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1.    1203  3ttm  28. 

§cinri(j^(I.)/  $erjog  t)on  ©d^lcftcn,  öerlcil^t  bem  üon  il^ni  gegrünbeten    1203 
9lonTien!Iofter  in  XreBnt^  fein  predium  Trebnicense  mit  allem  Q\ü)t\)bx  ic.  3""*  ^®- 

Actum  est  hoc  in  Stapln  ante  ecclesiam  b.  Nicolai  in  yigilia  aposto- 

5  lomm  Petri  et  F(anli],  Bambergensi  electo  domino  Ekberto  et  patrno  suo 

preposito  Foppone  tnnc  mecum  gracia  yisitacionis  existentibus In 

nomine  domini  hec  gesta  et  instituta  sunt  anno  ab  incam.  d.  M^^cc^to^, 

ducatas  mei  secundo. 

9C6bntd  Bei  8ac^  ©ef^ic^te  bon  Zxd>nbi  198;  üBer  ba9  attgeBUd^e  Onsinal  nttb 
10  Hc  &tQti  togt  (^tün^geit  @^tef.  Stegeßett  n.  92. 

2.    1288  ^tptmttx  22. 

^einric^  (IV.) ,  ^erjog  üon  ©d^Iefien,  §err  üon  JBre8lan,  nrtnnbet,  ba§    1288 
t>QC  ifym  bie  löd^tcc  beS  weilanb  (Srafen  Sbylnto,  Jagna,  Eva  unb  Sara  ^^'  ^^• 
i^reit  9tnt^eil  an  il^rem  @r6e  in  PruBnicz  (@tabt  ^aniSni|)  mit  9Mnofysit 

15  bcd  t}oxi  Jagna  bef eff enen  (SrbguteS  Cracoyen  ^)  il^en  SBrfibem  ©eb^atb  unb 
JauuBS  mn  30  SDlorl  überlaff en  l^aben.  3^9^  •  Heinrich  t)on  Wesenburc, 
^crjogl.  ^ofrid^ter,  Badzlaus  Dremling ,  Paul  )Don  Bresmir  (S9tiefen  bei 
O^(ctu) ,  Budiwoyns  Gopassin,  Saftettan  t)on  @anbett>albe,  Pacoslans,  @ol^n 
be^  Sdessa,  Steph.  üon  Michelow,  @of)n  beS  Bndiwoy.  SlnSgefertigt  bntc^ 

20  SRagtfter  Subtoig,  ^ofnotar.  WratiBlavie  a®  mcclxxkviu^^  x  kal.  Octobris. 

fLa9  bem  alteren  Celfer  (So)>iatBu(^e  aBgebrtt(ft  Bei  $au9ltr  ®ef(i(.  bed  gih^ent^untd 
Cctt.     tlTlinibeitBtKi^  @.  128. 

3.    ^ef}0g  $einri4  T.  ^en  ^xtiUn  lietglet^t  {id^  mit  feinem  Setter 
9^^  ^nri^  t^on  ®Iogau^  beftfitigt  bie  bemfelbeii  fr&fier  fiemad^ten 
■15       Sanbobtretimgen  nnb  fugt  bann  noäf  »eitere  ^injn«    1294  äRai  6. 

In  gotes  namin  amen.    Wir  herczoge  Heinrich  von  gotes  genaden    1294 
herzöge  von  Slezien  unde  von  Wrezlau  tunt  kunt  allen  den,  di  diesen  ^**  ^• 

1)  (£racott>5^nc  (^ei9  ^IteBtti^).    2)ie  QEottiectut  laudier'«  («sm.  2),  t»  fei  Oroscina 
(iHcsn  ihntf^est)  p  lefe»,  erf^eint  bo^  oH^u  fü^n.    JOknttglei^  (Stacplo&i^tte  einige  SD^eilett 
;  M  iMv  ^rau^Titt  entfentt  liegt,  fo  f^ri^t  bo^  ber  Sorttaut  bei  Utfunbe  bUK^itö  ni^t  gegen 
bie  ifiix  g^eBene,  bo^  immer  ^äf  junä^fl  batBietenbe  (Srn&rnng. 

1* 


4  gfirflesttl^iiiit  OdMBo^Iau. 

lu^eworti^g^  hneph  aogeBan,  4aA  wir  uns  mit  ^sem  vettern  hercad^Mi 
Hdmich  venu  &lögow> yoik  imder  yrier  TiUikur  mittlem  Villen  naoh'iiii^ 
«er  getrnwer  manne  mte  geeynet  nnde  geöbent  haben;  also  4azi  wir  ibi^ 
norme eweeliehen^ gute  gevrint  soUen isin  nndeübe»  und gntet^ ane^vaift 
mllen  sin  nnde  in  unses  vettern  vesten  nnde  lant  nnd  stete  vrielicAmL  % 
fiten  mOgen  nnde  wandern,  da^  anch  der  kriek  nnde  alle  disr  böse  wille^ 
der  scwisohen  nns  zwen  gewesen  ist^  sie  ane  alle  argelist  hingelegit  und 
von  nnsem  herzten  gar  gelassen.*  So  gebe  wir  das  im  von  anser  vrier 
villeknr,  von  gntem  willen,  nach  nnser  getrnwer  manne  rate  zen  dem, 
daz  wir  nnserm  liben  vettern  herczogin  Heinrich  von  Glogüwe  vor  g6ge-  it 
ben  haben,  daz  ist  Haynow,  Bonczlaw,  Goswinsdorf  nnde  Nnövenbnik  ^X 
nnde  obir  der  walt  ^  nnd  die  Stine  ^) ,  die  Wise  ^)  mit  allem  nncze  nnde 
zn  dem  jenehalb  der  Oder :  Warthemberc,  Uraz,  Threbnicz,  Milicz  nnde 
SondeweH),  mit  allem  nncze,  mit  mannen  nnd  mit  Inten.  Zn  dem  al- 
betalle  ^)  irvoUe  wir  nnsem  vettern  herczogin  Heynrich  von  Glogowe  u 
sinen  rechten  teyl  mit  dem  lande  jenhalb  der  Oder,  daz  gebe  wir  im  7) 
albetalle  mit  gntem  willen  mit  allen  steten,  mit  allen  vesten,  mit  allen 
wikbilden,  daz  ist  di  Olesnicz  stat  nnde  hns,  Berolstat,  Namzlaw  stat 
nnde  hns,  Cnnzinstat,  Cmzebnrk,  Bytschin,  Landesberch  stat  nnde  hns 
nnd  Swirschow  ^)  mit  allem  nncze,  mit  mannen  nnde  mit  Inten.  Di  gre-  n 
nize  nnses  landes  zn  Wretzlaw  nnde  nnsir  vettern  landis  jenhalp  der 
Oder  sol  sich  irheben  an  der  stat,  do  di  Widaw  *)  in  di  Oder  vlnsset ;  wo 
denne  di  Widaw  von  der  Oder  minner  beheyldit  denne  yne  halbe  mile, 
do  sol  eyn  nbir  nnses  landis  greniczen  sein,  daz  ander  nbir  die  grenize 
des  landis  nnses  vettern  von  Glogow ;  wo  abir  di  Widaw  von  der  Oder  2S 
me  beheyldit  den  yne  halbe  mile,  do  sol  man  von  der  Oder  messen  yne 


1)  $a)?ttau,  Ouitjtau,  (9te9maira9botf  unb  iRaumlStttg  a/Dnc{9. 

2)  Ktt  SBatbau  icnfeit9  be9  Duet9  ifi  \6f'\0Htl\6f  )u  benfcn,  )»ennut^tid^  tfl  e6eit  tinfo^ 
bet  SBa(b  sratehit,  bet,  itot!^  l^eute  in  gtpger  tlu^bc^ttung  ^ier  ^^ot^onbm,  bama(9  toa^v> 
f(!^e{nli($  bic  ganit  auf  bem  re<!^ten  ^obenifer  gelegrae  $ä(fte  M  Suttatauer  &tUtU»  er*  30 
ffint^ot 

3)  Sirntttt^tid^  &dviavi  a/0.  92ad^  ber  $robe  bott  ^urt^einattbettDÜTfeliitig  ber  9lamen, 
»ie  fit  gUii^  bic  folgatbcn  Ortfd^ften  gebeit,  ifl  bie  f^Icci^te  Itofeiitanbctfolge  (ein  lign* 
ment  gegcit  unfete  Scrmutlffung. 

4)  SBiefau  a/9ober,  unterhalb  t>ott  ^uttatau.  35 

5)  $oInif^9Q3attmbcrg^  %nxa9,  ZxtlTt%  iD^iUtfd^,  ©anbetoalbe  {Sttd9  (Sul^tau). 

6)  ©otoiel  aU  ^t»olI{i&nbtg,  suforntnen". 

7)  2)er  ^imt  fc^eint  )u  fein:  Hugerbem  ergSn^en  toit  unfetm  Bettet  ben  i^m  s& 
Bfl^renben  Hntl^eit  mit  bem  fianbe  ienfeit9  ber  Ober,  inbem  u>ir  i^m  bort  no6f  abtreten 
Oe(0,  8emfiabt  }c  40 

8)  OeT«,  Semflabt,  J^onflabt,  Slam^Iou,  ihensburg,  ¥itf(^en,  Sanb^berg  unb  ^^d^toiri 

(^ei«  9{am9(au). 

9)  2)er  ging  föeibe. 


t '  • 


t^^jma  ei 


kribe  ontoi)  (WO^dQmLei.iiit.jnnenhalhfe  mäe  wesd^  4i»  ml  saan' greiuseii 
«drateiiK  di !  di  hmA  l^jrde  besotiieydeii^  H^a  anl  man  tu  aUez  di;  Qdbt 
nfl)  -iveiv  ?)i  «ai^  idaz.  laM  i  ddz  herczi)^!!!  yod  Oppole.  Die.  Ouren  ^]*  toyde 
Aflidtea  una^  jViCitteFni  $i]i:  mit  f^  diem^)  daz  dozu  gemeSBeii  ist.   Diz 

^  jlMt>jQiijie  aU^didiKfesteo^  di  jtvi  dem  laade  ein,  mit  allem  daz  do  zu  ge^ 
hotet^  und  aUezdas  do  v^fgenant  ist^  mit  allem  naeze' gebe  wir  usBem 
fettem  het&mgisL  iHeynrich  toh  Glogow  und  ain  kiiidem  und  ainem  Intu- 
d»lierea«giii.Guiirade.  ujude  ainen^achkumeliiigen  nach  im,  aleo  daz 
iricuBde  «Me  na^bkumetiaBge  und  uuse  Jkint  uns  dez  immirme  gar  vor- 

4#  sogen  und&  YoraEUthen  nimmi^e  zu  Yordem.  Daz  gelobe  wir  Yon  unser 
ytm  wjfllekur  ane.  alle  argelist  in  truwen.  Wir  bekennen  auch  an  disem 
tasgenwotrtigin  briffe,  daz  unse  wip  sich  Haynow,  daz  ir  liepgedinge 
waz,  lange  Yorsigin  hat  und  immirme  vorzigen  sal.  Bichental  ^)  stat  unde 
hnn,  das  dem  bischof  h  zugehorte,  läse  auch  wir  unsem  vettern  mit  sul- 

u  ehem  rechte,  also  wir  iz  gehaldin  haben.  Bonczlaw  ^) ,  das  huz,  daz  do 
Hgit  bie  Bitschin,  daz  uns  zu  pfände  stunt  von  des  herczogin  wejnne  von 
Polen '} ,  daz  antworte  wir  euch  unsem  vettern  also  bescheydinclichen, 
ob  iz  der  von  Polen  vor  senthe  Johannis  tage  baptisten  odir  an  dem  an- 
dern tage  donach  loste  vor  seychzenhundirt  mark  Kalis  gewichtes,  daz 

20  die  marc  bie  halbin  virdunge  lotik  bestee,  so  sal  unse  vetter  dem  von 
Polen  daz  selbe  hus  wider  gebben,  daz  hat  uns  unse  vetter  gelobit  in 
tr&wen.  So  habe  wir  im  euch  hinwider  gelobet  ane  alle  argelist  in  tr&wen, 
daz  wir  den  von  Polen  nach  herczogin  I^ket  ®)  noch  keyme  andern  manne 
ziLloaie  daz  huz  zum  Bonczlaw  sullen  furdem  mit  unsem  sUber  oder  mit 

2»  keyner  ander  hilfe.  Losit  obir  der  von  Polen  daz  huz  nicht  zu  dem  vor- 
genanten tage,  so  sal  iz  unses  vettern  immirme  eweclichen  sin.  Alle  di 
haotvesten,  die  uns  unse  vetter  herczoge  Heinrich  von  Ologow  gegeben 
bat,  vanne  sie  uns  sin  wurden  von  betwungen  dingen,  di  suUe  wir  ime 
alle  wider  geben,  daz  gelobe  wir  ane  alle  arge  list  in  trfiwen,  di  sullen 

30  alle  tot  sin,  unde  keyne  kraft  haben,  sundir  di  alleyne,  die  her  uns  ge- 
geben hat  zu  bestetenunge  der.lesten  ebenunge,  do  wir  im  daz  land  go- 
fam  jenhalp  der  Oder  zu  sinem  rechten  teyle ,  di  suUe  wir  behalden  und 
sollen  alleyne  craft  habin.  Wir  geben  auch  unse  hulde  und  unse  vrunt- 
sdiaft  hem  Boguschen  von  Wisenburk  und  sinen  vrunden,  und  Lutken 


35        ])  2)ie  ©teile  t{l  im  (So^iallbu^e  uttbeutltd^;  mSgUd^er  SBetfc  ^el^t  ba  uns. 
3)  füeffi  be^  ^ouent,  $tt^  Btieg. 

3)  Stcid^I,  Sttd9  ^am9iau. 

4)  SoIeflatDice  a/^xo^na,  ienfeitö  ber  ipolntf^ett  ®xmit. 

5)  ^nti^y.  ^tte  )ut  <9ema^Un  (StifaBet^,  Xod^ter  be9  {>er)og8  93olef(aiD  t>on  Sta* 
40  fif^.   %&t  beten  SRitgtft  mag  ba9  @^(og  t>er^f&Ttbet  toetben  fein. 

6)  Wladyslaw  Lokietek,  ber  nail^maUge  ^Snig  t>on  $oten. 


6  gfirflettt^itm  Oet9-S^ol^tau. 

bem  Pacozlawen  sun  nnd  sin  brndem  und  alle  im  ymnden,  und  herti 
Jescben  von  Psrilep  und  Lodwige  dem  scbriber  und  allen  den,  di  wir 
umme  unse  gevenknisse  nnd  nmme  nnse  nrloge  vordaebten,  daz  sie  nnse 
bnlde  babin  nnd  ir  gnt  mngen  yorkonfen  oder  vorwelscben  an  allerbande 
gnt  nns  zngebene  nnd  an  allerbande  bindemttsse.  Und  alle,  di  ir  gut  5 
wollen  vorkonfen  oder  vorwelscben,  si  sin  ritter  oder  knecbte  oder  bur- 
ger, nnd  wollen  zu  unsem  vettern  voren,  di  suUe  wir  nicbt  mit  keinen 
dingen  bindern.  Daz  gelobe  wir  in  trAwen  mit  zcen  unsen  rittem,  dl  hie 
sten  gescbriben,  daz  ist  Miron  von  Parebowicz,  Jescbe  Podusebe,  Dite- 
rieb  von  Ronberg,  Woyczecb  Rinbabe,  Radaeb,  Amolt  Knrzebocb,  Wü-  lo 
rieb  von  Guseb,  Heinrieb  Funke,  Wolferam  von  Eennicz  und  Apecz  von 
Eobersbayne.  Wirt  obir  imant  ubir  daz  von  uns  gehindert,  so  suUen  die 
zcen  ritter  inriten  zu  Wrezlaw  nimmer  uz  zu  kumene,  wenne  biz  daz  wir 
widertun  dazselbe  bindertnisse.  Wer  aucb  daz  imant  unses  vettern  lant 
von  Glogow  wolde  anevecbten,  ob  ber  uns  daz  kunt  tut,  so  suUe  wir  dar-  15 
nacb  binne  virzcen  nacbten  im  mit  bundert  vordackten  rossen  belfen  ge- 
tr&welicben  uf  allerbande  man  von  dem  tage,  alse  diso  bantveste  ist  ge- 
gebin  ubir  funfb  jar,  sundir  alleyne  den  kunik  von  Bebem ,  berzogin 
Polken  unsen  bruder,  marcreven  Otten  und  marcreven  Albrecbt  di  ge- 
bruder  von  Brandenburk,  greven  Albrecbt  von  Anbalt  und  den  berczogin  20 
von  Polen,  uf  di  wole  wir  im  nicbt  belfen.  Wir  globen  aucb  daz  ane  alle 
arge  list  in  truwen,  daz  wir  keynen  dirre  bem,  di  wir  uz  diseme  gelubde 
gezogen  babin,  nocb  keinen  anderm  farsten  suUen  dorzu  balden,  daz 
ber  unsen  vettern  von  Glogow  bin  den  fümf  jaren  anevecbte ;  welcbir 
abir  in  anegrefet,  dem  sulle  wir  nicbt  uf  unsen  vettern  belffen.  Wir  ge-  25 
loben  oucb,  daz  wir  und  unse  belfer  den  berczogen  Gunraden  von  dem 
Sagan  und  den  berczogin  von  OppuUe  und  seinem  bruder  berczoge  Ka- 
simer  und  berczogen  Messkin  und  ir  belffer  mit  nicbte  binnen  fumfb  jaren 
suUen  anevecbten,  ob  si  iz  nicbt  an  uns  irboln.  Irbolen  sie  iz  abir  an 
uns,  so  sulle  wir  iz  kundigen  unsem  vettern  von  Glogow,  der  sal  uns  30 
belfen  nocb  erinnren  und  nocb  recbte,  und  diselbin  berren  berczoge  Cun- 
rade  und  berczoge  Polke  von  OppuUe  und  sine  vorgenanten  bruder  snl- 
len  sein  in  derselbin  sune  und  ebenunge  glicberwis  als  unser  vetter  von 
Glogow.  Daz  aber  dise  dinck  und  dise  gelubde  zwischen  uns  und  unsem 
vetter  von  Glogow  und  sinem  bruder  berczogen  Gunrado  und  unsem  3& 
swarger  (sie)  berczogin  Bolken  von  OppuUe  und  sinen  vorgenanten  bru- 
der immer  von  uns  werden  stete  gebalden,  daz  globe  wir  in  truwen  ane 
aUe  argelist  mit  fumzik  rittem  unde  knechten,  di  also  gut  sin,  und  mit 
drien  unsen  vesten,  daz  ist  Brik  ^)  stat  und  buz,  domit  gelobt  Jencz  von 


1)  @tabt  Stieg.  40 


1294  Wtox  6.  7 

Palow  und  er  Heyimch  von  Crimazow,  imd  mit  deme  huse  Tifense  ^) , 
domit  gelobt  er  Heinman  you  Adelungesbach,  und  mit  Bochliz  ^)  deme 
haze  gelobt  her  Pritsche  Hake.  Wrde  aber  keyner  von  uns  abegesaczt 
oder  wi  si  obigien,  die  wir  deime  nf  die  hnz  seczten,  di  snllen  stein  in 

5  deme  selben  gelnbde.  Wir  geloben  daz,  daz  wir  keyne  hnz  machen  snl- 
len uf  die  greniczen  nnses  vettern  nnd  nnsen.  Wir  geloben  onch  daz 
zu  halden  albetalle  mit  dem  gelnbde  in  tr&wen.  Daz  sin  nnser  ritter  nnd 
mise  knechte  di  fumzik^  di  mit  uns  diso  dinck  gelobt  haben :  Günther 
von  Beberstein'),  Fritsche  von  Waldow,  Miron  von  Parchowicz,  Bogos 

10  von  Pogrel,  Sambor,  Woycech  Rimbaba,  Jesche  Podnsche,  Diterich  von 
Bomberc,  Radac,  Fritsche  Hake,  Heyman  Bolcz,  Zulizlaw  Telzowicz, 
Gregor  Achilles  imd  sin  bruder  Laschar,  Bawer  Cnnrat  Fonken  snn,  Ar- 
ndt Enrczebnrk,  Wolferam  von  Eemnicz,  Wilrich  von  Gnschk^  Apecz 
von  Eobershaine,  Heinrich  Funcke,  Otto  von  Slewicz,  Jesche  Benche, 

15  Petir  G^rebcowicz ,  Jencz  von  Palow ,  Marcus,  Brozlaw  von  Borgone, 
Walwan  von  Provin,  Fritsche  von  Borow,  Stephan  von  Wandros,  Symon 
Qnaz,  Ticzo  van  Godow,  Macey  Badak,  Stephan  von  Bemdorf,  Bam- 
volt  Romolcowicz,  Stephan  von  der  Heyde,  Gzezlaw  von  der  Gumeyze, 
NickloB  von  Eemerdorf,  Hugolt  von  Vrankontal,  Ebirhart  und  Albrecht 

20  von  Tnchansdorf,  Ebirhart  von  Luczgersdorff,  Sifrit  von  Metzwicz,  Ln- 
told  Hake,  Dirske  herm  Absterzcon  sun,  Gotfrit  von  Sumirvelt,  Titcze 
von  Bonow,  Pacozlaw  von  dem  Turcz,  Twan  von  Eossow,  und  Hanns 
von  Scheytin.  Geet  dirre  bürgen  keiner  abe,  so  sulle  wir  einen  andern 
m  virzen  tagen  an  des  stat  seczen,  der  abegegangen  ist.  Diso  vesten  und 

35  dise  bürgen,  di  mit  uns  gelobt  haben,  daz  wir  die  vorgeschribene  dink 
stete  halden  an  alle  argelist,  di  suUen  alleyne  dorvor  fumf  jähr  sten  und 
dar  nach  keine  craft  habin  und  sollen  dez  gelubdes  ledik  sin.  Abir  diso 
sone  nnd  dise  ebenunge  sal  ewecliche  stete  sin.  Diese  rede^  di  hi  vor- 
gesehriben  stet,  werde  di  von  uns  mit  keynen  dingen  gebrochen,  so  sulle 

30  wir  mit  disen  rittem  und  mit  disen  knechten,  di  hi  vorgenant  sin,  zu 
Wieczlaw  inriten  und  nimmerme  uzzukumene,  und  di  vorgenanten  ves- 
ten sollen  keren  an  nnsen  vettern  von  Glogow  eweclichen,  bis  iz  allez 
werde  widertan.  Daz  alle  diese  berichtunge  von  uns  gehalden  werde, 
doruf  gebe  wir  disen  brif  mit  unsem  grosen  ingesigele  voringesigelit. 

35        Daz  ist  gesen  (sie)  von  gotes  gebart  tosend  jar  zweyhundert  jar  und 


1)  Xiefenftf,  $tt^  ®rott(au. 

2)  Sle^ß^,  Sttd€  ^tcgni^. 

3)  Über  He  ^icr  folsotben  ^etfonennamnt  )>gt  ben  Huffo^  ^foten^aucr'«  in  ber  ^^ 
f4nft  btf  fd^leftf^cn  (9cf(^id^)»ecehi9  XVI,  157  ff.,  bet  betm  aiid^  ^ier  ffir  ba<  dtcgifiec 

40  lotit^  »otben  i^. 


^ 
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yir  und  mmzik  jur^  auflenthe  Johanitis  ftage  levtn^leQifltoaiy  als  iiettiont ' 
in  dem  oley  gri>rateH«.  ..•>]>  .>•  '..  ;i. 

cfatmann  eintT  ^fd^rift  erl^altmm  Drtgiitakd.  »    ..^ 

Herm  tioit  $ran8iti^.  He  ^Ifte  biefa  ©tobt  famttit  ben  ® fitem  ftleim 

Jtnttf^en  imb  S)ambitfd^.    1296  Xuguft  15. 

1296  In  nomine  domini  amen.  Qnia  temporis  mutabilitas  et  hopunnm  sno* 

^8*  ^^'  cessio  continna  facta  qnecunque  publica  in  oblivionem  solent  deducare,  lo 
8i  non  saltem  ea  scriptararam  noticia  declarentor,  nos  igitnr  Henricug  dei 
gracia  dnx  Slezie  et  dominus  Glogoyie  clarescere  cupimus  omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ad  quorum  audienciam  textus  presencium  de- 
Yolvetur,  quod  communicato  consiUo  maturo  nobiUum  terre  nostre  et  ssr- 
pientum  vendidimus  militi  nostro  domino  Gebhardo  heredi  de  Prusnicz  u 
suisque  posteris  seu  successoribus  mediam  partem  civitatis  ibidem  in 
Prusniz  et  curiam  cum  pomerio  pro  dc  marcis  usualis  pecunie,  quam  par- 
tem civitatis  et  bonorum  omnium  habuimus  a  fratre  suo  domino  Janusio 
et  de  sororibus  suis  per  modum  commutacionis,  videlicet  dominii  nostri 
in  Trachinburg  ^j  castri  civitatis  et  districtus  cum  omni  iure  et  dominio,  20 
nt  idem  Janussius  frater  suus  possedit,  cum  ceterisque  utilitatibus  utpote 
agris  ortis  silvis  pratis,  que  ad  ipsam  civitatem  dudum  pertinebant  et 
pertinent,  imperpetuum  possidendam,  adiacentibus  eidem  parti  civitatis 
duabus  villis,  que  vulgariter  Groczina  ^)  minor  et  Dambicz ')  nuncupan- 
tur,  cum  omnibus  pertinendis  et  utilitatibus,  que  ibi  sunt  vel  impostenim  25 
poterunt  provenire,  cum  omni  iure  et  dominio,  prout  ad  nostram  dinosce- 
batur  pertinere  dominacionem,  redimentes  predictum  militem  Gfebhar- 
dum]  suosque  posteros  ab  omnibus  exaccionibus  solucionibus  et  angarüs 
que  in  nostro  ducatu  fieri  consueverunt;  excepta  sola  solucione,  que  ad 
monetam  pertinet,  quam  libera  dabit  voluntate.    Debet  itaque  prenomi-  30 
natus  miles  noster  cum  suis  successoribus  nobis  nostrisque  posteris  sen 
successoribus  de  predicta  parte  civitatis  et  bonorum  necnon  de  parte  sua, 
quam  prius  nomine  hereditario  possedit,  servire  cum  dextrario  fallerato  ^) 
sub  nostro  vexillo  pro  defensione  terre  nostre  tempore  quo  fuerit  per  no- 
stras  patentes  litteras  evocatus.   In  ouius  rei  firmitudinem  et  evidendam  35 
pleniorem  presentes  litteras  nostras  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione 
iussimus  communiri.  Acta  sunt  hec  hüs  presentibus  domino  Mrotkone  de 


1)  @tabt  ZxadftaUx^.  2)  Stldo4tmt^df(n,  Sttd9  S)^iatf<!^-2:rafl^]^erg. 

3)  2)ainBitf4  Sttdi  Wi\^dt'%xaäftnUxQ.  4)  gctfiflete«  2e^ite;[>fecb. 
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^^Mdiwgf^  doiMtM'ThaaBome'dietaitim^'  dominO'Bogusolikaaeide  Visen- 
Imig,  domino  Sybano  de  Der,  domino  Ottone  scolaBtioo  et  eaacellario  bo- 
fltn^  Snlkmie  dicto  Lam[K)icz  et  »lüs  qoaiB  plnrilHia  fide  digmd. 

Datum  per  BUtimm  Johsnoie  prothonotarii  carte  nostre  in  oastre  Glo-* 
5  govie  in  die  assnmpcionis  b.  Marie  virginis  gloriose  anno  domini  mccxcvi. 

%M  bem  Sitcom  (Si>^ta(b]»^  im  9et)og(.  Sterbe  ^u  Od9  (XIV.  3a^^.)  p.  115. 
8911:^09«  :IM4  Me  UcfiQibe  {«1309  $iisisi4fi  k>o)}v.3..8tlrttar  1297  füc  bit  Sittoe  be8 
9K^fefte9.  «^^«b  bn  @omijfcrÄb«rg  I][1, 138. ,    . 

5.   $er}09  Soleflatoi  uiergteit  aUed  Sanb  fenfeitS  bec  Ober^  bafi  fein 

loSitcr  i^  {^oge  9on  Ologau  atoeteti  multe^  feinem  ^i^toiegeit^ater, 

bem  ft9ni0e  fBenjel  ^on  Sonnten*    1303  jtoifd^en  Januar  7  unb  13. 

Koyerint  nniversi  presentem  literam  inspecturi,  qnod  nos  Bolezlaus    1303 

dei  gracia  dox  SIesie  et  dominus  Wratislaviensis,  habito  maturo  consilio  ^^^^^^^ 

fllnstrb  Elizabeth  dncisse  et  domine  ibidem,  nostre  matris  karissime,  et 

IS  edam  de  libero  yolnntatis  nostre  arbitrio  non  coacto  omnem  partem  bo- 

norom  et  dncatns  Siesie  ab  illa  parte  Odre  flnyii  jacentem,  quam  per  in- 

debite  captivitatis  vincnlnm  quondam  domini  Henrici  dncis  Vratislayiensis 

patris  nostri  felicis  memorie  illustris  Henricns  dnx  Glogovie  patmus  no- 

1    ster  detinet  occnpatam,  ad  ins  ac  proprietatem  Serenissimi  domini  Wen- 

ID  oezlai  Boemie  et  Polonie  regis  soceri  nostri  karissimi,  de  cnius  pietate 

I    eonfidenciam  omnis  boni  gerimus  ampliorem,  resignavimus,  promittentes 

bona  fide  in  hiis  scriptis  nos  nnllo  nnquam  tempore  contravenire  sed  re- 

Bignadonem  hninsmodi  ratam  habere  et  qnandoconque  sibi  placnerit  re- 

Tocare,  necnon  qnod  qnandocunque  in  nnius  anni  spatio  a  data  presen- 

fe  dum  ipse  dominus  rex  suis  nos  monere  literis  aut  nunciis  decreverit, 

iÜQStres  Henricum  et  Wladislaüm  fratres  nostros  carissimos  efficadter 

Tolumus  adhortari  ad  hoc,  ut  predictorum  partem  bonorum  et  ducatus 

nmiliter  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  domini  regis  resignent  et  dimit- 

ttnt.  In  euius  rei  observanciam  firmiorem  presentem  litteram  nostri  et 

10  predicte  matris  nostre  sigillorum  appensione  fecimus  roborari. 

Actum  est  hoc  Gracz  ^]  civitate  regni  Bohemie  infra  octavas  Epy- 
phanie  domini  anno  Mcccin. 

Otightal  im  €^taat9at4i)»e  ju  SBim.    ^atatt  ^5ngt  baS  Siegel  bed  ^trgogd,  ton 
daoB  iioeHat  ^eugm  nui  bic  Qinf^nitte. 

^^  f^^  SoUflato  iion  Stegnt^  be{litt(|t  bem  ^nri^  ^on  Siberfiem 

bm  Vfanbbefi^  tion  ^anSnt^.    1317  f^ebruor  2. 

Nos  Bolezlaus  dei  grada  dux  Siesie  et  dominus  Olessniczensis  ad    1317 
notidam  universorum  tam  presendum  quam  futurorum  volumus  de  venire,  9eic*  2. 

1)  K9iiig«gr&«. 


10  Ptfhitt^um  OcU«Se]^(au. 

quod  dondinis  Henrieas  de  Bebersteyn  miles  noster  in  noatiia  <M>98tiitati|UB 
presencia  oiyitatem  PimsBicz  com  oouiibua  bereditatibus  et  proTentibw 
ad  ipsam  pertineiitibas  ac  ipso  iure,  quo  dommus  Gebhardua  dictam  ca- 
yitatem  cum  prenotatis  hereditatibus  dinoBoitux  poBsedisse,  veram  pigiuB 
snum  in  quingentis  et  viginti  quinque  mareis  non  Bolom  literis  3ybotQiiiB  I 
de  Lucina  iudicis  curie  nostre  sed  eciam  testimonio  vocis  vive  rite  et  rar 
eionabiliter  demonstrayit.  No8  vero  considerantes  ipsius  iusticiam  ipsum- 
que  de  pecunia  sua  certiorem  reddere  cnpientes  sibi  super  predicto  pig- 
nore  nostras  dari  fecimus  literas  noBtri  maioriB  Bigilli  mnnimine  consig-  I 
nataB.  i 

Actum  Trebnicz  in  die  purificacionis  s.  Marie  virginis  sub  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  decimo  septimo.  PresentibuB  Boguscone 
de  Smolna,  JeBSCone  de  Warzenogow,  Renckone  de  Berkenhayn  niilitir 
buB,  Alberto  Nenkeri,  JacusBone  de  PloBk,  DirBCone  de  Byczen  et  alüs 
pluribuB  fidedigniB.  Data  per  manuB  domini  CzauBtoborii  prothonotarü  1^ 
curie  noBtre. 

9u9  bem  Sftefien  (&)ptaI6u^e  be8  ^erjogl.  ^rd^b9  gu  Oetö  p.  118.  " 

7.    1319  3anttar  30* 

1319  ^cinrid^,  Sifd^of  üon  SBrcSlau,  tjcriauft,  um  SÄittcI  jur  ©tnßfung  tjon 

3an,  30.  ©(j^iot  aRttttfd^  ju  gcttJtnncu,  bcn  SBicrbungjel^ntctt  bc«  bifd^öfti^cn  Ztfc^cÄ  Ml 
ju  ©ombufd^  bei  Siegnil  im  Sßcrtl^c  öon  6  SKarf  um  70  SKorf  an  bcn  $ro^)ft 
unb  bai^  Sapitel  ber  ^eujfird^e  ju  iBreSlau. 
WratiBlavie  in  kal.  Febr. 

(&>)>iaIBu(^  ber  SRanfloitarieQ  bet  ^eujth^e  gu  Breslau  (im  Kt^be  biefer  l^h:4e) 
f.  54.1)  2$ 

8.  ^etjog  ^etnric^  (Tl.)  tion  ä3reSIau  tietgletdlit  fl(^  mit  feinem  igXbtm 
^etjog  jfonrab  t>on  91amllau  ba^in^  ha%  betfelbe  tl^m  für  eine  ®elb« 
fd^ulb  eine  ^njal^I  Drtf^aften  im  S^rebni^et  nnb  S^rati^enberger  ftreife 
einrftumen  foll^  toeld^e  aber^  foüi  $erjog  ^einrid^  ol^ne  minnlid^e  (Sxbm 
jn  l^interlaffen  fiurbe^  an  ^onrab  }urA(ffaQen  foHen«    1322  Sanuor  10. 3» 

1322  Wir  Heinrich  von  gottcB  gnaden  herozog  yon  Slezien  und  herre  czu 

3an.  10.  BreBBlau  tun  kund  allen  den,  die  dicBen  brif  gesehen  odir  lezen  gehören, 

daBB  wir  unB  mit  dem  edlen  fÜrBten  herczogen  Conrad  von  Nanzlaw  un- 

Berm  lieben  eydame  umme  aUcB  daB  geld  und  alle  die  Bchuld,  do  her 


1)  ÜBer  bie  ^anit  9RUhfd^  Sngctegm^dt  ht  biefer  3eit  bgL  (Srünl^agm  StBu\%  3e-  35 
^ann  bon  Wffmm  unb  f&^^e\  kantet  t>on  8re0lau.  Sien  1864  <@i^ung96eri(^te  bcc 
p^Iofo^l^ir^^itbrifd^en  (Slaffe  ber  faiferL  Hfabemie  ber  SHffenf^.  fd\>.  47)  bon  @.  67  oil 


1319  Satiuttt  30.  —  1322  3<rauar  10.  U 

IHB  tersetzt  baite  Olzniz  >)  hus  und  statt  mit  alle  deme  Tncpilde,  daz 
ixnxL  gehöret,  tmd  onch  umme  ^b  geld,  davor  wir  Nadlitz  ^)  den  hof 
geMAdt  haben,  lipplich  und  güttUch  berichtif  han  in  snldiir  weis,  dass 
her  ^rselbe  hertzog  Conrad  unser  ejdam  uns  gebln  [sal]  vor  alle  die 

5  flAuld  nnd  alles  das  geld,  aiss  hie  vorgeschrieben  ist,  Trachinberg  hus 
Bnd  statt  mit  den  d(5rfem,  die  hemoch  sind  beschrieben,  des  ersten  jen- 
seit  der  Barutsh  ^)  Chodlenow,  Poclan,  Korsensko  ^)  und  hie  disseit  der 
Barutsh  Wangelino,  das  vorwerck  Monshetzino,  Zsan  ^) ,  Pondssho  ^)  und 
beyde  vorwercke  Nopeshonowitz,  Zeczkono  ^) ,  und  das  hertzogin  recht 

^Oza.Bor8enczino^),  Prusniz  die  Stadt,  Herwigesdorf,  Eroshczina,  Dam- 
bitshe*),  Swoty^<>),  Gola,  Eurashcow,  Obereick,  Wirzow,  Copatshin, 
Semianici,  Moranshino,  Banawitz,  Schewecz,  Semannsdorff,  Stresaw 
vnd  Wilksin  ^^)  mit  alle  der  herrshafft«  und  rechte,  alss  her  is  gehabit 
imd  besessin  hat.  Ist  dass  aber,  dass  wir  abe  gehen  und  abesheiden  one 

M  85ne,  so  soll  is  aUes  wedir  an  in  gevallen  odir  en  seine  nachkommelinge, 
imd  wir  snllen  ime  wieder  antworten  und  gewaldik  tun  Olssnitz  hus  und 
Btat  mit  dem  wichpilde,  alss  is  uns  versaczit  war,  darüber  haben  wir 
diesen  brif  gegeben  mit  unserm  innsiegel  versiegelt. 

Dos  ist  geshehen  zu  Brezlau  in  dem  nechsten  Sonntag  noch  dem 

20  obiisten  tage  nach  gottes  geburt  Mcccxxn<>  iar.  Czu  kegenwart  unsrer 
manne  herm  Dither  von  Drognitz  ^^) ,  herm  Johann  von  Borsnitz,  herr 
Hannss  von  Schwartzenhom,  herm  Nicloss  von  Bantsh,  herm  Albrecht 
von  Pack,  Paghkom  von  Sorenczk  ^^) ,  herm  Güntzel  von  Gerlachsheim, 
Pilgrimme  von  Ebirsbach,  Petir  von  Boscowitz,  Thamen  von  der  Stercze 

25  und  Jackshe  von  Ploczk.  ^ 

9Bgebnt(ft  Bei  @ommet9Betg  Sb.  rer.  Siles.  ni,  107. 


1)  Otts.  2)  Sol^l  @rog*9{äbIi«,  Stm»  8te«Iau.  3)  glug  »attff^. 

4)  ^blooe  nnb  Torfen),  Sttt\%  STliUtftS^Xtac^enBerg;  $cclan  toar  xttc^t  gu  flnben. 

5)  2>te  OrtSttomen  ftnb  offenbar  fe^r  mtflent,  toermutl^Uc^  Wanglewe,  Marentschine, 
30  Sayne.  6)  (S9  tfl  ungtoetfe^aft  Povidssko  gu  (efen  (^otoi^Io,  $ttd%  ÜJ^Uitf^). 

7}  Nopeshonowitz  ifl  nt(^t  me^r  %Vi  finben.     Zeczkono  tid^ttget  Zeczkowo  ift 

®4stio,  sicif^foito  sttÄ%  mm^, 

8)  Borzenzine. 

9)  etabt  ^raudnt«,  ©ürftoi^  (1287  Gervici  villa),  ^etn«^rutf^m,  2)(miBitf($. 

35     10)  eo  ^te^  ftfl^  ber  @tabtn>atb  ton  $ran8ni$.    Sl^gt.  OSbfd^e  2)cr  3RiIHf(i^-2;ra4en* 
toget  Jhret«  2>.  242. 

11)  (»tt^Um,  ^ataufd^fe,  Obemigt  SBürsen,  Jta^atf<l^%  @(^tmmeltoit,  äl^ttritfd^,  ^st» 
BODt^  @ii^i4,  @hnnt9borl  ^triefe  unb  $eib^Sl((en. 

12)  JDffmBar  i|i  ber  in  Urtunben  icner  3^^  ^^fig  t>orfonnnenbe  Dieter  von  Drogos 
40  gemeint 

13)  6o  grog  bie  ^Btoei^nng  i^,  fo  fc^eint  bo^  ^iec  ißiemanb  anberd  gemeint  al« 
Pkachko  von  Grzebkowicz. 


13  v'  >P8|le8ll^iimOe(»SKi)^(«0.     .} 

< '  -  fett/  ftrai^tto(K>/i1|$iftf(|!i^^  'l'3&8>lCit^i(0i  ^  ^'> 

1323    '      Iii  iibUiifae  abmiiii  ämän:'^(^i^a(^y^Hke'ä^^ 

«««.  10.  flog;  tie  träctti  temporis^ii  oMivionifi  t)recii^^^  "IfliJö^ittÜ 

Conradüs  dei  gtacia  dnx  6l6^e  dominudqne  Kani^lMö'Bi^iciathiij^'if^ 

Bentibtis  et  äd  liiemoriam  perdticimiis  Aiturörüita,  Iqübdi^  iät^r  iiiifit^ 

^^  prindpem  döimihum  Böle^laitim  dticem  Sliö^e  et  döiiäiintti  Lej^ic^iiir^ 

patruum  nostmm  dilectuiii '  iek  parte  tiiiä  et'  nos  bit  pärtö  iälfera  föciiMict 
qnaramdam  mimicionum  et  terramm  ^ttedäm  di^seUsibüeB  sett  dfe^c/rdM 
a  patribus  nostris  super  nos  devolnte,  item  aliä  di^cöMiä'  räddne  atlven- 
ticii ,  qnod  idem  dnx  Bolezlans  in  terra  et  in  mnnicionibus  per  ißnsti^ 
principem  ducem  Bolezlanm  qnondam  Olesnicensem  fratrem  nostram  pM 
memorie  relictis  expeetabat,  annis  iam  pinribns  verterentnr,  eisdem  dii^ 
cordiis  et  alÜB  qmbnscnnqne  ex  antiqni  hostis  versncia  actenus  motis  ex- 
nonc  sopitis  et  a  noetrig  cordibus  remotis  perpetao  sen  abiectis,  et  ut  de 
eisdem  discordüs  pro  bono  statu  terrarum  nostrarum  finis  bonus  habeatnr, 
cum  ipso  duce  Boleslao  patruo  nostro  predicto  nostrorum  sapientum  con- 
silio  maturo  utrimque  interveniente  pro  eisdem  terris  et  municionibus 
concordiam  amicabilem  perpetuo  duratnram  fecimus  et  contraxünus  in 
hunc  modum  yidelicet,  quod  pro  eo,  quod  idem  dux  Boleslaus  de  bona  ] 
sua  Yoluntate  non  compulsus  nee  coactus  suorum  sapientum  consiliis  pre- 
abitis  et  intervenientibus  de  infrascriptis  municionibus  Lubens  clanstro 
et  Wolow  civitate  et  Castro,  quas  idem  dux  Boleslaus  sua  pecunia  com- 
paraverat,  item  de  Olesna  civitate  et  Castro,  Warthinberch  dvitate  et 
Castro,  Trebnicz  civitate  et  Castro^  que  quondam  patris  sui  extiterant,  ] 
item  de  Trachenburch  civitate  et  Castro,  Militsch  civitate  et  castro,  Sosna 
Castro,  Viuczk  civitate,  Fobel  Castro,  Hemstat  civitate  et  castro  ^)  et  de 
Omnibus  dictarum  dvitatum  et  castrorum  districtibus  pertinenciis  et  do- 
minus nobis  cum  duabus  villis  pertinentibus  ad  districtum  Beroldistaten- 
sem,  videlicet  Gzolnik  magnum  et  Stronam  ^  cessit  et  ipsas  nobis  volnn-  y 
tarie  ac  libere  resignavit,  tria  milia  marcarum  nobis  superaddidit  ad 
municiones  supradictas.  Nos  de  bona  nostra  voluntate  non  compulsi  nee 
coacti  nostrorum  sapientum  consiüo  preabito  vice  versa  cedimus  prelibato 
patruo  nostro  duci  Bolezlao  de  subscriptis  municionibus,  de  Namzlavia 
civitate  et  castro,  Beroldistat  dvitate  et  castro,  Ounzenstat  civitate  et  3! 
Castro,  Crucenburch  civitate  et  Castro,  Biczina  civitate,  Landisbeieh ') 

1)  2(ulvi9,  Iföo^Iait,  OtU,  $otn.  SkrtenBetg,  ZxtbnUi,  ZiaäftaUt^»  Wlii^äf,  ^n\6fnU 
M  $oin.  SBortmBerg  (Sosna?),  SSiiQlg,  ^ogel  ^el9  So^Iau,  {>emt{labt. 

2)  BBSnis  iinb  @tcomt,  $txü9  Dett. 

3)  ^am^ian,  8ernflabt,  ßonflabt,  iheiiabutd,  V^it\äftn,  Sattb^Bcrg,  lOoIedlatolcc,  bic44 
na^folgmbett  Beibm  Orte  ftnb  Ttt<ifft  fe^u^tcHeit. 


1323  Wnp^iOi '^isda  t»9ttji  12.  tj 

driftete  /fti^ifs^f^B^jm]mfii  q^^/  hwMbfdVfk'^siAiitor^  IiMgew^ii^i^BtrQ 

et  de  oitiA^jSioteCQm  .^tatii99r>T1^0^l9^^ 

f^jj^^^Biifbi  p^oi^f^  fide,^ipe  dqlo,  quodprenpmUi^tupi  dacem 

|^e^]j|i|^  pifa^iipi^fii  ^:qMre9sifl  ciyitatibii«  c^ptris  e^  wnxm  pertineneüs 

|fxi^li9^  ll^£rpef»o  wn  inpiagiiabiiD^ii^  nee  ab  ipso  ea^  alignaUtei:  repetemus^ 

irc^eafd^  Oj^a^^^^Jitter^^  m1;ei:;ios,8aper  oiYitatU)uaoa3tiis^di8tric-- 

^1^  f»t  down^a  .pnii3  comfpctaa  esse  simplicHer  irritas  et  i^anas  (I) .  In 

ciiipa,»i  tc^stimopixun  et  ^obur  perpetoo  yalitornm  presentes  litteras  de- 

1  $miia  nos^sigilU  mupiipine  inSiigiiitas. 

.  Actom  CracoYie  in •  die  beati  Laurencii  martiris  anno  dommi  M<k:cc^ 

fioesinie  tertio  presentibiis  nostris  fidelibus  et  suis  qni  hnie  ordinaeioni 

I  iaterfiienmt  Vincencio  de  Siltberch,  Gunzelino  de  Qerlachashaynx,  Ni- 

I  eolao  bnrgravio,  Alberto  dicto  Abscacz,  Glemente  et  Stephane  filiis  qnon- 

,  dam  Swentopelci,  Lnthero  et  Wiskone  dictis  de  Siltberch,  Thomcone  de 

i  Michilisdorf,  Wlodcone  de  Cosa,  Jescone  de  Bemdorf  et  aliis  moltis  fide 

[  dignis.  Data  per  manos  Stephan!  nostre  curie  notarii. 

Drismal  bn  0taat8ar(!^be  3U  Sredku,  Sürfimtl^um  Deto  1.    flu  grütt«rot^m 
6clbcnfSben  (a»gt  ba9  Belannte  Siegel  be9  $0:3039  mit  ber  Snfd^rift  in  gtoei  conceniri« 

i 

^  10.    Sett^fcmbttng  tion  Semflabt  an  Stonioh  r>m  Dett«    1323  Kuguft  12. 

Noverint  nniyersi  presencinm  notieiam  habitnri,  qnod  nos  Bolezlaus    1323 

dd  graeia  dnx  Slezie  dominusque  Legniezensis  gracioso  prineipi  domino  ^«0*  12. 

Conrado  illnstri  dnci  Slezie  dominoque  Olsniczensi  patmo  nostro  dileeto 

I  pro  tribns  mHibns  marcamm  grossomm  denariomm  communis  paga- 

i  menti ,  qne  sibi  infra  tres  annos  a  feste  sancti  Michaelis  proximo  in- 

ehoando  pro  qnolibet  anno  mille  marcas  dare  tenemnr,  prent  per  excel- 

8imi  principem  dominum  nostmm  inclitnm  Polonie  regem  arbitratnm  est 

in  composidone  et  concordia  inter  nos  et  ipsum  patranm  nostmm  cele- 

\  brata,  et  sicut  in  Ktteris  desnper  confectis  clarins  continetur,  ciyitatem 

i  nostram  Beroldi  dvitatem  ^]  cum  castro  et  districtn  ad  hoc  pertinente, 

eom  pleno  dominio,  sicut  ad  nos  pertinent,  nomine  veri  et  iusti  pignoris 

obUgamus  condidone  tali  interiecta,  ut  si  infra  anni  spacium  a  feste 

saneti  Michaelis  proximo  incipiendo  sibi  sexaginta  marcas  de  primo  mille, 

'  emus  sibi  quadringentas  nunc  dare  debemus,  non  dederimus,  statim  post 

ksfinem  anni  Tammo  de  Stercza,  qui  nunc  dictum  castrum  Beroldisstat 

tenet,  aut  qui  pro  tempore  tunc  tenuerit,  [illud]  cum  districtn  et  toto  do- 

minio  dne  doli  capcione  eidem  domino  Conrado  patruo  nostro  sine  con- 

tradicdone  presentare  tenetur  tenenda  cum  usibus  et  fructibus  abinde 

1]  Bonftabt 
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gfirflenf^nm  Oel8«aß0l^ten. 


}* 


provenieiktibus  loco  pignoris  remoto  dolo  per  enndem  patraBm  nostmoi^ 
qaoasqne  eodem  anno  prehabttom  pecimiam  exBolvamas,  et  Bio  pro  qiUH 
libet  dnomm  annomm  hnediate  «equendonim,  ita  tarnen,  qnod  in  quar 
oimque  parte  anni  solvende  pecnnie  Bdncia  ^)  Bit  neglecta,  gtatim  dida 
mnnioio  oam  sniB  pertinencÜB  et  hominibns  tarn  feudalibas  quam  emsm 
communibmB,  qni  ad  eam  Bimul  cam  districtn  predicto  [pertinentea]  de* 
monstrari  debe(n)t,  omniB  doli  capeione  remota  ad  noB  libere  revertantor. 
Si  vero  quod  absit,  per  quartom  annnm  Bie  pignoratorie  teneret  oivitatem 
et  eastrnm  cum  diBtricta  predicta  per  nos  non  exempta,  ut  est  dictum, 
extunc  apnt  ipsnm  et  Bnccessores  eins  hereditario  perpetae  remanebunt, 
et  in  hoc  non  debet  per  nos  aut  snccessores  nostros  aliqnolibet  inpngnari. 
Super  quo  presentes  fieri  et  sigillo  noBtro  fecimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Gracovia  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vigesimo  tercio  u^  idus  Augusti. 

Ibi9  bem  &(tefleit  (Eo^lalbud^e  im  f^etjogl.  9[r(l^tv>e  gu  Oett  (ait9  btm  Xnfanse  be» 
XIV.  3a^t(.)  f.  57.  Mber  ^u\>  bie  Xqrte  in  biefem  (So^talBud^  bur^  iRad^ISfflgteit  bc« 
€^eibet9  in  Ijfol^cm  SRage  t>etberBt.  2)te  S)rnde  bei  @ommerSberg  Ss.  rer.  Silos,  n 
accesB.  144  (V)on  2ünig  Cod.  dipl.  Genn.  II,  227  revrobucirtj  muffen  irgenbtotc  biefeS 
unfet  (&>^iaIBnd^  jur  ©runbtage  ^aben.  @ie  toieber^olen  bie  geiler  biefe«  %tj^  unb 
fügen  natfirfi^  nene  ju. 


11«    ^rjo0  93oIefIato  i^on  Stegnt^  ^tt^pxxi^t  bem  ^etjoge  ^onrab  \>on 
Oäi  ®4Iq$  Srad^enberfi  ju  t^erfd^affem    1323  Stuguft  29. 

1323  Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  dominusque  Legniczensis  ex 

^0'  2^*  disposicione  et  arbitrio  excelsi  principis  domini  Wlodizlay  incliti  Polonie 
regis  promittimuB  generöse  principi  domino  Conrado  iUustri  duci  Slezie 
dominoque  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto  castrum  Trachinburk  cum 
civitate  et  omnibus  bonis  illorum  de  Trachinburg,  que  habent  in  terra 
ipsius  ducis  Conradi,  et  curiam  Schozna  dictam^)  infra  anni  spacium  a 
feste  sancti  Michaelis  proximo  conputandum  emere  et  empta  simul  pre- 
sentare.  Que  si  per  modum  empcionis  habere  non  possemus,  promittimus 
mediante  ipsius  auxilio,  quod  ad  hoc  nobis  tenetur  facere,  dictum  castrum 
wallare  et  vallatum  expugnare  et  expugnatum  sibi  sine  doli  capeione 
presentare  et  curiam  Schozna  supradictam,  et  ut  verius  [sie]  faciamus  sibi 
Namizlayiam  civitatem  et  castrum  cum  districtu  et  singulis  ad  hoc  speo- 
tantibus  nomine  pignoris  obligamus  condicione  tali  adiuncta,  ut  si  sibi 
castrum  Trachinburg  cum  curia  Schozna  supradicta  non  presentaverimus 
infra  anni  spacium,  ut  est  dictum,  yidelicet  emendo  cum  bonis  aut  ex- 
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1)  ®o  ifl  bo(^  KDol^I  flatt  Bolverimus,  tt>te  in  bem  (£opia(bn(^e  fieH  iu  (efen. 

2)  Sietteid^t  enf^nie  M  $oIn.  S^artenberg. 


r 


1323  Sitgttfl  19.  ^  1326  2)ecfmBet  21.  15 


pngnudo  nttdeA)  castnun  cum  otiria..  Castelkinafl  qui  tunetemporiB  ca- 
stnim  Namizla  tennerit,  ipeiuii  eaBtnun  e«m  eiTitate  et  distriotu  cum  suis 
poitinMicns  presratare  tenetur  omni  oontradiooione.  remota  nomine  pig- 
noriB  teneada^  qnonsque  sibi  castrnm  et  enriajn  presentaverimiis  ante- 

5  dißtam,  et.postqoam  sibi  castnim  Traohinbiurg  et  coriam  Scozna  presen- 
taTerimns^  mmiicio  noBtra  et  pignna  noBtrnm.  et  nos  ipsi  ab  eo  liberi 
enorafi  totaUter  et  soluti.  Et  si  post  anmim  velantea  ipsi  domino  Conrado 
qnid  dampni  per  iUoB  de  Traehinburg  inferetor,  illad  habeat  super  pig- 
TOB  predictnm  tarn  diu,  quousque  sibi  iuxta  communem  estimacionem 

!•  restamremuB^].  Besiduum  yero  huius  materie  dubium,  de  quo  simul  dis- 
oeptamns,  decreto  domini  nostri  incliti  Polonie  regis  reliquimus  dispri- 
gandum,  Buper  quo  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 

Datum  in  Namzla  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
terdo  in  decollacione  sancti  Johannis  baptiste. 

^  9n«  bcm  filteflm  (So^ioISii^e  im  ^eqogl.  SCr^be  )u  OeM  p.  138. 

12.  ^erj^t  ftomab  I.  uber^teBt  aSem^er  \9on  $aitnetot^  @^Io§  Sßofllau 
wA^  bcK  2)orfent  ®tuBeit^  ®xo^  unb  &lm*Sttniü  auf  MmiitiU   1324 

3ttU  8. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slezie  et  1324 
bo  dominus  Olsniczensis  notum  fore  cupimus  presentibus  et  futuris  presen-  ^^^  ^* 
[  dum  notidam  habituris,  quod  fideli  nostro  Wemhero  de  Panewiez  ea- 
strum  nostrum  in  Wolovia  omnia  quoque  iura  et  dominia  in  tribus  villis 
distrietus  Woloviensis  in  Stubna  videlicet  et  in  Gridla  parva  et  magna 
Bobig  competencia  iure  ac  tytulo  iusti  castrensis  feudi  wlgariter  dicti 
p  buiklen  ad  tempora  yite  ipsius  padffice  possidenda  contulimus  et  ha- 
;  benda.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sigilli  nostri  munimine  fed- 
muB  communiri. 

Datum  Olesnicz  adque  actum  octavo  idus  lulii  anno  domini  mille- 
shno  trecentedmo  yicesimo  iv^  presentibus  domino  Henrico  de  Bybirsteyn, 
H  Symone  de  Borow,  Thocone  de  Michelsdorf,  Gunado  de  Sokolow  et  Bu- 
riwoyo  de  Stryn. 

fEu8  bem  älteflen  (SD)>ia((ud^e  im  f^erjogl.  9(td^be  ju  OtiS  p.  130. 

13.    1326  S)ecemBer  21. 

©eijititi^  (VI.),  ^crjog  öon  ©d^Iejten * iBrcSlau,  fprid^t  auf  bic  iBitte  be8    i326 
«  SHtter^  Hoyger  de  Pritticz  bem  ©ol^ne  Don  beffen  Zod^ter  SKfabetl^  ben  auf  ®ec.  21. 

1)  €0  tfi  offmBot  3U  lefen,  tttd^t  unde,  tx>\t  ble  2)rude  bei  @ommet9berg  n  access. 

144  stub  Z&niQ  Cod.  dipl.  Germ.  U,  227  ffaben;  nnde  fielet  a(9  ©egenfa^  )tt  »cum  bonis«. 

2}  S>a«  Sort  tji  nt(!^t  gan)  {t(^er  aber  toal^rf^eittUc!^  —  bte  2)rttde  ffabm  restamemus. 


1^ 


16  Prßen^um  OdS'Sßol^Iau. 

biefen  wn  feinem  ©ro^üater  tnütterlt^erfeitS  Ingeram  von  Trachinburc  \>tc* 

erbten  britten  Xl^eil  ber  @tabt  $rauSni^  ju. 

ßeugen :  Jan  Don  93or8nt|  Stitter,  9(Ibert  r>on  $at,  ^ermann  t)on  83orS* 
[  nt|,  9nbr.  9labat,  Gysko  Golneri,  Job.  Golmas  unb  Otto  tytm  3)on9it 

I  ^erjogL  $totonotar,  Äu8ferttger  btefe«.  $ 

|:  Datum  et  actum  aput  Wratislaviam  in  die  s.  Thome  apostoli  anno 

I  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

^:  9[u9  bem  Stteflen  (So^pialBu^e  beS  ^erjogl  Htc^bed  jn  Oete  p.  118. 

14.    Jtonis  30$ttiti(  ^^^  99o^men  überlagt  ti  bem  ^d^tebSftiriu^e  ber 
^^rjoge  ^etnri^  )ion  <Sagan  unb  93olfo  t^on  ^alfenberg^  bei  ^ontgSi« 
©egenleiflungen  feftjufe^en  gegenüber  ber  Sel^nSaufretc^ung  iti  ^Ktiogi 

jtonrab  t>Qn  Dtli.    1329  SD^d  7. 

1329  Nos  Johannes  dei  gracia  BoSmie  et  Felonie  rex  ac  Lncembnrgensis 

^<^T-  eomes  notam  facimus  nniversis  presentes  litteras  inspectaris ,  qnodnos 
super  biis  omnibus  et  singulis,  que  pro  illustri  principe  domino  Conrado  is 
duce  Zlecie  et  domino  in  Olsna  facere  nos  continget,  pro  eo  videlicet, 
quod  terras  suas,  quas  habet  in  presenti,  a  nobis  suo  heredum  et  succes- 
Borum  suorum  nomine  in  pfeudum  recipiet,  princeps  et  yasallus  noster 
heredum  et  successorum  nostrorum  ac  regni  nostri  Boemie  perpetuus  fiat, 
utque  fervencius  erga  celsitudinem  nostram  sua  incitetur  devodo ,  in  Vi 
principes  illustres  dominos  Henricum  scilicet  Slezie  ducem  et  dominum 
Saganensem  fratrem  ipsius  ducis  Gonradi  necnon  Bolkonem  ducem  Yal- 
kenbergensem  tamquam  legitimes  et  amicabiles  compositores  concordar 
vimus,  dantes  eis  plenariam  presentibus  facultatem  inter  nos  ex  una  et 
ipsum  ducem  parte  ex  altera  ordinandi  pronunciandi  et  mandandi  in  pre-  25 
dictis  ita  tamen,  quod  infra  quatuordecim  dies  a  dominica  Misericordia 
domini  nunc  instante  computando  pronunciare  ordinäre  debeant  et  man- 
dare,  quicquid  eorum  industrie  videbitur  oportunum;  et  ad  arbitrinm 
huiusmodi  finaliter  proferendum  ipsos  artare  debemus  et  promittimus 
teuere  et  inducere  tamquam  nostros,  ratum  habituri  et  gratum,  quicquid  30 
per  duces  eosdem  amicos  nostros  pronunciatum  iniunctum  nobis  fnerit 
yel  mandatum  in  premissis  et  premissorum  quolibet,  firmiter  promittentes 
omnia  et  singula  per  ipsos  ex  causa  suprascripta  nobis  iniuncta  yel  man- 
data  absque  contradiccione  fideliter  et  efficaciter  adimplere. 

Harum  testimonio  litterarum  datum  Wratizlavie  nonis  Mail  anno  do-  ss 
mini  millesimo  ccc.xx.ix<^. 

9u9  betn  älteflext  (So)piaIbu^  im  ^etgogl.  Sterbe  )u  Oel6  p.  1. 
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15.    Se^nfettef  ffir  ^t)O0  ilotital.    1320  m&  9. 
Wir  Jölians  von  götes  genaden  chunig  ze  Beheim  und  ze  Polan  und    1329 


t»fr«» 


grif  £e'Lacemburch  verielien  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  diö  in  ^*^  ^ 
angehen  lesent  oder  horent  lesen,  das  seint  der  hochwordig  fürst  her 
5  Ctinrad  berczog  von  Siezen  und  Glogow  und  herre  ze  OlBen  durch  be- 
sanderücher  liebe  und  begirde,  dl  er  zu  uns  und  unsirm'  chunigrich  ze 
Beheim  hat  und  bis  her  gehabt  hat,  unser  fürst  und  man  worden  ist, 
imd  sine  laut,  die  er  ieezunt  hat  odir  homach  gewinnet  an  sinem  siner 
4iAefl^«iid'fiflal^m«Ii3ige  namen,  mit  steten  bürgen  Testen  markten  d5r- 

rflMVi  ¥«Tiiv^rken  gulden  ozinsen  zollen  gerichten  des  obirsten  und  des 
nfdoMtfen,  pcflrkwerken,  welcherlei  ez  sei  odir  wirt,  jayt  hayd,  s welcher- 
lei die  sein,  genizzen  und  nflczen,  swaran  die  ligen,  oder  wie  sie  sint 
genant,  mit  manschaft  lehenschaft;  und  mit  aller  herschaft  gejstlich  und 

\  wereltlich,  versaczt  und  unversaczt,  eygen  oder  lehen,  und  alles  sein 

p  gut  mit  allen  sinen  rechten  dinsten  und  vryung,  als  ez  an  in  von  sinen. 
Tanraren  und  sinem  bruder  hem  Folken  seligen  erstorben  ist,  mit  be- 
dachtem mut,  filzigem  rat  siner  freunt  und  manne  und  mit  irem  guten 
Villen  durch  bedechtnuzze  ze  forderst  sines  besten,  durch  irid  genad  und 
gemach  siner  lande  gutes  und  leut  under  uns  geleit  hat  und  unbetwun- 

1^  gen  uns  hat  ufgegeben,  als  an  sinen  briefen,  die  er  uns  darüber  hat  ge- 
geben, offenlich  ist  geschriben :  so  sie  wir  im  mit  gelicher  lieb  und  be- 
girde  begegent  und  haben  in  und  sein  erben  und  nachkomelingen 
ewicHch  herczogen  von  Siezen  und  von  Glogow  und  herren  ze  Olsen  uns 
onflem  erben  nachkomelingen  und  unserm  chunichrich  ze  Beheim  ze 

fk  fiusten  und  ze  mannen  genomen  und  haben  in  alle  die  selben  sine  land 
gut  man  und  leut  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  als  da  vorgeschriben 
ist^  verliegen  zu  einem  rechten  erblehen,  und  gelob[en]  wir  den  egenan- 
ten  hem  Conrad  sinen  erben  und  nachkomelingen  mit  unsim  guten  tru- 

F   wen  an  alle  arge  list  an  unsim  unser  erben  und  nachkomeling  stat  und 

In  lamen  sie  ze  behalden  mit  gotes  hilf  an  allen  iren  rechten  und  beschir- 
men mit  unser  craft  und  macht  vor  allem  gewalt  und  unrecht  als  unser 
man  und  fnrsten,  und  sAllen  sie  uns  unsem  erben  und  nachkomeling 
helfen  nach  irer  macht  in  den  landen  ze  Beheim  und  ze  Polan.  Wold 
wir  aber  sie  mit  uns  in  fremde  laut  f&ren,  so  sulle  wir  tän  gegen  in  be- 
Bchaidenlich,  also  daz  in  der  dinst  ze  swer  nicht  werde.  Wir  geloben 
auch  sie,  den  egenanten  herczogen  hem  Conrad  sine  erben  und  nach- 
komeling, verantwurten  und  entwerren  gegen  dem  Böheimischen  riche, 
ob  sie  umb  die  manschaft  worden  angesprochen.  Und  ob  wir  mit  gewalt 
oder  ander  weys  ire  laut,  die  sie  anerstorben  sint  von  irem  vater,  ge- 

*  winnen  odir  betwingen,  die  sulle  wir  in  wider  leihen  oder  gut  oder  gelt 
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davor  geben,  nach  rat  vierer  manne,  zweyer  von  unsem  wegen  nnd 
zweyer  von  iren  wegen  ze  kyesen,  nnd  swaz  dl  vier  sprechen,  das  snlie 
wir  tun  und  leisten.  Auch  suUen  die  vorgenanten,  der  herczog  sein  er- 
ben und  nachkumeling  nach  iren  lehen  ze  empfahen  uns  unser  erben  und 
nachkomeling  nicht  förbaz  suchen  danne  in  dem  chunichrich  ze  Behebn.  $ 
Sie  suUen  auch  vollen  gewalt  haben  in  iren  landen,  huser  und  vesten  ze 
bowen  und  ze  brechen,  swo  sie  des  dunkt,  daz  ez  in  gflt  sei  oder  nutcze, 
und  durch  not  ire  laut  und  gut,  stat  oder  bürge,  die  nicht  wichbilde  ha- 
ben, noch  herschaft  ze  vorseczen  oder  vorkaufen,  swem  sie  wollen ;  die 
ober  wichbilde  haben  und  herschaft,  suUen  sie  vorseczen  oder  vorkauffen  il 
irem  genozzen  oder  einem  fuglichem  manne,  doch  suUen  sie  uns  unsem 
erben  oder  nachkomelingen  dez  ersten  die  vesten  oder  gut  anbieten,  ob 
sie  uns  gevallen  ze  lösen  von  in,  ob  dez  nicht  en  ist,  swer  danne  ir  ge- 
nozzer  ir  gut,  daz  vdchpilde  hat,  koufi;  oder  ze  pfand  innimt,  der  sol  daz 
selbe  gut,  swie  daz  ist  genant,  burk  festen  oder  stat,  von  uns  unsem  II 
erben  und  nachkomelingen  ze  lehen  enpfahen  und  haben  gelicher  weis, 
als  sie  ez  haben  gehabt.  Wer  aber,  daz  sie  icht  an  wichpilde  irem  under- 
genozzen  vorseczen  oder  vorkauffen,  der  sol  ez  von  in  haben  und  en- 
pfahen, doch  suUen  wir  unser  erben  und  nachkomeling  alle  wege  macht 
haben,  die  selben  pfant  ze  lösen  umb  als  vil  gutes,  als  sie  sint  versaczet  3t 
oder  verkoufft.  Wir  gunnen  auch  den  oftgenanten  herczogen  Conrad 
sinen  erben  und  nachkomelingen,  ob  er  oder  sie  verfflren  und  abgiengen 
an  erben  und  mit  namen  an  sAne,  daz  ire  laut  gAt  und  leut  an  sine  brA- 
der  hem  Heinrichen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  herren  zu 
dem  Sagan  und  hem  Hansen  herczogen  von  Siezen  und  Glogow  und  her-  29 
ren  ze  Stynow  und  ir  erben  mit  namen  an  sune  erwiclichen  gevalle.  Wer 
aber,  daz  der  selbe  herczog  her  Conrad  sein  erben  oder  nachkomeling 
etczlich  töchter  bei  irem  leben  heten  bestat  und  phant  an  landen  stetten 
bürgen  oder  vesten  durch  irer  pmtschaczes  willen  versaczt,  die  snUen 
für  den  selben  pmtschacz  sten,  also  daz  wir  unser  erben  oder  nachkome-  3( 
ling  die  selben  pfant,  ob  die  vorgenanten  herczogen  her  Heinrich  und 
her  Hans,  ir  erben  und  nachkomelinge  nindert  einen  sun  lisen,  herwider 
gelosen  mugen  vor  also  vil  gelds,  als  sie  sint  versaczt.  Geschech  aber, 
daz  sie  nach  irem  tode  etczliche  töchter  unbestatet  liesen,  die  suUe  wir 
unser  erben  oder  nachkomelingen  mannen  ^)  un  bestaten ,  alzo  daz  wir  9J 
czu  iczlicher  töchter  zwei  tausent  schok  grosser  Prager  pfenning  geben 
suUen.  Wer  auch  daz  iemant  ir  undergenozze  odir  ir  man  zu  in  icht 
hette  zu  fordern  oder  ze  clagen  umb  scholt  oder  von  andern  Sachen,  daz 
suUe  wir  unser  erben  oder  nachkomelinge  uns  nicht  annemen,  sundem 


I)  ttcr^drat^cn.  4( 
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äe  sollen  nmb  die  Sachen  oder  schalt  gegen  den  selbeii  tun,  waz  ir  sel- 
bes man  vor  ein  recht  yinden  nnd  haben  wollen,  nnd  möcht  in  da  von 
in  nicht  recht  geschehen,  so  suUe  wir  ez  selber  haben  zu  richten.  Wer 
aber  wir  selbe  nicht  gegenwärtig,  so  suUe  wir  in  des  geben  ze  richten 
5  einen  fnrsten,  nnd  daz  snllen  sie  nicht  verrer  suchen  wanne  in  dem  lande 
zeBrezlaw.  Geschech  aber,  daz  sie  ir  genozze  nmb  etczliche  Sachen  vor 
nns  nnser  erben  odir  nachkomeling  l&de,  dem  suUen  sie  volgen  vor  nns, 
Bwa  wir  sein  in  den  landen  zu  Beheim  odir  zu  Polan  und  nicht  verrer. 
Man  s^l  anch  die  oftgenanten  herczog  Conrad  sein  erben  oder  nachkome- 

ho  fing  nmb  ire  schulde  oder  gelt  in  unsem  vesten  und  gepieten  nicht  be- 
knmem  noch  pfenden,  aber  sinen  oder  im  purgen  mak  man  wol  zuspre- 
chen mit  einem  recht,  swo  man  sie  vindet  in  unsem  landen  gepieten  odir 
Testen.  Darüber  geben  wir  disen  brief  mit  unserm  grosen  ingesigel,  ver- 
Bigelt  zn  einem  offen  urkund  und  geczeugnuzze  der  warheit. 

|M  Der  ist  gegeben  in  der  stat  zu  Brezlaw,  do  man  zalt  von  Gristes  ge- 
purd  drewczehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  neun  und  zweinziggistem 
jar,  an  dem  nehesten  dinsttag  nach  dem  sunnetag  Misericordia  domini. 
flu«  bem  SItefiett  (£o^ta(Bu^e  im  ^jogt.  Std^be  in  ZkU  p.  2. 

y   16.    ^jofi  Aonrab  (I.)  ^on  Dtli  urfunbet  Ui  Matten  aber  fein  fie^nS* 
20  m^&lintf  }ur  Jtrone  93»^men.    1329  SDlai  10. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  tam  presentes  quam  po-    i^^^ 

flteri  noticiam  presencium  aut  copiam  habituri,  quod,  quia  nos  Gonradus  ^^^  ^^ 

dei  grada  dnx  Slesie  et  Glogovie  et  dominus  in  Olsna  ob  specialis  amoris 

affectum,  quem  erga  magnifici  principis  domini  JohannisBoemie  et  regis 

%  Felonie  ac  comitis  Lucemburgensis  domini  nostri  karissimi  gerimus  cel- 

Bitudinem,  habito  nobis  cum  amicis  quoque  et  fidelibus  nostris  consilio 

diligenti  et  deliberacione  matura,  accedentibus  eciam  favore  et  consensu 

eorundem  expressis  ad  subscripta,  bonum  in  hoc  nostrum  principaliter^ 

'    eonsequenter  autem  fidelium  terramm  civitatum  hominum  et  bonomm 

30  nostronun  omnium  infrascriptomm  commodum  statumque  in  antea  paci- 

fienm  perpendentes  princeps  et  vasallus  suus  heredum  successomm  suo- 

ram  Boemie  rogum  ac  ipsius  regni  Boemie  in  perpetuum  fieri  et  fore  de- 

erevimufi,  omnia  et  singula  bona  nostra  sub  eisaem  libertatibus  et  iuribus, 

qnibns  a  predecessorlbus  nostris  ad  nos  pervenisse  noscuntur,  omnesque 

^  terras  nostras,  quas  ad  presens  possidemus  vel  possidebimus  quocunque 

tytnlo  in  fnturo,  tam  citra  quam  ultra  fluvium,  qui  Odora  dicitur,  cum 

dvitatibns  Wartemberch,  Olsna,  Mylitsch,  Trebenicz,  Trachemburch, 

Walow,  Lubest,  Winczk,  Herremstat  ^j  et  castris  eis  adiacentibus,  cum 

1)  foln.  SoTtentog,  Oe(«,  ^illtf^  XxtUx^,  Xrad^enBerg,  SBol^Iau,  Seu6u9,  ZitHi^, 
40  ^erm^bt. 
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aliis ,  Ploczk  *)  videlicet ,  Prusnicz ,  Sandewel  2)  cum  omnibus  suiß  ap- 
pendiis  dominus  opidis  yillis  allodiis  feudis  feudalibus  nobilibus  et  ple- 
beiis,  iuribus  redditibus  proventibuB  et  ntilitatibus  eanmdem,  quocunqae 
vocentur  nomine  yel  in  quibuscunque  consistant,  nostro  herednm  et  sno- 
cessorum  nostrorum  Slesie  et  Glogovie  ducum  ac  dominoram  Olsnensinm  ^ 
nomine  in  regia  ipsius  manibus  sponte  et  libere  resignantes  ab  eo  in  fen- 
dum  reeepimus  perpetuum  factoque  sibi  per  nos  fidelitatis  debite  homagio 
prestito  corporali  nichilominus  iuramento  ipsi  regi  heredibuB  et  Bucces- 
soribuB  Buis  predictis  tamquam  veris  dominis  nostris  yelut  princeps  et 
vasalluB  eorum  ac  regni  Boemie  antedicti  parere  deincepB  promisimus  et  ^^ 
intendere  in  eiBdem  et  contra  quemlibet  principem  et  hominem  ipsoB  pro 
viribus  fideliter  adiuvare,  reservata  nobis  edificandi  ac  instaurandi  muni- 
ciones  novas  in  terris  et  bonis  noBtris  premiBBis  et  destruendi  veteres, 
ubicunque  et  quandocunque  nobis  videbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tarum  et  hominum  nostrorum  commodo  expedire,  libera  facultate^  volen-  i^ 
tes  et  firmiter  statuentes,  ut,  si  forte  nos  heredes  aut  successores  nostri 
sublati  de  medio  fuerimus,  heredibus  legittimis  et  presertim  masculifl 
non  relictis ,  extunc  iam  dicta  bona  nostra  terre  civitates  et  oppida  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illu- 
stres dominum  Henricum  videlicet  ducem  Slesie  et  Glogovie  Saganen-  ^ 
semque  dominum  ac  dominum  Johannem  ducem  Slesie  et  Glogovie  ac 
dominum  Stynavie  heredesque  suos,  masculos  duntaxat  siquos  reliquerint, 
si  autem  nuUos  post  se  masculos  legittimos  reliquerint,  ad  regnum  Boemie 
predictum  libere  et  hereditarie  debeant  pertinere.  Hoc  tamen  adiciendum 
duximus  nominatim,  quod  si  nos  ipsi  heredes  yel  succesBores  nostri  pre^  3S 
fati  cum  clericis  ciyibus  rusticis  yel  iudeis  nostris  aliquid  cauBe  questionis 
aut  iudicii  instaurayerimus,  de  bis  et  de  huiusmodi  rex  et  heredes  Bui 
predicti  nobis  heredibus  yel  successoribus  nostris  superstitibus  intromit- 
tere  se  non  debeant  modo  quoyis.  Si  yero  nobiles  yel  fideles  terrarum 
nostrarum  suprascriptarum  debitam  per  nos  heredes  yel  successoreB  no-  30 
stros  de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  litterar 
rum  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundum  fidelium  nostrorum 
sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiam,  regem  heredes  et  successores  suos  prenotatos  adire  po- 
terunt  libere,  querelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  heredes  et  36 
successores  nostri  predicti,  citati  ibidem  coram  rege  yidelicet  et  succeB- 
soribus  ac  heredibus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  Boemie  fuerint  aut 
Polonie,  coram  altero  yero  principe  per  eos  ad  hoc  iudice  deputato  sisti 


1)  ÜJ^SgU^ertoetfe  ^Initan,  Stxd^  So^Iau. 

2)  <prou«nlt?,  ^anbctoalbc.  40 
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teDebimiir  in  terra  WratiBlaviensi  dumtaxat  indicio  facere  et  snbire  de 
nobis  heredibns  vel  saccessoribus  noBtris  conquerentibnB  quibnslibet  ius- 
tieie  complementnm.  lUud  inBuper  specifice  duximuB  exprimendum, 
quod  si  fortasBe  nos  heredeB  vel  BucceBBoreB  noBtros  gravatos  inopia  de- 

5  bitiB  aut  alia  eauBa  racionabili  aliquam  territorii  et  dominii  aliquant!  de 
Bostris  vendere  vel  obligare  continget  mnnicionem  prineipi  nobis  eqnali 
aut  alteri  regno  Boemie  competenti  yel  eciam  territorinm  non  habentem 
fideU  Tel  yasallo  noBtro,  extunc  mnnicionem  eandem,  Bive  territorinm  ha- 
beat  et  domininm  sive  non,  vendendam  aut  obligandam  ipsis  regi  here- 

10  dibuB  et  sneceBsoribuB  BuiB  Boemie  regibuB  exhibere  pre  ceteriB  debea- 
mufl.  Qni  Bi  ipBam  emere  vel  in  pignore  recipere  noluerint,  princeps 
ipse  mnnicionem  predictam  territorinm  videlicet  habentem  emeuB  ant 
pignore  tenenB  in  feudum  ipBam  recipere  tenebitur  ab  eiBdem  ipBiBque 
tunqnam  yeriB  BuiB  dominis  Bervire  parere  et  intendere  de  eadem.  Alter 

15  rero  non  princepB  emens  vel  pignore  tenenB  mnnicionem  noBtram  terri- 
torinm ant  dominium,  ut  predicitur,  non  habentem  a  nobis  heredibns  et 
BnecesBoribuB  noBtris  eam  in  feudum  recipiet;  hoc  adiecto,  quod  rex  he- 
redes  ant  sncceBBores  sui  antedicti  municiones  supradictas  pro  summa 
eadem,  in  qua  obligate  fuerint  vel  vendite,  redimere  valeant,  quando 

be  yelint.  niud  eciam  preterire  nolumus,  quod  si  rex  heredes  ac  succes- 
soreB  Bui  antedicti  nos  heredes  vel  successores  nostros  in  adiutorium  sibi 
fer  nos  prestandum  ad  partes  alienas  extra  Boemiam  vel  Poloniam  evo- 
eaTcrint,  subvenienciam  nobis  debitam,  ne  serviciis  nimiis  aut  intoUera- 
bilibuB  pregravemur,  facere  teneantur.    In  quorum  omnium  testimonium 

ti  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  communiri. 

Datom  et  actum  Wratizlavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 

yieesimo  nono  sexto  idus  Maii. 

Or.  ^cTg.  fßten.  %n  rot^gxütten  ©etbesfd^nürett  ba9  Siegel  be«  ^)0g9.  ^i^tttht 
Stsnr,  bm  {^etjogS^ut  auf  bem  ^anpU,  in  Dotter  Siüjluitg  unb  SBaffenrod,  ba9  ©d^toert 

aots  b(T  Sle^tm,  ben  Sbterfc^itb  in  ber  hinten,  tnnerl^atb  eine«  got^tf(!^en  Wogend,  tecj^tö 
nsb  Vml9  t)on  letzterem  X^ürme  mit  oBen  ausfd^auenben  Sßä^tem.  Umfd^rift  in  jtDei 
öitccntrtftj^cn  Ärttfen:  S  •j:iONRADI  •  DEI  GRA  HEKEDIS  •  REGNI  POLONIE  • 
DVCIS  •  S  I  LIE  .  ET  DNI  •  OL  I  ESNICENSIS.  ©el  bem  erjlen  fenfre^tcn  @trl*e 
tcgnmt  ber  innere  ^eid  unb  beffen  anbete  ^^tfte  bei  bem  itonitn  @tri^e.    2)a9  L  in 

H  SLIE  \9  }um  Ad6fm  bet  ^{ürjnng  t)on  einem  gettunbenen  «Striae  burd^gogen. 

17.  Stiüxi  ^^am  t^er^^flid^tet  ftd^  bte  t>on  ^etjog  ^onrab  t^on  Odi  an 
fyxi9%  ^einric^  wn  ^xtilan  gegebene  <Stabt  ^rauSnt^  lieber  juruifju« 
laitfeit  ober  toenn  er  bai  ntd[|t  tiermag  ^  bem  ^erjoge  Aonrab  eine  anbete 
SitfE^igtntg  )u  getD&l^ren  na(^  bem  Urt^etle  bet  in  9tt«  14  genannten 
40  S^tebSti^tet.    1329  3Rai  19. 

NoB  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgicus    1329 
comes  notum  fore  volumns  tenore  presencium  universis,  quod  nos  illustris  ^«i  *9. 


22  gfitftettt^utn  Oetd-Sßo^lau. 

Gonradi  ducis  Slezie  et  Glogoyie  dominiqne  Olsnizensis  principis  nostri 
dilecti  devocionem  et  fidem  benigno  pensantes  affeeta  pro  eo,  quod  prin- 
cepB  et  vasallus  noster  factUB  est,  opidam  suum  PniBniez  cum  villis  et 
pertineneÜB  btüb  omnibus  per  ipsum  illuBtri  principi  domino  Henrico  duci 
Slezie  et  domino  WratiBlavieiiBi  datom  ab  eodem  infra  feBtnm  beati  Jo-  $ 
hannis  baptiste  diBbrigare  promittimnB  et  debemns ;  qnod  Bi  fortasse  im- 
possibile  nobiB  fuerit,  extanc  ordinacioni  prommcciacioni  arbitrio  seu  dif- 
fimeioni  illustrinm  Henrici  Slezie  et  Glogoyie  dominique  Saganensis  et 
PolkoniB  de  Yalkenberk  dncom  ac  principnm  noBtrornm,  quos  ad  pre- 
dieta  exnnnc  aBBumimns ,  conBencienteB  in  eoB  tanquam  compositores  le 
amicabiles  et  mandantes  eis  firmiter  et  preeiBe,  ut  infra  dictum  festam 
vel  finaliter  Baltim  in  ipso  fcBto  pronunccient  ordinent  arbitrentur  seu 
diffiniant,  quid  pro  duce  Conrado  predicto  conveniencie  vel  recompen- 
Bacionia  facere  debeamus,  Btare  yolumus  indiBtincte,  quoB  ut  premissa 
fiant  in  termino  BuperBcripto  (I)  Bine  dilacione  ulteriore  ad  hoc  stringere  15 
tenemur  nichilominus  et  artare.  Harum  quas  Becreciori  Becreto  nostro 
Bigillari  procuravimus  tcBtimonio  literarum. 

Datum  Gorlicz  anno  domini  millcBimo  ccc^  viccBimo  nono  quarto 
decimo  kalendaB  lunü. 

Ku8  bem  älteflm  (So^iatbuc^e  be9  ^et)ogI.  9rd^tt>«  ju  DtU  p.  119.  » 


18«    $er}og  ^einnd^  TL  utfunbet  in  ©ad^en  bet  SererBung  k^on  Stobt 

$cau«nt^.    1334  9lot)ember  30. 

1334  Nos  HenricuB  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  WratiBlayieuBis  et  in 

9iob.  30.  Giacz  notum  esse  yolumus  omnibus,  ad  quos  peryenerit  presens  scrip- 
tum, quod  constitutus  coram  nobis  fidelis  noster  dominus  Henricus  miles  » 
de  Bebersten  iudicio  et  iuris  ordine  iustida  dictante  obtinuit  per  senten- 
ciam  deffinitiyam,  quod  honesta  matrona  domina  Bertha  relicta  quondam 
domini  Gebhardi  militis  dicti  de  Prusnicz  omnesque  heredes  eomndem 
bonorum  in  Prusnicz,  siye  sint  filii  aut  filye,  nuUam  debent  facere  con- 
cordiam  siye  disposicionem  per  modum  empcionis  yendicionis  redemp-  30 
cionis  yel  per  alium  modum  quemcunque  cum  predicto  domino  Henrico 
de  Bibersteyn  et  cum  bonis  prenominatis  nisi  presentibus  fidelibus  no- 
stris  subnotatis,  yidelicet  domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  mi- 
Ute,  Hermanne  et  Conrado  fratribus  dictis  de  Borsnicz,  quos  predictus 
dominus  Henricus  de  Bibersteyn  in  nunccios  elegit  in  nostra  presencia  9^ 
speciales.  Si  autem  aliquam  concordiam  empcionem  seu  yendicionem 
yel  redempcionem  facient  illis  absentibus  nuncciis  supscriptis,  illas  cas- 
samus  et  irritamus,  adeo  quod  nullius  penitus  sint  yigoris.  In  cuius  rei 
testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  publice  est  appensum. 


1334  9lot)emBet  30.  —  1336  ge^ruar  28.  23 

Aciam  et  datum  WratLslayie  in  die  beati  Andree  apostoli  anno  do- 

mini  millegimo  trecentesimo  tricesimo  qnarto  presentibuB  fidelibuB  nostris 

domino  Ottone  de  Donyn,  Alberto  de  Pak  milite,  Hermanno  et  Conrado 

firatribns  dictis  de  Borsnicz,  Johanne  Scoppone,  Johanne  de  Somyrfelt 

i  etalns. 

lit«  bem  atteßm  (&>))ta(bnd^  im  ^er^ogl.  flxü^i^t  gu  Oetö  p.  120. 

19.    ^%na,  %oö)Ut  hti  toeilanb  3^fd^co,  (Sri^emn  t>on  ^xaninij^f  \>tX' 
lauft  t^ren  3(tit^et(  bicfeS  ^t^ti  an  ^miiä)  i»on  ^ibti^m.     1336 

gebruar  28. 

)0        No8  Conradns  de  Borsnicz  capitanens  terre  Wratislaviensis  deputa-    1336 
tos  per  Berenissimnm  principem  dominum  Johannem  regem  Boemie  et  ^^^^-  ^^• 
comitem  Lncemburgensem  ad  noticiam  universomm  et  singnlomm  huiuB 
pagine  testimonio  volnmus  devenire,  quod  constitnta  coram  nobis  domina 
Agnes  filia  qnondam  Jeschconis  heredis  de  Prosnicz  filii  olim  Gebhardi 

U  de  Prosnicz  sana  mente  et  corpore  matura  prehabita  deliberacione  re- 
cognoBcendo  publice  confessa  est,  se  rite  atque  racionabiliter  yendidisse 
domino  Henrico  de  Bebersteyn  et  domine  Agathe  uxori  sue  legitime  omne 
ins,  quod  eam  contingere  dinoscebatur  super  bonis  in  Prusnicz  videlicet 
ciYitate  yillis  allodüs  pratis  silvis  molendinis  piscinis  et  ortis  ad  ipsam 

SD  cifitatem  Prusnicz  pertinentibus  cum  omni  iure  et  dominio ,  prout  ad 
ipsam  idem  ins  super  bonis  predictis  ex  successione  patema  et  avi  sui 
aliommqne  progenitorum  suorum  devolutum  est,  et  sicut  et  dictum  ins 
predecessores  suorum  progenitorum  tenuerunt  hactenus  multis  retroactis 
temporibus  et  pacif&ce  possiderunt,  eis  quoque  videlicet  domino  Henrico 
I  %  de  Bebirsteyn  prefato  et  domine  Agathe  coniugi  sue  ibidem  sanis  coram 
nobis  non  coacta  nee  compulsa  ymmo  bono  atque  deliberato  animo  cum 
Ubera  atque  plenaria  facultate  vendendi  donandi  commutandi  alienandi 
et  in  osna  suos  placitos  convertendi  voluntarie  resignavit,  abrenuncians 
omni  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni,  quas  super  prehabito  iure 

30  bonorum  dictorum  habere  posset  in  presenti  yel  quivis  eins  successor  ali- 
qnaliter  in  futuro.  Nos  itaque  dictam  vendicionem  et  voluntariam  resig- 
nadonem  ratam  habentes  et  gratam  auctoritate  regia  ex  officio  capita- 
neatus  nobis  commisso  prenotatum  ins  super  bonis  in  Prusnicz  memoratis 
com  Omnibus  utilitatibus  et  pertinenciis  suis  eoque  iure  et  dominio,  ut 

)s  snperius  est  expressum,  prefato  domino  Heynrico  de  Bebirsteyn  et  d(H 
mine  Agathe  uxori  sue  ac  eorum  heredibus  sive  legittimis  successoribus 
contulimus  pacifice  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
giUnm  regium  in  ducatu  Wratislayiensi  ad  hereditates  et  causas  presen- 
tibuB  est  appensum. 


24  SÜTflent^um  Oel^'SSßol^Iait. 

Actum  et  datnm  Wratislayie  feria  quarta  proxyma  poBt  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  triceBÜno  sexto  presentibas  Andrea 
Radak ,  Petro  de  Pritticz ,  Hennaimo  de  Wraz  bnrgravio ,  Johanne  de 
Colmas,  Bartholomeo  de  Kameysa,  Dominico  pellifice  cnrie  Wratislayie  % 
Lntkone  de  Gulpe  notario  curie  Wratislayie ,  qui  presencia  conscripsit,  5 
et  aliis. 

%va  beut  älteflett  dopiatbuöft  bed  ^er^ogt.  %x(i^i^  in  Oeld  p.  121. 

20«     1337  ^tptmUt  12. 

1337  ^cq^ft  SBcttcbtct  XIII.  fd^rctbt  an  bcn  JBifd^of  (Slanfcr)  üon  95rc8lau,  et 
Stpi.  12.  j^abc  ^cl^brt,  ba§  einige  il^rcg  ©eeten^eilcS  nneingeben!  il^n  jn  öerleiten  ge*  lo 

badeten  ad  alienandnm  qaoddam  castrnm  yalde  opulentum  ac  notatam  de 
Melicz  (SKilitf d^) ,  unb  obwohl  er  il^m  eine  f old^e  SSerwegenl^eit  unb  Drciftig* 
feit,  tt)ie  c8  bie  Sßeräu^erung  biefe«  ©d^Ioffe^  toäre,  nid^t  jutraue,  fo  befel^Ic 
er  il^m  bod^  jur  ©id^erl^eit  audbrüdtlid^,  ba^  er  nid^t  ol^ne  feine  unb  bed  opo« 
ftolijd^en  ©tu^Ieg  Befragung  jur  SBcräu|erung  fd^rcite.  X^ue  eS  ber  Sifc^of  u 
bod^,  fo  ttjürbe  er  fid^  bie  ben  SSeräu^erem  t)on  Äird^engut  angebrol^te  Strafe 
jujie^en.  Über  ben  @m^)fang  be8  ©d^reibenä  »erlangt  er  eine  ben  SBortlout 
beffelben  wieberl^oleube  Sefd^einigung. 

Datam  ii.  idus  Septembris  anno  tertio  (sc.  pontificatus] . 
^^einer  Monnm.  Poloniae  I,  397  ex  reg.  orig.  20: 

2L    ftonig  ^o^mn  geflattet  bem  ^erjoge  ^onrab  wn  Ddi  in  (ScmaiM 
gelung  m&nnlidSier  9taäjltommtn  fein  Sanb  auf  feine  %o^ttt  ^h»i%  )it 

mttbm.    1338  m&ti  25. 

1338  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  notum 
^^n  25.  esse  yolumus  tenore  presencinm  uniyersis,  qnod  nos  illnstris  prinoipis  25 

domini  Gonradi  dncis  Slesye  et  domini  Olsnicensis  principis  et  fidelis  no- 
stri  dilecti  ingentem  ardoris  affectum  et  ingem  soUicitudinem,  quam  erga 
regale  culmen  assidue  gerit  et  semper  gessit,  interna  mentis  considera- 
cione  animadyertentes  ipsumque  ad  prosequendum  commodnm  et  hono- 
rem nostrum  feryencius  aliqnarum  retribncionnm  repensa  et  specialiom  30 
graciaram  prerogatiya  allicere  cnpientes  hanc  sibi  duximns  graciam  fa- 
ciendam,  qnod  si  qnod  absit  prefatnm  ducem  ab  hac  Ince  migrando  abs- 
qne  berede  yel  heredibus  masculis  decedere  contingeret,  qnod  extnne 
filia  saa  dicta  Hedwigis,  quam  habet  in  presenti,  yel  legitimi  sui  heredes 
de  ipsius  corpore  descendentes  omnes  suas  terras  dominia  et  possessiones,  35 
qnas  ipse  dnx  habet  in  presenti  yel  habitnms  esset  in  posterum,  pleno 


1)  ^ugenf^etnd^  finb  bie  \täf9  SR&nnct  be9  ®re«(auer  ^ofgerid^t«  gemeint. 


1337  @e^temBet  12.  —  1339  Satmar  21.  25 

iuris  tTtolo  apprehendere  hereditarie  et  possidere  pacifice  possit  et  de- 
beat  et  in  eisdem  onmi  eo  inre  modo  et  forma  succedere  hereditarie  pos- 
st  et  debeat,  tanqoam  proles  valeret  mascnlina.  Quas  qnidem  terrae 
predieta  filia  sua  ant  eiusdem  filie  heredes  legitimi  de  eorpore  ipsius 

«  desoendenteB  a  nobis  et  heredibns  nostris  in  fendum  semper  habebnnt 
et  redpient,  et  ipsa  tanqnam  nostra  fidelis  et  prineeps  mere  aliomm 
prindpnm  nostromm  debita  obBequia  fidelitatis  tenebitur  exhibere  non 
obstantibas  quibnscnnqne  constitncionibus  inribnB  Btatutis  consuetudini- 
bog  ant  alÜB  eciam,  si  talia  essent,  de  qnibns  in  genere  vel  Bpecie  ex- 

)ß  preflsam  oporteret  fieri  mencionem.  QnibnB  onmibus  in  qnantnm  huins- 
modi  nostre  gracie  conceBBioniB  obviare  possent,  esse  yolumnB  et  intelli- 
gimnB  totaliterderogatnm.  In  cninB  rei  teBtimoniom  preBentibuB  noBtmm 
sigillnm  dnximuB  appendendum. 

Datnm  in  Aldenar  in  die  b.  annnnoiacioniB  b.  Marie  yirginiB  anno 

kl  domini  millesimo  trecentoBimo  tricesimo  oetavo. 

Dr.  $erg.  im  @taatöar4tt>e  gu  ^im.    %n  gtüit*  rotten  ^eibmfäben  l^&itgt  ba9 

^    ^^^  SolefiAko  tttfunbet  mit  feinen  <8d^nen  ben  SBerfauf  tion  99eni« 
flabt  an  ^erjog  Sionxo^  t>on  Odi.    1339  Januar  21. 

Il        In  nomine  domini  amen.    Nob  BolezIanB  dei  gracia  dnx  Slezie  et    1339 
dominus  Legniczensis  et  nos  Wencezlans  dominus  NamizlavienBis  nee-  ^^"'  ^^ 
Don  nos  Lndwigns  eadem  gracia  duces  ibidem  prefati  dncis  Boleslai  filii 
ad  nniTersomm  tam  presencium  quam  fatoromm  deferimns  noticiam, 

I  qiiod  deliberato  animo  mataroqne  nostro  nostronimqne  procemm  ac  con- 
siliariornm  diligenti  consilio  prelibato,  bona  nostra  voluntate  sponte  li- 
bere  et  pure,  non  compnlsi,  non  eoacti  nee  aliqno  dolo  circnmyenti,  elvi- 
tatem  nostram  Beroldistat  cum  Castro  adiacenti  ac  districtn  seu  toto 
temtorio  nunc  et  ab  antiquo  ad  ipsam  pertinenti,  cum  omnibus  suis 
Qtilitatibns  et  proventibus  necnon  theoloneo  iuribus  iurisdiccionibus  iure 

II  patronatus  ecclesiasticorum  beneficiorum  et  presentacionibuB  eorumdem 
et  generaüter  com  omnibus  et  singulis  suis  pertinenciis  et  appendiis,  in 
qmbuBennque  rebus  consistant,  nominibus  quibuscunque  censeantur, 
edam  que  in  ipsa  terra  luce  (1)  exposita  vel  latenter  nunc  sunt  et  esse 
potenmt  quomodolibet  in  futuro,  necnon  cum  omni  iure  et  dominio  ac 

P  distrietu,  quo  eam  magnificus  prineeps  patruus  noster  karissimus  Gon- 
ndns  dux  Slezie  et  dominus  Olsniczensis  habuit  pridem  et  possedit, 
prout  in  suis  greniciis  metisque  circumferencialiter  est  distincta,  secun- 
dum  qnod  ad  nos  a  domino  nostro  patruo  dinoscitur  pervenisse,  prefato 
nostro  patruo  duci  Conrado  et  domino  Olsniczensi  suisque  liberis  et  he- 
redibus  seu  legitimis  successoribus  pro  mille  et  septingentis^marcis  gros- 


^ 


26  Prßettt^um  OtUMof^ian. 

sorum  Pragensiam  pagamenti  Poloniealis  rite  et  racionabiliter  yendidi- 
muB  titalo  proprietatis  et  iure  veri  dominii  libere  resignantes  per  eom 
suoBque  liberos  et  heredes  sea  legittimos  successores  in  antea  perpetuis 
temporibus  libere  pacifice  et  quiete  habendum  tenendnm  et  possidendma 
et  ad  usns  placitoB  convertendum,  inxta  qnod  sibi  suisqne  liberiB  et  he-  9 
redibus  sea  legittimiB  snceessoribus  ntilias  et  conveniencins  videbitnr 
expedire.    De  qua  qnidem  pecnnia  premissa  sen  mille  et  septingentis 
marcis  nt  predicitnr  dominum  patraum  nostrum  dueem  Gonradum  ab- 
Bolutum  quietum  et  liberum  penitus  dicimus  et  fatemur ;  de  dieta  summa 
pecunie  seu  ipsis  debitis  premissis  recognoseimus  nobis  fore  bene  et  to- 1^ 
taliter  satisfactum,  de  quo  per  omnia  contentamur.    Benunciamus  nicbi- 
lominus  et  abdicamus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  iuri  omnique 
accioni  impeticioni  et  repeticioni  et  questioni,  quod  vel  que,  in  toto  yel 
parte,  in  dietis  civitate  eastro  et  districtu  Beroldistat  et  pertinenciis  suis 
predictis  ex  quaeunque  causa,  quocunque  iure  yel  titulo  yel  modo  nobis  l| 
et  nostris  heredibus  conpetebant,  hactenus  competunt  in  presenti  yel 
competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  nichilque  iuris  et  dominii 
yel  accionis  in  dietis  eiyitate  eastro  et  districtu  Beroldistat  nobis  et  he^ 
redibus  nostris  penitus  reseryantes,  eassantes  annuUantes  eeiam  et  irri- 
tantes  omnes  literas  seu  priyilegia  et  instrumenta  per  dictum  patruum  % 
nostrum  nobis  quoad  dictam  ciyitatem  Beroldistat  castrum  et  districtum  i 
seu  sua  pertinencia  datas,  cassas  et  nuUas  esse  decementes  huiusmodi 
literas  et  priyilegia  et  instrumenta,  ita  quod  nunquam  nobis  et  nostris 
heredibus  aliquid  iuris  utilitatis  comodi  yel  honoris  quoad  dictam  ciyi- 
tatem Beroldistat  castrum  rct  districtum  afferant  yel  afferre  et  conferre  ] 
possint  nee  uUo  tempore  in  iudieio  yel  extra  iudicium  alicuius  roboris 
obtineant  firmitatem  nee  nobis  et  heredibus  nostris  possint  aliqualiter 
quoad  dictam  ciyitatem  Beroldistat  eins  castrum  et  districtum  suffragari, 
necnon  absolyentes  omnes  et  singulos  nobiles  feudales  yasallos  milites 
clientes  ciyes  ciyitatis  prefate  et  alios  quoseunque  de  ipsa  terra  et  ciyi-  3 
täte  seu  Castro  Beroldistat  a  promissis  eorum  iuramento  fidelitatis  et 
omagio  nobis  facto  yel  alia  quaeunque  firmitate  firmatis,  quibus  se  nobis 
et  nostris  heredibus  astrinxerunt,  obnoxii  erant  et  astricti,  astringuntur 
in  presenti  yel  quaeunque  causa  alia  iure  yel  titulo  astringentur  in  futu- 
rum, ad  prefatum  patruum  nostrum  ducem  Gonradum  suosque  heredes  3 
et  successores  tamquam  ad  eorum  yeros  legittimos  naturales  ac  heredi- 
tarios  dominos  remittimus  mandamus  et  faeimus  habere  respectum  ta- 
Uter,  quod  eundem  iuris  respectum,  quem  ad  nos  nostrosque  heredes 
hactenus  habuerint,  habere  possent  ut  predicitur  in  futurum,  exnunc  ad 
prefatum  patruum  nostrum  ducem  Gonradum  suosque  liberos  et  heredes  I 
seu  legitimoä  successores  perpetuis  temporibus  habere  teneantur.    Et  si 


r 
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qm  redditns  bona  vel  ntilitates  a  dictis  ciyiiate  Castro  et  districtu  ab  eo 
tempore,  quo  ad  nos  pervenit,  obligata  vendita  vel  quoyis  alio  modo  per 
BOB  alienata  extiterint,  illos  sibi  exBolvere  et  disbrigare  promittimiiB  te- 
nebimur  et  debemns,  et  nihilominnB  prefato  nostro  patrao  duci  Gonrado 

i  predietam  ciyitatem  eaBtmm  et  territorium  coram  domino  noBtro  rege 
Bobemie  bona  fide  nostra  omni  penituB  Bine  dolo  promittenteB  roBignare, 
quam  cito  ^)  ipsins  eopiam  in  Bobemia  vel  Polonia  habere  poterimuB  vel 
adire.  Omnia  igitur  et  Bingnla  BupraBcripta  pro  nobis  et  noBtriB  heredi- 
boB  promittimns  servare  attendere  et  cnstodire  conBtanter  nee  contra  ea 

p^  Tenire  yel  facere,  publice  yel  occnlte,  per  nos  alinm  yel  alioB,  de  iure 
eonBwetndine  vel  de  facto,  renunciantes  in  bis  BcriptiB  omnibuB  et  Bin- 
gnlis  snpraBcriptiB  excepcioni  mali  doli,  in  factum  accioni,  beneficio  re- 
Btitneionis  in  integrum,  excepcioni  conBtitucioni  conBuetudini  literiB  Beu 
indulgencÜB  apoBtoliciB  imperialibuB  vel  a  BomaniB  regibuB  impetratiB 

|l  Tel  impetrandifl  et  omnibuB  alÜB  tam  iuriB  canonici  quam  civiliB  auxilio, 
per  quod  nobis  heredibusque  nostris  suf&agium  et  dicto  patruo  nostro 
dud  Conrado  et  suis  heredibns  preiudicium  posset  quomodolibet  gene- 
rari.  Hamm  testimonio  literarum  nostrorum  sigillorum  roboribus  signa* 
tamm. 

P  Datum  Wratizlayie  in  die  Agnetis  virginis  gloriose,  presentibus 
fidelibas  nostris  Joanne  de  Reste,  Heinrico  Landiscron,  Nicoiao  Bot- 
kirehe  miHtibuB,  Syfrido  de  Russindorf,  Johanne  Salomonis,  Johanne  de 
Sehellendorff  et  Nicoiao  nostre  curie  notario,  anno  domini  millesimo  tre- 
oentesimo  trie^imo  nono. 

p  9it«  bcm  &Itefim  doplatbnäit  im  ^)og(.  Ktd^ttoe  )tt  Oetö  (XIV.  Sal^r^.)  p.  58. 

23«    1339  3lugu{l  20. 

ftSnig  Sol^ann  t)on  SBbl^men  bcftätigt  ben  SSerlauf  toon  93cmftabt  burd^    1339 
^og  »olcfla»  an  ^crjog  Äonrab  üon  Dete.    SSgL  oben  Sir.  22.  «««•  20, 

Datum  in  Budisin  feria  sexta  infra  octavas  assumpcionis  beate  Marie 
yiiginis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 
Ans  bem  ältefien  (Eopiaibnöft  int  ^erjogl.  Slri^be  p  £)eU  p.  62. 

21  $eter  unb  9BIobfo,  dtV^tnm  ^on  9Reb)ibor,  urfunben  bem  ^er^oQ 
imt^  tion  Otli  aU  i^rem  Sanbed^enen  untetkootfen  ju  fein«    1340 

gebtuat  3. 

Noyerint  universi  teuerem  presentium  inspecturi,  quod  nos  Petrus    1340 
et  Wlodco  fratres  heredes  de  Mechobocz  recongnoscimus  illustrem  prin-  S^tbr.  3. 


1]  @o  t^  imgkoctfc^aft  flatt  scito,  tote  ba9  (Sü^ialbu^  ^at,  in  Ufen. 


/ 


(i. 


t 


l"»' 


28  gürflmt^um  OetS-So^Iau. 

cipem  dominam  nostnun  ducem  Conradum  SIezie  et  dominom  Olesni^ 
czensem  omnia  iura  Buperiora,  que  oebyrst  recht  volgariter  dicmitiir, 
habere  in  omnibus  bonis  et  willis  nostris^  super  quo  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa. 

Actum  Wartinberg  feria  quinta  post  purificacionem  beate  virginig  i 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo,  presentibus  domino 
Johanne  de  Girlachsheym,  Wlodcone  de  Costa,  Friczcone  de  Grodis,  djfor 
rado  Earcz,  Gonrado  de  Stinavia,  Hertlone  Petro  de  Rudolf[i]yilla,  Heym- 
rot  ^)  civibus  Wartinbergiensibus,  demente  notario  nostro. 

%n9  bem  älteflm  (&>^ialbud^e  im  ^tt^ogi.  ^Ird^tDe  )u  Ot\9  p.  93.  ] 

25.  9It{Qlatt8  ^arctt^al  t^on  ^etettot^  entfagt  aOen  ^Cnfyru^en  auf  Stobt 

$raudm^.    1340  f^ebruar  7. 

1 340  Noverint  univ ersi  presentem  litteram  inspecturi ,  quod  coram  me 

3«bi.  7.  Friczkone  de  Grodis  iudice  in  subscripta  causa  per  inclitum  principem 
ducem  Conradum  dominum  Olsniczensem  deputato  et  testibus  infrascriptis  l 
in  bannito  iudicio  Nicolaus  Parczphal  de  Petirwicz  de  sue  uxoris  et  here- 
dum  suorum  consensu  constitutus  renuncciavit  omni  impeticioni  seu  re> 
peticioni,  quam  in  presenti  et  in  fnturo  habere  noscebatur  in  Prusniex 
opido  districtus  Trebniczensis,  ita  quod  ipsa  bona  seu  oppidum  predio- 
tum  ammodo  nunquam  in  iure  spirituali  vel  seculari  yelit  occupare  rei  1 
aliqualiter  inpulsare.  Super  quo  sigillum  meum  presentibus  est  appensom. 
Actum  et  datum  in  Olsna  proxima  feria  secunda  post  purificacionem 
beate  virginis  Marie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
presentibus  domino  Cunado  de  Borsnicz,  domino  Hogyr  de  Pcycz^), 
Henczkoni  de  Festinberg,  Willusconi  de  Neczow,  Sulkoni  Smolner,  3 
Wlricho  de  Grone  et  aliis  multis  fidedignis. 

9[tt9  bem  &Iteflen  dopiatbnäfz  im  {^eijogt.  'äxäfl'ot  gu  Oel9  p.  122. 

26.  aRatffitaf  Staxl  t>on  SRa^ten  beß&tigt  bei  Ste^Iauer  Rxtä^t  ben  Sefi| 
t>on  @^Io§  SRtlttfd^  unb  \>ti\pxxäft,  beitfetben  nid^t  an juf ed^teit  ^l .    1342 

3lot>mbtc  13.  i 

1342  In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presentes  audituri  literas 

9{o«.  13.  y^i  visuri,  quod  nos  Karolus  illustris  et  magnifici  domini  Johannis  regis 

1)  2)et  9lame  ifl  bur^  eine  (Sonectur  in  ber  ^anbfd^rift  fo  entfieHt,  bag  ffli  btc 
riesige  Sedart  ni(!^t  gu  Bürgen  ifi. 

2)  (S»  \ft  too^l  Hoyer  von  Predcz  (^ritttoi^)  gemeint.  3 

3)  Über  bie  (Sreigniffe,  totldft  biefer  Urfnnbe  vorangingen,  \»g(.  ©rün^agen  i^9nig 
3o]^ann  von  98^men  unb  ^ifd^of  9lan!er  t>on  ^redtan,  S^ien  1864  (Si^ungdbcri^te  ber 
^(ibf.'^i{ior.  (Skffe  ber  faif.  9[fabemie  ®b.  47).  3u  bem  ^ier  angefahrten  SRaterialc  mü%tt 
bann  nod^  Einzutreten  bie  ^[utorifation  ber  ^ä^flU(^en  Legaten,  bie  Sredtaner  loon  93ann 
unb  unterbiet  ju  W\m,  d.  d.  1343  iSe^tember  4.    Original  im  2)omca^itetöar(IE{i»e  W.  40.  i 
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BoeiDie  primogenitas  ac  marchio  Morayie  publice  et  sponte  ex  certa 
f  fdeneia  non  per  errorem  recognoscimuB  castram  dictum  Mylicz>  quod 
'  Bbere  et  qniete  tenet  habet  etpoBsidet  ecclesia  Wratislaviensis,  ad  ipsam 

pleno  iure  et  cum  omni  dominio  libere  pertinere,  unde  tenore  publice 
f  presencium  sponte  et  bona  fide  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et  succes- 

soribus  miiyersis  et  singulis  promittimus  et  spondemus,  quod  de  Castro 

predicto  seu  de  iure  proprietatis  ipsius  nunquam  in  iudicio  vel  extra  pre- 

diete  eeclesie  moveamus  vel  movere  debeamus  aliqualiter  questionem. 

In  euius  rei  testimonium  evidens  nostri  appensione  sigilli  presentes  literas 

fecimus  communiri. 

Datum  Präge  idus  Novembris  anHo  domini  m<^ccc^l  secundo. 
9a8  bem  Liber  niger  hn  ^omca^itc(SaT(^it)e  jn  Oredlau  f.  453^. 

27«    ^etnric^  ioon  93i(er{}etn  )i>tx^ä)xtiit  ^rauStti^  feinet  ®ema]^Itn  So« 

%vi\^a  jur  SRorgengate«    1343  3Slai2. 

In  nomine  domini  amen.  Cuncta  que  fiunt  in  tempore,  ne  simul  cum  1343 
tempore  labantur,  acta  hominum  testibus  ydoneis  ac  literis  autenticis  ^^^2- 
etemantur.  Hinc  est  quod  nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus 
Olsniczensis  ad  universorum  et  singulorum  presencium  et  futurorum 
k  presenti  testimonio  devenire  volumus  nocionem,  quod  constitutus  in  no- 
m  stra,  nostrorum  nobilium  nobis  fidelium  presencia  dominus  Henricus  de 
BybeTsteyn  homo  noster  in  bona  valitudine  mentis  et  corporis  de  maturo 
amicomm  suorum  et  aliorum  proborum  virorum  consilio  donavit  in  do- 
nadonem  propter  nupcias  immediate  ^)  honeste  domine  Bogusce  sue  con- 
i  tfaorali  omnia  et  singula  sua  bona  cum  opido  Prusnicz  in  nostro  dominio 
p  m  dieioneque  coUocata  nostra  cum  omnibus  et  singulis  utilitatibus  reddi- 
tibusproventibus  fructibus  comodis  appendiis  usufructibus  et  pertinenciis, 
quibuscnnque  censeantur  nominibus,  de  iure  spectantibus  ad  eadem,  pro- 
Dt  in  suis  metis  et  terminis  circumferencialiter  sunt  distincta,  cum  eo 
I  iure  per  omnia,  sicut  ipse  oppidum  et  bona  habuit  supradicta,  iam  dicte 
b  domine  bona  voluntate  resignando  eadem.  Nos  igitur  precibus  iam  dicte 
domine  ad  hoc  ducti  opidum  Prusnicz  supradictum  et  omnia  bona  iam 
dieti  domini  Henrici  nostra  sub  dicione  coUocata  cum  eorum  utilitatibus 
et  alÜB  suprascriptis,  quibuscnnque  nominibus  perfruantur,  domine  Bo- 
goschsce  supradicte  contulimus  nomine  dothalicii  possidenda  perpetue* 
k  padfiee  et  quiete.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  literam  scribi  ius- 
omus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Actum  Prusnicz  in  crastino  beate  Walpurgis  anno  domini  millesimo 

1)  @o  f^eint  in  ber  ^ot  \n  utiferem  dopiatbuäft  )u  flcl^eit  imeit«.    SieUdd^t  ^at 
in  Origiitat  iuclite  geftaxiben. 
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cccxLiii®  domino  Haigerio  de  Priticz,  Poppone  de  Hugwicz,  Nenkero  de 
Strelicz,  Dirskone  de  Ossek,  Stephane  de  Pentoezicz ,  Nieolao  Krzikala 
noBtrifi  fidelibuB  presentibus  et  aliis  multis.  Datum  per  Henricnm  nostre 
curie  notariam. 

9u«  bem  älteflen  (So^iat6ud^e  im  $craog(.  UxdfxMt  jn  Oete  p.  123. 

28«    9txUlmi  ^axcit>al  wn  ^etertoi^  mit  fetner  Oema^lin  unb  feinen 
@dl^nen  t>ttixä^Ut  auf  ^tauSntj^.    1344  m&ci  13. 

1344  In  nomine  domini  amen.    Gunetornm  perit  memoria  aotonun,  que 

SRÄT)  13.  nee  voce  testium  nee  seripture  presidio  etemantur.    Hinc  est  quod  nos 
Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominuB  OlsniezenBis  Beire  volumus  H 
omneB  et  BinguloB  preBenteB  et  poBteroB,  ad  quorum  noticiam  devenerit 
preBeuB  Bcriptnm,  quod  NicolauB  Parezoval  de  Petrowiez  una  cum  quar 
tuor  buIb  filÜB  Johanne  yidelicet,  Gebhardo,  PacosBio  et  Lutkone  in  bona 
valitudine  corporiB  et  mentlB  ^)  suorum  deliberacione  Becum  et  cum  amicis 
eorum  praehabita  diligentia  unanimiter  et  concordeB  bona  voluntate  re-  i' 
nuneciarunt  omnibus  et  BinguÜB  boniB,  quaB  in  opido  et  diBtrictu  PruB- 
niezeuBi  inter  Trebniciam  et  Traehinburk  BituatiB  habere  yidebantur, 
eorumque  utilitatibuB  iure  pertineneiis  et  alÜB  univerBiB  et  Bingulis,  qui- 
buseunque  nominibuB  ceuBeantur,  ad  opidum  et  diBtrictum  iamdictum 
de  iure  BpectantibuB  ipBiB  conpetentibuB  vel  quomodolibet  competere  con-  i 
venientibus  in  futurum,  promittenteB  insolidum  et  diBtinetum  pro  domina 
Ludka  uxore  Nicolai  iamdicti  matre  quatuor  fratrum  predictorum  omni 
Bine  dolo,  ut  et  ipBa  bona  voluntate  renunciare  debeat  boniB  et  iuribus  ac 
pertinencÜB  eiuB  BupradictiB,  impeticioni  repeticioni  occupacioni  et  quem- 
yIb  alium  seu  alioB  legitimoB  actuB  ipsiB  vel  alteri  ipsorum  conpetentibtts  3 
Ben  competere  ibidem  convenientibuB  (!)  poBtergantcB.    In  cuius  rei  cer- 
titudinem  firmiorem  prcBcntibuB  sigillorum  nostrum  appendimuB  in  robur 
perpetue  firmitatiB. 

Actum  Wolow  ante  dominicam  Letare  proximo  sabbato,  anno  domini 
millcBimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto ,  domino  Hoigerio  de  Pret-  ^ 
ticz  milite,  Poppone  de  Hugwicz,  Hancone  Predl,  Peregrino  de  Wesin- 
burk,  Nankero  de  Stralicz,  Reimundo  de  Neczow  nostriB  fidelibus  pre- 
BentibuB  et  aliis  multis.  Datum  per  Henricum  nostre  curie  notarium. 

9ud  bem  älteßm  (£opta(6u(!^e  im  ^erjogl.  fixöfi'ot  in  Oete  p.  124. 


1)  <So  bürfte  fiatt  mente,  koie  unfct  %qt  l^t,  )u  )»et(effeTtt  feitt. 
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29.    1351  2)ecetit(er  1. 

Cnnadns  et  Wolfhardus  fratree  dicti  Zulow  quiitiren  ^erjog  ^onrab    i35i 
ibcr  13  SKort  Äauf gelber  für  ©ul)lau,    3^^9«^-  Friczko  Grodis,  Peczko  ^^ec  7. 
deSwercza,  Peczko  de  Mylwicz,  Dirsco  Henechin,  Georius  unb  Bagusco. 
$        Actum  in  minori  estuario^)  castri  Olsniczensis  feria  v  post  diem  b. 
Andree  sab  anno  domini  millesimo  trecentesimo  l^)  primo. 
Hn«  bem  oltejlm  (&}^tar6u4e  im  ^erjogl.  ^rd^he  )u  Oefö  p.  142. 

30.    1358  3ttH  26. 

Sift^of  $recjIato  urfunbet  über  bcn  SSerlouf  üon  SDWUtf^  jum  Qmdt    1358 
p  ber  (Erwerbung  öon  ©d^Iog  griebberg,  ftcl^c  unter  gütftent^um  SReiffe.  3«^'  26, 

3L    1358  ^^tmhtx  18. 

Äarl  IV.,  3t5mif^er  Äatfer  unb  ßbntg  tjon  Söl^men,  beftätigt  Preczlao    1358 
i    Wratislaviensi  episcopo  principi  et  cancellario  nostro  necnon  honorabili-  ®*<**-  *^ 

bns  prelatis  canonicis  et  capitnlo  prefate  ecclesie  etc.  ben  SSerfauf  t)on 
p  ©(^Io6  aWxKtjd^  an  ftonrab  t)on  Dete  unter  ber  SBebingung,  quod  prefatum 

eastmin  Melicz  nobis  tamqnam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribas 

nostris  Boemie  regibns  sit  ad  omnes  indigencias  et  necessitates  nostras 
L  sine  dif&cnltate  ad  accessum  et  recessnm  semper  apertnm,  et  quod  pre- 
[  &tas  dnx  heredes  et  snccessores  sui  ant  alii  predicti  castri  possessores, 
t^  qai  pro  tempore  fuerint,  nobis  heredibus  et  snccessoribns  nostris  Boemie 

regibns  cnm  ipso  Castro  adversus  omnes  homines  nuUo  penitus  excepto 

fideliter  snffiragentur. 

t  Datum  in  Earlstein  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 

'   gesimo  octavo  indiccione  xi,  xiv  kalendas  Octobres  regnorum  nostrorum 

%  amio  tredecimo,  imperii  vero  quarto. 

9u8  bem  Sltefint  <So^taIBu(^e  im  ^eqogl.  9[rc^it>e  }u  Oetö  p.  148,  in  einer  93ibi« 
Bfftxon  ^etefd,  ^ro^fted  Den  0)p))eln  unb  Officta(e9  bon  !6re9lau  1358  ^e^tember  26. 
t^ebntdt  in  @ommetdtog  Ss.  rer.  Siles.  III,  148. 

31  ^09  Jtontab  t^on  Otli  erfauft  @d^Io§  äRtlttf^  t>on  bem  93tf$ofe 
*  ^ecjlato)  unb  feinem  Gitpitel.    1358  September  26. 

In  nomine  domini  amen.   Ea  que  fiunt  in  tempore  et  debent  stabilia    1358 
permanere;  ne  simul  labantur  cum  tempore,  debent,  sicut  eciam  sapien-  ®^)>^*  26. 
tom  sanxit  auctoritas,  scripture  et  fide  dignorum  testimonio  roborari.  Ea 
f    propter  nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  Olsniczensis  una 


J5       1]  ^ommet^aud. 

2)  i\uttt  ber  BoJ^t  l  ifl  eine  x  audrabirt. 
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cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadem  dei  gracia  duce  Slesie  umyer- 
bIs  et  singnlis  tam  presentibns  qaam  futuris  tenore  presencinm  cupimns 
fore  notum,  quod  utilitate  nostra  swadente  de  fidelium  nostrorum  consilio 
et  assensu  castram  Mylicz  cnm  opido  Mylicz,  theoloneo  ac  cnm  villis 
subscriptis  videlicetWirzchowicze^j,  Maczcowicze  2) ,  Scoreschow*).  Ka-5 
zow*),  parvum  Slonoschowicze  et  maius  Slonoschowicze*),  Milkowicze  *], 
Lagewniki ') ,  Milogostowicze  alias  Kystice®),  Czatkowicze  ») .  Nesulo- 
wicze*<^),  Wambniczei*) ,  Swantoschino  ^2)  ^  Myloslawicze^^) ,  Gogolo- 
wicze**),  Driuale  alias  Wstyschowicze^*^),  Zacrzowo*«).  Smigrod*^), 
Ostrowicze  ^®) ,  Charbcze^»),  Ostrowithe  20) ,  Chanslicze,  Crziczanowicze,  li 
Ghosezischowieze ,  necnon  Crzizanowieze,  Piscorzowo^^);  qnas  qnidem 
ultimas  dnas  villas  dominus  Tammo  miles  dictas  de  Hayn  duodeeim  an- 
nis  libere  tenere  debebat  et  iam  quinque  annis  tenuit  in  festo  deeollacionis 
beate  Jobannis  baptiste  proxime  nunc  elapso  et  adhue  tenere  debet  Sep- 
tem annis  se  proxime  et  continue  secuturis  cum  omnibus  aliis  et  singnlis  ü 
iuribus  honoribus  agris  pascuis  piscaturis  aquarum  decursibus  palndibns 
pratis  nemoribus  rubetis  et  silvis  ac  aliis  suis  pertinenciis,  quibuBcnnqne 
nominibus  censeantur,  ad  dictum  castrum  ac  opidum  Milicz  necnon  ad 
dictas  villas  pertinentibus ,  salvis  tamen  decimis  dictarum  villarum,  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  apud  reverendum  in  Christo  patrem  do-  ll 
minum  Preczlaum  divina  providencia  episcopum  Wratislaviensem  et  ve- 
nerabiles  viros  dominos  .  .  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie  iusto  emp- 
cionis  titulo  comparavimus  et  emimus  pro  mille  marcis  et  quingentis 
marcis  grossorum  Pragensium  Wratislaviensis  numeri  et  consueti,  eo 
iure  et  dominio,  quo  predicti  domini  .  .  episcopus  et  capitulum  dictom  t 
castrum  ac  opidum  et  theoloneum  Mylicz  cum  supradictis  villis  et  iuribus 
suis  ac  pertinenciis  universis  tenuerunt  ac  possedernnt  hucusque,  tenen- 
dum  habendum  ac  tenendas  habendas  et  perpetue  possidendas  per  nos . . 


1}  Sttf^foiDi^,  ^ei8.3J^iUtfd^.  ^Oc  2)örfer  flnb,  mofmt  ni^t  ein  %xthtct9  au9brfid> 
ii6f  angcgeBcti  lotrb,  ald  im  ^eife  SJliUtfd^  gelegen  anjufel^en.  31 

2}  Unlbefannt. 

3)  92a^  einer  ^anbfc^riftlid^en  S^ermutl^ung  bed  loerflorBenen  3ufli)rat^e$  pausier  in 
S^reBni^,  eine«  fe^r  i»erbicnten  Socalforf(!^er$,  &atvL\äfU  ober  Aomf^fe,  (Kolonie  beS  glei«! 
fotgenben  2)orfed  ßafakoe.  4)  ^afame. 

5)  yia6}  pausier  enth>eber  <S$Ia^otf^ine  ober  ^\M^,  in  9lr.  33  Slawoschowicze.  3^ 

6)  UnBetannt.  7j  Sunfe.  8)  Wldoäftoiii,  in  9lr.  33  Eostrcze. 
9)  £f^otf(^»ife.                  ^             10)  gfleffeliDife,  in  Sfh.  33  Nesalowicze. 

11)  SBemBoioi^.  '     12)  ©^toentroft^ine.  13)  äl'lidtatDi^. 

14)  ®ugeItoitj.  15)  UnBefannt  in  9{t.  33  anfc^einenb  Drimale. 

16)  maäf  laudier  @a(ferf(!^5t»e,  ^ei9  XxtM^,  in  ^x.  33  ba^inter  bad  Sort  Koiando,  4 
bei  tt>eld^em  ber  le^te  !@n^{iabe  gtt>eifel^aft  ift.  17)  ^(i^miegrobe. 

18)  ®rog-Offig,  mäf  Händler.  19)  ^arBi^. 

20)  J{Iein»Ofrtg,  na(^  f^ändler.  21)  2)ie  (c^^tcren  2)örfer  ni^t  Betannt. 
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heredes  nostros  et  legitimos  eciam  snccessores.  Excepernnt  tarnen  in 
dieta  empcione  nostra  venditores  predicti  nominatim  yillas  subscriptas, 
seilicet  Borzanczino  ^) ,  Canezlerzowicz  ^) ,  Ceschin  ^) ,  Liskowo  ^)  cum  Om- 
nibus et  singnlis  villis  prepositure  ecclesie  WratislaviensiS;  cum  decimis 

i  et  iuribas  earundem,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  necnon  omnes 
alias  et  singnlas  villas  ac  bona  .  .  episcopi  et  ecclesie  Wratislaviensis, 
quas  quidem  yiUas  et  bona  ad  Wratislayiensem  ecclesiam  cum  pleno 
inre  et  dominio  pertinuisse  et  pertinere  in  antea  recognoscimus  in  hiis 
Bcriptis,    promittentes  presentibus  bona  fide  reyerendo  patri  domino 

^  Preczlao  episcopo  et  yenerabili  capitulo  supradictis,  quod  postquam  nobis 
dicti  castri  et  opidi  Milicz  possessionem  tradiderint  corporalem,  quod 
ipsos  pro  ipsius  castri  et  opidi  ac  theolonei  et  aliorum  bonorum  seu  yil- 
hram,  yidelicet  Wirzchowicze,  Maczcowicze.  Scorischow,  Kozow,  par- 
Tom  Slonoschowicze  et  maius  Slonoschowicze,  Miltowicze,  Lagewiüky, 

1^  Mflogostowieze  alias  Eystice ,  Czantkowicze ,  Nesulowicze ,  Wabnicze, 
Swanihoschino ,  Miloslawicze,  Gogolowicze,  Dryyale  alias  Wstyscho- 
wicze,  Zacrzowo  necnon  Crzizanowicze,  Piscorzowo  suprascriptarum  per 
iM)fl  emptarum  et  emptorum  in  et  pro  exbrigacione  seu  eyiccione  per  nos 
Tel  aüos  nullatenus  impetemus  nee  ipsi  eadem  bona  seu  yillas  nobis  ex- 

b  brigare  yel  eyincere  aliqualiter  tenebuntur. 

Datum  Wratislayie  in  monasterio  sancte  Marie  yirginis  quarta  feria 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octayo,  presentibus  yenerabili  et  religiöse 

I   ?iro  domino  Conrado  abbate  dicti  monasterii  et  strenuis  ac  prudentibus 

■  Tiris  domino  Tammone  de  Hayn  milite,  Friczkone  de  Grodys,  Symone 
de  Rorow,  Petro  dicto  Korczag,  Syghardo  Pylcz,  fidelibus  nostris,  Petro 
dieto  Swarcze,  Petro  Bayari,  Johanne  Dominici,  Dominico  dicto  Key  de 
Dominik  ciyibusWratislayiensibus,  amicis  nostris  karissimis,  testibus  ad 
premissa.    In  cuius  rei  testimonium  sigilla,  nostrum  yidelicet  et  filii  no- 

•  8tri  predicti,  presentibus  sunt  appensa. 

Ins  einem  2:randfuntt>te  loon  1466  im  l^iertgen  ^omca^itc(9ar4i))e  aBgcbrudt  i^ei 
@tc8|d  Urhtnben  beS  8i9t^umd  8rc«Iau  <S.  358. 

33.   Stfd^of  $r(cjIato  mit  feinem  (iapxkl  urfunbet  über  Un  Setfauf 
Hn  aRititfi^  an  ^ergog  ^onrab  tion  Otli.    1358  (September  26. 

In  nomine  domini  amen.  Omnis  calumpnie  yia  precluditur  et  omnis    135S 
tnnc  ambignitas  toUi  solet,  cum  id  quod  agitur  [et]  debet  stabile  per-  ^^^^-  26. 
Btanere,  sicut  sapientum  sanxit  auctoritas^  literis  et  testibus  roboratur. 
Hinc  est  quod  nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus  Wratislayiensis  una 

1)  8or)en3tn.  2)  ^antemi^.  3)  1501  viila  deserta.  4)  ^audfotve. 


'•'5 


t 


34  S^ii^fi^t^um  £)e(9>Sol^(au. 

cum  venerabilibtts  viris  fratribus  nobis  in  Christo  dilectis  capitnlo  eins- 
dem  Wratislayiensis  ecclesie  miiversis  et  singulis  presentes  inspeetaris 
literas  volnmus  esse  notum,  qnod  com  pro  exoneracione  et  solacione  mul- 
torum  debitorum  seu  pecuniarum  mnltarum,  quibus  nimium  premimur, 
ista  vice  racione  contractus  initi  sive  facti  pro  augmento  honoris  ac  me-  5 
lioranda  condicione  nostra  et  ecclesie  Wratislayiensis  qnoad  empcionem 
castri  Frideberg  eins  oppidi  villarumque  ac  aliomm  bonorum  et  iarimn 
ad  ipsum  castrum  Frideberg^)  pertinencium  memoratum,  quodquidem 
castrum  Frideberg,  cum  sit  bene  firmatum  lapidibus  atque  muro  et  per 
dei  graciam  certis  redditibus  et  proventibus  opulentum  situmque  in  terra  U, 
nostra  Nysensi,  que  est  Wratislayiensis  ecclesie  Patrimonium  speciale, 
ipsumque  castrum  Frideberg  pro  augmento  honoris  nostre  Wratislayiensis 
ecclesie  incolarumque  terre  nostre  Nysensis  et  aliarum  yicinarum  ter- 
rarum  pro  tribus  milibus  marcarum  usualis  pecunie  iusto  emcionis  tytolo 
emimus  et  duximus  comparandum.  Verum  cum  propter  predicti  castri  15, 
Frideberg  et  eins  prescriptorum  iurium  empcionem  ac  propter  graves  et 
magnas  expensas,  quas  pro  conseryandis  et  defensandis  iuribns  dicte 
nostre  Wratislayiensis  ecclesie  nos  comuniter  oportet  facere,  nobis  [non] 
suppetant  facultates  neque  nobis  et  ecclesie  nostre  aliqua  supellectilia 
yasa  aut  bona  mobilia  superessent,  ipsa  debita  et  onera  exsolyere  et  ex-  2aj 
pensas  huiusmodi  ferro  seu  portare  nequiyimus  uUo  modo,  nisi  aliena- 
cionem  aliquorum  bonorum  nostre  ecclesie  faceremus.   Nos  igitur  cum 
dictis  fratribus  nostris  Wratislayiensi  capitulo  habito  pluries  ac  pluries 
et  sie  eciam  in  generali  ymmo  generalibus  capitulis  sepius  tractatu  re- 
petito  solempni,  ex  submissis  quoque  meliora  prospicientes  nee  dubitan-  25 
tes,  ea  nobis  et  nostre  Wratislayiensi  ecclesie  profutura,  nos  cum  dictis 
fratribus  nostris  Wratislayiensi  yidelicet  capitulo  ady ertöntes,  quod  de 
Castro  Milicz  sito  in  terra  magnifici  principis  domini  Gonradi  dei  gracia 
ducis  Slecie  et  domini  Olsniczensis  nichil  nobis  et  ipsi  capitulo  utilitatis 
aut  modicum  proyeniret,  nosque  cum  eodem  . .  capitulo  pro  conseryacione  30 
et  custodia  dicti  castri  Milicz,  cum  idem  castrum  nobis  et  ipsi  capitulo 
sit  commune,  magnas  et  innumeras  expensas  et  inpensas  annis  singulis 
facere  opportebat,  idem  castrum  Milicz  cum  oppido,  iure  patronatus  ec- 
clesie Miliczensis,  theloneo,  quod  ad  nos  pertinebit  ibidem,  salya  nona 
et  decima  septimanis  thelonei,  quod  ad  plebanum  ibidem  in  Milicz,  qoi  35 
est  pro  tempore,  dicitur  pertinere,  ac  yillis  aliquibus  desertis  et  aliquibus 
possessis  subscriptis  yidelicet  Wirschowicze  2),  Scoroschow,  Eazow,  par- 
yum  Slayoschowicze  et  malus  Slawoschowicze,  Milcowicze,  Lagewniki, 


1)  @(3^Io6  gricbberg  in  öflerret(^if(^«@c^(cfien. 

2,  ^egügüd^  ber  Ortdbejetc^nungeit  )Dg(.  bte  loor^erge^enbe  Urfunbe  t»om  fetben  2)atmn.  40 
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IGIegoBchowicze  alias  Kosticze,  Czatkowicze,  Nesalowicze,  Wambnicze, 

Swantheschino,  Miloslavicze,  Gogolowicze,  Drimale  alias  Wstischowicze, 

Zaerzow  Eolando  ^j ,  Smigrod,  Ostrowicze,  Charbcze,  Ostrowiche;  Ghans- 

fieze,  Crzischanowicze,  Chosczischowicze  necnon  Crzischanowicze,  Pis- 

5  corochow,  quas  quidem  ultimas  dnas  villas  dominus  Thammo  de  Hayn 

miles  dnodecim  annis  libere  tenere  debebat  et  iam  quinque  annis  trans- 

;  actis  in  festo  decolacionis  saneti  Johannis  baptiste  proxime  nunc  elapso 

''  tenuit  et  adhue  tenere  debet  Septem  annis  se  proxime  et  continue  secu- 

I  toris,  cum  Omnibus  aliis  et  singulis  iuribus  honoribus  pascuis  aquarum 

II  decursibus  paludlbus  pratis  nemoribus  rubetis  et  silvis  ac  aliis  suis  per- 
tinencüs,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  ad  dictum  castrum  ac 
opidnm  Hilicz  necnon  ad  dictas  villas  pertinentibus,  excepto  iam  dictis 
Bominatim  et  expresse  dictarum  villarum  in  quibuscunque  rebus  consi- 
stant,  de  unanimi  consilio  et  assensu  concordi  domino  Gonrado  duci  Slecie 

|l  et  domino  Olsniczensi  predicto  suisque  heredibus  et  successoribus  legit- 
timis  pro  miUe  marcis  et  quingentis  marcis  grossorum  Pragensium,  qua- 
taor  sclidos  grossorum  pro  marca  qualibet  computatis  yendidimus,  ex- 
nunc  tradimus  et  presentibus  iure  hereditario  proprietatis  titulo  assignar- 
rnns,  constituentes  exnunc  prefatum  dominum  ducem  Gonradum  eiusque 

|l  heredes  et  successores  legitimes  prescriptorum  castri  Milicz  opidi,  the- 
lonei  nona  et  decima  septimanis  ipsius  plebani  ut  supra  excepto,  iure 

i  patronatus  ecclesie  Miliczensis  ac  eciam  prescriptarum  villarum  iurium 
proventuom  et  pertinenciarum  suorum  et  suarum  omnium  decimis  ut  su- 
pra dumtaxat  exceptis,  veros  et  legitimes  possessores.    Porro  quia  pre- 

p  fatus  dominus  Gonradus  dux  Slecie  et  dominus  Olsniczensis  de  supradictis 
mille  marcis  et  quingentis  marcis  iam  nobis  septingentas  marcas  et  quin- 
genta  mareas  racione  dicte  empcionis  et  vendicionis  dedit  et  solvit  nu- 
merata  pecunia  et  parata,  ideo  et  nos  eidem  possessionem  dicti  castri  ac 
predictorum  bonorum  et  villarum  predictarum  aput  nos  emptorum  et 

11  emptamm  dedimus  et  tradidimus  corporalem.  Qui  quidem  dux  Gonradus 
aat  beredes  ipsius  possessione  dictorum  bonorum  videlicet  castri  opidi 
babita  et  per  nos  eis  tradita  corporali  nos  non  possunt  nee  debent  per  se 
Tel  alios  pro  exbrigacione  seu  eviccione  eorundem  bonorum  seu  earun- 
dem  villarum  monere  vel  impetere  quoquo  modo  neque  nos  eandem  vel 

p  easdem  evincere  tenebimur  vel  aliqualiter  exbrigare,  prout  eciam  idem 
dominus  .  .  dux  in  sue  empcionis  literis  nobis  datis  publice  confitetur. 

!  h  predicta  quoque  empcione  dicti  ducis  et  vendicione  nostra  sibi  facta 
exeepimus  et  excipimus  per  presentes  villas  subscriptas  ad  ipsum  capi- 


1)  3d  ber  loorfie^enbeit  Urfiinbe  fc^U  bad  SBort,  fo  bag  t»  \a^  nur  toie  eine  n&^ere 
|l  Scftoiniing  gu  Zaerzow  tx\äftint 
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tulum  solum  et  in  solidum  pertinentes  videlicet  Borzanczino,  Canczlerso- 
wicz,  Ceschin ,  Ligcowo  com  omnibuB  et  singuliB  villis  prepositore  eo- 
clesie  Wratislaviensis,  cum  decimis  et  iuribus  earandem  in  qnibnBCimqne 
rebüB  exiBtant  necnon  omneB  aliaB  et  BingulaB  villaB  et  bona  .  .  episcopi 
et  eccleBie  WratiBlavienBiB  non  venditas  nee  eciam  Baperius  nominatas,  9 
quaBquidem  villaB  et  bona  ad  WratiBlavienBem  ecclesiam  cum  pleno  iure 
et  doniinio  pertinnisBe  et  pertinere  inantea  idem  dominuB  dux  in  bub 
empcioniB  nobiB  datiB  literiB  recongnovit  specialiter  et  expresse  eciam 
recognoBcit;  renuncciantcB  quoad  prescriptam  vendicionem  pro  nobis  et 
noBtriB  sncceBBoribuB  Bimpliciter  et  expresBC  omnibas  et  Bingolis  inribos  u 
accionibnB,  qne  nobiB  racione  Bupra  dictomm  bonorum  bcu  villamm  yendi- 
torum  et  venditarum  conpetebant  yel  conpetere  poBBcnt  quomodolibet  in 
futurum.  VolumuB  eciam  et  dicimuB  bona  fide,  quod  Bi  que  litere  pro 
nobis  super  dicto  Castro  in  posterum  apparerent,  quod  huiusmodi  litere 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  nullius  esse  debeant  efficacie  roboris  l| 
yel  momenti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostrum  yidelicet  et  capi- 
tuli  presentibuB  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  Wratislayie  in  generali  nostro  capitulo  feria  quarta 
proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  octayo  presentibus  honorabilibuB  yiris  do-  )| 
minis  Nicoiao  de  Panowicz  custode,  Petro  de  Gostina,  Laurencio  EUtrth- 
libi,  Johanne  de  Lubek,  Symone  de  Legnicz,  Ottone  de  Brunna,  Petro 
de  Bythom,  Beldone  de  Proskow,  Gzamborio  de  Pogrella ,  Jacobo  Au- 
gustini,  Nicoiao  de  Frankinsteyn,  Johanne  Brunonis,  Johanne  de  Prus- 
nicz  et  aliis  canonicis  Wratislayiensibus  ad  sonum  campane  capitulariter  t 
congregatis  ac  Johanne  Gonoplath  notario  capituli  Wratislayiensis,  qni 
presencia  habuit  in  commisso. 

9u9  bem  ältefiett  (Eo^ialBu^e  im  ^erjogl.  ^xü^i^t  )u  OtU  p.  144. 

34.    $er)O0  ftptitab  iioti  Düi  tttib  fein  @ofin  Jtontab  geflel^m  in  t^cem 
wm  ^re^lauer  £omca:piteI  erfauften  @^lo^e  SRtlitfc^  bem  j^onig  »pu  3i 
»dornen  iai  t^m^ixt^t  ju.    1358  ©eptember  26. 

1358  In  nomine  domini  amen.    Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slesie  et 

6ept.  26.  dominus  Olsnicensis  una  cum  Conrado  filio  nostro  karissimo  eadem  gra- 
cia duce  Slesie  uniyersis  et  singulis  presentes  inspecturis  litteras  yoln- 
muB  esse  notum  j  quod  castrum  Milicz  per  nos  a  reyerendo  in  Christo  3i 
patre  domino  Preczlao  diyina  et  apostolice  sedis  gracia  episcopo  ac  ye- 
nerabilibus  yiris  dominis  capitulo  ecclesie  Wratislayiensis  emptum  rite 
et  racionabiliter  comparatum  excellentissimo  principi  domino  Earolo 
diyina  fayente  clemencia  imperatori   Romanorum   semper  augusto  et 
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Boemie  regi  invictissimo  gracioso  nostro  domino  snisque  heredibus  ac 
legittimiB  saccessoribus  regibns  Boemie  pro  nobis  nostrisque  heredibus  et 
snecessoribufl  ac  possessoribus  dicti  castri  nostro  nomine  bona  et  sineera 
Boetra  fide  promittimus  pro  necessitatibns  et  indigenciis  suis,  quando  et 

s  qnociens  ipsis  opus  fuerit  et  nos  heredesque  vel  snccessores  nostri  pos- 
seBsoreB  dicti  castri  requisiverint,  ad  accessum  et  recessum  ipsorum  sem- 
per  sine  dif&cultate  qualibet  aperire  et  dicto  domino  Earolo  suisque  he- 
redibus ac  Buccessoribus  regibus  Boemie  cum  dicto  Castro  Mylicz  ad- 
versas  omnes  homines  nullo  excepto  penitus  fideliter  suffiragari.  In  cuius 

hl  rei  testimonium  sigilla  nostrum  yidelicet  et  filii  nostri  predicti  presenti- 
bos  sunt  appensa. 

Actom  et  datum  Wratislavie  in  monasterio  beate  Marie  virginis 
qnarta  feria  proxima  ante  diem  beati  Michaelis  archangeli  anno  do- 
mini  ii€XX7Lyni,  presentibus  venerabili  et  religiöse  viro  domino  Conrado 

ll  abbate  dieti  monasterii  ac  strenuis  et  prudentibus  viris  dominis  Tham- 
mone  de  Hayn  milite ,  Friczcone  de  Grodys,  Symone  de  Rorow,  Petro 
Eorezag  et  Syghardo  Pylcz  fidelibus  nostris  necnon  Petro  Swarcz,  Pecz- 
oone  Bayari,  Hancone  Dominici  et  Dominico  dicto  Eeyd  Domynyk  civi- 
bus  Wratislayiensibus  testibus  ad  premissa. 
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Ct.  $crg.  im  @taatdar<!^tt>e  )u  SBten  mit  jtDei  an^&ngcnbett  Siegeln,  nhatiö^  einem 
StmibfECgd  Don  gebranntem  ^a6fi,  2)ut(l^meffer  8,2  cm.  3n  ber  9J2ttte  bet  $er)og  auf« 
rc^t^^b,  in  einer  got^lf<!^en  SogentoStbung,  in  ber  Siebten  ein  ©dauert,  in  ber  hinten 
einen  ^itb  mit  etnlB^figem  Slbler  in  bemfelBen.  9le^t9  unb  Unid  ein  t^urmartiged 
dctöibc.   Umf^rift  In  p>d  Beilen  pm  X^eile  toertolfi^^t:  .  .  .  CONRADI  DEI  GRA  . .  . 

b  HEREDIS  .  .  .  NI  POLONIE  •  DVCIS    OL |  Snnere  Seile  linf«:  ...  IE  ET 

f  Dia  OL  teäft»:  ESNICENSIS,  mit  Slblerrüctrtegel.   2)a«  jtoeite  Siegel  ifl  ntd^t  toof^l  er* 
Eentbci. 

35.    1359  ^eintac  10« 

9RarIgtaf  Sol^ann  wn  SDlä^ren  t)erf))ricl^t  bem  ^erjoge  Konrab  \)dn  Oeld    1359 
H  für  bcn  gaU,  bo§  fein  [bc8  SluÄftcaer«)  »ruber  Äaifcr  ftarl  (IV.)  o^ne  Srbctt  »«*«•  lo- 
ftiibe  unb  bad  ^nigreid^  S35]^men  alf 0  an  il)n  fiele,  ben  ^etjog  bei  allen  $ri« 
Micgien  ju  laffen. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  m.  ccclix<^.  x^  die  mensis  Fe- 
bruarii. 

k  XBgcbrndt  Ux  <Sommerdberg  Ss.  rar.  Siles.  III,  105.    Sltefled  (Eo^talbuc^  im 

$ci|ogL  9ti^b»e  }u  fOtÜ  p.  15. 

36«    1359  max  2. 

^d  3>i)mca))itel  ju  93reStau  ertlärt  in'®emeinfd^aft  mit  bem  S3ifd^ofe  1359 
Mtauft  jtt  fiaita  ^tt%OQ  ^onrab  wn  Oetö  ©d^Io^  SDßitttfd^  fammt  Qviiti^ii,  mai  2. 
me  bieS  in  bem  batäber  erlaffenen  ^Briefe  auSfäl^rlid^er  au^gebrüdt  ift. 


i 


38  Sütfknt^um  Dcte^oljfton. 

Datum  et  actam  Wratislavie  in  crastino  apostolorum  Philipp!  et  Ja- 
cob! anno  domini  millesimo  trecentesino  quinquageeimo  nono. 

9u«  Um  älteflen  (Eo^tarSud^e  be«  ^er^ogl.  Htd^lto«  au  OcU  p.  151.    ^[bgebntdt 
©ommerdBerg  Ss.  rer.  Siles.  III,  149. 


37«    1359  max  3.  5 

1359  betrug  ^ßropftr  9lif otau8  t)on  ^ßlanctoica  ©uftoS,  Sodann  öon  Scttomtfci^I 

Wfti5-   gantor  unb  hai  gange  ffiapitd  ju  ©rcÄlau,  fotoic  aud^  Äonrab  Pfarrer  in 

Thurow  (Xl^aucr)  qutttircn  im  Auftrage  be8  SBif^of«  ^ecjlato  bem  ^erjogt 

Äonrab  öon  Defö  über  1500  SWarl  Äaufgelber  für  aRilitfd^. 

Datum  Wratislavie  in  die  invencionis  s.  Crucis,  anno  domini  mil-  1% 

lesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono. 

9(ud  bem  Sltejlen  dc^ialhnäft  im  {^er^ogl.  9td^tt)e  )U  Oel«  p.  151.  (SBenbafcCbfl 
p.  152  eine  fettere  Duittung  M  8re«(auer  Uaüft»  ülber  750  SRarl  unter  bemfdben  2)at]tiit. 
)e<lbe  aBgebrudt  bei  0ommer9Berg  Ss.  rer.  Siles.  III,  150. 

38«    1367  gfeitttar  23«  15 

1367  SBengel,  $önig  ju  93o^men,  äRartgraf  ju  S3ranbenburg  unb  fiauft|,  be« 
«et«.  23.  ^tätigt  Äonrab  ^erjog  ju  ©d^Iefien,  $crm  ju  Äofcl,  Defö  unb  Seut^cn, 

feinem  Dl^eim ,  auf  beffen  Sitte  btc  Sanbe  Äof el ,  SBeutl^en  unb  Dete,  loetd^e 
bemfelben  fein  SSater  Äaifer  Äarl  (IV.)  »erliel^en  l^atte. 

Zu  Frage  do  man  zalt  von  Cristus  geburt  dreuczehenhnndert  jare  20 
und  in  dem  siben  und  sechczigstem  jare  an  8.  Mathias  abent  des  h. 
zwel£rboten  unsers  konigreiches  in  dem  vierden  jare. 

tUefled  (£o))larBud^  (XIV.  3a^t^.}  Im  $er)ogl.  fixöfht  gu  Oetö  p.  6.  2)aS  Oelfef 
9r^tt>  Befi^t  bie|e  (Konfirmation  fon|l  nur  no^  in  j£:randfumten  be9  XY.  Sa^r^unbert«. 
Sbgebrudt  bei  gülbenec  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca  p.  468.  2S 

39«    ^e^nqto  tion  93ibei{letn  leerlauft  ^ergog  Stonxdb  bte  l^aUe  @tabt 

$rattSm^«    1368  Suni  24. 

1368  Ich  Heynczke  vom  Bebirsteyn  rittir  bekenne  und  tue  kunt  offin- 
3uni  24.  liehen  in  desem  kegenwurtigin  brive  allen  dy  en  ansehen  ader  hören 

lezin,  das  ich  in  gesundekeit  leibes  und  vomunfft  mit  bedachtem  mute  30 
mit  myner  yrunde  rate  und  mit  gutem  villin  rechtlichin  und  redlichin 
vorköffit  habe  meyne  halbe  stat,  di  Prusnicz  genant  ist,  mit  all  im  csm- 
gehorungen  mit  dem  hove ,  der  an  der  stat  gelegin  ist  und  das  vorwerk, 
daz  czu  dem  hove  gehorit  di  Swatca  ^)  halp,  daz  kirchinleen  halp  in  der 
stat,  daz  leen  an  dem  spital  vor  der  stat  euch  halp  mit  allin  genysen  3^ 


1)  !S)er  ^amt  bqeid^net  ben  9erei^  be0  $rau«niter  €}tabttt)a(be8. 


1359  Ttai  3.  —  1368  9lot>cmber  16.  39 

ezinseniiQCzczin  mAlen  tychin  weidin  weesin  weidin  puschin  struchingar- 
tiB  waasem,  als  dy  halbe  stat  in  irin  greniczen  umfangin  und  begriffin 
hat,  an  yelehin  dingin  der  nuez  were  und  mit  welchen  namen  her  mftchte 
genant  werden ,  nichtis  nsgenomen  und  mit  alle  deme  rechte  und  her- 

&  sehaSte,  als  ich  di  selbe  halbe  stat  mit  all  irin  czngehorungen  bis  an 
dese  cziet  behalden  und  besessin  habe,  alzo  habe  ich  zy  in  eyme  rechtin 
Torkowfen  ebeklichin  ^)  nfgelosin  deme  irlnchtin  farstin  myme  genedigin 
herren  herczogin  Gonrade  heren  czur  Olsen  und  czur  Kozil,  und  in  eyme 
zulchen  rechten  koufe  byn  ich  im  und  zynen  erben  und  zynen  nachkome- 

U  langen  der  seibin  halbin  stat  und  alle  der  egenanten  czugehorungin 
ebeklichin  abgetretin.  Mit  nrkund  dis  minis  vorsigilt  mit  myme  in- 
gcaigil. 

Gesehen  und  gegebin  czu  Wynczk  an  sente  Johannis  tage  gotis  teu- 
feris,  noch  des  zelbin  gotis  geburth  dryczenhundirt  jar  in  dem  achtund- 

15  seebezigistem  jare  keginwurtik  den  bederben  geczugen  hem  Heynczkin 
yonSwarczmhom,  hem  Wohken  Coslik,  hemSteffan  vom  Streyn,  Dirsch- 
ken  Ton  Ossek,  Hanken  Muschow,  Petem  von  Slywin,  Ditriche  Predln, 
der  aller  ingesigil  czu  beczuknisse  und  czu  eyner  ebigin  wissinde  an 
desin  briflf  czint  gehangen. 

10  %u9  htm  altcfifn  (itpxalhn^t  im  ^erjogl.  Src^be  ju  Oet«  p.  125. 

40.    &int!^tx  ^on  93t6erf}etii  tierfauft  ^alb  ^rauSni^  an  ^etjog  Jtontab 

bon  Ddi.    1368  9lor)em6er  16. 

leh  Guntter  von  Bebyrstein  bekenne  offenlichin  allen  di  desen  brieff    1  aes 
Seen  oder  boren  lesen,  daz  ich  mit  gesunder  vomunfl;  und  leibe,  mit  wol-  9io\>.  le. 

%  bedachtem  mute  und  mit  rate  miner  vrunde  habe  recht  und  redlich  vor- 
kouffl  and  ofgelosen  dem  irluchtem  fursten  herczog  Conrad  von  Slezien 
und  herren  czu  der  Olsen  seynen  erben  und  nachkomelingen  myme  gna- 
digen herren  myn  halbteil  der  stat  czu  der  Prusnicz  und  ein  halbteil  al 
des  gutes  in  Swatken^j  und  almyn  gut,  daz  ich  czu  Gervicdorff^)  in 

M  dem  dorfe  habe  gehat,  mit  al  der  czugehorunge ,  mit  nuczen ,  mit  czin- 
len,  mit  mSlen,  mit  tychen,  an  welche  dingen  ouch  der  nucze  were  keins 
wgenomen,  und  by  namen  myn  halbteil  des  kirchelenes  in  der  stat 
eza  der  Prusnicz  und  ouch  in  dem .  spetyl  vor  der  stat  sal  myn  herr'e 
haben,  und  ouch  mit  al  dem  rechte  und  herschafft,  alz  ich  di  selbe  halbe 

rU  Stat  und  dy  egenanten  gut  bis  an  dise  cziet  habe  gehat  und  besessen; 


1}  2)te  &iixi\t  ifl  Bei  bem  Sorte  fo  aetfioffeii,  bag  bie  erfle  $&Ifte  bc«  Sorted  nW 
Bc^T  tDO^I  erlemiBar  tfi. 

2)  2)cr  gütige  ^tabttoalb  bon  ^rausnit^. 

3)  Wxg»%  bi^t  Bei  ^rau^ni^. 


40  gürflmtl^ttm  Oeto<SBol^iau. 

also  und  mit  dem  rechte  habe  ich  myme  herren  und  Beynen  erben  al  daz 
vorgeschrebynne  gut  vorkoufft.  Mit  orkunde  deses  briefs  vorsegilt  mit 
myme  und  der  geczuge  ingesegil ,  di  hü  noch  geschreben  steen :  hem 
Niczen  Baruths ,  her  Wolken  Eozlic ,  hem  Stephans  vom  Strim ,  hem 
TyphanB  Lyschowicz,  hem  Peschken  vom  Slawikow  und  Hanken  von  5 
Muschow. 

Geben  und  gesehen  an  dem  nesten  dunrstage  noch  sente  Mertinstag 
zu  Yrowenwalde  in  dem  dorffe  nach  gotes  geborthe  drieczenhundirt  jar 
in  dem  achten  und  sechczigistem  jare. 

?(u«  bcm  äUejleit  (So^ialBud^c  Im  ^erjogl.  «rc^itoc  ju  Oete  p.  127.  1« 

41«  $et}og  ^onrab  t>on  <Stetnau  iitib  SSßol^Iau  t>ttpfanhtt  jugtetd^  na« 
men«  feiner  Grübet  im  3ntereffe  feinet  93tube(S,  Ui  SBifd^of«  Stontah 
wn  93te8lau^  äSo^Iau  unb  $rautot^  an  iai  Domca^iteL    1419  @ep« 

tember  6. 

1419  In  nomine  domini  amen.  Ad  futuram  rei  memoriam.  Nos  Conradns  u 

8cpt.  6.  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynaviensis  Wolaviensis  et  in  Pmsnicz 
terrarum  etc.  ad  omnium  et  singulorum,  quoriun  interest  aut  intererit, 
seu  quos  infrascriptum  tangit  negocium  vel  tangere  poterit  quomodolibet 
in  futurum,  claram  teuere  presencium  deducimus  nocionem ,  quod  cain 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Gonradus  dei  gracia  20 
episcopus  Wratislaviensis  frater  noster  carissimus  tempore  sue  promo- 
cionis  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  per  renuncciacionem  spontaneam 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Wenceslai  olym  ipsius  Wnir- 
tislaviensis  ecclesie  episcopi  patrui  nostri  carissimi  apud  sedem  aposto- 
licam  factam  tunc  vacantem  fuisset  promotus  et  eidem  ecclesie  prefeetmi  2^ 
in  episcopum  et  pastorem ,  ecclesiam  ipsam  tot  et  tantis  debitornm  one- 
ribus  involutam  repperit  et  gravatam ,  quod  redditibus  et  proventibus 
per  sedem  apostolicam  pro  dicto  domino  Wenceslao  episcopo  renuncciante 
et  ipsius  sustentacione  necessaria  reservatis  deductis  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  modicum  huiusmodi  reddituum  etproventuum  30 
ad  mensam  dicte  sue  Wratislaviensis  ecclesie  spectancium  pro  suis  et 
dicte  sue  ecclesie  oneribus  necessariis  relevandis  actenus  poterat  deri- 
vari  seu  resultare.  Et  eo  non  obstante  eundem  dominum  Conradum 
episcopum  fratrem  nostmm  integram  taxam  ipsius  ecclesie  Wratislar- 
viensis  pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  ooUegio  35 
sancte  Romane  ecclesie  cardinalium  solvere  oportebat.  Propter  quomm 
eciam  reddituum  et  proventuum  diminucionem  nedum  annatam  mve 
commune  servicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integram  solueionem 
ipsis  camere  et  coUegio  dominomm  cardinalium  tenebatur  astrictus  sol- 


1419  ®tpitmUt  6. 
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7^6  et  prestare,  verum  eciam  propter  yarias  gwerras  hostilitates  et  Utes, 
qua«  nonnnlli  duces  barones  milites  et  yasalli  cum  eorum  fautoribus  con- 
gpiratoribns  et  adherentibus  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro 
et  ipsius  ecclesie  prediete  inferre  sunt  machinati  et  irrogare  cottidie  mo- 
liuntor,  suis  diversis  indigeneiis  et  necessitatibus  adeo  erat  circumseptus, 
qnod  negocia  ipsius  ecclesie  utiliter  gerere  et  onera  sibi  iucumbencia 
aliter  quam  per  yendicionem  et  obligadonem  subscriptorum  reddituum 
et  proventuum  ad  dictam  suam  ecclesiam  Wratislaviensem  et  mensam 
speetancium  nequibat  quomodolibet  supportare  suisque  aliter  consulere 
indigeneiis  et  necessitatibus  proyidere.  Et  quia  yenerabiles  yiri  domini 
Johannes  Strelin  prepositus,  Nicolaus  de  Bursnicz  scolasticus,  Nicolaus 
de  Crewczburg  cantor,  Johannes  Jenkowicz  cancellarius ,  Johannes 
Swarcze,  Paulus  de  Gosla,  Sigismundus  Dominici,  Johannes  Augustini, 
Thomas  Mas,  Franciscus  Flosser,  Laurencius  Petri  ^e  Gracovia ,  Domi- 
nicus  Tesschner,  Alexius  Fey,  Petrus  Homuth,  Johannes  Scolim,  Theo- 
dricus  de  Crewczburg,  Michael  Beyr,  Nicolaus  Wenke  et  Nicolaus  Seyd- 
liez  canonici  totumque  capitulum  dicte  Wratislayiensis  ecclesie  ad  sonum 
campane  more  solito  capitulariter  congregati  in  generali  capitulo  anno  a 
natiyitate  domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  nono  post  festum 
decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato  prehabitis  pluribus  solemp- 
nibus  tractatibus  sepius  repetitis  yoluntarie  et  concorditer  consenserunt, 
Ht  dictns  dominus  Conradus  episcopus  frater  noster  ultra  certos  redditus 
et  proyentus  ad  ipsas  ecclesiam  et  mensam  episcopalem  Wratistayiensem 
spectantes  alias  per  cum  obligates,  qui  se  ad  summam  octingentarum 
marcanim  grossorum  Pragensium  numeri  Polonici  extendebant,  adhuc 
de  redditibus  et  proyentibus  dicte  sue  Wratislayiensis  ecclesie  usque  ad 
sammam  pecuniarum  trium  milium  marcarum  numeri  et  monete  pre- 
flcriptonun  sub  reempcionis  titulo  yaleret  yendere  et  obligare  pro  huius- 
modi  annata  siye  communi  seryicio  persolyendis  et  hostibus  dicte  sue 
ecclesie  propulsandis  alüsque  dicte  sue  ecclesie  negociis  utiliter  procu- 
nmdis  sen  gerendis ,  nos  attendentes  grata  deyocionis  obediencie  beni- 
Yoleneie  et  promptitudinis  obsequia,  que  dicti  domini .  .  prelati  canonici 
et  capitulum  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratri  nostro  tempore  asse- 
cncionis  dicte  sue  ecclesie  sepius  et  iteratis  yicibus  impenderunt  et  iugiter 
impendere  non  cessant,  yolentes  ipsis  prelatis  canonicis  ecclesie  et  capi- 
tolo  premissorum  intuitu  grata  yicissitudine  concurrere  et  ipsi  ecclesie 
Wiatislaviensi ,  cuius  nobile  membrum  sumus ,  ne  ipsa  ecclesia  tempore 
regiminis  dicti  domini  Conradi  episcopi  fratris  nostri  in  suis  bonis  seu 
facoltatibusaliquadiscrimina  subeat  siye  dampna,  sedpocius  tam  in  spiri- 
toafibus  quam  eciam  temporalibus  felicia  suscipiat  incrementa,  indempni- 
teti  ipsius  ecclesie  quantum  possumus  proyidere,  constituendo  nos  quoad 


y 
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infrascripta  pro  dicto  domino  Conrado  episcopo  fratre  nostro  debitorem 
principalem,  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  sponte 
libere  et  volantarie  ac  de  certa  nostra  sciencia  deliberacione  saper  hiis 
nna  cum  illastribus  principibuB  Conrado  Canthener  Ohnicensi  et  Con- 
rado dnce  Albo  Coslensi  dncibus  Slezie  fratribns  nostriB  carissimis  ac  5 
nostris  proceribns  et  vasalliB  prehabita  diligenti  maturoqne  consilio  di- 
gesto,  cum  nil  nobig  consulcius  superesset,  de  eorundem  fratmm  ac 
procerum  et  vasallorum  nostroram  connivencia  assensu  voluntate  bene- 
placito  et  consensu  opida  nostra  Wolaw  et  Prusnicz  in  dyocesi  Wrati»- 
laviensi  sita,  que  nostrum  sunt  Patrimonium  speciale,  cum  ipsornm  to 
districtibus  ac  omnibus  et  singulis  ipsorum  castris  et  fortaliciis  necnon 
militibus  vasallis  omagiis  et  serviciis  agris  silvis  nemoribus  aquis  aqna- 
rum  decursibus  piscinis  paludibus  pratis  pascuis  mellificiis  venacionibns 
molendinis  censibus  fructibus  redditibus  proventibus  obrencionibus  emo- 
limentis  theoloniis  honoribus  honoranciis  penis  et  mulctis  tarn  maioribus  15 
sagwinum  quam  eciam  minoribus  iuribus  iurisdiccionibus  et  aliis  perti- 
nenciis  universis  ad  ipsa  opida  quomodolibet  spectantibus,  quibuscunqne 
nominibus  verborum  valeant  designari,  nuUis  demptis  seu  exdusis,  quem- 
admodum  dicta  opida  cum  ipsorum  districtibus  in  suis  gadibus  limitibns 
greniciis  circumferenciis  ab  aliis  opidis  et  districtibus  adiacentibuB  dr-  20 
cumferencialiter  est  distinctum  (I)  ac  omni  proprietate  iure  et  dominio,  prout 
ipsa  opida  cum  ipsoram  districtibus  cum  predecessoribus  nostris  actenus 
habuimus  tenuimus  et  possedimus  ac  de  presenti  habemus  tenemos  et 
possidemus,  prelibatis  dominis  prelatis  canonicis  ecclesie  et  capitolo 
stipulantibus  et  recipientibus  pro  se  ecclesie  et  capitulo  supradictis  neo-  2$ 
non  . .  episcopo  Wratislaviensi  pro  tempore  existente  et  eorum  legitimis 
successoribus,  qui  fuerint  pro  tempore,  duximus  reobliganda  et  reobli- 
gamus  legitime  per  presentes  per  ipsos  dominos  prelatos  canonicoB  et 
GiEtpitulum  ecclesiam  et  episcopum  existentes  pro  tempore  et  eorum  legi- 
times successores  habenda  tenenda  et  perpetuo  possidenda  ac  huiusmodi  3a 
fructus  redditus  proventus  iura  et  obvendones  in  a  et  de  opidis  supra- 
dictis ac  eorum  districtibus  omagialibus  et  vasallis  exigenda  tollenda 
recipienda  et  leyanda  et  eos  seu  ea  vendenda  et  obliganda  et  in  ipsorum 
usus  beneplacitos  convertenda  usque  ad  totalem  solucionem  et  extenua- 
cionem  dictorum  trium  milium  et  octingentamm  marcarum  per  prefatum  3$ 
dominum  Conradum  episcopum  fratrem  nostrum  nomine  dicte  sue  eccle- 
sie contractorum,  omnem  proprietatem  omneque  ins  et  dominium,  que  sen 
quod  nobis  in  dictis  nostris  opidis  Wolaw  et  Prussnicz  racione  hereditatis 
nostre  pateme  competunt  aut  competere  possent  quomodolibet  in  futurum, 
in  ipsos  episcopum  existentem  pro  tempore  ecclesiam  et  capitulum  Wra-  40 
tislaviense  presentibus  transferentes.  In  casu  dumtaxat,  quo  forsan  die- 
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tun  dominum  Conradum  episcopum  fratrem  nostrum  cieius  qnod  absit 
mori  contigerit ,  antequam  prescriptnm  debitum  triam  miliam  et  octm- 
gentaram  marcarum  per  ipsum  dominum  Conradum  episcopum  contrao- 
tom  in  toto  vel  in  parte  integre  extenuatum  fuerit  effectualiter  et  solutum, 

9  proraittentes  bona  et  sincera  nostra  fide  et  absque  omnis  doli  Bcrupulo 
pretactiB  dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  ut  supra  stipulantibuB  et 
redpientibuB,  quod  in  casu,  quo  forsan  predictum  dominum  Conradum 
epiBcopun  fratrem  noBtrum  ciciuB  ab  hoc  Beculo  migrare  contigerit,  quam 
prescriptum  debitum  trium  milium  et  octingentarum  marcarum  per  ipBum 

!•  in  toto  vel  in  parte  extenuatum  fuerit  plenarie  et  Bolutum ,  quod  exnunc 
prout  extunc,  extunc  prout  exnunc  poBsessionem  actualem  realem  va- 
eiiam  übenim  et  expeditam  dictorum  opidorum  Wolaw  et  PruBuicz  ac 
omnium  iurium  et  pertinencium  eorundem  aBBignare  ac  univerBOB  et 
ginguloB  proeereB  vasalloB  et  opidanoB  noBtroB  in  dictiB  opidiB  et  eorum 

u  distrietibuB  conBiBtentOB  a  fidelitatiB  et  omagii  iuramento ,  quo  nobiB 
tenentor  aBtricti,  curabimuB  abBolvere  ac  eoBdem  proeereB  vaBalloB  et 
opidanoB  in  et  ad  eoBdem  dirigere  et  trauBferre  ac  efficere  et  intendere 
effectualiter,  quod  ipBi  proeereB  yaBalli  et  opidani  opidorum  et  diBtric- 
taum  prescriptorum  ipsiB  prelatis  canonicis  et  capitulo  vice  et  nomine 

üb  noefariB  prestent  fidelitatiB  et  omagii  solita  iuramenta ,  mox  cum  ab  ipsis 
dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  hoc  fuerimuB  requisiti,  et 
nichilominus  ipsiB  dominis  prelatis  canonicis  et  capitulo  super  huiusmodi 
obligacione  omnibusque  aliis  et  singulis  suprascriptis  procurare  literas 
regias  a  Berenissimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Romanorum  Un- 
is garie  et  Boemie  rege  domino  nostro  hereditario  ac  eciam  a  fratribuB 
BOBtris  ipBorum  sigillis  appendentibus  munitas  super  huiusmodi  obliga- 
cione per  noB  ut  pjr^mittitur  facienda  ac  omnibus  aliis  et  singulis  supra- 
Bcriptis  aBsensum  et  consensum  dictorum  domini  regis  et  fratrum  nostro- 
nmi  in  se  plenarie  continentes,  promittentes  nichilonunus  pro  nobis  et 

30  noBtris  in  dietis  opidis  successoribus  ut  supra  stipulacione  solempni  contra 
premiflsa  vel  aliquid  prescriptorum  nuUam  excepcionem  iuris  vel  facti 
q)ponere  nee  dicere  prescriptam  pecunie  quantitatem  dicto  domino  Con- 
rado  episcopo  fratri  nostro  aut  nobis  integre  fore  solutam  et  receptam  ac 
ftuBse  numeratam  et  in  ipsius  seu  nostram  utilitatem  non  fore  conversam 

U  et  non  probari  solucionem  seu  liberacionem  huiusmodi  debiti  fore  factam 
niai  per  l^inc  literam  incisam  vel  cancellatam  aut  per  aliud  instrumentum 
legale  et  bone  fame  tabellionis  manu  confectnm  et  non  petere  libellum 
ipfduB  debiti  nee  exempla  presentis  litere  et  nullam  aUam  excepcionem 
aat  negaoionem  vel  defensionem  iuris  vel  facti  generalem  vel  specialem 

41  eontra  premisBa  vel  aliquid  predictorum  vel  infra  scriptorum  in  aliquo 
&oere  Yel  opponere,  quominus  ad  solucionem  huiuBmodi  debitorum  fa- 
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ciendam  effectaaliter  teneamnr,  sed  omnia  et  singula  snpra  et  infrar- 
scripta  firma  rata  et  grata  habere  obBervare  et  adimplere  nee  contra  ipsa 
ant  ipsorum  aliquid  facere  yel  venire  aliqna  racione  vel  eansa ,  de  lore 
vel  de  facto,  publice  vel  occulte,  directe  vel  Indirecte  seu  quovis  excogi- 
tato  vel  excogitando  ingenio  vel  colore.  Promittentes  ut  supra  prescripta  5 
nostra  opida  et  ipsorum  districtus  homlnes  et  vasallos  bemis  tallüs  ex- 
accionibus  descensibus  stacionibus  et  placitis  et  quibuscunque  aliis  gra- 
vaminibus,  quibuscunque  nominibus  explicari  valeant,  non  gravare  tarn 
diu,  donec  huiusmodi  per  dictum  dominum  Conradum  fratrem  nostmm 
persoluta  fuerint  penitus  et  in  totum.  Benuncciantes  pro  nobis  et  nostris  lo 
in  dictis  opidis  legitimis  successoribus  quoad  premissa  et  quodlibet  pre- 
missorum  omnibus  literis  graciis  privilegiis  a  sede  apostolica  seu  ma- 
iestate  imperatoria  et  eciam  regia  impetratis  vel  impetrandis  concessis 
aut  concedendis,  privilegio  fori,  novarum  constitudonum ,  epistole  divi 
Adriani  de  duobus  vel  pluribus  reis  debendis ,  beneficio  appellacionis,  15 
restitucionis  [in]  integrum,  excepcioni  condiecionis  indebiti,  doli,  con- 
diccionis  sine  causa,  in  factum  accionis,  excepcioni  non  date,  non  habite, 
non  recepte,  non  numerate  pecunie  et  in  nostram  utilitatem  non  converse 
necnon  omnibus  aliis  et  singulis  excepcionibus ,  defensionibus  et  auxiliis 
utriusque  iuris  tam  canonici  quam  civilis,   generalibus  et  specialibus,  M 
quibuscunque  nominibus  censeantur,  presertim  non  sie  facti  non  sie  cele- 
brati  contractus ,  vi  metusve  causa  aliter  dictum  quam  scriptum  quam 
factum  fore,  peticione  et  oblacione  libelli,  exemplacione  transumpti  seu 
copie  ac  peticione  et  exhibicione  presentis  litere  et  eins  note  sine  causa, 
ob  non  causam,  ob  turpem  vel  iniustam  causam ,  omni  rescripto  a  sede  25 
apostolica  impetrato  vel  impetrando  ac  legi  dicenti ,  generalem  renuno- 
ciacionem  non  valere,  nisi  precesserit  specialis ,  et  generaliter  omnibus 
aliis  et  singulis  excepcionibus,  defensionibus,  libertatibus,  auxiliis  et  in- 
dulgenciis,  per  quos  seu  que  nos  possemus  ac  nostri  in  dictis  opidis 
Wolaw  et  Prusnicz  et  districtibus  legitimi  heredes  et  successores  se  pos~  30 
sent  contra  huiusmodi  contractum  et  solucionem  defendere  quomodolibet 
vel  tueri,  seu  quibus  presens  contractus  impugnari  posset  quomodolibet 
seu  annuUari.   In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
ac  evidenciam  pleniorem  presentes  literas  fieri  fecimus  nostri  sigilli  mu- 
nimine  roboratas.  35 

Actum  et  datum  Wratislavie  die  sexta  mensis  Septembris  anno  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  decimo  nono,  ad  quam  propter  pre- 
scripta  continuatum  fhit  dictum  capitulum  generale ,  presentibus  hono- 
rabilibus  strenuis  viris  dominis  Henrico  Grumpach  canonico  Glogovie 
maioris  procuratore  curie  episcopalis  Wratislaviensis,  Josephe  archidya-  4 
cono  Legnicensi,  Laurencio  Roraw  milite,  Nicoiao  Medigaw  et  Francisco 
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Hngewicz  necnon  Bemhardo  Birke,  Bertoldo  de  Ossig  militibns  et  Nico- 
iao Tader  fidelibns  nostris  testibns  ad  premissa. 

Orig.,  bcffen  einziges  (Siegel  toerloten,  im  Stedlauer  2)omca^itelMtd^tk>e  G.  5.  klugen 

Ulf  ber  Utlnitbe  fle^t  t)on  einer  $anb  be9  XY.  Sa^rl^unbertS  no(i^  %tii^tvi\i^:  Dominus  j 

%  dnx  Conradtts  olim  WratiBlaviensis  decanus  dominus  Stinaviensis  et  Wolaviensis 

constitnit  se  cum  consensu  fratrum  suorum  principalem  debitorem  pro  tribus 

mifibiiB  Yiii<^  m&rcis  et  usque  ad  ipsoram  totalem  solucionem.    Et  in  casu,  quo 

dominus  Cronradns  episcopus  moreretur  ante  solucionem  dictorum  iif^  et  octin- 

gentamm  marcarum ,  extunc  obligat  opida  Prausnicz  et  Wolaw  per  ecdesiam  et 

10  capitulnm  perpetue  possidenda  usque  ad  totalem  dictarum  pecuniarum  solucionem. 

Et  nulla  hie  fit  mencio  de  Canth,  quia  iste  contractus  precessit  istum  de 

Caoth  bene  z  aut  xii  diebus  licet  eodem  anno  celebrati,  yidelicet  mOcgccOxixO. 

Et  ita  Canth  cum  Prausnicz  et  Wolaw  sunt  simul  obligata  pro  tribus  milibus  et 

'     Tm«  marcis  usque  ad  solucionem  totalem  i). 

15  41  Sifi^of  j^ontob  l^on  SBreiUu  ^ttif^xi^ttt  ft$  feinem  2)Qmca:))iteI  gegen« 
tter  h\i  jnm  na^ßen  18.  ^etntar  bie  tierfyrod^enen  @atantten  toegen  ber 
Seqifittbnng  Mn  Sßol^Ian  nnb  ^ranSni^  }u  [Raffen.    1419  iRooember  16. 

NoB  Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  notnm  faeimus    1419 
tenore  presencium  nniversis,  quod  cum  inter  nos  et  yenerabile  nostrum  9io».  16. 

10  Wratislayiense  eapitulum  in  contractu  obligacionis  opidorum  nostrorum 
Kanth  Wolaw  et  Prawsnicz  per  nos  et  illustrem  Gonradum  eadem  gracia 
dueem  Slesie  et  dominum  dictorum  opidorum  Wolaw  et  Prawsnicz  fra- 
trem  nostrum  carissimum  dictis  nostris  ecclesie  et  capitulo  pridem  pro 
nobis  faete,  dictum  extiterit  et  conclusum,  quod  ipsis  ecclesie  et  capitulo 

%  literas  oonsensus  super  huiusmodi  obligacione  ut  premittitur  facta  a  sere- 
niBsimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Sigismundo  divina  favente 
demencia  Romanorum  et  Ungarie  et  Bobemie  etc.  rege  domino  nostro 
hereditario  ac  eciam  aliis  fratribus  nostris  ducibus  Slezie  dictorum  opi- 
dorum dominis  ordinäre  et  procurare  et  nichilominus  efficere,  quod  pro- 

M  eeres  yasalli  et  opidani  dictorum  opidorum  ipsis  ecclesie  et  capitulo 
prestent  fidelitatis  et  homagii  solita  iuramenta  modis  omnibus  teneamur, 
prout  hec  omnia  et  singula  in  aliis  literis  nostro  et  nostrorum  fratrum 
BigilUs  munitis  super  obligacione  huiusmodi  confectis  designata  plenius 
eontinentur,  quas  eciam  literas  et  earum  teueres  habere  volumus  hie  pro 

35  iBsertis.  Ne  igitur  dicta  nostra  Wratislaviensis  ecclesia  propter  more 
digpendinm  in  suis  facultatibus  occasione  prescriptorum  dampna  aliqua 
paciatur,  promittimus  bona  et  sincera  nostra  fide  et  absque  omnis  doli 
wrupulo,  nos  et  honorem  nostrum  quoad  premissa  et  infrascripta  omnia 
et  singula  fideliter  et  effectualiter  adimplenda  yoluntarie  presentibus 

40  1)  2)te  legten  (eibcn  SBotte  ftnb  \^\h  t>er(Bf(i^t,  fo  bag  für  i^re  listige  Sefung  n\^X 
gc^fltgt  loctbcn  tonn.   ^ergl.  !6anb  I,  @.  93  ff. 
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obligantes ,  quod  Uteras  haiusmodi  conBensus  tarn  a  dicto  domino  nostro 
rege  quam  eciam  ab  illustri  Gonrado  fratre  nostro  ordinis  domns  s.  Ma- 
rie Theutanieomm  de  Pmsia  infra  hinc  et  dominicam  qua  Estomihi  in 
dei  eeclesia  decantabitur  dictis  ecclesie  et  capitnlo  ordinäre  cnrabimns 
et  cum  effectn  tenebimur  procarare  et  nichilominas  efficere ,  quod  dieti  5 
proceres  vasalli  et  opidani  dictomm  opidomm  Wolaw  et  Prawsnicz  infra 
enndem  terminum  fidelitatis  et  homagii  prestabunt  solita  iuramenta  per 
omnia,  prent  superius  plenias  continetnr  expressum.  Hamm  qnibus 
noBtmm  sigillum  appensnm  est  testimonio  literarnm. 

Actum  est  datum  Wratislavie  anno  a  nativitate  domini  millesinao  lo 
quadringentesimo  die  sexta  decima  mensis  Noyembris. 

« 

Origtnat  im  2)omca^itel9at(l^it>e  ju  ^e9lau  snb  sign.  G.  5  b.  Hn  einem  $ergo* 
mcntflreifeit  bad  @(!^i(bftege(  bed  SudfteHer«,  quabrirt,  al6tt>ed^fetitb  ie  2  gelbet  mit  etircm 
9(b(er  unb  jie  2  gelber  mit  6  SiUen.    Umf<^tift  nid^t  rc^t  etlennbar. 


43*    (Sititgtttig  jkoifid^  ben  (Sebrübem  ^erjog  ftontab  bem  (Santf^net  tmb  is 

Aontab  bem  SSeiflen.    1421  September  18. 

1421  In  gotes  namen  amen.  Wir  Cunrad  von  gotes  gnaden  Canthner  ge- 

6(^t.  18.  nant  und  wir  Cunrad  von  den  seibin  gotes  gnaden,  den  man  nennit  den 
weysen,  gebruder  herczoge  in  Slezien  hem  czur  Olsen  und  czur  Cosel  etc. 
bekennen  mit  desem  brife  allen,  die  en  sehen  adir  boren  lesen,  das  wir  20 
mit  rate  unser  eldisten  rehten  mann  stete  und  dyner  durch  not  wille 
enthaldunge  und  besserunge  unser  fürstlicher  land  und  lewte  czusampne 
getretin  synt,  unser  lande  lewte  und  gut,  was  wir  ader  unser  ydirman 
besundim  gehabt  hat,  unser  eyner  dem  andim  hat  lossen  holden  mit 
sulcher  schikunge,  das  wir  ungesundirt  dieselbe  unser  lande  und  guter  25 
halden  und  haben  sullen,  die  weyle  wyr  leben,  und  ap  unser  eyner  abe- 
gynge  von  todis  wegen ,  er  lisse  erben  adir  nicht ,  so  sullen  die  selbe 
land,  die  er  gehabt  hat  und  losen  werde  mete  an  den  andim  adir  syne 
erben  komen  und  gefallen.  Weiden  abir  unser  lieben  bruder  der  ..byschof 
adir  der  . .  techantt  czu  sulchem  teyle  greyfen ,  ab  sichs  ane  erben  vor-  30 
fyle,  an  welchem  teyle  das  were,  alz  das  vormals  in  der  irsten  landtey- 
lunge  und  holdunge  ist  begriffen,  so  sullen  sie  czu  vorus  beczalen  czwelf 
tusunt  schok  Behemischer  grosschen  und  Polnischer  czal  dem  .  .  bmder 
adir  syn  erben,  der  denne  lebit,  dorumme  wir  unserm  bruder  dem  wey- 
sen  und  er  uns  wedir  an  beyden  teylen  kegin  enandir  unser  lande  vor-  35 
satczet  haben ,  doruf  euch  unser  landei  man  und  stete  czusampne  geholt 
haben,  und  die  weyle  sulch  geld  nicht  beczalet  wirt,  an  welchim  teyle 
sich  Yorfellit,  die  weyle  sal  der  herre,  der  do  lebit,  und  des  toten  erben, 
ap  er  die  lisse ,  adir  ir  beyder  erben ,  ap  is  sich  also  yorfyle ,  die  land 
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haben  und  halden  alz  rechte  erpherren  und  des  geldis  oueh  beidirseyt 
gebrachen,  ap  is  geloset  werde  czu  gleycher  teylnnge.  Vordyr  und  do- 
robir  haben  wir  uns  selbir  vorwilkort  vorlowbit  und  voreynet ,  das  wir 
mit  allen  nnsem  gutem,  die  wir  gehabit  haben,  haben  adir  gewynnen, 

9 18  sey  yil  adir  wenig,  gros  adir  cleyne,  wie  man  das  benennen  mochte, 
nichtis  usgenomen,  schulde  und  gulde,  ungesundirt  gesamit  syn  und 
bleyben  wellen  unser  lebetage  getrwlich  alz  ungesundirte  bruder,  also 
das  ym  nymant  nichtis  czu  vorus  behalden  sal.  Werde  euch  sache ,  das 
wyr  czweytrachtig  von  ichte  worden,  do  got  vor  sey,  dorumme  suUen 

^  wir  keynen  umwillen  noch  ergerunge  czusampne  haben ,  sunder  unser 
geswome  rehte  czu  der  czeit,  die  beydirseyt  in  unsem  rat  geswom 
haben,  suUen  dieselbe  czweytracht  handiln  und  vorsuchen ,  ap  sye  uns 
dorus  gutlichen  mochten  entscheiden ;  konden  si  is  abir  nicht  getun ,  so 
sollen  und  wellen  wir  derselben  czweytracht,  wie  dicke  das  not  gesohlt, 

ks  mechtikliehen  und  gewaldig  komen  an  sechse  unser  erbar  mann  us  un- 
sem landen,  die  wiritczunt  mit  namen  nennen:  Niclos  Eoslig,  Peter 
Cmmbnsch,  Grabis  Gorgowicz,  Lorencz  von  Dobrischaw,  Stefke  von 
Skronowicz ,  Petir  Eoschibor,  und  den  gancze  foUe  mächt  gebin  habin 
und  gebin  mit  craft  dis  brifs  uns  czu  scheiden  noch  zwne  adir  noch 

^  reehte,  und  wie  sie  uns  denne  also  scheyden,  das  globen  wir  stete  gancz 
czu  halden  an  arg.  Werde  euch  sache,  das  der  itczunt  genanter  sechsen^) 
eyner  adir  me  abegyngin  von  todis  wegin ,  so  sullen  und  mogin  die  an- 
dim  noch  lebende  eynen  andim  addir  andire  kysen  byn  vyr  wochen  an 
des  toten  stad,  alzo  dicke  als  das  not  geschit ;  der  sal  foUe  gancze  craft 

k  and  macht  habin  mit  den  andim  uns  czu  scheiden,  als  der  abegegangene 

[  Toigehabit  hat ;  und  wenne  denne  die  lebende  den  kysen  werden ,  dem 
raUen  wir  gebitten  und  yn  dorczu  an  arg  halden  und  mit  unserm  brife 
dorof  bestetigen,  das  er  das  thu.   Wir  sullen  euch  die  obgenante  unser 

[  manne,  die  itczunt  synt  adir  hemochmols  syn  werden ,  an  beyden  tey- 
len,  ap  ia  czu  schulden  und  ussprochen  qweme ,  ewiclichen  unvordocht 
loasen  on  arg.  Weide  adir  (wolde)  ^)  undir  uns  obgenannten  hem  eyner, 
welcher  das  were  adir  unser  erbin  bey  sulcher  gesamiltir  czeit  desir 
obgeschrebener  globde  und  ussproche  nicht  halden  und  sich  dowedir 
aetezen ,  in  welcher  mose  er  das  tete ,  so  sullen  unser  land  manne  und 

|l  stete  alle  mittenandir  halden  und  gehorsam  syn  dem  heren,  der  den  us- 
sproch  und  sacken  heldit  noch  desir  vorschreybunge,  und  von  dem  andim 
angehorsamen  hem  und  teyl  geledigit  syn  allir  holdunge  und  pflichte 
and  ym  keynes  syn  vorbunden  noch  czugebote  stehen  sullen,  also  lange, 
das  er  yolkomlichen  heldit  und  tut  noch  desz  brifs  inhaldunge.  Was  ir- 
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kant  und  nsgesprochen  wirt  von  den  obgenannten  entseheydlewten, 
snlchis  czu  thun,  heysen  und  gebitten  wir  die  unser  obgenannte 
Schaft  landlewte  und  stete  und  vorwilkom  uns  das  kegin  yn ,  das  sie 
gancze  macht  mit  eren  und  rechte,  wen  das  not  wirt ,  habin  und  iki 
sullen,  doryn  wir  uns  an  beyden  teylen  williclichin  gebin.  Und  ap  ej 
sulchis  an  unserm  eyme  synen  erben,  an  welchem  teyle  das  were, 
gynge ,  ap  er  nicht  gehalden  hette  adir  halden  weide  als  obgeschrel 
stehit ,  dorumme  suUen  noch  wellen  wir  noch  unser  erben,  an  weme 
irgehyt,  die  unser  manschaft  und  stete  unser  lande  nymmer  yord< 
dorumme  feden  noch  beargen  mit  werten  noch  mit  werken  in  kejm 
weys.  Werde  euch  Sache,  das  unser  bruder  eyner  abegynge  von 
wegin  und  erben  lisse,  so  sal  der  andir  lebende  bruder  dieselben  erl 
getrulichen  vorwesen,  alz  möglichen  ist,  mit  dem  ungesundirtem  ga| 
bis  czu  iren  mondischen  tagen,  und  euch  hette  er  synem  weybe  icht 
lipgedinge  vorschrebin  adir  ordinlichin  glowbit,  das  sal  man  ir  on< 
stete  halden.  Weiden  denne  die  erben  mit  dem  bruder  adir  synen  erbei 
wie  sich  das  vorfyle,  adir  der  bruder  wedirumme  mit  den  selben  erbei 
in  sulche  samelunge  nymme  sitczen  und  sich  sundim  und  teylen , 
mögen  sie  wol  macht  haben ;  denne  so  sal  man  unser  lande ,  die 
itczunt  czusampne  geslagen  haben  und  die  czeit  bleyben  und  syn  wei 
den  gesamilt,  undir  enandir  gleych  teylen  noch  losis  achte,  und  sal  oui 
die  noch  dem  lose  schiken  in  czweyteyl  ane  gefer ;  welchis  bruders  ei 
ben  denne  eyn  teyl  gefellit  noch  losis  gebe,  do  bey  sal  is  bleyben.  Ouch^ 
uf  eyn  sulchis ,  das  unser  manne  landlewte  und  stete  mögen  wissen, 
worbey  sie  uns  irmanen  suUen  und  mögen  twingen  czu  halden  dese  obe- 
geschrebene  sache  noch  inhaldunge  und  lawte  dis  brifs,  dorumme  geben 
wir  yn  desen  brif  czu  getruwer  band  in  ire  macht ,  den  wir  beydirseyt 
vorlowben  eyner  an  den  andim  von  yn  nicht  czu  yordim  czu  heyschen 
noch  czu  nemen.  Sie  suUen  yn  uns  eynem  besundim  euch  nicht  wedir 
geben,  sunder  abeschrifte,  wer  der  begerit,  sal  man  nicht  vorsagin,  und 
qweme  is  czu  falle,  das  man  des  brifs  bedurfte  uf  tage,  den  sullen  die 
mann  und  stad  yorbrengen  und  lossen  besehen  und  yn  wedir  wegfiiren 
in  ire  macht,  und  sullen  yn  behalden  uf  dem  rathawse  czur  Olsen.  Do- 
robir  sullen  wir  obgenante  hem  und  bruder  unser  itczlicher  des  andim 
behstis  yomemen  und  thun  mit  werten  und  werken  getrulichen,  das  wir 
beydirseyt  geswom  und  globit  haben,  sweren  und  globen ,  alz  uns  got 
helfe  und  alle  heyligen,  alle  obgeschrebene  stuke  und  artikel  gancz  czu 
haldin.  Czu  eyner  ganczer  sichirheyt  und  bestetigunge  haben  wir  ob- 
genante hem  und  bruder  eyn  itczlicher  syn  ingesegil  der  wir  itczunt  ge- 
brachen an  desen  brif  lossen  beugen. 

Geben  und  gesehen  czur  Olsen  des  nehsten  domstagis  noch  sand 
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Lamperti  tag  noch  Christa  gebärd  tusunt  yyrhundirt  ym  eyn  und  czwen- 
czigiBten  jaren. 

Orig.  im  ^jogt.  9[r^tt>e  )u  Oets  A.  IIa.,  mit  ben  fteitttn  tunbett  ^blerftegetn 
bcc  Mben  ^^crjege.  SDic  Umfd^tifteit  tauten:  S  •  CONRADI  •  GANTHEN  •  IS  DUCIS 
OLSNICENS  •  u»b  S  •  DÜC  •  COBADI  •  ALBI  •  OLSNICEN  •  ET  COSLEN. 

44.    1423  aXat  1. 

ftBnig  ©igtSntunb  beftätigt  feinem  Dl^eime  betn  ^erjoge  ftonrab  genannt  1423 
Caitt^ner,  ^crjog  ju  Del«  unb  ju  Sofel,  für  beffen  ^etjogtl^nm  bie  öon  ^^^  *• 
frül^crcn  ÄBnigcn  t)on  JBöl^men  erhaltenen  Jöriefe  nnb  Privilegien. 

Geben  za  Caschaw  nach  Gristi  gebnrt  yierczehenhundert  jar  nnd 
domach  in  dem  drey  nnd  czwentzigisten  jare  am  s.  Philipps  nnd  s.  Ja- 
cobs tag  nnser  riche  des  Hnngrischen  etc.  in  dem  siben  nnd  dreyssigis- 
ten,  des  Romischen  in  dem  dreytzehenden  nnd  des  Behemischen  in  dem 

dritten  jaren. 

Ad  mandatnm  domini  regis  Franciscns 

prepositns  Strigoniensis. 

Dr.  mit  bcm  netnerm  Siegel  be8  ftBnig«  an  \äfVoax^*QtO>m  gebxel^ten  ^eibenfSben 
im  4>ei}ogI.  9x^)»e  gn  Dü9  A.  II. 

45.    9tttt^%  ibtt  He  Stboni^etle  ^ecjoo  Jtonrab'8  YI.,  S>e^anteii  )9on 
f  ^bttttau,  mib  ^io%  Jtpnrob'd  M  ^%mf  ffütttti  Ui  beutf^en  DrbenS« 

1424  September  15. 

Wir  Cnnrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant,  Cnnrad  techint    1424 
'  genanth  nnd  Cnnrad  der  jnngiste  bmder  Dewtsches  ordens  cznPrewssin  ^tpt  15. 

gebmder  von  den  selbigen  gotstgnadin  (!)  herczogen  in  Slezien  herre  zcn 
i  Olsin  und  Stejrnaw  etc.  bekennen  nffintlich  mit  desim  brife  vor  allen  dy 

en  sehen  adir  hören  lezin,  das  manne  nnd  stete  der  lande  Steynaw, 

Wolaw,  Wynczig,  Pransnitcz,  Bauden,  Trachinburg  nnd  Hermstat ^) 
'  habin  eyne  frnntliche  und  brüderliche  ynnunge  czwisschin  uns  gemacht, 

also  hemoch  geschrebin  steth ,  und  glauben  bey  unsem  gutten  trawen 
I  ane  arg  dy  selbige  beredunge  und  brüderliche  eynunge  stete  gancz  und 

festiclichin  zcn  tun  und  zcn  yorfolgin.    Zum  ersten  sullin  dy  hoch- 

gebomen  fursten  herczog  Conrad  techind  genanth  und  herczug  Cunrad 
\  Centener  genanth  zcn  sammene  tretin  mit  eren  landen  und  stetin  und 

der  beydersit  ufif  gleychem  teyle  gebruchin  und  genissen ,  was  von  ge- 
Ik  nissen  gefellit,  und  sullin  also  beyenander  bleybin  funff  gancze  jor  den 
\  czutreth  czu  habin,  die  sich  nochenander  irfolgin.    Den  selbigen  czutret 

imser  herre  der  techant  bey  der  czeit  der  funff  jor  nicht  wedirrufßn  sal, 

1)  @tmtau,  Solfftan,  S^injig,  ^rau^ni^,  9lattbten,  ^rac^enbetg,  $ennfiabt. 
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und  noeh  auBSgange  der  fanff  jor,  ab  denne  unser  herre  der  techant  den 
czutreth  wedirruffin  weide ,  dy  wedirmffnnge  sali  her  nicht  ton  ane  rot 
manne  und  stete  obgenanth.  Und  weide  denne  unsir  herre  hercznge 
Centener  den  ^)  wedirruffin  bey  der  czeith  der  funlBf  jor  tuen,  den  mag  h^ 
wol  tun  mit  sulchem  undirscheide ,  das  her  das  sal  tun  mit  rate  des  fi 
hochgebomen  furstin  herezuges  Gunrad  bisschoff  czu  Bresslaw  den  hoeh- 
gebomen  furstin  des  weyssin  und  des  jungen  herm  von  Prawssin,  ab  her 
im  lande  seyn  werde.  Und  wer  auch  sache ,  das  dy  wedirruffunge  ge- 
schegC;  von  welchim  teyle  das  wer,  noch  den  obgeschrebyn  czeiten,  so 
sal  man  dy  land  und  stete  unseres  herm  des  techindis  teiln  in  funff  teil,  I 
und  die  teilunge  sullin  manne  und  stete  tun  noch  crem  dirkennteniss 
noch  laute  des  teilbrifis  und  noch  redlichim  lose  dem  jungen  herm  Ton 
Prewssin  eynen  fimfften  teil  czu  gebin.  Und  also  was  forbas  schuld 
breche  sachin  ader  cz wetracht,  wy  dy  genanth  wordin ,  cleyn  adir  gros, 
keyns  awsgenomen,  die  die  obgnanthin  unser  gnadigen  herren  der  I 
techand  und  der  junge  von  Prewssin  kegin  enander  hettin  adir  habin 
worden,  is  sei  brifTlich  adir  muntlich ,  das  sullin  sie  einer  dem  andern 
yorburgen  vor  dem  lose  also,  das  sie  mechticlichin  bleybin  sullin  noch 
schulde  und  antwort.  Und  was  denne  den  obgnanthin  mannen  und  ste- 
tin  dorynne  broch  werde  adir  zcu  swere,  so  sullin  sye  den^  hochgebomen  1 
furstin  herczuge  BemHarden  hem  zcu  Oppiln  etc.  zcu  eynem  obirmanne 
kysen  adir  sust  einen  andern  furstin,  den  die  obgnanten  manne  und  stete 
ky sen  ader  nennen  wordin ;  denne  so  suUin  dy  hochgebomen  furstin  her- 
czoge  Gunrad  der  techind  und  der  junge  den  andem  benanten  gekoren 
furstin  schreibin  und  sie  do  betin,  dorczu  sich  der  sachin  mit  den  mebe- 1 
nanthen  mannen  und  stetin  czcu  undirwindin,  und  was  sie  denne  czwi- 
sschin  en  aussprechin  adir  machin  wordin ,  das  sullin  sie  vorfulgen  tun 
und  volendin  an  allis  wedirsprechin.  Auch  ab  der  junge  herre  czca  der 
der  czeith  des  wedirrufGins  im  lande  nichten  were,  weichin  . . .  ^j  es  sine 
gnade  befule  seinen  fünften  teil  czunemen,  den  sal  man  en  lossin  yolgin  3 
in  aller  messe,  als  obene.bereth  betedigint  ist ;  und  dy  selbigen  brader, 
dy  seinen  fünften  teil  nemen  worden ,  dy  sullin  sulche  burgschaft  tun 
und  nemen,  als  der  junge  hirre  selbir  tun  sulde.  Und  welch  teil  dem 
jungen  herren  gefellit  an  mannen  landen  und  stetin ,  so  sullin  denne  dy 
andem  fier  teil,  dy  dem  techinde  gefallin ,  die  sullin  von  dem  jungen  3 
herren  los  und  ledig  seyn.  Auch  ist  sunderlich  bereth  czwisschin  unserm 
gnedigen  herm  herczoge  Gunrade  dem  techinte  und  dem  Ganthener^  das 
sie  an  beiden  teilen  ere  rethe  koste  czerunge  und  hofegesinde  setezin 
sullin  noch  ere  beider  manne  und  stete  rothe  und  sullin  is  auch  halden 


1)  2)te  Vorlage  ^at  der.  2)  ^Borlage  dem.  3)  dia  2e^  an  bet  ©teile.  4 
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iioeh  rotbe  der  selbigen  gekoren  rethe.    Werde  auch  keine  czwetracht 
czwisschin  den  obgnanten  nnsem  gnedigin  herren  herezugen  Gunrade 
dem  techande  und  dem  Centener  welcherley  die  wem ,  keins  awsge- 
oomen,  dorome  sullin  sie  kegin  enander  keyne  uffstose  habin  noch  sich 
i  9  keginenander  beweren  an  slossen  mannen  landen  steten  und  lewten, 
I    sonder  sie  sullin  dy  selbigen  czwetrechte  brengin  an  dy  manne  and  stete 
I    obgnanth ;  und  dy  sullin  des  gancze  macht  habin  zcu  entscheiden  mit 
'    kuKe  und  rathe  unsers  gnedigen  herm  des  bisschofs,  und  wy  sie  is  denne 
I    flcheidin  wordin,  dobey  sal  es  bleybin.    Auch  hot  unser  hirre  der  junge 
b  iftesunt  mechtig  gemacht  und  befolin  seinen  fünften  teil  czu  nemen  seinen 
bradem,   nemelich  den  hochgebomen  fursten  herczoge  Cunraden  den 
bisflehoff ,  herczoge  Gunrade  dem  Gentener  und  herczuge  Gunrade  dem 
weiflsin  mit  follir  crafft  und  macht ,  in  aller  messe ,  als  em  der  selbige 
fiinfte  teil  selbir  gefallin  und  geboren  sal  mit  fordemnge  und  vorsprechin; 
||6  ond  ab  der  junge  herre  abginge  von  todes  wegin,  do  got  vor  sei,  e  das 
I    los  gefile,  so  sal  unser  herre  der  techand  den  selbigen  funfften  teil  ^ebin 
den  vorgnantin  brudim  noch  allir  beredunge,  als  ebene  geschrebin  steth. 
Zu  eynem  bekenntnis  und  merer  sicherkeith  der  obgeschrebene  sachin 
I    habin  wir  obgeschrebin  brudere  Gunrad  Gentener  gnant,  Gonrad  techant 
p  goant,  Gunrad  der  junge  brudir  Deutschis  ordens  zu  Prewssin ,  dorczu 
I    manne  und  stete  der  lande  obgnant,  (habin]  von  der  landin  und  stete  we- 
gen obgnant  lossin  herm  Gonradis  von  Denen,  herm  Hannus  von  Donyn, 
herm  Bernhard  Birken ,  Nickel  Läbils ,  Sigmund  Hawgewitcz ,  Nickel 
Birken  Polezsins ,  Hertwig  Nosticz ,  der  stat  Stynaw,  der  stat  Wolaw, 

hder  stat  Wynezig  und  der  stat  Frausnicz  ingesegele  an  desin  briff  (los- 
aen)  hengin. 

Gegeben  und  gesehen  zu  Wolaw  am  freitage  noch  des  heiligin 
ereueistage  exaltaeionis ,  noch  Ghristi  geborth  firczenhundirt  und  in  dem 
fierden  und  czwenczigisten  jore. 

m  9(cl(^eiti0e  Vb\^\t  im  8ie8laitec  ®taatöaT(!^it>e  %.  Oel«  1  f. 

46.    1436  Slueufi  17. 

ftonrab  ber  ftantl^ner  unb  ßonrab  ber  äBei^e,  $er}öge  }ttr  Oetö  unb  jur    i436 
ftofcl,  oerfaufen  i^  ®(f)to%  Gonczenstadt  (^onftabt)  mit  aQem  3^^^^<^^  itt  ^h-  i?- 
bem  Umfange,  loie  ti  lodlanb  $err  Xl^ontfcl^tg  befeffen,  an  $anS  @talancjti 
Kanter  ßi^ftiiitmung  ber  ®ebrübet  Xomfc^ig  unb  $anS  Xannfelb.  3^9^^* 
fymi  t)on  ^ott^n,  .  .  .  $augtoi^ ,  $^Ui)>)'  ^on  @moQen ,  Ulrid^  äRunfter« 
betg,  Htbte^t  @Iopptt,  ©tenjel  t>on  ©pali^. 

Geschehen  zur  Olsen  am  freitage  nach  assumptionis  Marie  a.  d. 
taosend  vierhundert  sechsunddreyssig. 
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9u9  bem  (SottfitmationdBitd^e  9h;.  IV  im  $eQOg(.  fLtäfb>t  lu  Octö  f.  47.  1465  9t$' 
toembcr  15  loertauft  hmu  ^and  ©falanqti  ba9  ©töbtd^m  ^otrfiabt  mit  SottDerl,  2>difeiii  ic 
an  $and  $er)6ort^,  eBenbafcIBfl  f.  48. 

47*    ^atfec  StgtSmntib  ft^ert  ^ergog  ^onirab  bem  ^ant^ener  refip.  beffot 
JCtnbent  bte  9tad^foIge  in  ben  Sanbeii  ^erjog  j^ottrab'd  beS  98et§ni  ju.  5 

1437  gcbruat  2. 

14^7  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  keiser  zn  allen  ziten 

S<er.  2.  merer  des  richs  nnd  zn  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  etc.  knnig 
bekennen  nnd  tnn  knnt  offembar  mit  disem  brieff  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen.    Als  die  hochgeboren  Cnnrad  genant  Eenthner  und  H 
Cnnrad  der  weisse  herczogen  znr  Olsen  nnd  znr  Eozel  unsere  liebe 
oheimen  nnd  fursten  nber  soliche  yerschreibnng  nnd  gelnbde,  das  sy 
geneinander  getan  haben  sich  nymermer  von  eynander  zn  scheiden  noch 
zn  teilen,  icznnd  noch  rat  ettlicher  irer  fimnde  nnd  mit  gutem  wissen 
und  willcur  durch  des  besten  und  vil  anderer  guten  ursach  willen  Ire  U 
land  und  leutt  miteinander  zu  teilen  und  sundem  und  uss  iren  gesamp- 
ten  leben  gesunderte  leben  zu  machen  meinen,  des  wir  in  dann  beiden 
als  ein  kunig  zu  Behem  gunnen  in  kraffi;  dis  briefs,  also  hat  uns  der 
egenante  Rentner  demutichlich  gebeten,  dieweil  in  got  mit  ettvevil  kin- 
den  beraten  hat  und  der  egenante  Cunrad  der  weisse  noch  on  erben  ist,  n 
das  wir  in  dann  gemchten  gnedichlich  zu  versorgen,  domit  solicher  teil 
und  ir  väterlich  erbe  nicht  von  demselben  stamme  kome.    Des  haben 
wir  angesehen  des  egenanten  Rentners  bete  und  auch  solich  dinst,  die 
er  uns  gar  getreulich  getan  hat  und  hinfur  gern  tut  und  willig  ist,  und 
haben  im  dise  besunder  gnad  getan  mitsampt  seinen  kinden  und  lehens-  2S 
erben  also  nemlich :  wiewol  sich  die  egenanten  Rentner  und  der  Weisse 
miteinander  teilen,  das  dan  noch  die  leben  dorumb  nit  geteilet  snnder 
gesampt  bleiben,  und  welicher  under  den  obgenanten  brudem  ee  ab- 
gienge  on  lehenserben,  das  dann  desselben  teil  land  und  leute  an  den 
andern  und  seine  lehenserben  komen  und  gefallen  sollen  von  uns  und  34 
unsem  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  allermennichlich  ungehindert. 
Und  wir  sollen  uns  auch  keins  anfalles  noch  rechts  dorinne  annemen. 
Mit  urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unseir  keiserlichen  maiestat  in- 
sigel. 

Geben  zu  Frag  nach  Crists  gepurd  vierczehenhundert  iar  und  dor-  as 
nach  in  dem  sibenunddrissigstein  iare  an  unser  lieben  firauen  tag  licht- 
messe unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  einundfunffczigsten ,  des 
Komischen  im  achtundczweinzigisten,  des  Behemischen  im  achtczehen- 
den  und  des  keisertumes  im  funfften  iaren. 

Orlg.  im  $crjogI.  'äxäfx'ot  ju  Oel«.    «uf  bem  umgeljogenctt  9lattbe  flehen  bic  SBortt:  4(1 
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ad  mandatom  domini  imperatoris  Hermanns  Hecht    %n  fci^toarg«  gelben  <Setbenfäben 
ffiB%t  ba6  ffco%t  fatferli^e  €^teget  i). 

48.  ftjmtgttt  eitfaliet^  ieftatigt  juglei^  im  9itamen  i^xti  @o^ne«  8a« 
I  kirflato  ben  ^rsöflen  ftonrab  (bem  @^ioatjen)  unb  j^onrab  beut  (tuti0en) 
U     Skigen  ®ebrabertt,  bie  @efammtbele^iitttis  ftaifer  @i0t8munb*$. 

1440  Dctober  1. 

Wir  Elizabeth  von  gotis  gnaden  zn  Ungern  Dalmacien  Croacien  erbe  1440 
nnd  frawe  deg  konigreiches  zcu  Behem  herzogynn  zu  Osterrieh  und  zu  ^^**  * 
Steyer  etc.  bekennen  vor  uns  und  unsem  liben  son  kunig  Lasla  offembar 

19  mit  desem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  uns  die 
bochgebom  fursten  herzug  Cunrath  und  der  weisse  gebruder  herzogen 
lur  OlBen  und  zur  Eozil  unsere  libe  oheim  haben  durch  ir  erber  pot- 

I  Bchaft  betten  lossen  mit  fleiß,  das  wir  in  und  eren  erben  solichen  maje- 
stati[>rieff  unsere  lieben  hem  und  vatere  keiser  Sigmunds  loblicher  ge- 

U  dechtnuss,  den  er  irem  vater  unserm  lieben  oheim  herzug  Ganthnem  ^) 
Beugen  über  gesampte  leben  mit  seynem  bruder  unserm  oheim  herzog 
Cmiraten  dem  weissen  über  alle  ire  landt  und  lewte  gegebin  hot,  zu 

;  oonfirmiren  zu  bestetigen  und  zu  yomewen  gnediclich  geruchten.  Des 
habin  wir  angesehen  ire  fleiBe  pete  und  auch  solich  dinst,  die  ire  vor- 

id  dem  unsem  Yorferen  und  der  cronn  zu  Behem  getrulich  beweiset  habin 
and  sy  uns  und  unserm  zone  auch  zu  thun  willig  seynt,  darüber  mit  be^ 
daehtem  mute  gutem  rath  und  rechtir  wissen  so  haben  wir  den  egenan- 
ten  unsem  oheimen  und  erben  solichen  unsers  hem  und  vaters  majestat- 
brieff  über  snliche  gesampte  leben  als  eyn  fraw  und  erbe  der  cronn  zu 

%  Behem  für  uns  und  unsem  lieben  sone  kunig  Laßla  gnediclich  confir- 
mireth  und  vomewet,  confirmiren  bestetigen  yomewen  in  crafft  dis  briefs 
nnd  meinen  seczen  und  wollen,  das  die  egenanten  unsere  oheim  und  ire 
erben  solichir  gesampten  leben  gebrauchen  und  genissen  suUen  von  uns 
unsem  nochkomen  und  sust  allermenniclich  ungehindert. 

30  Geben  zu  Prefipurg  an  s.  Remigii  tag  noch  Cristi  gepurt  virczehen- 
himdert  und  domach  in  dem  virczigisten  iare. 

3m  $<r)og(.  ^xäfitt  in  Oeld  in  einem  ^Tandfumte  bc9  fTBted  9{tIotaud  tom  ©onb- 
»ifte  gn  ^xtslan,  d.  d.  1454  3nni  15. 


1)  Vkxm  in  bem  9lepertoTinm  bc<  Geifer  Slrd^toed  (A.  Ille)  bon  einem  Serttage  itox' 
i5  l^a  Ibitrttb  bcm  (Son^ner  nnb  ^ontab  bem  Si^eigen  Aber  eine  2:|ieilung  i^rer  Sanbe, 

1  d.  1439  wxi  aRatt^iadtage,  bie  9{ebe  ifl,  fo  |lettt  fi^  bei  näheret  iOetra^tnns  ^eron«, 
Ui  a  fiäf  ha.  biefei  Urlnnbe  nut  um  ein  Sbtommen  übet  einige  ©clbeinfünfte  l^anbett. 

2)  Ge^rben  1439  ©e^tember  10. 


54  güT^mt^um  Oel8«S3o^Iau. 

49«    ^iogin  SRaigaret^a^  %xavL  ju  SSo^lau,  foiote  bte  aRanncn  mit 
@tabt  föo^lau  fd^retben  an  ^erjog  ftonrab  ben  SBetfen  in  Sejng  auf 

bic  ^ttlbignng.    1448  9lot)em6er  27. 

1448  Hochgebomer  forste  Über  bruder  und  genadiger  über  herre.   Unser 

92ob.  27.  willigen  undertenigen  dinst  euer  gnaden  czn  aller  czeit  bereit.  Liber 
bruder  und  gnadigster  liber  herre.  Als  uns  denne  uns  man  und  stad  euer 
gnade  eyn  czedil  gesant  hat,  dorynne  euer  gnade  berurt,  ap  wir  euem 
gnaden  bekenten  eyner  rechten  erbholdunge,  die  euer  gnaden  czu  Trop- 
pin sulde  seyn  geschegen,  so  tun  wir  man  und  stad  euem  gnaden  dd- 
mutticlichen  czu  wissin,  das  wir  man  uns  und  wir  burgermeyster  und 
ratman  alle  eldisten  und  dy  gancz  gemeyn  dorinne  besant  habin  und 
iderman  besundem  von  sulcher  haldunge  gefrogit  haben,  ap  ymant  do 
von  wissuntlichen  were,  und  wir  kunen  nicht  dirfrogen,  das  ymand  von 
sulcher  holdunge  wyssentlichen  sey  aus  den  mannen  noch  aus  der  stad. 
sunder  wir  manne  und  stad  bekennen  euer  gnaden,  das  euer  gnade  unser  ü 
czukunftiger  herre  ist  noch  unser  gnadigen  frauen  tode.  Liber  bruder 
und  gnedister  liber  herre.  Off  das  ander  stucke,  als  euer  libe  und  gnade 
berurt,  ap  euer  libe  und  gnade  czn  rote  wurdet,  das  ir  euer  gerechtikeyt 
und  herschafft,  die  euer  libe  und  gnade  off  man  und  stad  habit,  weg- 
geben ader  vorweysen  wurde,  ap  wir  man  und  stad  euem  gnaden  in  M 
dem  gehorsim  wellin  seyn,  so  weys  euer  libe  und  gnade  wol,  das  sich 
euer  libe  und  gnade  vor  unsem  gnedigen  herren  den  Romischen  konig 
dirboten  hot  lossen  czu  dirkennen,  wes  wir  do  man  und  stad  underrichtit 
werden  ken  euer  gnaden  czu  tun,  das  wellen  wir  ken  euem  gnaden  un- 
derteniglichen  tun  als  ken  unsem  gnedigen  herren,  und  wir  herczogin  25 
man  und  stad  hoffen,  euer  libe  und  gnade  wirt  is  bey  eyme  solchen  los- 
sen bleyben,  wen  wir  herczogen  czyhen  man  und  stad  nach  hinder  uns 
und  wellen  sye  vortedigen,  also  als  sie  die  unsem  sind  und  uns  geholt 
und  gesworen  haben. 

Gegeben  czu  Wole  am  mitwach  noch  Katherine  under  Bemherdao 
Raczken,  des  wir  gemalten  man  off  diczmole  alle  gebrachen,  ingesegil, 
anno  etc.  xlviii^. 

Margaretha  von  gots  gnaden 
herczogin  und  frau  czu  Wolau. 

Euer  gnaden  undertenige  diner  35 

man  und  stad  czu  Wolaw. 

Dem  hochgebomen  fursten  herczog  Conrad  dem  weyssin 

herren  czur  Olsin  Wartemberg  unserm  Üben  bruder  und 

gnedigsten  liben  herren. 

Ct.  $0^.  ^xtsl  2)omBtBI.  X.  n.  117.    9[u6tt)enbtg  befiegelt  mit  brei  Siegeln  mit  40 
üBngeUgtem  $a^tet  in  rotl^em,  fd^kvarg^lbraunem  unb  grünem  SBad^d.    9lur  im  le^tem  ifl 
bcr  So^Iauifil^c  O^fe  no6f  )u  atcnncn. 


I 


1448  9loi)emkr  27.  —  1449  SKSrj  31.  55 

50.    (1449)  miti  15. 

^etjog  Äortrab  (ber  ©d^toat^c)  jur  Dcte  unb  Äofcl  bittet  Sifd^of  ^etcr  (i449) 
wnSreSlau,  feine  SRutter  (aWargaretl^a)  in  il^rcm  Seibgebingc  (SBol^Iau)  gegen  ^'^^^  *^- 
bte  Sebtangungen  feinet  Dl^eim«  Äonrab'8  beg  SBeifeen)  ju  fd^ü^en. 
$       (jegeben  czur  Kozil  am  Sonnabend  vor  Ocnli  ^) . 

9&gcbntch  6et  Oeldner  unb  ^txäft  (^(^(eften  e^ebem  unb  jic^t  II,  549. 

51.  Sonb  unb  <Stabt  SBol^Iau  com))romitttten  gegen  ben  9lnf^rud^  $^ofi 
Jtmnrob't  bc9  93ei§en  auf  Stb^nlbignng  auf  ben  @))nt(i(|  Ui  ä3tf(^ofd 
1'  5Peter.    l449  2Rdrj3l. 

Wir  on  ^)  manschafifte  des  landes  und  Btat  Wolaw  bekennen  and  tun    1449 
kond  uffindichen  mit  diesim  briffe  allen  dy  en  sehen  boren  ader  lezen,  ^^h  ^i. 
das  wir  sottene  schulde  und  zusproche,  die  der  hochgebome  furste  her- 
ezog  Conrad  der  weisse  herre  zur  Olsen  und  Wartimberg  etc.  unser  gne- 
diger  herre  zu  uns  meynet  zu  haben  von  der  erbholdunge  wegen,  dy 
U  Beyne  gnade  zu  uns  uff  clage  und  antwort  fordert,  an  den  emwirdigen 
!  in  gote  vater  und  herm,  herm  Petim  bischoff  zu  Bresslaw,  vor  den  uns 
I  seyne  gnade  ouch  dorumme  geheisschen  hat,  gancz  mechticlichen  be- 
I  komen  seynt  noch  clage  und  antwort  zu  entscheiden  und  recht  dorynne 
I  ni  sprechin,  und  glouben  bey  unsem  gutten  trawen  und  eren,  ane  alle 
p  arglist  stete  feste  unvorbrochlichen  und  unstrefflichen  ane  alle  wedirrede 
vk  halden  und  vorfulgen  allis,  das  der  egenante  herre  bisschof  unser 
gnädiger  herre  yn  solichen  Sachen  irkennen  und  awssprechen  wirt  durch 
recht,  und  seyne  gnade  und  alle  seyner  kirchen  lande  und  leute  nyman- 
dis  awsgenomen  dorumme  gancz  ungestrofft  unvordocht  umbekomert  und 
Isunbehabet  lossen  ewiglichen.    Und  glouben  ouch  bey  gutten  trawen, 
wenne  der  egenante  herre  bisschof  yn  den  Sachen  uns  eynen  rechtistag 
legen  wirt,  das  wir  dorczu  komen  boren  unde  gehorchen  wellen  und 
sollen  adir  dy  unsem  mit  ganczer  foUer  macht  dorczu  senden  ane  alle 
entschnldigunge  und  hulfferede.  Des  zu  worem  bekenntnisse  und  merer 
^  rifihirheit  haben  die  woltuchtigen  Ottho  Paskowicz  und  Bernhard  Schon- 
feld Yon  des  landes  und  der  manne  wegin  mit  unserm  gemeynem  wissen 
willen  und  yowort  ire  ingesegil  und  auch  wir  burgermeister  und  rat- 
nuume  der  stad  Wolaw  unser  ingesegil  an  diesin  briff  lossen  beugen. 
Gesehen  und  gebin  am  montage  neste  noch  dem  sontage  Judica  yn 
3i  der  fasten  noch  Crists  gebort  vierczenhundert  und  im  newnundyierczigi- 
8ten  jaren. 

1)  2)ie  fe^lenbe  Sal^re^aa^I  \ft  im  ^inbttd  auf  btc  nä^jifotgenbe  Urlunbe  (el^t  )u  er« 

2)  Sic,  allerbing^  unt)ctfiänbU(!^. 


■tW    f- 


^  56  Prflentli^um  Oct«*Soltlau. 

^>  Or.  $etg.  Sredtauet  2)ombt&liot^t  D.  45  mit  3  Siegeln  bon  \<!^t»av^tm  SBkil^  cn^ 

I  toenbig,  in  ketten  Seden  ^on  getSem  Sad^«.    n.  1  ein  @<i^kDan  im  0^i(be  unb  n.  2  ein 

Oti^fenfo^f  mit  einem  klinge,  Umfd^riften  unlefertiti^;  n.  3  einO(^fe  im  @(i^i(be,  Umfci^nft: 

S  .  CIVIVM  DE  WOLAV. 

52.  mnii  ^iebnCni.  an  ben  aSifc^of  $etet  in  @ad)en  htS  ®ttütti  s 

hu  Delfer  ^etjoge*    1450  2Rai  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  knnig  zu  allen  Zeiten 

gRai  26.  jjierer  ^es  reichs,  herczog  zu  Österreich  und  Steyr  zu  Kernten  und  zu 
Krain  grave  zu  Tyrol  etc.  embieten  dem  erwirdigen  Petem  bischoven  zu 
Preßlaw  unserm  lieben  andechtigen  unser  gnad  und  alles  gut.    Erwir-  !• 
diger  lieber  andechtiger.    Wir  band  vemomen,  wie  die  hohgepomea 
Conrad  der  swarcz  und  Conrad  der  jung  weiß  gebruder  herczogen  in 
Slesien  unsern  lieben  oheim  und  fursten^)  in  unserm  und  des  durch- 
leuchtigen  unsers  lieben  vettern  kunig  Laslaw  dinst  und  gehorsam  auf 
dem  weg;  als  er  zu  dem  tag  ken  Preßlaw  wolt,  gefangen  und  in  omb  15 
alle  sein  land  stett  sloß  und  leut  gescheczet  haben  und  zu  unpilUcher 
yerschreibung  domit  gedrungen.    Darumb  so  ermanen  wir  dich  von  Ko- 
mischer kuniglicher  macht  und  als  hob  wir  dich  von  unsers  vettern 
wegen  zu  ermonen  haben  ernstlich  und  vesticlich  gebittende,  das  du 
über  kain  pfarr  investituras  in  des  alten  weissen  herczogen  land  gebest  t» 
yemandS;  er  sey  dir  dann  von  im  inem  brieve  presentirt,  und  tu  nit  an- 
ders als  wir  des  ein  sonder  vertrauen  zu  deiner  andacht  haben. 

Geben  zu  der  Newstatt  am  sechsundzwainczigisten  tag  des  monds 
Maji  unsers  reichs  im  aindlefffcen  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio.  25 

Or.  $a)>.  Sßxt»l  ^omBiBl.  X.  127.    aufgebt.  Siegel  mit  ¥a))ter  üBetlegt. 

53.  Storni  %xitinä)  III.  ernennt  ben  93tf^of  $etet  unb  dtmptt^t  nim 
gberdborf  ju  fRx^Utn  in  beut  Streite  bet  Delfet  ^ergoee.    1450  Suli  16. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  czeiten 

3uii  16.  merer  des  reichs,  herczog  zu  Osterrich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  30 
grave  zu  Tyrol  etc.  embietten  dem  erwirdigen  Petem  bischoven  zu  BreB- 
law  unserm  lieben  andechtigen  und  unserm  lieben  getreuen  Beynpredi- 
ten  von  Ebersdorff  unser  gnad  und  alles  gut.  Erwirdiger  lieber  andech- 
tiger und  lieber  getreuer !  Wir  haben  nächst  geschriben  denhochgepomen 
Conrat  und  Conraden  dem  jungen  weissen  herczogen  in  Slesien  zur  ÖU-  35 
sen  und  Kozil  unsern  lieben  öheim  und  fursten  und  mit  in  geschaft  und 

1)  @d  ifl  l^iermit  ^et^og  ^onrab  bet  ältere  Steige,  ber  IBatetdBruber  ber  beibctt  dop 
genannten  ^erjSge  gemeint,  tt)ie  ber  folgenbe  Srief  ton  1450  Snli  16  jeigt. 


1450  mal  26.  —  1451  «^)nl  9.  57 

gebotten  als  ein  yormund  des  dnrchleachten  fursten  konig  Laslaes  nn- 
sers  lieben  vettern,  das  si  dem  hochgepornen  Gonraden  dem  alten  weis- 
sen herezogen  in  Slesien  auch  anserm  lieben  öheim  und  fnrsten  sein 
land  sloes  und  lent  und  sein  und  seiner  gemaheln  gut,  so  si  im,  als  uns 

5  Aiibraeht  ist,  abgenötigt  abgeschaczt  genomen  und  damit  in  zu  unbil- 
Hcher  verschreibung  gedrungen  band,  abtretten  und  widergeben  und  in 
solicher  aid  und  verschreibung  ledig  zellen  und  die  brive,  die  er  in  dar- 
ttber  hat  mttssen  geben,  im  wider  herausz  zu  seinen  banden  geben,  wie 
and  mit  was  ursach  si  iren  vorgenanten  vettern  zu  banden  genomen 

10  haben,  also  das  sy  maynen,  das  si  solichs  wol  pillich  gegen  im  haben 

!  fnrgenomen,  und  doch  nit,  als  uns  das  furbracht  worden  sei.  Wann  wir 
an  mt  wissen  mögen  aigenlich,  wie  di  sach  an  ir  selbs  ist  oder  wer  recht 
oder  ongelimph  dorinn  hat,  darumb  so  bevelhen  wir  euch  in  namen  und 
als  ein  vormund  unsers  vorgenanten  vettern  k5nig  Laelaes  und  geben 

15  euch  luemit  vollen  gewalt,  das  ir  baid  vorgenant  partheien  zu  einem 
geseczten  tag  für  euch  verbotten  und  heischen,  si  über  solich  sach  und 
baadel  gegen  enander  verhören  und  versuchen,  ob  ir  si  in  gut  mit  ein- 
ander verainigen  mögen,  ob  aber  das  nit  sein  möcht,  si  mit  recht  ent- 
scheiden und  enerin  (?],  sust  alles  das  fumemend  handeln  gepieten  und 

30  ton,  das  notdurft  sein  wirdt,  und  das  wir  selbs  als  ein  vormund  unsers 
vettern  tun  möchten.  Wäre  auch  ob  ir  baid  mit  einander  solich  sach  nit 
verhören  und  voUefUren  möchten,  so  sol  der  ander,  welcher  der  under 
each  ist,  allain  die  ftlmemen  handeln  und  voUfttren  und  allen  unsem 
gewalt  haben,  den  wir  euch  baiden  als  vorgeschriben  stet  gegeben  haben. 

fi        Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsczehenden  tag  des  monads  Julii 

nadi  Crists  geburd  vierczehenhundert  und  im  fttnfczigisten  und  unsers 

reiehs  im  ainliflfien  jare. 

Cr.  $0^.  ^dxt»l  2)ombtM.  X.  159.    ^ttf^ebrAdted  Ibletfieget.    ^uotoenbig  bon 
|kk^}ctti9CT$a]ib:  Commissio  regis  ad  instanciam  dncis  Albi  contra  duces  fratres 
00  Conradiim  et  Conradum   pro   eo  quod  bonis  et  dneatu  eum  ad  renunciandum 
eoegerint  cmn  clausula,  quod  si  non  ambo  etc.    C.^). 

54«    1451  ^ril  9. 

ftoifer  gricbtid^  trägt  bcm  iBifd^of  ?ßeter  öon  SBreSlau  auf,  fid^  in  ®c^    1451 
mrinfc^aft  mit  §ctjog  JBoftl^afat  üon  ©agan  unb  SRciiHjrcd^t  üon  ©bcrSborf  ^"^  ^ 
3$}tt  bemalen,  Steiferen  bett  ^erjbgen  ßonrab  bem  alten  SBei^en  unb  $onrab 

1)  ^tct}tt  ge^9rt  bann  no^  glet^fatto  in  bei  l^teflgen  2)0mbtbUot]^ef  (X.  49)  bad  un« 
bcttrie  (&anctpt  tintt  (Stnätung  ^etgog  tonrab'S  beS  a(ten  SQSeiBm  batüBcr,  bag  Stein* 
puäft  ton  ®6cr8b0tf  {tvif^en  ii^m  unb  feinen  ißettetn,  ^ontab  bem  @^tt>ai)en  unb  l^onrab 
bcm  ifinserm  Steigen,  eine  SticJ^ng  gemad^t  }faU,  ber  infolge  bie  (gntf^eibnng  i^rer 
40  @ticittgteitett  ie  3»e{  SRannen  üBetlaffen  »erben  follc.  2>er  ^ßttmtxt  anf  ber  9tü(!fcite 
im  tDcnig  festerer  $anb  f^i  bann  nod^  bie  9{oti) :  sed  non  fuit  sordtus  effectum. 


58  gfitflaittum  Oel9*SBo^(au. 

bem  jungen  993et^en  einen  ä^erglei^  ju  @tanbe  ju  bringen,  damit  sy  guüeich 

geaynt  und  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  lewt  wider  ge^ 

,,  waldig  werde,  auch  sein  vettern  die  iungen  weissen  bey  ir  gerechtikait, 

"^i  als  sich  ir  vordem  veraynt  und  verschrieben  haben,  beleiben  etc.    @ie 

t^  bürfen  aud^,  loenn  ei^  il^nen  gutbttnft,  nod^  anbete  $erfonen  fid^  baju  nehmen.  5 

l  Geben  zu  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  Judica  in u® 

i^  .        unsers  reichs  im  aindlefften  iare  ^  j . 

srbgebrudt  in  OeUner  unb  ^ddft  ^äfU^tn  eljfcbetn  unb  ie^t  II,  546. 


55.    1451  9Rai  12. 

1451  ßgnig  f^riebric^  III.  ert^eilt  ati  SSormunb  ftbnig  Sab^f lami»  feiner  &äjm*  lo 
iwat  12.  p^  jj^  ^erjogin  SRargaret^a  t)on  ©ad^fen  für  ft(§  unb  i^re  fieibeÄ*  unb 

Se^en^erben  eine  9ntt)artfd^aft  auf  bie  Sanbe  bei^  $et}og8  Jionrab  beS  älteren 
SBetften^j. 

Geben  zu  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Gristi  geburt  vierzcehen- 
hundert  und  in  dem  eyn  und  funffzcigisten  iar ,  unsers  richs  im  zcwelff-  is 
ten  iar. 

Ot.  im  $au)>tßaatdaT(!^it>e  gu  ^te«ben  (SSittettberger  fMiftio,  ^itfi]6^  ©Otiten,  ^' 
gcgt^um  Oel9,  8Utt  2)  mit  bem  Siegel  be«  I^9nig9. 

56.    j^onig  ^riebrid^  III.  belehnt  ^  nac^bem  ^tjog  Stonx^  bet  altere 
9Bet§e  ol^ne  Atnber  ju  ^tnterlaffen  geftotben,  mit  beffen  Sanben  feine  (bed  20 
^ontgd)  S^m^tx,  bie  ^Qogtn  SRargaretl^a  ^on  @a^fen.    1 452  Sunt  1 1 . 

1452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zcu  allen  zceiten 
3unt  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Osterrich  und  ze  Steyer  etc.  bekennen  für 

uns  und  unsern  lieben  vettern  kunig  Lasslawen,  des  vormund  wir  sein, 
und  für  sin  erben  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  th 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebslehenserben 
abgangen  ist,  als  uns  ist  anbracht,  dadurch  nnserm  lieben  vettern  kunig 
Lasslawen  als  erben  des  kunigreichs  Behpim  alle  die  furstentumb  landt 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckcht  dorffer  manschafft  leben  leben- 
schefft  geistliche  und  weltliche  alle  gerichte  hoe  und  nydre  freyheit  her-  30 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinBe  zcoUe  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley  ^)  und  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerechtickeit ,  so 


1)  2>te  2>atum«angabe  tfi  ungenau.    2)cr  gteitag  ^ox  Judioa  fällt  im  Saläre  1450 
nD(^  tu«  10.  unb  im  Saläre  1451  bereit«  lud  12.  StegierungSialifr  ht»  l^aifer«. 

2)  2)ie  Urhtnbe  Ifl  nur  aU  9iegefle  mitget^tt  mit  Stüdfl^t  auf  bie  folgmbe  fa|t  3$ 
gleid^kutenbe  toirflic^e  8ete^nttng9urfunbe  toon  1452  3uni  11. 

3)  obleyen  »  oblationes,  Umgaben. 


1451  Wiai  12.  —  1452  3unl  11.  59 

derselb  alt  weiss  umgehabt  hat  und  von  dem  benanten  nnserm  vettern 
kiinig  Lasslawen  als  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  mren,  ledig 
Würden  sein,  das  wir  von  angebomner  liebe  nnd  trew ,  so  wir  zcn  der 
hoehgebonmen  Margareten  hertzogin  zcnSachssen  ete.  gebom  von  Oster- 
%  rieh  unser  lieben  swester  und  furstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebomne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  unnser  lieber  swa- 
!   ger  und  kurfurste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
I   breehten  loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgnanten  unnsem  vet- 
I   tem  kunig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfur  wol  getun  mag 
bl>  und  sal,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egna,nten 
fnrstentnmb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslossem  merckten  dorffem  manschafFten  lehen  geistlichen  und  welt- 
lichen lehenschefften  freiheiten  hohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten 
15  rennten  zcinsen  zcoUen  geleyten  wisen  weiden  holtzem  stokchen  stainen 
wildpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  nutzun- 
i   gen  und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 
I    gesatzt  snnder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 
I   inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 
'  erben  der  cron  zcn  Behemen  ze  lehen  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Breslaw ,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat ,  von  sundem 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  brives, 
wag  wir  ir  czu  recht  daran  vorleihen  suUen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  kunig  Lasslawen 
h  und  sinen  erbin  hinfur  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
sinen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  suUen,  als 
ander  fursten  in  der  Slesy  tun,  und  als  selber  lehen  und  lannds  recht  ist, 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  geverde.   Mit  ur- 
I  knnd  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
uuiser  kayserlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zcu  sant  Veit  in  Kemden  am  Sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Cristi  geburde  im  virtzehenhundert  und  im  zcweyundfunffzcigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

)i  Ol.  mit  bem  Siegel  bed  StM^i  im  $au^tfiaat«ar(!^tt)e  ju  2)redbm  (Sßtttenberger 
%#»,  ©^(eftfd^e  ^üäfta  Y,  ^erjogt^um  Otl9,  9h.  3).  @Benba[c(bfl  iinb  unter  bem« 
Vim  2)atmn  noäf  toeitete  tatfertid^e  Seifungen  in  berfelBen  ©ad^e,  namlid^  1)  Sefe^I  an 
^  6t&tbe  U»  gfitßent^nmd  iBredtau  toegen  Siniveifung  bet  ^etjogin  SDlargaretl^a  in  bie 
2«tbe  ^og  ftonrab'«  bed  Setgen  (92r.  4),  2)  9[ndfc!^rei(en  an  bie  @tänbe  ber  t>on  ^erjog 

40  torob  ^intertaffenen  Sanbe,  hnxäf  n^etd^e«  btefetben  an  bie  $er)ogin  SD^argaret^a  gekoiefen 
fectben  (eBenba  5  nnb  6),  ferner  d.  d.  1456  Sanuar  21  ein  ^d^reiBen  Ulrid^'«  (trafen  k>on 
Wt  an  bie  ^erjogin  ilargaret^a,  bag  bie  bö^mifd^en  @tänbe  bie  ^erfd^reiBung  ber  Sanbe 
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$er)og  j^onrab'9  btö  Setgen  für  gut  aitgefe^  ^«bctt  (ebenba  7),  ettbttc^.  dok  bemfelBcii 

!2)atum  ein  @(!^tet6en  ^Bntg  Sab);f(an>'9  an  bte  ^eqogtn  SD^argaretl^a,  toorin  bcrfcfbe  eine 

'j^  ^tfc^Iiegung  üUt  ben  f(nfal[  ber  llanbe  ^erjog  ^onrab'd  noä)  auWöfitU,  todl  je^t  nnr 

loenige  bSl^mifd^e  $enen  Bei  il^m  feien  (ebenba  8). 


57.    1459  ^üfttnAex  6.  5 

|.         1459  ft&ntg  @eorg  t)on  SBöl^men  6e[tatigt  ben  ©ebrübem  ßonrab  unb  ftonrab 

stpt  6.  jjgjjj  SBcifecn  ^crjogcn  t)on  Dcte  unb  Sofcl  bic  öon  feinen  SJorfal^ren  erhalte« 
nen  ?ßritiileflien  unb  fpeciett  ben  Scfife  f olgenber  Dttfd^aften :  Dete,  Äofd, 
^olnifd^'-SBartenberg,  »emftabt,  Xrebnife  mit  bem  ftlofter,  SBol^fou,  ficubui^ 
Äloftcr  unbStabt,  ^errnftabt,  SBinjig,  ^ultf d^in  (^elfeen) ,  Äranowife  (Sreno*  h 
ttjifej*),  ^rauÄnife,  ^ant%  JBeutl^en,  ]^att®teiwi|,  Sleubedt,  ^unbsfelb,  ^ü^* 
nem  (Ärei«2:rebnife).  aiü|ctt,  ©teinau,  Sflaubten,  SWilitfd^,  ©ul^Iau,  Xtac^en^ 
berg  mit  aQem  il^tem  Qnbt^xt.  Supplemus  insuper  de  plenitudine  regie 
potestatis  omnem  defectnm ,  qni  bis  nostrig  literig  et  predecessomm  no- 
strornm  qaomodolibet  oboriri  possit  de  oonsaetudine  yel  de  jure.  u 

Datum  Schweidnitz  die  gexta  (Septembris)  ^)  anno  domini  milleBimo 
qnadringentesimo  qninquagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  secimdo. 

^Dbgebrudt  bei  %ÜVomtx  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca.  ^mlau  1731.  p.  474. 

58.    1461  3muat  20. 

1461  §er}og  Äonrab  berSd^ttorjc  ju  Dete  unb  Äojel  öergteic^t  feinen  SBruber  21 

3an.  20.  ^crjog  Äonrab  ben  SBeifeen  ju  SBo^Iau  unb  aBortenberg  al3  Hauptmann  be« 
ÄbnigÄ  öon  Sö^men,  »ifd^of  Soft  öon  Sregfou  fowie  bie  ©tobte  SReumarft 
unb  9lam8lau  mit  $ang  3eltfd^  t)on  SBorSni^  bal^in,  ba§  biefer  fie|tere  für 
bai^  ©täbtd^en  unb  ©d^Io^  Cunezenstat  (tonftabt)  ben  $er}5gen  ßontab  bem 
©d^ttatjen  unb  Äonrab  bem  SBei§en  l^ulbigen  unb  ba8  ©d^lo^  Sonftabt  mit  a 
allen  ffiriegggerätl^en  $erjog  Äonrab  bem  SBei^en  fowie  ben  ©tdbten  Sre^Iou 
unb  9lam8tau  abtreten,  aud^  etwaige  «nfprüd^e  be8  Sifd^of»  üon  SrcMau 
wegen  be8  §alte8  ©forifd^au»)  bem  ©d^iebäfprud^e  ber  ©ebrüber  ©crjoge 
Äonrab  unb  ber  ©tabt  S5re8lau  überlaffen  foH.  S)ie  ©efangenen  auf  bciben 
Xl^eilen  foQen  freigelaffen  werben,  unb  $an8  Seltfd^  fowie  Äunje  a5or8ni|  31 
f oBen  fortan  mit  ben  beiben  ^erjögen  wie  mit  bem  Sif d^ofe  wieber  au8gefbl^nt 
fein,  aber  aud^  fid^  öerpflid^ten,  bei  Äonftabt  unb  ßubel^ör  nid^t  neue  unge* 
wol^nte  SbUe  einjufül^ren. 


1)  über  $ultf<l^in  unb  Äranotoife  v>erg(.  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  No.  70. 

2)  S)er  'Slamt  bc8  Vortat»  ijl  au^gekffen,  bod^  ijl  laum  ju  8»eifeln,  baß  ber  ^e^  3S 
tember  gemeint  ifl,  ba  nur  in  biefem  SKonate  be9  3al^re9  1459  ASnig  ®eorg  gu  @<^ioetb« 
ni$  toar. 

3)  92orb9fiU4  t>on  92am«(au. 


r 
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Zur  Canczenstat  ym  stetichin  am  dinstage  des  tagis  der  h.  marterer 
8.  Fabiani  imd  Sebastiani  noch  gotB  gebnrt  vierczenhundert  und  dor- 
Boch  ym  eynen  nnd  sechadgBten  joren. 

WgebriKft  ht  bm  Sa.  rer.  Siles.  Vm,  52  au9  htm  Orig.  im  8redt.  ©tabtard^ttoe 
5  ^Säfnsnä^  386)  mit  bem  €^icgel  be9  Sudfltller«  ttt  tot^em  SBad^d ,  eteett  Sbltr  barßettmb, 
nttt  b<c  Umf^nft:  SIGILLYM  OONBADI DVCIS  OLSNIOZENSIS  ET  KOSLENS  • 
mb  einem  gtocitcn  mit  einem  gefd^w^ten  @^ilbe  unb  ber  Um{(!^nft:  HANNYS  JELCZ. 
Unter  bem  20.  gcBruar  beffet(en  Sal^reS  toer^ftid^tet  f\ä)  bann  $an8  3ettfd^  no6f  in  einer 
bcfenbcren  Urtnnbe  ben  (ier  erto&^nten  Vertrag  ^n  galten  unb  lieber  an  bem  8ifc^ofe  nod^ 
10  Ott  bm  &Sblm  9te8ku  bie  Sßegnal^me  feiner  iBnrg  ^nfiabt  ju  r^m.  Orig.  beffen 
€icge(  ticrfotcn  8tcS1.  ©tttbtar^.  (i^nni^  308).  93erg(.  bo^n  (Sfd^toer  Ss.  rer.  Siles. 
Vn,  99. 

I  59*  Aonis  Georg  beptigt  ber  ^iO({in  3Rax^axä^a  t>on  @a^fen  bte 
1  t^  Mn  iDdloiib  Jlonto  Sab^flaio  tierlie^ene  SliUDortfd^aft  auf  bie  Sanbe 
|i5  $er)os  Aonrab'd  bed  alten  SBetfen.    1461  Februar  27. 

Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zcn  Behem  und  marcgrave  zeu    uei 
Meibem  hertzog  zeu  Lutzemburg  nnd  Slezien  und  marcgrave  zcu  Lusitz  St^r-  27. 
bekennen  nnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilant  der  hoch- 
I    geborae  fiirst  Conrat  der  alt  weyß  hertzog  in  der  Slezie  one  mendlich 
[a»  tibes  lehens  erben  abgangen  ist,  dodurch  unserm  furfam  konig  LaBlawen 
!     seliges  gedechtnis  nnd  dem  konigrich  Behem  alle  die  furstenthumb  land 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckte  dorffer  manschefft  leben  lehen- 
^    sdiefft  geistlich  und  wertlich  alle  gericht  hohe  und  nyder  friheit  her- 
Hekeit  gewaltsam  rent  zcinse  zcoUe  gleyt  weld  holczer  wiltpenne  fischerey 
s  oUey  nnd  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerechtickeit ,  so  derselbe 
alt  weyß  hertzog  umgehabt  had  und  von  der  cron  zcu  Behem  zcu  leben 
mrend  ledig  worden  und  vorfallen  sein ,  also  ist  uns  eigentlich  under- 
weiBnnge  geben,  wie  derselbe  konig  Laßlaw  unser  vorfar  loblichs  ge- 
dechtnis sulchen  anefall  der  hochgebomen  furstin  frawen  Margareten 
.3»  hertzogin  zcu  Sachssen  etc.  gebom  von  Ostirrich  unser  lieben  swiger  ge- 
geben nnd  gantz  dorzcu  vorwilliget  habe.    Und  wanne  wir  nu  auch  von 
simderlicher  liebe  und  trew ,  so  wir  zcu  derselben  unser  lieben  swiger 
tragen,  auch  der  dinst  und  fruntschafit  willen,  die  der  hochgebome  furste 
her  Friderich  hertzog  zcu  Sachssen  des  heiligen  Romischen  richs  ertz- 
:  35  taarsclialk  kurfnrst  lantgrave  in  Doringen  und  marggrave  zcu  Missen 
unser  lieber  swehir  uns  und  unsem  vorfam  konigen  zcu  Bohemen  be- 
zeeigt  nnd  getan  had  und  hinfur  wol  getun  mag,  der  gemelten  unser 
swiger  und  iren  mendlichen  lehenserben  die  egnanten  furstenthum  landt 
und  lewt  mit  allen  iren  vorgemelten  steten  geslossem  merckten  dorffem 
40  manschefften  leben  geistlichen  und  wertlichen  lehenschefften  friheiten 
hohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten  renten  zcinssen  zcoUen  gleiten 
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wißen  weiden  holtzern  stocken  steynen  wiltpenn  und  fischeryen  obleyen 
und  allen  andern  herlickeiten  nntzungen  and  gerechtickeiten ,  wie  die 
gnant  mngen  werden,  nichts  hindangesetzt,  sandem  alles  das  inbeslossen; 
was  der  danne  der  obgnant  alt  weiß  hertzog  umgehabt  had  und  von  uns 
der  crone  zcu  Behemen  zcu  lehen  hermrende ,  mitsampt  den  geltzcinsen  5 
zcu  Breßlaw,  so  derselbe  alt  weyß  hertzog  dogehabt  und  ingenomen  had, 
von  besunder  unser  fruntschaiSt  von  nuwes  geben  und  vorlihen  haben, 
geben  und  lihen  auch  wissentlich  von  konigklicher  macht  in  crafft  difi 
brives,  was  wir  ir  zcu  rechte  doran  geben  und  vorlihen  sullen  ader  mn- 
gen,  also  das  sie  und  ir  mendlich  lehensserben  die  von  uns  und  der  crone  u 
zcu  Behem  hinfur  zcu  lehnsswiß  inne  haben  nutzen  und  nyssen  mögen 
und  uns  unsem  nachkomenden  konigen  und  der  crone  egnant  domit  ge- 
horsam und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen ,  also  ander  fursten  in 
der  Slezie  tun,  und  als  sulcher  lehen  und  landes  recht  ist,  mitsambt  den 
obgnanten  geltzcinsen  zcu  Breßlaw,  ane  geverde,  unschedelich  doch  uns  li 
und  der  cron  zcu  Behem  an  unsem  dinsten  und  lehenschafften  und  sust 
iderman  an  sinem  rechten.  Mit  orkund  diß  brives  vorsigilt  mit  unsenn 
königlichen  anhangenden  insigil. 

Geben  zcu  Eger  am  fritag  vor  dem  sontag  Beminiscere  noch  gots 
geburt  yierzcehenhundert  und  domoch  im  eyn  und  sechzci^ten  onsers  % 
richs  im  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Procopius  de  Rabenstein  cancellarins. 

ITbgebrudt  Bei  ^ongentt  ^erjog  Wixtä^t  bei  ^el^er^te  @.  514  oud  bent  2)rcebfner 
"ätäfiat  {mttaiUxQtt  %xäfiM,  ^^(cfifd^e  ©adlest  V,  ^et^ogti  Ot%  matt  10— U).    Waä^-  S 
adlige  «Bfd^rift. 

60.    äRe^me  9lHifie  letflen  a3örflf(^aft  für  He  9(u8fu^runfi  ht»  oben 
unter  hm  20*  3anuar  h.  %  mitget^eitten  SertrageS  ttiegen  Jlon^abt 

1461  SRoücmber  30. 

1461  Wir  hienachgeschrebene  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  genant  alze  eyn  si 

92ot>.  30.  selbschuldiger ,  Hencze  Borsznicz  Jeltcz  genanth ,  sein  bruder  George 
Borsznicz  Hennigistorff  genant,  Tschencke  Borsznicz,  Guncze  Borazniez, 
Cristoff  Gumprecht,  Hencze  Borsznicz  von  Boraw ,  Hannos  Bothe ,  Cun- 
rad  Rothe,  Simon  Snorbeyn,  Sigmund  Baruth  und  Nickel  Warmuth  alze 
bürgen  bekennen  uf&ntlichen  mit  diezem  unsenn  briefe  vor  allen,  die  en  32 
sehen  adir  boren  lezen ,  das  dy  richtunge ,  die  von  dem  hochgebomen 
fursten  und  herren  herren  Gonraden  herczuge  in  Slezien  zur  Olssen  Ko- 
zil  etc.  unserem  gnadigen  herren  vor  dem  slosse  Cunczenstat  gemacht 
betaidinget  vorbriefft  und  vorsigelt  ist  wurden ,  stete  feste  und  unvor- 
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broeUieken  yn  allir  mosse ,  alsdeime  dy  briefe  dorubir  lawtende  cler- 
lichen  und  eigentliehen  awssagen,  von  HannoB  Borsznicz  Jeltsch  gnant 
gehalden  sal  werden^  das  ich  Hanns  Jeltsch,  selbschnldiger  vorgemelt, 
uid  ?nT  egedochten  borgen  von  wegen  des  gnanten  Hans  Jeltschen  bey 
9  mmseren  gntten  trawen  und  eren  geloubet  nnd  yn  und  zn  den  banden 
des  einwirdigen  yn  gote  vaters  und  des  hochgebomen  fursten  nnd  herren 
herren  Jodoei  bischoffs  zn  Breslaw  Conrads  des  weissen  nnd  der  nam- 
haftigen woltnchtigen  nnd  ersamen  mannschafft  hanptmanen  nnd  rat- 
I    manen  der  lande  nnd  stete  Breslaw  nnd  Namslaw  yorsprachen  haben 
hl  vnd  yn  und  mit  crafft  diezis  briefes  mit  gesampter  band  nngesnndert  an 
;    allis  wei^elt  glowben  nnd  vorsprechen ,  das  Hannos  Borsznicz  Jeltsch 
i    genaat  dy  vorgenante  verrichtnnge  halten  sal,  snlche  glowbde  nnd  bnrg- 
;    schafft  dy  gnanten  herren  fiirsten  hawptmanen  man  nnd  stete  nffgenomen 
haben.    So  nnd  wenne  wir  obgedochten  borgen  yn  snlchir  egemelter 
to  bu^Bchafft,  dy  wir  von  wegen  Hannos  Borsznicz  Jeltcz  genant  gethan 
imd  geleist  haben,  nymme  stehen  wellen,  so  suUen  wir  eyn  snlchis  dem 
^melten  hercznge  Gonraden  znr  Olssen  unserem  gnadigen  herren  zn 
irissen  thnn,  der  alsdenne  den  obgemelten  herren  bischofe  zn  Breslaw, 
hercznge  Gonraden  dem  weissen  nnd  hewptmanen  mannschafft  nnd  rat- 
0B  manen  der  lande  nnd  stete  Breslaw  und  Namslaw  adir  yn  irer  allir  adir 
eynes  besnnderen  abewesen  eren  anwallden  alhier  ken  der  Olssen  eynen 
I    tag  setezen  benwmen  und  legen  sal  und  sulchen  tag  eynen  ganczen  mon- 
den  doYor  dieselben  herren  fursten  manschafft  hewptmane  und  ratmane 
der  lande  nnd  stete  Breslaw  und  Namslaw  wissen  sal  lossen  doselbist, 
m  danen  wir  benwmeten  borgen  Hannos  Jeltsche  ufftgenant  vor  dy  uffge- 
I    dochten  herren  adir  ire  volmechtige  anwalde  allhier  ken  der  Olssen  per- 
sönlich tot  adir  lebende  gestellen  sullen.    Und  wenne  wir  en  als  oben- 
bemrt  ist  personlich  gestalt  haben ,  so  sullen  dy  obgnanten  herren  adir 
ire  Yolmechtige  anwalde  uns  egemelten  borigen  mit  munde  und  band 
1 38  gancz  firey  los  und  ledig  von  diezer  sulcher  burgschafft  vor  Hanns  Jeltsch 
nnd  seyne  kinder  lassen  und  geben.   So  und  ap  wir  bürgen  den  gnanten 
Hamis  Jeltschen  wie  vorbemrt  ist  nicht  gestellen  mochten  adir  künden, 
do  got  vor  sey,  so  sullen  wir  obgnanten  bürgen  uns  alle  seibist  person- 
I     lieh  vor  dy  gnanten  herren  adir  ire  anwalden  an  dy  obgnanten  stelle  an 
j »  allis  wergelt  gestellen ;  und  wedir  sulche  burgschafft  wir  obgnanten  bur- 
'    gen  glowben  uns  nicht  zu  behelffen  mit  keynen  newen  fnnden  und  sust 
«nderm  intrag,  domethe  sulche  burgschafft  gestoret  gebrochen  adir  ver- 
hmdert  mochte  werden ,  sunder  dy  yn  allen  iren  stucken  puncten  und 
articeln  als  obenberurt  ist  ane  arig  und  ferlichkeit  bey  unsem  guten 
40  trawen  nnd  eren  unvorbrochlich  zu  halten.    Des  zu  mehrer  Sicherheit 
haben  ich  Hannosz  Borsznicz  Jeltsch  gnant  selbschnldiger  und  wir  obge- 
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melten  bnrgen  unsere  sigele  an  diezen  unsern  brieff  mit  nnsem  guten 
wissen  nnd  willen  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  am  montage  des  tages  sand  Andris  des  hei- 
ligen tczwelffpoten  zur  Olssen  nach  Grist  geborth  yierczenlrandert  dor- 
nach  ym  eynundsechczigesten  iaren.  Dobey  sein  gewest  dy  wirdigen  5 
gestrengen  namhaftigen  herren  meister  Johannes  Dnster  geistlicher  rechte 
licentiat,  probst  Petras  Wartemberg  doctor  yn  geistlichen  rechten,  Heynko 
Meynholt  ritter,  und  Nickel  Streit  marschalk ,  diezer  obgnanten  Sachen 
glowbwirdige  geczewge. 

2)a8  Ortg.  im  Sredtauet  @tabtard^tt>e  (^drtidf  387)  ^at  urf^rüngH«^  12  &tQid  t( 
gehabt,  iDon  benen  6et  einem  iebod^  nur  no^  bie  ^iegelfcl^nüte  er^Iten  finb.  fßcn  bca 
Siegeln  geigen  bie  7  erflen  f&mmtlid^  bad  gef^o^te  gelb  ber  8oT0ni6  als  SSkM))>en,  bo^ 
mit  koed^felnben  Umf(^riften,  namli^  1)  HANS  BVBSNICZ,  2)  S.  HINCZE  . . .,  3)  SI- 
GILLVM  lORGE  HENNICDORF  (?),  4)  S  . . .  BORS  . . .,  5)  SIGILLVM  KVNCZE 
BVR8NICZ,  6)  SIGILLVM  CRISTOFF  GVMPRECHT,  7)  unrefetU^,  8)  du  «a^n  l\ 
mit  ber  Umf(^rift:  SIGILLVM  HANNVS  ROTHE,  9)  ein  bedgleid^en  mit  ber  Untf^rrift: 
SIGILLVM  CVNRAT  ROTHE,  10)  dn  «unb  mit  ber  Umfc^rift:  SIMON  [SNOB]- 
BEI[N],  11)  nur  nod^  bie  $ergamentfireifen,  12)  $a(bmonb,  barüber  ein  ^ün  mit  dnem 
«bicrflüget,  Um^rift:  S.  NICEL  WARMVTH. 


61.    3ati  ^MtnSU^  i^edanft  ftonßabt  an  ^nnf  ^hott^.    1465  9bh  % 

t)€ntb6t  15. 

1465  ^if  Conradt  der  weysse  von  gottiss  genaden  herczog  in  Schlesien 

«Roto.  15.  und  herr  zue  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit 
diesem  brive  vor  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  uns  kom- 
men ist  der  wohltuchtige  unser  lieber  getreuer  Jan  Skalensky  wohl  ge-  2S 
sundt  leibes  und  der  sinnen  und  hat  von  guttem  willen  willigklichen  mit 
wolyorbedachtem  mutte  bekandt,  das  er  recht  und  redlichen  im  nahmen 
eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  und  in  eines  solchen  kaufs  weyse  vor- 
reicht  entreumbt  und  gancz  ufgelassen  hat  alle  sein  yätterlich  erbe  nnd 
gutt  nemlichen  die  Gunczenstadt,  das  stättichin  mit  dem  zolle  mit  for-  ai 
werg,  dörffem,  die  darzu  von  rechtswegen  gehören  mit  freyen  renten 
Zinsen  etc.^)  und  sonst  mit  allen  anderen  der  vorgenantten  Stadt  Cunczen- 
Stadt  freyheytten  herschafften  fruchten  nuczen  genissen  und  zugehe- 
rungen  gross  und  klein,  wie  die  mit  besonderem  nahmen  benant  möcht- 
ten  werden  keines  aussgenohmen,  dem  wohl  nahmhaftigen  unsem'lieben  ^ 
getreuen  Hanuss  Herborth  seinen  ehlichen  erben  und  rechten  nachkom- 
men und  negsten  allso  vomemblich,  das  der  ehgenannte  Hans  Herborth, 
seine  ehliche  erben  rechte  nachkommen  und  negsten  die  obgemeltte  stadt 


1)  2)ie  nid^tefagettbe  toeitf^toeifige  formutarartige  ^tiifsS^ung  ber  toeitereti  ^ertinen^eit 
ifi  »eggctaffen.  4«! 
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CmeseiiBtadt  mit  dem  zolle  mit  forwergem  mit  dorffem  and  mit  allen 
andern  ebenbernrten  Areyheyten  herschafften  nnd  nuezbarkeitten ,  die 
danne  gehören ,  alls  sie  in  ihren  reinen  und  ^ennzen  gelegen  nnd  von 
allders  auBSgemessen  nnd  anssgesaczt  ist,  sol  haben  hallden  gemessen 
s  gebranehen,  torkanffen ,  vorseczen  nnd  gemgliehen  nach  innehaldnnge 
md  nsweisnnge  der  alten  brivC;  die  Tormals  dameber  gegeben  sein  zne- 
besiezen  in  allermasse,  als  sie  Skalenssky  obgemelt  oder  seine  vorfah- 
ren hdben  gehabt  nnd  gehalden,  jedoch  nnsem  fürstlichen  diensten  nach 
laute  des  alten  briefes  nnschedlich ,  den  nns  Herborth ,  seine  erben  nnd 
tot  rechte  naehkomlinge  zn  thnn  pflichttig  sein  sollen ;  besonnders  ist  das 
auch  beredt  nnd  eingenommen  worden :  ob  es  sache  wer,  das  man  imande 
I    Yonnals  icht  zne  nngleiche  genommen  bette  nnnd  das  vorbilde  oder 
I    sonnst  ir  keine  knrze  gescheen  wehre ,  das  sich  Herborth,  obgenanntte 
\   seine  erben  nnd  rechte  nachkommen  mit  demselbigen  nns  und  unser 
iU  man  sol  lassen  billichen  und  erkennen  und  es  nach  unserm  erkentnusse 
halden.    Des  zu  wahrem  bekentnusse  und  mehrer  sicherheyt  haben  wir 
unser  gross  maiestat  inngesiegel  an  diesen  brieff  lassen  henngen. 
I  Geschehen  und  gegeben  zur  Praussnicz  am  freyttage  nach  s.  Mer- 

i  teus  tag  nach  Christi  geburtt  vierczehenn  hundertt  und  darnach  im  fünf 
Im  und  sechczigsten  johre.  Darbey  seindt  gewest  die  wohltuchttigen  unser 
'  lieben  getrauen  George  Eozlig  von  Podaczyn,  Maczeyke  Dobrodzennssky , 
George  Frobell,  Wennzel  Eale  von  Obimig,  Hannss  Reder,  und  Hanns 
:    Lanngenaw  unserm  schreyber  wardt  dieser  brief  befohlenn. 

I  fba  bem  (£oitfiTmaÜoit9bu(!^e  ^x,  4  im  ^eqogl.  "äiäfiiit  ju  Oetö  f.  48. 

1^62.   ^onnnfc^  ^ttboxt  t^etlauft  Aonflabt  an  Jh^tflfe  @afd^o)oici«    1468 

«UflUft  13. 

Wier  Connradt  der  weysse  von  gottis  gnaden  herczog  in  Schlesien    ugg 
zorOlssen  Wolaw  Warthenbergk  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brife  ^U0.  i3. 
vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  vor  uns  kommen  ist 

)o  der  woltnchtige  Jan  Tlinnegk  mit  einem  machtbrive  des  wolnahmhaff- 
tigen  Hannusch  Herborths,  der  do  lauttete  und  inne  hellt ,  das  der  ge- 
nantte  Jan  Tlinnegk  gancze  und  volle  macht  bette,  das  gutt  Cunczen- 
stadt  von  seinetwegen  und  in  seinem  namen  reichen  und  uflossen 
gieicherweyse,  samb  er  selbs  vor  unns  kegenwerttig  stunde.    AUso  hat 

u  der  genantte  Jan  Tlinnegk  uf  solchen  machtbrief  von  wegen  des  ge- 
nannten Hannusch  Herborths  die  zeitt  seines  herm  mit  wolvorbedachttem 
matte  bekannt,  das  der  ehgenannte  Hannusch  Herborth  recht  und  red- 
liehen im  namen  eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  hat  den  halt  und  gutt 
Cmiczenstadt  mit  dem  stättchen  vorwergen  dörfem  freyen  (I)  und  allen 


^ 


66  gflrflmtliitttn  Oet^^Sol^lau. 


seinen  herrschafften  und  zugehomngen  dem  wohltachtigen  Krzistken 
Gaschowicz.    AUso  hat  der  obgenante  Jan  Tlinnegk  in  macht  nnd  ron 
befehlunge  Hannasch  Herborths  die  zeit  seines  herm  den  Yorgenantten 
halt  und  gut  Canczenstadt  mit  dem  stettichen  mit  allen  solchen  rechten 
herschafften  freyheytten  etc.  ^)  dem  woltnchtigen  nnserm  getrauen  lieben  ^ 
Erzistken  Gaschowicz,  seinen  ehelichen  geerben,  rechten  nachkom- 
lingen*  und  nehisten  vor  unns  willigichen  vorreicht  verlanget  unnd  nf- 
gelossen,  allso  das  der  genannte  Erzistke,  seine  ehlichen  geerben  und 
negsten  nochkomlingen  das  vorgenante  gutt  und  hallt  Cunczenstadt  mit 
dem  stettichen  mit  vorwergen,  dorffem,  die  von  rechtswegen  darzne  W 
gehören,  mit  dem  czoUe,  mit  obirsten  undt  niedersten  gerichten  und  mit 
allen  andern  obenberurten  herrschafffcen  nuczbarkeiten  und  zuegehonm- 
gen,  alls  das  genannte  gutt  und  hallt  in  seinen  reyen  undt  grenzen  ge- 
legen ist,  und  von  andern  umbliegenden  guttern  aussgemessen  undt 
abgesonndert  ist ,  und  wie  es  der  genannte  Hannusch  Herborth  selber  is 
gehabt  gehalden  und  besessen  hat,  gleich  und  also  volkomliehen  sal  es 
auch  der  ehgenannte  Erzistke  Gaschowicz ,  seine  ehlichen  geerben  nnd 
nechsten  nachkomlingen  haben  hallden  genissen  gebrauchen  vorkanffen 
i^rseczen  vorwechseln  und  gruglichen  nach  innehaldunge  und  anss- 
weyssunge  der  alden  brive  vormalls  darüber  gegeben  zuebesiczen ,  ie-  2i 
doch  aussgenomben  Benischen  Tiffgruben  mit  den  guttern ,  die  do  sein 
gewest  sindt,  den  auch  unsere  eldem  und  vorfahren  fursten  seliger  ge- 
dechtnus  vor  sich  aussgezogen  und  vorbehalten  hatten,  und  der  genannte 
Erzistke  Gaschowicz  seine  ehlichen  geerben  und  rechten  nachkomlingen 
sollen  von  dem  obgenanten  gutte  Cunczenstadt  mit  dreyen  pferden  nnd  25 
mit  einem  spisse  pflichttig  sein  zue  dienen  neben  andern  unsem  landen 
und  mannschafften.    Auch  ob  der  vorgenante  Erzistke  oder  seine  ge- 
erben das  genannte  gutt  oder  sloss  Cunczenstadt  imanden  vorkanffen, 
vorwechseln  oder  weggeben  weiden,  wie  sie  des  zuratte  wurden,  so 
sollen  sie  das  genante  gutt  Cunczenstadt  vor  uns  uflossen  und  reichen,  so 
und  derselbige  soll  den  die  lehen  von  uns  entpfahen  und  ufhehmen  nach 
gewonheit  unser  lande  und  [unser  und]  unser  erben  [lehensmann]  davon 
sein  soll.    Auch  sol  der  mehr  genante  Erzistke  noch  seine  geerben  nnd 
rechten  nachkomlingen  keinen  krieg  an^)  unsem  willen  von  dem  ge- 
nannten gutte  mit  niemande  anheben  noch  anschloen,  und  ob  in  imandes  35 
oder  seine  geerben  undt  rechten  nachkomlingen  vorgeweldigen  und  sei- 
nen eigen  willen  mit  inn  haben  wolde  ^) ,  und  sein  alle  zeit  zue  gleiche 

1)  2)ie  »eitere  formelartige  fCufja^tnng  bet  ^ertlneiijen  ijl  tocgöelaffeti. 

2)  2)te  193otIage  ^at  in. 

3)  $ter  fe^(t  in  unfcrer  Vorlage  offenBat  ein  $af[u9  etoa  bed  3nl^(t9,  in  fo((^cn  40 
gätten  fottctt  »tt  ^ber  ^jcg)  bte  (5ntf(^elbung  barüber  ^aben . 
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und  rechte  mechtig  sein.  Alle  oben  geschriebene  Sachen  des  kaufs  und 
Feiehunge,  wy  die  vor  uns  geschehen  sein,  haben  wir  stette  und  gancz 
bestettiget  und  bestettigen  die  von  nnser  angeborner  fürstlicher  mUdig- 
keyt  in  crafft  dies  brives,  an  den  wir  zne  uhrkunde  und  grosser  sicher- 

5  beit  unser  gross  maiestett  ingesiegell  haben  lossen  beugen.  Geschehen 
zne  Trebnicz  am  sonnobende  vor  unser  lieben  fraueutag  wurczewey  nach 
Christi  geburt  yierzehen  hundert  und  darnach  im  acht  und  sechczigisten 
iahren.  Dabey  seindt  gewest  die  woltuchtigen  unser  lieben  getrauen 
Hannes  Nassengnif,  Hans  Dzialosch  von  Tabor ,  Baltasar  Mottschelnicz 

10  imd  HansB  Langnaw  von  Strelicz  unser  Schreiber,  der  die  Sachen  von  uns 
gehabt  hat  in  befehlunge. 

Sne  bem  (SonftnnationdBu^e  iRr.  4  im  $et)og(.  ^rd^lte  }U  Dd9  f.  49. 

63.    1469  3atittar  23. 

aif^of  Ättbolf  mit  Slatl^  \mt^  (£a|)itcte  Belennt  —  das  wir  umb  unser    1469 
u  ond  unser  kirchen  und  iren  landen  merckliche  und  unvorwintliche  grosse  3an.  23. 
BOtturft  willen ,  nemlich  unsem  und  des  heiligen  cristlichen  gelaubens 
feynden  den  ketzern,  die  der  kirchen  landt  mit  fehde  brandt  und  name 
beschedigen  und  slösser  und  stete  meynen  zcu  überfallen ,  zcu  wider- 
steen  mit  söldenem  reysigen  und  zcu  fusse  ,  wenn  wir  denne  nach  oft 
30  Torgehabtem  rate  anders  nicht  widersteen  geratten  nach  gethuen  moch- 
ten, Yorkaufit  haben  und  in  crafft  dises  briefs  vorkawffen  in  eynem  rech- 
ten widerkauff  unsem  halt  und  stetlein  Cirkewicz  ^]  mit  den  geschossem, 
die  dae  gefallen  auf  ostem,  auf  Johannis  von  iczlicher  habe  czwene  gro- 
sehen,  auf  Martini  czwene  groschen  von  yczlichem  hawse ,  mit  dem  ke- 
2»  gelgelde  und  mit  dem  vorwerge  daeselbest ,  darczu  mit  den  gttttem 
j     Tsehaw ,  Przeyowo,  Sandicz,  Skocznicz  ^)  und  die  hübe  zu  Kleine  Su- 
ehaw^j  gelegen  mit  dem  dorffe  Capstorf  ^]  mit  allen  und  iczlichen  her- 
schaften —  dem  gestrengen  namhafftigen  hermHynnken  Meynholt  ritter 
!     auf  dem  KAldensteyne  gesessen  unserm  getrewen  lieben ,  seynen  erben 
!  30  und  eelichen  nachkoihlingen  umb  sybenhundert  Hungersche  gülden,  die 
er  uns  bereyt  aufigeczelt  beczalt  hat  —  big  jur  fftücfäa^Iung  bcr  ©uminc, 
1     mit  bem  9led^  bti  SS3eitert)erIaufS,  bod^  nid^t  um  ritte  Iiol^ere  @umme. 

Zcu  Breßlaw  an  dem  drey  und  czweynczigsten  tage  des  monads  Ja- 

noarii  —  am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  —  nach  sandt  Yincencii 

35  tag  —  1469.    geugctt :  bie  Sapitularett  Johannes  Düster  ^ßropft ,  Sigis- 

mtind  Acze  Slrc^ibiacott ,  Nicolaus  Tempelfeld  (Satttor ,  Andreas  Wayner 


1)  Strftötfc  Ätet«  2:rcBnitj;  jc^t  2)orf. 

3)  «IciB'äou^e,  Ärct«  ZvtUi^.  4)  Äa^)«borf,  Äret«  SCtcBnife. 

5* 
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bem  jungen  SBei^en  einen  äJergleic^  ju  ©tanbe  gu  bringen,  damit  sy  gaüeich 
geaynt  und  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  levrt  wider  ge- 
waldig werde,  auch  sein  vettern  die  iungen  weissen  bey  ir  gerechtik&it, 
als  sich  ir  vordem  veraynt  und  verschrieben  haben ,  beleiben  etc.  @ie 
bfirfen  aud^,  loenn  ed  il^nen  gutbänft,  nod^  anbete  ^erfonen  ftd^  baju  nel^men.  ^, 

Geben  zu  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  Judica  in  , . . .  l.i^ 
unsers  reichs  im  aindlefften  iare  ^] . 

9r6gebru(ft  in  Oettner  unb  9tet^e  @^lefien  e^cbem  mtb  jie(st  II,  546. 

55.    1451  aRai  12.  ' 

1451  $5nig  ^ebric^  III.  ert^eilt  als  SSonnunb  ft5nig  Sab^flatni»  jeiner @^tots  li 
swat  12.  jjg^  jj^^.  ^erjogin  SWargaretl^o  üon  ©ad^fen  für  fid^  unb  il^re  fieibei^*  unb    l 

Sel^eni^erben  eine  Sntoartfd^aft  auf  bie  Sanbe  beS  ^erjogS  ftonrab  beS  älteren 
SaSeigen^).  j 

Geben  zu  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Gristi  geburt  vierzcehen- 
hundert  und  in  dem  eyn  und  funffzcigisten  iar ,  unsers  richs  im  zcwelff-  i^ 
ten  iar. 

Cr.  im  ^uptflaat9at(!^tt>e  gu  2)re«ben  (SßtttenBerger  flnJ^it),  ^(efifd^e  ^ä)tn,  ^' 
jogt^um  Z>ti9,  Statt  2)  mit  bem  Siegel  bed  itM%9. 

56.    j^ontg  ^riebttd^  III.  belel^nt^  nac^bem  ^ertog  ftontob  bet  ältere 
9Bei§e  o^ne  ^nber  }u  ^tnterlaffen  geflotben,  mit  beffen  Sanben  feine  (be«  20 
^onigd)  @(|ttie{ier^  bie  ^rgogin  Stargatetl^a  )ion  Saufen.    1 452  guni  1 1 . 

1 452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zcu  allen  zceiten 
3ttni  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Osterrich  und  ze  Steyer  etc.  bekennen  fur 

uns  und  unsem  lieben  vettern  kunig  Lasslawen,  des  vormund  wir  sein, 
und  fur  sin  erben  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  25 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebslehenserben 
abgangen  ist,  als  uns  ist  anbracht,  dadurch  unserm  lieben  vettern  kunig 
Lasslawen  als  erben  des  kunigreichs  Beh^im  alle  die  furstentumb  landt 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckcht  dorffer  manschafft  leben  lehen- 
schefft  geistliche  und  weltliche  alle  gerichte  hoe  und  nydre  freyheit  her-  30 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinße  zcoUe  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley  3)  und  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerechtickeit,  so 


1)  2)te  2)atum«angaBe  iß  ungenau.    2)er  S^eitag  loor  Judica  fällt  im  Saij^tc  1450 
ncdf  in«  10.  unb  im  3a^re  1451  bcteitd  in«  12.  Sfegictnng^ial^r  b<«  ^ifer«. 

2)  2)ie  Urtunbc  ifi  nur  a\9  9tegefle  mitgetM^t  mit  9tfi(fjl(i^t  auf  bie  folgcnbe  faß  35 
glcid^tautenbe  iDirfltc^e  9e(e^nung«urluube  t>on  1452  3uni  11. 

3}  obleyen  s=  oblationes,  ITbgaben. 
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dereelT)  alt  weiss  inngehabt  hat  und  von  dem  benanten  nnserm  vettern 
knnig  Lasslawen  als  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  leben  raren,  ledig 
wurden  sein,  das  wir  von  angebomner  liebe  nnd  trew ,  so  wir  zen  der 
hoehgebomnen  Margareten  hertzogin  zen  Sachssen  ete.  gebom  von  Oster- 
b  rieh  nnser  lieben  swester  und  furstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebomne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  unnser  lieber  swa- 
ger  und  kurforste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
brediten  loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgnanten  unnsem  vet- 
tern kunig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfnr  wol  getun  mag 
und  sal ,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egni^nten 
furstentumb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslossem  merckten  dorffem  manschafften  leben  geistlichen  und  welt- 
lichen lehenschefften  freiheiten  hohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten 
jk  rennten  zcinsen  zcoUen  geleyten  wisen  weiden  holtzem  stokchen  stainen 
wüdpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  nutzun- 
gen  und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 
gesatzt  sunder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 
inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 
^  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  leben  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Bieslaw,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat,  von  sundern 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  brives, 
was  wir  ir  czu  recht  daran  vorleihen  suUen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  knnig  Lasslawen 
25  and  sinen  erbin  hinfnr  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
rinen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  suUen,  als 
ander  forsten  in  der  Slesy  tun,  und  als  solher  leben  und  lannds  recht  ist, 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  ge verde.   Mit  ur- 
^  kund  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
unnser  kayserlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zcu  sant  Veit  in  Kemden  am  Sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Cristi  geburde  im  virtzehenhundert  und  im  zcweyundfunffzcigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

35  Ot.  mit  bem  Siegel  be«  StM^9  im  ^u^t{iaat«ar(i^tbc  ju  2)Te«bett  (föittmBetger 

iTi^b,  ^lefif<!^e  ©o^m  V,  ^etgogtl^um  Oete,  9h.  3).  CSBenbafdlbfl  unb  unter  bem> 
fdBcs  2>atinn  m6f  meitete  taiferlit^e  SSeifungen  in  bcrfelben  ^aä^t,  nämltc^  1)  8cfel^I  an 
bit  0tSnb€  bed  ^fiiftent^nm«  Sredfan  »egcn  (Sintoeifung  ber  $er)ogin  9)^argaret^a  in  bie 
8oibe  ^cqog  ftonrab'«  beS  ^Beigen  {^x.  4),  2)  Sudf^tetbm  an  bie  ©tSnbe  ber  bon  ^erjog 

40  tenrob  ^tnterlaffenen  8anbe,  burci^  toet^e«  biefetben  an  bie  $er}ogin  9Rargaret^a  getoiefen 
tociben  ;e6enba  5  nnb  6),  femer  d.  d.  1456  3anuar  21  ein  ^reil^en  Vilx\äf9  trafen  ^on 
CüEt  an  bie  ^er^ogtn  ^argaret^a,  bag  bie  bö^mif(!^en  ^tänbe  bie  S^erfc^reibung  ber  Sanbe 


58  ^üxfitafSfVLm  Oeld^SSo^fou. 

bem  jungen  äBeigen  einen  93ergleici^  ju  ©tanbe  gu  bringen^  damit  sy  guüeich 
geaynt  and  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  lewt  wider  ge- 
waldig werde,  auch  sein  vettern  die  langen  weissen  bey  Ir  gerechtikait, 
als  sich  ir  vordem  veraynt  and  versehrieben  haben ,  beleiben  etc.  @ie 
bürfen  and),  toenn  ed  il^nen  gutbäntt,  nod^  anbete  ^erfonen  fid^  baju  nel^men.  5 

Geben  za  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  santag  Judica  in li^ 

ansers  reichs  im  aindlefften  iare  ^J . 

9r6gebru(!t  in  OcUner  uttb  %tüäft  ^tl^teficn  etfebcm  unb  ie^t  II,  546. 

55.    1451  aRai  12. 

1451  ftgntg  ^ebrid^  III.  ertl^etlt  als  93ormunb  ftönig  Sab^flatod  feiner  ©c^tüe*  n 
iiRat  12.  jijg,.  jjg^.  ^erjogtn  SRargaretl^a  wn  ©ad^fen  für  ftd^  unb  il^re  Seibe««  unb 

Sel^en^erben  eine  Slnn)artfd^aft  auf  bie  Sanbe  beS  ^etjogS  ßonrab  beS  älteren 
SBeifeen»). 

Geben  za  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Gristi  gebart  vierzcehen- 
handert  and  in  dem  eyn  and  fanffzcigisten  iar ,  ansers  richs  im  zcwelff-  15 
teniar. 

Cr.  im  ^au^tflaatsard^tbe  )U  2)Te«ben  (SSittettbctget  fitd^iio,  ^itjji^^t  Baäftn,  C^* 
jogt^um  DtU,  Statt  2)  mit  bem  ©iegel  be«  ieSnig«. 

56.    Stbnx%  ^ebtt^  III.  belebt  ^  nac^bem  ^erjog  Jtonrob  ber  altere 
Skife  ol^ne  Ainbet  ju  ^intetlaffen  geftorben,  mit  beffen  Sanben  feine  {hti  20 
Jidntg«)  ^iftot^ft,  bte  ^erjogin  äWargaret^a  t>on  @a^fen«    1 452  Sunt  1 1 . 

1452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zca  allen  zceiten 
Sunt  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Osterrich  and  ze  Steyer  etc.  bekennen  fnr 

ans  and  ansern  lieben  vettern  kanig  Lasslawen,  des  vormnnd  wir  sein, 
and  far  sin  erben  and  tan  kant  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  25 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebslehenserben 
abgangen  ist,  als  ans  ist  anbracht,  dadarch  anserm  lieben  vettern  kanig 
Lasslawen  als  erben  des  kanigreichs  Beh^im  alle  die  fnrstentnmb  landt 
and  lewt  geslosser  and  stete  merckcht  dorffer  manschafft  lehen  lehen- 
schefft  geistliche  and  weltliche  alle  gerichte  hoe  and  nydre  freyheit  her-  ao 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinße  zcoUe  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley  ^]  and  alle  ander  herlickeit  nntzang  and  gerechtickeit,  so 


1)  2)ie  2>atum9angabe  ifl  nngenau.    2)er  %tdUiQ  toor  Judica  fäQt  im  3a^rc  1450 
no^  ins  10.  unb  im  Sa^re  1451  bereit«  in«  12.  Sfegierung^ial^r  be«  Stax\tc9, 

2)  2)ie  Urtunbe  ifl  nur  ato  9{egefte  mitget^U  mit  dlüdfl^t  auf  bie  folgenbe  \aft  35 
9(ei(^Iauteiibe  toirfli^e  Selel^nungSurtunbe  Don  1452  3uni  11. 

3)  obleyen  »  oblationes,  9(6gaben.  ; 


J 
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derselb  alt  weiss  inngehabt  hat  und  von  dem  benanten  anserm  vettern 
knnig  Lasslawen  als  erben  der  eron  zeu  Behemen  ze  leben  rnren,  ledig 
wurden  sein,  das  wir  von  angebornner  liebe  und  trew,  so  wir  zeu  der 
hoehgebomnen  Margareten  hertzogin  zenSachssen  etc.  gebom  von  Oster- 

i  rieh  nnser  lieben  swester  und  fnrstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebomne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  unnser  lieber  swa- 
ger  and  kurfdrste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
brechten loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgnanten  unnsern  vet- 
tern knnig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfur  wol  getun  mag 

p  und  sal,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egni^nten 
fuTStentumb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslossem  merckten  dorffem  manschafiften  leben  geistlichen  und  welt- 
liehen lehenschefften  freiheiten  hohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten 

U  rennten  zcinsen  zcoUen  geleyten  wisen  weiden  holtzem  stokchen  stainen 
wfldpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  nutzun- 
gen  und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 

I    gesatzt  sunder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 

I  inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 
I  erben  der  cron  zcn  Behemen  ze  leben  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Breslaw ,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat ,  von  sundem 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  brives, 
was  wir  ir  czu  recht  daran  vorleihen  suUen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  kunig  Lasslawen 

ft  oud  sinen  erbin  hinfur  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
amen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  suUen,  als 
ander  fursten  in  der  Slesy  tun,  und  als  solher  leben  und  lannds  recht  ist, 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  geverde.   Mit  ur- 

39  kund  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
mmser  kayserlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zeu  sant  Veit  in  Eemden  am  sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Gristi  geburde  im  virtzehenhundert  und  im  zcweyundfunffzcigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

3S  Dr.  mit  bem  Siegel  bes  ^Bnigd  im  $au^tflaatdarti^t\)e  }u  2)Te«bm  (SBlttenBerger 

%x^,  @<^(efifd^e  @a<!^en  V,  ^er^ogtl^um  Oetö,  91t.  3).  (SBenbafelbfi  unb  unter  bem» 
fetten  2)atum  noc^  weitere  {atferttd^e  SBeifungen  in  berfell6en  ^a6ft,  namütSf  1)  Sefel^t  an 
He  @tSnbe  be^  %&xftmfitnm9  ^Breslau  »egen  Sintoeifung  ber  ^erjogln  äßargare^a  in  bte 
Snbe  ^og  tonrab'«  M  Zeigen  (9h.  4),  2)  ^df($reii6en  an  bte  @tänbe  ber  Mon  ^erjog 

4^  IbBTob  ^interlaffenen  Sanbe,  burt^  totl^ti  btefe(6en  an  bie  ^erjogtn  SJlargaret^a  gen)iefen 
tteiten  (eSenbü  5  nnb  6),  femer  d.  d.  1456  Sanuar  21  ein  @d^reiBen  Ufoid^'d  trafen  t>on 
<Sfit  au  bie  ^erjogin  üRargaret^a,  bag  bte  bö^mtfd^en  @tänbe  bte  $erf(^retbung  ber  Sanbe 


58  gfirfientl^um  OelS'SBol^lau. 

bem  jungen  Sßei^en  einen  SSergleit^  ju  ©tanbe  ju  bringen,  damit  sy  gudeich 
geaynt  und  der  obgenant  alt  weiss  seiner  geslos  land  und  lewt  wider  ge- 
waldig  werde,  auch  sein  vettern  die  iungen  weissen  bey  ir  gerechtÜLait, 
als  sich  ir  vordem  veraynt  und  verschrieben  haben ,  beleiben  etc.  ®it 
bürfen  aud^,  toenn  ed  il^nen  gutbänft,  nod^  anbete  $erf onen  ft(^  baju  nel^men.  5 

Geben  zu  der  Newnstat  an  freitag  vor  dem  suntag  Judica  in u* 

unsers  reichs  im  aindlefften  iare  ^] . 

9P6gebru(!t  in  Oettner  unb  9teic^e  @^tefien  el^bem  unb  ie^t  II,  546. 

55.    1451  aXat  12. 

1451  Ä5nig  g^tebri^  III.  ertl^eilt  ate  SSormunb  Äbnig  Sab^flato»  jeiner  @d^)oe«  lo 
sK«t  12.  p^y  ^  ^etjogtn  SWargaretl^a  öon  ©ad^fen  für  fid^  unb  i^re  fieibeö*  unb 

£el^en^erben  eine  SntuQrtfd^aft  auf  bie  Sanbe  bei^  ^erjogS  ftonrab  bed  alteren 
SBei^en^). 

Geben  zu  Wyen  an  s.  Pangratzn  tag  nach  Cristi  geburt  vierzcehen- 
hundert  und  in  dem  eyn  und  funffzcigisten  iar,  unsers  richs  im  zcwelff-  15 
teniar. 

Cr.  Int  ^au^tflaatdard^ttoe  gu  !S)re9ben  (StttenBerget  fit^x'o,  ^(efifd^€  ^aäfttt,  ^« 
aogt^um  Od«,  8(att  2)  mit  bcm  Siegel  bed  Königs. 

56.    jlontg  ^riebtt^  III.  belebt  ^  nac^bem  ^erjog  Aonrob  ber  altere 
SBei§e  ol^ne  Atnber  ju  ^interlaffen  geflorben,  mit  beffen  Sanben  feine  (bed  20 
ftomg«)  S^mefler,  bie  ^ergogin  SRargaret^a  )»on  @a(!^fen.    1 452  Sunt  1 1 . 

1452  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  zcu  allen  zceiten 
3ttnt  11.  merer  des  reichs,  hertzog  ze  Osterrich  und  ze  Steyer  etc.  bekennen  fnr 

uns  und  unsem  lieben  vettern  kunig  Lasslawen,  des  vormund  wir  sein, 
und  für  sin  erben  und  tun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilennt  2S 
Conrat  der  allt  weiss  hertzog  in  der  Slesy  an  mendlich  liebslehenserben 
abgangen  ist,  als  uns  ist  anbracht,  dadurch  unserm  lieben  vettern  konig 
Lasslawen  als  erben  des  kunigreichs  Beh^ im  alle  die  furstentumb  landt 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckcht  dorffer  manschafft  lehen  leben- 
schefft  geistliche  und  weltliche  alle  gerichte  hoe  und  nydre  freyheit  her-  3^ 
lickeit  gewaltsam  rennt  zcinBe  zcoUe  gelaitt  weld  holtzer  wildpert  vi- 
scherey  obley  ^)  und  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerechtickeit,  so 


1)  Die  2)atum9attgabe  ift  ungenau.    2)er  g^eitag  loor  Judica  fSCt  im  3a(re  1450 
xte6f  in«  10.  unb  im  dal^re  1451  bereits  tn9  12.  9legierung8ial^r  ht»  ftatfer«. 

2)  2)te  Urhinbe  ifl  nui  al«  9legefie  mitget^feilt  mit  Stüdfidftt  auf  bie  folgmbe  faft  ad 
glei^Iautenbe  »irflid^e  Selel^nungdurtunbe  Don  1452  Sunt  11.  i 

3)  obleyen  »=  oblationes,  ^gaben. 
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derselb  alt  weiss  umgehabt  hat  und  von  dem  benanten  unserm  vettern 
knnig  Lasslawen  als  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  ruren,  ledig 
wurden  sein,  das  wir  von  angebornner  liebe  und  trew .  so  wir  zcu  der 
hodigebomnen  Margareten  hertzogin  zcuSachssen  etc.  gebom  von  Oster- 
5  rieh  nnser  lieben  swester  und  furstynn  haben,  auch  der  dinst  willen,  so 
der  hochgebomne  Friderich  hertzog  ze  Sachssen  etc.  unnser  lieber  swa- 
ger  und  knrfnrste  ir  gemahel  weilennd  unserm  lieben  vettern  kunig  Al- 
brechten loblicher  gedechtnis  auch  uns  und  dem  obgnanten  unnsem  vet- 
tern knnig  Lasslawen  beweist  und  getan  hat  und  hinfur  wol  getun  mag 
H  and  sal,  derselben  unnser  lieben  swester  und  iren  lehenserben  als  Vor- 
mund des  obgnanten  unnsers  vettern  konigk  Lasslawes  die  egno^nten 
furstentnmb  landt  und  lewt  mit  allen  und  iglichenn  vorgemelten  steten 
geslofisem  merckten  dorffem  manschafiFten  lehen  geistlichen  und  welt- 
lichen lehenschefften  freiheiten  hohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten 
15  rennten  zcinsen  zcoUen  geleyten  wisen  weiden  holtzem  stokchen  stainen 
wildpennen  vischereyen  obleyen  und  allen  andern  herlickeiten  nutzun- 
;    gen  und  gerechtickeiten ,  wie  die  gnant  mögen  werden  nichts  hindan 
I    gesatzt  snnder  alles  inbeslossen ,  was  der  danne  der  obgnant  allt  weiss 
I    inngehabt  hat  und  von  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  vorgnanten  als 
pi  erben  der  cron  zcu  Behemen  ze  lehen  ruren,  mitsampt  den  geltzinsen  ze 
Breslaw,  so  derselb  alt  weiss  da  gehabt  und  gnomen  hat,  von  sundern 
gnaden  vorlihen  haben  und  leihen  auch  wissentlich  in  crafft  des  brives, 
was  mi  ir  czu  recht  daran  vorleihen  sullen  ader  mugen,  also  das  sy  und 
ir  lehenserben  die  von  dem  vorgnanten  unnserm  vettern  kunig  Lasslawen 
%  nnd  sinen  erbin  hinfur  in  lehensweis  innhaben  nutzen  und  messen  mugen 
und  als  Vormunden  dem  obgnanten  unserm  vettern  kunig  Lasslawen  und 
smen  erben  damit  gehorsam  und  gewertig  sein  und  dovon  tun  sullen,  als 
Inder  forsten  in  der  Slesy  tun,  und  als  solher  lehen  und  lannds  recht  ist, 
mitsampt  den  obgemelten  geltzinßen  ze  Bresslaw  an  geverde.   Mit  ur- 
M  kund  des  brives  besigilten  mit  unserm  kuniglichen  insigel ,  so  wir  vor 
umser  kayserlichen  kronung  gebraucht  haben  und  nach  brauchen. 

Geben  zcu  sant  Veit  in  Keiliden  am  sonntag  nach  gots  lichnams  tag 
nach  Christi  geburde  im  virtzehenhundert  und  im  zcweyundfunffzcigisten 
iar  unnsers  reichs  im  drytzenden  und  unnsers  keysertumbs  im  ersten  iare. 

U  Cr.  mit  bem  Siegel  bed  ftönigd  im  ^auptfiaatöarti^ttoe  )u  2)re«bm  (SittenBerger 

lri|t»,  @<^Iejifc^  ©oc^cn  V,  ^crjogt^um  Oete,  9h.  3).  (gBcnbafcIbfl  unb  unter  bem» 
iclben  2)atiim  neäf  toeitere  tatferlt^e  Setfungen  in  berfell6en  @a(^e,  nömiiäf  1)  8efe^(  an 
He  etSsbc  be«  Sürßent^nm«  8redlan  »egen  dintveifung  bei  ^et^ogtn  iD^argaret^a  in  bie 
^asbe  ^üg  ^onrab^d  be9  Zeigen  (92r.  4),  2)  %u9\6fxdf>m  an  bie  @tanbe  ber  )i>on  $er3og 

40  töBTob  ^interlaffenen  8anbe,  burt^  toeld^e«  blefelBen  an  bie  ©etsogin  SD'largaret^a  gewiefen 
iwtben  (e&cnba  5  unb  6),  ferner  d.  d.  1456  3anuar  21  ein  ^äfxdbtn  \lli\6f9  (Srafen  bon 
^  an  bie  ^erjogin  'J^argaret^a,  bag  bie  biJ^mif^en  @tänbe  bie  $erf(^reibung  ber  Sanbc 


- , .,., 
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60  Sfirficittl^iim  Octo*SBe]^(att. 

$er)og  $onrab'9  ht»  ^tgen  für  gut  angefdi^cti  \f$htn  (elbcnba  1),  mbUd^  Dom  bemfcKKs 
2)atum  ein  ©(^reiben  St'6mQ  ^bt^flalD'd  an  bie  $er)ogtn  WlaxQaiti^a,  morin  berfcdbe  eine 
(Sntfc^Itegung  üBer  ben  f(nfall  ber  $!anbe  ^erjog  ^onrab'd  nod^  auff^tebt,  tt>eil  jc%t  imr 
totalst  Uifmi^dft  ^^tn  bei  i^m  feien  (ebenba  8). 

57.    1459  Btpttaibtx  6.  5 

1459  Äöntg  (Seorg  t)on  SBbl^mcn  Beftätigt  bcn  ©ebtfibcm  Äontab  unb  fionrab 

®tpu  6.  jjgjj^  SBei^en  ©erjogcn  Don  Dcte  unb  Sofd  bie  tjon  jctnen  SSorfal^rett  erhalte' 
nett  ^Dtlegtett  unb  \ptdtil  ben  83efi|  f olgenber  Drtf d^aften :  DelS,  ^ofd, 
^olntjc^^SBortettberg,  Sertiftabt,  Xrebnife  mit  bem  Älofter,  SBäol^Iau,  fieubud 
Älofter  uttb  ©tabt,  ^ermftabt  SBinjig,  §ultf d^iti  (©elfeen) ,  Ärattowi^  (Ärcno*  it 
tt)ife)^),  $rau8ni6,  6ant^,  Seut^en,  l^alb  @Iei»i^,  ^mhtä,  §tttib8felb,  ©ü^. 
nem  (Ärciä  Xrcbni|) ,  8flü|en,  ©teitiau,  Staubtctt,  3Riütf d^,  @\ü)la%  Xrad^en« 
berg  mit  aQem  il^rem  ß^^bel^öre.  Snpplemns  insnper  de  plenitndine  regle 
poteBtatis  omnem  defectam ,  qni  bis  nostris  literis  et  predecessomm  no- 
stroram  qaomodolibet  oboriri  possit  de  consuetndine  vel  de  jure.  u 

Datum  Schweidnitz  die  sexta  (Septembris)  ^)  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  secnndo. 

»bgebrndt  bei  gülbener  Bio-  et  Bibliographia  Silesiaca.  Sredton  1731.  p.  474. 

58.    1461  ^anmx  20. 

1461  §erjog  Äonrab  berSd^toarje  ju  Detö  unb  Äofet  öergleid^t  feinen  99rubcr  » 

3an.  20.  ^crjog  Äonrab  ben  SBeiften  ju  SBol^Iau  unb  SBartenberg  ate  §ouptmann  bcö 
Königs  tton  Sö^men,  Sifd^of  Soft  Don  SBreSlau  fowie  bie  ©täbte  9leumar!t 
unb  Slamglau  mit  $an8  3cltf d^  öon  S3or8ni|  bol^in ,  ba§  biefer  2e|tere  fftr 
ba8  ©täbtd^en  unb  ©d^(o^  Gunczenstat  (^onftabt)  ben  ^erjogen  ßonrab  bem 
©d^tt)at}en  unb  ^onrab  bem  äSeigen  l^ulbigen  unb  ba8  ©d^Io|  Sonftabt  mit  21 
aDen  Äriegggerätl^en  ©erjog  Äonrab  bem  SBei^en  fowie  ben  ©tfibten  SreSlau 
unb  yiam^lavi  abtreten,  aud^  ettt)aige  ^nfprüd^e  be8  S3ifd^of8  t)on  SSreSlcm 
wegen  bes  §aUe2  ©lorifd^au^)  bem  ©d^iebäfprud^e  ber  ®ebrüber  ^erjöge 
Äonrab  unb  ber  ©tabt  85re8lau  überlaffen  fott.  Die  (gefangenen  auf  beiben 
Xl^eilen  foQen  freigelaffen  tt^erben,  unb  ^an8  Seltfd^  fottiie  Jhtnje  S3orSni|  31 
f oQen  fortan  mit  ben  beiben  ^erjögen  tt^ie  mit  bem  SBif^ofe  tt^teber  auSgef5^nt 
fein,  aber  aud^  fid^  öerpflid^ten,  bei  Äonftabt  unb  gube^ör  nid^t  neue  unge* 
wol^nte  3öße  einjufül^ren- 


1)  über  ^uttfd^in  unb  Aranotoi^  t>ergl.  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  No.  70. 

2)  a)er  giame  \>t»  SWonatt  ijl  au«öelaffen,  bod^  ijl  faum  gu  j»eifeln,  bag  ber  ®c*>-  35 
tember  gemeint  ifl,  ba  nnr  in  biefem  SRonate  be«  3aliirc8  1459  itonig  O^eorg  gu  ^^»etb* 
t^  tt)ar. 

3)  9lorböfUt4  t)on  9{amdtan. 


1459  ^imhtt  6.  —  1461  gefouat  27.  61 

Zur  Ciinezeii8tat  ym  stetiehin  am  dinstage  des  tagis  der  h.  marterer 
s.  Fabiani  und  Sebastiani  noch  gots  gebnrt  vierczenhundert  nnd  dor- 
noeh  ym  eynen  und  sechzigsten  joren. 

K^SebTiidt  in  ben  Ss.  rer.  Siles.  Vm,  52  an$  bem  Ong.  im  8re9t.  @tabtard^ibe 
9  {Bdfomd^  386}  mit  bem  Siegel  beS  ^Cu^fteKerd  in  tot^em  Sk^8 ,  einen  Kbler  barflettenb, 
nU  ber  Untf«^:  SIGILLYM  CONRADI DYGIS  OLSNIGZENSIS  ET  KOSLENS  • 
mib  ctncm  gtoeiten  mit  einem  gef^ad^ten  (S^t^be  unb  ber  Umf^rift:  HANNVS  JELCZ. 
Unter  bem  20.  geSruar  beffetben  Sal^reS  t^er^fli^tet  fi6f  bann  ^an9  3eltf^  no<!^  in  einer 
^enberen  Urfnnbe  ben  (ier  erto&^nten  Vertrag  gn  galten  unb  tDcber  an  bem  i^ifd^ofe  no^ 
10  OB  bdt  ©tobten  9Btc9Um  bie  SSegna^me  feiner  fdnxQ  ^onflabt  gu  rS^cn.  Orig.  beffen 
eiiget  tKTlotat  8tedl.  @tttbtaK3(.  (^dniäf  308).  S3erg(.  bajn  (Sfd^enloer  Ss.  rer.  Siles. 
Vn,  99. 

59«    Jtmig  ®tox%  iefiatigt  ber  ^jogtn  ^ax%axtf^a  t^oti  <Sad^fen  bte 
jlft  ^m  tmlmh  Aotiid  Sab^flaui  t^etUe^me  Stntoortfd^ft  auf  bte  Sanbe 
15  ^ot  Aonrab'd  bed  alten  9Betfen.    1461  f^ebruat  27. 

Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zcu  Behem  und  marcgrave  zcu  uei 
Merhem  hertzog  zcu  Lutzemburg  und  Slezien  und  marcgrave  zcu  Lusitz  Sfebi.  27. 
bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brive.  Als  weilant  der  hoch- 
gebome  fürst  Conrat  der  alt  weyß  hertzog  in  der  Slezie  one  mendlich 
» libes  lehens  erben  abgangen  ist,  dodurch  unserm  furfam  konig  Laßlawen 
seliges  gedechtnis  und  dem  konigrich  Behem  alle  die  furstenthumb  land 
und  lewt  geslosser  und  stete  merckte  dorffer  manschefFt  leben  lehen- 
sehefil  geistlich  und  wertlich  alle  gericht  hohe  und  nyder  Mheit  her- 
Hekeit  gewaltsam  rent  zcinse  zcoUe  gleyt  weld  holczerwiltpenne  fischerey 

ft  obley  und  alle  ander  herlickeit  nutzung  und  gerechtickeit ,  so  derselbe 
dt  weyß  hertzog  inngehabt  had  und  von  der  cron  zcu  Behem  zcu  leben 
mrend  ledig  worden  und  vorfallen  sein ,  also  ist  uns  eigentlich  under- 
weiSunge  geben,  wie  derselbe  konig  LaBlaw  unser  vorfar  loblichs  ge- 
dechtnis sulchen  anefall  der  hochgebomen  farstin  frawen  Margareten 

3t»  hertzog  zcu  Sachssen  etc.  gebom  von  Ostirrich  unser  lieben  swiger  ge- 
geben und  gantz  dorzcu  vorwilliget  habe.  Und  wanne  wir  nu  auch  von 
hinderlicher  liebe  und  trew ,  so  wir  zcu  derselben  unser  lieben  swiger 
tragen,  auch  der  dinst  und  fruntschafft  willen,  die  der  hochgebome  forste 
her  Friderich  hertzog  zcu  Sachssen  des  heiligen  Romischen  richs  ertz- 

3S  marschalk  kurfarst  lantgrave  in  Doringen  und  marggrave  zcu  Missen 
unser  lieber  swehir  uns  und  unsem  vorfam  konigen  zcu  Behemen  be- 
zeeigt  und  getan  had  und  hinfdr  wol  getun  mag,  der  gemelten  unser 
iwiger  und  iren  mendUchen  lehenserben  die  egnanten  furstenthum  landt 
nnd  lewt  mit  allen  iren  vorgemelten  steten  geslossem  merekten  dorffem 

40  manschefflfcen  leben  geistlichen  und  wertlichen  lehenscheflften  friheiten 
bohen  und  nydem  gerichten  herlickeiten  reuten  zcinssen  zcollen  gleiten 
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wiBen  weiden  holtzem  stocken  steynen  wiltpenn  nnd  fiBcheryen  obleyen 
und  allen  andern  herlickeiten  nutznngen  and  gerechtickeiten ,  wie  die 
gnant  mngen  werden,  nichts  hindangesetzt,  sundem  alles  das  inbeslossen, 
was  der  danne  der  obgnant  alt  weiB  hertzog  inngehabt  had  und  von  nns 
der  crone  zcu  Behemen  zcn  leben  hermrende ,  mitsampt  den  geltzcinsen  5 
zcn  BreBlaw,  so  derselbe  alt  weyB  hertzog  dogehabt  and  ingenomen  had, 
von  besander  nnser  frantschafPt  von  nawes  geben  and  vorlihen  haben, 
geben  and  lihen  aach  wissentlich  von  konigklicher  macht  in  crafft  diB 
brives,  was  wir  ir  zcn  rechte  doran  geben  and  vorlihen  snllen  ader  ma- 
gen,  also  das  sie  and  ir  mendlich  lehensserben  die  von  ans  and  der  crone  ll 
zca  Behem  hinfar  zca  lehnsswiB  inne  haben  natzen  and  nyssen  mögen 
und  uns  unsem  nachkomenden  konigen  und  der  crone  egnant  domit  ge- 
horsam und  gewertig  sein  und  dovon  tun  suUen,  also  ander  fursten  in 
der  Slezie  tun,  und  als  sulcher  leben  und  landes  recht  ist,  mitsambt  den 
obgnanten  geltzcinsen  zcu  BreBlaw,  ane  geverde,  unschedelich  doch  uns  u 
und  der  cron  zcu  Behem  an  unsem  dinsten  und  lehenschaflFten  und  sust 
iderman  an  sinem  rechten.  Mit  orkund  diB  briyes  vorsigilt  mit  unserm 
königlichen  anhangenden  insigil. 

Geben  zcu  Eger  am  fritag  vor  dem  sontag  Beminiscere  noch  gots 
geburt  vierzcehenhundert  und  domoch  im  eyn  und  sechzcigisten  nnserB  n 
richs  im  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Procopius  de  Babenstein  cancellarias. 

^tSgebrudt  bei  ^ongentt  $er)og  KtBred^t  ber  !6e^eqte  @.  514  an^  bent  !£)Tt9baier 
9r4it>e  (SSittenbctger  Kredit),  @d^(efif^e  ©ad^en  V,  ^erjogti  Otl9,  «lott  10— 11).    9(dfl^«  m 
antigc  Kbf<^rift. 


60.    aXe^rete  Slbeltge  leiflen  SBurgfd^aft  fär  Vit  ^luSfu^ning  ha  otoi 
unter  hm  20.  ^nmx  b*  %  mitget^eitten  Vertrages  loegen  JfonflaM. 

1461  SRoDcmbcr  30. 

1461  Wir  hienachgeschrebene  Hannos  Borsznicz  Jeltsch  genant  alze  eyn  M 

9iot>.  30.  selbschuldiger ,  Hencze  Borsznicz  Jeltcz  genanth ,  sein  bruder  Geoi^ 
Borsznicz  Hennigistorff  genant,  Tschencke  Borsznicz,  Cuncze  Borsznicz, 
Cristoff  Gumprecht,  Hencze  Borsznicz  von  Boraw ,  Hannos  Bothe ,  Cun-  i 
rad  Bothe,  Simon  Snorbeyn,  Sigmund  Baruth  und  Nickel  Warmath  alze 
bürgen  bekennen  uffintlichen  mit  diezem  unserm  briefe  vor  allen,  die  en  3^ 
sehen  adir  boren  lezen ,  das  dy  richtunge ,  die  von  dem  hochgebomen 
fursten  und  herren  herren  Conraden  herczuge  in  Slezien  zur  Olssen  Ko- 
zil  etc.  unserem  gnadigen  herren  vor  dem  slosse  Cunczenstat  gemacht 
betaidinget  vorbriefft  und  vorsigelt  ist  wurden ,  stete  feste  und  unvor- 
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broeklicken  yn  allir  moBBe ,  alsdenne  dy  biiefe  darubir  lawtende  der- 
liehen  nnd  eigentliehen  awssagen,  von  HiuinoB  Boraznicz  Jeltsch  gnant 
gehalden  aal  werden,  das  ich  Hanns  Jeltsch,  selbschnldiger  Yorgemelt, 
mid  wir  egedochten  borgen  von  wegen  des  gnanten  Hans  Jeltschen  bey 
5  OBiifleren  gntten  trawen  nnd  eren  geloubet  nnd  yn  nnd  zu  den  banden 
des  emwirdigen  yn  gote  vaters  nnd  des  hochgebomen  fursten  nnd  herren 
herren  Jodooi  bischoffs  zn  Breslaw  Conrads  des  weissen  nnd  der  nam- 
haftigen  woltnchtigen  nnd  ersamen  mannschafft  hauptmanen  nnd  rat- 
manen  der  lande  nnd  stete  Breslaw  nnd  Namslaw  vorsprachen  haben 

10  imd  yn  und  mit  crafit  diezis  briefes  mit  gesampter  band  nngesondert  an 
alÜB  wergelt  glowben  nnd  vorsprechen ,  das  Hannos  Borsznicz  Jeltsch 
genant  dy  vorgenante  verrichtnnge  halten  sal,  snlche  glowbde  nnd  bnrg- 
flchaffk  dy  gnanten  herren  fhrsten  hawptmanen  man  nnd  stete  nffgenomen 

I    haben.    So  nnd  wenne  wir  obgedochten  borgen  yn  snlchir  egemelter 

|-i$  bmgBchafFt,  dy  wir  von  wegen  Hannos  Borsznicz  Jeltcz  genant  gethan 
und  geleist  haben,  nymme  stehen  wellen,  so  snllen  wir  eyn  snlchis  dem 
egemelten  hercznge  Gonraden  znr  Olssen  unserem  gnadigen  herren  zn 
wissen  thnn,  der  alsdenne  den  obgemelten  herren  bischofe  zu  Breslaw, 
hercznge  Gonraden  dem  weissen  nnd  hewptmanen  mannschafft  und  rat- 

po  manen  der  lande  nnd  stete  Breslaw  und  Namslaw  adir  yn  irer  allir  adir 

I  ejnes  besnnderen  abewesen  eren  anwallden  alhier  ken  der  Olssen  eynen 
tag  setezen  benwmen  und  legen  sal  nnd  snlchen  tag  eynen  ganczen  mon- 
den  dovor  dieselben  herren  ftirsten  manschafft  hewptmane  nnd  ratmane 
der  lande  nnd  stete  Breslaw  und  Namslaw  wissen  sal  lossen  doselbist, 

;)s  danen  wir  benwmeten  borgen  Hannos  Jeltsche  ufftgenant  vor  dy  uffge- 
dochten  herren  adir  ire  vohnechtige  anwalde  allhier  ken  der  Olssen  per- 
sönlich tot  adir  lebende  gestellen  snllen.  Und  wenne  wir  en  als  oben- 
bemrt  ist  personlich  gestalt  haben ,  so  snllen  dy  obgnanten  herren  adir 
iie  volmechlige  anwalde  uns  egemelten  borigen  mit  munde  und  band 

30  gancz  frey  los  und  ledig  von  diezer  sulcher  burgschafft  vor  Hanns  Jeltsch 
imd  seyne  kinder  lassen  und  geben.  So  nnd  ap  wir  bürgen  den  gnanten 
Hanns  Jeltschen  wie  vorberurt  ist  nicht  gestellen  mochten  adir  künden, 
do  got  vor  sey,  so  snllen  wir  obgnanten  bürgen  uns  alle  seibist  person- 
lich vor  dy  gnanten  herren  adir  ire  anwalden  an  dy  obgnanten  stelle  an 
33  alÜB  wergelt  gestellen ;  und  wedir  snlche  burgschafft  wir  obgnanten  bür- 
gen glowben  uns  nicht  zn  behelffen  mit  keynen  newen  funden  und  sust 
anderm  intrag,  domethe  snlche  burgschafft  gestoret  gebrochen  adir  ver- 
hindert mochte  werden ,  sunder  dy  yn  allen  iren  stucken  puncten  und 
articeln  als  obenberurt  ist  ane  arig  und  ferlichkeit  bey  unsem  guten 
40  trawen  und  eren  unvorbrochlich  zu  halten.  Des  zn  mehrer  Sicherheit 
haben  ich  Hannosz  Borsznicz  Jeltsch  gnant  selbschnldiger  und  wir  obge- 
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melten  bargen  Toinsere  sigele  an  diezen  unsem  brieff  mit  unsern  gaten 
wissen  nnd  willen  lassen  hengen. 

Gescheen  nnd  gegeben  am  montage  des  tages  sand  Andris  des  hei- 
ligen tczwelffpoten  znr  Olssen  nach  Grist  geburth  yierczenhnndert  dor- 
nach  ym  eynnndsechczigesten  iaren.  Dobey  sein  gewest  dy  wirdigen  i 
gestrengen  namhaftigen  herren  meister  Johannes  Doster  geistlicher  redite 
licentiat,  probst  Petras  Wartemberg  doctor  yn  geistlichen  rechten,  Heynko 
Meynholt  ritter,  and  Nickel  Streit  marschalk ,  diezer  obgnanten  Sachen 
glowbwirdige  geczewge. 

2)a9  Ottg.  im  8rcdlauer  @tabtar(!^be  {^öfnuxä}  387)  ^at  urf^rüitgU^  12  eiegel  ti 
ge^aBt,  \)on  bmm  bei  einem  iebo^  nnr  no<i^  bie  ®tegelf^nüre  erhalten  ftnb.  fßou  bcn 
Siegeln  jetgen  bie  7  erfien  fämmtUii^  ba9  gefd^aii^te  gelb  ber  8oT8ni^  ate  )6ki^;pen,  bo4 
mit  tped^fetobetx  Um^tiften,  xtMliöf  1)  HANS  BVßSNICZ,  2)  S.  HINCZE  . . .,  3)  SI- 
GILLVM  lORGE  HENNICDORF  {?),  4)  S  . . .  BORS  . . .,  5)  SIGILLVM  KVNCZE 
BVRSNICZ,  6)  SIGILLVM  CRISTOFF  GVMPRECHT,  7)  unleferli^,  8)  du  ^Ofn  \[ 
mit  ber  Umf^rift:  SIGILLVM  HANNVS  ROTHE,  9)  ein  bedgWd^en  mit  ber  Umf^: 
SIGILLVM  CVNRAT  ROTHE,  10)  ein  ^unb  mit  ber  Umfd^rift:  SIMON  [SNOR]- 
BEI[N],  11)  nur  ne6t  bie  $ergamentfh:eifen,  12)  ^at^monb,  barüber  ein  ^elm  mit  einem 
«blerpüget  Umfd^rift:  S.  NICEL  WARMVTH. 


61.    3aii  ^UlmSbf  \9txUnft  ftonflabt  an  ^anug  ^tbott^.    1465  9lo*  % 

öcmbcr  15, 

1465  ^1^  Gonradt  der  weysse  von  gottiss  genaden  herczog  in  Schlesien 

9iot.  15.  und  herr  zue  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit 
diesem  brive  vor  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  uns  kom- 
men ist  der  wohltuchtige  unser  lieber  getreuer  Jan  Skalensky  wohl  ge-  £ 
sundt  leibes  und  der  sinnen  und  hat  von  guttem  willen  willigklichen  mit 
wolvorbedachtem  mutte  bekandt,  das  er  recht  und  redlichen  im  nahmen 
eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  und  in  eines  solchen  kaufs  weyse  vor- 
reicht entreumbt  und  gancz  ufgelassen  hat  alle  sein  vätterlich  erbe  und 
gutt  nemlichen  die  Gunczenstadt,  das  stättichin  mit  dem  zolle  mit  for-  3< 
werg,  dörffem,  die  darzu  von  rechtswegen  gehören  mit  freyen  reuten 
Zinsen  etc.^)  und  sonst  mit  allen  anderen  der  vorgenantten  Stadt  Gunczen- 
stadt freyheytten  herschafften  fruchten  nuczen  genissen  und  zugeho- 
rungen  gross  und  klein,  wie  die  mit  besonderem  nahmen  benant  möcht- 
ten  werden  keines  aussgenohmen,  dem  wohl  nahmhaftigen  unsem' lieben  3> 
getreuen  Hanuss  Herborth  seinen  ehlichen  erben  und  rechten  nachkom- 
men und  negsten  allso  vomemblich,  das  der  ehgenannte  Hans  Herborth, 
seine  ehliche  erben  rechte  nachkommen  und  negsten  die  obgemeltte  stadt 


1)  2)ie  ni^tsfagenbe  U)eit[(^tt)eifige  formularartige  fCnfjäl^Ittng  ber  »eiterett  $ertiiteii|cit 
ifl  tDeggetaffen.  4C 
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Cinezeiistadt  toit  dem  zolle  mit  forwergeTn  mit  dorffem  and  mit  allen 
andern  ebenberarten  freyheyten  herschafften  und  nnczbarkeitten ,  die 
danae  gehören ,  alte  sie  in  ihren  reinen  nnd  grennzen  gelegen  und  von 
aUders  aassgemessen  nnd  anssgesaczt  ist,  sol  haben  hallden  gemessen 

5  gebrauchen,  rorkanffen ,  vorseczen  nnd  gerugliehen  nach  innehaldnnge 
imd  nsweisnnge  der  alten  brive,  die  rormals  dameber  gegeben  sein  zne- 
besiezen  in  allermasse,  als  sie  Skalenssky  obgemelt  oder  seine  Torfah- 
rea  haben  gehabt  nnd  gehalden,  jedoch  nnsem  fürstlichen  diensten  nach 
laute  des  alten  briefes  nnschedlich ,  den  uns  Herborth ,  seine  erben  nnd 

p  rechte  naehkonüinge  zu  thnn  pflichttig  sein  sollen ;  besonnders  ist  das 
sach  beredt  nnd  eingenommen  worden :  ob  es  sache  wer,  das  man  imande 
Yonnals  icht  zne  nngleiche  genommen  bette  nnnd  das  vorhilde  oder 
sonnst  ir  keine  knrze  gescheen  wehre ,  das  sich  Herborth,  obgenanntte 
seine  erben  nnd  rechte  nachkommen  mit  demselbigen  uns  und  unser 

15  man  sol  lassen  billiehen  nnd  erkennen  und  es  nach  unserm  erkentnusse 
halden.  Des  zu  wahrem  bekentnusse  und  mehrer  sicherheyt  haben  wir 
imser  gross  maiestat  inngesiegel  an  diesen  brieff  lassen  heimgen. 

Geschehen  nnd  gegeben  zur  Praussnicz  am  freyttage  nach  s.  Mer- 
tens  tag  nach  Christi  geburtt  vierczehenn  hundertt  und  darnach  im  ftlnf 

II  imd  seehezigsten  johre.  Darbey  seindt  gewest  die  wohltuchttigen  unser 
lieben  getranen  George  Eozlig  von  Podaczyn,  Maczeyke  Dobrodzennssky , 
George  Frobell,  Wennzel  Eale  von  Obimig,  Hannss  Beder,  und  Hanns 
Lanngenaw  unserm  schreyber  wardt  dieser  brief  befohlenn. 

tbt«  bcm  (SoitfirmatioßSBud^e  ^x.  4  ttn  $eraogI.  ^xtifi'ot  ^u  Oete  f.  48. 

15  62.    ^onitnfd^  ^tiboit  uitmft  ftonfiabt  an  ^tflfe  ©afd^otoicg*    1468 

«uguft  13. 

Wier  Connradt  der  weysse  von  gottis  gnaden  herczog  in  Schlesien    u^q 
zur  Olssen  Wolaw  Warthenbergk  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brife  ^ug.  i3. 
TOT  aQen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  vor  uns  kommen  ist 

9Q  der  woltnchtige  Jan  Tlinnegk  mit  einem  machtbrive  des  wolnahmhaff- 
tigen  Hannusch  Herborths,  der  do  lauttete  und  inne  hellt ,  das  der  ge- 
aantte  Jan  Tlinnegk  gancze  und  volle  macht  bette,  das  gutt  Gunczen- 
Stadt  von  seinejwegen  nnd  in  seinem  namen  reichen  und  uflossen 
gleieherweyse,  samb  er  selbs  vor  unns  kegenwerttig  stunde.    AUso  hat 

%  der  genantte  Jan  Tlinnegk  uf  solchen  machtbrief  von  wegen  des  ge~ 
nannten  Hannusch  Herborths  die  zeitt  seines  herm  mit  wolvorbedachttem 
matte  bekannt,  das  der  ehgenannte  Hannusch  Herborth  recht  und  red- 
liehen  im  namen  eines  rechten  erbkauffes  vorkaufft  hat  den  halt  nnd  gutt 
dmczenstadt  mit  dem  stättchen  vorwergen  dörfem  freyen  (I)  nnd  allen 

€4Uftf(4e  ^^ii«ititmibni.    2.  5 
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seinen  herrschafften  und  zugehorungen  dem  wohltuchtigen  Erzistken 
Gaschowiez.    AUso  hat  der  obgenante  Jan  Tlinnegk  in  macht  nnd  von 
befehlunge  Hannusch  Herborths  die  zeit  seines  herm  den  yorgenantten 
halt  und  gut  Cunczenstadt  mit  dem  stettichen  mit  allen  solchen  rechten 
herschafften  freyheytten  etc.  ^)  dem  woltuchtigen  unserm  getrauen  lieben  ^ 
Krzistken  Gaschowiez,  seinen  ehelichen  geerben,  rechten  nachkom- 
lingen*  und  nehisten  vor  unns  willigichen  vorreicht  vorlanget  unnd  uf- 
gelossen,  allso  das  der  genannte  Krzistke,  seine  ehlichen  geerben  und 
negsten  nochkomlingen  das  vorgenante  gutt  und  hallt  Cunczenstadt  mit 
dem  stettichen  mit  vorwergen,  dorffem,  die  von  rechtswegen  darzne  '^ 
gehören,  mit  dem  czoUe,  mit  obirsten  undt  niedersten  gerichten  und  mit 
allen  andern  obenberurten  herrschafften  nuczbarkeiten  und  zuegehonm- 
gen,  alls  das  genannte  gutt  und  hallt  in  seinen  reyen  undt  grenzen  ge- 
legen ist,  und  von  andern  umbliegenden  guttern  aussgemessen  nndt 
abgesonndert  ist,  und  wie  es  der  genannte  Hannusch  Herborth  selber  is 
gehabt  gehalden  und  besessen  hat,  gleich  und  also  volkomliehen  sal  es 
auch  der  ehgenannte  Erzistke  Gaschowiez ,  seine  ehlichen  geerben  nnd 
nechsten  nachkomlingen  haben  hallden  genissen  gebrauchen  vorkanffen 
wrseczen  vorwechseln  und  gruglichen  nach  innehaldunge  und  anss- 
weyssunge  der  alden  brive  vormalls  darüber  gegeben  zuebesiczen ,  ie-  26 
doch  aussgenomben  Benischen  Tiffgruben  mit  den  guttern ,  die  do  sein 
gewest  sindt,  den  auch  unsere  eldem  und  vorfahren  fursten  seliger  ge- 
dechtnus  vor  sich  aussgezogen  und  vorbehalten  hatten,  und  der  genannte 
Erzistke  Gaschowiez  seine  ehlichen  geerben  und  rechten  nachkomlingen 
sollen  von  dem  obgenanten  gutte  Cunczenstadt  mit  dreyen  pferden  nnd  2& 
mit  einem  spisse  pflichttig  sein  zue  dienen  neben  andern  unsem  landen 
und  mannschafften.    Auch  ob  der  vorgenante  Erzistke  oder  seine  ge- 
erben das  genannte  gutt  oder  sloss  Cunczenstadt  imanden  vorkanffen, 
vorwechseln  oder  weggeben  weiden,  wie  sie  des  zuratte  wurden,   so 
sollen  sie  das  genante  gutt  Cunczenstadt  vor  uns  uflossen  und  reichen,  30 
und  derselbige  soll  den  die  lehen  von  uns  entpfahen  und  ufnehmen  nach 
gewonheit  unser  lande  und  [unser  und]  unser  erben  [lehensmann]  davon 
sein  soll.    Auch  sol  der  mehr  genante  Erzistke  noch  seine  geerben  und 
rechten  nachkomlingen  keinen  krieg  an^)  unsem  willen  von  dem  ge- 
nannten gutte  mit  niemande  anheben  noch  anschloen,  und  ob  in  imandes  35 
oder  seine  geerben  undt  rechten  nachkomlingen  vorgeweldigen  und  sei- 
nen eigen  willen  mit  inn  haben  wolde  ^) ,  und  sein  alle  zeit  zue  gleiche 

1)  3)ie  »eitere  fotmclartige  3(ufjS^ititng  ber  ^ertincnjen  ijl  toeggetaffcn, 

2)  ^k  Notlage  (at  in. 

3)  $ier  fel^It  in  uttferer  Notlage  offenbar  ein  $affu9  etn>a  bcd  Sn^It«,  in  folc^es  40 
gättcn  foKen  »ir  (ber  ©erjog)  bic  Sntfc^elbung  barüber  ^oBeu . 


r 


1468  «ugujl  13.  —  1469  3anuor  23.  67 

und  rechte  mechtig  sein.  Alle  oben  geschriebene  Sachen  des  kaufs  und 
reiehnnge,  wy  die  vor  uns  geschehen  sein,  haben  wir  stette  und  gancz 
bestettiget  und  bestettigen  die  von  unser  angebomer  fürstlicher  mildig- 
keyt  in  craflR;  dies  brives,  an  den  wir  zue  uhrkunde  und  grosser  sicher- 

3  heit  unser  gross  maiestett  ingesiegell  haben  lossen  beugen.  Geschehen 
zneTrebnicz  am  sonnobende  vor  unser  lieben  frauentag  wurczewey  nach 
Christi  geburt  yierzehen  hundert  und  darnach  im  acht  und  sechczigisten 
iahren.  Dabey  seindt  gewest  die  woltuchtigen  unser  lieben  getrauen 
Hannes  Nassengnif ,  Hans  Dzialosch  von  Tabor,  Baltasar  Mottschelnicz 

M  and  Hanss  Langnaw  von  Strelicz  unser  Schreiber,  der  die  Sachen  von  uns 
gehabt  hat  in  befehlunge. 

Kn«  bem  (SoitfiTmationd6u(!^e  ^x.  4  im  ^ergogt.  ^rd^tioe  p  Dtl9  f.  49. 

63.    1469  3anuat  23. 

Sifd^of  SHuboIf  mit  Siatl^  feines  Sa^ttefö  betennt  —  das  wir  umb  unser    1459 
u  and  unser  kirchen  und  iren  landen  merckliche  und  unvorwintliche  grosse  3an.  23. 
nottarft  wUlen ,  nemlich  unfern  und  des  heiligen  cristHchen  gelaubens 
feynden  den  ketzern,  die  der  kirchen  landt  mit  fehde  brandt  und  name 
beschedigen  und  slösser  und  stete  meynen  zcu  überfallen ,  zcu  wider- 
steen  mit  söldenem  reysigen  und  zcu  fusse  ,  wenn  wir  denne  nach  oft 
30  Torgehabtem  rate  anders  nicht  widersteen  geratten  nach  gethuen  moch- 
ten, Yorkaufft  haben  und  in  crafft  dises  briefs  vorkawffen  in  eynem  rech- 
ten widerkauff  unsem  halt  und  stetlein  Cirkewicz  ^)  mit  den  geschossem, 
die  dae  gefallen  auf  ostem,  auf  Johannis  von  iczlicher  habe  czwene  gro- 
achen,  auf  Martini  czwene  groschen  yon  yczlichem  hawse ,  mit  dem  ke- 
,  lägelgelde  und  mit  dem  vorwerge  daeselbest,  darczu  mit  den  gttttem 
^     Tschaw ,  Przeyowo,  Sandicz,  Skocznicz  2)  und  die  hübe  zu  Kleine  Su- 
chaw^)  gelegen  mit  dem  dorffe  Capstorf^)  mit  allen  und  iczlichen  her- 
sehaften  —  dem  gestrengen  namhafPtigen  herm  Hynnken  Meynholt  ritter 
auf  dem  Kaldensteyne  gesessen  unserm  getrewen  lieben ,  seynen  erben 
30  und  eelichen  nachkoihlingen  umb  sybenhundert  Hungersche  gülden,  die 
ar  ans  bereyt  außgeczelt  beczalt  hat  —  big  jur  Slüdja^Iung  ber  ©utnme, 
mit  bem  Siedet  be§  SSeitert)etIaufg,  boc^  nid^t  um  eine  l^ö^ere  @umme. 

Zcu  Breßlaw  an  dem  drey  und  czweynczigsten  tage  des  monads  Jar- 

noarii  —  am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  —  nach  sandt  Vincencii 

35 tag—  1469.    ßeugen:  bic  ßapitularen  Johannes  Düster  ^ropft,  Sigis- 

mand  Acze  Ärd^ibiacon ,  Nicolaus  Tempelfeld  Santot ,  Andreas  Wayner 


1)  äititoife,  Äret«  XreBnl^;  jc^t  S)orf, 

3;  fiWn*3att<^,  Ära«  XxtHt^.  4)  Äa^J«borf,  Ätei«  ^IreBtitt. 
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^anjler,  Hieronimus  Beckenslaher,  Johannes  Paschkowicz,  Frzymislans 
$^i09  ju  Xroppau  ber  ältefte ,  Baltasar  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Jo- 
hannes Hilsberg,  Georgias  Freiberg,  Nieolaos  Merboth,  Andreas  Bnperti 
unb  Johannes  KnobilBdorff. 

Ot.  $erg.  ^xt»l  2)ombibI.  E.  262.   2)te  Urlutibe  bur^  (Sinf^nitte  omtitaH  an^  5 
ba8  bieget  abgefd^ttitten. 

64.    1469  3ttnt25. 

1469  Äbnig  SKattl^iag  öcrfprid^t  ber  ^crjogin  SKargarctl^a,  i^r  bie  Scrfd^rei* 

Sunt  25.  jmig  j,e8  Sanbc8  wrilanb  $erjog  Äonrab'g  bcS  alten  SEBci^en  ju  emcucn. 

Geben  czu  Bresslaw  am  sontag  nach  sant  Johanns  tag  zen  sonne-  ii 
wenden  anno  domini  etc.  lx  nono  nnnser  reich  des  Hnngerischenn  im 
zcwelfftenn  onnd  des  Bemischenn  im  ersten  iaren. 

@a^cn  V,  ©erjogt^um  Od«,  »tatt  13  (^.  11). 

65.  <^oni0  3Ratt^ta8  iefi&ttgt  ben  ©ebräbem  ^oturab^  ^erjoflen  iioit  DeM,  ii 
(Sofel  :(v  itUe  i^re  tion  fril^eren  Adntgen  erl^altenett  ^rii^tlegieii*    1469 

Sunt  26. 

U69  Wir  Mathias  von  gotis  gnaden  zu  Hungern  Böhmen  DalmacienCroa- 

3uni  26.  cien  etc.  konig  margraffe  zu  Merhren  herczug  in  Slezien  margraffe  zu 
Lusitcz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit  diesem  brieffe  allen  die  en  2fl 
sehin  adir  boren  lezen.   Wie  wol  das  sey,  das  wir  allen  und  iczUchen 
unsem  und  der  crone  zu  Böhmen  fursten  edeln  und  getrawen  gemeinlich 
geneygit  sein  ir  bestes  Yorczukeren,  ydach  bewegit  uns  sunderliche  liebe 
czu  unseren  fursten  nucz  und  fromen  und  wirdikeyt  mitzuteilen,  an  den 
wir  sunderliche  liebe  trewe  und  stete  dienste  befunden  und  erkant  haben.  25 
Des  sein  vor  uns  komen  die  hochge|)omen  Conrad  und  Conrad  der  weisse 
gebrueder  herczoge  zur  Olssen  Kozil  Wolaw  Wartenberg  etc.  unsir  lie- 
ben ohmen  und  forsten  und  haben  uns  mit  fleisse  gebethen ,  das  wir  en 
alle  ir  herczogthumer  und  hirschafften  briffe  und  privUegia^  die  sie  haben 
von  unseren  vorfaren  konigen  zu  Böhmen  obir  ire  freyheite  und  herlich-  30 
keite  und  lande,  zu  bestetigen  und  zu  confirmiren  gnadiclichen  gerach- 
ten. Des  haben  wir  angesehen  soliche  liebe  trew  und  nucz  und  willige 
dienste ,  die  sie  uns  und  der  cronen  zu  Böhmen  dieselbin  unsir  lieben 
ohmen  und  fursten  dike  beweizet  und  gethan  haben  teglich  tun  und  in 
czukomfftigen  czeiten  thun  mögen,  dorumb  haben  wir  mit  wolbedochtem  35 
mute  guttem  rothe  und  rechtem  wissen  alle  und  igliche  ere  und  erer  her- 
czugthumer  und  hirschafften  brieffe  und  privilegia ,  die  sie  von  unsim 
vorfaren  konigen  zu  Böhmen  obir  ire  freyheit  herlichkeit  und  rechten 
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habin,  gnadiclich  bestetiget  und  confinniret,  bestetigen  und  eonfirmiren 
die  en  iren  erben  nnd  nachkomen  von  königlicher  macht  zu  Behmen  in 
erafi  dies  briefPes  nnd  setczen  und  wellin ,  das  die  vorbas  in  allen  und 
iglichen  iren  Stücken  puncten  clausuln  artikeln  und  meynungen  crafft 

5  und  macht  habin  sullin  gleicherweize,  als  ap  sie  alle  yon  wort  zu  werte 
bierynnen  begrieffen  und  geschrieben  weren ,  und  das  sie  der  euch  ge- 
biawchen  sollen  und  mögen  von  aller  manygleiche  ungehindert.  Mit  er- 
kunde dies  brieffs  vorsegilt  mit  unserem  anhangendem  königlichen  in- 
segil. 

M  Gegebin  zu  Breslaw  am  montage  nach  sand  Johannis  des  tewffers 
seiner  heiligen  geburt  tage  nach  Cristi  unsers  herren  geburt  firczenhun- 
dert,  domach  in  dem  newn  und  sechczigsten ,  unsir  reiche  des  Hungri- 

I    flehen  ym  czwelfften,  der  crOnunge  im  sechsten  und  des  Böhmischen  im 

ersten  jaren. 
^  Ad  mandatum  domini  regis 

dominus  Johannes  de  Hainburg  cancellarius. 

^^0-  $^8'  int  ^^M^  fltöfii^t  V.    2)a9  ^m^nüäft  Siegel  be«  Könige  an  fd^toai^cix 
I    mb  i»iolctten  lufammettgcbre^tctt  ^eibenfäbnt  ^äsgenb. 

I   ^   $<<3*6  Stmcolb  bec  SBetfe  toeclei^t  ®t^lo§  vmh  @tabt  ^mnjiabt  an 
M  9ßtl^elm  aHofi^c.    1471  Sunt  il. 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczogk  zu  Wolaw' Wart-    1471 
tenberg  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  disem  brieff  vor  allen  die  ehn  3uni  11 

* 

sehin  ader  boren  lesen ,  das  wir  unsemn  getrawen  lieben  Wylhelm  Mo- 
flsdiin  unser  slosz  unnd  Stadt  Hemstat  mit  allen  hierschafften  renthen 

s  cansen  czoUe  molen  obirsten  gerichten  wälden  wisenn  fisscherey  unnd 
allen  andern  zugehorungen,  die  do  zu  unnserm  slosse  zur  Hemnstat  ge- 
lioren,  keines  ausgenohmen  zu  seinen  lebetagen  ingegeben  haben  unnd 
ingeben  in  krafft  dises  brieffes ,  das  er  dasselbe  unser  slosz  und  howbt- 
manschafft  mit  allen  gemessen,  die  dorzu  gehören  geruglichen  zu  seinen 

u  lebetagen  haben  und  halden  sal,  und  sal  uns  davon  jerlichenn  uff  wey- 
naehten  achtundzcweinzdg  Ungerischer  gülden  geben  unnd  beczalen 
ader  die  an  unserm  obgnante  slosz,  wo  es  not  were ,  mit  unserm  willen 
mid  wüst  vorbauen,  unnd  ap  es  Sache  were,  das  wir  die  tzwee  obirste 
gerichte  zur  Gymmel  *)  und  Wrzeschczaw  2) ,  die  wir  davon  vorsaczt 

U  haben,  wider  zu  der  houbtmanschafft  losen  wurden,  so  sal  er  uns  vier- 
ezigk  gülden  alle  ior  geben  unnd  bezcallen ,  unnd  ap  ymands  den  czol 
Torfnre,  wes  er  denne  uf  bilde  ader  nehme,  das  do  vorfaren  wurde,  des 
sal  er  uns  halb  geben  und  ehm  halb  behalden.    Item  wyr  behalden  vor 
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idiB  allerley  lehen  geistlich  und  wertlich  and  offart  und  abfart,  mit  dem 
Wilhelm  Bai  keines  zuschaffen  haben,  es  wer  denne  mit  nnszerm  willen. 
Auch  behalden  wir  uns  in  der  gnand  howbtmanschafft  allerley  bnasen, 
domite  onch  Wilhelm  nicht  znschaffen  haben  sal,  alleine  er  sal  die  iewtte 
verhören,  und  ap  ymand  yorbnsset  und  ungehorsam  sein  wirt,  den  magk  o 
er  verbürgen  ader  einsetzen ,  und  zu  gehorsam  bewegen ,  und  mit  der 
bussen  an  uns  weisen.  Auch  sal  er  uns  das  howilt  doselbs  umb  die 
Hemstadt  nicht  jagen,  sunder  schweyn  und  reher  iaget  die  sal  er  haben 
zu  der  howbtmanscha£Et ,  sunder  die  hopte  von  den  willen  schweyn  sal 
er  uns  geben.  Auch  haben  wir  das  mite  eingenohmen,  ab  es  zu  kriege  lo 
kweme ,  des  got  nichten  gebe ,  und  das  wir  lewte  henuff  uff  das  sloss 
legen  wurden,  das  er  uns  allerley  genisz  sal  lossen  zustehn,  das  wir  die- 
seibin  lewten,  die  wir  henoff  legen  wurden ,  davon  daste  bas  aushalden 
möchten.  Und  er  sal  dokegen  des  geldes ,  das  er  uns  jerlichen  geben 
sal,  uff  dasselbige  ior  ledig  sein,  und  was  man  denne  nehme  zu  sol-  15 
eben  kriegen,  das  do  zu  essen  tochte,  des  sal  er  von  unsem  twegen  halb 
nehmen  und  die  lewte  davon  speisen ;  und  ap  ychtis  oberbleyben  vnirde, 
das  sal  er  uns  geben  unnd  antworthen.  Czw  worem  bekentnuss  unnd 
meher  sicherhayt  haben  wir  unser  ingesigel  an  disen  brieff  lassen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Wolaw  am  dinstage  nach  der  heiligenn  20 
dreyfeldigkayt  nach  Cristi  geburt  vierzcenhundert  und  danoch  in  eyme- 
undsybenzcigisten  iaren. 

3n  einem  Xran^ftttnte  be«  8redlauer  9tat(fcd  toom  Sanfte  1512.    lOredUiuer  @taaU« 
aiäfbi  Siegnt^^rieg'^o^Iou  38. 

67.    (1474)  3«nuar  11.  25 

(1474)  Äbt  SWarttn  ju  ©agan  crflärt  ben  fäc^ftfd^cn  gürftcn ,  fturfürft  @mft 

3an.  11.  unb  ^ersog  ?Hbrcd^t,  er  fei  auf  i^ren  SSäunfc^  bereit,  in  ber  ©ad^e  beg  tneigcn 
^erjogg,  wobei  t^  fid^  aßerbingä  um  2)tnge  l^anble ,  bie  öor  etwa  30  Sagten 
gefd^el^en  feien,  B^^fl^^B  abjulegeit,  glaube  aber,  ba|,  wofern  ntd^t  etwa  ber 
ffibntg  (SRattl^iag)  §erjog  Äonrab  bem  jungen  SBeigen  wettere  SSerl^anblungen  30 
verböte ,  bie  fäd^fifd^en  ^ütften  fein  red^tlid^eg  ®rlenntni§  bebürfen  würben, 
ba  ber  genannte  ^erjog  ju  gütltd^em  SSergleid^e  fe^r  geneigt  fei. 
Gegebin  czum  Sagan  am  dinstag  nach  epiphanie  domini. 

Orig.  $a^ter  mit  bem  aufgebrüdten  Siegel  be«  96te8  im  $au^tfiaatöar(^ti»e  )n 
!J)re«ben  (©ittenBcrger  fKr^ito,  ^Ufi^äft  ©ad^en  V,  ^erjogt^um  Ocl«,  ©latt  43,  Sh.  37} .  35 
Huf  bie  Urtunbe  M  eine  fpätete  ^anb  ba9  3a(r  1480  gef(i(friebeii,  bod^  [«feinen  bie  ^kr 
folgenben  Urlunben  in  betfelben  ^äft  bad  3a^i  1474  mel^r  )u  em^f elften. 
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68.  1474  3Rari  18. 

^etjog  Soiirab  ber  SBct^c  t)on  DcIS,  SBol^Iau  unb  aßartcnbcrg  fd^rcibt    1474 
an  Surffirft  (Smft  unb  §erjog  Sllbrcd^t  t)on  ©ad^fcn,  nad^bcm  feine  Sftätl^e  ^"*  ^® 
Otto  ü.  ^ard^iDtl  unb  äRorfd^aQ  ^einrid^  t).  ^ugett)!^  an  feiner  @tatt  bereits 

ö  jtt  ©agon  VDcgen  ber  fad^ftfd^en  Slnfpriid^e  auf  baS  Oelfer  fianb  üerl^anbelt 
^en,  imnd  wir  darynn  nichtB  vorczanemen  habin  hinder  niiBenn  gne- 
digsten  hem  dem  konige ,  des  wir  vorhulter  fdrst  sein ,  hirumbe  wir  ewir 
übe  bitten  onns  nicht  in  Unwillen  zeu  haben ,  das  wir  solchs  nicht  vor- 
willen,  biB  wir  die  Sachen  an  unsem  gnedigsten  hem  den  konig  bringen. 

IS        Geben  zcn  Wolaw  am  montage  nach  Judica  anno  etc.  Lxxim^^. 

Wdä^M^t  9(Bf4rift  im  $au;ptfiaatöat(i^t)>e  ^u  2)te«beis  (Sitten^etger  9r(^b,  (BäfU^ 
^c  ea^  V,  ^eraogt^um  OcU,  Statt  16,  yix.  15). 

69.  1474  m&^  21. 

3tutf(^en  Älbred^t  ^erjog  t)on  ©ad^fen,  jugleid^  in  SSottmad^t  feine»    1474 

15  Sruber»  6mft  unb  ben  ©efanbten  §erjog  Äonrab'S  t)on  £)tU,  SBol^Iau  unb  swatj  21, 
ffiorteubcrg,  SlitterDtto  t)on  ?ßard^tt)tfe  unb  §einj  öon  $augtt)ife  ift  in  ber 
©trcitfüd^c  fiber  bie  üon  tt)etlanb  ^erjog  Äonrab  bem  alten  SBei^en  hinter« 
lajfenen  fianbe  ein  Übereinlommen  in  ber  SBetfe  abgefd^Ioffen  werben,  ba§  bie 
fät^fifc^en  Sffttften  unb  $erjog  fionrab  je  bret  Statine  ernennen  foHen,  toeld^e 

10  om  ©onntagc  Vocem  jocunditatis  (15.  9Rai)  in  Äottbu»  ober  ©orau  (tneld^e 
ber  beiben  ©täbte  ©erjog  fionrab  beftininten  wirb)  jufammenf ommen  unb  fid^ 
über  einen  Äugtrag  ber  fd^webenben  ©treitfad^e  fd^Ittffig  mad^en  fotten.  3m 
golle  fte  ftd^  nid^t  einigen  unb  leine  JKajorität  t)on  ©timmen  erjieten  fönnen, 
fofl  §crjog  Äonrab  Don  t)ter  Prälaten  unb  §erren,  die  alle  der  cr6n  zcuge- 

15  tan  und  verwand  sein ,  nämlid^  bem  Äbte  t)on  3)obritugI ,  bem  Äbt  t>on 
Steigelle,  §erm  griebrid^  öon  JBiberftein  unb  $erm  SWattii^  ©Kgl,  weld^e 
i^m  ^crjog  Älbre^t  üorfd^Wgt,  einen  ate  Dbmann  erttJö^Ien ,  beffen  ©timmc 
batm  in  ber  früher  erlorenen  ©tabt  6  S33od^en  nad^  bem  erften  lermin  ben 
IttJfd^tag  geben  fott.   ©ollten  einer  ober  mehrere  ber  erwäl^Iten  JRätl^e  öor 

30  Chttf^eibung  ber  ©ad^e  mit  Xobe  abgeben ,  f 0  foHen  an  bereu  ©tatt  anbere 
enoäl^It  merben. 

Gescheen  zcnm  Sagan  am  egnanten  montage  noch  Letare  sfi  etc. 
liXxim^. 

®Ici4)eittge  9(16f(!^rift  unter  bem  leitet :  »abschrift  deß  ußtrags  zcum  Sagan  be- 

35  reth  off  ein  hinderbringen,  den  der  wiß  herczog  abegeschreben  hath«  im  $au^t« 

jteattettl^tioe  |u  2)re6bcn  (Sittenbetger  %x6fir>,  @c^Ieftf(!^e  ^aäftn,  ^etjogt^um  Del9,  91. 15). 
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12  Sürffent^um  Oele^ßol^tau. 

70.    9Iotanat8mßnimetit  übtx  bie  ^on  bett  6tibtcn  Wio^lm,  ^olntf^ 

SBattetiberg,  $rau8nt^^  aRilitfi^^  Xrebni^^  Sßinjtg,  Sul^lau  unb  Xta^en^ 

»erg  fäi:  Zottig  SRatO^iai  geleifiete  (St^entual^ulbisunfl.    1474  3uU  5. 

1474  In  nomine  domini  noBtri  Jesu  Christi  amen.  Anno  a  nativitate  q|ii&- 

3uU  5.  dem  millesimo  qnadringentesimo  septuagesimo  quinto  indiccione  octava  5 
die  vero  Mercurii  quinta  mensis  Julii  pontificatus  sanetisBimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providencia  pape  qnarti  anno 
qnarto  in  mei  notarii  pnblici  testiumque  infrascriptonim  ad  hoc  vooato- 
ram  Bpecialiter  et  rogatomm  presencia  constitati  perBonaliter  honoBti  viri 
magistri  civium  et  consules  infrascriptonim  opidorom  videlicet  Caspar  lo 
Kncheler  et  Stanislans  Spylner  de  Wolavia ,  PetruB  Plosch  et  Johannes 
Begensbnrg  de  Wartemberg ,  Myko  et  Mykolay  PymytBchii  de  Prawsz- 
niczy  Petras  Sigmund  et  Martcsdn  Wach  de  Melytsch ,  Mathias  Piniczke 
et  Blasius  Adeler  deTrebnicz,  Caspar  Peyszker  et  Jan  Drost  deWynczk, 
Jan  Stragala  et  Nicolaus  Wanger  de  Czuloff,  Jacobus  Erygkna  et  Petras  15 
sutor  de  Trachenberg  pro  se  suisque  successoribus  et  incolis  opidorom 
predictorum  elevatis  digitis  ut  moris  est  prestitemnt  feceruntque  veram 
catolicum  et  legitimum  homagium  serenissimo  principi  et  domino  domino 
Mathie  Hungarie  et  Bohemie  etc.  regi,  et  tanquam  Bohemie  regi  in  pre- 
sencia circumspectorum  honestorumque  virorum  Luce  Eysenreich  capi-  20 
tanei  et  Henrici  Dompnig  civium  civitatis  Wratislaviensis  ad  commissio- 
nem  magnifici  ac  generosi  domini  Stephan!  de  Zopolien  comitis  Czepu- 
siensis  supremi  capitanei  Slesie  necnon  in  Sweydnicz  Jawer  et  advocati 
Lusacie  superioris  etc.  id  acceptancium  et  recipiencium  in  forma  et  te- 
nore  vulgarium  infrascriptorum  verborum  videlicet.  Ap  es  gCBchege,  das  25 
der  hochgebohme  furste  herczog  Conrad  der  weysse  ane  leybes  erben 
abestttrbe,  do  got  lang  vor  sey,  so  globin  wir  undt  thun  eyne  rechte  hnl- 
dunge  vor  uns  undt  unser  nachkomen  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten 
herm  Mathie  konig  zcu  Behem  in  aller  masse  form  undt  weyse ,  als  dy 
erber  ritterschafft  undt  mannschafft  dyser  land  undt  weychbylde,  neben  30 
den  wir  sitczen,  seynen  königlichen  gnaden  gethan  haben.    Das  globen 
wir  mit  in  undt  neben  in  alles  getrewlich  undt  ungeferlich  festiglich  zcu 
halden,  als  uns  got  helffe  undt  dy  heyligen.    Qui  quidem  omnes  et  Bin- 
guli,  ut  premissum  est  hujusmodi  homagium  prestitemnt  et  fecerunt  sine 
prejudicio  et  salvis  inscripcionibus  et  obligacionibus  per  se  eorumqne  35 
predecessores  personis  quibuscunque  factis,  signanterTrebniczenseBJnre 
monasterii  Trebniczensis  per  omnia  salvo ,  de  quo  omnes  publice  et  ex- 
presse  sunt  protestati.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  dicti 
commendabiles  viri  Lucas  Eysenreich  capitaneus  Wratislaviensis  et  Hen- 
ricus  Dompnig  sibi  a  me  notario  publice  infrascripto  unum  vel  plura  pn-  40 
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blienm  sive  publica  fieri  et  confici  petierant  inBtramentnm  etinstnunenta. 
Aeta  smit  hec  in  pretorio  opidi  OlBniezensis  hora  terciamm  sub  anno  in- 
didone  die  mense  et  pontifieatn  qnibns  supra ,  presentibos  ibidem  nobi- 
fibiis  ac  validifl  viris  Bartnschio  Roraw ,  Nicoiao  Lassil ,  Johanne  Lan- 
5  genaw  domini  dncia  albi  cancellario ,  Erharde  Mylticz  in  Warttenberg 
eapitaneo,  Nicoiao  Langenaw  ejnsdem  domini  dncis  vasallis  et  honora- 
biU  yiro  magistro  Petro  Eschenloer  civitatiB  WratislavienBiB  protonotario 
homagiom  hnioBmodi  oretenus  pronnnciante  teetibüs  ad  premissa  vocatis 
pariter  et  rogatis. 

10  Orig.  mit  bem  9{otariat8}et^m  be9  Johannes  Berger  de  Weckelsdorf  Pataviensis 

dioeesis  tm  ^ÖMlautt  @taatö<itc]^be  XreBttits  579». 

71.   Stim%  aRott^iaS  emettert  bec  ^tqof^xn  3kax%axtt^a  ^on  Saufen  He 
Sedei^nitg  htt  Sanbe  mümh  l^erjofi  ftontabS  hü  ilteren  SBei^en^). 

1474  Dctober  19. 

U       Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zcu  Hungam  Behaim  etc.  konig  be-    1474 
kennen  nnd  ton  knnt  offintlich  mit  dissem  brife  fUr  nns  nnd  nnser  nach-  ^^^'  ^^- 
komen  konig  zcu  Behaim.    Uns  haben  die  hochgepomen  fnrsten  unser 
liebe  ohaim  und  sweger  her  Ernst  korfttrst  und  her  Albrecht  herczogen 
zen  Sachssen  etc.  ftirbringen  lossen,  das  weylend  der  hochgepom  fürst 

10  Conradt  der  aide  weisse  herczog  in  Slezie  ane  menlichs  geschlechts  libes- 
lehnserben  abgangen  sey,  dadurch  unserm  vorfam  an  deme  konigreich 
zcu  Behaimen  konig  Lasslawen  zeligen  und  dem  egnanten  konigreich 
alle  dye  fnrstentum  landt  und  lewte  geslosser  und  stete  merckt  und  dor- 
ffer  manschaffi;  leben  lehenschaft  geistlich  und  weltlich  alle  höhe  und 

25  ny ddere  gericht  freyhait  herlikait  gewaltsam  renthe  zcinße  zcolle  glaitte 
weide  holezer  wilpan  vischerey  obleyen  und  alle  ander  nttcz  und  herlig- 
kait,  so  der  aide  weisse  herczog  innegehabt  und  von  der  cron  zcu  Be- 
haim zcu  leben  rüren,  ledig  worden  und  vorfallen  weren.  Und  wir  sein 
dabey  bericht,  wie  derselbige  konig  Lasslaw  seliger  gedechtnuB  unser 

M  Yorfar  solhe  fürstenthumb  landt  und  lewte ,  als  dye  ledig  wurden  und 
nach  des  tode  konig  Jorge,  dye  weil  der  ein  gekrönter  regirender  konig 
gewest  ist ,  der  hochgepomen  fttrstin  frawen  Margarethen  gebome  von 
Osterreich  herczogin  zcu  Sachssen  etc.  gegeben  vorschriben  und  für  sich 
mmd  yr  lehenserben  zcu  besiezen  verwilliget  haben.    Und  wan  wir  nu 


35  1)  9n9  betfetSen  3eit  Dorn  5.  October  ^abm  \x>\x  t\nm  ^vMx{t\  be«  StM^^  ^aU 
*4«  Iftr  tonrab  ben  ©eigen  über  10,000  ungartfi^e  Oulben  (Oclfer  «rt^iö  C.  13a). 
3n  keeU^em  Bufontmen^ange  aber  biefe  Urfunbe  mit  ben  im  %tifit  bel^anbelten  ©tceittg' 
täiai  jie^  erfahren  ton  nid^t. 


74  gütflentdum  Deld'SBol^lau. 

der  gnaatin  fürstin  fnintsehaflPi;  und  der  hochgepornen  fursten  hem  Emsts 
des  heiligen  Komischen  reichs  erczmarsehalk  und  herm  Albrechts  ge^ 
bruder  etc.  gutwillige  fruntschafft  uns  bezcaiget,  auch  annehme  dinste, 
dye  sie  der  cron  zcu  Behaim  und  unsern  vorfam  konigen  offt  gethan 
haben,  uns  und  unsern  nachkommen  konigen  zcu  Behaim  thnn  mögen,  5 
fleissigklich  betracht  und  angesehen  haben,  zo  haben  wir  der  egenanten 
frawen  Margareta  und  yren  lehinserben  obgemelt  solhe  vorbestimpte  gäbe 
bestetiget  und  vomewet,  verleyhen  yn  auch  zcu  yren  rechten  auß  könig- 
licher Behaimscher  macht  dye  obgemelten  furstenthum  landt  und  lewt 
mit  allen  yren  vorgemelten  steten  slossen  merckhten  dorffeni  manschaff-  10 
ten  lehinsche£rten  geistlichen  und  weltlichen  freyheiten  hohen  und  nydem 
gerichten  herligkaiten  reuten  czinsen  zcoUen  gleiten  wisen  weiden  hol- 
czem  stogken  stainen  wiltpanen  fischereyen  obleyen  und  allen  andern 
zcugehorungen  und  gerechtickaiten  obin  benant  und  wie  solhs  mit  namen 
bezcaiget  mag  werden  nichts  ausgeschlossen ,  was  der  benante  wrisse  15 
herczog  ingehabt  hat  von  der  crön  zcu  Behaim  zcu  lehin  rtlrend  und  der 
crön  bey  konig  Lasslawen  gezceiten  ledig  ist  worden ,  also  das  sye  und 
yr  nachkommen  lehenserben  szo  sye  dye  furstenthum  in  gewer  brechten, 
uns  und  unsern  nachkomen  konigen  und  der  crön  zcu  Behaim  damit  ge- 
horsam und  gewertig  [sein]  und  davon  thun  sollen,  als  ander  fursten  in  20 
Slezien  zcu  tun  yorpflicht  sein ,  und  als  solher  lehen  und  der  benantten 
cron  recht  ist.  Wir  sollen  und  wollen  auch  der  gnanten  furstin  von 
Sachssen  und  yren  sönen  gegen  herczog  Conradten ,  zo  wir  darumb  er- 
sucht werden,  recht  ergehen  lassen ,  und  ob  sich  begebe ,  das  sye  sich 
mit  demselben  herczog  Conradten  dem  weissen,  der  solh  furstenthumb  s 
landt  und  lewthe  mit  obgerurter  zcugehorung  inhat,  in  der  gutlikait 
usserhalb  der  rechten  vortrugen ,  zcu  welher  zceit  und  in  welher  masse 
das  geschee,  solhe  eynunge  und  vortracht  vorwilligen  confirmiren  und 
bestetigen  wir,  verwilligen  confirmiren  und  bestetigen  auch  dye  iczundt 
alsdan  und  dan  als  yeczt  in  kraft  ditzs  brives,  der  geben  ist  in  unser  stat  30 
in  Breslaw  under  unserm  anhangenden  insigill  an  mitichen  nach  Luce 
des  heiligen  evangelisten  nach  Cristi  geburt  vierzcehinhundert  und  dar- 
nach in  vierundsibenczigsten,  unser  reiche  des  Hungerisclien  im  syben- 
zcehinden  und  des  Behamischen  im  sechsten  jaren. 

^au^tflaatöard^b  }u  2)te9beTi  in  einetn  ^Irandfutnte  t>on  1491  gebntaT25  (Or.  8215).  3a 

72«    Slbt  fOtattxn  t^on  6a0an  f^rei^t  ben  f5(!^{!fd^en  ^erjogen  (Sntfl  unb 
mbxti^t  übtx  ben  @tanb  t>ti  Delfet  dti^txM.    D^ne  Sa^r  (üermut^It^ 

1474)  33cccm6er  21. 

(1474)  Durchlauchtigsten  hochgeboren  fursten,  gnedigin  liebin  hem.  Meyne 

3)ec.  21.  undirtenige  gehorsame  dinste  mit  demutigem  gebet  synd  awer  gnade  al-  40 


(1474)  3)eccrafeer21.  75 

edtbreyt.  Hachdem  alz  awer  gnade  von  wegin  dez  weiBSin  faerczugen 
lande  nndirrichtange  von  mir  begeren,  zo  ihn  ich  awer  gnade  undirrich- 
tong,  alz  ril  mir  dovon  wissintliehen,  nemplichen  daz  zeu  czeitin  gewest 
fliiid  ezwene  fnrBten  in  Slesien  gebradr,  der  eyne  Conrad  Eanthner,  der 

d  ander  Conrad  der  weisse  genand,  dy  haben  gehat  dy  obirland  nemp- 
liehen  dy  KoBlaw,  Bewtin,  Hnlczin,  Krenewiez,  Newdekke  und  Glei- 
wies  ^)  und  dy  nedirland  nemplichin  Bernstad,  Olse^n,  Wartinberg,  Treb- 
niez^Melicz,  Zooloff»  Trachinbnrg,Wolaw,  Himstad,  Wynczig,  Prawsnicz, 
Steynaw,  Bawden  nnd  den  Kanth  ^) .    Dieselbigin  habin  sich  nach  rath 

JO  der  erin  geteylit  ^)  and  dy  manschaft  und  stete  eyner  an  den  andern  an 
allen  nndirseheid  vorweisit,  och  czwisschen  en  keyn  zundirlichis  beding- 
nis  adir  vorschreibung  gehabit  nach  getan,  ap  eyner  undir  denselbigin 
biudim  an  leibislehenBerbin  abginge,  daz  sulche  land  an  den  andern 
adir  an  seyne  lehenserbin  komen  snlden.    In  derselbigin  teylingen  synd 

^  herczug  Conrad  Eanthnem,  der  denne  ezwene  zone  und  hem  hatte,  her- 
(sug  Conrad  den  szwarczn  und  den  dezigin  herczug  Conrad  den  weissn, 
scw  seynem  teyle  wurden  dy  obirland  gar  und  dy  Olse  und  Bemstad, 
and  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herczuge  ward  zcu  seynem  teyle 
dy  land  und  stete  nemplichin  Wartinberg,  Melicz,  Trebnicz,  Zculawff, 

H  Trachinburg,  Ptawsnicz,  Wolaw,  Himstad,  Wynczig,  Steynaw,  Raw- 
den  und  der  Kand.  Nach  sulchir  teylunge,  und  do  iczlichir  forste  seynen 
teyl  in  gewere  und  vorholdunge  hatte,  begerte  wy  oflFte  herczug  Conrad 
Kandner  von  seynem  bruder  dem  alden  weissin  herczuge,  daz  her  mit 
em  gesampte  leben  entphoen  weide,  zo  her  dach  keynen  lehenserbin 

:%  hette  etc.  In  sulchs  wolde  sich  der  aide  weisse  herczug  ny  begebin.  Dor- 
nach  hat  herczug  Conrad  Kandner  ane  wissen  und  willen  dez  alden 


1)  tofcl,  Stutzen,  ^ultfd^in,  ^ranotot^,  ^tn\>td,  ®Uirox^. 

2)  ©emflobt,  Del8,  ^oXnx\äf  SBortcnBetg ,  XreBntfe,  SÄUttfci^,  (gu^lau,  XxcLÖftni>ttQ, 
8«(Iau,  ^ermflobt,  SOStn^ig,  ^xamniii,  ©teinau,  staubten,  (Sant^ 

^  3]  (Sxxu  stDette  glei^faHs  unter  ben  Oelfet  (^^riftflüden  bed  !I)Te9beTter  $atq>tflaatö« 
aSfi»^  unter  92r.  V,  33  beftnbtid^e  anonyme  unb  unbatirte  Darlegung  btefed  ^ted^tdfatte«, 
He  ttermn^Ui^  berfelBen  3^t  angehört,  bemerlt  gn  biefem  fünfte: 

Zcnm  andern  das  hercsog  Eanthner  des  deaigis  weißen  herczogen  vater  und 
der  aide  weiße  herczog  zeliger  gebmder  gwest  seint  und  ir  furstenthumbe  ein 

3»  lange  czit  geaampt  gehabt  und  sich  zcu  einer  czeit  kegin  den  andern  yorschriben, 
dieselbigen  ire  land  nnmer  zcu  sundem,  sunder  die  ungeteilt  zcu  bliben  lassen, 
ydaeh  durch  rath  irer  beider  rete  und  man  und  mit  gutem  betrachtin  willen 
▼edirgingen  sie  solchir  vorschreibung  und  machten  die  gancz  zcu  nichte  und 
oneref^,  und  voran  er  beider  bestes  und  gedey  anzcusehin  sie  dieselbigen  ere 

40  Und  durch  ein  rechtiiche  und  gruntliche  teylung  zcu  vorreiten  (!),  auch  doselbst 
icilielier  fnrste  des  andern  bruders  teü  manne  und  stete  aller  pflicht  holdung  und 
eide  gancz  ledig  und  loß  sagete,  alßdanne  sulch  zunderung  eczlicher  masse  keiser 
Sige]]iQ[n]ds  gnaden  lehnbrif  berurt. 
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weissin  herczugen  seynes  bradem  durch  hem  Cajspar  Slik  seynen  eydem 
von  keiser  Sigmund  alz  von  eynem  konige  zcn  Behemen  obir  seynes  bra- 
dem land  gnadelehen  irworben.  Donach  hat  sichs  begebin,  daz  keiser 
Segmond  und  och  herczug  Conrad  Eandner  vorstorben  seyn  und  heresug 
Gandner  czwene  farsten  hinder  em  gelassen,  herczug  Conrad  den  swar-  h 
czen  und  herczug  Conrad  den  desigin  weissen  herczug,  dy  sich  den  nadi 
eris  vatim  tode  eczwas  merklichen  ungeborlichin  bilden  kegin  erim  ve- 
tim  dem  alden  weissin  herczuge,  dorumme  her  denne  seine  land  von  en 
zcuwenden  und  an  herczug  Balthazam  und  herczog  Kudloff  zeligen  zca 
brengin  gedachte  ^j ,  sulchs  weiden  dy  bruder  der  Bwarcze  und  weisse  lo 
herczuge  wedim  mit  dem  briff  der  gnadelehen  von  keysir  Segmande 
ausgegangin,  dokegin  hatte  der  aide  weisse  herczug  behelfif,  daz  zo 
keiser  Segmund  tod  worin,  worin  sulche  gnadelehen  och  tod,  zo  dy  nidit 
lengir  nach  weiter  crafft  betten  wenn  bey  dez  leben,  der  sulche  gnade- 
lehen gethan  hette,  sy  hettin  och  sulchen  gnadelehen  keyne  folge  an  is 
ander  konige  zcu  Behemen  getan  nach  dorobir  von  en  bestetignnge  adir 
confirmacion  entphangen,  und  seyne  gnad  irboth  sich  dez  mit  seynen 
vettern  keysirliche  rethe,  dy  den  dy  ezit  zcu  Breslaw  woren,  zu  irkennen 
lassin,  nemplich  hem  Reynprecht  von  Obirsdorff  2]  etc.  Sulchs  dy  gnan-  20 
ten  czwene  hem  und  bmdem  der  szwarcze  und  weisse  herczugen  nicht 
offhemen  woldin,  zunder  ganczlichin  vorachten  ^) .    Donach  begab  sich 


1)  2)te  Doreriv^nte  anoni^me  2)ettff(!^ft  fti^Ubert  bad,  »09  n^  bem  %slbt  ihmTttb 
be9  <£aittl^net9  vorging,  in  folgmber  SBeifc: 

Zcum  sechBten  das  nach  herczog  Kanthners  tode  der  swarcze  und  auch  der  2S 
weisse  herczog  yren  vettern  den  aldin  weissen  herczogen  irlangeten  und  gar  de- 
mutiglich  baten,  das,  so  er  ane  erben  were,  er  wulde  yn  seine  land  holden  las- 
seui  also  ab  er  ane  libeßlenßerben  vorschide,  das  dieselbigen  seine  land  an  sie 
und  Ire  erben  denne  vorfallen  und  komen  solden,  das  denne  der  aide  weiß  her- 
czog in  solcher  weiß  nicht  tun  wulde  zunder  mit  solchem  underscheide ,  das  er  30 
solche  holdung  muchte  widerruffen,  wenn  er  wulde,  wo  er  wulde,  und  in  waa 
weiße  er  wulde,  als  brifPlichen  ader  muntlichen,  und  mit  solchem  nnderscheide 
liß  yn  der  aide  weiß  herczog  sein  land  holden. 

2)  «ic^tlget  Ebersdorf. 

3)  2)ie  iD2otit>e  bet  (Sefangenne^mnitg  gicbt  bie  me^reitD&^ttte  anotti^me  2)csffiS^nft  35 
toie  folgt  an: 

Zcum  sibenden  das  zcu  einer  czeit,  do  der  aide  weiß  herczog  seiner  genmhel 
lipgedinge  vormachin  wulde,  macht  er  einen  gemeynen  landßtag  und  besaoto 
seine  vettern,  die  denne  dohin  keinwertig  quamen,  und  nf  denselbigen  tag  In 
aller  Ir  keginwertikeit  wedirruft  er  alle  holdung  seinen  beiden  vettern  getan,  40 
dem  swarczen  und  dem  weißen. 

Zcum  achten  das  der  swarcz  und  weiß  herzog  auß  solcher  Widerrufung  wedir 
den  alden  weißen  herczogen  bewegt  wurden  und  begunden  heimlichen  sein  er- 
gists  zcu  trachten  biß  zcu  einer  czeit,  do  der  keißer  als  ein  Vormunde  konig 
Laßlawen  einen  furstentag  gein  Breßlaw  berampt  hatte  etc.  45 
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kofczüehen,  daz  durch  hem  Bejrprechten  eyn  farstentag  keyn  Breslaw 
inzelit  wart ,  dohin  sich  der  aide  weisse  herczug  och  fugen  gedachte 
imd  sich  dez  wegis  irhabin;  indez  hattin  em  dy  gemelten  herczuge  ge- 
bnidir  yoigehalden  und  en  gefangin  keyn  der  Olsin  in  ere  behawsunge 

i  flirten,  seyne  gnade  aldo  betwnngen  en  seyne  land  zcu  entrewmen.  Do- 
Bich  als  seine  gnade  anfi  seyner  vettim  lande  keyn  Breslaw  gekomen 
waz^jy  habin  keysirlieher  majestat  rethe  seine  gnade  angelangit,  her 
wolde  snlche)  seyne  land  und  gerechtikeid  Ikeysirlicher  migestath  alz 
eynem  yormnnde  konig  Laslaw  nnd  konige  Laslaw  als  seynem  hem 

10  entFewmen  nnde  vorlassen,  dem  seyne  gnade  alzo  gethan  hat  in  kegin- 
w^rtikeid  ezwer  offinbar  Schreiber,  der  eyne  genand  Zacharias,  der  an- 
dere Symeon ;  der  Sacharias  ist  vorstorben,  Symeon  hat  nach  korczlichen 
gelebith  wonende  in  der  cronen  zcu  Polan  zcu  GnyBen  ^) .  Sulchir  off- 
gabe  synd  geczewg  gewest  doctor  Boksdorff  und  herr  Hillebrand  vom 

u  E^edil,  dy  czit  awer  gnade  vatir  zeliger  obirmarschalk,  Heincze  Petirs- 
walde,  Hayn  von  Czime,  Thamme  Zeidlicz  und  eyner  auß  awer  gnade 
lande  genannd  Rudgirsdorff').  Dezir  icziger  weisse  herczug  hat  obir 
seynes  vettim  land  dez  alden  weisin  herczugen,  alz  mir  warlichen  ge- 
sagit  ist,  keyne  bestetigung  von  konige  zcu  Behemen  gehaben  mogin, 

so  wen  ^ine  gnade  alezit  vorgehalden  ist,  her  sulde  zcu  sulchen  landen 
keyne  gerechtikeid  habin,  und  och  ap  her  irkeyne  gehat  bette,  dy  bette 
her  vorworcht  durch  gewalt  an  seynem  vettim  geubit;  ich  habe  och  vor- 
Huüz  off  awer  gnade  beger  bey  dem  offinbar  Schreiber  Symeon  fleis  an- 
gekort  von  em  eyn  Instrument  sulchir  offgobin  zcu  bekomen ;  hat  mir  von 

IS  em  nicht  gesehen  mögen,  mit  sulcher  entschuldigung ,  her  besorgit  sich. 


1)  Ssont^me  2)eQffd^tift:  do  die  gnanten  zcwene  bruder  des  alden  weißen 
herezogen  land  bIob  und  stete  alle  inne  hatten,  do  lissen  sie  Iren  vettern  loß  und 
ledig  etc. 

2}  (»nefett. 

^  3)  Hnoui^me  2)attfc^nft:  auch  weiß  von  den  geschichten  der  apt  zcum  Sagan 
nad  er  Meloß  Berenwalt  pfarrer  zcur  Steyne,  der  denne  die  czeit  des  alden 
weißen  herczog  camerer  waß. 

Zcum  zcehenden  das  der  aide  weiße  herczog  abir  solch  instrumenta  solcher 
giben  konig  Laßlawen  gescheen  seine  eigene  brif  nnd  sigil  gab,  dar3rn  solchir 

^  gebin  konig  Laßlaw  bekunte,  dieselbigen  brif  gab  der  aide  weiße  herczog  Heincz 
Petirßwald  zcu  getruwer  hand ,  also  das  er  die  konig  Laßlawen  zcugate  (geigte), 
und  das  Heincz  Petirßwald  solch  brif  ufgenomen  nnd  gehat  hat,  weiß  dorvon 
der  i^t  zcum  Sagan  und  Diprand  Beybenicz  und  auch  der  notarien  Simeon  Nigri 
ond,  als  ich  meine,  Budigistorf  ym  lande  zcu  Missen  gesessen. 

^  Zcum  leczten  zo  mag  man  achten,  das  die  land  des  alden  wissen  herczogen 
»i  konig  Laßlawen  komen  sind  in  czweierley  weiße :  zcum  ersten  als  ein  gäbe, 
»am  andern  als  ein  vorfallen  lehn  der  cron  zcu  Behemen  nach  tode  des  alden 
weissen  herczog. 


l 
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em  mochte  von  königlicher  majestat  Ungnade  derhalbe  zcugefugit  w^^ 
den,  und  bat  meyner  brader  eynen,  den  ich  zca  em  geschikkit  hatte,  an 
den  andern  notarium  Zaehariam  keyn  Breslaw  geweisit,  der  den  dy  ecit 
mir  unbewost  tod  waz.    Ich  habe  mich  och  dezgelbigin  Zaehariam  pro- 
tocol,  wohin  daz  nach  seynem  tode  komen  sey,  nicht  irkunden  mc^in.  5 
Och  ist  mir  wol  wiBsintlichen,  daz  konig  Jorge  den  gnanten  forsten  nnd 
bmdem  dyselbigin  dez  alden  weissen  herczugen  land  nye  hat  wollen 
bestetigen,  ich  globe  och,  daz  sy  der  von  dem  konige  von  Ung^nn  nicht 
bekomen  sind.    Und  wez  ich  der  sachin  awer  gnade  weiter  wüste  zcn 
nndirrichten  und  awer  gnade  zcu  dinste  and  willin  werde,  tete  ich  ge-  !• 
trawlich  nnd  willig.    Gnedigin  liebin  hem,  awer  gnade  wollen  von  mir 
gütlichen  vorstehen,  zo  awer  gnade  dez  weissin  herczngin  lande  halbe 
irkeynen  handil  haben  worden,  woldit  gedenken  dy  Olsin  meto  doreyn 
czihen,  wen  aldo  synd  merkliche  genisse  von  silbir  nnd  getrede  czinssir 
von  teichin  molen  nnd  wilpan ;  och  ist  dy  Olse  eyne  gntte  stad  nnd  dy  is 
merklichste  nndir  den  andern  allen.  Och  stet  is  zcum  Sagan  got  gedan- 
kit  allenthalbe  richtic,  alleyne  daz  eyner  genant  Thomas  Rodstok  obir 
eynen  gmndlichin  entscheid  czwissin  em  nnd  meynen  clostir  am  montag 
drey  wochin  vorgangin  durch  den  hoptman  und  rathman  zcur  Freystad 
gesehen  in  awer  gnade  lande  off  meynes  clostirs  guttir  gebrand  hat,  der  n 
den,  alz  ich  undirricht  werde,  in  margraff  Hans  lande  zcuhalden  sulde. 
Ich  habe  ausgeschikkit  mich  sulchs  worlichin  zcu  irkunden;  wez  ich 
worheid  hyran  irfaren  werde,  wil  ich  awer  gnade  nicht  vorhalden. 
Gegebin  zcum  Sagan  am  tage  Thome. 

Awer  gnade  demutiger  caplan  n 

Martinus  abt  zcum  Sagan. 

Dem  durchlauchtigsten  hochgebomen  forsten  und  hem,  hem  Ernste 
kurfursten  und  hem  Albrechte  gebmdem,  herczugen  zcu  Sachsin  lan- 
graffin  in  Doringen  und  margraffin  zcu  Meissen  meynen  gnedigin  liebin 
hem  etc.  ac 

Original  Im  $au^tpaat«ar(^itoe  ju  3)rc«ben  (©ittmBcrger  "äxäfh,  g.  Oet«,  Sflv.  38, 
«ratt  44,  45 j. 

73*    S)te  ®e(täber  @m{l  unb  ^lixtä^t,  ^erjoge  tion  @a$fen^  ii^xt^t» 
mit  ^etjog  Sionxdb  ^on  Odi  bem  fungen  9EBei§en  einen  @ri)iertrag  hf 
iäftlt(^  htt  Sanbe  ^erjog  Jtonrob  beS  ßant^netd*    1475  gebruor  22.      y, 

1475           ^^  ^^^  S^^  gnaden  Emnst  des  heiligen  Romischen  reichs  eitz- 
gebt.  22.  marschalk  kurforste  und  Albrecht  gebmdere  herzcogen  zcu  Sachssen  etc. 
bekennen  in  disem  unnserm  brive  vor  uns  unnser  erben  und  nach- 
kommen.  Nachdem  wir  den  hochgebomen  forsten  hem  Conradten  den 
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wdfien  herzcogen  in  Slezie  hem  zcnr  Olfie  Wolaw  und  Wartenberg  etc. 
der  gpraeh  halben,  so  wir  zcu  ym  des  hochgebomen  forsten,  hem  Gon- 
radts  des  alden  weißen  herzeogen  in  Slezie  ete.  unnsers  lieben  ohmen 

*  zehger  lande  halben ,  die  der  gnante  hertzog  Gurdt  nnnser  lieber  oheym 

i  itEnnt  inhat  uB  königlichen  vorschribungen,  vor  dem  durchlnchtigsten 
forsten  nnd  grozmechtigisten  hem  hem  Mathie  konige  zcu  Hungam  und 
Behmen  etc.  nnnserm  lieben  und  gnedigen  hem  ohmen  und  swager  be- 
elagt  und  zcn  recht  angesprochen  und  sin  königliche  wirde  uns  ober  sin 
liebe  recht  zcu  irgehen  und  zcu  Torhelffen  gebeten ,  unnd  so  denn  sin 

P  königliche  wirde  und  wir  mit  fmntschafft  unnd  e3niunge  halben  e3niander 
gewmt  unnd  der  gnante  unnser  lieber  oheim  siner  königlichen  wirde 
geholter  fürst  ist,  dommb  sin  königliche  wirde  nicht  gemeynt,  das  sin 
Hebe  und  wir  mit  eynander  zcu  rechtlichem  handel  und  teidingen  komen 
Suiten,  und  furgenomen  den  gnanten  unsem  lieben  ohmen  unde  uns  umb 

tt  sidche  unnser  forderung  gutlichen  zcu  vortragen,  das  sin  liebe  unnd  wir, 
naehdem  er  uns  und  wir  siner  liebe  mit  fruntschafft  gneigt  sin,  siner 
liebe  und  königlichen  gnaden  yorfolget,  domff  sin  königliche  wirde  dem 
gnanten  unnserm  lieben  ohmen  und  uns  umb  sulche  unnser  fordemng 
und  spmche,  die  wir  zcu  den  gnanten  unsem  lieben  ohmen  der  gnanten 

H  lande  halben  gehabt,  mit  unnser  beider  teil  rechten  wissen  wissen  unnd 
guten  willen  gutlichen  gericht  und  gescheiden,  inmassen  hemachfolget. 
Zcnm  ersten  das  sin  liebe  alle  landt  lute  bürge  stete  festen  ampt  pflegen 
merckte  dorfifer  mit  allen  iren  manschafften  lehnen  lehenschafften,  geist- 
liehen und  wertlichen ,  reuten  zcollen  gleiten  vorwercken  sehen  tichen 

^  weiden  beiden  wesen  weiden  willjagten  berckwercken  uff  allerley  me- 
tall,  herschafften  obem  und  nydem  gerichten  unnd  allen  andern  inn  und 
zengehomngen,  wuran  das  ist,  und  wie  das  mit  namen  gnant  ist  nichts 
oBgenomen,  die  des  alden  weißen  herzcogen  unsers  lieben  ohmen  zeli- 
ger,  auch  des  hochgebomnen  fursten  hem  Gonradts  des  swarczen  zeliger 

31  nnnsers  lieben  ohmen  und  siner  liebe  recht  yeterlich  landt  erbe  und  gut 
gewest  und  nach  ist,  mit  namen  das  slos  land  und  stat  Olßen,  landt  und 
stat  Bemstat  mit  iren  zengehomngen  in  allermasse ,  die  von  dem  hoch- 
gebomen fursten  hem  Gonrad  Eenthner  gnant  zeliger  irem  vater  uff  ire 
Gebe  komen  und  gefallen  sin,  und  die  die  hochgebomne  furstynn,  frawe 

^  Xai^retha  des  obgnanten  herzcog  Gonradts  des  swarczen  unnsers  lieben 
ohmen  zeliger  nachgelassen  witwe  unnser  liebe  muhme  zcu  irem  lipge- 
dinge  inhat  unnd  besitzt  nach  besagung  irer  briffe ,  der  der  obgnante 
heneog  Conrad  der  weiße  unnser  lieber  oheym  als  ein  rechter  erbe  nach 
irem  abgange,  den  der  almechtige  got  noch  sinem  willen  enthalde,  war- 

40  tende  ist,  und  alle  ander  guter ,  dorzcu  der  gnante  unnser  lieber  ohme 
itznnt  gerechtickeit  had,  uß  welcher  Ursache  das  gescheen  mag,  an  uns, 


^ 
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unnser  leibslehenserbin  und  an  unnser  nachkomeÜBg  bringen  sal  und 
wil,  die  nach  sinem  tode  haben  innemen  besitzen  und  der  mit  aller  onnd 
iglicher  irer  in  and  zcugehomnge  obin  bemrt  als  unnser  eigen  ange- 
erbte land  und  lute  von  idermenniglieh  ungehindert  zeu  gebrachen.  Und 
des  zcu  eyner  Sicherheit,  dodurch  wir  sulche  lande  lute  slos  stete  ampte  5 
pflegen  merckte  und  dorffer  mit  allen  iren  zcugehorungen ,  wie  obinge- 
schriben  ist,  nach  sinem  tode  bekomen  und  gewiß  gemacht  werden ,  so 
sal  uns  sin  liebe  alle  prelaten  hem  ritterschafften  manschafft  stete 
merckte  inwonere  und  undertane  der  obgnanten  lande  eine  rechte  erb- 
huldung  tun  lassen,  sich  nach  siner  liebe  tode,  das  got  gnediclich  lange  ii 
wende ,  an  uns ,  unnser  leibslehenserben  und  unser  nachkomlinge  zcu 
komen  unschedelichen  den  hochgebomnen  furstynn  frawen  Margarethan 
unser  lieben  muhmen  an  irem  lipgedinge,  das  sie  besiezt  und  inhat  zcor 
Olßen  unnd  Bemstat  etc.  unnd  frawen  Salomeen  herzcogynn  vonTroppa 
unnserer  lieben  muhmen  an  ire  vorschribunge,  die  sie  an  dem  slos  unnd  n 
stat  Steynna  und  dem  marckt  Bawden  hat  ^) .    Syn  liebe  sal  alle  ampt- 
lute ,  die  er  itzunt  had  ader  zcukunffticlich  setzet ,  uns ,  unnsem  leibs- 
lehenserben und  nachkomen  eide  und  globde  tun  lassen,  sich  nach  sinem 
tode,  den  der  almechtige  got  nach  sinem  ydllen  gnediclich  enthalde,  mit 
den  slossen  steten  festen  unnd  ampten ,  die  sie  vorwesen ,  an  nymands  n 
andirs  dann  an  uns,  unnser  leibslehenserben,  ap  wir  ader  sie  vorhanden 
nicht  weren,  das  der  almechtige  got  gnediclich  behüte,  alsodann  an  den 
hochgebomnen  fursten  und  hem  hem  Wilhelme  herzcogen  zcu  Sachssen 
etc.  unnsem  lieben  vedtem  und  sin  nachkomen  halden  suUen.  Unnd  so 
offt  sulche  ampte  unnd  amptlute  von  siner  liebe  vomuwet  werden,  so  sal  21 
sin  liebe  dieselbigen  amptlute  uns  und  unnsem  leibeslehenserben  ader 
dem  obgnanten  unnserm  lieben  vetter  herzcog  Wilhelm  ader  weme  wir 
ader  sie  das  zcu  entpfahen  befein  mit  sulcher  pflicht  durch  ir  eide  und 
globde  vorbanden  werden ,  als  obingeschriben  stehet.    Dorzcu  sal  der 
obgnant  unnser  lieber  oheym  uns  dry  slos  und  merckte  mit  den  zeuge-  30 
homngen  unnd  forwercken ,  als  sie  vorsatzt  sin,  ußgeslossen  den  zcoU 
zcu  Trachenburg  unnd  das  dorff  Powitzke  ^j ,  das  der  obgnante  unser  lie- 
ber ohme  vor  sich  zcu  losen  beheldet,  mit  namen  die  Hemstat,  Trachem- 
burg  unnd  Zculouff ')  übergeben  unnd  die,  die  die  gnanten  slosser  zcw 
pfantschafft  inhaben ,  an  uns  weißen  unnd  mit  eiden  und  globden  sich  35 
kegen  uns  unnsem  leibslehenserben  unnd  nachkomen  vorpflichten ,  do- 
mit  gewertig  zcu  sein  unnd  ir  gelt  vor  die  gnanten  slos  von  uns  unnsem 
leibslehenserben  und  nachkomen  zcu  nemen ,  wenn  uns  das  recht  unnd 


1)  Sergl.  »attb  I,  @.  269  unb  273. 

2)  $ott)l«to,  Sttn»  müt^äf'Zxaäim'bttQ.  3)  ^rmfiabt,  XxcOfmhn^,  @u^((ut.  40 
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fagsam  dorninb  zcn  geben  sin  wirt,  nach  Inte  irer  YorBchribnnge,  die  sie 
Ton  dem  gnanten  herzcog  Conrad  nnnserm  lieben  ohmen  dorober  haben. 
ÜDnd  wer  die  obgnanten  slos  inhat  ader  inhaben  wirdet  zcn  nnnsern 
banden,  die  snllen  herzcog  Conrad  nnnserm  lieben  ohmen  mit  globden 
5  mmd  eiden  vorpflichtiget  sein,  das  sie  sich  mit  offhnnge  der  slos  an  nnn- 
sern nnnd  iren  schaden  nnnd  an  siner  liebe  willen  nicht  jagen  nnd  sich 
getrewliehen  neben  andern  siner  liebe  landen  zcn  sinen  lebtagen  halden 
mmd  richten  snllen;  nnd  gewilKget,  das' wir,  nnnser  leibslehenserben  nnd 
I    ire  nachkomen  das  slos  nnnd  stat  Steynna  nnnd  den  marckt  Rawden  mit 
||5  iren  zcngehornngen  nmb  die  summe  geldes ,  dornmb  sie  yorpfant  söin, 
Ton  der  gnanten  farstynn  nnnser  lieben  mnhmen  losen  magen ,  nnd  das 
am  liebe  nns,  nnnsern  leibslehenserben  nnd  iren  nachkomen  mit  gantzem 
vlis  getrewlich  dorzcu  helflfen,  das  wir,  nnnsere  leibslehenserben  sulche 
loflonge  Yon  der  gnanten  nnnser  lieben  mnhmen  bey  iren  lebtagen  nnnd 
^  80  erst  das  ymmer  gesin  kan  mit  irem  guten  willen  bekomen  mögen. 
Und  so  wir,  nnnser  leibslehenserben  ader  ire  nachkomen  dasselbe  slos 
j    losten  nnnd  amptlute  doruff  setzten,  dieselben  suUen  dem  gnanten  nnn- 
i    serm  lieben  ohmen  getrewliehen  vorbunden  sein  neben  andern  sinen  lan- 
I    den  als  die  andern  amptlute  wie  obinberurt  ist ,  nnd  das  sin  liebe  alle 
p  YOTSchribunge  briffe  privilegia  nnnd  friheit,  die  sin  liebe,  siner  liebe  vor- 
faren  nnd  eldem  von  kaisem  nnnd  konigen  über  sulche  landt  nnnd 
forstliche  friheit  gehabt  nnnd  sin  liebe  itzt  inhat,  bey  das  capittel  [der 
kirchen  zcn  Breßlaw  siner  liebe,  uns,  nnnsern  leibslehenserben  nnd  iren 
.    nachkomenn,  dieweile  sin  liebe  am  leben  ist,  zcn  getruwer  hant  inlegen 
p  aal,  die  das  gnante  capittel,  alle  die  weile  seyne  liebe  am  leben  ist,  zcu 
getruwer  hant  Inhalten,  nnnd  die  uns  nach  unnsem  leibslehenserben 
ader  nachkomen  ader  dem  gnanten  nnnserm  lieben  ohmen.  nach  sust 
!    nymands ,  ane  ünnser,  unnserer  leibslehenserben  nnnd  iren  nachkomen 
mmd  siner  liebe  rechte  wissen  und  willen  nicht  geben  nach  bescheen 
H  lassen ,  snndem  so  es  dorzcu  qweme ,  das  wir  ader  nnnser  leibslehns- 
I    erben  ader  nachkomen  ader  der  gnante  unnser  lieber  oheim  sulcher  briff 
alle  ader  einsteils  zcu  be weißen  notturfftig  sin  uhnd  das  gnante  capittel 
i    mit  des  gnanten  unnsers  lieben  ohmen ,  unser  ader  unnser  leibslehens- 
I    erben  ader  irer  nachkomen  eyntrechtiger  botschaflFt  ersucht  wurden,  also- 
I JS  dann  nnd  nicht  eher  sult  das  gnante  capittel  sulche  briff  einsteils  ader 
gar,  wie  das  not  sin  wurde ,  doch  in  irem  gewaltsam  sehen  und  bewei- 
Bnng  domit  tun  lassen  nnnd  die  denne  wider  behalten,  biß  der  almech- 
tige  got  über  sin  liebe  geboten  hette  und  das  er  nymer  am  leben  were, 
alsodann  sal  das  gnante  capittel  sulche  briff  uns  ader  unsem  leibslehens- 
40  erben  ader  iren  nachkomen  ader  dem  gnanten  herzcog  Wilhelm  unnsem 
lieben  yedtem  an  alle  Widerrede  übergeben  nnnd  sich  des  kegen  uns, 
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unnsem  leibBlehenserben  und  nachkomen  und  dem  gnanten  herzcoge 
Wilhelm  vorschriben  unnd  in  irem  briflf  bestymmenn ,  was  brive  bey  sie 
ingelegt  unnd  sie  entpfangen  betten ,  dovon  uns  sin  liebe  vidimus  geben 
sal,  der  auch  selber  bey  ym  dovon  behalten,  unnd  das  sin  liebe  der 
gnanten  lande  halben  in  keynem  wege  handeln  sal,  das  sulche  lant  gar  5 
ader  einsteils  uß  sinen  banden  an  nymands  anders  denn  an  uns,  nnnser 
leibslehenserben  unnd  nachkomen  ader  an  den  gnanten  unnsem  lieben 
yedtem  komen  mochten.  Unnd  ap  sichs  begebe,  das  der  gnante  annser 
lieber  oheym  von  eynem  konige,  der  zcu  der  zeit  sin  wirt,  ader  ymands 
anders  angesucht  wurde,  das  seyn  liebe  ym  die  landt  slos  unnd  stete  etc.,  ii 
gar  ader  einsteils,  ewig  ader  uff  ein  zeit,  inantworten ,  das  er  sulchs  in 
keynem  wege  an  unnsern  ader  unnser  leibslehenserben  unnd  irer  nach- 
komen rechten  wissen  und  willen  tun  sal ,  doch  das  der  gnante  unnser 
lieber  oheym  der  königlichen  vnrde  an  den  slossen  und  steten ,  die  sin 
liebe  zcu  sinen  lebtagen  innbeheldet,  uns  und  unnsem  leibslehenserben  il 
und  iren  nachkomen  unschedelich  offiiung  halten  unnd  tun  mag,  als  sin 
liebe  das  siner  königlichen  wirde  schuldig  unnd  pflichtig  ist.  Auch  sul- 
len  und  wuUen  wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  des  gnan- 
ten unnsers  lieben  ohmen  undertanen  neben  ym  getrewlich  in  unnsem 
schütz  und  schirm  nemen  und  siner  liebe  helffen ,  wes  er  recht  had,  do  % 
wir  siner  liebe  zcu  glich  und  recht  macht  haben.  Unnd  ap  es  sich  be- 
gebe, das  der  gnante  unser  lieber  oheim  von  nymands  mutwilligliehen 
bekriget  wurde,  dorzcu  er  dem  widerstant  zcu  tun  ader  sich  des  uffzcn- 
halten  mit  siner  macht  und  vormagen  nicht  gnugsam  were  und  uns  ader 
unnser  leibslehenserben  ire  nachkomen  sich  des  krigs  uffzcuhalten  not-  31 
turfftig  sein  unnd  dorumb  ersucht  wurden,  globen  suUen  und  wuUen  wir, 
unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  dem  gnanten  unnserm  lieben 
ohmen  getrewlich  raten  unnd  helffen,  als  ynr  unnd  sie  in  unnserm  eigen 
Sachen  und  landen  betreffende  tun  wolden ;  desglichen  auch  sin  liebe 
kegen  uns,  unnsem  leibslehenserben  unnd  nachkomen,  wie  es  uns  ader  34 
yn  an  den  gnanten  enden  an  den  herschafften  unnd  gutem,  die  wir  unnd 
sie  in  der  Slezie  zcu  den  gnanten  landen  ghorende  innhaben ,  not  sin 
wurde,  tun  sal.  Wir,  unnser  leibslehenserben  unnd  nachkomen  sullen 
unnd  wuUen  uns  in  sulcher  masse  in  keyner  weiß  von  siner  liebe  nnd 
den  landen  setzen ,  auch  keynen  krig  nach  anders ,  damß  uffinir  unnd  3j 
beschedigung  der  lande  wachssen  mochte ,  uß  den  slossen ,  die  uns  sin 
liebe  zcu  losen  vergönnen  und  mit  der  loßunge  zcu  tun  anewißen  wurde, 
an  siner  liebe  wissen  unnd  willen  fumemen  nach  den  unnsem  zcu  tun 
gestaten  ader  vorhengen.  Es  sal  auch  der  gnante  unnser  lieber  ohme 
uns  eigentlich  vorzceichent  geben  aller  zcugehorunge  der  lande,  die  des  41 
alden  weißen  herzcogen  zeliger ,  auch  herzcogen  Eenthners  siner  liebe 
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YSter,  die  sin  recht  veterlich  landt  unnd  guter  gewest  und  nach  sint  annd 
die  gnante  farstyim  unnser  liebe  mahme  zcu  irem  lipgedinge  innhat, 
auch  was  der  vorsatzt  ader  unvorsatzt  unnd  weme  igliche  vorBatzung 
stehet  and  vorweist  ist,  (geben),  unnd  das  der  gnante  unnser  lieber  oheim 

5  sin  erbliehe  lande  und  lute  an  uns ,  unser  leibslehenserben  und  nach- 
komen  ader  an  den  gnanten  unnsem  lieben  vedter  wie  obinberurt  brin- 
gen sal,  doch  also ,  das  der  obgnant  unnser  lieber  ohme  alle  sin  lande 
obgnant  mit  aller  nuczung ,  wuran  die  gelegen  sin ,  zcu  siner  liebe  leb- 
tagen  mechtig  sin  sal  zcu  gebruchen  von  uns ,  unnsem  leibslehenserbin, 
iren  nachkomen  und  unnserm  vedter  obinberurt  und  idermenniglich  ane 
allerley  intrag  nuwer  und  alder  Sünde  allenthalben  ungehindert.  Süllen 
nndwuUen  wir  siner  liebe  nach  ußspruch  der  königlichen  wirde  nuntusent 
zcweyhundert  Hungarisch  gülden  [geben],  domit  sin  liebe  nach  sinem  ge- 
fallen tun  unnd  lassen  mag,  wie  ym  das  recht  und  eben  sin  ydrt,  und 

Udorzcu  zcu  sinen  lebtagen  alle  jarjerlichen  tusent  Hungarisch  gülden 
oB  unnser  cammer,  die  helffte  uff  Michaelis  und  die  ander  helffte  uff 
Walpurgis  zcu  bezcalen.  Unnd  so  wir  zcu  der  ersten  bezcalung  der  nun- 
tusent und  zcweihundert  gülden,  auch  uff  alle  tage  des  jargelds  zcu  be- 
zealen  nicht  Hungarische  gülden  betten ,  so  suUen  wir  ym  die  Hunga- 

M  risehen  gülden  mit  Binisehen  vergnügen,  allewege  hundert  Hungarisch 
mit  hundert  und  drissig  Rinischen  gülden  und  die  erste  bezcalung  des 
gnanten  jargelds,  die  helffte  uff  den  nehstkomende  sant  Michelstag  und 
die  ander  helffte  uff  Walpurgis ,  ym  zcu  geben  anheben  und  domach 
aUezcit,  die  weile  der  gnante  unnser  lieber  oheim  am  leben  sin  wirt,  ge- 

-K  ben  und  betzalen  suUen  unnd  wuUen.  Und  sulche  bezcalung  sal  allezeit 
gescheen  zcum  Sagan  unvorhindert  geistlicher  unnd  wertlicher  gerichte. 
Unnd  sulche  obgnante  summe  gelds  auch  das  jargelt  sal  unnser  lieber 
ohme  nach  sinem  willen  und  zcu  keyner  alden  vorsatzunge  ader  alden 
Torschribung  nicht  ußgeben ,  das  ym  auch  von  uns  doran  keyn  abslag 

sonaeh  imis  gescheen  sal.  Unnd  so  wir,  unnser  leibslehenserben  und 
nachkommen  an  sulcher  summe  des  jargelts  uff  eyne  ader  mer  tagzeit 
eomig  wurden,  was  denn  der  gnante  unnser  lieber  oheym  sulchs  geldes 
unnsers  vorzcoges  schaden  neme,  das  billicher  schaden  were ,  den  wul- 
len  wir  sin  liebe  auch  gutlich  benemen.  Es  sal  auch  der  gnante  unnser 
%  lieber  oheym  in  den  landen  keyne  vorsatzung  nach  vorpfendung  tun, 
domit  dieselbigen  landt  unnd  der  lande  nutz  und  gulde  mit  furder  be- 
swerung  an  uns,  unnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  ader  an  den 
gnanten  unnser  lieben  vedter  unnd  sin  nachkomen  komen  muchte,  auch 
nymands  dovon  gebenn  nach  daruff  vorschriben  ader  vorlihen,  es  weren 
40  dann  vorledigte  angefallen  lehenguter  ader  geistliche  leben ,  die  sin 
liebe,  alle  die  weile  ym  got  das  leben  vorlihet,  nach  sinem  gefallen  und 
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willen  Yorlihen  mag,  doch  also,  das  die  manlehen  lehengater  bliben 
unnd  nicht  vore[r]bet  werden,  vor  sich  zcu  vorlihen  beheldet.  Unnd  wu 
denn  vorsatzte  guter  nnnd  gnlt,  die  der  gnante  nnser  lieber  ohelm  zcn 
sinem  eigen  nutz  nicht  innehette ,  in  den  landen  weren ,  nnnd  sine  liebe 
zcn  ym  selbs  nicht  losen  wolde  nnnd  wir  nnnser  leibslehenserben  und  5 
nachkomen  zcw  unnserm  ader  irem  nutz  losen  wulden ,  das  sullen  wir 
und  sie  zcu  tun  macht  haben  unnd  sulche  erloste  guter  und  gult  zcn  den 
slossen,  so  uns  sin  liebe  furmals  ingegeben  unnd  zcu  losen  vorweist 
hette,  an  siner  liebe  unnd  idermenniglichs  yorhindem  nach  unnserm  und 
irem  willen  gebruchen.  Dorober  sal  uns,  unnsem  leibslehenserben  unnd  16 
nachkomen  ader  dem  gnanten  unnserm  lieben  vedter  nach  des  gnanten 
unnsers  lieben  ohmen  tode  geboren  unnd  zcustehen  alle  gerechtickeit 
Spruche  unnd  furderunge,  die  der  gnante  unnser  lieber  oheym  zcu  allen 
und  iglichen  slossen  steten  merckten  zcoUen  zcinsen  reuten  unnd  galten, 
nichts  ußgeslossen ,  wu  die  gelegen  unnd  wie  die  benant  sint ,  die  sin  ii 
liebe  gehaben  unnd  ym  geboren  muchten,  zcu  den  landen  gehörende  die 
inzcubringen,  domit  zcu  tun  unnd  zcu  lassen,  inn  allermasse  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  unnd  zcu  lassen  gehabt  hette ,  ußgeslossen 
das  slos  zcu  Awers  ^)  mit  siner  zcugehorunge,  und  die  königlichen  rente 
zcu  Breßlaw  uif  dem  rathuß  und  dorzcu  die  canczley  fischerey  mmd  21 
Schoßgetreide  und  gelt  mit  iren  zcugehorungen ,  die  sin  liebe  zcu  siner 
gerechtickeit  vor  sich  beheldet,  domit  zcu  tun  und  zcu  lassen  nach  sinem 
willen.  Und  wu  vdr,  unser  leibslehenserben  und  nachkomen  ader  unn- 
ser vedter  obgnant  dowider  teten,  in  welcher  weiße  ader  in  was  scheyne 
unnd  uß  waßer  Ursache  das  gescheen  als  obin  berurt  ist ,  das  sal  an  ym  21 
selbs  von  uncrefften  unnd  vomicht  sin,  das  wir  in  diesem  unnserm  briffe 
also  vomichtigen  und  uncrefftigen ;  sundem  was  unnser  obgnanter  lieber 
ohme  an  den  vorsatzten  gutem  der  lande  selber  losen  wolde,  unnd  wenn 
er  die  gelost  had,  imnd  ap  er  wider  vorsetzen  wurde,  das  sal  der  gnante 
unnser  lieber  ohme  zcu  tun  macht  haben,  doch  das  die  nicht  hocher  vor-  3( 
satzt  werden ,  wenn  die  itzunder  stehen ,  und  er  die  losen  wurde ,  das 
denn  mit  unnserm,  unnser  leibslehenserben  ader  irer  nachkomenn  wissen 
gescheen  sal.  Unnd  ap  der  gnante  unnser  lieber  ohme  sulche  geloste 
guter  ader  gelt  nicht  wider  vorsettzte  unnd  selber  halten  wurde ,  so  sal 
er  Bulch  gelt,  das  sin  liebe  uff  die  losunge  gewant  had,  keren  unnd  wen-  z\ 
den,  nach  sinem  gefallen,  wu  ym  das  recht  und  ebenn  sin  wirt,  von  uns, 
imnsem  leibslehenserben  unnd  iren  nachkomen  unnd  idermenniglich  un- 
gehindert. Doruff  had  die  königliche  wirde  sulche  landt  uns  Albrecbt 
herzcogen  zcu  Sachssen  etc.  unnd  den  hochgebomnen  fursten  hern  Emsts 
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des  heiligen  Römischen  richs  ertzmarschall  kurfareten  unnd  hem  Wil- 
hehns  herzcogen  zcn  Sachssen  etc.  unnsers  lieben  bmders  und  vetters 
mid  nnnsem  leibslehenserben  und  iren  nachkomen  mit  des  gnanten  unn- 
sers  lieben  ohmen  rechten  wissen  und  guten  willen  zcu  unnserm  und 
b  irem  rechten  ewigen  leben  ewig  und  erplich  gelihen.  Reden  und  globen 
vor  ans,  nnnser  leibslehenserben  und  ire  nachkomen  und  den  gnanten 
unnsem  lieben  vedtem  bey  unnsem  fürstlichen  wirden  und  truwen  alle 
obingeschribene  stucke,  punct  und  artickel ,  so  viel  uns  und  yn  zcu  tun 
geburt,  stete  fest  und  unvorbrochlich  zcu  halten,  auch  von  dem  gnanten 

|lt  unnserm  lieben  ohmen  sins  teils  zcu  warten  und  dem  allem ,  was  aller- 
seit  zcu  tun  geburt,  gefolgig  sin ,  getrewlich  und  an  geverde.  Des  zcu 
Urkunde  unnd  steter  haldung  willen  haben  wir  gnanter  herzcog  Emnst 
irnnser  insigel,  des  wir  herzcog  Albrecht  hirzcu  mit  gebruchen,  wissent- 
lich an  disen  briffe  lassen  hengen. 

[15  Geben  nach  Cristi  unnsers  lieben  hem  geburt  virzcehenhundert  dor- 
nach  im  funffunndsibenczigisten  jaren  zcu  Breßlaw  am  mittewochen  nach 
dem  sontag  Reminiscere. 

Hu«  bem  Originale  (9^1.  8230)  im  $au^tjlaatöat(i^ti»e  ^u  2)te«ben,  mit  bem  Siegel 
$0309  Gnt^«  an  fcrgamentflreifen. 


30  74.  ftomg  SHatt^iai  gefiattet  ^erjofi  ftonrab  bem  S3et§en  feine  ianht 
oiif  feine  i^ta^t  bem  beutf^en  Orben  )u  AberQebeii.    1478  Sluguft  10. 

Wir  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig    i478 
herezoge  in  der  Slesy  und  zu  Lucemburg  marggraf  zu  Merhern  und  ^ug.  10. 
zu  Lawsitz  etc.   bekennen  und  tun  kund  allermeniclich,  die  diesen 

abrief  hom  oder  hom  lesen.  Als  der  hochgebom  Conradt  der  weis 
herezoge  in  Slesien  zu  Wola  und  Warttemberg  unser  öhem  fürst 
nnd  lieber  getrewer  awss  sunderer  bewegnuss  begirde  andacht  und 
hebe,  die  er  zu  dem  Teutschen  orden  unserer  lieben  frawn  in  Prews- 
8en[hat],  sich  darein  geben  und  den  annemen  vermaynt  und  ganncz 

M  in  willen  hat,  loben  wir  seinen  fursacz  und  guten  willen,  so  er  zu  dem 
yetzgenanten  orden  unser  lieben  frawn  tregt,  [und  da  er]  uns  darauf 
diemuticlich  angerufft  und  gepeten,  daz  wir  im  als  kunig  zu  Behem 
all  und  yeglich  sein  lannde  sloss  stette  gult  und  guttere,  waz  und  er 
der  hielte,  genediclich  yergunnten  und  geruchten  im  die  alle  zu  dem 

u  benanten  orden  sein  lebtag  zeaygnen  und  zegeben,  in  die  zu  allen  des 
Ordens  notdurfift  und  geschefften  zenutzen  und  zeniessen  ongeverde,  ha- 
ben wir  angesehen  des  obgenanten  herczog  Conradts  fleissig  und  die- 
mutig  gepet,  zuvoran  den  genaigten  guten  willen  und  fursacz,  so  er 
dann  zu  dem  obgenanten  orden  [unjser  lieben  frawen  hat.    Darumb  so 
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l  erlauben  und  vergannen  wir  im  von  kimigclicher  macht  za  Behem  sein 

lebteg  solh  sein  lande  [sloss]  stet  gnllt  und  guttere  dem  obgenanten  un- 
serer lieben  frawn  orden  ze  aigen  zegeben  und  einzeantwurten,  also  daz 
der  obgenant  orden  allen  iren  frumen  damit  trachten  und  fumemen  snl- 
^'  len  und  mugen  on  meniclichs  irrung,  doch  daz  sy  davon  nichts  yerkumem  5 

f  verkau£Pen  verseczen  oder  vertun  suUen,  und  so  er  mit  tod  abgeet ,  als- 

dann suUen  uns  sein  lannde  lewt  sloss  stett  und  alle  guter  haymvallen 
on  alle  irrung,  als  uns  dann  die  rechtlich  zupum  und  zusten,  alles  trew- 
lich  und  unge verlieh.  Mit  urkunt  des  briefs  besigelt  mit  unserm  kunigc- 
lichen  insigel.  ll 

Geben  zu  Ofen  an  sand  Larentzen  tag  nach  Eristi  gepurd  virczehen- 
hundert  und  in  dem  achtundsybenczigisten,  unserer  reiche  des  Hongri- 
sehen  im  ainsundzweinczigisten  und  des  Behemischen  im  zehenndten 
jaren. 

Original  im  ^Snigl.  <Staatdard^it>e  gu  tBntgdBerg  in  Stengen  mit  an^angntbem  19 
Siegel  an  einem  ^ergamentfiteifen,  tDo^Ier^alten,  nut  bag  in  ba9  Pergament  ein  So4 
gettffen  nnb  bag  9{anbt^ei(e  bed  @iegetö  (eS  ifi  bad  Heinere)  a6get>rö(felt  finb.    9uf  bei 
jCcjrtfeite  Uejl  man  oben  xt6fi9  über  ber  ©d^rift:  9o  propria  dni  reg.,  toa^jrenb  unter  bcr 
@4rift  iebe  StaniUmtit  fe^It. 

75.    @tttlt^er  93erglei(l^  jkotfii^en  &tox%  tioti  <Stem^  93et)oQm&$ti0ten  hti  2c 
Honigs  SJtatifyxai,  unb  ^er}og  ^onrab  bettt  9ßet§ett.    1478  Dctober  1 . 

147S  Wir  Nicolaus  Sculteti  doctor  cantor  und  thumherre  der  kirchen  zu 

Dct.  1.  Breszlaw,  Fetir  Schoff  zu  Maschlewitz  gesessen  in  macht  und  namen  des 
erwirdigsten  in  got  vaters  und  herrn  herm  Budolffs  bischoff  zu  Breszlan 
etc.  und  Wilke  Berlyn  und  Hans  Hawnolt  burger  in  macht  und  namen  2f 
der  erbam  Stadt  zu  Breszlaw  bekennen  uffintlich  mit  diszem  brieffe  vor 
yder  mennigklich ,  das  wir  tzwuschen  dem  edlen  herm  Georgen  vom 
Stain  yn  macht  des  allerdurchlauchtigsten  fursten  groszmechtigsten 
herm  herm  Mathie  zu  Hungem  Behem  etc.  koniges  unszers  allergnadig- 
sten  herm  szam  seyner  konigklichen  gnaden  anwaldt  und  szendeboten  3^ 
an  eynem  und  dem  hochgebomen  fursten  und  herm  herm  Conrade  dem 
weisszen  hertzugen  in  Sleszien  zur  Olszen  Wolaw  etc.  am  andem  t«yle, 
mit  beider  taile  wilkore  betaidiget  und  gemacht  haben,  alszo  das  ir  bei- 
der gnade  alle  und  itzliche  tzweitrachte  zusproche  schelnissze  und  Sachen 
nemlichen  von  der  herrn  und  fursten  von  Sachszen  betaiding,  dorauff  3« 
seyne  konigkliche  gnade  getreten  ist,  und  hertzug  Gyndersichs  von  Glotz 
betaiding  anlangende,  und  was  sich  do  von  gesacht  hott .  allenthalben 
volkomlich  und  gantzmechtig  bekomen  synt  uff  den  erwirdigsten  herm 
bischoff  obgenant  und  den  hochgebom  fursten  und  herm  hertzugen  Fri- 
derichen  zu  Ligenitz  Goltperg  etc.  und  die  erszamen  wolweiszen  rath-  4C 
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manne  der  stete  Breszlaw  nnd  Sweidnitz  und  wen  ire  gnade  und  erszam- 
keit  zu  en  nehmen  wollen,  solche  obgenantte  tzweilowfftte  zusproche 
sehelnisse  und  Sachen ,  die  ytzlich  tail  zu  dem  andern  hatt  ader  haben 
meynett,  der  yetzgemelten  tzweier  stucke  halben  mechticlich  zu  irken- 

5  nen  und  awszznsprechen  bynnen  eyner  knrtzen  tzeitt  nemlichen  hir  nnd 
weynachten  nestkonfPtig,  szo  ire  gnade  und  erszamkeit  dorombe  ersucht 
werden.  Und  alles  was  alszo  irkant  geteylet  und  awszgesprochen  wirt, 
szal  an  beyden  teylen  gantz  yolkomen  und  unvorbrochlich  gehalden  wer- 
den.   Und  deme  alszo  unstrefflich  nachzugehen  glowbe  ich  George  vom 

10  Stayne  von  meynen  wegen  bey  meynen  gutten  trawen  und  eren  an  Stadt 
kunigklicher  maiestett  und  euch,  das  ich  von  seynen  kunigklicfaen  gna- 
den eynen  bsundem  macht  brieff  ader  bestetige  brief  schicken  will  den 
Sachen  alszo  nachzukomen,  ane  alls  arg  und  geferde,  und  ap  seyne 
kunigkliche  maiestet  obgestympter  Sachen  halben  ichts  Ungnade  ader 

U  Unwille  hatte  zu  hertzug  Gonraden,  globe  ich  schaffen,  das  solchs  gantz 
rorkom  und  vergeben  werde,  und  das  sein  gnade  gantz  sicher  sein  szall 
mitsampt  den  seynen  vor  kunigklicher  maiestet  und  der  seynen.  Und 
wä  8e}aien  gnaden  des  eynen  gnadsbrief  von  kunigklicher  maiestet  byn- 
nen eynem  mondem  ader  uffs  nechste  is  gesehen  mag  schicken,  wie 

20  seyne  gnad  des  eyne  nottel  machen  wirt.  Und  wir  Gonradt  der  weisse 
obgenant  vorsprechen  euch  und  gelowben  bey  unsem  fursttlichen  cristen- 
liehen  woren  wortten  und  wirden  ane  alls  arg  gantz  ungeferlich,  das  wir 
der  gemelten  betaidigunghe  und  vorwillunghe  nachgehen  wollen ,  die 
oaeh  stett  vestt  und  unstrefflich  halten ,  alles  was  durch  die  obgemelten 

:15  herm  und  richter  von  uns  gekom  und  irwelett  irkant  geteilet  und  awsz- 
gegprocben  wirt,  ane  allin  intrag  und  kegenrede,  und  gelowben  dor- 
nebin,  das  wir  allenthalben  keyne  unsrer  stete  noch  slosz  in  fremde 
hende  brengen  wollen  noch  die  nymands  ingebin  adir  domitte  begynnen 
ader  vomemen ,  das  unszerm  allergnadigsten  hem  konige  zu  schaden 

30  komen  mochte ,  szunder  uns  domitte  bey  seynen  kunigklichen  gnaden 
gantz  getrewlich  undirthenig  und  gehorsam  halten,  als  eynen  uffrich- 
tigen  fromen  fursten  zugeborett  bei  solchen  gelobden  und  phlichten ,  die 
wir  seinen  kunigklichen  gnaden  vormols  gethan  haben.  Des  zu  erkunde 
und  stethhaldunghe  haben  wir  hertzug  Gonrad  und  George  vom  Stain 

%  alse  vomemische  und  wir  obgnanten  betaidiges  lewte  als  mitteler  unszer 
ingesigele  an  diszen  brieff  laszen  hengen. 

Gesehen  und  geben  czur  Gissen  am  tage  sanctt  Remigii  nach  Gristi 

geport  tawsent  vierhundert  und  im  acht  und  sibentzigsten  jaren. 

i 

Otig.  im  C^CTjogl.  %xd}ii>t  ^n  Del«  mit  6.(2iegctn  ati  ^ctgamentjltetfeii.    1)  du 

i  40  raubrt  ©tegcl  tu  rot^cm  ®o^«,  ettt  im  ©icgettaumc  frei  fci^toebenbcr,  mit  bem  Äo^fc  no^ 

i      m^ts  getocnbdet  «Wer,  mit  bet  Umf^rift:  S.  CONRADI  ALBI  lüNIORIS  DÜC. 
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OLSNEN  ET  KOSLEN.  2)  bad  Siegel  be«  <9eorg  t>ott  <^ttin  in  tot^m  SBod^,  (^ 
[(^TteBen  Saitb  I,  0. 284.  3)  ein  Iteine«  runbe«  @iege(  toon  grünem  Sad^d,  ent^altenb  im 
©c^ilbe  einen  9ling,  mit  einer  ^eratbifd^en  Silie  innerhalb  beffelben,  fiber  bemfelben  ein 
Sttmi.  aber  bem  @^t(be  jetgt  fic^  ba«  Sruflbilb  be«  mit  {^eiUgenf(^ein  t)erfe^enen  3o^nnc6 
bed  X&uferd,  toetd^er  auf  bem  tinfen  l^rme  ein  Agnus  dei  ^ält.  2)ie  Umf(^nft  lautet:  i 
S.  NICOLAI  SCHULT  •  AD  •  CAS.  4)  ein  fleine«  mnbe«  Siegel  in  grünem  SBai*«,  . 
ein  am  reii^ten  ^(^ttbranbe  auffleigenbed  ^a\,  in  bem  fd^räg^red^td  gelernten  @d^i(be;  auf 
bem  $elme  brei  ©al^nenfebem,  2)ie  Umfd^rift  tautet:  SI  •  PITER  SCOFF.  5)  ein  ebm 
fo((!^ed  bieget  mit  brei  9lofen,  o^ne  ^etm.  S)ie  Umf(^rift  (autet:  S.  WILKE  •  BERLIN. 
6)  ein  eben  fotd^e«  Siegel  in  grünem  ^tiäfi,  ent^attenb  in  bem  ©d^tlbe  gkoei  in«  Snbrtti^ 
treu)  mit  ben  ^^i^en  nad^  unten  gelegte  ^)3UgerftSbe,  bie  ftd^  auf  bem  $etme  miebcr^tcn. 
Umfd^rift:  S.  HANS  HAVNOLD. 

76.    93tf^Qf  9luboIf  tiott  SreSIau  ^tmxtttlt  in  ber  @treitfa^e  jtDtfd^ti   i 
@eore  t^oti  <Stem  al8  ^tt>oUmiä)ti%ttm  Ui  Mnx^i  ^Ratt^xai  unb  ^er^og 
Stonxai  Um  fungen  9Bet§en«    1478  Sloüember  26.  is 

1478  Wir  Rudolph  von  gots  gnaden  bißchof  zu  Breßlaw  und  Baidassar 

fRoto.  26.  von  Piscia  unsers  allerheiligsten  yaters  des  bobsts  subdiaconus  und  des 
heiligen  Romischen  stnles  orator  bekennen  öffentlichen  mit  diBem  an- 
ßem  briffe  allen,  die  en  sehn  ader  hören  leßen.  Nachdem  etliche  schel- 
nisse  czwischen  dem  edlen  und  gestrengen  herm  Georgen  von  Stain  21 
unsers  allergnedigsten  herm  Mathie  zu  Hungern  Behem  etc.  kunigs  vol- 
mechtigen  anwalt  in  Sleßien  in  kunigklicher  macht  an  eyme  und  dem 
hochgebomen  fursten  und  herm  herm  Conradt  hertzog  in  Sleßien  zur 
Olßen  Wolaw  Wartenberg  etc.  am  andem  teile  gewest  sein,  haben  sie 
sich  in  unser  kegenwertikeit  solcher  schelniße  halben  allenthalben  mit-  f\ 
tenander  freuntlichen  voreynet  und  vortragen  in  moßen  als  hemoch  vol- 
get.  Item  czum  ersten  von  wegen  des  geldis,  das  unßer  herre  der  konig 
hertzog  Conraden  zugesaget  hot  zu  geben ,  nendich  drey  tawsent  acht 
hundert  Ungerische  gülden,  ist  beredt,  das  hertzog  Conradt  die  stewer, 
szo  yetz  durch  sein  landt  gehit,  für  elf  hundert  gülden  nemen  sal,  dann  ^ 
er  die  nicht  höcher  meynet  zu  bringen,  dorzu  sal  em  seine  konigkl. 
gnade  ordiniren  und  geben  czwo  tawsent  und  siben  hundert  gülden. 
Item  das  kunigkl.  majestat  in  der  schult  in  oberlanden  vortrete ,  als  in 
hertzug  Ginder^ich  der  benemen  gelobet  und  verschreben  hot,  und  noch- 
dem  seine  ko.  gnade  die  edlen  herm  Jan  Bielig  und  herm  Jan  von  Oder-  s 
bürg  zu  im  geschickt  hat  und  er  seinen  ko.  gnaden  den  brief  hertzog 
Ginderzichs  der  verschreibunge  und  vorpenunge,  nochdeme  das  sein 
ko.  gnade  an  in  begerte,  durch  die  gnanten  herm  oberantwort,  haben 
dieselbigen  herm  dabei  anstat  ko.  majestat  gelobet  von  seinen  ko.  gnaden 
eynen  brief  zu  schicken,  der  do  lawte,  das  ym  seine  ko.  gnade  der  schult  4 
in  oberlanden  vertreten  und  benemen  ßoUte ,  solch  brieff  mit  seiner  ko. 
gnade  ingesigel  ist  ym  von  seinen  ko.  gnaden  worden ,  dorin  ym  seine 
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ko.  gnade  gelobet  der  schult  zu  benemen,  dag  er  der  ouch  benomen 
worde,  alsdenne  er  solche  schalt  noch  nicht  benomen  noch  vertreten  ist, 
und  er  alreit  Micolaschen  ScMlerowfken  czwe  hundert  gülden  uf  solche 
geholt  hot  muBen  geben,  das  im  die  von  ko.  gnaden  ouch  gegeben  wer- 
»den,  nnd  das  solche  obengeschrebene  schulde  ane  yerczihen  vertreten 
werden  und  im  und  seinen  borgen  ire  brieff  und  sigell  von  den  globigern 
oberantwort  werden.  Item  unser  herre  der  konig  ßal  das  frewlein  zur 
OlBen^]  erbarlich  bestatten  und  vorsehen,  als  dorzu  gehöret.  Item  von 
wegen  der  drey  Schlosser,  die  hertzog  Gonradt  etc.  ko.  majestat  solte 

m  eingeben  noch  der  beredunge,  und  dokegen  solte  seine  ko.  gnade  in  ver- 
sorgen zu  seiner  lebetagen  mit  tawsent  gülden  jerlicher  rentten,  welche 
tawsent  gülden  er  gegen  ko.  gnaden  sendeboten  abestellen,  dogegen  im 
seine  ko.  gnade  bei  den  selbigen  drey  schlossern  und  andern  schlossern 
und  landen  gnediclich  bleiben  laßen  sali  sein  lebetag  gantz  awß ,  und 

U  dogegen  sal  er  unserm  herm  dem  konig ,  werde  eß  seinen  gnaden  nodt 
Bein,  nicht  alleyn  solche  drey  Schlosser  ßunder  die  drey  und  alle  ander 
wider  seiner  ko.  gnade  fiendt  und  seinen  ko.  gnaden  zu  gutt  eingeben 
und  offen  halten,  doch  in  solcher  weiße ,  das  unser  gnediger  herre  der 
konig  den  guetten  lewten,  die  die  selbigen  schloß  vor  ir  gelt  in  vorpfan- 

I  dünge  innehaben,  ir  geldt,  das  sie  doruff  vorschriben  haben ,  gnediclich 
geniehe  zu  geben  und  ym,  ßo  er  seinen  ko.  gnaden  ader  seinen  ko.  mar- 
jestat  anwalden  irkeyn  Schlosser  eingebe,  eine  gnedige  vorsorgunge  zu 
thnn  gerächte.  Czum  ersten  ßo  sich  schade  in  seinen  landen  ergingen 
und  seine  genisße  vorterbin,  das  im  sein  ko.  gnade  eine  gnedige  wider- 

^  statnnge  thun  geruchte ,  das  er  einen  außkomen  als  ein  fürst  gehaben 
mochte.  Welche  widderstatunge  er  gantz  zu  seinen  ko.  gnaden  in  gro- 
Son  vertrawen  setzet.  Szo  er  ouch  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner  ko. 
gnade  amechtlewte  irkein  schloß  eingeben  solte ,  das  sich  die  selbigen 
gegen  im  verschriben  und  geloben  sollen ,  das  sie  in  seiner  rentte  und 
» biraehafften  und  aller  seiner  underthanen  nicht  halden  sollen  (!].  Und  ab 
gotder  almechtige  an  seinen  ko.  gnaden  weß  tottlichs  geböte,  das  do 
got  lange  enthalden  geruche,  das  sie  im  alle  solche  eingenomene  Schlos- 
ser ane  alle  uffschlege  und  vortzihen  widder  abetreten  und  eingeben, 
und  ab  die  guetten  lewtte ,  den  er  von  unsers  gnedigsten  herm  koniges 
>  imßer  Schlosser  vertrawet  hette(n)j  irkeynes  verlorn,  das  got  nicht  gebe, 
dag  im  seine  ko.  gnade  deshalben  eyne  gnedige  widderstatunge  zu  thun 
gemehte  noch  innehält  seiner  Privilegien,  die  im  ko.  majestat  gnedic- 
Gehen  bestetiget  hott.  Item  hertzug  Gonraden  und  seinen  rathen  und 
«nderthanen  und  allen  den ,  die  neben  ym  verdocht  sein ,  von  unserm 


I;  ^0^  wffl  ^axUxa,  Xod^tet  ^onrab'9  bes  ©^marjett  (©rotefenb  III,  16.) 
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gnedigen  herm  dem  konige  ein  gnaden  briefF  gegeben  werdt  noch  inne- 
hält der  copien.  die  er  heiTn  Georgen  vom  Stain  oberantwort  hatt,  nach^ 
dem  als  herre  George  im  das  zur  Olßen  gesprochen  und  zugesaget  hott.' 
Item  die  abkundignnge  dem  konige  und  dem  konigreiche  zu  Polan  Bai 
er  thun  alßo,  das  eß  seiner  verschreibunge ,  die  er  mit  dem  kunig  undl 
mit  der  cron  zu  Polen  hott,  und  seines  gelympfs  halben  nicht  zu  nohe 
Bei.   Item  umb  den  schaden,  ßo  die  Polen  hertzug  Gonraden  widder  ire 
verschreibunge  zugefnget  haben,  ßall  ko.  majestat  hertzug  Gonraden 
hilflf  und  beistandt  thun ,  domitt  er  solchen  schaden  noch  lawte  seyner 
brieffe  bekomen  mag,  euch  vergönnen,  das  er  sich  seibist  seines  schaden ; 
erholen  mag  noch  lawte  seiner  brieflFe.    Item  und  ab  hertzug  Gonradt 
irkeyne  beforunge  stunden  von  unsers  gnedigsten  herm  koniges  fienden 
und  er  seine  ko.  gnade  ader  seine  ko.  gnaden  amechtlewte  umb  hulffe 
und  rettunge  anruffen  wurde,  das  im  von  seinen  ko.  gnaden  ader  seiner 
ko.  gnaden  amechtlewten  hulffe  geschehe  seinen  ko.  gnaden  zu  gxiUe\ 
und  den  landen.   Item  und  das  ko.  majestat,  nochdeme  seine  ko.  gnade 
im  seine  landt  und  lewte  bestetiget  hott,  eynen  brieff  gebe,  das  in  seine 
ko.  gnade  gnediclichen  dobei  laßen  und  halten  will  zu  seinen  lebetagen. 
Item  eß  sollen  ouch  alle  howbtlewte  und  burggraven,  die  hertzug  Con- 1 
radenn  Schlosser  innehaben  werden,  sich  gegen  ko.  majestat  verschrei- 
ben, ab  got  icht  an  im  tete  do  got  lang  vor  sei,  das  sie  ko.  majestat  von 
Hungern  und  Behem  als  iren  erbherm  und  kunig  zu  Behem  und  sust 
nymande  gehorßam  sein  wellen.   Item  und  ab  er  irkeynen  seinen  howb- 
lewtt  ader  burggraven  vorkeren  wolde,  keynen  andern  zu  setzen,  er 
habe  sich  denne  vor  als  der  vorige  gegen  ko.  majestat  verschriben.  Item 
das  ko.  majestat  seine  lande  zu  seinen  lebetagen  an  nymande  anders 
wenden.   Item  alle  vorpflicht,  die  ko.  majestat  hertzug  Gonraden  thun 
sali,  ouch  hertzog  Gonraden  ko.  majestat  thun  ßal,  ßoUen  yetz  alhier 
durch  die  herm  bischoffen  etc.  nottel  gegeben  und  domoch  die  howpt- 
brieffe  gemacht  werden.  Item  des  schultbrieffes  wegen,  ßo  hertzug  Gon-  i 
radt  umbe  czehen  tawsent  gülden  von  ko.  gnade  hott,  setzet  hertzug 
Gonradt  in  untzweiffell  vertrawen  zu  ko.  majestat.   Solche  obengenantte 
artikell  sint  vor  uns  in  gegenwertikeit  der  obgemeltten  partheien  geleßin, 
und  dorauf  haben  sie  herren  Georgen  vom  Stain  bei  seinen  trawen  für 
ko.  majestat  und  derhochgebome  fürst  hertzug  Gonradt  der  weisse  bei  3 
seinen  fursttlichen  wortten  in  unßer  hende  gelobet  stete  und  unverbroch- 
lichen  zu  halten  und  dem  alßo  nachzukomen.  Des  zu  urkundt  haben  wir 
unßer  und  die  genanten  herm  ire  ingsigel  an  dißen  brieff  auß  rechten 
wißen  laßen  hengen,  damnder  sich  beide  parten  verbunden  und  gelobet 
haben  alle  obgeschribene  artikel  war  und  stet  und  unvorbrochlich  zn  * 
halten  und  zu  volfuren. 


1478  ««oöcmBer  26.  —  1479  «ugufl  16. 
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)T  gegeben  ist  zu  BreBlaw  am  dornstage  noch  Katherine  der  hei- 
jancfrawen  noch  Cristi  gebort  tawsent  vierhundert  nnd  im  acht  und 
iigsten  jaren. 

Ortg.  tnt  ^xtslcaxtt  ^taat^axöfi'ot  %.  OtU  2.  2)atan  ^Sngm  1)  an  etnein  ^erga« 
»fm  bad  ©leget  bed  iBifd^of«  tot^  in  l^etter  ^alt,  ein  quabrirter  @(^ilb  t)or  einem 
JjlaH  im  erflcn  gelbe  bcr  Wlefi^e  «btct,  im  gtoeiten  6  Sitten,  im  britten  be«gl., 
,  ba«  burd^  einen  DuerBatfen  get^ettt  i%  barüBer  ein  ad^tediget  @tem,  loon  bem 
jn  fe^en  ftnb,  barunter  eine  «rt  ©turne,  mit  ber  Umfc^rift:  SIGILLÜM  RU- 
ra  EPISCOPI  WRATISLAVIENSIS.  2)  an  einer  bünnen  gebre^ten  i6m6ftn 
ein  rot^e«  befii^abigted  SQ3a(j^9fteget  in  ^otjfa^fet,  eine  Anbetung  SRariä  bnrd^  ben 
ite  bringenben  ^önig  ©att^afar,  mit  bem  8teme  barfiber,  t)on  Segenbe  noti^  erl^atten: 
IDIACONI  APS  . . .  unten  ein  Heiner  @^itb,  einen  aufjleigenben  ©unb  barflettenb. 
^ergamentfheifen  baß  rot^c  3lbterflegct  $erjog  Äonrab'8  (öergt.  bie  toorige  Urlunbe). 
^ergomentflreiien  ba«  bieget  Oeorg'«  t>on  @tein  (öergt.  V^dl  1,  @.  284). 


Setgletd^  bei  Stoni^i  fBtatt^xai  mit  ^erj^g  Stonxoh  bem  98et§eit, 
imbt  na^  feinem  34^be  an  ben  Aontg  ^eimfatten  foUen^  bem  and^ 
iloffet  SRilitf^^  ^ermfiabt^  Xtaci^enbetg  unb  ©u^Ian  fd^on  fe^t  ein« 
geräumt  loerben  foUen.    1479  Suguft  16. 

Wir  Mathias  von  gottis  gnaden  zu  Hungern  zu  Behemen  etc.  konig  1479 
bekennen,  das  wir  uns  mit  dem  hochgebomen  Gonraden  dem  wey-  '^«9- 1^- 
herczogen  in  Schlesy  zu  Wolaw  Wartennberg  etc.  unserem  fursten 
len  und  lieben  getrawen  durch  seyne  machtbotten  voraynt  und  vor- 
^n  haben  in  masen  als  hernach  volgett :  zum  ersten,  so  sollen  und 
len  wir  all  und  yglichen  Unwillen  und  ungnad,  so  wir  eczlich  zeit 
im  tragen  und  gehabt  haben,  gancz  awfheben  und  abthun  und  seyn 
jr  her  seyn  on  geverde.  Domoch  ist  durch  uns  und  sie  beschlos- 
das  wir  alle  und  iglich  schuld,  die  etwan  herczog  Conrad  der  swartz 
dm  lande  Eosel  und  Bewthe  hinder  sein  gelasen,  und  sunderlich 
schuld,  so  er  sich  kegen  dem  hochgebornen  fursten  unserm  lieben 
:ir  herren  Gindersien  *)  herczogen  in  Schlezien  und  zw  Munsterberg 
^hieben  und  verbunden  hatt,  gancz  annemen  und  entledigen  wollen 
lawt  onsers  tractats,  so  wir  vormals  mit  im  zu  Breslaw  getan  haben, 
jr  wollen  wir  im  die  czinse  und  rente,  zo  der  obgenante  weysse  ber- 
uf der  stad  zu  Breslaw  dem  herczogen  von  Oppeln  vorsatzt  hat, 
dem  intzkunftigen  sant  Michaels  tag  über  eyn  gantz  jare  on  allen 
:ugk  von  den  obgenanten  von  Oppeln  losen  und  ledigen  und  im  die 
sambt  den  phfantbriffen  übergeben  und  einantworten,  damite  zu 
und  zw  lasen  nach  seynem  willen.  Da  entkegen  soll  der  obgenante 
!0g  der  weyse  von  seinen  landen  lewten  steten  schlössen  gutten  hu- 


1]  ^ttrli^  L,  @o^n  ®eorg'd  ^obiebrab. 
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ben  hoffen  nach  andern  seyn  erben,  zo  er  dann  jetz  innhatt  and  besitzt, 
nichts  mere  davon  bekomem  vorsetczen  schaffen  machen  vorphfenden 
oder  vorgeben,  snndem  die  innhalten  nntczen  nnd  nyssen,  die  weile  her 
lebet,  und  nach  seynem  tode  so  sollen  dieselben  stucke  und  gutter  alle 
obgenanten  uff  uns  unsem  erben  on  meniglichs  irrung  komen  und  geval-  5 
len.    Wir  sollen  und  wollen  im  auch  von  sant  Michaelis  schirstkunfüg 
über  zway  jare  zway  tausent  golden  uff  unser  stad  Breslaw  vorschrei- 
ben und  vormachen,  also  das  dem  obgenanten  weyssen  herczogen  von 
dem  schirstkunfdgen  santt  Michaels  tag  über  zwey  jare  dy  obgenanten 
zway  tausent  gülden  on  ausczuge  geraicht  und  gegeben  sollen  werden,  1^ 
und  solh  sum  vor  geystlich  imd  werltlich  gericht  und  [on]  meniglichs  ir- 
rung durch  sich  selbs  ader  seyn  sandtbotten  von  dannen  auB  der  obge- 
nanten unser  Stadt  Breslaw  bies  an  sein  gewarsam  füren  soll  und  mag 
on  ge verde.  Wann  und  wir  im  die  hievorbestimbten  zinse  zu  Breslaw  von 
den  von  Oppeln  losen  und  im  die  mitsambt  der  vorphfenntlichen  vor-  1 
schreybung  überantworten  und  euch  die  obgenanten  zwey  tausent  gül- 
den uff  unser  Stadt  Breslaw  vorschriben  haben ,  alsdann  zo  zoll  der  ob- 
genant  herczog  Conradt  der  weyß  von  stund  an  uns  ein  vorzeichbriff  und 
quittung  der  tausent  gülden  halben,  zo  wir  vormals  auf  unser  stat  Bres- 
law im  vorschriben  betten,  übergeben  und 'sich  in  derselben  vorachrei-  \ 
bung  vorczeyen  und  bekennen,  das  er  solh  rendte,  die  wir  im  von  den 
von  Oppeln  erloset,  auch  der  zway  tausent  gülden  für  die  tausent  gol- 
den, so  wir  im  uff  unser  Stadt  Breslaw  jerlich  vorschriben  betten,  ange- 
nomen  und  daran  ein  benugen  gehabt  habe,  und  soll  alsdenn  farter  von 
stund  an  mit  dem  hochwirdigen  fursten  herren  Rudolfen  bischoven  zu  \ 
Breslaw  bestellen,  das  uns  der  selbe  bischove  das  schlösse  Melitsch  mit 
seyner  zugehorung,  zo  er  zu  getrewes  banden  innenhatt,  on  alle  irrung 
zu  unsem  banden  oder  weme  ^)  wir  das  bevelhen  werden  abtreten  und 
oberantworten  [soll]  on  alles  geverde.  Dann  von  der  Schlosser  wegen  als 
Trachenberg  Hemstadt  und  Zwlouffe^),  darauff  dy  hewbtlewte  uns  ge- 
lewbde  und  phflicht  getan  haben,  sich  mit  den  noch  unsem  willen  zu 
halten.  Und  weres  ^]  und  uns  Melitsch  deBgleichen  auch  also  eingegeben 
undfoberantwirt  wirt,  alsdenn  zo  sollen  und  wollen  wir  den  obgenanten 
herczog  Conradten  in  allem  seynem  furstenthume  und  nemlich  in  den 
fier  weichbilden  der  obgenanten  vier  Schlosser  bey  allen  leben  und  an- 
gefeilen ,  sy  seien  geistlich  ader  werltlich ,  mitsambt  allen  herlikeyten 
und  manschaften ,  mitsambt  dem  gejade  seyn  lebtag  berwsam  bleyben 
lasen,  solchs  zw  gebrauchen  in  masen,  wie  ers  dann  vormals  gehandelt 

1)  ^0  bürfte  )u  toerBeffent  feitt,  flatt  wann,  tote  uttfet  !£t(m9fumt  Ij^at. 

2)  @u^(au. 

3)  2)er  Xrattdfumt  ^at  bentltdtf  waren. 
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und  gebraucht  hat,  on  unser,  unser  hewbtlewte  menigUchs  irrung,  dach 
auBgenomen  was  merckte  und  dorfer  zu  den  obgenanten  vier  schlossern 
gehören,  davon  uns  dann  die  hewptlewte  verwandt,  die  itcz  seyn  oder 
hinfure  werden,  sollen  dobey  bleiben  und  davon  nicht  komen  mit  den 

i  gewonlichen  zinsen  nutzen  und  gulten  als  von  alter  darczu  gehörende 
on  aU^  ge verde.  Solh  obgenant  punkt  und  artikel  geloben  und  wollen 
wir  obgenanter  konig  Mathias  vor  uns  und  alle  die  unsem  dem  obgenan- 
ten herczog  Gonraden,  wie  die  hie  vorbegriffen  seyn ,  gantz  stete  und 
oBznbrochen  halten,  dawider  nicht  zu  thun  in  keyner  weyB  getrewlich 

bimd  uDgeverlich.  Mit  urkundt  ditz  briffs  mit  unserm  anhangenden  in- 
sigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomutz  am  montag  nach  unser  lieben  frawen  tag  irer 
Torachidungk.  Nach  Gristi  geburt  vierczhenhundert  und  in  den  newn- 
ondsebenczigsten,  unsers  reichs  des  Hungerischen  im  zweyundzwentzig- 

p  sten  und  des  Behemischen  im  ainelften  jaren. 

3it  einem  !Bibimn9  be9  SCBted  Senebict  )>om  @anbt(oflet  }u  ^e«Iau  mit  bem  W>t' 
fugd  an  $etgamentfh:eifen  bn  ^erjogt  fixdfx'o  ju  Oeld  A.  Vb.,  batirt  am  Sonnobande 
uch  Yocem  ioconditatis  1481. 


78.   ^{00  ftonrab  bet  Sßetfe  entfagt  allen  feinen  9(nf))tAd^eti  auf  hai 
|i6tibfleiit  Ztibnt^  }n  @unflen  ber  bortiflen  ^tifftm    I480  3anuaril. 

Wir  Cunrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  in  Slezien  hertzug  zu  Wo-  1480 
law,  Olssin,  Wartinbergk  etc.  bekennen  uf&ntlichen  vor  ydermennig-  3«».  ii 
Hehyn  mit  dezim  briffe  allin  die  en  hören  sehin  adir  lezin,  so  als  denne 
fie  erwirdige  in  got  hochgebome  furstynne  unde  firawe  frawe  Anna  her- 
engynne  von  Troppaw  unde  epttischynne  zu  Trebnicz  unssire  liebe 
nrestir  mit  sampt  ir  ganzir  samp[n]unge  uns  vor  dem  durchleuchtigistin 
mdt  grossmechtigistin  furstin  herren  herren  Mathien  zu  Hungern,  Be- 
kernen  etc.  konige  unsserm  gnedigisten  herren  vorclagit  hatte,  wie  un- 
tere eldem,  vorfahm  unde  wir  etliche  gerechtigkeit  in  dem  stetlein  Treb- 

^  idtz  wedir  ir  liebe  unde  das  clostir  zue  unrechte  vorbilden,  welche  sachin 
königlicher  maiestett  dem  grossmechtigen  herren  Steffann  von  Zapolien, 
pafe  in  Zips  zu  derzeit  hauptman  in  der  Slezien  zuvorhoren  undt  zu 
entriehtin  bevolhen  hatte  und  der  egenante  herr  Steffan  in  den  Sachen 
n  keinem  ende  unde  entrichtunge  nicht  bracht  hatte,  sunder  die  sachin 

^  klebin  also  ansten  biess  zu  der  zukunft  dess  houchwirdigen  in  got  vaters 
ade  herren  herren  Johannßen  bischofe  zu  Wardein,  königlicher  maye- 
stett  statheldir  undt  vorweszir  in  Slezien  unde  beydir  Lausitz  etc.,  vor 
weldiem  die  egemelte  frawe  Anna  apttischynne  uns  zum  andir  mole  vor- 
clagit hatte,  unde  seine  liebe  unss  an  statt  königlicher  mayestett  bevolhen 
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und  geboten  hat,  sulche  gerechtigkeit  abezutreten.  AIzo  haben  wir  umb 
unser  eidern  vorfam  seien  selikeit  sulche  gerechtigkeit  in  dem  stetlen 
Trebnitz  abgetretin  entreumit  unde  in  craft  dietz  briefs  wiederumb  ein- 
gegebin  habin  mit  allin  undt  iczlichyn  seynen  hirschaften  imde  zuge- 
horungen  keyns  ausgenohmen,  noch  innehält  undt  clarlichir  aussagunge  5 
ihrer  Privilegien  doruber  belautende ;  alzo  dass  die  egemelte  fraue  Anna 
abtschynne  mit  sampt  ir  sampnunge  wedirumb  sulch  stetlen  Trebnitz 
haldin  babin  genissin  gebrauchen  unde  zu  ewigen  zeiten  besitzen  sal- 
len,  vor  ydermanne  ungehindert  noch  innehält  ir  Privilegien,  die  von  un- 
sem  eidern  und  vorfahm  doruber  gegebin  seint.  Zu  orkunth  unde  meher  i 
Sicherheit  habin  wir  unssir  mayestat  an  dezin  brief  hengen  lossin. 

Geschehn  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  montage  noch  der  heyligen 
dreykönige  tage  noch  Christi  geburth  firzenhundirt  domach  in  dem  ach- 
zigisten  iare.  Dobey  sind  gewest  die  edeln  gestrengin  und  woltuchtigen, 
herr  Jorge  vom  Steyn,  herr  Heinze  burggrafe  von  Dohn,  Stefke  Latoaske  1 
unde  Nickel  SzoUowsky  dezir  sachin  gezeuge  etc. 

9ud  bem  Diplomatarium  Trebniczense  (saec.  XVII)  im  SreSlauer  @taatteri^tt>c 
8ub  signo  D.  299.  If.  332.  @me  jttjctte  Hbfc^rift  mit  noc^  mc^r  moberniflTter  Crt^o« 
gro^tlic  ibid.  If.  223»>.    ^ttgi.  imtcn  5Rr.  81. 


79.  a$erf$retbtm0  ^erjos  J(ontab'9  hti  993et§eti  gegenAbet  Aönig  SRatt^taS*  i 

1480  aRärj  14. 

1480  Wir  Conradt  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczug  in  Slesien  und 

awätj  14.  herre  czur  Olssen  Wolaw  unnd  Warthimberg  etc.  bekennen  offintlichen 
mit  dießim  brieffe  vor  allin  den,  die  en  sehin  ader  hören  lezin.  So  als 
denne  die  durchlauchten  unnd  houchgebomen  fursten  unnd  herren  her- 
ren  Emnste  korfurste  unnd  herre  Albrecht  gebrudere  herczog  in  Sa,ch- 
ssen  unnsere  liebe  ohmen  in  anspruch  unnser  landt  angefangt  hatten 
unnd  handel  mit  iren  lieben  vor  dem  allerdurchlauchtigistenn  forsten 
unnd  großmechtigisten  konig  unnd  herren  Mathiam  konig  czw  Ungern 
und  czw  Behmen  etc.  unnserem  allergnedigisten  herren  dorumbe  gehabt 
habin,  also  das  unns  die  herczogen  vonn  Sachssin  unnsere  liebe  ohmen 
gegeben  sollten  habin  newn  und  czwenczig  tawsint  Ungrischer  gülden, 
unnd  seinne  königliche  majestat  uff  den  handil ,  den  ire  liebe  mit  uns 
hatten ,  getretin  ist  unnd  unns  soliche  summa  geldis  seinne  königliche 
majestat  czw  Bresslaw  gegeben  unnd  vorgnugt  hatt  unnd  dobey  seinne 
königliche  maiestat  mit  unns  ferrere  handl  gehabit  hatt  und  unns  schult 
vortreten  hatt  und  unns  kegen  den  herczogen  von  Oppeln  auch  unosim 
ohmen  czwe  tawsint  Ungrischer  gülden,  die  ire  liebe  unns  gelegin  hattin, 
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flj  Torgnagt  annd  beczalt  hatt  unnd  drey  bete  ^)  unns  in  unnsem  landen 

gegeben  hat,  das  denne  allis  in  einner  summa  fimfczigk  tawsint  gnlden 

macht,  unnd  dorambe  als  königlicher  maiestat  gehorsamer  furste  so  vor- 

5  sehreibin  wir  seinnen  koniglichii^  gnaden  als  unnserem  allergnedigisten 

herren  in  erafft  unnd  machtt  dießis  brieffis  nach  onnserem  apgange  uff 

annsren  landen,  die  wir  besiczin,  funnfczig  tawsint  Ungrischer  guldenn  in 

solichim,  das  wir  bey  allin  unnsem  landen  und  lewten  hirschafften  lehen- 

sehafiten  geistlichen  und  wemtlichen  unnd  yagit  unvorhindert ,  als  unns 

10  königliche  maiestat  gnediclichin  czw  unnsem  lebetagen  czugegebin  und 

i  Torschriben  hatt,  dy  geruglichin  halden  gebra wohin  und  besiczin  sollen 

1  nach  ynhalt  königlicher  maiestat  brieff  und  sigell  unns  derhalbin  von 

■:  seinnen  kordglichin  gnaden  czw  Olomüncz  gegebin.    Ouch  ap  an  der 

honchgebomen  furstin  und  frawen,  frawen  Margarethen  herczogin  in 

iä  Slesien  und  frawe  czur  Olssin  Bemnstat  etc.  unnser  lieben  s wester  icht 

[  todlichs  geschege,  das  wir  solich  landt  stete  unnd  slosser ,  dy  irre  liebe 

von  onsrem  lieben  bruder  herczog  Conradt  dem  swarczin  dem  got  gene- 

i  dig  sey  Yorlipgedingt  sint,  zw  unsem  lebetagen  ouch  habin  halden  ge- 

I  nisaen  gebrawchin  und  ungehindert  besiczin  sollen.    Ouch  das  dy  czwe 

p  weichpilde  Steinnaw  und  Bawden  ^)  nach  unsrem  apgange  an  königliche 

maiestat  oach  kommen  und  gefallen  sollen,  doch  der  houchgepornen 

fnretin  und  frawen,  frawen  Salomea  herczogin  von  Troppaw  und  frawe 

czur  Steinnaw  unschedlich  an  irre  vorschreibungen,  dy  sy  von  uns  hatt. 

f  Dess  czw  worem  bekentniss  habin  wir  unsir  sigell  an  dießin  brieffe  las- 

f  een  anhengen. 

Gesehen  und  gegebin  czw  Wolaw  am  dinstage  nach  dem  sontag 
Letare  nach  Gristi  geburt  firczenhundert  und  domach  ym  achczigisten 
jare. 

IOt.  $eTg.  im  @taatöat(!^ttoc  ju  Sien,    ^n  ^ergamentfheifm  Ij^&ngt  ba9  Keine  (bei 
U7S  Cctebet  1.  berdtd  Befd^rtebene)  Sblerfiegel  bed  ^etjogd  in  rot^ein  ^aäfi. 

80.  ftontob  ber  SBet§e  tdlitt  feinen  äSeitritt  ju  ber  äSerfd^reibung  ber 
f(^Ieftf(^en  %nx^m  t>om  2U  3uli  1479.    1480  max  6. 

Wir  Connrad  der  weisse  herczog  inn  Slesienn  zu  Wolaw  unnd  War-    1480 
tennberg  etc.  bekennen  offenndlich  mit  diesem  brieff,  als  sich  dann  unn-  3R«*  6, 
fc  KT  freunndt  die  fursten  inn  Slesien  gegen  dem  durchleuchtigesten  ftir- 
sten  unnd  hem,  hem  Mathien  zu  Hungern  unnd  Beheim  konig  etc. 
imserem  gnadigen  herm  noch  ynhalt  der  beredung  zu  Olomüncz  am 


1]  Ikie  9le<j^t  }ur  bretmaltgen  Stl^ebung  einer  bede  (precaria),  b.  ^.  einet  nur  bttt> 
■ofe  gefotbertcu  ?anbe«fleuer. 
|i      2i  Über  atetnan*9laubten  tergl.  ilBettereS  in  S^eil  I,  k)on  @.  267  an. 


} 
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nehisten  van  baiden  aiiBem  gnadigen  hern  denn  konigen  von  Behmen  ! 
gescheen  uf  laut  eyner  yerschreibung  so  von  wort  zu  worte  hy  begrieffen 
unnd  hemoch  volget  —  folgt  bic  SScrfd^rcibung  ber  fd^tcpfd^en  ^ür^en  "otm 
1479  SuK  21  ^)  —  verschriben  habin,  geloben  wir  wissenndlich  mit  di- 
sem  brieff  alles,  das  der  obingeschriben  brieff  ynnehaltet ,  och  also  un-  i 
sers  tails  zu  halten  und  yn  volfueren  als  die  andern  fursten  und  sich 
gegen  der  königlicher  majestat  vorpflicht  haben  und  denn  unserthalb 
och  ganczlich  nochcomen.  Mit  urkunt  dits  brieffis  mit  unseren  anhan- 
genden insigel. 

Gebin  zu  Wolaw  am  sonnobend  noch  sanndte  Pfilips  unnd  Jocobs  i 
tage  noch  Cristi  gepurd  vierczenhundert  unnd  donoch  im  achczigestemi 
jorenn. 

Or.  $erg.  im  @taatdar(!^be  jtt  SBien.    Hn  ^etgatnentfltetfm  l^&tigt  ba«  tietne  ltbIc^ 
flegel  bc«  ^^etjog«,  i^crgl.  bei  1478  Octobct  1. 

SL    1488  Sanuar  1.  ii 

1488  Äonrab  bcr  SBci^c,  ^erjog  öon  SBol^Iau,  DtU,  SSSartenberg  k.  t)crji^tet 

3an.  7.  Q^^  Qfle  ®crcd^ttglcit  in  bcm  ©täbticin  Xrcbnife,  fo  ba|  bic^tiffin  bicfe« 
©tabtlein  tDieberum  nad^  ^n^oli  tl^rer  $rit)ilegien  galten  unb  beft^en  foQe. 

Oeschehen  und  gegeben  zu  Breßlau  am  montage  nach  der  h.  drej 
könige  tag  nach  Chr.  geb.  vierzehenhundert  darnach  in  dem  achtnnd-  a 
achzigisten  jähre. 

Urbarinm  magnum  i»on  ^(ofiet  S^rebtti^  auf  bem  @taatdard^be  f.  262.    3>te  U^ 
futtbe  ijl  tDSrtlid^  gld^tautenb  mit  Sfh.  78.    Seld^e  2)atlruitg  bor^Uiu^en  fei,  ift  fd^uxr 
)u  fagett.    Snfofem  eine  9(u9laffung  leichter  tooraud^ufe^en  ijl  atö  ein  3^1^^^  YDÜrbe  man 
fx6}  üitM^t  lieber  für  1488  entf(!^eiben,  bo^  geben  fonft  bie  beiben  ^bfci^riften  bon  9lr.  78,  2 
bie  übereinflimmenb  1480  in  Sorten  au^gefi^rieben  \iahtn,  beffere  Xejrte. 

82.    ^erjofi  j^onvab  bet  9Bet§e  )iet))finbet  ^onftabt  an  ^etnje  Sortei^. 

1490  3um  25. 

1490  Wier  Connradt  der  weysse  von*  gottes  genaden  in  Slesien  herczog 

Duni  25.  zur  Olsscu  Wolc  Wartthcmbcrgk  etc.  bekennen  mit  diesem  unnsenn  3 
briefe  vor  iedermenniglichen,  nachdeme  uns  der  namhafiEtige  unser  ge- 
treuer lieber  Heincze  Borsnicz  Jeltsch  genanndt  zue  Scoraschaw  ge- 
sessenn  manechfeldige  getreue  willige  dienste  gethan ,  und  sonderlich 
icztt  zue  unsem  nötten,  so  wir  unsers  ftlrstenthumbs  in  imiss  gewest, 
sich  gancz  getreuer  hulf  undt  raths  geflissen,  auch  hinnfortt  zu  thun  er-  3 
beuttet,  darumb  und  auch  vor  ettlicher  zeit  der  genannte  Heincze  Bors- 
nicz ettliche  seiner  gutter  in  burgenschafft  vor  uns  gethan  den  hochge- 

1)  Sergt.  "Ofül  l  @.  30. 


r 
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;    boraeil  forsten  nnserm  ohemen  herr  zur  Oppeln  die  sie  nach  halden 

\    gebrauchen  und  genissen ,  von  uns  ahegetretten  enttreumet  und  uber- 

p  geben  hat,  dorvon  wir  in  bieshere  keine  wiederstattunge  gethan ,  haben 
wir  inn,  seinen  erben  nachkomen  und  nehsten  erbnehmen  das  stättiehen 

5  Cnnczenstadt ,  das  er  vormals  mitt  rechtte  und  redlicher  annkunft  hot 
QBd  helt,  mitt  allen  in-  und  zugehorungen ,  wie  die  heysen  und  gesein 
mögen,  sie  sindt  in  oder  vor  dem  stättiehen  und  auch  in  dem  lenndichen 
also  darumb  ist,  die  er  und  seine  vorfahren  zue  und  mitt  demselben  stet- 
tiehen  gehalden  und  gebrauchett  haben ,  genediglich  vorschrieben  und 

kft  gegeben  nun  und  ewig  zue  Polnischem  das  ist  zue  erbe  und  eigenem 
rechten,  töchtem  als  sonnen  zue  haben  zue  halden  gebrauchen  genissen, 
nach  seinem  und  ihrem  besten  vermögen  und  Wohlgefallen  zue  besitzen. 
Darzu  haben  wir  im  und  den  gedachten  seinen  erben  nehsten  und  nach- 
komen solcher  ursach  halben  in  einer  pfanndtschafft  vorschrieben  und 

teYorsaczt,  vorschreyben  und  vorseczen  in  und  mit  [craft]  diess  brieflfs 
das  weichbillde  und  lendiche  zur  Gunczenstadtt  gehörende  mit  allen 
mannen  manschafiPten  freyen  und  lehenleutten ,  darzue  mitt  allen  und 
ieden  lehensangefellen ,  geystlichen  und  welttlichen ,  auch  mitt  allenn 
obersten  und  niedersten  gerichtten  und  rechten  diennsten  pflichten  und 

^  allen  diesen  oder  andern  fürstlichen  herrligkeitten  freyheytten  keines 
nach  nichtts  aussgenomben,  als  wir  das  alles  und  unsere  vorfahren  selbst 
gebabtt  und  gehalden  haben,  vor  eine  summa  geldes  nemlichen  tausendt 
Hnngarische  gülden  gutter  am  golde  und  schwer  genug  am  gewichte, 
im  nnd  den  mehr  gedachtten  seinen  erben  nachkommen  und  nehsten  vor 

^  solch  geltt  inn  pfandtsweyse  zue  haben  gebrauchen  gemessen  auch  mit 
Toller  macht,  ob  [es]  ein  oder  [mehren]  derselben  seinen  erben  nach- 
kommen und  nehsten  bequeme  oder  nott  sein  wurde ,  das  o£Pt  genannte 
weychbilde  und  lendyche  mit  der  mannschafft  lehenschafft  und  aller 
kerschafft  wie  vorgeseczt  und  vorczelt  ist  umb  eine  solche  summe  nem- 
*  lieh  tausendt  Hungerische  gülden  fort  weme  er  und  sie  wollen  vorpfen- 
den  und  das  stettichen  mit  seinen  rechten  nuczen  und  genissen  wie  auch 
oben  alles  benannt  erplich  vorkaufen  mögen,  wenne  und  weme  her  oder 
»e  wollen  frey  und  ungehindert  oder  sonst  seinen  und  iren  besten  nucz 
und  fromen  als  er  und  sie  immer  mögen  domitte  zueschaffen.    Wier 

Iskaben  auch  sonderlich  dem  genanten  Heintcze  Borsnicz  seinen  erben 
aaehkommen  und  nehsten  erbnehmen  vorschrieben  und  vorschreyben  (in 
imd)  ^)  alle  die  auslege  und  ungelde,  so  wier  zue  unserm  nutcze  in  an- 
dern unsem  weichbildem  undt  Städten  setzen  und  nehmen  wurden,  was 


1)  f&xt  ed  f^ftttt  ^at  ^!et  eine  no^matige  Sßlebet^oltmg :  »im  und  seinen  erben  etc.« 
U  ^a  foHeii. 
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oflF  die  htifFen  oder  of  pferdedienst  oder  wie  und  worauf  die  geseczt  wur- 
den, das  er  und  seine  erben  nachkommen  und  nehsten  solch  gelt  uf  die 
huffen  und  leutte  in  demselben  lendichen  auch  setzen  haben  und  zne 
seinem  und  irem  nutcze  einnehmen  und  haben  sollen  aller  Sachen  vor 
uns,  unsem  nachkomen  fursten  und  herm  derer  lande  und  sonst  einen  i 
ieden  ungehindert,  bies  lange  wier  oder  unsere  nachkomen  fursten  und 
herm  dem  lande  solche  weichbilde  und  manschafft  umbe  solche  sume 
geldes  tausendt  Hungerische  gülden  yon  im  seinen  erben  nachkomen 
nehsten  oder  weme  er  und  sie  das  vorseczt  lösetten.  Solches  alles  gancs 
festiglich  und  unzuerbrechlich  zue  halden  haben  wir  confirmiret  und  be-  K 
stettiget,  confirmiren  und  bestettigen  hiemit  und  in  krafft  diess  briefe 
unsem  fürstlichen  dinsten  rechten  gewonheitten  alle  zeit  unschedlieh. 
Dies  zue  uhrkundt  und  grosser  Sicherung  haben  wir  unser  ingesiegel  an 
diesen  brief  lassen  hengen. 

Geschehen  und  geben  zue  Breslaw  am  freytage  nach  Johannis  des  t 
teufers  Christi  nach  gottis  geburt  vierzehen  hundert  damach  im  neun- 
czigsten  iahre.  Dabey  seind  gewest  unser  liebe  getreue  die  edlen  nam- 
hafftige  woltuchtige  und  erenfesten  Hannos  Borsnicz  Tschenncke  ge- 
nannt, Hannes  Debitiz  zue  Liebenau  gesessen,  Christof  Mottschelniez 
zue  Polgsen,  Fetter  Czaczke  und  Albrecht  Sopke  von  Swol  unser  1 
schreyber. 

%\i9  bem  (SonfitmationdBud^e  9lr.  4  im  $eqogt.  %x6fht  in  Oet«  f.  32. 

83.    fiubmtla^  ^erjogin  ^on  Stegni^  uttb  (9o\hUx%,  ^tx^fli^Ut  ftd^  )« 
)[ierf(^iebenen  ©elbjaf^lungen  an  ^etgofl  ^onrab  ben  9Sßet§en  namenS  i^tcr 
@o^ne3o^ann^  ilfriebri^  unb@eorg  fät  ben^aK/  ba§  btefe  kionftonig  9931a*  i 
bi^flatti  bie  Se^en  ^ecjog  j^onrab'd  }uoef))ro(!^en  erhalten*    1490  3ult  30. 

1490  Wir  Ludimilla  von  gotts  gnaden  in  Slezien  herczugynne  und  fraw 

3ua  30.  2IX  Legnitcz  und  zum  Goltberge  etc.  bekennen  uffentlich  mit  desem  brieffe 
vor  allen  den ,  die  en  sehn  hören  adir  lesen.  Nach  dem  der  irlanehte 
hochgebome  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisze  in  Slezien  her-  i 
czuge  zur  Olssen  Wolaw  und  Wartenbergk  etc.  unser  lieber  herr  und 
gevatter  den  hochgebomen  fursten  herczogen  Johannszen  Fridriehen 
und  Gorgen  unsem  leiben  sönen  ausz  angebomer  liebe  und  sündirlicher 
gUnst,  so  her  zu  en  hot,  alle  seyne  lande  slosser  stete  und  lewthe,  darczu 
das  getreydgeschosz  im  Newmarcktischen  lande ,  dorczu  dy  canczley 
und  dy  fischerey,  ouch  dy  viherhttndirt  margk  groschen  jerlicher  renten 
und  czinszen  und  dreissig  margk  mttntcz  geldt  uff  dem  rathawsz  zu 
Breszlaw,  darawff  seyne  liebe  ir  awsgeczogen  hat  czweythawsendt  Un- 
garische gülden  zuYorgeben  und  zuvormachen ,  ouch  dy  czöUe  zum 


r 
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Hundsfelde  und  Hnndem  ^) ,  darawff  seyne  liebe  ir  tawsendt  gülden  be- 
balden  hot,  das  das  alles  noch  seynem  tode  ane  hocher  yorsatczunge  und 
Torpfandunge  an  die  gemelten  unsre  lieben  s6ne  komen  und  gefallen 
Bille,  so  ferre  dyselben  unsere  sSne  von  dem  durchleuchtigisten  gros- 

l  meehtigisten  forsten  und  hem  hem  Wladislaen  konigen  zu  Ungarn  und 
Behemen  etc.  unserm  gnedigsten  hem  dorobir  die  lehn  erlangen  mogen^ 
Torschreben  hat  nach  lawthe  seynir  liebe  brieff  den  selben  unsren  lieben 
BGoen  darobre  gegeben :  Awff  solich  seynir  liebe  fruntschafiTt  und  gutten 
willen  haben  wir  obgnante  herczugynne  des  gemelten  herczog  Conrads 
nnsers  lieben  herm  gevatters  anligende  Sachen  ermerckt  und  betracht 
und  sundirlich  das  seyne  liebe  der  landtlewfft  halben  zu  schaden  und  in 
eehuld  komen  ist,  darwmb  so  haben  wir  demselben  unserm  lieben  hem 
gevattem  von  unsem  wegen  und  in  wolmechtiger  vormundeschafft  der 
nffigedochten  unsem  lieben  sonen  gelobt  und  vorsprochen ,  globen  und 

p  Torsprechen  seynir  lieben  in  crafft  und  macht  disz  brieifes ,  wo  und  so 
sehieriste  unser  lieben  söne  von  königlicher  majestat  in  obgeschrebener 
weisze  die  lehn  irlangitten,  das  wir  mit  sampt  unsem  lieben  sonen  byn- 
neu  dem  nestfolgendem  halben  jar  damach  seynir  leibe  wmb  des  willen, 

I  das  sie  desto  basz  awsz  schulden  qweme,  czweythawsendt  und  drithalb- 

kl  liitndirt  Ungarische  gülden  awsrichten  und  von  derselben  czeyt  obir  eyn 
jar  ouch  czweythawsendt  und  driethalbhundirt  Ungarische  gülden  geben 
sollen  und  wollen ,  und  so  seine  liebe ,  die  got  lange  in  gesuntheit  be- 
halde,  todeshalben  abegynge  und  schulde  nach  ir  liesse ,  darczu  globen 
wir  Ton  unsem  und  unser  lieben  sonen  wegen  funflfczehn  hundirt  Unga- 

prisehe  gnlden  zu  geben.  Und  als  wir  denne  demselben  unserm  lieben 
kern  und  gevattem  funffhundirt  Ungarische  gülden  gelegen  haben ,  wo 
denne  dy  dinge  also  wie  oben  vormelt  vor  sich  giengen,  so  sal  unsir  lie- 
Va  herr  gevatter  uns  und  unsem  sfinen  soliche  schulde  zu  bezalen  nicht 
Torpflieht  seyn,  noch  von  uns  darwmbe  gemanet  werden.  Alles  globen 
wir  obgnante  herczugynne  von  unsem  und  unser  lieben  sSnen  wegen  bey 
msem  fdrstlichen  woren  werten  ane  arge  und  ungeferlichen  stete  veste 
md  unvorbrochlichen  zu  halden  in  crafiPt  und  macht  disz  brieffis,  an  den 
wir  zu  merer  sicherheyt  und  kuntschafft  unser  ingesigel  haben  hengen 
kssen. 

p       Geben  und  gesehen  zu  Breszlaw  am  freitag  vor  sandt  Peters  tage 

f  ad  Tincula  anno  domini  m^cccc<)  nonagesimo. 

r  Ottg.  ?CT0.  in  Del«  C.  a.  19.    ^n  ^crgamentjlrcifen  l^Äiigt  ba«  ftetnc  runbe  ©leget 

^  4«|03lti  In  rot^em  Sa*«,  mit  ber  Umf^rift:  S  •  LÜDIMILLE  •  D  •  LEGNCENS  • 
GOLDBERGENS.    Scrgt.  @.  103. 


P       I    ©üBnetn  an  ber  ©eibe,  Ätet«  XreBnife. 
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84.    ^erjQQ  ^ontab  ber  jüngere  9ßetge  ))erma^t  feine  Sanbe  bcti  ^et> 
}ögen  t)on  fitegnt^>S3neQ  30^<tnn^  $rtebn(3(i  nnb  ©eorg.    1490  3ult  31. 

1490  Wir  Gonradt  der  weisse  vonn  gots  gnaden  in  Slezien  herzogk  zur 

3uU  31.  oissen  Wolaw  und  Warthembergk  etc.  bekennen  mit  desem  nnsem  brlffe 
vor  allermenniglichen)  nochdem  wir  unser  landt  unnd  furstenthum  mits 
aller  macht  als  eyn  freyer  furste  und  dorczu  yn  reckten  erblehn  inne 
haben  und  besitzen,  und  uns  got  unser  wegen  alzo  gefuget  bot ,  das  wir 
an  leibiserbin  blebin  seyn,  so  seyn  wir  den  houchgebomnen  fursten  und 
herren  herrn  Johannszen,  Fredrichen  und  Georgen  gebi-udem  in  Slesien 
herczogen  zu  Legnitz  unde  zum  Briege  etc.  unseren  lieben  vettern  ange- 1 
bomner  frundtschafft  ouch  sunderlicher  ganst  und  liebe  halben,   die 
wir  zu  en  habin ,  also  gewandt ,  das  wir  en  vor  andern  unsem  frunden 
noch  unserm  abegange  dasselbe  unser  landt  furstenihum  Blosser  stete 
und  lewte  nemlich  Olssin,  Wolaw,  Warthembergk,  Bemstadt,  Steinaw, 
Rewdin,  Prewsznitz,  Winzigk,  Melitsch,  Trachenbergk  undCzuloff^], 
awszgeslossin  das  sloss  und  stetche  Hemstadt ,  das  wir  Albrichte  und 
Baltaszar  Sobken  gebrudem  unsem  dynern  sampt  allen  iren  zugehorange 
noch lawte  unsers  furstlichin brifiis  dorobir  erblich  gegebin zuhabin,  gön- 
nen gebin  und  eigen  wollin  mit  dem  bescheit  unde  weyse,  alz  hienoch- 
folget.    Zum  irsten  so  wir  obgemelt  das  wir  unser  landt  nnd  fnrsten- 
thum  in  voller  macht  als  eyn  freyer  furste  und  yn  rechten  erblehen  inne 
habin  und  also  von  unsern  vorfaren  vatir  und  vettern  an  uns  geerbt,  das 
wir  mit  königlichen  brifen  und  segeln  ouch  mit  gebrauchunge,  so  vor- 
mols  unser  landt  unde  furstenthum  von  frunden  an  frunde  fursten  des 
geslechtis  komen  und  geerbit  seyn,  innehabin,  so  wollin  wir  unsere  bot- 
schafft och  eyn  vidimus  unsers  erblehn  briffis  neben  den  gemelten  nn- 
sem vettem  adir  irer  liebe  sendebotin  zu  dem  allerdurchleuchtigsten 
grosmechtigsten  fursten  herrn  Wladislao  konig  zu  Hungem  Behemen  etc. 
unserm  allergnadigsten  herrn  schicken  und  senden,  dasselbe  unser  recht 
und  erblehn  beweysen,  und  seyne  ko.  majestat  eyntrechtig  betin  lossin, 
solche  gobe  gonst  und  guttin  willin  gnadiglich  vergönnen  confirmiren 
und  bestetigen  en  und  iren  erbin  noch  unserm  abegange  wie  gemelt  zu 
habin,  doch  also,  das  wir  solicher  unser  landt  slosser  stete  und  lewte  die 
weyle  wir  lebin  mit  foUir  macht  gebrauchin  zuthun  und  zulossen  habin, 
alleyne  das  wir  dovon  erblich  nichts  vorgebin  noch  vorkowffin  sollin  und 
wellin ,  ouch  den  mehe  gemelten  unsern  vettern  soliche  gobe  und  landt 
nicht  entwendin.    Ouch  zyhen  wir  uns  awsz  alle  geystliche  und  wert- 
liche lehn,  die  sich  bey  uns  erledigin,  das  wir  die  wehm  wir  wollin  gantz 

1)  Od«,  So^tau,  ?oIni|d^'SBattftiBcTg,  55cmflabt,  ©tclnau,  9laubtcn,  ?ran«Tit|, 
^tngig,  XxadftnbttQ  unb  ©u^lau. 
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macht  habin  zuvorleyen  und  zuvorschreiben ;  wes  wir  ouch  unsern  die- 
nern und  vorwandtenn  vor  desim  handeln  vorschriebn  und  vorgeben 
betten,  das  sie  mit  unsernn  briffen  und  sigeln  adir  fürstlichen  canzley- 
Signaturen  beweysen  wurden,  das  die  dobey  geruglich  bleybin ;  wes  wir 
5  oadi  yersaezter  slosz  stete  dorffer  rentin  adir  sost  anders  loszten,  adir 
wes  umb  unser  geld  gekowfft  und  noch  kowfiin  wurdin ,  das  wir  solchs 
alÜB  in  solicbem  gelde,  als  wir  es  geloszt,  ab  es  unns  not  wer  adir  ge- 
fyle,  fort  znvorschreibn  und  zuvorleyen  habin ,  und  unsim  vettim  vilge- 
I  melt  die  loszunge  doran  zu  habin  vergönnen ,  sunder  das  gekowffte  och 
b  weddir  erblich  vorkowffen  adir  vorgeben  mögen  ungehindert.   Och  vor- 
p  g(mnen  eygen  und  gebin  wir  unsern  vettim  alle  unsere  vorsatzte  und 
niiYorsatzte  reuten ,  die  wir  uff  dem  rothawsze  zu  Bresslaw  mit  sampt 
den  dreyssig  margk  heller  montzegelds  habin ,  ouch  die  cantzley  do- 
selbist,  dorzu  dy  fischerey  und  ouch  geschossgetreyde  zum  Newemargte 
^  im  lande  yczt  ader  hemochmols ,  wenn  sie  das  vermögen  und  thun  wel- 
I  den,  zu  en  lozen  sollin  und  denne  solchs  allis  haldin  und  habin,  alsz  wir 
es  seibist  gehabt ,  doch  ouch  also ,  wes  ire  liebe  von  solichen  rentin  an 
;  sieh  loszten,  das  wir  dieselbte  ouch  von  ir  Uebe,  wenn  wir  es  vormoch- 
^  ten,  loszen  mogin  und  hienfort  in  solichem  gelde ,  als  wir  es  an  uns  ge- 
P  loszt  bettln ,  zu  vorgeben  und  zu  vorschreiben  mögen  wem  wir  wellin 
r  ganz  unvorhindert;  dorzu  die  czoUe  zum  Hundisfelde  und  Hundem^j, 
doch  alzo ,  das  wir  uff  soliche  czoUe  tawsent  und  den  reuten  czwetaw- 
sent  Hnngrisch  goldin  zuvorschaffin  und  zuvorgebin  habin  wy  und  wehm 
wir  woUin  und  nicht  meher.  Besundem  behalden  wir  die  macht ,  so  in 

F  diesen  lewfften  ykeyn  man  adir  burger  under  uns  durch  missehandel  wes 
Torwurcht,  derhalbin  wir  uns  irer  gutter  underwunden  und  vorgebin  het- 
tin,  das  dieselbin  den  wir  es  gegebin  ungehindert  dobey  sollin  bleibin. 
So  denn  die  ko.  maiestat  die  lehn  unsern  vettim  thun  wurde ,  alsz  uns 
nd  en  seyne  ko.  gnode  zu  tun  vorpflicht  ist,  so  wollin  wir  alle  unsere 

rinanschafft  burger  unde  undirtone  an  unnser  vettim  weysen ,  en  erbhol- 
dnnge  noch  unserm  abegange  thun  lossin ,  ouch  alle  unsere  amptlewte 
und  hawptlewte  in  unnsem  slossern  und  stetin  lossin  globin ,  so  got  an 
uns  wes  tete,  das  sie  von  nymandis  denn  von  den  egenanten  unsern  vet- 
tern herm  zu  Legnitz  sollin  wissin,  slosser  und  stete  zu  iren  banden  ge- 
rtrewUch  als  uns  seibist  versorgen  und  bewaren ,  doch  also  das  ire  liebe 
denselbin  nnsem  mannen  burgem  unde  undertonen  alle  ire  briffe  Privi- 
legien eldtherkomene  gewonheit  und  recht,  die  sie  von  uns  und  unsern 
Torfaren  haben,  mit  iren  briffenn  confirmiren  bestetigen  und  dobey  bley- 
bin lossin.   Ouch  wollin  wir  noch  desim  gescheffte ,  so  die  lehn  gesche- 


P       1)  $usb9felb  unb  ^ü^ttern  an  bet  Selbe. 
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gin,  alle  unsre  brive  obir  unser  landt  und  czolle  rentin  und  ander  ding 
zu  dem  abte  zu  unser  liebin  irawen  zu  Bresslaw  legen,  do  sie  unisere 
vettern  nochmols  fordern  unde  suchen  mögen ,  und  so  wir  abegingen  do 
got  vorsey  unde  vil  adir  wenig  schuldig  blieben,  es  wer  unsemn  dienern 
adir  glowbde  halbin  der  unsem,  so  sollen  unsre  vettern  doran  funffczen-  I 
hundert  golden,  weme  und  wie  wir  das  vorschaffen  adir  nicht  vorschafft 
hettin,  schuldig  seyn  und  geldin  und  nicht  meher.  Dokegin  wollen  wir 
en  umb  rechtir  vrundtlicher  liebe  wille,  so  kon.  majestat  solche  lehn 
slechtis  umbsost  nicht  thun  wolde,  seynen  kon.  maiestat  eynen  schuldt- 
briffe ,  den  wir  von  konig  Mathien  yczt  vorscheidin  obir  zehentawsent  1 
gülden  lawtende  haben,  mitsampt  der  schuldt  abtretin  und  lossagin  irer 
liebe  zu  gutte,  und  so  ko.  maiestat  irer  liebe  und  uns  so  geneyget  wer 
und  die  lehenn  an  obirantwortunge  solchis  briffs  und  schuldt  thun  wurde, 
und  wir  denn  soliche  czehntawsent  goldin  bey  unsem  lebin  nicht  er- 
manten,  sollin  und  wollin  wir  en  irer  liebe  noch  unserm  abegange  oach  l 
zustehen  und  folgin  lossin ,  soliche  schuldt  domitte  zu  manen  und  for- 
dern, als  wir  es  selbist  hettin  thun  mogin.  Were  es  abir  das  die  lehn 
nicht  geschegin  und  uff  diszmol  von  ko.  majestat  durch  eynige  weisze 
abgewant  wurden,  gleich wol  sol  dezer  handil  unzubroch^n  seyn  und 
bleibin,  bisz  eyne  gantze  antwort  geschege,  zu  adir  abegesaget  werde.  1 
Zu  orkundt  haben  wir  unser  ingisigil  an  desen  briff  hengen  lossen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Bresslaw  am  sonnobende  vor  ad  vincula 
sancti  Petri  noch  gots  gehurt  vierczenhundert  domoch  im  newhnzig- 
sten  ior. 

Or.  ^erg.  Im  @taat«ar^tto  ju  ©reslau  g.  Del«  3.    «m  ^crgamctitjhretfttt  ^aiigt  j 
bas  ruttbe  ^blerrtegel  \>t9  ^erjog«  in  rot^em  Sac^«  mit  ber  Umf^ift:  S  •  GUNRADI  - 
ALBI .  lüNlORIS  .  DÜC  •  OLSNEN  •  ET  •  KOSLEN. 

85,  Sttbmtla^  ^er^ogtn  t>on  Siegnt^  unb  ©olbkrg^  t>ttpflx^Ut  ft^  i^ 
gügltii^  Ut  i^ren  ®o^nen  ))on  ^ergog  Aontab  bem  9ßci§en  fiefc^el^cnen 
SBerfd^cetbuns  ftd^  htm  Uct^eil  bei:  ^ücfien  ju  unteriDerfen*    1491  aKärg  25.  3 

1491  Wir  Ludmilla  von  gotts  gnaden  in  Slezien  herczuginne  zu  Legnitz 

swärj  25.  Goltbergk  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  dezim  brieffe.  Nachdem  der 
hochgebome  furste  und  herre  herr  Conradt  der  weisse  in  Slezien  her- 
czug  zur  Olssen  Wolaw  Wartinbergk  etc.  unser  liebir  hirre  und  gevat- 
ter  uns  seynir  liebin  freiheit  und  erblehen  seinir  liebin  furstenthum  und  3 
landis  vormelt  und  erczeigit  had,  dodurch  dy  hochgebome  fursten  un- 
ser liebin  sone  desselbigen  seynir  liebin  furstenthwm  und  landiss  von 
angebomer  fruntschaft  halben  anwarten,  und  so  denne  seyne  liebe  auss 
sunderlicher  gunst  und  liebe  zu  denselbigen  unsem  sonen  tragend  en 
dasselbige  seinir  liebin  furstenthwm  und  land  mit  seynen  anhange  czol-  4i 
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len  renten  und  ander  hirlichkeit  yn  seinir  liebin  briefe  und  vorschreibung 
^manth  iczunder  alreit  nach  seinir  liebin  abgange,  das  got  lange  vor- 
hntte,  an  ire  lieben  za  komen  yoreygit  gegeben  und  vorschreben  had, 
dorczw  dy  hewptbriefe  der  erblehen  und  ander  mehr  in  unse  hende  obir- 
I  i  antworth,  Bulch  obgnantfurstenthwm  und  land  denne  domit  zubehalden : 
als  sich  denne  dy  königliche  majestat  unser  allirgnedigster  hirre  mit  et- 
\   lichem  twen  doreyn  legit ,  durch  welch  vomemen  den  gemelten  unsem 
sonen  solch  ire  rechte  gowbe  und  zuschreibunge  zu  bestetigen  bißher 
j   offgeczogen  und  enthalden,  dach  von  königlicher  majestat  vorheischen 
M  iren  liebin  dy  fursten  des  landes  zu  setzen  und  dy  ding  erkennen  lossen. 
I   So  denne,  do  got  yor  sey,  durch  dy  seihten  fursten  des  landes  nach  dem 
1   rechten  erkand  wurde,  das  ire  liebin  sulchen  erblehen  nach  und  och  von 
1    wegin  der  obgedochten  gowben  und  vorschreibung  zu  sulchem  farsten- 
I    diwme  und  lande  yhe  nicht  recht  sulden  adir  mochten  haben,  wenn  das 
]f&  geschege  und  also  entlich  erkandt  und  awsgesprochen  wurde,  so  vor- 
willen  und  glowben  wir  in  und  mit  crafft  dis  briefs  vor  uns  und  unser 
8one  dem  ehegemelten  herczuge  Conradt  alle  obirantwortte  hewptbrieffe 
I    mit  sampt  yder  vorschreibung,  wy  adir  woruff  dy  lawtet,  also  uns  von 
I    seimr  liebin  obirantwort  und  gegeben  seyn,  seynir  lieben  wider  zu  keren 
p  und  geben  und  keynen  hindirstellig  zuhalden.    Och  so  seyne  liebe  den 
selbigen  unsem  sonen  eyne  sunderliche  vorschreibunge  der  renten  hal- 
ben getan  und  voller  beczalung  bekandt,  sulchen  brieff  sullen  und  wel- 
len wir  adir  unser  sone,  so  sich  dy  ding  begeben,  also  seyner  liebe  wider- 
geben.   Were  ys  abir,  das  seyne  liebe  indes,  eher  sulch  erkentniss  und 
Ip  awBsproch  geschege,  abgynge,  das  got  nicht  gebe,  daß  denne  dy  selbige 
Yorschreibung  yn  crefften  bleiben  und  unsem  sonen  sulche  vorschreben 
und  abgetreten  renten  durch  vorhabten  kowff  zusthen  sulden,  dach  also 
das  unser  sone  dy  czwetawsendt  golden  in  der  irsten  vorschreibung  aws- 
geczogen,  wo  seyne  liebe  hyn  vorschaffit  adir  schuldig  hiebe,  geben  und 
^  beczalen  sulden,  und  sich  des  mit  der  newen  vorschreibung  nicht  schützen. 
Och  vorwillin  wir  vor  uns  und  unser  sone,  so  seyne  liebe  en  och  dreissig 
margk  hellir  montzgelt,  alß  seyn  liebe  och  uff  dem  rathawse  zu  Bress- 
law  had,  vorschreben,  das  seyne  liebe  dyselbiges  iczt  adir  nachmalß  zu 
seinir  seien  zelikeit  anwenden  vorschaffen  adir  vorgeben  mag,  wem  und 
^  wo  seyne  liebe  hyn  wil  vor  uns  und  unsem  sonen  ungehindirt.    Czu  or- 
kande  vorgegilt  mit  unserm  anhangenden  ingesegil. 

Gesehen  imd  geben  zur  Olssen  am  tage  annunciacionis  Marie  nach 

Crists  gehurt  viherczenhundirt  und  im  eynundnewnczigisten  jaren. 

Ot.  $etg.  in  OeU  C.  19«.    !Da8  an  ^ergamentjltetfen  ^attgenbc  runbe  bieget  in 
^ret^  Sa(^  geigt  einen  quabrirten  ^xl^,   woranf  ein  fteiner  $er)f(^i(b  mit  3  Duer« 
balfen.    3n  ben  4  gelbem  be«  <B6}\U>t»  altetniren  %\>itt  unb  fc^räge  ^aitm.    2)ie  Um^ 
l^rift  Uuttet:  S  •  LUDIMILLE  -  D  •  LEGNCENS  •  GOLDBERGENS. 
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86«     Mnx%  äölab^flaio  t>txUi1)t  Xrad^enierg  utib  ^tauSni^  an  feinen 

Jammeret  @tegmunb  ^rjba^.    1492  ^ipnl  7. 

1492  Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Behmen  Dalmaden 

%pi\i  7.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zn  Merheren  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slezien  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen  offenlich  vor  meniglich,  ^ 
das  wir  angesehen  haben  die  menigveldigen  getrewen  vleysigen  und  nur- 
gesparten  dinst,  so  uns  der  edel  gestrenng  unnser  camrer  und  Über  ge- 
trewer  Sigmund  von  Witkaw  Eurtzpach  offt  gethon  hat  und  zu  der  gna- 
diger widerstattung,  damit  er  die  auch  furbas  destbas  thun  soll  und  mug, 
im  und  seinen  erben  Starburg  ^)  die  vesten  und  statlein  und  Prusssitz  ^)  lo 
das  stetlein  mit  allen  iren  herschafften  manschafften  lehen  lehenschafiten 
allerhand  perkwerken  pergen  talen  lewten  czinsen  dorfferen  forbergen 
hoen  und  nyderen  gerichten  rennten  wilden  puschen  holtzeren  rutichten 
strutichten  wildpan  Jagden  wasseren  wasserlewfften  teichen  teichsteten 
vischereyen  dinsten  pflichten  gesessen  gebewden  wisen  akeren  molen  is 
pretmulen  hameren  stamphen  wounen  wayden  tzoUen  gleyten  eren  nn- 
czen  wirden  stewren  herlikayten  gerechtekayten  freyhaiten  mit  aller  zue- 
gehorung  ober  und*under  der  erden,  wie  sy  name  mugen  haben,   nichtz 
ausgenohmen,  was  von  alder  dartzw  gehört  hat  und  wir  daran  von  recht 
geben  mugen,  gnadiglich  gelihen  geraicht  und  geben  haben,  leihen  rai-  2« 
chen  und  geben  im  und  seinen  erben  alle  obgeschribne  herschafft  und 
guter  unwiderruflich  wissentlich  hiemit  in  crafft  unnsers  brive  als  ein 
kunig  zu  Behmen  und  herzog  in  Slezien  und  wellen,  sobald  er  solche 
obgenannten  herschafften  und  gutter  von  dem,  der  sy  ytzt  innhelt,  umb 
tzwaytausent  und  hundert  gülden  Ungrisch  gut  an  gold  und  gerecht  an  25 
wage  abloseth,  das  er  die  innhalten  und  der  gebrauchen  soll  und  mng 
mit  versetzen  verkawffen  vergeben  vermachen  verschaffen  verfreymark- 
ten  und  an  seinen  ader  seiner  erben  frumen,  so  im  allerpest  fugen  wil, 
wennden  und  damit  thun  und  lassen  als  mit  annderen  seinen  erbgutteren 
von  UHUS  unnseren  nachkomben  ambtlewten  underthonen  und  meniglich  30 
unbekombreth,  und  daran  unverhindreth,  doch  unnseren  lehen  dinsten 
und  sunst  ydermanigkliches  rechten  on  schaden.    Gebieten  darauf  dem 
ytzigen  und  kunfftigen  unserem  obristen  hawbtman  in  Slezien  berurten 
unseren  camrer  und  seine  erben  bei  unnser  begnadung  und  gaben  hantt- 
zehaben  schützen  und  schirmen,  selb  in  kein  weyse  zu  beweldigen,  sunst  35 
auch  nymandes  bei  unser  sweren  ungnad  meydung  ze  thun  gestatten. 
Des  tzw  urkund  haben  wir  unnser  königlich  insigel  an  den  brive  lassen 
henngen. 

1)  Sra^enberg,  )}o(ntf(^  Straburek,  b.  i.  ®ibü\6^,  i^eflrü^)). 

2)  $taudnitj.  40 
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Gegeben  zu  Ofen  am  sonabend  vor  dem  suntagJudica  in  der  vasteu 
nach  Cristi  gebärd  virtzehenhundert  darnach  in  dem  tzwayundnewntzi- 
gtsten,  unnsrer  reiche  des  Uungrischen  etc.  im  annderen,  des  Behemi- 
achen  im  ainundtzweintzigisten  jaren. 

s  Wladislaus  Bex 

manu  propria  scripsit. 

Or.  ^g.  im  gürfll.  flrci^itoc  ju  S^rac^fcnberg.    2)a8  tieinere  ^^icgel  be«  Äontg«  an 
rot^  6eibeitfäben  nur  nod^  jut  Kelneteit  $alftc  ermatten. 


87.    «inig  3Blabi>f(alo  erfl&rt,  ba§  Sanb  unb  @t&bte  Ui  ^utflent^umS 
loOei^  na^  bem  %oU  beS  J^önigS  SKatt^iad  tocilanb  ^erjog  ^onrab  bem 
9Bei§en  ju  9te^t  ge^ulbiget  l^aien.    1492  2)ecember  12. 

Wir  Wladislans  von  gottes  gnaden  zu  Hungam  BÖheim  Dalmatien    1492 
Croatien  könig  marggraf  zu  Mähren  hertzog  zu  Lützenburg  und  in  Schle-  ^^^'  ^^' 
sien  marggraf  zu  Laussnitz  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  die- 

n  sem  brief  ge^en  allermänniglich,  dass  wir  die  huldunge  der  land  und 
Städte  des  Oelssnischen  fttrstenthums  unserm  fürsten  dem  hochgebomen 
Conraden  dem  weisen  seeligen  nach  tode  königs  Matthiae,  unsers  vor- 
fahren Üblicher  gedächtnus,  so  und  als  sie  des  handeis  halben,  den  könig 
Matthias  mit  demselbigen  hertzogen  Conraden  gemacht  hat  inhaltend, 

^  dass  derselben  fürstenthümber  einwohner  eyde  geltibte  pflichte  ihme  ge- 
than,  wo  er  vor  hertzog  Conraden  vorgienge,  abe  und  todte  seyn  selten 
and  dem  gedachten  hertzogen  gleichermassen  wie  vorgelobet  eigen  und 
erblich  seyn,  thun  haben  mögen,  mit  unsem  fürstlichen  rähten  und  ge- 
treuen ehrlich  und  redlich  erkant  haben,  erkennen  die  hiemit  in  krafft 

IS  unsers  briefs  aufrecht  redlich  und  ehrlich,  wollen  sie  auch  derhalben 
gegen  allermanniglich  christlichen  lAndem  geistlich  und  weltlich'^;ihrer 
ehren  unverrucket  seyn  verantwortet  haben,  allen  unsern  königreichen 
ftrstenthilmem  ISndem  stSdten  und  unterthanen  gebietende  auf  diss  un- 
ser königlich  erkantnus  in  allen  geschichten  zwitrachten  oder  andern 

10  bändeln  desshalben  ihnen  nichts  zu  verargen  oder  damit  zu  beieisten 
flondem  daran  den  ehren  gantz  nichts  zuwider  gehandelt  haben,  gegen 
jedermänniglich,  so  darauf  sie  mit  entziehung  der  ehren  oder  glimpfs 
beschweren  wolte,  zu  verantworten  zu  ewigen  zeiten,  als  lieb  einem 
jedem  der  unsem  sey  unsere  königliche  kundschafft  zu  hertzen  zu  neh- 

U  men  und  schwere  ungnad  zu  vermeiden.  Mit  urkund  diss  briefs  versigelt 
mit  unserm  königlichen  anhangendem  insiegel. 

Geben  zu  Ofen  am  mitwoch  nach  conceptionis  Mariae  virginis 
nach  Christi  geburth  vierzehen  hundert  und  im  zwey  und  newntzigsten. 


106  gürftent^um  Oel«>$3ol^(au. 

unBerer  reiche  des  Hangarischen  im  dritten  und  des  Böhmischen  im  zwey 
und  zwantzigsten  jähr. 

Kbgebrudt  bei  Steingarten  FasciculoB  divers,  jar.  II,  200. 

88.  ^etjog  3o^ann  (Sork^in  t^tx^pnäft  ben  SatiDen  Oetö  unb  SSo^Uu, 
loenn  er  biefelben  auf  ©ntnb  ber  erhaltenen  9(nioartfd^aft  erlange,  fte  5 

bei  il^ren  Siedeten  }u  fc^u^en.    1492  2)ecem6er  12. 

1492  Wir  Johan  Corvin  von  gottes  gnaden  zu  Lippten  in  Windischlann- 

a)cc.  12.  den  und  zu  Troppau  hertzog  etc.  bekennen  oflfenlich,  als  durch  ettlieh 
ursach  und  redlich  tractat  von  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  und 
hern  hemWladislaw  zu  Hungeren  undBehmen  etc.  kunigen  marggraven  M 
zu  Merhem  etc.,  unnsem  allergnadigisten  herm,  dy  furstenthumb  01s- 
sen  und  Walaw  mit  allen  irenyreichpilden,  zuegehorungen,  manschafften, 
geystlichen  undwerltlichen[gerichten]und  allen  herschafften  an  uns  kam- 
ben  sollen,  darauf  sagen  v^ir  denselben  lannden  und  steten  und  deren 
einwonem  gemeiniglich  und  sonnderlich  hiemit  in  crafft  unsers  brives  U 
bei  fürstlichem  worte  zu,  so  wir  die  einnehmen  und  halden,  bei  iren  frei- 
heiten  und  rechten  zelassen,  keine  räche  noch  Ungnaden,  wie  die  her- 
komben  were,  zu  in  zugedengken  und  gen  meniglich  mit  des  berurten 
unsers  allergnädigsten  herren  hillfe  ire  eren  und  guter  schutsen  hant- 
haben und  in  allbegen  ir  gnädiger  her  ze  sein.    Des  zu  urkund  haben  2i 
wir  unnser  fürstlich  insigel  hirfttr  lassen  drucken. 

Geben  zu  Ofen  an  mitwoch  nach  conceptionis  Marie  nach  Christi 
geburd  virzehenhundert  darnach  in  dem  zwayundneunzigisten  iar. 

Ortgtnat  im  ^er^ogl.  ^tc^iioe  )U  OeU  V.  c,  mit  bem  aufgebrüdten  Ske^ftegel, 
beffen  Snfc^tift  nt(i^t  melt^r  ettennBar.  2S 

89.  ^ont0  aSIabiiflato  toeifl  bie  Sintool^net  \>0n  @tabt  unb  ^tcfd^aft 
Zxa(iftnUx%  an,  @tegmunb  ^uijbad^  ju  l^ulbigen«    1494  9loDem6er29. 

1494  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien 

Wü».  29.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  herczoge  zu  Lucemburgk 

und  in  Slesienn  marggrave  zu  Lawsicz  etq.  befelhen  euch  allen  und  .31 
ydem  ritterschafffc  manschafft  lehenslewten  den  einwonem  der  stat 
Trachenberg  und  allen  die  zu  der  herschaft  Trachenberg  gehören,  das 
ir  alle  und  yeder  dem  edlen  Sigmunden  Kurczbach  freyherren  auf  Tra- 
chenberg unserem  camerer  und  lieben  getrewen,  darczu  allen  seinen 
erben  mannlichs  und  weibliches  Stammes  eine  rechte  erbholdung  pflicht  3S 
eyd  und  gehorsam  globet  und  thut  als  rechten  ewren  natürlichen  herren, 
wenne  wir  die  obgedachte  herrschafft  und  euch  mit  ander  aller  obrikeit 
und  zugehorung  unsers  howptbrives  innehält  im  und  allen  seinen  erben 
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ewiglich  zu  erbe  und  eigen  gegeben  haben,  und  so  ir  im  und  seinen  er- 
ben Bolich  pflieht  eyd  und  undirtanikeit  gethan  habet,  so  sagen  wir  euch 
alle  und  ydem  der  pflieht  undirtanikeit  eyd  und  glubde,  darmit  ir  uns 
nnd  nnsem  noehkomen  kunigen  zu  Behemen  schuldig  gewest  seit,  hie- 

i  mit  qweit  frey  ledig  und  los  und  weisen  euch  lediglich  an  in  und  alle 
»ein  erben  und  erbnemen,  dem  und  den  trew  holde  gehorsam  und  ge- 
wertig  ztt  sein  an  eynige  ein-  adir  widerred,  doran  kein  anders  thttet, 
bey  unser  sweren  straffe  und  ungenad  meydung.  Mit  urkund  diess  brieffs 
vorsiegelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  ingsigel. 

10        Geben  zu  Batsch  am  sonnobend  in  vigilia  Andree  des  heiligen  cz weif- 
boten  noch  Cristi  geburt  vierczehenhundert  und  im  vierundnewnczigsten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  etc.  ym  fttmfften,  des  Böhmischen  ym 
vierundczweinczigisten  jaren. 
Wladislaus  Rex 

15         manu  propria  scripsit. 

[  Ortg.  auf  Pergament  mit  beut  Won  bcft^äbigtcn  nctiicrcn  Siegel  bc8  Äönig«  tn 

I     i«t^  SBa(!^d  an  ^erganientfiretfen  im  ^üx^L  ^xäfx'ot  gu  ^rac^enberg  n.  4. 


90.    jroittg  Sffilab^flato  t^erlcif^t  @(^lo6  aRilitfd)  mit  aUcm  3u6cf>ör  an 
ben  ^rei^etrn  @iegmunb  ^urjbad^*    1494  9lot)etn6er  30. 

^        Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien    1494 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  herzöge  zu  Lucemburgk  und  ^'>*-  ^o. 
in  Slesienn  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekeimen  oif entlichen  vor 
menniglich,  das  wir  dem  edeln  Sigmunden  Kurczpach  von  Witkaw  frey- 
herm  zu  Trachenberg  unnserm  camerer  und  lieben  besonders  getreuen 

25  amb  langweriger  mannichfalter  angenemer  ritterlicher  dinst  willen ,  die 
er  nns  und  der  loblichen  cron  zu  Böhmen  ofTte  Icibes  und  guets  unge- 
spart  geton  bot,  das  er  die  hinfur  desterbas  thun  solle  und  müge,  unnser 
dos  Militsch  mit  aller  herlichkeit  und  zugehorung  zu  erb  uud  eygen 
gnediglich  gegeben  haben,  geben  im  und  allen  seinen  erbeserben  und 

30  erbnehmen  mannlichs  und  weiblichs  Stammes  oberurt  slos  mit  mann- 
schaft  lehenschafft  obristen  und  nydersten  gerichten,  darczu  mit  alln 
Bnczen  czinsen  und  rennten ,  sy  sein  an  geldt  getrayde  adir  woran  die 
Sern,  mit  allen  geyagden  des  nydersten  und  höchsten  wildes ,  mit  allen 
vogel  nnd  wiltpannen,  mit  acker  ackerlande  geam  und  ungeam,  dorczu 

35  mit  wysen  Wonnen  wayden  weiden  holczem  puschen  ruttichten  strut- 
tiehten  fliessen  wassern  wasserleufften  fischereyen  teichen  teichsteten 
molen  hamem  und  mit  aller  annder  zugehomng  über  und  under  der  er- 
den, nichtes  usgenomen,  was  von  alder  und  recht  darczu  gebort,  hiermit 
in  crafft  diess  unsers  briefs  aus  Böhmischer  kuniglicher  macht  wissent- 
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lieh  unwiderrufiflich  und  wellen ,  das  er  und  alle  seine  erbn  mannlichs 
und  weiplichs  Stammes  nun  furan  ewiglieh  solich  slos  mit  aller  herlieh- 
keit  Obrigkeit  und  lehung  lehen,  so  viel  der  darezu  gehören,  zu  rechtem 
erbrechte  innehaben  besiezen  gemessen  und  gebrauchn  sollen  und  mögen 
mit  vorseczen  vorkaufFen  vermaehen  verwechseln  und  so  vil  im  adir  in  h 
nUczlicher  wirdet  damit  zu  tun  und  zuhandeln  von  uns  unsem  nochkomen 
und  menniglich  doran  gancz  ungehindert,  doch  der  bescheid,  das  er  und 
sy  uns  und  unsern  nochkomen  kunigen  von  Böhmen  und  herczogen  in 
Slesienn  sünst  nyemanden  darvon  gehorsam  hold  und  getreu  sein ,  uns 
auch  davon  gewonlich  dienen  und  neben  gemeinem  land  was  not  und  i« 
wie  von  alders  herbracht  leiden  und  geben,  das  auch  er  noch  sy  nye- 
manden denn  unsem  udir  der  cron  Böhmen  undertanen  gemelt  slos  we- 
der vorkauflfen  noch  vorseczen,  unnd,  ob  er  adir  sy  unser  ader  der  cron 
undirtanem  eynem  vorkouflFten  vorseczten  vermachten  adir  in  welicherley 
weise  geben,  das  derselb  und  dieselben  uns  adir  unsem  nochkomen  und  ih 
oberurter  cron  aller  mass  uns  gemelter  Kurczpach  und  sein  erben  mit 
gehorsam  und  trewen  vorpflicht  sein  und  neben  dem  lannd  wie  oben- 
bemrt  leiden  und  geben  und  für  und  für  das  nicht  in  annder  denn  unn- 
serer  adir  vilgedachter  cronen  undirton  hennde  zuvorkouflFen  noch  zuvor- 
seczen  macht  haben.  Mit  urkundt  dies  brieffs  vorsigelt  mit  unnserm  30 
kuniglichen  anhangenden  ingsigel. 

Geben  zu  Batsch  am  sttntag  des  tages  sannd  Andree  des  heiligen 
czwelff boten  noch  Christi  geburt  vierczehenhundert  und  im  vierund- 
newnezigisten,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  fiimfften  und  des  Beh- 
mischen  im  viemndczwenczigisten  jaren.  15 

Wladislaw  Rex  m.  p. 

Ortgitial  mit  bem  Siegel  bed  StM^^  im  ®räfl.  mal^n\6ttn  %xäf\^  lu  äRilttfc^. 

91.    1495  9{ynI28. 

1495  SBIab^flatt)  ÄBnig  öon  Ungarn  unb  Söljmcn  jc.  öcrlcil^t  im  «uötaufc^e 

%pix{  28.  g^jggji  ©d^Io^  ?ßobiebrab  ncBft  gii^^^ör  unb  bag  SRcd^t  auf  Äoftomlat  bcm  sc 
^crjogc  $cinri(^  unb  bcffcn  ©ö^ncn  crblid^  jum  Se^n,  gürftcnt^umc  unb 
SBcft^e  1)  aSurg  unb  ©tabt  Dcte,  85urg  unb  ©tabt  SBol^Iau  mit  aücm  Subc^or, 
allen  Selben,  geiftli^cn  unb  tocltlid^en  Sotmäfeigleitcn ,  mit  äßanncn  unb 
3ötten ,  xoit  ba^  tjorbem  bie  ^etjögc  t)on  Dcfe  gel^altcn  l^abcn,  f o  bafe  $rin* 
rid^  unb  feine  ©öl^ne  unb  beten  Siad^fommen  barüber,  tote  über  i^r  (Srbgut  m 
öerfügen  lönnen,  bod^  üorbe^altUd^  ber  Sel^nSre^te  ber  Ärone  SBöJ^men ,  wo* 

1)  diedicznie  k  manstwi  kniezetstwie  a  zbozie.  S)ie  ©teile  ifl  in  ben  lanth 
taufigen  ÜBcrfe^nngcn ,  tt5lc  fte  in  ben  Oetfcr  ¥ri\)tlegienBüd^ent  fid^  flnben,  ganj  falft^ 
toiebeigegeben:  Mi  crbli^  unb  gum  Se^ngnt,  gürfleni^umb  unb  biefe  <9ütet". 
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gegen  bet  ftSittg  ben  $erjog  unb  beffen  Slad^tommen  in  biefem  93eft$e  fd^ü^en 
foD.  S)a2n  f oH  ber  ft5mg  ^erjog  ^etnrtd^  jaljlen  5000  @d^od  grojser  guter 
^ger  ©rofd^en.  {(Qe  früher  ju  ben  emälinten  t^rftentl^ümem  gehörig  ge^ 
»efenen  ®ftter  borf  $er)og  ^einrid^  einibfen  für  bie  ©ummen,  nm  toeld^e  bie 

9  äni^ber  berfelben  fie  inne  geliabt  Ijoben,  aufgenommen  bie,  n)eld^e  ber  ^5nig 
ober  feine  SSorgfinger  \>dx  ber  t)on  ben  Ferren  auf  bem  §robfc^ine  am  Dergan^ 
genen  993tn}efötage  auSgefteUten  SBerf ^reibung  gegeben  l^aben  ^) .  äBa8  ^erjog 
fiaftmir  toäl^renb  feinei^  89efi|eS  toerpfänbet  ^at ,  f ott  ber  $5nig  ober  ^erjog 
Saftntir  bem  $^og  ^einrid^  unb  beffen  @öl|nen  audjaljlen  t>ox  ber  Übergabe. 

M  @op^  foS  baS  bel^alten,  mal^  i^m  ber  mei^e  ^erjog  gegeben,  aber  als  SelinS^ 
mann  bed  ^erjogS  nad^  fianbeSgebraud^  ^).  Sie  gro^e  93reSlauer  SBüd^fe,  toeld^e 
OBf  t^nfenftein  erobert  würbe  3) ,  unb  eine  anbere  gro§e  SBüd^f e ,  »eld^e  auf 
^obiebrab  liegt,  foQen  bem  Könige  bleiben.  SQe  ajlobilien,  n^eld^e  $erjog 
Sttftmir  in  Sefift  gehabt,  f oHen  aud^  $erjog  $einri(^  unb  beffen  ©Binnen  über* 

ts  gdien  toerben ,  bei^gleid^en  aSeSSriefe  unb  $antt)eften,  betr.  Oeld,  Sßol^Iau 
nnb  Snbü^ix.  Sßai^  ber  ^önig  bem  ^rjbad^  gegeben,  äJhlitfd^  nebft  Snbti)ix 
ttttb  ouc^  bie  5  Sel^nSleute  im  Xrebniger  Greife,  tt)ie  ba«  fein  SSrief  nä^er  auÄ* 
ueift,  bad  foQ  ber  ^urjba^  beimaßen,  äßenn  14  Xage  nad^  ber  Übergabe  r>on 
^obiebrab  an  ben  fibnig  bem  ^erjoge  ^einrid^  nic^t  Oefö  unb  Sßo^Iau  ein< 

»  geräumt  finb,  barf  biefer  ?ßobiebrab  jurüdCforbem. 
Actum  Bude  1495  w  Ater:^  po  Jirzi. 

fbtS  bem  Origiitale  mit  ben  Reiben  Siegeln  M  StM^9  unb  ht9  ^etgogs  tm  ®e^. 
BtttMnäf\»t  )ii  Sien,  aBgebrudt  im  Archiv  Czesky  V,  457.  C^ne  gtoeitc  Original» 
Xnsfettignng  im  ^cxgogL  ICr^itoe  )u  Oetd. 

%  92.   Aotttg  Sffilab^flaui  t^erfyri^t  bie  Sanbe  toeilanb  $er}og  ftonrab  8 
bei  9&tx%m  bem  ^et}oge  ^inrid^  )oon  ÜRünflerberg.    1495  9)n:il  30. 

Wir  Wladislans  von  gotts  gnaden^  zu  Hungern,  Behem,  Dalmacien,  1495 
Croacien,  ect.  knnig,  marggrawe  zu  Merhem,  herczog  zu  Luczemburg  ^ptw  30 
mid  in  Sleszien  und  marggrawe  zu  Lawsicz  ect.  bekennen  und  thun 
30  kanth  nffentlich  mit  diesem  brif  vor  allirmenniglich,  das  wir  aus  sundem 
gnaden  und  hohem  vordinstnuss,  dormit  uns  und  der  loblichen  cron  Beb- 
men  der  hochgepome  fürst  Heinrich  herczog  zu  Monsterberg  und  grawe 
zu  Glacz  offte  nuczlich  leibes  und  guttes  alles  Vermögens  ungespart  be- 
gegnet ist,  im  und  seinen  sunen  Albrechten,  Georgen  und  Karl  und 

i  35       1)  Krome  tech,   kter^zby  JKM^  nebo  pfedci,  JM^i  pifed  nÄmluwü  o  to  p&ny 
Bt  Hradcanech  ucin^nü  dal!  o  bw.  Wäclaw^  ji£  minu14m.    ^xt  ben  $enen  anf 
bon  (labf^in  ifi  »o^t  bet  Sanbtag,  ber  fid^  am  $3en)e(9tage  jn  t>erfamme(n  ^pflegte,  g^ 
I       vcint. 

%  «ergr.  oben  V^i  I,  269. 
40       3)  8gL  ^f^enloer  Eist.  Wratisl.  Ss.  rer.  Siles.  VII.  p.  133. 
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leibeslehenserben  unser  fnrstenthnmb  Olssen  das  sloss  mit  sambtt  der 
Stadt,  sloss  und  Stadt  Wolaw,  das  stettlein  Winczig,  Czulowf ,  das  Bloss 
Ritczen,  das  stettlen  Pemstatt,  das  stettlein  Trebniez,  an  Cnnczen- 
statt  die  lehenschafft,  das  stettlein  Handsfeld  und  die  lehenschafil 
an  Hemstadt  ^] ,  die  am  erst  durch  redlichen  beweisslichen  anange-  & 
fochten  yortrag  und  hernoch  alsz  vorstorbene  lehen  von  dem  hoch- 
gepomen  unserm  fursten  herczog  Conraden  dem  weissen  herczogen 
in  Sleszien  zur  Olssen ,  Wolaw ,  etc.  seliger  gedechtnus  an  uns  ledig- 
lich gefallen  und  khomen  sein,  zu  rechten  gnadenlehen  mit  aller 
ander  irer  zugehorung  und  gerechtigkeit  Vorlieben  und  geben  haben,  il 
leyhen,  reychen  und  geben  im  und  allen  seinen  leybslehenserben  nnvor- 
scheidenlich  alle  obberurter  (!)  stett  sloss  stettlein  merckt  dorffer  mit  allen 
iren  weichpilden  geistlichen  und  wemtlichen,  sant  Vincencen  awsser- 
halb  Bresslaw,  unser  lieben  frawen  auf  dem  Sand  und  zu  S.  Catherein 
auch  zu  Bresslaw,  an  dem  allen  sovil  herczog  Conrad  und  seine  vorfaren  M 
obrikeit  doran  gehabt,  doran  zu  haben,  mannschaiFten  und  lehenschaff- 
ten fordirlich  an  den  clostern  Leubus  and  Trebnicz,  darzu  mit  allen 
obristen  und  nydersten  gerichten  herlichkeiten  obrikeiten  czollen  maw- 
ten  geldtczinsen  traidczinsen  gschossern  vorwercken  ackern  wanen 
wyeszen  wayden  walden  holczen  hayden  buschen  awen  ruttichten  strat-  M 
tichten  allen  und  yczlichen  gejagten  wildpanen  und  vogelpanen  wassern 
Aussen  vischwassem  teychen  teychstetten  molen  mulgraben  hämmern 
bretersagen  gemöszen ,  geam  und  ungeam ,  sunst  auch  mit  aller  zuge- 
horung und  nutczung  über  und  under  der  erden ,  wie  die  benambt  wer- 
den mag ,  nichts  ausgenohmen ,  hirmit  awss  Behmischer  kuniglicher  31 
macht,  mit  rath  unserer  aller  Behmischer  cron  herm  edeln  und  getrewen 
wissentlich,  die  alle  und  igliches  aller  dermass,  als  sie  ettwenne  der  ob- 
gedachte  hertczog  Cunrad  der  weisse  und  seine  yorfadem  besessen 
innengehabt  genuczet  und  gebraucht  haben,  aussgenohmen  die  hiemaeh 
geschriben  fünf  mannschafften  Oseck  wietssie ,  Oseck  menssie  ^) ,  Do-  34 
wiertwicze,  Dembiczi  ^) ,  Kroczinka  ^) ,  die  zur  zeiten  herczug  Conrads  in 
das  Trebnitzschen  weichpild  gehöret,  die  wir  mit  sampt  der  lehenschafft 
dem  edlen  Sigmundt  Kurtzbach  freiherm  zu  Trachenberg  bey  derselben 
herrschafft  ewiglichen  zu  bleiben  gesslagen  und  geaygent  haben ,  aber 
die  sal  wedir  herczog  Heinrich  nach  seine  leibslehenserben  keine  obri-  3\ 
keit  nach  gerechtikeit  haben,  auch  er  sein  sßne  und  ir  leibslehenserben 
ewiglich  haben  halden  nutczen  und  gemessen  yorkauffen  yorsetczen  vor- 


1)  Oel«,  ^offiau,  Siitsid,  @ii((aii,  mi^m,  «emflabt  Xrebntfe,  tonftabt  $uiib«fe(b, 
^cTTTtftabt.  2)  ®tog-  unb  ^(ein'Ofrtg,  <^ret9  9J{iatf(!^. 

3)  2)o6erton)tt$,  ^ambttf^,  Shti9  ä»Uttf(^.  4« 

4)  ®rog»J(rutf(^en  liegt  iet^t  im  Greife  Xxthmii,  mdiu^iii^öftw  im  treifc  äRilttfc^. 
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machen  voi^eben  yorweehseln  and  an  Iren  besten  fromen  wenden  und  da- 
mit thnn  als  mit  irem  eigen  gntt,  nns  nnsern  erben  nnd  nachkomen  knni- 
^n  zn  Behmen  der  lehenschaft;  ane  schaden.  Auch  sollen  and  mögen  er, 
sein  snn  oder  ire  lejbslehenserben  alle  vorsatczang  von  herczog  Ganraden 
5  oder  seinen  vorfaren  geschehen,  nemlich  die  renten  auf  dem  rathhaws  zu 
Bresslan,  das  montczgeld,  die  kaniglich  cantczley  daselb,  die  vischerey 
auf  der  Oder  daselb,  die  geschoss  im  Newmargktischen  weichpild  and  alle 
ander  yorsatczong,  wen  sj  des  stathafFt  sein,  ane  eynig  der  innehaber  be- 

Lhelff  gar  adir  eins  teyls  zu  sich  loszen  and  die,  allermass  sj  herczog  Canrad 
mehrgenant  and  seine  vorfordem  gehabt  genossen  and  gehalten,  [and]  za 
gemessen  nnd  wideramb  wenn  and  wo  in  not  wirdet,  vorsetczen  an  nnser 
ind  unserer  nachkohmen  hindemiss.  Wir  nnser  erben  und  nachkhomen 
kanig  zu  Behem  globen  in  auch  hiemit  in  kuniglichem  wort  gegen  yeder- 
menniglichen,  der  sy  an  iren  obgedachten  herrschafften  einer  adir  mehr 
^  rechtlich  adir  mit  gewalt  anfechten  wolte,  ir  rechter  yortreter  und  scherm 
zu  sein.    Sy  adir  ire  erben  snllen  auch  zu  keinen  anspinichen  der  land 
imd  steth  halb  zu  antworten  schuldig  sein ,  sunder  wir  unser  erben  und 
\    Eachkhomen,  wie  und  also  offt  in  noth  wirdet,  sollen  sie  aller  ansprach 
;    Yorthey dingen  und  sie  gancz  schadloss  halten.  Dorczu  sollen  und  mugen 
bi  sieh  er  nnd  seine  leibslehenserben  kunig  Johann  kunig  zu  Beheim  ma- 
I    iestat  brieff,  den  wir  gentczlich  zulassen  hiemit  bekrefftigen  und  confir- 
miren ,  etwenn  hertczog  Gunradt  herczogen  in  Sleszien  zu  Glogaw  und 
herm  zur  Olssen  gegeben,  in  allen  nachfolgenden  artickeln  an  unser  und 
Buserer  nachkhomen  kunig  zu  Behmen  eynigerley  hindemuss  adir  ein- 
IK  red  zu  irem  nucz  und  besten,  wie  in  allerfueglichst  sey,  yczt  und  allezeit 
gebrauchen  und  halden.   Zum  erst  sal  der  obgeschreben  herczog  Hein- 
rieh  und  sein  erben  und  nochkomlingen  ire  lehen  entphaen  nicht  f urderer 
denn  in  dem  kunigreich  zu  Behem ,  an  uns  unser  erben  und  nochkhom- 
Kngen  suchen :  sie  sollen  auch  volle  gewaldt  und  macht  haben  in  iren 
M  landen  hewszer  und  vesten  zu  bawen  und  sie  auch  brechen ,  sie  sind  alt 
tdir  newe,  dorczu  mugen  sie  in  iren  landen,  wo  sie  wellen  und  das  voU- 
Iningen  mögen,  bergwergk  bawen,  gewynnen  goldt  und  silber  und  aller 
andrer  erczt  keyns  usgenohmen  und  damit  thun  noch  iren  besten  von 
vns  ungehindert.    Sie  suUen  auch  und  mugen  muncze  schlahen  lassen 
ft  mit  gewonlichem  zusacz ,  das  sie  mit  unser  gemeiner  landwerung  be- 
stehen mögen,  der  sollen  imser  land  und  stedte  nicht  ausschlahen  zu 
nehmen.  Auch  auf  ein  solchs,  das  sie  die  Strassen  durch  ire  lande  frid- 
aam  behalden  beschirmen  und  beschtttczen  mugen  vor  rawbem  und  ubel- 
tetigen  lewten,  suUen  und  mugen  sie  wol  in  denselben  iren  landen ,  wo 
^  in  das  eben  ist ,  czoU  setczen  und  machen  und  die  nehmen ;  darwider 
suUen  sich  die  unsem  nicht  setczen  in  keiner  weisze.    Sie  mögen  auch 


112  gürflfttt^mn  Oete-Sol^tau. 

wol  in  iren  landen  und  gebitten  Juden  aufnehmen  halden  befriden  und 
beschirmen,  welche  die  unter  ine  wonen  und  wesen  werden  von  uns  und 
den  unsern  ungehindert.  Wurd  auch  ymmer  Sache,  das  wir  unser  erben 
und  nachkhomlinge  den  obgenanten  herczog  Heinrichen  sein  erben  und 
nachkhomlinge  wolden  adir  wurden  umb  ichts  beschuldigen ,  es  were  6 
umb  ein  gross  adir  kleine  sache  nichts  ausgenohmen,  so  suUen  wir  einen 
fursten  aus  der  Sleszie  machtigen  und  zu  einem  richter  setczen  zu  Bres- 
law  auf  unsern  hoff  und  vor  demselben  und  auch  andern  fdrsten  und 
mannen,  die  besand  und  beschickt  werden,  unser  Zuspruch  lassen  thun 
und  dargegen  ire  antwortt  lassen  verhören,  was  denne  da  erkant  fanden  i 
und  ertheilet  wirdet ,  doran  sal  uns  genügen  und  sie  doruber  nach  än- 
derst nicht  beschwerin  mit  werten  nach  mit  wercken  in  keyner  weiBze. 
Desselben  gleich  ob  der  genant  herczog  Heinrich  adir  sein  erben  zn  uns 
unsern  erben  und  nochkomlingen  auch  schulde  betten  adir  nachmols  ge- 
wonnen, es  were  umb  geldtschuldt  umb  globden  noch  briewe  laut  adir  1 
in  andre  weise  warumb  das  were  nichtes  usgenohmen,  das  wir  im  nicht 
beczalt  bilden  adir  ausrichtung  teten,  zu  solichen  tagen  und  czeiten  als 
unser  briewe  und  glubde  ausweisen,  so  mögen  sie  uns  mit  ernst  an  allen 
yerdocht  wol  mahnen,  wenne  es  in  not  ist,  betten  wir  denne  dawider 
icht  zu  sprechen,  das  suUen  wir  lassen  thun  zu  Bresslau  vor  einem  für- 1 
sten  in  allermass  und  Schickung  als  oben  geschreben  stehit,  und  ein 
solhe  bestalt  sal  beschehen  in  den  negsten  dreyen  monden,  die  sich  nach 
irer  manung  negst  nach  enander  erfolgen.  Was  deone  in  der  ezeit  er- 
kant wirt,  das  suUen  wir  unverczoegenlichen  halten  und  laisten  an  alle 
argen  list  und  aufczoge ,  ehe  die  genanten  drey  monden  ende  nehmen.  S 
Hetten  wir  aber  dawider  nicht  zu  reden,  so  sollen  wir  ordenlich  halten 
noch  unserer  glubde  und  briewe  laute.  Wurde  sache,  das  wir  in  eins 
solchen  vorgingen  und  nicht  voUendten  binne  solcherczeit  als  voiige- 
schrebin  stehet ,  wie  dicke  in  das  noth  thun  wurde ,  so  geben  wir  inn 
gantczen  gewalt  und  macht  die  unsern  aufzuhalten  und  zu  bekhommem  % 
mit  irem  gut,  darumben  sollen  wir  noch  die  unsern  sie  nach  die  in  dor- 
czuhelffen,  nicht  vordencken  und  in  das  nicht  zusachen  mit  Worten  noch 
mit  wercken,  immer  und  ewiglich  in  keiner  weiss ,  und  was  denne  den 
unsern ,  dieweil  wir  also  nicht  beczalt  noch  gehalden  haben ,  schaden 
entstehet ,  das  wellen  wir ,  unser  erben  und  nochkomlinge  sie  selber  s 
wedirstaten  und  ergetczen.  Wurd  auch  einig  furste  ader  mehre  auss  der 
Schleszien  umb  ichts  beschuldigen  adir  anzusprechen  haben,  warumb 
das  were,  das  uns  als  irem  rechten  erbherm  zurichten  gehurt ,  das  ge- 
richte  suUen  wir  bestellen  mit  einem  fursten  aus  der  Schleszien ,  in  bai- 
den  Parteien  in  allirmasz  zuvorhom  und  zurichten ,  als  das  eigentlichen  4^ 
oben  geschriben  benant  ist,  und  sie  darumben  fordir  noch  an  andir  ende 
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sieht  knmen  noch  Yolgen,  ob  sie  wol  geheischen  wnrden ,  es  wer  denne 
ir  gatter  wille ,  und  wer  ein  solchs  von  en  vorsluge  und  sie  darüber  in 
mat¥dlle  anlangen  wurde,  so  wellen  wir  in  helffen  und  rathen  getrewlich 

^  wider  diselben  und  sie  bey  rechte  behalden.   Hette  auch  jemandt  der 

$  imsem  einer  ader  meher  wer  die  wem ,  die  ir  under  genossen  seyn ,  zu 
in  ader  zu  den  iren  Zuspruch  adir  schulde  warumben  das  wer  nichts  us- 
genohmen,  das  suUen  sie  suchen  vor  iren  erbem  mannen  und  richtem, 
domach  die  Sachen  gewannt  sein,  und  was  dann  ire  mann  ader  vor  ge- 
riehte  vor  ein  recht  funden  und  aussprechen  wurden,  darbey  sal  es 

II  bleiben ,  und  wir  nach  die  unsem  uns  des  nicht  hoher  annehmen  noch 
richten,  in  keiner  weiss,  ir  manne  und  des  rechten  sitczer  suUen  das  recht 

!  nyemanden  geyerlich  vorezeichen,  sondir  ordenlich  bestellen  und  czawen 
lassen.  Wenne  aber  das  recht  nicht  mocht  widerfaren,  das  man  sie  mit 
nrkund  ueberkumen  mochte ,  so  sollen  wir  die  Sachen  selber  zu  richten 

^  bestellen  lassen  in  unsem  gerichten  als  möglich  ist,  den  unsem  zu  hel- 
ffen ,  das  sie  rechtes  bekomen  mugen ,  als  dick  das  not  geschiet.  Da- 
rüber sal  nymandt  der  unser  sie  noch  die  iren,  sie  sind  geistlich  ader 
wertlich ,  Christen  adir  luden ,  in  unsem  landen  steten  mergkten  ader 
gebieten  auffhalden  bekommem  noch  hindern  in  keiner  weiss.    Des  zu 

f^  orkund  haben  wir  obgenanter  kunig  Wladislaus  für  uns,  alle  unser  erben 

;  and  nochkomen  kunig  zu  Behem  den  obgeschribnen  herczog  Heinrichen 
seinen  sonen  und  leibeslehenserben  zu  warer  Sicherheit  diesen  un- 
sem brieye  gegeben,   mit  unsem  kuniglichen  anhangenden  ingsigel 

k'      TOTSiglt. 
Gleben  zu  Ofen  am  obend  Philippi  und  Jacobi  der  heiligen  czwelff- 
bofcen ,  nach  Cristi  gepurt  thawsendt  vierhundert  domach  in  dem  funff- 
imdneunczigsten ,  unser  reiche  des  Hungrischen  ect.  im  fnmfften ,  des 
Behmischen  im  vier  und  czwenczigsten  iaren. 

In«  dnem  Xtandfumt  be«  ^re^lauer  9tat^e9  t)om  3a^rc  1498,  9)f{ontag9  na^  £x- 
»  sndi,  im  ^c9(aiier  ©taat^arc^tt),  Xrebni^  639.    (Sin  anbem  Xtan^fumt  )>om  ^a^re  1501 
finkt  ^  in  bemfelben  %x6fii>t  nnter  %.  OeU.  5. 


93«    1497  ^xxl  29« 

Setgleid^  über  hai  ^^tftentl^um  SSol^Iau  jiDifc^en  ben  ^er^bgen  ^einrid^    1497 
m  aRünfterbcrg  unb  Sodann  II.  öon  ©ogan,  abgebru*  »anb  I,  ©,  284,    «^»'^1 29. 


3S  94«    1497  3ttU21« 

fiönig  SBtab^flatt)  bcftätigt  bcu  ffittocrb  bcr  §errjd^aftcn  ©teiuau  unb 


1497 
3hiU21. 


114  Sfitftmt^ttm  Oel^So^Iott. 

Staubten  burd^  ^erjog  ^etnrid^  Don  äßünftetberg  unb  tncorportrt  fte  bem 
gürftcntl^um  Dete,  abgcbrudt  JBanb  I,  @.  287, 


95.    1512  9C]t9tt{ll2. 

1512  Satt  üon  ® .  ® .  bcS  ^cil.  (9flömifcl^cn)  9flcid^c8  prft  ^erjog  bon  SRünftcr^ 

^«fl-  ^2.  bcrg,  in  ©(fiepen,  öon  Dclg,  ®raf  bon  ®Ia|,  §crr  t)on  Äunftat  unb  ^obic»  5 
brab  öcrtauft  urfunblid^  bie  Scjitfc  SBinjig,  ^ermftabt  unb  9lu$cn  init 
allcm  gubc^ör  an  feinen  ©^wager  ©igmunb  Äurjbad^,  %tÄ^tttn  »on 
Xrad^enberg  unb  auf  SDKIitfd^,  in  ©onber^eit  SBinjig  SBejirf  unb  ©täbtd^en  mit 
bem  5)orfc  Bassyna  (Sef d^ine) ,  baS  Slu^fteHer  bem  9iof|onjSl^  tjerpf änbet  ^ot 
(jurüdEbcl^alten  foll  üon  bief  cm  Greife  nur  werben  SIRönd^^SKotfd^elnil,  tocId^eS  i 
an  beS  ^erjogg  großem  Icid^c  liegt,  unb  ber  [od  Krzistuo?]  erfaufte  SBalb, 
ber  aud^  an  bem  großen  Xeid^e  liegt  unb  jum  3)orfe  Äunem  urfprünglid^  gc* 
l^örte),  femer  ben  Sejirf  Wuososka  (^ermftabt)  unb  ben  93ejirf  Rze- 
tiensky  (Sflfigen),  femer  ben  Srbfi|  auf  bem  ©d^Ioffe  ©ul^Iau,  alle  Änfprüd^c 
an  bie  Sßalbungen,  n^egen  bereu  ber  SluSfteQer  mit  bem  genannten  feinem] 
©d^toager  im  $rojeffe  ftanb,  enblid^  aQe  Slnred^te  an  baS  ©täbtd^en  ^au^ 
nift.   Witi  biefeS  trennt  ber  SlugfteDcr  Bei  bem  Sßerfaufe  bon  feinen  gä^^ii' 
tliümem  Detö  unb  SBol^Iau.    3^^8^^  •  ®eorg  Äotttoi^  öon  ^bhm  (z  Cho- 
bienia),  SReld^.  ©loppot  öon  ©ugctoift,  Äagpar  ö.  3florau  ^erjogl.  Äanjicr, 
?ßeter  Qa^ki  genannt  9ieblicj  ^ofmarfd^all,  SHt.  Sieid^enbad^  genannt  Site  i 
unb  $an8  JBe^cr  Sfirger  öon  JBreSlau. 

Na  Olessniczy  (Dete)  we  cztwrtek  po  sw.  Wawrzinczy. 

Ortg.  im  Sredlaiter  <Staatdar(!^tt>e  (!üiegni^«SBrteg*So^tatt  74).  ^n  f^ti>ar|«Tot^ 
tDcigen  gebre^ten  @etbenf^ttüren  ba9  groge  Siegel  be9  ^erjogd.  3n  bei  SHitte  ber  $fijog 
ttntct  bem  SJ^antel  im  ^arttifd^,  aBer  bie  ^oite  auf  bem  ^au^te,  in  ber  Sitt!eit  ein  %^n^  9 
(ein  mit  feinem  So^^en,  in  ber  Siechten  ein  i^^mert,  unter  ftc^  ein  SS^o^^enf^ilb,  quer 
^alBirt,  bie  untere  $älfte  leer,  bie  oBere  2  OucrBatfcn  entBattenb.  3u  Beiben  ©ctten  nutet 
gotBif^en  ^atbad^inen  2  ©d^itb^atter,  bie  üBer  ftd^  mit  ber  einen  $anb  ^blerfd^itbe  kaum, 
mit  ber  anbem  unten  2  tt>eitere  ^d^itbe,  t)on  benen  ba8  gur  9ted^ten  gefd^d^t,  ba9  im 
finita  mit  2  f^rSgen  i^alfen  berfe^en  ifl.  2)ie  in  2  concentrifd^en  Reifen  fortlaufcnbe  3 
Umfd^rift  lautet:  S  •  GENERALE  •  PRINCIPATVS  •  DVCVM  •  MONSTERBEB- 
GENSIS  •  SLESIE  •  OLSNENSIVM  •  ET  .  COMITVM  .  GLATCZENSIVM  •  ET 
DOMINORVM  .  DE  •  CVNSTAT.  —  3)a«  3lü(ffiegel  in  rotBem  ^aäfi  etrt^Stt  M 
ge)>ierte  SBa^\>enf^in),  oBen  2  üBereinftimmenbe  fd^Ieftfd^e  %h{tt,  bad  gelb  re^ts  unten  gc 
fcBa^t,  (inte  unten  mit  2  \äfx^m  Saden.  2)er  $er}fd^i(b  ent^S(t  bae  oBen  beft^rieBenc  3 
Ba(Birte  SSSap^en  mit  ben  &uerBa(fen,  barüBer  3  $e(me,  tDorauf  rec^td  ein  $fauenf(^mu(f, 
inmitten  2  2(b(erflüge(  mit  @(^r&gBa(fen  Be(egt  (inf8  ber  f*(eftf(i^e  «b(er.  3)ie  Umfc^rift 
(autet:  SIGILLVM  •  CAROLI  •  DVCIS  •  MOSTERBERGENSIS  •  ET  •  OLSNENSIS- 
COMES  .  GLACEN. 


1512  «tigttp  12.  —  1514  geBraot  22.  1 15 

96.    1512  Dcto&er  21« 

SBIobtflauS,  Äöntg  t)on  Ungam,  SSbl^men  ac,  beftättgt  ben  il^m  öon    1612 

fernem  ftfimmcrer  unb  üebcn  ©etreuen  ©tgmunb  Äurjbad^,  gretficrm  ju  *^^*  21 

Ito($enbcrg  auf  STOilitfci^  vorgelegten  Srtef,  butd^  toeld^en  be«  fiönig»  Dfjcim 

5  §erjog  Äarl  t)on  SWfinfterberg  ,,bte  SBeid^bilber  unb  ®üter  SBinjig,  §ermftabt 

imb  Bitzensko  (aftülen)"  an  Senen  öerf auft.  S)erÄönig  mll  bief e  §ecrf d^aften 

nicmate  öon  ber  Ärone  fß'ätjmm  trennen. 

Ofen  an  sand  Ursula  tag  der  h.  Jungfrauen  nach  Christi  gepurt  tau- 

8ent  fünf  hundert  im  tzwelften  unser  reiche  des  Hungerischen  ym  drei 

10  und  tzwentigisten  und  des  Behemischen  ym  tzway  und  viertzigisten 

jaren. 
'  WladiBlaus  rex  manu  propria  scripsit. 

3m  Sredlasct  @taatöatd^tt)e(Stegnt^'SBrteg«S[^o^tait  75)  in  einem  j£ran8[nmte  bed 
StedCauet  fftalSfö  t>om  19.  3unt  1525. 


M97.    Sertrag  jn^ifd^en  ^anS  unb  ^txnxi^  ^rjba^  mit  t^rem  Sitttn 
aRatt^taS  ^rjba^  über  aRtUtf^^Sraci^enbete.    1514  f^ebruar  22. 

i  Lucas  de  Gorka  castellanus  Poznaniensis  et  capitaneus  maioris  Po-    1514 

loiiie  generalis  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis  Wx-  22. 

^  presentibus  et  futuris,  quomodo  dum  de  anno  domini  millesimo  quingen- 

w  tesimo  quarto  decimo  feria  quarta  in  feste  cathedre  sancti  Petri  Poznanie 
emn  nobilibus  Benedicto  Jsdbyansky,  Jeronimo  Chelmsky  assessoribus 
nobis  iunctis  sedebamus  iudicantes,  ibidem  constitutus  personaliter  co- 
nim  iudicio  nostro  generosus  Joannes  de  Bnyn  heres  in  Borck  arbiter  et 
eompositor  amicabilis  generosorum  Joannis  et  Henrici  filiorum  generosi 

2  olim  Sigismundi  Corczbok  in  Straburg  et  Mylycz  liberi  domini  ex  una  et 
Hathie  Corczbok  Wythkowsky  patrui  ipsorum  germani  parte  ex  altera 
presente  eodem  generöse  Mathia  Corczbok  Wythkowsky  et  omnia  infra- 
scripta  ita  fieri  confitente  et  ad  ea  consenciente  sponte  et  libere  reco- 
gnovit,  quia  univit  concordavit  et  amicabiliter  composuit  partes  superius 

^  aeriptas  pro  omnibus  bonis  hereditariis  in  regno  Polonie  et  in  Slesia  con- 
sistentibus  auro  argento  equis  pecuniis  et  pertinenciis  universis,  quecum- 
qae  mutuo  inter  se  habebant,  in  hunc  videlizet  qui  sequitur  modum :  quia 
ipse  generosus  Mathias  Corczbok  Wythkowsky  cessit  ab  omnibus  opidis 
villiß  et  hereditatibus  universis Mylicz,  Prussnycze*),  Straburg 2),  Wyno, 

^  et  villis  adpredicta  opidapertinentibus  in  Slesia  iacentibus  et  adregnum 


1)  frondnt^.  2)  Straburek,  bet  ^olntfd^e  92ame  t>on  ZxaäftnUxQ. 

8* 


116  Pr^ent^um  Oelf'föo^Ian. 

Boemie  pertinentibns  et  ab  omnibuB  bonis  tarn  mobilibas  quam  immobili- 
bus,  per  olim  magnificnm  Sigismuiidam  patrem  eorundem  generosomm 
JoanniB  etHenrici,  et  fratrem  germanum  eiusdem  generosiMathieWytii- 
kowsky  deservitis  et  promeritis,  ratione  cnius  abseessiomB  ipsi  generod 
JoanneB  et  Henricus  fratres  germani  indiviBi  debent  et  tenebuntar  dare 
et  Bolvere  centnm  florenoB  per  mediam  sexagenam  et  treB  groBsos  com- 
pntatoB  infra  hinc  et  deenrBum  duorum  annorum  Bese  immediate  seqnen- 
cinm  et  hoc  addenteB  Bibi  generoBo  Mathie  Wy thkowBky  patrao  sao  ger- 
mano  qnoad  bona  patema  Wythkowo  Wythkowko  et  alia  bona  patema 
in  regno  Felonie  et  districtu  Gneznensi  sita,  qne  bona  patema  Bibi  ge- 
neroBo  Mathie  Corezbog  oUm  magnificus  SigiBmnnduB  Corczbog  pater 
ipsorum  generosomm  joannis  et  Henrici  et  frater  germanua  eiusdem  gt- 
neroBi  Mathie  perpetne  resignavit  et  ab  eiBdem  Be  abrennnciayit,  pront 
de  hoc  littera  adiudicatoria  et  liberi  domini  capitanei  maioriB  Polonie  pn>- 
tunc  exiBtentiB  laciuB  canit.  Quam  concordiam  Bic  nt  premiBBum  est  fae^ 
tam  parteB  prefate  et  eomm  legitimi  BuccessoriB  tenere  et  obseryare  in- 
violabiliter  debent  et  tenebuntar  temporibuB  perpetuiB  Bub  vadio  decem 
millium  florenorum  Hungaricalium ,  quod  vadium  parteB  prefate  in  8e 
libere  assumpBerunt  et  eidem  vadio  libere  consenBerunt.  Super  quo  utra- 
que  pars  adiudicatum  solvit.  Supplicavitque  itaque  nobis  prefatos  ge- 1 
neroBUB  Mathias  Corczbok  Wythkowsky,  quatinus  sibi  litteram  nostram 
adiudicatoriam  super  premissis  daremus  et  concederemus.  Nob  itaqne 
Lucas  castellanus  et  capitaneus  prefatus  attendentes  peticionem  einB 
fore  iustam  et  rationi  consonam,  Utteram  nostram  adiudicatoriam  super 
premissis  decrevimus  sibi  fore  dandam  damusque  et  concedimus  per ! 
presentes  decementes  eam  robur  firmitatis  perpetue  obtinere.  Hanun, 
quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum,  testimonio  litterarum . 
Actum  et  datum  anno  die  loco  et  presentibuB  quibus  supra. 

Origittal  mit  bem  Siegel  be«  91u9ftet(et«  ii*  (9rSfl.  ^al^n^äfta  Sr^it^e  )n  mibi^- 


Zxaäftnbtxi,  3RiIttf^;  <Suf>Iatt  utib  ^autoi^  nebß  äBiniig,  ^erm^obt 

ttiib  Stufen.    1514  ma^  15. 

1514  Wir  Wladislaus  von  gots  genoden  zcw  Hungern  Behem  Dahnaden 

tWäTj  15.  Croacien  etc.  konigk bekennen  vor  allermennigklich, 

demenoch  und  wir  weyland  dem  wolgepomen  unserm  cammerer  und] 
bsundem  lieben  getrewen  Sigmunden  Kurzebach  freyherr  zcu  Trachen- 
bergk  awff  Militsch  umb  ersprieslicher  getreuer  dienste  willen ,  die  her 


isuawfitjis.  117 

HUB  und  unser  chron  Behem  gezcaigt,  seine  herschafften  lande  weich- 
pielde  gepiett  stete  nnd  gutter  aller  semptlich  in  unserm  furstenthnm 
Slezien  gelegen,  auch  eins  tails  mit  seinem  gelde  von  dem  hochgepomen 
QBJBerm  ohem  fnrsten  nnd  lieben  getrewen  Karlen  in  Slezien  zcw  Mon- 
5  sterbergk  herczog  erkanfft  ans  Behemischer  königlicher  gewalt  volkom- 
menhait  nnd  bsnndem  gnoden  mit  allen  nnd  iczlichen  oberkaiten  rega- 
lien  gaLstlichen  and  weltlichen  vorlehnngen  freyhaiten  manschafften 
keiüchkeiten  genissen  einkomenden  nnd  nutzparkeiten  in  aller  gestalt 
weis  form  nnd  massen  nnd  wir  selbs  die  als  ein  konig  zcn  Behem  nnd 
b  herczog  in  Slezien ,  anch  ehr  nnd  solche  lande  nnd  herschafften  an  nns 
sieh  erlediget  nnd  gefallen ,  herzcog  Conrad  der  schwarzce  nnd  herzcog 
Conrad  der  weisse  loblicher  gedechtnns  nnd  ire  vorfam  fnrsten  nnd  an- 
hem.  desgeleichen  obgenanter  herzcog  Karll  sein  vorkanfften  tail  snlcher 
gutter  gebalten  innengehabt  nnd  besessen,  verligen  gegeben  nnd  mit 
^  ewigem  rechten  zcn  haben  zcngeaigent  nnd  vorschreben  haben ,  welche 
herschaffien  lande  weichpielde  gepiett  stete  nnd  gntter  obgenanter  Sig- 
mimd  Enrczbach  anff  dy  wolgebomen  nnser  hoffediner  nnd  lieben  ge- 
trewen Hansen  nnd  Heinrichen  gepmder  sein  leiplichen  nnd  elichen  er- 
ben noch  rechtem  erbfalle  gesterbet  vorerbet  nnd  gefeilet.    Als  haben 
wir  in  betrachtnng  nnd  gedachtnns  noczbarer  williger  nnd  getrewer 
dienste  nns  nnd  nnsem  baiden  knnigreichen  durch  den  obgemelten  un- 
lem  kammerer  anfangs  seiner  jngent  untz  an  sein  erlich  alder  bescheen, 
I  aomitth  her  nns  dennoch  nicht  obergeben  noch  verlossen,  sundem  dy 
I  selbige  seine  trew  an  unserm  königlichen  hoffe  sterbend  mit  seinem 
1  thode  bestetiget ,  derwegen  nnd  wir  zcu  den  obgenanten  seynen  erben 
!  90  vil  mehr  knniglicher  zcunaigunge  nnd  gnodigen  willen  tragen  in  zn- 
vorsicht,  werden  sich  dergleichen  bey  uns  nnsem  erben  sone  konig  Lud- 
wigen und  nochkomenden  kunigen  zcu  Behem  mit  getrewen  diensten 
vleissigen  nnd  üben ,  bestätigen  dämmen  und  confirmiren  inen  paiden 
b  semptlichen  dorczu  iren  erben  und  rechten  nochkomen  inn  obbemrter 
Behemischer  königlicher  gewaltvolkommenheit  ires  vatem  zeligen  do- 
naeion  gaben  brieffe  freyhungen  privilegia  kowffe  begnadungen  und 
rorleghnngen  allenthalben,  wy  dy  mit  sunderlichen  werten  hyrynnen 
begriffen  und  ausgedmgt,  dorbey  auch  ire  herschafften  lande  weichpilde 
k  gebiett  Schlosser  stete  und  gutter  als  vomemlichen  Trachenberg ,  Mi- 
fitseh,  Zculawff,  Frausnitz^]  mit  allen  iren  genissen  herlichkeiten  und 
freyhungen,  wy  und  wir  dy  selbs  als  konig  zcu  Behem  und  herzcog  in 
Slezien,  auch  dy  vorigen  fnrsten  eczwen  derselbigen  lande  und  her- 


^ 


1)  XxtO^htt^  Wüi\ef,  ®ttljflau,  ^rott^ni^. 


1 1  g  gürflent^um  Oel^'So^lau. 

schafften  innehalter  und  besitzer  dy  gehabt  besessen  gehalden  genoi 
und  gebrawcht,  dorzcu  auch  ire  gekowfften  weichpilde  und  gntter  Wi 
zeigk,  Hermstadt  und  Rytzen  ^) ,  dyselbigen  gentzlichen  aus  der  leh 
pflichte  rechten  und  gewonheitten  entheben  freyen  und  ledigen  und 
ben  dy  aus  königlichem  gewalt  den  obbemrten  geprudem  iren  e 
und  elichen  nochkommenden  mennlichs  und  weiplichs  geschlechtes 
Stammes  mit  sampt  obbemrten  iren  andern  schlossern  steten  weichpil 
und  gnttem  zcu  erb  und  aigenem  rechte ,  so  das  dyselbigen  gutter  a 
nu  hinfur  zcu  ewigen  tagen  uns  und  unsem  nochkomen  kunigs  zcw 
hem  nicht  hannsterben  noch  anfallen,  sundem  dy  offt  genanten  gepm 
sampt  iren  erben  und  nochkommen  dy  als  frey  landshem  haben  besytzi 
halden  genissen  und  ane  mennigklichs  irrung  und  hindemis  gebrawch 
sollen  und  mögen ,  wy  den  auch  dy  gemelten  gepruder  sunst  ires  fr 
herschafftlichen  Standes  halben  ober  andre  gemeyne  landsassen  erh 
und  noch  achtunge  der  eren  und  wirde  furgeseztt  seyn,  dennoch  thn 
wir  ihnen  iren  erben  und  elichen  nochkommen  über  das  auch  dyse  8 
derliche  begnadunge,  das  sy  nymanden ,  was  eren  wirden  ader  stand 
der  sey,  anderswo  wan  vor  iren  getrewen  yorholdigyten  manschafften  ii 
allen  und  iczlichen  Sachen  entworthen  und  zcu  rechte  gesthehen  sollen 
noch  dor£fen  und  sich  domeben  aller  andern  herlichkeiten  gnoden  und 
freyhungen  trösten  frewen  und  volkomlichen  von  obbemrten  iren  her- 
schafften und  guttem  gebrawchen  mögen,  der  sich  unser  fursten  der  Sle- 
zien  von  iren  landen  zcu  rechter  und  loblicher  gewonheit  trösten  frewhen 
und  gebrawchen  nu  und  zcu  ewigen  zceiten  mit  und  in  crafft  dis  brieffs. 
Des  zcw  urkund  mit  unserm  konigklichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Geben  zcw  Offen  mitwochs  noch  dem  suntag  Reminiscere  in  der 
fasten  noch  Gristi  gepurdt  tawsent  fünfhundert  im  vierzcehenden,  unser 
reiche  des  Hungerischen  im  viemndzcweinzcigsten  und  des  Bemischen 
im  dreyundvierzcigisten  jaren. 

W.  Bex.  Ex  commissione  propria  regle  majestatis. 

Ortg.  auf  ^erg.  mit  bem  an  rot^^meigm  gäben  l^angenben  Reineren  @tege(  be^ 
^dntg«  int  gürfil.  Sn^iüe  )u  ZxciäftnhttQ  n.  7. 

99.    1517  Ottobn  13. 

1517  ^erjog  SatI  üon  3Kfinfterbcrg ,  ^crjog  ju  Dete,  üerfauft  bag  gürften' 

^^'  13.  t^um  SBol^Iau  an  $on8  Xurjo,  abgcbrucft  Sanb  I,  ©.  289. 


1}  SBingig,  ^etmfiabt,  9tfi«en. 


1 
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1517  OctoBcr  13.  —  1521  «uguft  24. 


100«    1518  @e))tem»ec  22* 
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Äorng  Sttbwig  bdcl^nt  §an8  Xutjo  mit  bcm  gürftcnt^umc  SBol^Iau,  ab*    1518 
aSanbl,  ©.291.  Stpi.22. 


M«    ilontg  Subioig  befiätigt  3o^antt  Autibad^  ben  Sanbantl^eil,  ben  et 

bec  S^eilung  mit  feinem  93ntbet  ^einrid^  ballongetragen  ^  nimlid^ 

litf^  unb  Su^Iau^  Sßinjig,  ^ermflabt  unb  Stufen*    1521  ^uguft  24. 

Wyr  Ludwig  von  gottes  genaden  zcw  Hungern  Behem  Dalmatczien  1521 
)aczien  etc.  konigk  margkraflf  zw  Merhem  herczog  zw  Luezembergk  *««•  ^4 
iä  in  Slezien  margkrave  zw  Lawsicz  etc.  thwen  kunt  oflfentlich ,  das 
uns  kommen  ist  der  edle  wolgebome  Jan  Kurczbach  freyherr  zw 
ichembergk  auflF  Milicz  unser  liber  getrewer  und  uns  erczalt ,  wie  er 
5h  mit  seynem  bruder  Henrich  Kurczboch  unserm  hoffdiener  und  lieben 
•ewen  der  nochgelossen  gutter  seynes  vattem  gesundert  und  geteilt 
ibe  der  mosse  und  gstalth ,  das  ehm  zw  seynem  teile  worden  sey  die 
^e  geslosser  Milicz  und  ZwlauflF*)  mitt  alle  irer  eyn  und  zwgehorung 
id  darzw  das  stetle  Wynczigk  ^)  mitt  sampt  dem  weichpilde  auch  die 
'^e  weichpilde  Hemstadt  und  Rytzen^)  alle  in  unserm  furstenthumb 
lezie  gelegen  uns  angelanget  '^j  und  demutiglich  gebeten ,  das  wir  ehm 
)lichen  seyne  geburlichen  entpfangen  tail  gnedigklich  zw  erb  und  eige- 
len  recht  noch  lawth  der  alden  brieff,  weliche  von  loblicher  gedechtnus 
inserm  aüerliebesten  vatter  auszgegangen,  (zusampt  der  Vorsehreibung, 
Cristina  sein  eliche  gemahel  darauf  hat)  ^)  bestetigen  wolden ,  also 
|haben  wir  angesehen  die  mögliche  billigkait,  die  getrewen  und  schul- 
digen dinste,  domitt  er  sich  itczunder  kegen  uns  und  der  crone  von  Hun- 
I  gern  neben  andern  unsem  fursten  herrn  und  gutten  leitten  bevinden  lest, 
bestätigen  und  confirmiren  ihm  und  seynen  erben  negsten  und  nachkom- 
ligen  aus  Böhmischer  königlicher  gewalt  und  macht  mit  und  in  crafft 
dieses  brieves  alle  seyn  oben  angezeigte  gutter,  die  ehm  zu  seynem  ge- 
burlichen tail  worden  seyn,  zw  erb  und  eigenem  recht  nocht  lawt  und 
iimehalt  der  alten  brieve  mitt  aller  herligkait  slossem  steten  dorffem 
reuten  zinsen  hayden  weiden  schtrassen  zollen  zceidelweiden  jagten 
hoch  und  nider  wildeß  taychen  taychsteten  und  alles,  das  darzw  gehorth 


1)  ^tütfe^  nnb  ^nfflaxL.  2)  SBtngig.  3)  {^ermflabt  unb  m^xi. 

4)  @o  ^t  bie  8eftattgung  bon  1525  @e^tember  8,  ^tt  flanb  angelegt. 
%       5)  2>ie  etngenaimnertcn  SBorte  ein  äufo^  bei  Urfunbc  i>om  8.  «Septcmbet  1525  unb 
ilDoi  ougcnfi^dnlul^  bet,  um  beffennoitten  blc  neue  Urlunbe  über^au^t  abgefaßt  tourbe. 
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und  gebort  und  von  alders  darzn  gebort  hat ,  (wie  die  genannt  werden 
mugen  und  in  den  alden  brieven  begriffen  zusambt  der  vorBehreibong,  so 
Cristina  sein  eliche  gemahel  darauf  hat,]  ^)  nichtis  darusz  anszgenomen 
noch  auszunemen,  in  aller  form  und  mas ,  wie  esz  vorforige  fursten  und 
seyn  vatter  gehalten  genossen  und  gebraucht  hat.  Gleich  und  alszo  sal  5 
es  genanter  Jan  Eurczbach  halten  genissen  und  gebrawchen  vor  jeder- 
menigklich  damit  thuen  schaffen  und  lassen  seynes  geffalens,  bawen  und 
bessern,  es  sey  an  Strassen  wegen  und  schtegen  zcoUen  adir  woran  ge- 
seyn  magk,  rorkauffen  yorseczen  vorgeben  vorwekseln  und  brengen  an 
frundt  frembdt  ader  wess  er  wil ,  wie  er  des  selben  zcw  rath  wirth  (bey  l( 
gesundtem  leib  oder  am  tothbette  unverhindert  doch  uns  nachkommen- 
den kunigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  an  unsem  geburlichen 
diensten  und  pflichten  an  schaden)  ^) .  Gebieten  hyrauff  allen  unsem 
houbtlewten  vorwesem  pflegem  ^] ,  was  wirden  und  wesens  die  synt,  die 
wir  jeczunder  haben  ader  tsu  der  zeith  haben  werden ,  das  sie  genenten  ll 
Jan  Eurczbach  über  sulicher  unser  vorschreibung  und  bestetung  allent- 
halben schuczen  schurmen  und  handhaben  suUen  und  in  dabey  behalten 
bey  vormeidung  unser  schwerer  ungenaden.  Des  zw  orkunt  mitt  unszem 
königlichen  angehangenden  insigell  besigelt. 

Gegeben  zu  Tolne  am  sonnobenth  und  tag  sannt  Bartholomei  noch  si 
Kristi  geburth  tawsenth  funffhunderth  und  umb  eyn  und  zwanzigsten 
jare,  unser  reich  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sechsten  jare. 

Ludovicus  Rex  Ex  propria  regle  maiestatis 

manu  propria.  commissione. 

Ot.  ^etg.  mit  bem  ^önigl.  Siegel  im  gürfll.  Sterbe  }u  ^rad^enbetg  n.  5.  22 


102.    mnxi  Sttbtot0  Befi&tt0t  ^eittri^  XnxiHöf  ben  Sanbant^eii ,  ben 
er  aui  ber  Xl^etlung  mit  feinem  93ntber  3o^<^ittt  ballongetragen,  namlt«^ 

Zxaäftnbui  unb  ^tautoi^.    1523  mä^  4. 

j  523  Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Behem  Dalmacien  Groa^- 

^är)  4.  eien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kundt  gen  allermeniglich ,  das  sc 
uns  der  wolgebome  unser  cammerer  und  lieber  getrewer  Heinrich  Kurtz- 
bach  freyher  zu  Trachenbergk  in  aller  demuth  gebeten  und  ersucht  ime 


1)  ^a9  (Stttgenamtnerte  3ufa4  ber  Urfunbe  t>om  8.  ^tpimUx  1525. 

2)  2)a9  (Stogenommerte  ä^\a^  bet  Urlitnbe  toom  8.  ^tpttmUx  1525. 

3)  j2)ie  Urfunbe  t>om  8.  ^e^tembec  1525  f&^rt  leintet  hawbtlewten  fort:  amtleuten  35 
uud  BonBt  was  wirden  wesens  oder  Stands  die  seynt. 


1523  9R5rs4.  121 

die  herschafft  Trachembergk  schloss  und  stath  sampt  dem  weichpilde 
Praosnitz  nach  inhalth  der  teillczedeln ,  wie  er  sich  mit  seinem  brnder 
Jhon  Enrtzbach  gesunderth  und  geteilth  hott  und  nach  thode  seines 
vattem  an  ine  geerbt  und  komen  ist,  gnediglich  zu  bestettigen  ge- 

i  rächten.  Als  haben  wir  angesehen  seine  zymliche  bethe  auch  betracht 
ann  hem  nutzliche  dinste ,  so  er  uns  alzeith  unvorsparth  leibs  und  guts 
treulich  gethan  und  unablessig  teglich  thuth  und  kunff  tig  zu  thun  er- 
bnttigy  und  aus  vorgehabtem  unser  rethe  zeitlichem  rathe  gutter  wissen 
ime  seinen  erben  und  rechten  nachkomen  obgemellte  herschafft  bestetti- 

|l  get  und  confirmireth ,  bestettigen  und  confirmiren  ime  die  himit  in  crafft 
dis  briffs  aus  Behemischer  königlichen  macht  als  hertzog  in  Slesien, 

!  fletsen  und  wollen,  das  genannter  Heinrich  Kurtzbach  seine  erben  und 
nachkomen  nach  Inhalt  seiner  vorigen  hauptbrive  unser,  unser  erben  und 
nachkomenden  konigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  unvorhin- 

II  dert  dieselbigen  zu  genissen  und  zu  gebrauchen  in  aller  messen  und 
wirden ,  wie  die  von  seinem  vatter  an  ine  komen  und  geerbet ,  als  mit 
semem  eigenen  zuthun  und  zu  lossen  macht  haben  soll.    Alleine  sal  er 

I  sein  erben  und  nachkomen  verbunden  sein  mit  dinsten  stewem  und  an- 
sehlegen wie  ander  unser  underthannen  und  vor  alders  gewest  neben 

^  dem  lande  zu  leiden.    Wir  unser  erben  und  nachkomen  konige  zu  Be- 

i 

;  heim  und  hertzog  in  Slesien  sollen  und  wollen  uns  auch  hinfur  keine 
macht  obberurter  gutter  ader  derselben  besitzer  gar  aber  eins  teils  von 
der  cron  zu  Beheim  zuvorsetzen  zuvorwechseln  aber  zuverkauffen  nicht 
Yorbehalten  haben ,  sonder  itzt  als  dan  und  dan  als  itzt  ewiglichen  bei 

||(  der  eron  Beheim  bleiben  lossen.  Des  zu  urkundt  mit  unserem  könig- 
lichen anhangenden  insigell  besigelth. 

Gegeben  auf  unserem  schlos  zu  Prag  am  tage  Hadriani  martiris 
nach  Christi  gehurt  tawsent  fünf  hundert  im  dreyundzwayntzigisten  ^), 
onser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  sibenden  jaren. 

30       Ludovicus  Rex  Ad  relationem  magnifici  domini 

manu  propria.  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemi  cancellarii. 

Orig.  auf  Pergament  mit  bem  ^öittgUc^cn  nur  t^eKtoeife  er^ltenen  (Siegel  an 
fcrgamentflTeifen  im  gürflt.  Stritte  )U  Xrac^euberg  n.  108. 


3&       i)  2)ie  gef))ent  gebrudten  SBorte  ße^en  auf  9tafur. 
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103.    1523  9lot>mUt  23« 


1523  aSerlauf  bcr  ^errfd^aften  SQSol^Iau,  ©teinau,  SRaubtcn  burd^  §anS  lurgo 

^'>^'  23.  an  ^erjog  gricbrid^  öon  Siegni^,  abgebrucft  S3anb  I,  ©.  293. 


104.    2)te  ©ebruber  $an§  unb  ^einrid^  ^^on  ^wc^haä)  tierfaufeti  an  ^ei^og 
^nebrid^  t>on  8tegnt^«93rteg  bie  6tabte  unb  ©ebiete  Sßinjig^  ^ecmßabt  s 

unb  Milien-    1525  Slpril  17. 

1525  Wir  Hanns  unnd  Hainrich  gebrueder  von  Kortzbach  freyherrn  za 

9H)n(i7.  Trachenbergk  auff  Mielitsch,  bekennen  und  thuen  kundt  öffentlich  mit 
diesem  unnsenn  brieff  vor  uns  unser  erben  erbnehmen  und  nochkomen, 
das  wir  dem  erlauchten  hochgebomen  fuersten  unnd  herm  herm  Pride-  i 
riehen  in  Slesien  hertzog  zur  Liegnitz,  Brigk  etc.  obrister  hauptmann  in 
Niderslesien  unserm  gnädigen  herm  unser  Stadt  Wyntzigk ,  mitsampt 
iren  weichpilde  umbkraiss ,  desgleichen  die  weichpilder  Himstadt  und 
Ritzen,  semptlich  mit  der  ritterschafft  allen  ein-  und  zugehorungen,  gar 
nichts  aussgenomen ,  in  aller  mass  wie  der  edle  wolgebome  herr  Sig-  i 
mundt  Kortzpach  unser  lieber  herr  und  yatter  saliger  gedenngken  die 
obgedachten  weichpilde  von  dem  erlauchten  hochgebomnen  faersten 
unnd  herm  herrn  Karl  hertzog  zu  Monnsterberg  in  Slesien  zur  Olssen 
Inhalt  seiner  fuerstlicher  gnaden  brief  erkauft,  unnd  die  nach  seinem 
todlichen  abgange  auf  unss  als  seine  erben  verstorben  und  gefallen,  und  % 
wie  wir  die  nach  tode  unsers  vaters  bisher  innegehabt  gehalden  und  be- 
sessen habeu;  erblich  unnd  ewigklich  verkauft  zu  ainem  rechten  ewigenn 
erbkauff  lauts  der  besigeltenn  kaufzedel  umb  ain  genante  suma  geldes, 
der  wir  von  hochgedachtem  fuersten  volkomlich  und  gar  vorgenuegt  und 
betzalt  sein.   Derhalben  globen  unnd  versprechen  wir  vor  uns  unser  er-  t 
ben  erbnehmen  und  nochkomen  der  obgeschriben  lande  unnd  weichpilde 
hertzog  Friderichen  seiner  fuerstlichen  gnaden  oder  seiner  fuerstlicher 
gnaden  erben  ain  rechte  gewehr  in  ior  unnd  tag  noch  laut  der  kaufzeedel 
zu  thuen  und  dieselben  landt  krayss  und  weichpilde  vor  dem  durch- 
lewchtigisten  grossmechtigisten  fuersten  und  herm  hermn  Ludwigenn  3< 
zu  Hungem  Behmen  etc.  konig  unserm  gnädigsten  herrn  durch  unss  aber 
unser  volmechtigen  abgetretten  unnd  wie  vor  der  lehenss  handt  gewond- 
lich  in  iars  Mst  auffzelossen  als  getreulich  und  ungeverlich.   Und  bey 
diesem  kaufe  sein  zwischen  fuerstlicher  gnaden  und  unss  nochfolgend 
artigkel  deutlich  beredt  unnd  abgehandelt :  erstlich  hat  fuerstliche  gnade  3S 
die  zuspmche ,  welche  Lorentz  Rohowsky  seine  vettem  oder  wer  sich 
ires  rechten  anmassen  unnd  seine  verschreybung  inhaben  wurden  von 


r 


1523  92ot>emBec  23.  —  1525  @c^ttmBer  8.  123 

wegen  des ,  das  wir  im  Wintzigk  und  Peschin  ^]  und  derselben  guetter 
notznng  eingenomen,  über  sich  zu  rechte  allenthalben  zuvorantbortten 
genomen,  so  habe  ich  herr  Hannss  Kortzpach  widerumb  meine  Schwester 
fraw  Ludmilla  unnd  hemm  Baltzar  von  Donaw  auch  über  mich  behal- 

5  ten,  und  sollen  also  das  lanndt  fuerstlicher  gnaden  Inhalts  der  kauffzeedl 
allenthalben  abtretten  und  diss  iar  und  tag  geweren;  zum  andern  was 
die  neunhundert  gülden  betrifft,  die  ich  ehegenanter  herr  Hainrich  Kortz- 
bach  auff  Peschin  zu  freyen  schuldig  laut  unserer  obgenanten  gebrueder 
taylzeedl,  hat  sich  fuerstlich  gnaden  dermassen  mit  unss  vertragen,  das 

0  herr  Hannss  Kortzpach  aus  bruederlicher  trew  mir  herm  Hainrichenn 
fimffhundert  gülden  zu  hulff  geben  soll  und  fuerstliche  gnade  vierhun- 
dert, und  damit  sol  ich  herr  Hainrich  Kortzpach  Georg  Kotwitzenn  die 
neunhundert  gülden  vorgenuegen  unnd  betzalen,  und  wenn  ich  die  vier- 
hundert gülden  von  fuerstlicher  gnade  entpfangen  werde  haben,  sol  ich 

i^alsdenn  an  allen  vertzug  imd  mittel  iren  fürstlichen  gnaden  auch  das 
gaet  Peschin  freyen  und  lösen ;  zum  dritten  sollen  wir  gebrueder  auch 
all  unsser  recht,  es  sein  koniglichenn  gaben  oder  begnadungen  oder  was 
das  sonst  sey,  des  wir  wider  gedachten  Bohowssky  zu  haben  vormainen 
and  worumb  wir  im  die  vorsatztenn  guetter  Wyntzigk  und  Peschin,  dar- 

Staber  Bohowssky  vorschreybung  gehabt,  eingenomen,  iren  fuerstlichen 
gnaden  abtretten  und  uberantburtten.  Des  zu  urkunt  und  warem  be- 
kentnuss  haben  v^r  herr  Hannss  und  Hainrich  von  Kortzpach  gebrueder 
anser  aigen  ingesigel  wissentlich  an  diesen  brieff  hengen  lassen. 

Geben  zu  Breslaw  montag  in  osterfeyrtagen  noch  Christi  gehurt 

^  tausent  fumffhundert  und  im  fumff  und  tzwaintzigsten  iaren. 

Ong.  im  9rc«(anct  @taat«at^{t>e  Siegtit^^SBrieg^SBo^lau  87.  9n  einem  Pergament» 
jhetfat  ^gt  ein  Siegel,  tot^ee  ^&adfö  in  (rännltd^et  <B6)aaU,  barfleHenb  einen  ©t^tlb 
mh  bem  SSo^^en  ber  ^Tjbad^'«,  bret  gifd^e  üBeretnanber.  !Z)te  Umfd^rift  (autet:  S. 
HANNS  KORZBACH.  ^te  t)ot{le^enbe  Urfunbe  tt)irb  bann  unter  bem  19.  3unt  1525 
^ve4  befünbet«  tom  ^Bredlanet  Statlf^e  beflättgt.  Orig.  Stedtauer  @taat9atc^tt>  ?tegnt|§< 
9ri^*®o(Ian  88. 

105.     1525  ^tptmhtt  8. 

ÄSnig  Subiuifl  erneuert  gol^ann  Surjbad^  bie  ÜbcrtDcifung  feines  Sanbc8=^    1525 
ottt^eile«  cntf^jred^enb  ber  Urfunbe  bom  24.  Äuguft  1521  (üergl.  oben  unter  ^^^'  ^ 
»»r.  101),  töo  bann  aud^  bie  Qu\ä1^t  unb  SBarianten  ber  l^ier  öorliegenben  Ur* 
bmbe  angegeben  ftnb. 

Geben  zu  Ofen  am  tage  unser  lieben  frawen  irer  gehurt  nach  Christi 

1)  9t\6fmt,  «Tci«  S^o^lou. 
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geburt  tawBent  fanfhnndert  im  fanf  und  zwainzigisten ,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  czehendten  iare. 

Otjtte  bie  Unterfc^rift  Ad  relacionem  magnifici  domini 

bed  Königs.  domini  Ade  de  Novadomo  supremi 

regni  Boemie  cancellarii.  5 

3)as  Originat  auf  Pergament  mit  bem  grBgercn  Siegel  hti  $tMQ9  im  %üx^ 


'■  J* 


i 

i- 
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u 


Mt^nt\^um  Mmfittbtti. 


t*   ^^i^O  93oIfo  tion  äRunfierberg  fe^t  ft^  mit  feinem  93ntbet  Sem* 

|atb,  in  beffen  Sonnunbfc^aft  er  hÜ  fe^t  getoefen^  auSeinanber  unb  \>ti* 

yfinbet  bemfelben  ßantl^^  S^^ten  unb  ^atfd^fau*    1321  9^oüemBer22. 

Wir  Bolco  herczog  in  Slesien  herre  von  Monsterberg  tun  knnt,  das    1321 

s  wir  mit  nnsenn  lieben  bmder  dem  edelen  fursten  hem  Bernharde ,  der  ^<^^*  22. 
unser  Vormunde  gewest  ist  unde  unser  laut  inne  gehabit  hat,  uns  han 
gescheyden  gutliehen  unde  her  uns  unsze  land  wedir  geantwort  hat  noch 
rate  unßir  beyder  bydirben  man ,  die  dorobir  gewest  seyn ,  und  also 
Behossin  uns  ist  geteydinget,  also  himoch  beschrebin  stehet,  und  glow- 

10  ben  bie  unBem  trawen  an  alle  arge  list,  das  wir  alle  die  Sachen  und  die 
teding,  also  hir  beschreben  ist ,  stete  und  gancz  halden  wollen.  Zcu 
deme  ersten  ist  geteydingit,  das  wir  herczoge  Bolkc  yn  aller  reche- 
nimge,  die  her  uns  von  der  vormundeschafft  sint  der  czeit,  da  wir  uns 
sondirten  von  unsirme  brudere  herczogen  Henrichen  und  wir  czwene  bye 

ps  eynander  blieben,  thun  solde,  williglichen  lossen  ledig.  Ouch  ist  getey- 
dinget,  das  wir  unsirme  bruder  herczogen  Bernharde  sollen  abtretin  allir 
der  pfant,  dy  uns  beyden  pfandiß  stehen.  Ouch  ist  getey dinget  und  wir 
haben  yB  gelobet,  das  wir  alle  dye  schult,  dye  unße  bruder  herczoge 
Bemhart  schuldig  ist,  gleiche  halb  gelden  sollen.    Ouch  ist  scuzzin  uns 

*  geteydinget,  das  umbe  die  schowlt  czw  Beym  sal  unser  iczlicher  wmbe 
das  sine  manen.  Ouch  ist  geteydinget  umbe  unßir  beyder  eegelt,  wie  yß 
vnBer  beyder  man ,  die  dese  selbe  Sache  wmbe  das  eegelt  und  wmbe 
andir  Sachen,  die  himach  sten  beschrieben,  die  sie  och  entscheyden  sul- 
len,  die  wir  beyder  siten  darczu  han  gekom,  unscheiden  und  machen, 

55  das  schulle  wir  und  wollinß  volgen  und  tun.  Ouch  ist  geteydinget  bye- 
namen,  was  wir  und  unßir  brudir  herczoge  Bernhard  vorligin  vorsaczit 
odir  Yorkoufft  han ,  und  ouch  das  unsir  beyder  laut  gebessirt  oder  ge- 

,   ergirt  seyn  sint  der  czeit,  da  wir  beyde  bye  eynandir  blieben,  da  wir  uns 

I  von  unsirme  bruder  herczogen  Henrich  sundirten,  is  sey  an  gebewde  odir 
I  yn  welchirhande  weyße  das  gesehen  sye,  und  was  sint  derselbin  czeit 
unßir  beider  furstentwmb  gebessert  adir  geergirt  seyn ,  das  suUe  wir 
zew  denselbin  unßim  mannen,  die  daz  czw  entscheidene  von  uns  beyden 
sint  gekom,  seczczen  unde  wie  sie  es  entscheiden,  das  suUe  wir  folgen 
nnd  gancz  halden.   Ouch  ist  getedinget  und  gemachit  von  unßem  beydir 
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man,  und  wir  habin  ys  gelowbit,  nmbe  alle  die  schult,  die  wir  im  schul- 
dig blieben,  ab  wir  yn  nicht  ledig  machin ,  also  unsir  beyder  man ,  die 
wir  darczw  erkoren  han,  nach  der  rechenunge  entscheiden,  vor  die 
schult  wir  im  habin  gesaczit  Kant  hwsz  und  stat  und  weychbilde ,  Zco- 
bothen  den  berg  und  weychbilde  unde  daz  hawssz  czw  Paczkaw  ^)  czw  i 
eimme  pfände.  Wen  das  die  selbe  schult  sich  mynritte ,  das  dieselbin 
man  das  kom,  das  her  der  pfände  eyn  teyl  suUe  abetreten,  der  suUe  her, 
also  sy  ys  entscheydin  und  kyesen,  abetretin  und  uns  wedir  antworten. 
Obir  bye  namen  suUe  wir  yn  syner  schult  czuvor  in  Breslawe  gleiche 
halb  ledig  machen  in  sottnner  czeit,  alß  getedinget  ist,  und  bie  namen  1 
suUe  wir  ouch  yn  syner  pfand  czuvor  ken  hem  Eylian  von  Hawgewica 
und  Riprecht  Unvogil  gleich  halb  ledig  machen.  Ouch  hau  unßir  beyder 
man  das  getedinget ,  das  wir  wmbe  hulphe  wir  uns  kegen  ehm  und  her 
kegen  uns  also  yorlöbin  und  bestricken,  das  unßir  eyn  den  andim  mit 
nichte  sal  mit  liebe  noch  mit  gute  undir  wegen  lossen  und  off  eynen  icz-  \ 
liehen ,  her  sie  were  her  sie ,  nymande  awszczunemende  iderman  off 
seyne  kost  und  schaden  mit  allir  macht  getrewlichen  helffen  sullen,  also 
doch ,  das  wir  von  seynetwegen  und  her  von  unserwegen  rechtis  sulde 
ge waldig  seyn.  Und  wir  das  vorsinge,  uff  den  swUe  wir  eyner  deme 
andim  helffen,  also  vor  beschreben  stehet.  Ouch  ist  getedinget  worden.  1 
wie  die  seibin  man ,  die  wir  beyder  siten  gekom  han ,  uns  alle  die  vor- 
beschreben  Sachen  und  bey  namen  wmbe  die  hulffe  uns  heyssen  beste- 
tigen und  vorgewissen,  das  wir  das  suUen  thwn ,  das  wir  alle  dese  ge- 
lubde  und  ding ,  dye  hir  beschrieben  synt  und  unsir  beyder  man  durch 
nucz  und  fromen  unsir  und  unsir  lande  und  lewthe  gemachet  han ,  stete  1 
und  gancz  halden ,  das  gelobe  wir  bye  unßen  trawen  an  argelist  und 
han  darobir  unsem  kegenwortigen  brieff  gegeben  und  bestetiget  mit  oih 
sirme  ingesigel. 

Dirre  brieff  ist  gegeben  unde  geschrieben  czw  der  Swidnicz  noch 
gotes  geburt  m^cc  jar  in  deme  eynundczwenczigisten  jare  an  sante  Ce-  3 
cilien  tage  der  jungfirawen. 

%u9  bem  (Sopial^ud^e  bed  @attbfltfte9 ,  genannt  Repertorium  Heliae  ((Sitbc  M 
XV.  Sa^r^unbertö)  tm  ©taattard^ttoe  f.  120. 

2.    JBolfo,  ^erjoft  t>on  aRunflerberg,  M%t  fein  iani  bem  Stdnx%  Sodann 

tion  Sonnten  al«  Se^n  auf.    1336  »uguft  29.  9 

t336  In  dei  nomine  amen.  Antiqua  patrum  veterum  pia  sanxere  deereta^ 

^ug.  29.  gege  iurisdicciones  procerum  et  potestates  orbis  principum  mutua  coad- 

1)  (£ant(,  äohtm,  ^{^atfc^tau. 


r 
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myari  ^)  baylia ,  vicissimqne  nnaqaeque  ^)  alteriüB  debere  bainlare  onera 

et  labores,  nt  tanto  magis  sabditorum  crescant  commoda ,  quanto  maior 

inter  principes  dilecdonis  et  nmomg  concordia  generatur.  Hinc  Qst,  quod, 

eam  nos  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Mnnsterbercb,  gracia  ac 

I  ( dileeeione  nniri  cnpientes  perpetna  cum  serenisBimo  principe  domino  no- 

8tro  domino  loanne  eadem  gracia  Boemie  rege  illustre  LucemburgenBi 

eomite  dncatumque  nostrum  regno  ipsi  Boemie  subaltemari  volentes, 

sese '}  et  noBtra  ipsiuB  domini  regiB  BupposuerimuB  dicioni  animo  hylari 

[   et  sinoero .  maturo  consiliariorum  vaBallorum  et  civitatum  conBulum  in- 

P  fraseriptomm  nostrorum  previo  consilio ,  sponte  et  libere ,  non  compulsi 

aat  coacti,  verum  celo  ^j  dileccionlB  et  amoris  veri  accensi  flamine,  aBtan- 

I  tiboB  nonnnlliB  proceribuB  et  magnatibus  in  prcBcncia  et  testimonio  do- 

I   minonun  et  tCBtium  infraBcriptorum  hodie  ducatum  noBtrum  prefatum 

[  eam  terris  et  pertinenciis  Buis  civitatibuB  MunBterberch ,  Reichenbach, 

p  Fnmkenstein;  Strelin,  Kant,  Sobotka,  opidum  Sobotka  et  caBtrum  Pacz- 

kow  %  com  castriB  fortalicÜB  munidonibuB  villiB  dominÜB  libertatibuB  iuris- 

diedone  baylia  feodiB  feodalibuB  vasallaÜB  cenBitiB  et  ad  glebam  astrictiB 

et  eum  omnibuB  et  BinguliB  iuribuB  quibuBCunque,  qualiacunque  Bint  et  in 

qniboBCunqne  rebuB  conBiBtant,  ipsi  domino  regi  et  suis  successoribus 

|l  Boemie  regibus  ^] ;  ab  eoque  domino  rege  per  osculum  inter  nos  hinc  inde 

preUbatum  et  reaBSumpcione  birreti  ipsum  ducatum  nostrum  cum  terris 

et  pertinenciis  ipsius  in  feodum  honorabile  recipimus  pariter  et  habemus, 

deeementes,  quod  si  nos  de  hac  luce  migrare  contingat,  legittimis  liberis 

ridelicet  masculis  non  relictis ,  ipse  ducatus  noster  cum  terris  et  perti- 

p  nencÜB  snis  uniyersis  omni  eo  iure  et  forma ,  quibus  nos  habemus ,  ad 

ipsum  regnum  Boemie  et  coronam  ipsius  perpetuo  protinus  debent  de- 

Tolvi.    Si  autem  liberos  legittimos  relinquere  nos  contingat,  hü  feodales 

legni  Boemie  perpertuis  esse  temporibus  censebuntur,  quibus  legittimam 

etatem  nondum  habentibus  prefatus  dominus  rex  Boemie  eorum  tutor 

k  erit  legitimus  et  curator.    Renunciamus  in  premissis  et  quolibet  "^j  pre- 

miasorum  tactis  corporaliter  sacrosanctis  evangeliis  pro  nobis  et  predictis 


1}  SRon  toirb  gu  ber  fhtna^mt  gebrSngt,  bag  ^iet  coadiuvari  al9  2)e^onend  geBtaud^t 
thb. 

2)  !2>ie  älteren  2)rude  g.  SQ.  bei  (^ommetsBerg  I,  558  ffdbm  nnarnquarnque,  toa9  ia 
Kflleibtngd  )u  bem  folgettbeti  ®mgulari9  alterius  beffet  paffen  tDÜrbe;  benn  anäf,  toenn 

Viii  anaqueque  anf  onera  bestellen  tooHie,  tt>ürbe  bet  ^a^  nid^t  beffer. 

3)  (S9  mnß  offenbar  nos  l^eigen.    !Z)er  (£oncipient  ber  Urfunbe  toar  eben  ein  @(at>e, 
ittb  bte  \{a»x\äfm  ^pxaä^ta  gebrauten  ba«  9{efCe^it>um  in  btefer  Steife  für  alle  ^erfonen. 

4)  anflatt  zelo. 

^       5)  anfinflerberg,  ftÄdftnUiSf,  granfenfiein,  ©trel^Ien,  (Sant^,  3obten,  ^atfd^fau. 

^)  $itr  fe^lt  angenfd^etnlic^  ein  3^^^^  ^^^  ^ic  resi^ayimus  ober  tradidimns. 
T)  3ni  Drtgtnate  irrt^ümti^  qnodlibet. 

e<^leftf^(  gel»n«iiTlunbfB.    2.  9 
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vasallis  et  civitatibus  nostris  omni  accioni  exoepcioni  obieccioni  repliei^ 
cioni  et  inpeticioni  doli  mali  et  alii  qnovis  suffragio  tarn  canoBici ,  impe- 
rialis  quam  civilis  manicipalis  ^j,  reformacionis  ant  statnti  localis  sen  eon- 
saetudiniS;  optime  legum  interpretis,  sab  quaconque  fonua  et  conoepcioiM 
yerborum  conceptis,  edamsi  talia  forent,  de  qnibus  de  verbo  ad  yerbam  i 
in  genere  aut  eciam  in  specie  mencionem  oporteret  fieri  specialem.  Qni- 
bus Omnibus  et  singulis  et  cuilibet  eorum  ex  certa  nostra  sciencia  esse  et 
intelUgi  volumus  per  omnia  presentibns  derogatum,  promittentes  boni 
fide  et  sincero  spiiitu  contra  predicta  et  eorum  quodlibet  ^)  ex  quayis  ocea- 
sione  aut  causa  de  iure  aut  de  facto  ullo  unquam  tempore  non  venire,  l 
Ad  maiorem  autem  cautelam  et  evidenciam  firmiorem  expetiimus  volmi- 
tatem  et  consensum  predictorum  vasallorum  nostrorum  et  civitatnm  no- 
stramm  consulum,  qui  omnes  et  singuli  suum  in  predictis  et  in  quolibet 
eorum  adhibuere  consilium  voluntatem  assensum  pariter  et  consensam, 
nemine  penitus  discrepante.  Nos  vero  prefati  domini  duds  vasalli,  pata  i 
Henricus  de  Hugvicz ,  Hermannus  de  Peterswald ,  Henricus  de  Sthercx, 
Reinkerus  de  Pisshowsheim,  Johannes  de  Budow,  et  Joannes  de  Bussowe 
ac  civitatum  consules  puta  Munsterberch ,  Reychenbach ,  Frankenstein, 
Stralin  et  Kant  ad  requisicionem  dicti  domini  nostri  duois  iUustris  prcH 
mittimus  et  volumus  pro  nobis  et  communitatibus  nostris  omnia  et  singnb  I 
premissa  et  quodlibet  premissorum  per  ipsum  dominum  nostrum  Bolko- 
nem  facta  grata  rata  firma  et  incommutabilia  attendere  observare  et  irr&- 
fragabiliter  custodire ;  promittentes  eciam  bona  fide  et  manu  tactis  dei 
ewangeliis  predictis  aut  eorum  alicui  ex  quavis  causa  occasione  aut  casn, 
de  iure  aut  de  facto ,  nullo  umquam  tempore  contraire  ^) .  In  quomm  I 
omnium  testimonium  atque  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conscribi  et 
sigilli  nostri  munimine  una  cum  vasallorum  et  civitatum  nostrarum  pr^ 
dictarum  ac  testium  inferius  notatorum  sigillis  fedmus  roborari. 

Actum  et  datum  Strubinge  in  presencia  et  sub  testimonio  dominomm 
ad  hoc  specialiter  rogatorum,  sciUcet  Bolezlai  ducisSlezie  et  domini  Ling-  i 
nicensiSy  Hinconis  Berce  deDuba,  Conrad  de  Sleyda,  TymonisdeGoldia 
et  Ottonis  de  Bergow  et  aliorum  nonnuUorum  fide  dignorum  in  festo  de- 
coUacionis  beati  Johannis  baptiste  anno  domini  millesimo  treeentesimo 
tricesimo  sexto.  Per  dominum  regem  W. 

Ot.  $erg.  im  ^taatdard^be  ^u  Siett.    )6on  12  an  ^ergamcnt^fen  befefttgten^ 
2>itgtln,  totidft  auf  bem  umgcf^Iagenen  9lanbe  bur^  auf^etnenb  glei<^)etttge  Unterfd^nftcs 
gefentt}etc^net  fmb,  finb  no^  5  erhalten.    1.  2)a9  (etannte  grogc  StetterfiegeC  ha  ^ogl 


1)  iuris  audgetaffm.  2]  3m  Originale  quolibet. 

3)  $ier  folgt  im  Originale  no^  einmal  ber  fc^on  oben  an9gebrfi(fte  Set)i4t  auf  J 
9le(^t9einn>änbe  mit  benfelben  Störten  M«  auf  geringfügige  ^ngc^titen  i9on  Rennociamns  ^ 
bid  non  venire. 
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Ikf^Bcs  Cod.  dipl.  Siles.  X,  p.  122)  mit  «blettfidflegel  in  ^eaerem  9Bad^.  2.  (Hug- 
wici  oer(otm).  3.  (HermannuB  Peters,  ein  flcined  runbe9  SSo^^enflegel  mit  einem  (Sbtx* 
!e))f  unb  ber  Segenbe:  S.  HIEMANNI  DE  PETERS  WALD).  4.  (Henricus  Stercz 
mtoten).    5.  (B.  BisBofes  ^ttUxvx).    6.  (De  Budoy  toerloren).    7.  (De  Bussoye  'otX' 

I  tncB).  8.  (MnnBterberch),  3iitncnt^fitme  mit  iDlonb  unb  Sternen  nnb  bet  ?egenbe:  S. 
CIÜIUM  DE  MUNSTEBBEBCH,  rfidttärts  2  2)anmeneinbtfl(te.  9.  (Richenbach  Der* 
leim).  10.  (Frankenstein),  )tt>ifd6en  2  f^i^bad^igen  türmen  ein  ^IBer  Sbler  auf  einem 
Bttbrigeren  X^nrm,  mit  ber  Segenbe:  SIGILLUM  CIVIÜM  DE  FRANKINSTEIN. 
11.  (Strelin),  ein  in  eine  ^ofaune  fiogenber  Sngel  mit  $eiUgenf^ein  nnb  ber  Segenbe: 

HS.  CIVITATIS  DE  STREUN,  rü(tn>ärt9  2  2)anmeneinbrfl(te.    12.  (Kant  Verloren). 


Kit  intern  Seid^btlbe  an  Simxi  ^ol^anti  i)on  Sol^men.    1337  Sanuar  7. 

NoB  Polko  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  in  Furstenberch  et  in    1337 
Hnnsterberch  recognoscimus  magnifico  et  excellenti  principi  domino  Jo-  San.  7. 
|l  haimi  Boemie  regi  illnstri  ac  comiti  Lncemburgensi  domino  nostro  ka- 
riarimo  in  daobns  milibns  marcarum  grossomm  denariorum  Pragensium 
Pol(Hiieali0  ponderis,  quadraginta  octo  grossos  pro  marca  qualibet  com- 
pvtandoB,  de  qua  summa  pecunie  ipse  dominus  noster  rex  nos  expedivit 
adeo,  qood  eontentamur  rationabiliter.  nos  teneri ;  de  qua  quidem  pecunia 
N  ipmuQ  dominum  nostrum  regem  heredes  et  successores  suos  securos  et 
oertoB  prent  expedit  reddere  cupientes  civitatem  nostram  Frankenstein 
i  com  districtu  ad  illam  pertinente,  fortaliciis  iudicio  eurie  aliisque  perti- 
neneÜB  obyencionibus  graciis  immunitatibus  iuribus  dominus  libertatibus 
I  honoribuB  exaccionibus  pecunialibuB  annonalibus  pecuniis  monetalibus 
i  eenribuB  redditibus  iurisdiccionibus  pheudis  pheudalibuB  emphiteticis  et 
'  ad  glebam  astrictiB  iure  patronatus  ecclesiarum  et  coUacionibus  omnium 
benefieiomm  cum  cura  vel  sine  cura  et  presentacionibus  eorundem  nec- 
Aon  agris  cultis  et  incultis  montibus  planis  silvis  rubetis  pratis  pascuiB 
aqniB  aquarumve  decursibuB  molendinis  piscinis  piscacionibus  aucupa- 
p  donibus  yenacionibus  comodis  emolumentis  utilitatibuset  sine  excepcione 
I  qnafibet  boniB  omnibuB,  in  quibuseunque  rebus  consistant,  et  prout  sunt 
distmcta  ab  antiquo  et  ad  civitatem  predictam  spectare  noscuntur,  in  eo 
c»u  fli  noa  et  heredes  nostri  maBCuli  habitiB  heredibuB  legitimiB  maBCulis 
I   post  noB  relictiB  decederemuB ,  quod  tunc  civitaB  ipsa  Frankenstein  cum 
fi  (nmiibus  et  singulis  pertinencÜB  suiB  BupradictiB  ipBiB  esBC  debebunt  ty- 
tslo  pignoris  obligata  tenenda  regenda  utifruenda  et  eciam  possidenda 
per  eoB  abaque  fructnum  defalcacione  pacifice  et  quiete  tam  diu,  quousque 
dntafl  predicta  cum  univerBiB  suis  appendiis  prenotatiB  per  nostroB  here- 
des ab  ipso  domino  rege  heredibus  et  Buccessoribus  suiB  Boemie  regibus 
^  fnerint  in  predictiB  duobus  millibus  marcarum  grossorum  prefatorum  ex- 

lohta ;  sique  heredibuB  vel  berede  masculo  vel  masculis  post  nos  quod 

9* 
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absit  non  relictis  decesBerimus ,  extuBC  dicta  civitas  FrankeiiBteiii  cum 
prenotatis  suis  appendiis  universis  yelnd  alle  ciyitates  terre  et  boDa 
omnia  nostra  ad  ipsos  dominum  regem  heredes  et  snecessores  snos  reges 
Boemie  tamquam  ad  nostros  veros  et  legittimos  BuccesBores  debebimt 
esse  ipBo  facto  absqne  impedimento  qnolibet  devoluta.  In  cains  rei  tt-  i 
Btimonium  presentes  Utteras  fieri  et  Bigillo  noBtro  maiori  fedmnB  oom- 
muniri. 

Datum  Wratizlavie  in  crastino  epyphanie  domini  anno  a  natiTitate 
eiusdem  millcBimo  trecentcBimo  tricesimo  Beptimo. 

Ottg.  im  ©taatöard^be  gu  SBien  mit  bem  getoSl^tttt^ra  Steiterftegel  be9  ^ajog«.    1 

4.    93oUo^  ^eirjog  lion  äRAttfietfrerg^  tietf^ri^t  AöniQ  So^attn^  faUi  ferne 
®ema]^Itit  flAcbe,  o^tie  bie  (efonbere  Bußimmutig  hti  Stini^i  nid^t  loieber 

}u  l^euat^en*    1337  Januar  8. 

1337  NoB  Falko  dei  gracia  dnx  Slezie  et  de  FurBtinberg  [et  de  Monstir- 

3an.  8.  berg  recongnoBcimuB  tenore  proBencium  nniversiB^  cum  omnium  genera- 1 
bilium  yitamqne  habencium  finiB  Bit  morB  et  seqnela  cormpcio,  Bi  (nos) 
tractu  temporiB  disponente  domino  rebuB  contingat  priuB  conBortem  no- 
Btram  humaniB  eximi,  qnod  cum  alianovnm  contrahere  matrimoninm 
nuUatenuB  volomaB  niBi  de  noBtri  domini  regiB  JohanniB  regia  Boemie 
licencia  Bpeciali.  1 

Datum  WratiBlayie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
Beptimo  Bexta  iduB  januarii. 

Ku9  ben  Annales  devolutionis  im  ^e^Iauet  (^tabtard^itoe  (^onbfd^rift  an6  bon 
Snbe  bed  XIV.  Sa^r^.)  f.  51b.    «bgebrn(ft  bei  Subemig  Reliqu.  V,  622. 

5*    ^tioi  93oIf 0  t)on  SRun^etberg  t^erfpri^t^  in  feinen  Sonben  mm*  i 
jngU(^  bem  j^onige  3o^ann  tion  Soipmen  J^ttlbigen  jn  laffen. 

1337  3onuar  10. 

1337  NoB  Bolko  dei  gracia  Slezie  dux  dominus  in  Munstirberch  promitti- 

3aii.  10.  muB  bona  fide  firmiter  et  BpondemuB  facere  et  efficere,  quod  fideles  noBtri 
omneB  et  singuli ,  yasalli  et  feodalcB  civitatumque  noBtrarum  cives  hino  ( 
infra  festum  purificacioniB  beatisBime  Marie  virginis  proxime  yentarun  1 
BereniBBimo  principi  domino  noBtro  domino  Johanni  Boemie  regi  et  Buifl  , 
succeBSoribuB  Boemie  regibuB  in  manuB  ipsius  regis  yel  alius  persone,  ^ 
quam  ad  hoc  specialiter  deputayerit,  fidelitatis  et  obediende  fideUter  , 
facient  iuramentum.  PromittimuB  eciam  sincero  spiritu  et  pollicemarl 
infra  prefatum  festum  purificacionis  curare  et  ad  effectum  perducere  fimi- 
liter,  quod  prefati  yasalli  nostri  et  ipsarum  nostrarum  ciyitatnm  cives 
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litterifl  nostris,  qnibas  omagiam  prefato  domino  regi  et  suis  succeBSoribus 
in  yeritate  prestitimiis  noBtro  münitis  sigillo,  biüb  Bigillabnnt  Bigillis  dif- 
fiealtate  et  diladone  qnibnBlibet  procnl  motiB.  In  qnoram  omnium  testi- 
mommn  atqne  robur  presentes  conscribi  fecimnB  literaB  et  nostri  sigilli 
l  nranimiBe  iuBsirnns  commnniri. 

Datum  Wiatislayie  feria  sexta  post  epTphaniam  domini  anno  eins- 
dem  millesimo  trecenteBimo  trieesimo  Beptimo. 

Dng.  im  @taat9ar^be  gu  Sien  mit  bem  Bef(!^abigtm  fjtetterfieget  be9  ^etgog«. 
Sos  ber  Hm^rift  Hut  i»<^  crtennbar IS  DVCIS  SLE NSTERBER 


l 


6.   ^({00  9lifoIau8  tion  Sftün^ttitt^  leifiet  beut  äRarfsrafeii  Aarl  r>on 
IRäfim  fttt  ben  %aU,  ba§  beffm  Saier  ^urbe,  ^ulbigung  ali  Se^nS« 

^eneti*    1341  Äuguft  24. 

I         NoB  NicolanB  dei  gracia  dnx  SleBie  dominuB  in  MnnBterberch  pro-    1341 
ndttimns  sincera  noBtra  fide  et  sine  omni  dolo ,  illuBtri  ac  magnifico  do-  ^"e*  ^4. 

fü  mino  nostro  Earalo  marchioni  Moravie  cum  omnibuB  terris  eivitatibuB 
eaBtrifl  mnnicionibnB  vaBalliB  et  miiverBiB  Bubditis  et  fidelibns  noBtriB  ac 
poBseBBionibus  ad  noB  per  mortem  felicis  memorie  domini  genitoris  nostri 

I  deTolutis  et  in  postemm  acqnirendis  parere  et  intendere  ac  per  omnia  ut 
tenemnr  fideliter  obedire  sibique  et  non  alteri  fidelitatis  omagium  pre- 

p  Stare  et  facere  sicut  decet ,  si  in  serenissimo  domino  nostro  Johanne 
Boemie  rege,  quem  deus  cnstodiat,  qnicquam  humanitas  eveniret. 

Datnm  Frage  in  die  sancti  Bartholomei  apostoli  anno  domini  mille- 
nmo  treeentesimo  qnadrageBimo  primo. 

Ol.  ^etg.  im  €$taat9ar(!^ii>e  gu  SBlett.    Hn  ^ergamentthdfen  ba9  Üeine  $elmf(i^ltb> 
^  M  in  gtüttem  SSa^«  uttb  ber  Umfd^tift:  S.  NICOLAI .  .YNSTERBERGENSIS. 

"^^  ^^{00  9lxUlaui  {{d^ert  bem  Zottige  3ol^<tnn  unb  beffm  @r{lgeborenen, 
Sftarfgraf  Staxl,  m  93ot(aufSre^t  fiir  feine  ganbe  gu.    1343  October  14. 

Kos  Kicolans  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominus  in  Monstirberg  nostro    1343 
et herednm  nostromm  nomine,  si  quos  fnerimns  habitnri,  promittimns  Oct.  14. 

^  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  excellentissimis  principibns  et  dominis 
noBtris  Joanni  Boemie  regi  nee  non  illnstri  Garolo  marchioni  Moravie 
primogenito,  heredibus  et  snccessoribus  ipsomm  regibns  Boemie,  nuUas 
äritates  nostras  mnniciones  oppida  castra  sen  terras  nisi  captivitate,  de- 
bito  magno  seu  ingenti  paupertate  ant  alia  quavis  inevitabili  necessitate 

^  am  publice  et  notorie  occupante  vendere  et  obligare  quoyis  modo.  Sique 
in  easu  neceBsitatis  inevitabilis  ut  premittitur  unam  vel  plures  ex  no- 
Btiis  munidonibuB  seu  civitatibus  alüs  obligare  et  fortassis  yendere,  quod 
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dens  avortat,  premissifl  condioionibas  cogeremar,  ipsam  et  ipsas  primitiui 
sereniBsimifi  dominis  nostris  et  ipsoram  heredibas  Boemie  regibns  8ape- 
rias  expresBatiB  venalem  et  venaleB  exhibebimas  per  ipsos  si  deereveriiit 
predo  comparandas,  quam  vel  quaB  si  forte  per  nos  ant  heredes  nostros 
requisiti  a  die  requiBicioms  ipsiB  de  certa  Bciencia  Buomm  atque  nostro-  5 
mm  nobilinm  faciende  post  terminam  XTTT  Beptimanamm  non  emerent 
et  emere  non  cnrarent,  liceat  nobiB  ac  heredibuB,  Bi  qnos  favente  domino 
haberemuB,  municioneB  castra  ciyitateB  Ben  terras  noBtras  alteri  persone 
in  dignitate  nobilitate  nobiB  equali  yel  maiori  vendere  vel  eciam  obligare, 
qni  tarnen  eaBdem  a  predictiB  dominiB  noBtriB  et  eonun  altero  in  feodom  l 
accipiet,  neque  priuB  ipBum  emtorem,  anteqaam  ipBaB  terraB  civitates  vel 
caBtrnm  ac  altemm  ipsoram  a  predictis  dominis  nostris  in  fendom  acd- 
piet,  in  possessionem  tenebimur  mittere  corporalem.  Presencium  sab 
nostro  maiori  sigillo  testimonio  literamm. 

Datum  Monsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  sancti  Galli,  anno  li 
domini  mggcxliu. 

9Cu8  ben  AnnaleB  devolntionis  im  ^ttSiantx  ©tabtard^be  f.  52. 

8.    Statlf  @t{}ge6orenei;  Ui  Stim^xti^i  Sol^men  zc.  (eßfitigt  bem  ^ttm 
9It(oIau9  iai  93erfiu§etun09re(|t  für  feine  Sanbe  im  9lot^faüt,  tmter  fßox* 
U^cAt  ber  fonigL  Sorfaufdred^te^  unb  ftd^ert  ben  ekientuellen  Zi^ttm  be<  tu 
^ergogS;  totm  iai  8anb  an  bie  Jhone  IBo^men  j^eimfatte,  eine  9(bfutbitiit<* 

fumtne  ju«    1343  Dctober  14. 

1343  EaroluB  domini  regis  Boemie  primogenitus  marchio  Morayie  notum 

Dct.  14.  facimus  universis,  quod  quia  illustris  prineeps  dominus  Nycolaos  dux 
Slezie  et  dominus  in  Munsterberg  patruus  prineeps  et  amieuB  noster  di-  ss 
lectus  eiyitates  et  terras  suas  omnes  Munsterberg  Frankenstein  et  Strelin 
domini  genitoris  nostri  et  nostre  subdidit  dieioni  in  eum  casum ,  quod 
civitates  et  terre  ipsius  nobiles  et  cives  sculteti  et  ceteri  habitatores  ad 
nos  respectum  habere  debeant,  si  in  ipso  non  relicto  berede  legitimo  se- 
xus  masculini  quicquam  humanitus  eveniret,  nosque  Bue  fidelitati  vicissi-  30 
tudine  grata  volentes  occurrere  et  utilitati  sue  et  commodis  salubriuB 
providere  decemimus,  quod  supradictus  prineeps  heredes  et  suecessoreB 
sui  legitimi  civitate»  municiones  et  terras  ipsorum  aut  eamm  alteras 
captivitate  magno  debito  paupertate  aut  alia  legitima  et  incurabili  ne- 
cessitate  oppressi,  que  sit  notorie  communiter  manifesta,  domino  genitore  35 
nostro  et  nobis  si  eas  volumus  emere  primitus  requisitis  post  decursum 
tredecim  septimanarum  a  die  requisicionis  de  certa  scienda  nostrorum 
et  eciam  ipsorum  nobilinm  nobis  facte  cui  yoluerint  persone  in  dignitate 
ipsifl  equali  aut  maiori  eo  iure,  ut  ipsi  easdem  terras  tenent  et  possident, 


1343  OctoBet  14.  I35 

T^ere  poterani,  neque  tarnen  ementem ,  nisi  prius  terras  ipsas  a  do- 
mmo  genitore  noBtro  ant  a  nobis  in  pheudum  acceperit ,  in  poBsessionem 
eoipondem  nüttere  tenebnnt,  cni  tarnen  ad  reqnigicionem  supradicti  ducis 
«it  heredom  eiua  sine  impedimento  civitates  et  terras  sen  nnam  ex  eis 

i  o(mferre  tenebimur  et  debemns ;  decementes  expresse ,  qnod  ipse  dux 
heredes  Bui  et  snocessores  legitimi  non  obstante  fidelitatis  homagio  per 
dves  et  incolas  dvitatom  MOnsterberg  Frankenstein  et  Strelin  et  nobiles 
temnun  ipBanun  nobis  facto  enm  predictis  civibuB  pheudalibns  scultetis 
etroBticiB,  nt  tarnen^)  ipsos  a  fidelitatis  homagio  domino  genitori  nostro 

p  nobis  et  saeceBBoribuB  nostris  regibns  Boemie  prestito  non  excludant, 
habebnnt  liberam  facoltatem ,  promittentes  bona  fide  sine  dolo  civitates 
tenas  et  homines  ipsios  exnnnc  ut  antea  tanquam  regnmn  Boemie  et 
marehionatam  noBtmm  Moravie  et  sicnt  possessiones  proprias  a  qnolibet 
molestante  et  nominetenns  a  repetitoribns  debitomm  f elicis  memorie  illa- 

^  Btris  dncifl  Bolconis  patris  eins  et  ceteris  hostibns  defenfiare  ipsosqne  do- 
mmun  dncem  et  heredes  eins,  si  qnos  est  favente  domino  habiturus, 
peoes  omnem  tenorem  littere  domini  genitoris  nostri  et  circa  innatas  ipsis 
fibertates  et  immnnitates  inra  et  consnetndines  dimittere  et  conservare 
nee  non  cnilibet  filianun  domini  dncis  Bnpradicti ,  si  qnas  post  obitum 

^roiun  relinqnet,  dare  et  solvere  duo  millia  sexagenamm  et  ipsis  nni- 
TenaB  terras  supradictas  civitates  cum  suis  appendiis  usnfmctu  et  utili- 

I   täte  com  omnibns  ioribus  dominus  honoribus  et  emolumentiB  pheadis 

I  phendalibuB  civibns  scultetis  rusticis  et  habitatoribus  terrarum  universis 
eo  iure,  prout  predicte  terre  per  dominum  ducem  impresenciarum  possi- 

p  dentar,  donec  cuilibet  earum  duo  millia  sexagenarum  grossorum  Pra- 

\  gensis  usnalis  et  currentis  monete  solvimus ,  nomine  iusti  pignoris  obli- 
gamus.  Hamm  testimonio  litterarum  nobilibus  Smilone  de  Betow ,  Jes- 
wne  de  MichelBperg,  Jescone  de  Whartenberg,  Sbincone  de  Hazinburg, 
Jeseone  et  Benessio  de  Wartemberg,  Petro  de  Luna  canonico  capelle  re- 

9Q  gie  in  oastro  Pragensi  notario  nostro  testibus  ad  premissa. 

Datum  Munsterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  s.  Galli  confes- 

aoris  anno  domini  mcccxliu. 

In«  fpSttxm  fa>\äfti\tm  a^bntdt  ht\  ?fittig  Cod.  Germ.  II,  242,  bei  ©onunerd« 
tag  I,  850  unb  bama^  im  Cod.  dipl.  Morav.  VII,  373. 

%9.  9bt  mtb  ßmt^etit  t^on  ^etnrt^au  leiten  Stbnxi  ^o^m  unb  beffen 
®o^n  Stall  Slientual^ulbigung«    1343  Dctober  14. 
NoB  firater  Johannes  divina  miseracione  abbas,  Johannes  prior,  Jo-    1343 
haones  Gosconis  subprior,  Nicolaus  Cuius  cellerarius  et  conventus  mo-  C)ct.  14 

1)  @o  barfte  flott  cum,  »ie  bte  2)ru(fe  Ifdbtn,  p  (efen  feitt.    3)ie  üMtd^e  gorm  ber 
40  IHitt}tt]ia  f^  tarnen  tttlM  bte  fa(f(!^e  .Sefung. 
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nasterii  Heynrichow  nostro  et  snccessornm  nostronim  nomine  ad  aniver- 
sorum  quornm  interest  noticiam  yolumus  pervenire ,  qnod  qnia  civitates 
illnstriB  et  magnifici  principis  domini  nostri  Nicolai  dncis  Münsterber- 
gensis,  ntpote  Mtlnsterberg  Frankensteyn  et  Strelin  et  nobiles  atque  in- 
cole  districtuum  pertinencium  ad  easdem  de  mandato  predicti  domini  ^ 
nostri  excellentissimis  principibns  dominis  Johanni  Boemie  regi  necnon 
illnstri  Karolo  ipsius  piimogenito  et  eornm  succesBoribus  regibns  Boe- 
mie^ si  predictum  dominum  nostrnm  mori  contingeret»  sie  qnod  prindpa- 
tum  sanm  exhereditatum  dimitteret,  fidelitatis  omagium  preBtitenint, 
quapropter  noB  et  omnium  sacceBBornm  noBtroram  nomine  promittirnns  et  li 
'  BpondemuB  BupradictoB  Berenissimos  principeB  et  dominoB  noBtros  Johan- 
nem  Boemie  regem  necnon  Earolum  IpBinB  primogenitnm  Moravie  mar- 
chionem  heredcB  et  BucceBBoreB  ipBornm  Boemie,  sicnt  pie  memoria  cete- 
roB  principeB  dncoB  et  dominoB  noBtros  agnoyimas,  tamqnam  veroB  ordi- 
narioB  et  naturaloB  dominoB  noBtros  agnoBcere  in  caBu  BuperiuB  expressato  il 
et  ad  ipsoB  et  eornm  BucceBBoreB  ut  premittitnr  habere  reBpectnm  et  ad 
nnllum  aliud  dominium  ullis  temporibuB  declinare.  In  cuiuB  credendam 
presentOB  litteraB  abbacie  et  conventuB  BigiUo  decrevimuB  roborari. 

Datum  MunBterberg  feria  tercia  proxima  ante  diem  Bancti  Gralli  anno 
domini  m^cgcxl  tercio.  M 

Ortg.  $erg.  im  @taat9ar(i^itoe  )u  SSicn  mit  htm  bieget  M  |[Bte€  unb  ^ntomM 
cm  ^ergammtftrcifen. 

10«    ^er  Sio^t  ttttb  bte  Sonfuln  ^on  ^tanfenfietn  fottte  Üt  9Rannen  hH 
^anfenfletner  ®AuM  leifien  bem  Stimmt  ^o^nn  ^on  ^offmtn  in  bie 
^nb  t^on  beffen  @o^n  Staxl  ^lientual^ulbigung*    1343  October  14.      25 

134»  In  nomine  domini  amen.  ReB  gcBta  facile  labitur  a  memoria,  quam 

Cct.  14.  Qon  roborat  et  solidat  lucida  BerieB  litterarum.  Proinde  noB  Albertos 
Seckil  advocatuB  necnon  NicolauB  Niger,  Johannes  LarguB,  NicolaoB 
Gyger  et  Truchthil  pistor  consules  totaque  univerBitas  civium  et  incola- 
rum  civitatis  in  Frankinsteyn,  nos  quoque  Henricus  de  Hugwicz,  Johan-  30 
nes  de  Budow,  Suryngus  de  Bybirstein,  Friczko  Grellinorth  et  Nicolans 
de  Rankow  totaque  universitas  nobilium  et  yasallorum  eiusdem  Frankyn- 
steynensis  districtus  ad  perpetuam  rei  memoriam  recognoscimus  et  ad 
uniyersorum  presencium  et  futurorum,  quorum  interest  aut  Interesse  po- 
tent, et  quos  presens  tangit  negocium  aut  tangere  potent  quomodolibet  35 
in  futurum,  volumus  noticiam  pervenire ,  quod  cum  felicis  recordacionis 
quondam  magnificus  princeps  dominus  Bolco  dux  Slesie  dominus  noster 
de  Munsterberg  dum  viveret  terras  suas  universas  et  singulas  excellen- 
tissimi  principis  domini  Johannis  regis  Boemie,  heredum  et  sueceBSomm 
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saonim  ac  corone  regni  einsdem  snbmiBerit  et  subiecerit  dicioni,  nt  prin- 
eeps  regni  Boemie  mereretnr  fieri  et  vasallas,  pront  id  in  litteris  ipsornm 
hme  inde  confectis  plenias  continetur ,  noB  de  illaBtris  principiB  domini 
Nicolai  dncis  Slesie  domini  de  MunBterberg  filii  ipBiuB  dncis  Bolconis 

ipredicti,  nostri  veri  et  naturaliB  domini,  patris  Bui  inherere  veBtigiis  cu- 
pientis  speciali  mandato  et  expreBBO  nichilominns  conBenBn  pariter  et 
assensn  nobiBqne  plnrieB  insimnl  ad  conBilinm  convocatiB  bona  delibera- 
done  et  matoro  consilio  inter  noB  prehabitiB  proBpicienteB  et  in  animo 
reToIrentes  prefati  domini  nostri  dueiB  honorem  commodum  et  profectnm 

ll  poBse  mnltiplieiter  resultare  noBtrumqne  et  BucceBBomm  noBtrornm  con- 
dieionem  fieri  meliorem,  exeellentiBBimiB  et  magnificiB  principibuB  do- 
minis  Johanni  Boemie  regi  ac  LncembnrgenBi  comiti  absenti  tamqnam 

.  presenti  et  Earolo  einB  primogenito  marchioni  Moravie  presenti,  buo  neo- 
non  ipsins  domini  JobanniB  regiB  Boemie  genitoriB  Bni  ac  Buoram  here- 

I  dum  et  saccesBomm  regum  et  corone  regni  Boemie  vice  et  nomine  reci- 
pienti  fatemnr  libenter  doBideranter  et  gandenter  pro  nobiB  heredibuB  ac 
suecesBoribas  noBtriB  exnanc  inantea  et  in  perpetnum  fidelitatiB  homa- 
ginrn  promisisBC  et  de  servando  fidelitatiB  homagio  corporalia  iuramenta 
more  Bolito  fideliter  prcBtitiBse ,  in  casn  quodBi  prefatns  dux  Nicolaus 

p  abflqae  legittimiB  heredibuB  ab  eo  per  lineam  maBcnlinam  dcBcendentibuB 
quod  absit  decederet,  ant  si  huinsmodi  suob  heredcB  legittimoB ,  Bi  quoB 
g^nerayerit,  ant  quocienBCunque  talcB  heredcB  poBt  se  alÜB  mascnliniB 
herediboB  non  relictiB  decedere  diBposicione  divina  contigerit ,  tunc  Btar- 
tim  exnnnc  pront  extnnc  et  econverso  extunc  pront  exnunc  ad  prefatoB 

^  prineipes  dominoB  Johannem  regem  Boemie,  Karolum  eins  primogenitum 
marehionem  Moräne  et  eciam  ad  ipBorum  heredes  et  snccefisoreB  regeB 
et  ad  coronam  regni  Boemie  tenemur  et  libenter  volumus  ac  debemuB 
habere  respectnm  ac  deincepB  perpetuis  temporibuB  eiB  nbilibet  et  in 
omnibns  tanqnam  veriB  naturalibuB  et  legittimifi  dominiB  intendere  obe- 

tl  dire  fideliter  et  parere  nee  ad  aliud  qnodcunqne  dominium  declinare,  Bed 
circa  reges,  coronam  et  regnum  Boemie  perpetuo  remanere,  promittenteB 
i06tro  heredom  ac  omnium  successorum  nostrorum  nomine  Btipulanti  vice 
et  nomine  omnium,  quorum  interest  aut  interesBC  poterit,  in  yirtute  pre- 
efiti  iuramenti  memoratis  principibus  domino  Johanni  regi  Boemie ,  Kar- 

^  rolo  eius  primogenito  marchioni  Moravie  ac  ipBorum  heredibus  et  bucccb- 
nriboB  regibns  et  corone  regni  Boemie  contra  premissa  Bingula  vel  ali- 
qaod  premisBorum  numquam  ulliB  temporibuB  rerbo  vel  facto  iure  vel  po- 
tenda  sive  quoviB  ingenio  vel  colore ,  publice  vel  occulte  venire  vel  eis 
in  &liquo  contraire,  Bub  rerum  nostrarum  heredum  et  BucceBBorum  noBtro- 

^  nun  omnium  mobilium  et  inmobilium  ypotheca ,  renunciantes  nichilomi- 
BQB  de  certa  noBtra  Bciencia  Bimpliciter  et  exprcBse  accioni  questioni  re- 
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peticioni  et  omni  beneficio  cuiuBcnnqae  iuris  canonici  vel  civilis  consiie- 
tadinarii  sen  municipalis,  qaibus  contra  premissa  yel  eorom  aliquod, 
venire  nunc  vel  in  postemm  deberemus  quomodolibet  vel  possemns.  In 
quoram  omnium  testimonium  et  robor  perpetno  valitnram  cum  sigiUo  do- 
mini  nostri  dacis  predicti  nostre  civitatis  sigUlnm  ac  predietoram  vasal-  6 
lomm  nostro  et  tocius  nniversitatis  aUomm  vasallomm  supradicti  di- 
strictuB  nomine,  sigilla  presentibns  sunt  appensa. 

Actum  et  datum  in  Frankinsteyn  in  die  beati  Ealixti  pape  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio.  Et  nos  Nicolaos  dei 
gracia  dux  Slesie,  dominus  in  Munsterberg  non  coacti  quomodolibet  vel  h 
decepti  sed  prehabita  matura  deliberacione  nobiscum  et  cum  fidelibas  et 
consiliariis  consilio  diligenti  recognoscimus  et  fatemur  predicta  universa 
et  singula  de  nostro  special!  mandato  ao  de  certa  nostra  scieneia  fore 
facta  ipsisque  nostrum  benivolum  adhibemus  consensum,  sigillom  no- 
strum  una  cum  civitatis  predicte  et  vasallomm  predictorum  sigillis  pre-  Vi 
sentibus  in  robur  perpetuum  appendentes.  Actum  et  datum  anno  die  et 
loco  predictis. 

Orig.  $er0.  Sien.    Hn  ^ergamentftreifm  IjfSngett  1)  bad  Belonttte  Siegel  ht$  $cc- 
gog«,  2)  bad  fd^on  früher  gefc^ilberte  Siegel  ber  @tabt  graittmflein,  iebo^  mit  einem  9lfid- 
fiegel  berfelBen  deid^nung  nnb  Umfd^nft,  3)  nnb  4)  toetloren  gegangen,  5)  ein  tletne«  ^llb*  TU 
flegel  mit  bcr  Um^nft:  S.  JOHANNIS  DE  BVDOW,  6)  Verloren,  7)  dn  Heinee  tnube« 
e^ilbflegel  mit  ber  Um^rift:  S.  WRICZCONIS  GBELINOET,  8)  »ertöten. 


11*    t>tt  9i0%t  utib  bte  Sottfulti  t^oti  aRtbifleriers  f^^^^  ^i^  äKatmen  bei 
aRflnflerftetfier  (BAxtta  letflett  htm  Stdnx%  Sodann  t^ott  Sa^men  in  bte 
fymh  wn  beffen  @o^n  äaxl  (Si^mtual^ulbteutig.    1343  October  14.     « 

1343  In  nomine  domini  amen.  Kes  gesta  facile  labitur  a  memoria,  quam 

Oct.  14.  jj^Qjy  finnat  et  roborat  lucida  series  litterarum.  Proinde  nos  Hermannns 
advocatus,  Nycolaus  Greczer  magister  civium  necnon  Libingus  de  Glacz, 
Jacobus  Polonus,  Jobannes  Amoldi  et  Sydilinus  Grapicz,  consules  tota- 
que  universitas  civium  et  incolarum  civitatis  in  Munsterberg,  nosque  Ul-  3< 
ricus  Lebinrode,  Frencelinus  de  Bobilwicz,  Peczco  de  Gerlascheym, 
Bemhardus  et  Gunradus  fratres  de  Gerlascheym ,  Ranvoldus ,  Heydin- 
ricus  et  Petrus  fratres  filii  quondam  domini  Stoshonis  de  Stosshowiez 
totaque  universitas  nobilium  et  vasallomm  Munstirbergensis  districtus. 
—  3)a8  Übrige  wbrtüd^  glcid^Iautcnb  mit  bcr  öorftcl^cnben  granicnftcinct  Ur*  3i 
lunbe. 

Original  im  6taat0ar4i)>e  )n  SBien,  an^angenb  1)  ba«  @ieget  be9  {>er)og6,  2]  bcr 
@tabt  ISDlünflerBerg  befannted  ©iegel,  3)  dn  Keine«  mnbeS  @^ilbftegel  mit  ber  Umf^rtft: 

S.  HERMANNI  DE  BID ,  4),  5),  6),  7)  mloxm,  8)  ein  tidvit»  mnbe«  f&ccppta* 

f(^ilbftegel  mit  ber  Umfc^ft:  S.  JESCOIS  DE  SAGCO.  41 
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11  9^Ulmi,  ^ttio%  ^m  9Rfttifler6et(j,  i^erfpric^t  Meienigen  feiner  9ia^ 

ftKen,  »eld^e  bte  ^ulbiguitg  an  bie  Stiont  Si^men  hii^tt  )9tmtx%txt 

^ittett/  «nf  Serlangen  baju  anju^olten.    1343  Dctober  14. 

Nicolaus  dei  graeia  dnx  'Slesie  et  dominus  in  Monstirberg  notnm    1343 

sfaeunns  nniyergis,  qnod,  qnia  ad  mandatnm  nostnun  eivitates  noBtre  ^^^*  ^^* 

Monstirberg.  Frankinsteyn  et  Strelin  et  dvinm  nniversitates  necnon  uni- 

yeisi  nobiles  districtnum  sculteti  pheodales  et  omnes  universaliter  in  no- 

8tro  dominio  residentes  serenissimis  prindpibns  dominis  nostris  Johanni 

i  regi  Boende  neenon  Carole  ipsins  primogenito  Moravie  marchioni  here- 

H  dibns  et  snecessoribns  ipsoram  regibns  Boemie  et  corone  regni  eiusdem 

incasn,  si  nos  heredibns  non  relictis  moreremnr,  ant  si  per  mortem  bere- 

dnm  nostromm  ant  alio  qnovis  modo  terras  exbereditari  contingeret, 

fidelitatis  omaginm  prestitenmt  preter  qnosdam  rebelies,  qni  assnmpta 

L  oeeasione  cninsdam  omagii  facti,  ut  asserunt,  ad  manus  alterins  anctori- 

Is  täte  ymmo  temeritate  propria  et  rebellione  nostmm  mandatnm  qnamvis 

hutom  et  ordinarinm  contempnentes  in  nostri  honoris  preindicinm  et  do- 

minoram  nostromm  dispendinm  et  iacturam  ac  demum  in  snam  desola- 

donem  perpetuam,  quam  non  ininste  mererentnr,  omaginm  fidelitatis 

[  hniusmodi  facere  nolnenmt:  qnapropter  ad  occnrrendnm  dolositatibns 

^  et  defectibus  prenotatis  promittimns  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo 

snpradictis  dominis  nostris  et  ipsomm  heredibns  et  snecessoribns,  nt  pre- 

I  fertnr,  adversns  hninsmodi  contnmaces  et  rebelies  tam  ipsomm  quam 

noBtros,  qnociens  et  qnando  per  eos  fnerimns  reqnisiti,  ad  cogendum  ipsos 

I  ad  faciendnm  dicte  fidelitatis  omaginm ,  totis  nostris  viribus  et  potencia 

m  fideliter  subvenire,  ut,  quod  motu  virtutis  proprio  facere  contempsemnt, 

aaltem  cogantur  exequi,  rebus  et  corporibus  non  modicum  fatigati,  et  vir- 

tag  neeessitata  perveniat  ^] ,  quam  corrupte  voluntatis  astucia  denegavit. 

Presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literamm ,  nobilibus  Heynrico 

de  Hugewicz ,  Ulrico  de  Lebenrode ,  Johanne  de  Budow ,  Teoderico  de 

^  Syezyn ,  Nicoiao  de  Berinwalde ,  Peczkone  Adelungisbach  fidelibus  et 

Johanne  de  Altamuta  canonico  ecclesie  sancte  cmcis  Wratislaviensis, 

eorie  nostre  protonotario,  testibus  ad  premissa. 

Datum  Monstirberg;  feria  tercia  proxima  ante  diem  sancti  Oalli  con- 
feflfloris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio. 

^         Sne  ten  Annales  devolntioniB  im  ^eelattet  @tabtaT(i^be  f.  52. 


1}  proveniat,  lote  bet  9D6brtt(f  bei  @ommerebet0  uttb  f^&tere  9bf<!^ften  ^en,  er* 
Httst  bem  @iiiite  nad^  beffer  in  pa^tn. 
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13.    1343  Odoitt  15« 


1343  go^annci^  SSogt  t)on  ©treibten  unb  bic  Sonfuln  §ctnrici^,  genannt  Dbc, 

Oct.  15.  giemcn«,  SRicoIauS  9ÄcrftIim,  ^a^mann  berSd^nciber  unb  bic  gange  ©ärger* 

f ^aft  t)on  ©treibten  nnb  femer  Otto  t)on  SBor^nig ,  Runab  unb  $an!o  ®cbr. 

t)on9ieiftn,  $ecjf o  @d^off,  !ßecjcot)onSlbIungdpa(i^,$einr.  t)onS^beIou>,3o^.  5 

t)on  SQSamntöborf ,  Slbertud  (Sgamborü,  2)itrtcud  Don  ©itcgin  unb  bie  gange  ®e* 

fammtl^eit  ber  Sbeln  unb  93af aßen  bed  ©trel^Iener  ©ebieteS  letften  bem  ft&nig 

Sodann  unb  beffen  ©ol^ne  SWarfgraf  Äarl  ^ulbigung  für  ben  gatt,  ba^  ^* 

gog  9ltcoIaud  ol^ne  männltd^e  Srben  gu  l^interlaffen  mit  Xobe  abginge,  lotb 

^ergog  9licoIaui»  beftatigt  bai$.  i 

Actum  et  datum  in  Strelin  fer.  qnarta  proxima  ante  diem  b.  Galli 

a^.  dorn,  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  tercio. 

flud  bot  Annales  devolutionis  im  Qredkuer  ©tabtat^iise  ({^anbf^tift  att9  bem 
XIV.  3a^r^.)  f.  46b. 

14«    1345  3attuar  4.  i 

1345  fibnig  3ol^ann  üerfprid^t  ber  ©tabt  gtan!enftein  gum  S)anl  bafür,  bag 
3an.  4.  i)iefclbe  il^m  unb  feinem  ©ol^ne  fiarl  ®t)entuall^ulbigung  geleiftet,  pe  bei  allen 

il^ren  ^fteil^eiten  unb  ?ßriüilegien  gu  erl^alten. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumciBionia  dorn.  a®. 

nat.  eiusdem  miUeBimo  quadragesimo  quinto.  a 

^a6f  einer  ICBfd^rift  in  einem  (Eo^iolbm^e  be9  XVII.  Sa^r^nnberts  im  ere^Ioucx 
etaatöor^ibe  D.  368^.  f.  328. 

15«    1346  3ttU  21« 

1 346  iRif  olaus  gürft  üon  ©Rieften  §err  öon  SKflnfterberg  üerpfänbet  mit  Statte 
3uu  21.  jg{j|g|.  getreuen  9Äannen  unb  SBürger  gu  SWünfterberg  ©tabt  unb  SBeii^bilb  » 

t^ranfenftein  unb  Älofter  Äameng  an  ^einrid^  öon  ^augnjife  um  1000  SRarf 

^rager  Pfennige.  Dl^ne  StiiQtn, 

Gegeben  zu  Munstirberg  an  santh  Marien  Magdalenen  obnnd  noch 

gotes  gebnrth  tusnnt  iar  drewebundert  iar  in  dem  sechs  und  fierczigsten 

iar  nndir  nnsirm  grossem  ingesiegel.  M 

XBgebntdtt  im  Cod.  dipl.  l(oray.  Vn,  492  au«  bem  Siener  Originale  nnb  bo* 
naäf  neuerbings  im  Aamenger  Urlunbenbuc^e  ed.  ^fotenl^auer.  Cod.  dipl.  Siles.  X  p.l52. 

16«    1348  9{ot^em»et  12« 

1348  jpeinric^  Don$augtDi|  tritt  bie  i^m  burd^  ^ergog  9HIoIaui^  üon  SDlänfter' 

iwotj.  12.  i^^g   öcrpf anbete  ©tabt  fjrranlenftein  nebft  Älofter  Äameng*)  an  ftönigai 
Äarl  IV.  ab. 


1)  8erg(.  bie  \)or^erge(ettbe  Urhmbe  t>om  21.  3ttli  1346. 
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Zn  Breslaw  noch  CriBts  gebort  dreiczenhnndirt  und  achtondfirczig 
i«r  an  der  nesten  mitwochen  nach  sente  Mertinstag. 

9^ebrttdt  im  itomtaitc  Vixhxv!btabudft  ed.  ^fotcn^auer,  Cod.  dipl.  Siles.  X 
p.  166  <ni6  ben  Annales  devolutionis. 


s  17.    1348  9lot^em»er  14. 

fiSnig  fiarllV.  beftätigt  bie  ^üilegien  ber  burd^  ^einrid^  Don  $aug«    1348 
:  uri^  an  i^n  abgetretenen  ^fanbjc^aften  üon  ©tabt  grantenftein  unb  Äloftcr  »lo»».  14. 
1  Samen  j. 

\  Zn  Breszlan  do  man  zeit  von  Christi  gebnrtt  dreyzehnhnndert  ior 
kl  und  in  dem  achten  nnd  yierzigisten  ior  an  dem  nechsten  freytag  nach 
I  8.  Martinstag  in  dem  dritten  ior  nnser  reiche. 

Vbgebmdt  im  ^amen^cr  UttunbctiBu^e  ed.  ^foteal^ouer  p.  166  au9  einem  ältttnfler- 
ictger  ^loiUgienbnd^  im  ®re6kuer  ®taat8ar^ii»e. 

18.    1348  9lot^ember  14. 

iis       SBtogcrmeifter  nnb  ^aü)  üon  ijranlenftetn  (nid^t  namentlid^  genannt)  ge*    i348 
j   toben,  na^bem  §etnrid^  öon  §angtt)i|  bie  il^ni  bnrc^  §erjog  SRifoIaug  üer«'  ^^^'  i4. 

rtanbete  ©tabt  ^h^anlenftein  fammt  bent  SBeid^bilbe,  bem  Slofter  Äameng  nnb 

bcr  SRannf c^aft  be»  S)iftrifteg  an  Äönig  Äarl  üerpfdnbet  l^at,  biefem  Scfeteren 

0(9  i^rem  redten  ^fanbl^erm  treu  unb  ge^orfam  gu  fein. 
1»       Geben  ze  Breslow  noch  Cristns  gebart  drewczenhnndert  nnd  acht 

und  yierczig  jar  an  dem  nehisten  freitage  noch  s.  Mertinstag. 

Otightal  mit  bem  Siegel  ber  @tabt  granfenflein  im  ^taatöard^itoe  )U  Sien.    &f 
tendl  im  Cod.  dipl.  Mor.  VII,  p.  622. 

19.   JTarl  IT.  »ef^t&nft  bie  fßfanbf^ft  t>on  granfenfleim    1348  9flo^ 

%  t)eniber  14. 

Wir  Carl  yon  gottcB  gnaden  Römischer  könig  zn  allen  zeiten  mehrer  134s 
des  reichfl  nnd  könig  zn  Behmen  vorjehen  nnd  thun  khnndt  öffentlich  ^lo».  u. 
mit  diesem  briffe  allen;  die  [in  sehen  adir  hören  lesen,  daz  alle 
die]  \,  man  ritter  nnd  knecht  des  weichbildes  zn  Franckstein,  der  bnrger- 
)o  meigter  nnd  der  rath  nnd  die  bnrger  gemeinlich  derselben  statt  nnser 
liebe  getreuen  uns  ^) ,  nnsem  erben  nnd  nachkommenden  königen  zu  Be- 
haimb  gehnldet  geliebet  und  geschworen  haben  zu  einem  rechten  pfände 
in  aller  der  weise,  als  sie  des  edlen  Heinrich  von  Hugewitz  unseres  lie- 


1)  2)icfc  Sorte  ober  äl(fiiU(!^e  finb,  tote  gu  "onmut^m  fit\ft,  in  ber  9Bf(^rift  au9gc(a{fen. 
^       2)  !3)icfe9  SBort  bütfte  ftatt  von,  »ic  bie  ^ibfc^rift  an  biefer  ^teUe  l^t,  geiefen  »erben. 
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ben  getreuen ,  der  sie  vor  uns  versagt  hatt ,  pfandt  gewesen  sind  nach 
laut  der  briffe,  die  er  yon  dem  hochgebomen  Niclas  hertzog  zu  Munster- 
bergk  unserem  lieben  schwoger.  und  fursten  empfangen  hatt ,  die  wir 
inne  haben  und  in  unser  gewalt  sindt.  Doch  bekennen  wir  öffentlich, 
das  die  vorgenanten  man  und  purger  der  statt  und  des  Weichbildes  zu  fi 
Franckstein  unsere  lieben  getreuen  für  zwier  achzig  margk,  die  in  den- 
selben briffen  Heinrichen  von  Hugewitz  und  seinen  erben  der  vorgenante 
hertzog  vorschrieben  hatt  umb  beschirmung  desselben  kraiszes  zu  Franck- 
stein, unser  pfandt  nicht  sein  noch  uns  darumb  den  gelubd  gethan 
haben,  unschedlich  doch  allen  andern  unsem  rechten  ^) ,  die  in  demselben  I 
briff  begriffen  sindt  und  beschrieben ,  die  sie  uns  unseren  erben  und 
nachkommen  kOnigen  zu  Behaimb  gar  und  an  allen  bruch  halten  und 
vollziehen  sollen,  ohn  gefherde  und  alle  arge  list,  nach  laut  der  briffe, 
die  sie  uns  geben  haben  mitt  dem  insiegel  ihr  vorgenanten  statt  zu  Franck- 
stein. Mitt  urkhundt  dis  brives  vorsiegelt  mit  unserem  königlichen  t 
insiegl. 

Geben  zu  Breszlau,  do  man  zehlt  von  Christi  geburtt  dreyzehnhun- 
dert  jar  und  in  dem  achten  und  vierzigisten  Jahr  an  dem  nechsten  freyüig 
nach  Martins  tag  in  dem  dritten  jar  unser  reiche. 

9u9  einem  Wlünftnbtxqtt  ^üMt^imhnä^  im  ^Miantt  @taat0aT^t>e  D.  368*.  K 
f.  332.    3)a«  Original  im  @tabtar(l^it)e  \>ovi  granfenflein  ifi  M  bem  großen  Sranbe  btefer 
@tabt  im  Saläre  1858  gerflBit  toorben. 

20.    1351  9lot>mbtx9. 

1351  ^^i%  Sfütolani  t)on  SRünfterberg  t)ertauft  @tabt  ^anlenftein  mit  bem 
9ioto.  9.  S)iftriftc  be«  ÄloftcrS  Äamenj  an  Äbnig  Äart  IV.  um  6000  fraget  ®tof(^  a 

unter  bem  S^^S^iff^  f^^^^  SSertoanbten  ber  $crj5gc  JBoIfo  tjon  ©^tDeibm|, 
^onrab  t)on  Detö,  9931ab^flaiu  wn  Xefd^en  unb  beS  ®rafen  äRattl^iad  üon 
Irencj. 

Datum  Wratislavie  Bfi  dom.  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo,  feria  quarta  proxima  ante  festum  b.  Martini  episcopi.  ^ 

l(6gebTU(ft  im  ^omcn^er  UrtunbenBnd^e  ed.  ^foten^aner,  Cod.  dipl.  Slles.  X  p.  ISI 
avL9  bem  Siener  Originate  mit  bem  Siegel  beS  ^erjog^. 

2L    StwA  IV.  f^tt^t  $et}oe  9lt(oIau8  tioit  aRünflerftetft  fielen  ben  {krsog 

t^on  %alUnitxi.    1352  Dctober  17. 

1 352  Earolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex  35 
Dct.  17.  nobili  Rudgero  de  Hugowicz  capitaneo  Frankensteinensi  fideli  nostro 

1)  2)ie  9(f(^Tift  ^at  raethen. 
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dilecto  graeiam  regiam  et  omne  bonum.  Insiimacione  qneralosa  illastris    ^ 
IGcolai  docifl  Monstirbergensis  Bororii  et  principis  noBtri  dilecti  nuper 
secepta  >),  quod  qaamqnam  ipse  coram  indicio  pacis  generali  in  Slesia  se 
paratom  prebnerit  et  continno  prebeat,  qnod  illustri  Bolkoni  duci  Fal- 

( keabergensi  avnncnlo  sno  iastifieari^)  velit  et  sibi  de  obiectis  seu  ob- 
üdendifl  omnibus  de  iuBticia  respondere,  sicut  hoc  in  literis  illnstriB  Con- 
ndi  dads  OlsnicenBis,  quem  indicem  Bnpremnm  diete  paciB  BtatnimuB, 
nostra  yidit  Berenitas  expresBiuB  contineri,  tarnen  ^)  predictuB  dnx  Fal- 
kenbergensiB  hninBmodi  inridica  exhibicione  contentari  non  volenB  ipBum 

^  et  terras  snas  bostiliter  perBecntaB  Bit  hactenuB  et  cottidianiB  inBultibuB 
perseqaatiur.  Quocirca  fidelitati  tue  committimnB  et  iniungimnB  preBenti- 
boB  seriöse,  qnatennB  si  antedietaB  FalkenbergenBiB  dnx  ad  recipiendum 
insticiam  sicnt  premittitor  animari  et  indnci  non  poterit  et  Be  ab  impedi- 
mentifl  et  InyaBionibnB  dicti  duciB  MftnBterbergenBiB  [non  abBtinebit,]  *] 

^  modo  meliori,  qno  poteriB,  iuxta  paciB  prediete  Btatata  et  obBeryancias 
pront  teneriB  ex  debito,  veliB  et  debeaB  fideliter  Bnbvenire. 

Datnm  Präge  xvu  die  Octobris,  regnorum  nostromm  anno  Beptimo. 

NnemburgenBiB. 

Or.  ^erg.  im  Sßxtgiantt  ^iaai»ai6fVot ,  Stamtni  9la6fttaQ,  mit  bem  itttten  attfg^ 
b  Mdka,  ahtt  Befc^bigten  XblerfiegeL 

22.   fyxio%  Solto  utfunbet,  ba§  bie  tiott  Stoni^  Staxl  TV.  erianfite  93e« 
I  titiiiims  ber  alten  (Sxtnifitxtxait  mit  frft^eren  Röntgen  iion  93o^men  bem 
9e{t^e  ^on  ^tanfenfleitt  utib  SRunflerbers  nid^t  :t>täittbtctrlt^  fein  foUe« 

1359  Sanuar  5. 

b       NoB  Bolko  dei  grada  dnx  Slezie  dominns  SwidnicenBiB  et  in  Jawr    1359 
notiun  facimns  tenore  preBenciom  nniverBiB,  qnod  licet  alias  progenitorcB  3an.  5. 
lOBtri  a  recolende  memorie  BereniBsimo  et  magnifico  principe  domino 
Wenczeslao  rege  Boemie  illnstri  snper  certis  granicÜB  metis  limitibnB  et 
distincdofiiibns  terramm  regni  et  corone  Boemie  necnon  dncatns  et  do- 
li niniomm  noBtromm  obtinniBse  noBcantnr  et  hiis  modemiB  diebas  Bere- 
nisgimnB  et  invictiBBirnns  princepB  et  dominns  dominns  Earolns  qnartns 
divina  favente  clemencia  Bomanomm  Imperator  semper  angnstus  et 
Boemie  rex  illnstriB  dominns  noster  graciosns  easdem  literas  in  omnibns 
1108  tenoribns  sentenciis  pnnctis  et  clansnlis  approbavit  ratificavit  inno- 
^  Tavit  et  anctoritate  regia  Boemie  ac  de  singnlaris  benignitatis  clemencia 
confirmandas  dnxerit  graciose,  sicnt  in  literis  ipsins  datis  desnper  ple- 


1)  aecepto  im  DTiginale.  2)  2)a«  Original  ^at  insticari. 

3}  2)a«  SBoTt  ifl  nit^t  gait)  ftd^er. 

4]  (Sin  Sott  bicfcT  Hit  mug  loo^I  ^ier  ergSn)t  merben. 
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nius  et  evidencius  est  expressum,  tarnen  volamus  et  animo  deliberato 
fatemur,  quod  distinccio  metaram  et  specificacio  limitum  huiasmodi^  prout 
in  literig  confinnacioniB  prediete  inTeninntur  expresse,  Bupradicto  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie,  heredibuB  et  BUccesBoribus  suis 
Boemie  regibüs  et  eiuBdem  regni  corone  in  opido  Fiankenstein ,  qnod 
regum  regni  et  corone  Boemie  eBt  yera  et  immediata  proprietaB,  et  opido 
MnnBterberg,  qnod  a  predictiB  regibuB  regno  et  Corona  Boemie  in  fendnm 
dependet  et  opidomm  predictornm  terris  districtiboB  iariBdicionibus  et 
pertinencÜB,  qnibuB  eciamBpecialibuBpoBBintappellariyocabnliB,  nnllnm 
debeant  dampnnm  Ben  preindicium  generare.  PrcBencinm  Bnb  nostro 
appenso  sigillo  tCBtimonio  literamm. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  milleBimo  trecenteBimo  quinqua- 
goBimo  nono  in  yigilia  epiphanie  domini  noBtri  Jcbu  GhriBti. 

2)a9  Otiginal  auf  Pergament  mit  bem  mo^Ier^altenen  gugfieget  be9  ^erjogd  9o(fe 
10O1S  @(!^tt>eibQi4  an  $ergament{iTeifen  befhtbet  fi^  im  {^et)og(.  i93raun[^ko.'Del9Titfc^tn  1 
flrd^itoe  ^u  Del«  A3.  1«. 

23.    1369  9to)^mhti  15. 

1369  S9oHo,  §erjog  ju  SKünftcrberg ,  üerfprid^t  mit  Äontab  öon  Ribniez  i 

92ov.  15.  (9leibm|) ,  %iani  ^^^  ^ox^niq  unb  993itt^o  t)on  Subaio  ju  Rauben  bed  ,! 
^aiferS  $arl  IV.  unb  beffen  ©ol^neS,  bei»  $5nigS  SDSenjel  t)on  935^men^  ba^  i 
er  bem  ®i^bifd^of  Sol^ann  ju  ^rag  bie  SSriefe,  in  benen  jtoifci^en  i^nen  ücr*  \ 
trogen  ift,  überantworten  looHe,  nad^bem  il^m  Äatfer  Äarl  üerfprot^en  l^at, 
alle  Steilheiten  unb  SRed^te  feine«  gürftent^umg  mit  neuen  Srief en  ju  beftätigen. 

Der  iBt  gegeben  zu  FrankeuBifeinJ  an  deme  donrstag  noch  sente  t 
Mertins  tage  noch  Crist  geburte  dryczenhundert  jar  in  deme  nunden  unde  i 

sechczigBten  jare.  1 

i 

Orig.  mit  bem  Siegel  beS  ^eqogd  im  @taat9at^ibe  in  Sien.  | 

! 

I 

24.  1378  max  1.  \ 

1378  granfenftetn  an  2Rat!graf  Soft  üerpfänbet.   Die  Urfunbe  unter  ®rof^ 

9Wai7.  fd^aftölafe.  3« 

25.  1397  3uli  14. 

1397  ^erjog  Sol^ann  t^onXroppau  barf  )u®la|  unb  f^ranf enftein  nod^  anbete  . 

3u!i  14.  ©iiter  erwerben.    SSergl.  unter  ©raffd^aft  ®Iafe. 

26.    1402. 

1 402  SSerpfäiibung  t)on  granfenftein  an  9Äar!graf  ^oco().  SSergl.  bei  ©(^tüeib*  35 

nife^'Sauer  oben  X^eit  I,  ©.526. 
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27.    St5n\%  @ig{8munb  bet^^fattbet  Hi  itx  ^xom  ^eintgefaOene  ^erjog» 
t^um  9nunf}er6er0  an  ^tiota  t)on  ßjafiolouitej«    1429  $(uguft  13. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzeiten    1429 
merer  des  reichs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  ku-  ^n-  ^3. 
nig  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieffe  allen  den ,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen.    Als  wir  dem  edeln  Puothen  von  Czastolowitz 
unBerm  lieben  getruen  für  seine  dienst ,  die  er  uns  etwevil  jare  bißher 
getan  und  ouch  umb  solich  scheden,  die  er  in  denselben  unsem  diensten 
I empfangen  hat,  ein  mercklich  summe  gelts  schuldig  beliben  sind,  als 
!  wir  dann  unsere  rete  mit  im  dorumb  haben  lassen  uberkomen ,  und  als 
wir  in  umb  das  grosse  genugig  gemachet  haben ,  also  sey  wir  im  alle 
ding  zu  samme  gerechent  noch  sechs  tausent  Behemischer  schok  guter 
Prager  grossen  schuldig  beliben ,  und  dorumb  den  egenanten  Puothen 
|Bolicher  summe  gelts  sicher  zu  machen  und  in  seiner  dienst  zu  ergetzen, 
I  so  haben  wir  im  und  seinen  erben  unser  land  und  furstentum  zu  Munster- 
berg, das  nach  tod  unsers  lieben  oheims  hertzog  Hansens  von  Munster- 
berg an  uns  als  eynen  kunig  zu  Beheim  redlich  gefallen  ist ,  mit  allen 
und  iglichen  herlichkeiten  slossen  steten  leutten  mannen  lehen  geist- 
liehen  und  wemtlichen  muntzen  gerichten  dorffem  eckem  wisen  weiden 
I  teichen  yogtien  wassern  fischereyen  mttlen  wildpennen  geyegten  yogel- 
weiden  reuten  nutzen  tzinsen  feilen  und  allen  andern  zugehorungen 
nichts  ussgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichen  werten  benennen  mag, 
für  die  egenante  summe  sechs  tausent  schock  grossen  gnediclich  ver- 
j  pfendet  versetzet  und  verschriben ,  rerpfenden  yersetzen  und  yerschrei- 
f  ben  im  ouch  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  das- 
selb  land  yon  kuniglicher  macht  in  crafft  diß  briefs  also ,  daz  derselb 
Puotha  und  sein  erben  das  yorgenant  land  und  furstentum  mit  allen  und 
yglichen  seinen  zugehorungen,  als  yorgeschriben  steet,  nichts  ussge- 
j  Bomen  ntt  furbass  mer  in  pfandeswise  haben  halden  besitzen  und  der 
^  gemessen  und  gebrauchen  sollen  so  lang,  biss  wir  oder  unser  erben  und 
nachkomen  im  oder  seinen  erben  die  yorgenante  summe  gelts  sechs  tau- 
!  Bent  schok  gantz  und  gar  betzalt  und  in  dorumb  genug  getan  haben. 
I  Uns  sol  ouch  der  yorgenant  Puotha  oder  sein  erben  keinen  ufslag  oder 
I  fichaden  mer  rechen,  ßunder  wenn  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen 
^  kunig  zu  Beheim  sy  solicher  lozung  uns  zu  gestatten  erfordern,  so  sollen 
sy  sich  des  nit  widern,  sunder  uns  nach  unser  ermanung  in  einem  monat 
derselben  lozung  gestatten  und  uns  des  yorgenanten  landes  mit  seiner 
ZQgehorung  abtreten  on  alles  widersprechen ;  wir  behalden  uns  ouch,  daz 
uns  alle  stet  und  sloss  des  yorgenanten  landes  offen  sein  sollen  zu  unser 
i40  notdurfft,  daz  wir  unser  yolk  und  amptleut  dorein  legen  und  uns  dorauss 
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und  wider  ein  wider  nimer  feind  behelfen  mögen  nngeyerlicli  on,  sein 
oder  Beiner  erben  sehaden.  Oneh  Bollen  nnd  wollen  wir  den  egenant^ 
Puothen  und  Bein  erben  bey  dem  obgenanten  land  hanthaben  BchntEcn 
nnd  Bchirmen  nnd  in  gen  allen  den^  die  dorein  tragen  wolten  oder  mein- 
ten, vertreten  alB  lang,  alB  By  daB  in  pfandBwise  ynne  haben ;  oneh  er^ 
lonben  nnd  gnnnen  wir  im  von  der  egenant  BehemiBcher  königlicher 
macht  in  crafft  diS  briefs,  daz  er  an  sich  lozen  möge,  was  von  dem  ege- 
nanten  nnserm  land  yerseczt  oder  verpfendet  ist,  nnd  was  er  also  an  sich 
bringt  oder  lozet  nach  nsswisnng  der  brieff,  die  im  domber  ynnewerden, 
dieselb  snmme  slahen  wir  im  nnd  sinen  erben  alle  nff  das  egenante  land 
zn  der  snmme,  die  er  vor  in  disem  nnsem  brieff  domff  benennet  hat,  and 
wollen ,  wann  wir  oder  unser  erben  oder  nachkomen  das  von  in  lozen 
wollen ,  daz  mr  in  danne  die  gantz  snmme  nnd  was  sy  gelozet  haben, 
gantz  nszrichten  nnd  dommb  genug  tun  sollen ,  und  wer  disen  brief  mit 
iren  guten  willen  ynnehat,  der  sol  zu  der  vorgeschriben  yerschribnng 
sovil  rechts  haben  als  sy  selber.  Ouch  bo  behalden  wir  uns  als  einem 
kunig  zu  Beheim  zu  einer  herlichkeit  die  leihung  aller  korherrenpfirond 
uf  dem  stifft  zum  heiligen  creutz  zu  Bresslaw,  dorynn  sich  nymand  sol 
weren,  und  wir  gebieten  dommb  allen  und  yglichen  prelaten  ritten 
knechten  mannen  burgermeistem  schöpfen  richtem  gebawm  arm  nndl 
reich  und  allen  des  vorgen.  furstentums  undertanen ,  daz  sy  nu  furbasa 
uff  den  egen.  Puothen  und  sein  erben  sehen  und  in  gehorsam  und  ge- 
wertig  sein  in  pfandeswiBe  und  im  tun,  was  sy  in  tun  sollen  alslang,  biS 
sy  mitsampt  dem  lande  umb  die  vorgen.  summa  und  als  obgeschriben 
steet ,  von  in  gelozet  werden ,  und  tun  dorynne  nit  anders  bey  unsen  \ 
hulden.  Bey  den  Sachen  sind  gegenwertig  gewesen  der  hochwirdig  in 
got  vatter  herre  Johans  cardinal  zu  Olomuncz  unser  lieber  freund  nnd 
die  edeln  Ulreich  von  Rozenberg,  Härtung  von  Clux  und  Janko  von  Cho- 
tiemitz  rittere  und  ander  unser  getrue.  Mit  urkunt  diß  briefs  versigelt 
mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel.  « 

Geben  zu  Presburg  nach  Christi  geburt  virtzehenhundert  jar  nnd 
domach  in  dem  newnundttzwentzigisten  jare  an  dem  nechsten  sambstag 
vor  unser  lieben  frawen  tag  assumptionis,  unser  riebe  des  Hungrischen 
etc.  in  dem  drey  und  virtzigisten,  des  Romischen  in  dem  newntzehenden 
und  des  Behemischen  in  dem  czehenden  jaren.  3 

Ad  mandatum  dom.  regis  Caspar  Slik. 

Orlg.  Im  ©letier  @taot8ar(^bc*) .   Kn  ^crgamentjhrffen  ba«  große  @legcl  M  f 5n«9« 
o^ne  9iü(fflegel. 


1)  Sergl.  ba)U  Archiv  Czesky  I,  634. 
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28.    1431  3nlt  13. 

Äonig  ©igi^mimb  \>ap\&n\>ü  ?ßuota  t)on  ffijaftolotoicg  ©tabt  unb  Surg    1431 
«Ia|,  böÄ  ©täbtd^ctt  Sanbcd  unb  $abdf c^toerbt ,  ©tabt  unb  SBurg  ?franfcn*  3«"  *3. 
I  jWn  mit  bem  ©töbtc^en  aBänfc^dbutg  mit  atten  Sube^&tungen  unb  $crr* 
i  ttaftcn  imb  bcn  imtcr|lci^enbctt  Rtr^en,  ouc^  bem  ftloftcr  Äamenj,  um  9600 
6(^o<f  (Stoffen. 

W  Normberce  (Slütnbcrg)  den  s.  panny  Margety. 

«u«  Un  Regiatra  zapisÄw  Im  Archiv  Czesky  I,  633  9l^r.  211 1). 

29.    1434  ©e))tember  30. 

I       $ui)ta  t>.  Sjaftoloiuici  üerpflid^tet  ftd^,  uad^bem  il|m  ber  römifd^e  ßaifer    1434 
Sigtemunb  bai»  §eQogt^um  aMünftcrberg  t)erfd^cbcn,  jugtcid^  im  9lamcn®«*>*-  3o. 

1  {cmer  Qnrben  baSfelbe  ieberjeit  gegen  (Smpfang  t)on  6000  ©d^odt  ©rofd^en  bem 
Saijer  rtfp.  beffen  Srben  prücCjugeben. 

W  Rzeznie  (iRegendburg)  ten  den  sw.  Jeronyma  leta  tislcieho  cztyr- 

ft  sliiho  a  w  xxxnu  litie. 

In«  bem  Orig.  in  SSHen  aBgebmcft  im  Archiv  Czesky  VI,  431.    S3etg(.  baiu 
dmbaf.  I,  534  9h.  215. 

30.    (1435  ober  1436)  9lot>tinbtt  iL 

Sönig  ©igiämunb  üerpfänbet  ber  ®räfin  (Sufemta  t)on  Dettingen  [einer  (1436  ob« 
I»  ©^»efter  be8  legten  piaftif d^en  $erjog8  t)onSIRfinfterberg]  baäSanb  SRünfter*    ^*3^) 
bcrg  um  4000  gloren  r^einifd^  unb  100  ©d^odf  bb^mif^e  ®rofd^en  mit  ber  ^''**  "* 


f 


5Ra§gabe ,  ba§ ,  toenn  bic  ®raftn  etma  ju  Sauten  bei  ber  ©tabt  unb  bem 
I  S(^Ioffe  SDWinfterberg  jtd^  gcnötl^igt  fä^e  ober  öerpfänbete  lönigüd^e  ®ütcr 
I  toieber  einlofe,  bieä  befonber»  beregnet  »erben  foüte.  3ene  ©umme  l^atte  bie 
^Srafin  bem  ßonig  üorgeftredt,  um  nad^  bem  Xobe  be8  ?ßuota  tjon  ffijaftolo* 
j  »icj  (1434),  toel^erSRünfterberg  für  eine©d^ulb  t)on  7000  ©d^od  afö?ßfanb 

iraie  gehabt  ^atte,  beffen  SKutter  [Anna  geborene  ^erjogin  öonÄuf^toife], 

iwl(^e  für  bie  «nfprüd^e  i^rer  Snlel  ber  ^nber  ?ßuota'»,  3000  ©c^odC  gefor^ 

bot,  nun  mit  biefer  ©umme  abftnben  ju  lönnen. 
*       Prag.  Martini. 

flbf^nft  bt  ber  fogm.  ftati)(ei  be9  j^^nigd  (Seotg,  einer  ^anbfd^rift  ber  ©erdborf* 
Mot  eiMiotl^!  gn  Sanken  f.  499.  (Sergl.  aii^arfgrard  ^nffa^  über  biefe  ^anbfd^rift  in 
W  neuen  tot|t^  äRaga^in  47,  211  ff.) 

1)  Unter  bem  28. 3uli  1431  nrlunben  bann  fe^  (Slo^er  S^afaHen,  bag  naöf  erfolgter 
^  t^c4nnng  ^9nig  Statt  bem  ^nota  1».  ^aßolototq  no<i^  9600  ©d^od  ®rof^en  f^nlbig 
gt((t6en  fei  unb  i^m  bafür  bie  ^raffd^aft  @\a1^  v>er^f&nbet  l^abe.    $er)ogl.  Xrd^it)  in 
Od«  A.  @i^uB(.  E.  d.  7  e. 

10* 
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31«    2)te  0etfUi^en  unb  todtlx^m  @taiibe  be«  %üx^tnt^nmi  fBtün^nhet% 
nehmen  ^erjog  SSSil^elm  t>t>n  2:ro^:pau  al9  ^erm  an.     1443  fipul  25.  i} 

1443  Wir  hernach  geschriebene  herr  Niclass  von  Brieg  apt  zu  Henrichow, 

%pi\i  25.  Jakobus  von  Glatz  apt  zu  Eamenz,  Hanns  von  Burschwitz  zu  Nobischiz, 
Heintze  Friedrich  und  ChristoflF  beide  Stosche  gebrttdere  von  Schiltberg,  \ 
herr  Johannes  Schrom  pfarrer  zu  Münsterberg,  Christoff  Logau,  Heintze 
Runge,  Heintze  Bischoffsheim,  Thome  Seitendorff,  Hanss  Noschwitz, 
Heintze  Senitz,  Nickel  Reibnitz,  Heintze  Slawnig,  Bernhard  und  Ste- 
phan de  Ronaw^),  Heinrich  Bischoffsheim,  Bernhard  undHannss  CzanB- 
witz,  Hannss  Hund  manne  in  dem  Mttnsterbergischen  ftlrstenthumb,  1 
burgermeister  ratmanne  eisten  und  die  gantze  gemeine  der  Stadt  Mttn- 
Sterberg,  die  es  itzund  sind  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  odir  hernach- 
mals  zu  apt  gesetzt  odir  uff  dem  lande  und  in  der  Stadt  gekoren  werden, 
verkündigen  mit  disem  brive  allen,  die  ihn  sehen  odir  hören  lesen,  dass 
wir  offt  und  dibke  zu  dem  lande  anspruch  von  dem  hochgebomen  fUreten  l 
herczog  Wilhelmen  von  Troppaw  gehabt  haben  und  seine  gnad  über 
unsre  lande  und  Städte  bezeugende  geschrieben  hat ,  wie  wir  wider  sei- 
ner gnaden  gerechtigkeit  unsren  willen  mit  seiner  gnad  begingen.    Als 
wir  denn  selbir  seiner  gnaden  gerechtigkeit  in  kayserlichen  und  könig- 
lichen briven  gantz  und  voUkommlichen  haben  dirfunden  und  dirfinden  i 
und  dem  lande  not  was  eines  mechtigen  beschirmers,  alss  landkttndig 
ist,  wie  das  land  untirgeht  verterbt  verkümmert  und  verwust  ist  und  zn- 
trennet  von  mancherley  feinden  raub  brand  mord  und  verderbunge ,  so 
haben  wir  neben  des  hochgebomen  forsten  unsers  herm  gerechtigkeit 
seine  gnad  aufgenommen  und  aufhemen  alss  einen  herm,  der  do  gerech-  1 
tigkeit  hat  zu  dem  lande  und  ein  geboren  fürst  ist  des  landes,  zu  einem 
vorweser  dem  lande  und  der  Stadt.   Und  bekennen,  dass  seine  gnad  vor 
Verwesung  landen  und  Stadt  ken  herm  Cruschen  und  andern  feinden  ge- 
geben hat  dem  woltüchtigen  Fridrich  Stoschen  von  Schiltberg  czende- 
halbhundert  marg  groschen  Pohlnischer  zahl  Böhmischer  müntze.  acht  9 
und  fierzig  groschen  vor  iede  marg  zehlende,  und  dreyhundert  roter  Un- 
grischer  gülden  an  bereitem  gelde ,  die  der  obgnannte  Fridrich  Stosche 
in  grossem  trewen  und  beyständigkeit  landes  und  wissentlich  dem  gan- 
czen  Stadt  und  lande  verzehrt  hat,  und  darzu  fierhundert  gülden  ver- 
zeeret  resende,  ee  ^)  es  zwischen  seiner  gnad  und  uns  uff  ein  ende  beredt  31 


1)  SBenn  ^o^e^fv  in  feinen  Xtop^auer  9tegeflen  unter  Sfh.  532  bte  Urtunbe  pm 
8.  ^n(  anführt,  fo  f^etnt  baM  ein  3rrt^nm  obautoalten,  benn  aud^  er  beruft  f^  auf 
^cmmerdberg  unb  giebt  S^onnerfiag  na^  Oflem  a\»  9[u9fleIIung9tag  an. 

2)  Unfer  2)ru(f  (^at  Dronaw. 

3)  @o  bürfte  flatt  er,  tote  @ommer«berg  ^>at,  ju  U\tn  (ein  H 
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und  betedingt  war.  Und  darzn  ist  uns  anch  wol  wissentlich,  dass  unsers 
herm  gnad  hertzog  Wilhelm  hat  mnst  geben  vor  seine  diener  newnhun- 
dert  golden  vor  die  gefangene ,  die  da  gefangen  sinnt  gewest  uff  der 
Strasse  za  Neisse  im  lande  nff  dem  Carpenstein  %  alss  wir  den  irsten  tag 
\  mit  sein  gnad  bilden  zur  Neisse,  alss  nns  seine  gnad  vorgeheischen  hatte 
Ton  seiner  gereehtigkeit  und  des  landes  wegen.    Und  vor  die  benannte 
Bomme  geldes ,  das  ist  vor  czehnhalbhnndert  marg  nnd  siebenhundert 
golden  und  darzu  newnhundert  gülden  wollen  wir  seiner  gnaden  beken- 
nen und  beständig  seyn  und  unser  nachkommlinge  bey  unsem  guten 
\  trewen  on  arg  neben  seiner  gnad  gereehtigkeit  seinen  erben  und  nach- 
kommen ,  die  sein  gnad  von  der  hochgebomen  fttrstin  frawen  Eatha- 
rine  seiner  mutter  alss  einer  ungesunderten  ftlrstinne  von  dem  land  und 
Stadt  hat,  und  darzu,  was  sein  gnad,  seine  erben  und  nachkommen  noch 
seiner  mumen  seiner  mutter  Schwester  fräulein  Agnes  recht  gehaben 
^mochte,  die  auch  nicht  abgetheilet  was  vom  lande,  und  was  izund  uff 
das  Und  gegangen  ist  odir  hemachmals  geen  word ,  es  sey  uff  krige 
lewte  hwidunge  orlewge  geherode  ^  und  der  Stadt  festunge,  anlöge  sche- 
den  mit  kunntschafft  des  landes,  wenn  das  land  also  verwust  verschuldet 
I  and  verarmt  ist ,  dass  wir  ohn  seiner  gnad  hülfe  rat  und  anläge  dem 
b  lande  keines  guts  gerathen  noch  gehelfen  kunten  und  verweyset  wor- 
I  den.   Und  ob  iemand  unsers  herm  herczog  Wilhelms  und  seiner  erben 
I  geerben  odir  nachkommlingen  von  dem  lande  dringen  wolt,  odir  der  do 
etwas  recht  darzu  meinet  zu  haben ,  dass  unser  herr  herczog  Wilhelm 
dag  schloss  zu  Mttnsterberg  die  Stadt  clOsterund  das  land  niemands  rew- 
men  noch  abtreten  sollen,  es  were  dann  dass  seiner  gnad  erbgeld  schulde 
udege  zerunge  und  schaden,  die  uff  das  land  gegangen  sinnt  odir  her- 
I  nachmals  geen  werden,  ganz  und  gar  nach  seiner  gnad,  seiner  erbin  odir 
1  oaehkommelinge  retunge  mit  bereitem  gelde  in  einer  summ  uffgericht 
I  und  bezalt  wurde ,  und  dabey  suUf  n  wir  seine  erbin  und  geerben  bey- 
Pl  8te«n  nach  allem  unserm  vermögen  und  dorinn  nicht  verlassen ;  und  wer 
es  Sache ,  dass  unser  herr  herczog  Wilhelm  odir  seiner  gnaden  nach- 
konunlinge  irkein  briev  odir  schuld  odir  renten ,  die  vorkommert  odir 
^ersaz  weren,  von  dem  land  und  Stadt  odir  mOlen  ablözen  wird  mit  sei- 
nem geld,  dass  die  bfantbrive  zu  Christen  und  Juden  odir  wissenschafft 
ft  ufiweiset,  die  seine  gnaden  odir  erben  und  nachkommen  dorüber  inne 
^llrden  haben,  dass  soll  mann  alss  unsem  herm  herczog  Wilhelmen  odir 
^er  gnad  nachkomlingen  auffrichten  und  weder  keren.  Und  wir  aepte 
iz^^one  des  landes  und  stad  und  unsre  nachkomlinge  geloben  seiner  gnad 


1,  8ntgTitine  in  ber  (^affd^aft  ®Ia^,  untoelt  9anbc(f. 
M      2)  3)0^  tDO^I  bic  (Serabe  in  bct  xtätü^m  iSebcutung  M  Sorte«. 
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und  seinen  nachkomlingen  des  in  gantzem  trewen  beyznsteen  mit  leibe 
und  gutt  und  in  keinerley  masse  nicht  zu  verlassen  ohn  alle  einlegnng 
und  geferde.  Auch  da  gott  Yor  sej;  ob  dass  hauss  und  Stadt  Mttnaterbei^ 
verloren  würde,  so  globen  wir  mit  unsem  nachkommlingen  unsem  herm 
herzog  Wilhelmen  und  seine  nachkommen  nicht  zu  verkiesen  und  aller 
oben  geschribnen  Sachen  verschriebunge  Stoffe  ^)  und  Verbindung  za  ge- 
trawer  hannt  des  hochgebomen  ftlrsten  hertzog  Wilhelms  den  hochge- 
bomen  fürsten  hertzog  Arnsten  zu  Troppaw  und  hertzog  Niclassen  zu 
Batibor  beysteen^)  odir  denen ,  die  diesen  briev  mit  des  hochgebomea 
ftlrsten  herzog  Wilhelms  odir  seiner  erbin  odir  nachkommen  gutten  wil-  { 
len  haben  würden.  Czu  waren  bekenntnuss  und  Sicherheit  willen  haben 
wir  obgnannte  aepte  manne  und  Stadt  unsre  Siegel  an  disen  briv  mit 
sambt  des  landes  Siegel  von  unsrer  fründe,  die  kegenwörtig  gewest  sinnt 
und  nicht  eigne  Siegel  hatten,  lassen  an  diesen  briev  hengen. 

Geben  zu  Münsterberg  am  donnerstage  nach  ostem  nach  Christi  ge-  \ 
burt  tawsent  ftlrhundert  und  in  drey  und  fierzigsten  jare. 

tCl^getntdt  U\  @^ommer9berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  855  ottfl  einem  ^pioXbuiit. 

32«    aSil^elm  Jtrufc^ina  ^on  Std^tenburg  t^erfauft  no^  berfi^iebene  $fanb* 
Briefe  Aber  ^ranfenfletn,  ®Ia^  unb  a^ünßetbetg  :c.  an  ®tot%  ^obte&rob. 

1454  aWai  16.  3 

1454  Ich  Wilhelm  Eruschine  von  Lichtenburg  sasse  auf  Eumberg  beken- 

Tiai  16.  nen  durch  diesen  meinen  brief  öffentlich  vor  allen  itzigen  und  kttnflftigen 
menschen,  wie^ )  die  durchlauchte  fürstin  und  frau  frau  von  Ossmetine  *) 
die  mutter  des  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  seeliger  gedächtnns 
und  die  wohlgebohme  frau  Anna  von  Kolditz  die  gemahlin  des  weyland  3 
herren  Puothes  und  der  wohlgebohme  herr  Tym  von  Kolditz  bevoU- 
mächtigte  des  obbeschriebnen  herren  Puothes  von  Tschastalowitz  und 
seiner  kinder  und  aller  seiner  beweglichen  und  unbeweglichen  gtttter 
wie  auch  Johann  von  Tositze  und  Paul  von  Ghotietitz  der  rath  ebbe- 
schriebner  befehlshaber,  welcher  dem  schongedachten  herren  Puothen  ^)  3 
und  ihnen  beygesellet  worden,  verkauffet  haben  alle  obgemeldete  erb- 
gütter  des  herren  Puothes  wie  auch  alle  kayserliche  und  königliche 
briefe  und  verschreibungen  samt  allen  andern  Obligationen,  welche  die- 
ser herr  Puothe  auf  irgend  jemanden  hat  und  ihm  verschrieben  worden 

1)  Sic,  toieOdd^t  ift  briffe  )U  lefen.  3 

2)  2>er  Xqrt  ift  ^ter  fo  «9  loerborBett,  bag  eine  (Smenbatton  !aum  t^uttlid^  crfii^ehit. 

3)  2)er  2)ru(I  l^at  irrt^amUd^  wir.  4)  9ittta,  $eT)ogtii  i»oit  9btfd^tt)t^. 
5)  2)er  2>ru(l  ^at  Puothu,  tt>ad  fU^  falf^  ifl,  aber  au^  in  ben  t)OT^ecs€^bm 

feilen  fd^eint  bec  Ztp,  terberbt  ju  fein. 
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önd,  dem  woblgebohmen  herren  Hinco  Eruschine  von  Lichtenbnrg  see- 
liger  gedächtnis  meinen  lieben  yater  und  seinen  erben  und  nachkommen 
und  ihm  darüber  eine  unter  ihrem  nnd  anderer  galten  lenthe  siegeln 
ordentUehe  yerschreibnng  ertheilet,  nnd  dass  hernach  die  wohlgebohme 
ll  firaa  Anischka  von  Tschastalowitz  die  älteste  tochter  nnd  rechte  erbin 
des  herren  Pnothes,  da  sie  ihr  gehöriges  alter  erreichet,  seiner  gtttter  in 
ihrem  nnd  ihrer  obbeschriebenen  Schwester  nahmen  die  verkanfinng 
aller  gtttter  nnd  aller  obbenennten  briefe  vestiglich  confirmiret  habe, 
wie  die  briefe,  die  oben  beschrieben  worden,  nebst  denen  landtaffeln 
Mtteam  bezeugen.    Wannenhero  ich  obbeschribener  Wilhelm  als  allein 
Ibrig  gebliebner  erbe  von  dem  obgenennten  herren  Hincone  Kruschine 
Beeliger  gedächtnis  meinem  lieben  yater,  weil  ich  alle  obgedachte  briefe 
von  ihm  geerbet,  nahmentlich  einen  brief  ttber  Glatz  und  über  Franck- 
Btem  samt  ihrem  zugehör  auf  neun  tausend  und  auf  sechs  hundert  schock 
^  groflchen,  über  Tschist  ^]  und  über  Rallen  ^)  wie  auch  ttber  andre  dörflFer 
auf  acht  hundert  schock  groschen,  ttber  Mttnsterberg  zwey  briefe  auf 
I  sechB  tausend  schock  groschen  und  einen  brief  auf  Albrechticz  ^)  ttber 
I  Tier  tausend  schok  groschen,  item  ttber  Potstein*)  auf  drey  tausend 
I  Khoek  groschen,  solche  yerschreibungen ,  die  man  itzt  benennet  hat, 
b  aDzQsammen  nebst  allen  andern  Obligationen,  worzu  ich  ein  recht  habe, 
[  mit  dem  yölligen  bezahlungsrechte,  wie  obbeschriebne  briefe  attestiren, 
[von]  dem  obgenennten  herren  Puothe,  yerkauffet  habe  und  krafft  die- 
ses briefes  yerkauffe  dem  woblgebohmen  herren  herren  George  yon 
I  Cimstadt  und  yon  Podiebrad  dermahligen  yerweser  und  hoffmeister  des 
p  kjteigreiches  Böhmen  und  seinen  erben  und  nachkommen  yor  drey  und 
iwantsig  tausend  und  yierhundert  schock  groschen,  wormit  ich  gäntz- 
i  lieh  imd  yöUig  bin  bezahlet  worden,  und  ihm  und  seinen  erben  und  nach- 
I  kommen  diese  obbeschriebne  yerschreibungen  mit  meinem  gutten  willen 
nmt  dem  yöUigen  rechte  kräfitig  und  sämtlichen  übergebe  und  mir 
noeh  meinen  erben  und  nachkommen  kein  recht  noch  einiges  eigenthum 
hieran  yorbehalte,  so  dass  obbeschriebner  herr  George  seine  erben  und 
\t  oadikommen  mit  obbeschriebenen  briefen  so  alss  wie  mit  ihren  eignen 
I  «nd  sowohl  erkau£Eten  alss  bezahlten  wie  es  ihnen  beliebet  handeln  mö- 
I  gen.  So  soll  auch  deijenige,  er  sey  wer  er  wolle,  welcher  diesen  briey 
i%  mit  des  obgenannten  herm  Georgii  oder  seiner  erben  oder  seiner  nach- 
kommen guttem  willen  haben  möchte,  so  ein  yöUiges  recht  oder  yoUe 
i&adit  wie  sie  selbst  haben.    Zu  bestettigung  dessen  habe  mein  eigen 


i 

h 


2)  8eramti^Ii<l^  StoXin  a.  b.  dtbt  in  SS^men. 
«      3)  «fi  &ü\df\n  ist  mWtn.  4)  ^oimfdn,  »ergfd^toB  im  Sti.  iKttiggrä«. 
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innsiegel  dem  briefe  frey willig  angehenckt  und  darzu  erbethen  die  wohl- 
gebohrnen  herren  Alexandem  von  Stemberg  oberkämmerer  des  könig- 
reichs  Böheimb,  den  herrnHineo  von  der  Lippe  ober-marBctialln  des 
königreichs  Böheimb ,  den  herm  Hinco  Sagietsch  von  Hasenburg,  den 
herm  Heinrich  von  Strase,  den  herrn  Heinrich  von  Colowrat  nnd  von  \ 
Liebstein  und  den  herm  Prschubick  von  Klenowe ,  dass  sie  ihre  Siegel 
gleichfalls  nebst  mir  diesem  brife  angehenket. 

Gegeben  im  jähre  von  der  geburth  des  sohnes  gottes  tawsend  vier- 
hundert und  im  vier  und  funffisigsten  jare  am  donnerstag  nach  sannt 
Sophia.  1 

91bgebnt(ft  M  ^ornfttetSberg  Ss.  rer.  Siles.  1, 1024  aud  einem  (So))iatbtt(!^.    2)te 
Urtunbe  toar  aHex  SBa^rfd^eittti^tett  naäf  urf^rüngUd^  cit6)i\äf  abgefagt. 

33.     jtomg  Sabk^flato  geflattet  ©eotg  ^obieitab  feine  aRunfiecterfler 

$fanbfd^aft  butt!^  toeitere  Sinlofung  t^on  ©Atent^  toel^e  bte  aRfinfiecierfler 

^erjdge  tiet)»f&nbet^  ju  tierme^ren.    1456  Januar  19. 

1456  Ladislaus  dei  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Groacie  etc.  rex 

3an.  19.  Austrie  dux  marchio  Moravie  etc.  notum  facimus  universis,  quod  nolen- 
tes  damnum  aliquod  sive  incommodum  quomodolibet  evenire  magnifioo 
et  nobiU  viro  Georgio  de  Gunstadt  et  de  Podiebrad  regni  nostri  Bohemie 
gubematori  ac  magistro  curie  fideli  nostro  dilecto  ex  redemcionibus  et : 
reluicionibus  bonorum  quorumcunque  pertinencium  ad  ducatum  nostnim 
Münsterbergk  a  ducibus  Münsterbergensibus  inscriptorum  et  obligatonun 
hactenus  ab  ipso  factis  vel  inposterum  fiendis,  deliberate  provide  et  sano 
nostrorum  procerum  et  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
auctoritate  regia  Bohemie  volumus  bona  ipsa  quocunque  nomine  nuncn-  : 
pentur,  que  prefatus  Georgius  a  quavis  persona  redemit  et  reluit  aut  de- 
inceps  redimet  et  reluet,  ab  ipso  Georgio  et  eins  heredibus  omni  impe- 
dimento  cessante  haberi  et  teneri  posse,  quousque  per  nos  aut  nostroe 
successores  omnis  pecuniarum  summa,  quam  ipse  dedit  vel  dabit  pro  re- 
dimendis  et  reluendis  bonis  supradictis,  ei  vel  suis  heredibus  non  fuerit  t 
realiter  et  integre  persoluta.  Volumus  eciam,  quod  quicumque  has  lit- 
teras  nostras  ipsius  Georgii  vel  suorum  heredum  bona  voluntate  habuerit, 
ins  sibi  competat  omne  premissorum.  Presencium  sub  nostri  regalis  si- 
gilli  appensione  testimonio  litterarum. 

Datum  Wienne  die  19.  mensis  Januarii  anno  domini  mcccclyi  re-  i 
gnorum  nostrorum  Hungar.  etc.  xvi  Bohemie  vero  iii. 

Sbgebrndt  Bei  @ommet9Betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  1044  an9  einem  (So)>taIi6u(i^e. 
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34.    1459  9(ugu{i  5. 

Äaifer  gfriebrid^  HI.  erliefet  ben  ^ßrinjcn  SSictorin  jum  fjtoften  bc«  l^ciligcn    1459 
rSmif^cn  9let(^d,  jutn  Orafcii  öoit  ®Ia|  unb  ^erjogc  öon  aRünfterberg.         ^«b-  ^ 
Datum  in  Brttnna  die  quinta  mensis  AugaBti  a^  d.  millesimo  qua- 
5  dringentesimo  qninqnagesimo  nono  regnorum  nostroram  Bomani  vicesimo 
imperii  octavo  Hnngarie  vero  primo  ^) . 

Ad  mandatom  d.  imperatoris  in  coiiBilio 
UdalricuB  Waeltzli  canceUarins. 


l 


Drig.  im  {^ogl.  firäfi'iot  ^u  Od«  C  b.  9  mit  bem  itaiferl.  äJloitogiamme  unb  bem 
groBm  an  BloSrot^cs  @eibeitf&ben  l^&ttgatben  (Siegel. 


I  35.  JTaifer  gfnebric^  (in.)  tx1)ibt  bie  ^ritiien  ®ebniber  Stctoriit,  ^ettirid^ 
unb  ^inrii^  ju  fRtxi^ißx^tn ,  @cafen  ^on  ®la^  unb  ^erjogen  ^oit 

aKfliijierberg.    1462  ©cccmbcr  7. 

[        FridericuB  divina  favente  clemencia  Bomanonun  imperator  semper    1462 

p  ftogugtas  Hnngarie  Dalmade  Groacie  etc.  rex  ac  Austrie  Stirie  Earinthie   ^«c*  7< 

I  etCamiole  dnx,  dominus  marchie  Sclavonice  ac  Portus  Naonis,  comes  in 

I  Habspurg  TyroUs  Pherretis  et  in  Eyburg ,  marchio  Burgovie  et  lannt- 

I  gravius  Alsade  illustribus  Victorino ,  Heinrico  et  Heinrico  alias  Hinconi 

l  fiatribus  dominis  de  Bodebrat  sacri  imperii  principibus  ducibus  in  Mun- 

IB  Sterberg  necnon  comitibus  in  Glatz  nostris  et  imperii  sacri  fidelibus  di- 

leetis  graciam  cesaream  et  omne  bonum.   Ad  perpetuam  rei  memoriam. 

Eehomscante  lumine  throni  cesarei  et  splendore  mirifico  sedis  auguste 

sie  cetere  dignitates  prodeunt  sicque  ingenue  nobilitates  gratam  sum- 

mimt  originem,  ut  prime  lucis  integritas  minorati  luminis  detrimenta  non 

üBendat,  ymo  tanto  dignius  splendeat,  tanto  fulgorosius  luceat  radius 

principantis  monarche,  quanto  plures  privilegiato  splendore  fuerint  subli- 

mati.    Sane  dum  levantes  intelligencie  nostre  claros  oculos  in  nostre 

dieioids  drcuitu  longo  lateque  conspicimus,  inter  cetera ,  quibus  animus 

Mter  ad  dilatacionem  rei  publice  imbuitur,  persone  vestre  gratissimis 

M  obsequis  se  nostro  offerunt  conspectui ,  adeo  ut  consideratis  hiis  et  am- 

pliflsimis  elaritate  et  virtutibus  illustrissimi  Georgii  Bohemie  regis  affinis 

mtri  carissimi  genitoris  vestri,  quibus  ipse  regium  solium  disposicione 

diTina  nancisci  et  in  eodem  digne  coUocari  meruit ,  quique  semper  con- 


1)  3)er  Wortlaut  bet  Uthtnbe  mutatis  mutandis  übercinfllmmenb  mit  bei  unter 

%9h.35  fotgenben  gotbnen  ^uUe  bon  1462  2)ecemBer7,  nur  bag  bie  (entere  no^  (Sttoad 

"^  ^t  ate  btefe,  nämft<^  Im  Unfang  bie  ganje  ©intöeifung  auf  bie  Belagerung  t)on 

Äto,  Bei  ben  ^«tinenjen  bie  monete  cusßiones,  bei  ben  Untertl^anen  bie  prelati  unb 

Vfitm  au(^  bie  9lamen  ber  (Sbeln,  bie  ben  ^afalleneib  abnehmen. 


154  gftrftentl^itnt  9RüftfletBerg. 

stantigsima  fide  operosissinie  insudavit,  nt  nostros  et  sacri  Romani  im- 
perii  gloriam  et  honorem  pro  viribas  propagaret,  et  coins  eiasqne  filü 
illnstris  Victorini  MnnsterbergenBiB  ducis  ope  et  virtute  singalari  nos  cnm 
clarissima  Leonora  augasta  consorte  nostra  dnceqne  Maximiliano  filio 
nostro  carissimo  a  vi  armoram  insultn  turbnlento  obsidionis,  qua  in  Castro  5 
civitatis  nostre  Wiennensis  per  ipsots  Wiennenses  nna  cnm  noimxillig  iuh 
Btri  ducatüB  AuBtrie  terrigeniB  eomm  complidbuB,  qui  mptis  todiis  fide* 
litatiB  habenifl  inramentomm  saornm  vicibuB  repetitis  nobis  ati  natarali 
et  hereditario  eomm  domino  prestitoram  obliti  contra  noB  Btatnmqne  no- 
Btmm  molientes  non  Bine  lese  maicBtatiB  crimine  et  periurii  reatn  ae  ncH  i 
bis  rebelles  et  capitalcB  hostes  constitnerant  ^  contra  spem  et  fidem  pr&- 
poUicitam  constricti  et  obsessi  liberati  ^) ,  ad  angendos  et  ampliandos  ve- 
BtroB  honores  non  inmerito  afficitnr  et  incUnatnr  cesarea  noBtra  celiritndo, 
nt  sie  vos  prefatos  fratres,  qnos  virtutnm  plnrimamm  et  landabilinm 
momm  et  patemomm  vestigiomm  nostra  imperialis  serenitas  imitatores  i 
evidentissimis  indieÜB  agnovit,  tamqnam  plnrimos  virtntnm  claritate  pre- 
cellentes  reddat  pro  ceteris  clariores.  Hornm  igitnr  intnitn  animo  delibe- 
rato  non  per  errorem  ant  improvide  sed  matnro  nostromm  et  sacri  Ro- 
mani imperii  principnm  comitnm  baronnm  et  procemm  fidelinm  nostromm 
accedente  consilio  vos  prefatos  Aratres  anctoritate  nostra  Romana  cesarea  i 
et  de  pleuitndine  imperialis  potestatis  ex  certaqne  nostra  sciencia  ad  eo- 
mitatns  statnm  elevayimns  ereximns  snblimayimns  ac  nobilitavimns  et  in 
veros  comites  castri  et  dominii  in  Glatz  elevamns  erigimns  anblimamos 
et  nobilitamns  per  presentes  decementes  et  hoc  cesareo  statnentes  edicto, 
qnod  TOB  et  heredes  vestri  legitimi  ex  Inrnbis  vestris  descendentes  yeri  S 
comites  dicti  castri  ac  dominii  in  Glatz  exnnnc  in  antea  perpetnis  te(m)- 
poribns  nominari  appellari  et  nt  tales  ab  omnibns  hominibus  repntari  ae 
omni  dignitate  nobilitate  inre  potestate  libertate  honore  et  consnetadine 
gandere  debeatis  et  fimi ,  qnibns  alii  veri  comites  sacri  Romani  imperii 
hactenns  freti  sunt  ant  fmnntnr  qnomodolibet  consnetndine  vel  de  inre,  $i 
castrnm  qnoqne  Glatz  cnm  terris  yillis  districtis  montibns  coUibns  et 
planis  necnon  silvis  mbetis  pratis  aqnis  aqnammve  decnrsibns  pascois 
piscinis  piscatnris  indiciis  bannis  monete  cnssionibus  sive  inhibicionibns 
ac  yenacionibas  ancnpacionibns  [accnsacionibnB]  ^j  et  penis  inde  seqnen- 
tibns  consnetndine  vel  de  inre  fendis  fendatariis  vasallis  vasallagüs  ple-  31 
beis  msticis  agricolis  panperibns  et  divitihns  cnm  omnibns  eomm  perti- 
nenciis,  sicnt  predicti  castri  cnm  snis  pertinenciis  latitndo  comprehendit, 
in  vemm  comitatnm  ereximns  et  erigimns  insigniyimns  et  insignimns  et 


1)  69  mügte  ^ier  l^et|cit:  obsessi  eramus,  liberati  sumus. 

7>^  (Srg&nat  im  ^\nU\^  auf  <g>.  155,  QdU  22.  41 


1462  2>cccmBcc  7.  I55 

piediete  cesaree  poteetatis  plenitadine  deooramus  per  presentes.  Insuper 

Tolentes  vob  prefatos  Yictorinum  Heinricum  et  Heinricum  fratres  comites 

in  Glati  ob  predicti  genitoris  yestri  et  virtatnm  yestranun  constanciam 

alleriori  mnnere  graciaram  de  noBtre  imperialis  celsitadims  mnnificeiicia 

I  pievenire  animo  deliberato  sano  et  matoro  noBtronun  et  imperii  saeri 

prindpiun  comitnm  baronom  et  procemm  aocedente  conBilio  yos  comites 

Victormum  Heinrieum  et  Heiiuricum  fratres  hodie  in  nomine  domini  sal- 

vatoiiB  nostri,  a  ^)  quo  omnis  honor  principatuB  et  nobilitas  provenire  di- 

noBcitnr,  in  yeroB  principes  Bacri  Romani  imperii  et  daceB  in  Monsterberg 

||  UhiBtraYimns  ereximuB  creavirnns  et  sublimayimuB  et  tenore  presenciom 

UloBtramiiB  erigimns  creamns  et  snblimamas  et  de  certa  noBtra  sciencia 

aaetoritate  noBtra  Bomana  ceBarea  et  poteBtatis  imperialiB  plenitadine 

lollempniter  deooramuB  decementeB  exproBBe  et  hoc  edicto  Romano  ceBa- 

reo  finniter  statnenteB,  qnod  tob  heredoB  et  BucceBBoreB  veBtri  de  lumbiB 

|l  YeBtriB  legitime  deBcendentoB  dncoB  in  MunBterberg  perpetno  omni  digni- 

tite  nobilitate  inre  poteBtate  libertatibnB  honoribuB  et  conBuetudinibuB 

'  gaadere  debeatiB  et  perfroi  qoibuB  ceteri  principeB  Bacri  imperii  et  sig- 

aanter  duces  freti  Bunt  hactennB  et  cottidie  potinntnr.  Nob  quoqne  civi- 

titeB  eastra  munieioncB  opida  villaB  diBtrietaB  montCB  colleB  et  plana  cum 

m  onmibuB  ailviB  nibetiB  pratiB  paBcniB  aquiB  aqnarumye  decursibaB  piBcinis 

[  pifleatariB  theoloneiB  indicÜB  banniB  et  inhibicionibns  monete  cuBBionibnB 

!   leeoBadonibnB  et  peniB  inde  BeqnentibaB  yenacionibuB  aucupacionibaB 

I   TualfiB  yasallagüB  prelatis  militibuB  clientibuB  iudicibuB  nobiliboB  et 

I   plebeiB  msticiB  agricoÜB  panperibuB  et  diyitibuB  cum  omnibnB  eomm 

p  pertinenciiB,  Bicnt  predicti  dominii  ycBtri  latitado  comprehendat,  in  yemm 

principatnm  et  ducatum  in  MunBterberg  erigimuB  et  iuBignimuB  et  pre^ 

dicte  cesaree  poteBtatis  plenitudine  decoramus  recepto  tamen  prius  a 

Tobifl  et  qnolibet  yestmm  solemni  promissione  et  iuramento  in  manibos 

I    oobilinm  Zdenkonis  de  Stemberg  burggrayii  Pragensis ,  Procopii  liberi 

^  domini  in  Babstein  cancellarii  et  Jodoci  de  Einsidel  militis  secretarii  ac 

I    eongiliarii   illustrissimi  principis  Georgii  Bohemie  regis  af&nis  nostri 

cariflsimi  et  consiliariis  nostris  fidelibus  dilectiB  nostri  loco  a  yobis  reci- 

;    piendo  per  saori  Bomani  imperii  principes  prestari  solito,  et  cuius  teno- 

lem  IQ  certis  nostris  litteris  eisdem  consiliariis  inclusum  plenius  trans- 

I  IS  mittirnns,  qnodque  in  predictis  ducatu  et  comitatu  pacem  et  tranquillita- 

tem  Btatuere  atque  promoyere  et  iusticiam  omnibus  tarn  diyitibns  quam 

pauperibus  per  yos  aut  yestros  ad  hoc  ydoneos  et  habiles  deputandos 

efScaciter  ministrare  yelitis  et  debeatis  dolo  et  fraude  proculmotis.  De- 

eemimus  eciam  et  hoc  imperial!  statuimus  edicto ,  quod  vos  heredes  et 


tt       Ij  Xa$  SBoct  fe^a  im  Originale,  alber  ttic^t  in  ber  gldc^Ioutenben  Urfunbe  bon  1459, 
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BucceesoreB  vestri  predicti  perpetno  principes  sacri  Romani  imperii  dnces 
in  Mnnsterberg  et  comites  in  Glatz  ab  omnibns  hominibns  appellari  et 
nominari  debeatis  inantea  imperpetnnm  et  tamquam  yeri  duces  et  prin- 
cipes in  Munsterberg  et  comites  in  Glatz  teneri  honorari  et  ut  tales  nbi- 
qne  reputari  omniqne  inre  honore  gracia  dignitate  et  inmunitate  absqne  i 
impedimento  perfrui^],  qnibns  sacri  Romani  imperii  dnces  et  comites  in 
dandis  sen  recipiendis  inribus  et  conferendis  sen  snscipiendis  feudis  nee- 
non  Omnibus  aliis  illustrem  statum  et  condicionem  ducum  principnm  et 
comitum  concementibus  freti  sunt  hactenus  seu  quomodoUbet  pocinntur 
consnetudine  vel  de  iure ,  non  obstantibus  in  premissis  quibuscnnqne  1 
legibus  iuribus  constitucionibus  generaUbus  seu  specialibus  statutis  et 
consuetudüiibus  in  contrarium  editis  seu  edendis,  quibus  omnibuB  et  sin- 
gulis  auctoritate  et  potestate  predictis ,  ac  si  eorum  tenores  de  verbo  ad 
verbum  specifice  et  expresse  inserti  forent,  derogamus  et  derogatam  esse 
Yolumus  per  presentes.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hane  nostre  l 
creacionis  ereccionis  sublimacionis  decreti  et  statuti  paginam  in  aliquo 
infringere  aut  ei  ausu  temerario  quovis  modo  contraire.  Si  quis  antem 
hoc  attemptare  presumpserit,  nostram  et  imperii  sacri  indignacionem  ac 
penam  amissionis  mille  marcarum  auri  puri  pro  una  nobis  sive  erario  fisci 
nostri  et  alia  medietatibus  prenominatis  ducibus  irremissibiliter  appli-  ] 
candarum  tociens  quociens  contrafactum  fuerit  incurrere  volumuB  ipso 
facto.  Signum  Serenissimi  et  inyictissimi  principis  et  domini  domini  Fri- 
derlei  tercii  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  Hungarie  Dalmatie 
Groade  etc.  regis  ac  Austrie  Stirie  Earinthie  et  Gamiole  ducis  comitis- 
que  Tyrolis  etc.  presencium  sub  aurea  buUa  tjpario  imperialis  nostre  i 
maiestatis  impressa  testimonio  litterarum. 

Datum  in  Newnburga  forensi  septima  die  mensis  Decembris  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  secundo  regnomm  no- 
strorum  Romani  yicesimo  tercio  imperii  undecimo  Hungarie  vero  qnarto. 

Nos  Fridricus  prelibatus  prescripta  recognoscimus     3 
profitemur  et  approbamus. 

2)a9  Oiig.  mit  beut  9Ronogtamme ,  ber  Untetfc^tift  unb  bem  an  ©d^nfiren  i»0S 
buttteI))ioIctter  &dtt  l^fingenben  gotbmen  ^llenflegel  be9  Sta{\tx9  int  $et)ogt.  fLtäfi»t  )tt 
Oete  C  b.  9a. 

36.    Storni  ®tot%  iierUt^t  feinen  @5^iteti  Sictonn,  ^etnn^  itnb  ^tmiM%  s 
($tnco)  baS  ^erjogt^um  aRunflerbetg,  bte  @raff^aft  ®Ia^  tmb  ben  britte» 
li^Al  bed  $er}ogt^imi8  Ztoppm*    1465  2)ecembet  16. 
1465  Georgius  dei  gracia  Bohemie  rex  Moravie  marchio  LucemburgensiB 

^"- 16-  et  Slesie  dux  ac  Lusacie  marchio  etc.  omnibus  imperpetuum.  Cum  regie 

1)  3ni  Crißinale  profrul.  4i 
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eelsitndini  conveniat  bis  personis  se  munificem  et  liberalem  exbibere, 
qne  sno  cnlmini  servicia  constanter  et  prompte  impendere  solent ;  nam 
tone  maiori  affeecione  cniusque  animas  ad  obsequendüm  regibns  stimn- 
latuTf  mülto  magis  deeet  regiam  maiestatem  et  quidem  nostram  eis,  qui 
'i  non  modo  suis  promptis  obsequiis  nobis  assistimt,  yerum  a  nobis  descen- 
^  dentes  et  geniti  prestanti  virtate  nobilitateque  elarent,  patemos  favores 
pro  angmeuto  ipsorum  bonorum  procurare,  qualea  foisse  illustres  Yio- 
I  torinum,  Henrieum  et  Henyngum  duces  Slezie  Minsterbergenses  et  co- 
1  ndtes  Glacenses  principes  et  filios  nostros  carissimos  multa  experiencia 
Ididicimns.    Nam  bi  ab  ineunte  sua  etate  baetenus  ingentibus  virtutibus 
I  ae  moribus  egregiis  decorati  nostris  patemis  mandatis  libenter  parebant, 
aequosbona  mens  bona  indoles  feeit  ingenuos,  omnem  reyerenciam  om- 
nem  denique  debitam  obedienciam  nobis  indefesse  impendebant,  ita 
qaod  non  tam  optime  merito  iure  patemo  et  instinctu  nature  ut  et  pre- 
üata  nobilitate  et  prestancia  yirtutum  ipsorum  requirimur  et  allidmur, 
qnatenus  amplitudini  honoris  fame  dignitatis  et  nominis  ipsorum  pro 
Bostra  virili  consulamus.    Accedentes  itaque  idem  earissimi  filii  nostri 
presenciam  nostram  nobis  humiliter  suplicaverunt,  quatenus  de  benigni- 
tate  regia  ipsis  dare  et  graciose  concedere  dignaremur  hereditarie  in 
I  feodmn  dueatum  Minsterbergensem  et  ducatus  Oppayiensis  yidelicet  ca- 
[  Strom  Hradeez  et  terciam  partem  ciyitatis  Oppayie  ac  comitatum  61a- 
I  eensem  cum  castris  terris  dominus  districtibus  eiyitatibus  opidis  muni- 
I  eionibus  feodis  feodatariis  yasallis  yasallagiis  militibus  elientibus  yena^ 
cionibus  piscaturis  theloneis  iudeis  monetis  iudieiis  bannis  inhibieionibus 
ITenadonum  et  penis  inde  sequentibus  nobilibus  ciyibus  rusticis  yillis 
e^isibus  redditibus  piscinis  molendinis  silyis  rubetis  montibus  collibus 
igris  pratis  pascuis  et  utilitatibus  seu  proyentibus,  in  quibuseunque  re- 
bus consistant,  et  priyilegiis  libertatibus  bonoribus  ac  iuribus  ducatuum 
et  principatuum  ipsorum  singulis  necnon  generaliter  cam  pertinenciis 
ad  eosdem  ducatus  et  comitatum  spectantibus  uniyersis,  prout  predic- 
tonun  ducatuum  et  comitatus  in  se  dominii  latitudo  comprehendit.    Nos 
I  eonmdem  filiorum  nostrorum  carissimorum  obediencia  et  filiali  reyerencia 
ae  virtutibus  et  seryiciis  eorum  animadyersis,  ut  in  eisdem  attencius  per- 
seyerent,  dicte  eorum  peticioni,  cum  bonori  nostro  conducat,  graciose 
%  aomdmus  et  recepto  ab  ipsis  debite  fidelitatis  tactis  corporaliter  manibus 
ipflomm  sacrosanctis  ewangeliis  consueto  principum  iuramento,  non  per 
errorem  aut  improyide  sed  animo  deliberato  sano  principum  procerum  et 
aüonim  nostrorum  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia 
aactoritate  regia  predictos  ducatus  Minsterbergensem  et  Oppayiensem, 
^  sie  nt  antefertur,  ac  comitatum  Glacensem  cum  castris  terris  dominus 
districtibus  eiyitatibus  opidis  municionibus  feodis  feodotariis  yasallis  ya^ 
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gallagiis  militibuB  clientibiis  et  cum  ceteris  generaliter  omnibns  at  pre- 
mittitar  ac  eomm  pertinenciis  nniversis,  sie  qnemadmodnm  eonrndem 
dncataam  et  comitatas  dominii  latitndo  in  se  comprehendit,  nonnnstiB 
filiis  nostris  Victorino  Henrico  et  HenyBgo  eorom  heredibns  et  saeoessoii- 
bus  in  veram  feodum  hereditarie  darnns  et  graciose  coneedimns  ipsosqne 
de  eisdem  investimuB  decementes,  nt  ipsi  eoram  heredes  et  sneceBSoies 
prefatos  dneatus  et  comitatnm  in  yernm  feodum  a  nobis  et  Corona  regni 
nostri  Bohemie  dependens  ^)  habere  teuere  et  possidere  ac  ipsis  utifroi  et 
gaudere  debeant  perpetuis  temporibus  cum  omnibus  eiBdem  privilegm 
libertatibufl  gracÜB  et  iuribuB,  quemadmodum  alii  principes  eonmdeui 
principatuum  et  ducatuum  ipsis  utebantur  et  gaudebant  quomodolibefc 
de  couBuetudine  vel  de  iure  Bemoto  quoviB  quorumcunque  impedimento. 
NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noBtre  concessioniB  et 
investiture  quoviB  modo  infringere  aut  ei  auBu  temerario  quomodolibet 
contraire.  Si  quiB  autem  bccub  attemptare  preBumpBerit,  indignadonem 
noBtram  regiam  et  penam  quinquaginta  marcarum  auri  puriBsimi  se  no- 
verit  irremiBBibUiter  incursurum,  quarum  medietatem  noBtro  regaU  errario 
sive  fiBCo,  rcBiduam  yero  partem  iniuriam  paBSorum  uBibuB  decemimus 
aplicari.  In  quorum  fidem  haB  noBtraB  litteras  fieri  et  sigilli  noBtri  regii 
iuBBimuB  appeuBione  muniri.  ! 

Datum  Präge  die  Bexta  decima  DecembriB  a^  d.  milleBimo  qnadrhH 
gentCBimo  BexagcBimo  quinto  regni  noBtri  a»  octayo. 

Ad  mandatum  dorn .  regiB  Procopios 
über  dominuB  de  BabeuBtein  cancellariuB. 

Cr.  $erg.  im  ^taatsard^be  }tt  SBien.    fin  rotj^« »eigen  i^et^atf^nürett  ba9  rnnbe ! 
S[&cü^)ptofttQd  be«  Stüni^^  t)ott  rot^em  SBo^d  in  meiger  ^aU.    (Sine  )ti>eite  Origiul* 
^efettigung,  beten  Siegel  iebod^  Derloren  gegangen.   Im  ^tattl^alterctard^iioe  gu  ^ag 
(Mafien  A  V  92r.  258)  mit  bem  S^ermerte,  bag  bie  Urfnnbe  in  bem  Liber  hereditatom 
tnta&ulitt  U)Otben  fei  1497  fer.  v  post  Bemigii. 


37.    Inramentnm  homagiallam  et  ciyltatls  dneatus  Monsterber- 1 

gensis  corporaliter  prestitam   anno   1468   tempore  expalstonis 

Oirzlgkonis  de  regno  sno  Bohemie  2)  etc.    1468. 

1468.  Ich  globe  unnd  swere  bey  gote  dem  almechtigen,  seiner  werden 

mutter  Maria,  dem  lieben  sand  JohanneB,  dem  emwirdigen  in  gote  yater 
und  herm  herm  Budolpho  biBchoffe  zu  Breslaw  itzunder  bobistlichem  9 
legaten  und  nach  seinem  tode  der  achtbam  kirchen  und  capitel  Band  Jo- 
hannes zu  Breslaw  bis  zu  einem  zukonfFtigen  bischoffe  doselbist  gehorsam 


1]  @o  bürfte  flatt  dependentibus,  toxt  bad  Ottginal  ^at,  gn  lefen  fein. 
2)  Setgl.  ba3n  (Sfi^enloer  Bist.  Vratislay.,  Sb.  rer.  Siles.  VII,  185. 
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getrawe  und  gewere  zn  sein,  als  ich  meynem  nAturlichen  erbherren 
adraldig  nnd  pflichtig  byn,  seinen  fromen  und  gedey  zu  werben,  seinen 

I  schaden  nnd  nngedey  zu  bewaren  an  alles  arg  unnd  geferde,  als  mir  got 
helffe  und  alle  heiligen. 

I         »ctffec  Sastztit^  H.  f.  1^  im  (^taattaxd^be  }U  i^teSlau. 

38«    1472  3Kfo)  9. 

I       «ictorin,  Seintic^  ber  «Itere  unb  ^mnä,  bet  Sfittgere  fonft  jp^net  ge*    1472 

I  namtt,  M^  ^eiligen  9ietc^eS  f^ärften",  ^erjöge  t)on  SDtünfterberg  unb  (trafen  ^'^n  ^' 

\  Don  @(a|,  Ferren  bon  ^nftabt  unb  auf  ^obiebrob,  unb  93ocjet ,  $err  bou 

p  fimiftabt  unb  auf  ^obtebtab,  tl^tileu  il^re  Sefi^ungeu  unb  Saube  tu  folgeuber 

Seife :  Sictortu  erhält  @tabt  unb  SBurg  Xrof^pau  mit  aQeut  S^itfjix,  femer 

,  bie  Surg  @rä|,  bie  im  Xroppauer  gütfieutl^um  liegt,  in  S3&^men  ©d^Io^  unb 

@tabt  Solin  an  ber  (SIbe  mit  aUem  gubel^ör,  aufgenommen  ben  $of  9leu^of 

\  imb  ben  SBalb  genannt  bon  Sacjin,  toaS  an  Scttoflato  unb  Dgejb  t)er))fänbet 

i  \%  ^nrid^  ber  filtere  erl^ölt  guerft  in  ® d^Ieften  SKünfterberg  ©tabt  unb  Surg 

mit  aQen  ju  biefem  fjürftentl^um  gel^örigen  Oütem ,  femer  ©tabt  unb  S3urg 

gtonlcnftein  mit  allem  gubel^or  unb  $errf d^aften ,  femer  SBurg  unb  ©tabt 

6Iq|  mit  ßubel^br  unb  ^errfd^aften,  femer  bie  Surg  genannt  Rummel,  femer 

i  Stttg  unb  ©tabt  9lacl^ob  mit  aQem  B^be^br  unb  ^errfd^aften  unb  namentlid^ 

p  ben  @fitem  äßifenburg  unb  ©tali$ ,  mt6)t  neben  anbem  ®ätem  gu  9lad^ob 

I  ge^iren,  ebenfo  bieS3urg  genannt  (Sunneticjfa  $ora  gleid^faOS  mit  ben  }u 

biefer  SBurg  gel^brigm  ©fitem  unb  ^errfd^aften  unb  namentlid^  mit  bem  83e« 

ft|e  mib  ber  ^errfc^aft  ber  Sl&fter  O))aton)  unb  ©ejem.    ^^nel  erl^ält  bie 

i  €<^I0f[er  $obiebrab  unb  Softomlat  nebft  ßubel^ör,  SSocjet  n)irb  burd^  ®elb 

P  (%funben.  Unter  ben  3^9^n :  $anug  t)on  äSamdborf,  Hauptmann  bon  ®Ia|. 

I        Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Rzehorzem. 

i  Ins  bem  Originale  mit  ben  Siegeln  ber  4  iBrüber  im  i^ergogt.  ^xäfi'ot  ju  Oel9 

Cbll«  abgebrndt  im  Archiv  Czesky  I,  300. 

\  39.    1472  «jiiril  3. 

*      ftftnig  SSIab^flatD  beftätigt  auf  Sitten  $erjog  $einri^8  be8  kälteren  bie    1472 
jioifd^en  biefen  unb  feinen  örflbem  borgenommene  X^eilung  unb  infonberl^eit  ^p^i  3, 
0^09  $einrid^  ben  S3efi§  ber  Sanbe  SDlünfterberg  unb  ^ftanfenftein  f otoie  ber 
Staff^aft  ®Ia|. 

Präge  die  terda  mensis  Aprilis  a.  d.  millesimo  quadringentesimo 

•&  septoagesimo  seeundo  regni  nostri  anno  primo.    Ad  mandatum  d.  regis 

domino  Wilhelme  de  Byzenberg  sapremo  camerario  et  Samuele  de  Har- 

dek  gaecamerario  regni  Bohemie  consiliariis  referentibus. 

Vbfc^tift  an«  bem  (Snbe  be«  XVI.  Sa^r^nnberts  in  einem  (So^ialbn^e  bed  8redlaner 
^toftttoi^t)«  D.  369  f.  23.    Sergl.  bojn  bei  (^raffd^aft  (»la«  1472  «^ri(  29. 


160  gürfletit^iuin  DiJünjlerbng. 


40.    t474  Octohtt  9. 


1474  ^5ntg  äRattl^iaS  erllärt  in  einer  Urfunbe  über  gudmantel  (mitget^eiU 

Oct.  9.  mtter  %.  Ztoppan),  ba|  Rndolphus  episcopasWratislayiensis  princeps  noster 
dilectns  opidum  Monsterberg,  qnod  armis  et  potencia  in  licitis  et  jnstu 
gwerris  per  gentes  soas  obtinnit  et  quamdiu  jnste  possedit ,  eum  dueata  l 
sive  distrietn  suo  ad  requisicionem  nostram  illostri  principi  dosiiiio  Heih 
rico  Beniori  duci  Monsterbergensi  et  Eoslensi  ac  eomiti  in  Glacz  restitoit. 


41.    1476  9loliem»er  U 

1476  SSictorin  $crjog  öon  9Rfinfterberfl  unb  Iroppau,  ®raf  tion  ®Ia| ,  $ctt 

9^04».  1.  öon  Sunftat  unb  $obicbrob,  com;)roniittirt  jum  Qtotdt  bt^  SuiJtragS  bcri 
©treitigleiten  mit  feinem  SBruber  ^einrid^  bem  Älteren,  $erjog  üon  STOünftcr» 
berg ,  ®rafen  üon  ®Ia| ,  ^erm  üon  .Äunftat  unb  $obiebrab  :c.  auf  bie  üon 
beiben  Seiten  erwäl^Itcn  ©^iebSrid^ter,  nämlid^  Sinl^arb,  Äbt  be8  Äloftert 
©aar,  9liIoIau8  ü.  ®utftein,  ^ofmeifter  bc8  au8ftellcr8,  ©iegfrieb  Donot 
öon  ®ro§*$oIom,  San  ^oruffanS!^  öon  ?Rofto(f ,  ^ofmarfc^att  bc8  ^eriogJ  i 
$einri(^ ,  SBenjel  öon  ßal^rabel ,  Hauptmann  auf  ©rumott) ,  3an  Dtec  tjon 
Sl^rafta  unb  9Ratl^ia2  z  Ttebska  unb  z  Wolynfi. 

Na  EladstS  (®Ia|)  w  patek  den  wsech  swat:^eh. 

^ud  bem  Ortg.  mit  bem  «Siegel  bed  ^ergcgd  uttb  ber  genattsten  (Sd^ieb^i^ter  hn 
^erjogl.  ar^itoe  ju  Oetö  C  b  1 1 «  abgebradt  Archiv  Czeaky  I,  308 1).  3 


42.    Stonii  9SIab)|fIa)D  berfunbet  bie  SSerlei^ung  ber  ^errf^aft  %tantm 
fietti  an  ^erjog  ^einrt^  (ben  älteren).    1477  9lot)ember  16. 

1477  Wir  Wladislans  von  gots  genaden  knnig  zne  Behem  marggrave  zu 

^o\>,  16.  Merhem  herczog  zne  Lnczembnrg  nnde  Slesien  marggrave  zne  Lnsiez 

embieten  den  ersamen  gaistlichen  prelathen  nnde  der  erber  mannschaft  3 

voitten  schnltesen  richtem  merekten  nnde  der  ganczen  lantschaft  in 

den  weichpilden  zne  der  herschaft  Franckstein  gehörende  nnsem  üben 


1)  3n  ben  S^f^mmenl^attg  btefer  ^useinanberfe^ungen  atttfd^en  @d^nen  £5ntg  (Skcrg*! 
gehören  bann  noäf  brei  toeitere  gleid^fattd  in  böl^mifc^er  @^rad^e  abgefaßte  Utfnnbeit  bc9 
©erjogl.  «r^iM  gu  Dett  sub  sign.  Cb  11^,  11«*,  11«.  ©le  etfle  d.  d.  1479  Octokr28  3 
in  ^obiebrab  t>ott  $er}og  93tctoritt  loon  äl'lflnfleTberg  unb  Zxoppan,  bie  gioeite  au<ge^ 
toon  berf^tebenen  bö^mifc^en  $enen,  bie  ald  ©d^iebdrt^ter  fungirett,  d.  d.  ^obiebrob,  bot 
22.  iRotember  1482,  abgebructt  im  Archiv  Czesky  I,  311,  bie  btitte  toon  {^og  ^^nd 
t)on  aJMinfierbetg  aud  ^oliit  bom  16.  92otoembet  1484.  2)ie  ^iet  getroffenen  ^etabrebmtgm 
finb  aHterbingd  toome^mli^  ftttanjiener  92atur.  3 


r 
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andechtigen  unde  getrewen  unBer  gnade  unde  allis  gut.  Liben  andech- 
tigen  nnde  getrewen,  wan  wir  angesehen  unde  betraeht  haben  getrewe 
Hnde  willige  dinst,  die  uns  der  hochgeborne  Gindrzich  herczog  zu  Mun- 
Bterberg  grave  zue  Glacz,  unser  liber  oheim  unde  fürst,  unde  unser  erone 
^  zu  Behem  oft  unde  dick  gethan  hat ,  in  künftigen  zeiten  thun  sol  unde 
mage,  darumb  mit  wolbedachten  mute ,  gutem  rate  unde  rechter  wissen 
Dünde  zu  erstatung  seiner  dinst  haben  wir  dem  bemelten  herczog  Gin- 
drzich die  ganczen  herschaft  unde  lantschaft  Franckenstein  mit  allir 
nnde  iezlicher  seiner  zugehorung  gancz  unde  gar  zugeaigent  unde  im 
f  nnde  seinen  erben  erblich  gegeben,  unde  nachdem  ir  unde  die  lantschaft 
in  unser  kunigreich  zu  Behem  eingeleibt,  dem  underworfen  unde  dorein 
gehörig  seit,  so  gebieten  wir  euch  bei  den  pflichten  gelubden  unde  aiden, 
damit  ir  unser  crone  und  kunigreich  zu  Behem  verpunden  seit,  auch  bey 
1  yerlisung  allir  lehen  czol  gnaden  freihaiten  Privilegien  rechten  unde  ge- 
lt rechtigkaiten,  so  ir  [von]  unser  crone  unde  kunigreich  zue  Behem  habit, 
I  ron  kuniglicher  machtvolkomenheit  ernstlichen  unde  vestiglich  mit  disem 
I  briye  und  wollen ,  das  ir  nu  hinftir  dem  genannten  herczog  Gindrzich 
nnsem  oheim  unde  ftirsten  als  eynem  herczogen  zue  Munsterberg  ewrm 
rechten  naturlichen  erbheren  getrew  gehorsam  und  gewertig  seit,  seinen 
I  geboten  unde  yerboten  gehorsamlich  nachvolget  unde  alles  das  thut,  das 
ir  eynen  herczogen  zue  Munsterberg  ewm  rechten  naturlichen  heren  von 
reeht  und  gewonhait  zuthun  schuldig  seit ;  unde  woUit  euch  des  nit  wai- 
geren  seezen  noch  wideren,  als  lieb  euch  sey  unser  swere  ungenade  unde 
[  rerlisung  der  obgeschriben  pene,  auch  des  bemelten  herczog  Gindrzichen 
p  nnsers  oheims  und  fursten  hohe  straf  und  puss  zuvermeiden,  doran  thut 
I  ir  nnser  emsfliche  meynung. 

Geben  zu  Prag  mit  unsrm  kuniglichen  zuruckaufgedruckten  insigel 
am  snntag  vor  sant  Elszbeten  tag  nach  Cristi  geburt  vierczehenhundert 
darnach  im  siben  und  sibenczigisten  unsers  reiches  im  sibenden  iare. 
p  Ad  mandatum  domini  regis. 

f  Drtg.  im  «reSlouet  ^taamxäibit,  tarnen)  232.    9(uf  bet  Sittdfeite  bet  Urfunbe  tfi 

'   ^  Siegel  be«  StM^9  Stab^flato  Moxt  fd^mta  ht  rot^em  ^aiffi  aufsebrüdt. 

43.    1488  2)ecember  29. 

Sn  bem  unter  bicfem  ©atum  in  SBien  auSgeftettten  S)ocumente  be8  SSer«*    i488 

Ätaige«,  ben  ÄBtrig  SOlattl^ta«  ben  ^erjögen  3o^onn  tjon  ©agan  unb  ^cinric^  ^w-  2«. 

öon  IRünfterbcrg  auferlegte  (ögl.  S3b.  I,  @.  244),  crflärt  bcr  Sbnig  in  Sejug 

wf  äRftnfterberg :  Dabei  toirb  aud^  feftgcfcfet,  ba|  §crjog  ^cinrid^,  ba  toir 

bmfclbcu  auf  feine  SSäeife  unter  unf erer  Dberl^ol^eit  butbcn  »oöen,  uuÄ  ju  glei* 

'  ^  3^t  S^aulenftein  abtreten  fott  unb  SDlünftcrberg,  tueld^e«  wir  bereit«  ein» 
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genommen  ^a6en  nnb  befe^t  galten,  foQ  aud^  hü  un8  bleiben  mit  aOen  biefer 
beiben  ©d^Wffer  SÄannen  unb  aßen  Sube^omngen. 

afrgebtudt  im  Archiv  Czeskj  I,  318  i). 

44.    j(inig  99Slab)|flato  befi&tigt  bett  ©ebrabetn  ^Ibxtäft  unb  ^ar(,  ^^ 
jögen  ju  SRünfierberg ,  Oeld  unb  ®rafen  }u  ®Ia^,  i^re  ^tititlesteit,  bm  s 
93eft^  i^rer  Sanbe  unb  hai  fRti^t  über  biefelben  ju  biöponiren«  1504  Sani  7. 

1504  Wir  Wladislans  von  gottes  genaden  zaHunngem  Böhmen  Dalmatien 

3uni  7.  Groatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhem,  herczog  zu  Lneemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lausacz  etc.  bekennen  und  thnn  kundt 
allermenigclich,  das  uns  die  hochgebomnen  unser  oheim  fnrsten  und  lie-  1 
ben  getrewen  Albrecht  und  Earell  gebrueder  herczogen  in  Slesien  zu 
Monnsterberg  Olsen  und  graven  zu  Glacz  etc.  als  iren  herm  und  konig 
ersucht,  diemutig  und  vleissig  gebeten,  das  wir  inen  so  genedig  zu  sein 
geruchten,  und  inen  ire  privilegia  hanntfestenn  und  brive,  so  sie  und  ire 
vorfamn  von  uns  unnd  unnsern  vorfordem  keysem  Romischen]  konigen  i 
und  konigen  zu  Hunngem  und  Behmen  über  ire  gueter,  sloss  stete  lanndt 
und  leute  mit  allen  iren  ein  und  zugehorungen ,  desgleichs  anch  nber 
ettliche  sonnderliche  freyheiten  begnadungen   herschafft  bergkwergk  i 
und  monncze  gerichte  und  rechte  über  annder  ding,  was  die  weren  nnd 
sein  mochten ,  confirmiren  und  bestettigen  wolden ,  habenn  wir  ang^e-  1 
sehen  ire  diemutige  grosfleissige  unnd  zimliche  bete,  auch  getrewe  "wil- 
lige und  nuczliche  dinste ,  so  unns  und  unnsern  vorfarenn  konigen  nnd 
der  cronen  zu  Behem  die  gemelten  fursten  und  ire  vorfam  offtmal  leibs 
und  guets  ungespart  getan,  teglichs  thun,  hinfur  thun  sollen  und  mögen, 
und  haben  darumben  aus  angebomner  königlicher  milde  den  gemelten  9 
unnsern  ohmen  fursten  und  lieben  getrewen  Albrechten  und  Earolen  ge- 
bruedem  iren  erben  und  nachkomen,  alle  dieselbigen  ire  sloss  stete 
lanndt  leute  gutter  bergkwergk  monnczen  Privilegien  hanndtfestenn, 
briefe  freyheitenn  begnadungen  herschafft  gerichte  und  recht,  wie  sie 
die  in  vorigen  iren  Privilegien  und  brieven  oder  sonnste  in  ubnnge  nnd  a 
gebrauch  haben  unnd  von  iren  vordem  an  sie  geerbet  gefallenn  und  ko- 
men,  uffs  newe  volkomenlich  confirmirt  und  bestettiget,  confirmiren  nnd 
bestettigen  inen  die  und  das  alles  hiemit  in  krafft  diss  unnsers  briefes 
wissenntlich  aus  Hungerischer  und  Behemischer  königlicher  machte 
setzenn  und  wellenn  darauff,  das  sie  sich  derselbigen  Privilegien  hanndt-  3 

1)  Sie  $a(a(ft^  ®t\^.  t>on  ^ö^mett  V,  1.  317  anführt,  \)at  bann  ^et^og  ^etnrld^, 
„»tr  »tffm  n^t  »«in  unb  tote",  einen  günfltgercn  S5ertrag  mit  9Jlatt^ia8  erlangt,  bcm 
3U  golge  ber  8e^tere  t^m  iDlünfleTberg  jnrüdgaB  unb  bon  ber  Belagerung  Stanfcnjtcnt0 
a^lleg. 


\ 
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festen  nnd  brieve,  die  von  keysemn,  Römischen  konigen  und  konigen 
zn  Honngern  und  Behmen  unnsem  vorfarnn  und  auch  von  uns  ausge- 
ganngen  und  gegeben,  in  allen  stugken  punckten  artigkeln  clausulen  ter- 
min  meynungen  und  wortenn  haldenn  und  gebrauchen  sollen  und  mögen, 
\  gleichermass  und  meynunge,  ob  alle  dieselbigenn  ire  privilegia  hanndtr- 
festenn  und  brieve  von  worte  zu  wörte  hierynne  benannt  unnd  einge- 
sehriben  weren.  Und  dennoch  aus  sonnderlichen  gnaden  und  könig- 
licher macht,  als  ein  yolmechtiger  regierennder  konig  begnaden  wir  die 
obgemelten  fnrstenn  Albrechten  und  Earllen ,  ire  erben  und  nachkomen 
damit,  das  sie  ganncz  volle  macht  und  gewalt  sollen  and  mögen  haben, 
ire  sloss  stete  lanndt  leut  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zugehorunn- 
gen,  wie  obenn  clerlich  berurt  ist,  so  sie  ytzundt  haben  oder  hemach- 
mab  haben  und  gewynnen  mochten ,  bey  gesundem  leib  oder  an  irem 
p^fliodtbete,  eines  teyls  oder  gar,  wehm  sie  wollen  vorschaffen  vorschrei- 
>  ben  Yormachen  voreygen  und  gebenn  mögen  unnder  iren  eigen  brieven 
und  sigeln  vor  unns  unnsem  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hunngem 
r  md  Behmen  unnd  sonnste  vor  allermenigclich  frey  und  ungehinndert ; 
i  gebietenn  darauf  unnsem  obersten  haubtman  in  Slezien,  den  ytzigen 
und  kunnfftigen ,  sambt  allenn  anndem  unnserer  konigreiche  zu  Hunn- 
gem und  Behem  unnderthanen ,  die  obgedachtenn  furstenn ,  ire  erben 
nnd  nachkomen,  an  solichen  irer  freyheiten  und  begnadungen  nicht  irren 
oder  eynicherley  einhält  thun  noch  des  yemanden  zuthun  gestatten, 
Bonnder  sie  dabey  schuczen  schirmen  und  hanndthaben  und  hier  innen 
kern  annders  thun  bey  vormeydunge  unnser  und  unnser  nachkomenn 
^  den  konigen  zu  Hunngem  und  Behmen  swerer  straffe  und  ungnade.  Das 
^  meynen  wir  emnstlich ,  y doch  das  wir  uns  uimsem  nachkomen  und  er- 
[  ben  konigen  und  den  cronen  zu  Hunngem  und  Behem  unnser  dinste  und 
pflichte,  so  von  alders  darauff  gewest ,  vorbehaldenn  und  ausgeczogenn 
baben  wellenn.   Zu  urkundt  mit  unsrm  königlichem  anhanngennden  in- 

rrigel  besigelt. 
Geben  zu  Ofenn  freitags  nach  dem  heiligen  unnsers  lieben  fronn 
leichnamstag,  nach  Cristi  geburt  tawsennt  funnf  hunndert  im  vierden, 
1  vnnserer  reiche  des  Hunngerischen  im  vierzehennden  und  des  Behemi- 
I  flehen  im  dreyunddreyssigistenn  jarenn. 
r  Wladislaus  Rex 

manu  propria  scripsit. 

i  Dr.  $eig.  im  ^et^ogt.  9T(!^tt>e  ju  Oetd  A  VIII ;  an  ^ergamentfheifm  tätigt  \>a% 

I    Qonm  f^on  befci^abtgte  eiegel  be9  Zottig«. 


i 
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45.    1513  9tot>m1>tt  21. 

1513  Sffilab^flatt)  fiöntg  üon  Ungarn  unbSöl^mctt  :c.,  SÄarfgraf  üonSRfi^ten, 

«PD.  21.  gujemburg,  ^erjog  t)on  ©d^Iepcn ,  SRatfgraf  bcr  fiaufife  nrfnnbet  einen  gut» 
Hä^en  SSergleid^  mit  feinem  Dl^etm  bcm  $erjog  95art^oIom&u8  üon  SKun^ct» 
Berg,  vermöge  bcffen  ber  Äönig,  nad^bem  ber  ßefetere  bejügfid^  aller  berStrci*  5 
tigfeiten,  bie  berfclbe  mit  be8Äönig8Untert^anen  ^at,  fid^  be«  Äönig?  ©pruc^ 
unterwerfen  ju  ttjoöen  erftärt  ^at,  nun  alle  Äabungen  gegen  i^n  jurfidniimnt 
unb  aÖ  ba8  SSergangene  it|m  nimmermel^r  im  ©d^timmen  gebenf en  will ,  üicl^ 
mel^r  il|n  f (^üfeeu  unb  f örbem ,  aud^  i^m  auf  Seb jeiten  jäl^rltc^  2000  ungor. 
®ulben  jaulen  unb  feinen  Änl^öngem  ?i[mneftie  getoäl^ren.  Dl^ne  Sta%tn.  i 
Na  Tatie  ^)  w  pondieli  po  sw.  Alzbyetie.  i 

^ttd  bem  Ortginale  mit  bent  gtogen  J^Snigt.  @tege(  in  rot^em  ^a6fi  tm  ^etiogL 
Ht^töc  in  OcW  C  b  37. 

46.    Stbnii  Subwig  ert^etlt  ^erjofl  ßarl  toon  aRAnfletfterg  eineii  m^ 

I&ttftgen  ee^n»rief.    1517  m&ci  26.  i 

1517  Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konigk, 

swatj  26.  marggraff  zu  Mehrem,  herczog  zu  Luczemburgk  und  in  Slesien ,  marg- 
graff  zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenniglich,  das 
vor  uns  erschienen  ist  der  hochgebome  unser  ohm  fürst  und  lieber  ge- 
trewer  Earll  in  Slesien  herczogk  zu  Munsterbergk  und  uns  mit  demutti- ) 
ger  bith  ersucht  als  seinen  konigk  und  naturlichen  erbhem  ym  die  leben 
zethun ,  von  welchen  er  uns  erkent  als  seinen  gnedigen  lehnshem  and 
konigk  und  sich  erbotten  noch  laut  seiner  freiheit  die  pflicht  zethun  und 
uns  femer  gebetten ,  ym  gnediglich  geruchten  sein  aide  freiheiten  und 
begnadungen,  die  er  und  seine  vorfham  von  unsem  forfham  keisem 2 
und  konigen  erlangt  hetten,  zu  bestettigen ;  do  wir  dan  haben  angesehen 
sein  zimlich  beth  und  billig  beger,  auch  mit  vorgehabtem  rath  unser 
rethe  und  lieben  getrewen ,  und  in  und  seine  erben  in  diesem  fall  also 
Vorsorgen,  das  wir  solche  confirmacion  zu  einer  andern  czeit  auffischie- 
ben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  czeit  kompt ,  wollen  wir  iym  und  seinen  i 
erben  solche  bestetigung  gnediglich  vorleyhen.  Das  es  ym  aber  und 
seinen  erben  dieweil  kein  nachteil  bringk ,  geben  wir  ym  durch  disen 
briff  und  unser  königlich  maiestat  khuntschafft ,  das  er  die  lehn  noch 
ordenunge  der  lehnrecht  zu  rechtem  tag  zeit  und  stundt  an  uns  gesucht, 
derhalb  ym  und  seinen  erben  kein  vorseumnusz  doran  zugemessen  wer-  31 
den  mag  durch  uns  ader  unser  nachkomen ,  und  vorsprechen  ym  auch 
mit  yn  ader  sein  erben,  so  es  zu  seiner  czeit  kompt,  alle  ire  freiheiten 

Ij  2)otid,  i\o\]6tm  9laab  unb  Ofen. 
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confiimacion  and  bestetignngen,  die  sie  von  nnsren  forfam  kelBem  und 
konigen  zu  HuBgem  Behem  etc.  haben,  gnediglich  zn  confirmiren  begte- 
tigen  jn  nnd  sie  dobey  geniglich  za  behalden.  Czn  nrknnt  mit  unserm 
königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 
i  Geben  zn  Ofen  am  domstag  noch  Letare  noch  Gristi  gebnrt  tansent 
Amffhnndert  nnd  im  sibenzehenden ,  unser  reiche  des  Hungrischen  und 
Bebmischen  im  andern  joren. 

Ex  commissione  propria  regie'maiestatis. 

Ong.  ¥erg.  im  ^crjogt.  %xä^bit  ^n  Oeld  X  b.    @tege(  fe^tt. 

47.    1519  3mttar  21. 

Salcntin  ^crjog  t)on  ^^roppau  unb  Slatibor  öcrjic^tct  au8  S^cunbfd^aft  1519 
fSr  jeincn  D^etutfiart  $crjog  öon  SKünfterBerg  auf  alle  Anredete  an  bcn  ^üt*  3an.  21. 
jtat^fimcm  SRünftcrbcrg^^ranlcnftctti ,  tocld^e  nad^  bcm  Xobe  feine«  Dl^etm« 
,  bcJ^erjogiJ  Sodann  t)on  Dppeln  unb  Dber*®Iogau  an  iJ^n  fallen  toütben, 
b  imb  entbinbet  ^Kttcrfd^aft  unb  ©täube  t)ou  ben  i^m  bereit«  für  bicfc  (Söeutua* 
fität  geleiftctcu  ^ulbigungöpflid^teu.  Q^viQtn:  ^au8  9ied^eubcrg  b.  ©d^Iatua 
imb  8o^ratt  auf  gteiftabt  unb  ©tegmunb  SSS^glota  öon  SBobnif,  l^erjoglid^er 
fianjier. 

W  Ratiborzi  w  patek  den  sw.  panny  Annesky. 

Xus  best  Originale  mit  ben  0c^tlbftege(n  bed  ^er)og9  unb  ber  beiben  B^fl^  au 
feigameittfireifen  im  ^ogt.  Krc^it>e  ju  OtU  G  b  36. 


f 


48.   gtattgraf  ®eorg  ^on  SBtanbenbutfi  entfagt  feinen  Slnflirti^en  auf 

SRänfierbeirg.    1519  f^ebruar  26. 

Wir  Georg  von  gottes  gnaden  marggrave  zu  Brandenburg  zw  Stetin    1519 
S  Pomem  der  Cassuben  und  Wenden  hertzog  burggraf  zw  Nurmberg  und  ge^t.  26. 
fttnt  zw  Bugen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  disem  brief  gen 
jedennenigklich,  das  wir  von  dem  hochgebomen  fursten  unserm  freunt- 
liehen  lieben  ohaim  herm  Karin  in  Schlesien  zu  Monsterberg  und  zur 
Olsen  hertzogen  etc.  graven  zw  Glatz  ersucht  worden  sind  seiner  lieb 
36  onger  recht,  so  uns  an  den  schlössen  steten  und  gebieten  auch  nutzungen 
ond  ZQgehomngen  Monsterberg  und  Franckstain  aus  kra£Ft  und  vermög 
der  vertrag  zwischen  uns  den  hochgebomen  fursten  unsem  lieben  ohai- 
i&en  herm  Johannsen  zu  Opeln  und  herm  Valentin  zw  Ratbam  etc.  her- 
tzogen umb  die  land  furstenthumb  des  ietzgenanten  hertzog  Johannsen 
55  Ton  Opeln  auffgericht;  [gehurt,  j  so  es  zu  dem  fall  kerne,  ze  übergeben,  die- 
weil  dann  der  obgenant  hertzog  Valentin  von  Ratbam  gedachtem  unserm 
oliaini  hertzog  Karin  von  Monsterberg  vormals  auch  ein  gab  die  pfand- 
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schaflft  Monsterberg  und  Franckstain  belangend  geihan ,  biat  derselben 
yerschreibong  Beiner  lieb  desshalb  übergeben :  haben  wir  angesehen  dk 
angebomen  sipsehafft ,  domit  wir  gegeneinander  verwant ,  auch  seiner 
lieb  frenntUchen  willen  nns  bisher  erzaigt,  dass  sich  auch  sein  lieb  hin- 
fnr  zn  erzaigen  gutwillig  zethon  erbeut.  Demnach  haben  wir  seiner  lieb 
unser  recht  und  gerechtikait,  sovil  uns  an  den  obgenanten  schlössen  ste- 
ten und  gebieten  geburt  oder  geburen  möcht,  übergeben  und  übergeben 
seiner  lieb  solchs  hiemit  und  in  krafft  dits  brieffs  für  uns  und  unser  er- 
ben, dergestalt,  wo  es  zu  dem  fall  queme,  das  hertzog  Valentin  von  Rat- 
bam  ehe  dann  i¥ir  und  hertzog  Johans  von  Opeln  obgemellt  mit  tod  ab-  i 
geen  wurd,  das  sein  lieb  hertzog  Karl  von  Monsterberg  obberurt  und 
seiner  lieb  erben  an  den  obgenanten  schlössen  steten  und  gebieten  Mon- 
sterberg und  Franckstain  solch  recht ,  als  vil  als  uns  und  unsem  erben 
daran  zusteet ,  haben  sollen ,  domit  zethon  und  zelassen ;  gereden  und 
versprechen  auch  bej  unsem  fürstlichen  wirden  sein  lieb  hertzog  Karin  \ 
also  bey  der  gethanen  gab,  so  hertzog  Valentin  seiner  Ueb  solcher 
pfandtschafft  halb  gegeben  hat ,  bleiben  zu  lassen.  Dorauff  sagen  wir 
für  uns  und  unser  erben  alle  und  jede  herm  prelaten  ritterschafFt  man- 
schafft  inwoner  und  verwanten  zu  solchen  schlössen  steten  und  gebieten 
Monsterberg  und  Franckstain  gehörig  irer  pflicht  und  aid,  domit  sy  uns,  i 
so  wir  dieselben  guter  für  uns  selbs  ererbt  betten,  verwant  gewest  wöm, 
hiemit  gentzlich  quit  ledig  und  los.  Zu  urkunt  und  merer  sicherhait 
haben  wir  unser  insigel  wissentlich  an  disen  brief  lassen  hengen. 

Geben  zu  Ofen  am  sambstag  nach  sant  Mathias  des  heiligen  zwelff- 
boten  tag  nach  Christi  unsers  lieben  herm  geburt  funffzehenhundert  1 
unnd  im  newnzehendten  jam. 

Otig.  $erg.  hn  $er)ogl.  Kr^be  )U  Oetd  G  b  36«.  "an  'o\tx\a6}ttt  sufammotgebre^teit 
©eibeitfd^nürm  bon  Brauner,  grauer,  toeiger  unb  gelber  %axU  ^ngt  bad  ruube  @<l^tlb* 
fieget  bed  SD^arfgrafen  in  rot^em  %&adfi,  ^er  toierget^eilte  @c^i(b  ^U  oben  xt6fi»  einen 
9[bler,  lixtU  einen  (Greifen  unb  im  unteren  ZifdU  einen  gef(]^t][>&n)ten  S8n>en  unb  ein  ^ 
f^mar}  unb  tt>eig  qnabrirte«  gelb.  2)ie  ^iemUd^  unbeutUc^  ausgeprägte  Segenbe  lautet: 
GEORGIVS  DEI  GRATIA  MABCHIO  BRANDEBYRGENSIS. 

49*    Aönig  Snbtoig  U^tx%t  ^ergog  Stail  \9on  akün^ttUxi  hm  Seft| 
feinet  Sanbe  unb  baS  We^t  übet  biefelben  le^ttoilltg  ober  fonfi  }n  wc* 

.  fugen*    1522  3uli  25.  3 

1522  ^^  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa- 

3uTi  25.  cien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  vor  allermenigslich,  das 

uns  der  hochgebom  unser  oheim  fürst  und  lieber  getreuer  Karin  in  Sle- 

sien  hertzog  zu  Monsterberg  und  landvoyt  in  Oberlawsitz  diemuetigslich 

und  vleissig  gebeten,  das  wir  ime  also  genedig  zu  sein  geruechten  und  4( 


1522  9an  25.  167 

fleine  privilegia  hanntvesten  und  brieve,  so  er  und  seine  vorfam  von 
m  Yorfarn  knnig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  knnig 
Tgen,  kg.  Mathien,  kg.  Wladislaven  unsem  liebsten  herm  und  vater 
äler  milder  gedenckh  nnd  nns  als  knnigen  zn  Beheim  nber  seine  gnetter 
iriAloss  stet  landt  und  lewte  mit  allen  iren  in  nnd  zngehomngen  [haben], 
leichen  aneh  nber  etzliche  sonderliche  freyheyten  begnadungen  her- 
i  lAafiten  bergwerken  und  muntze  gerichte  und  rechte  aber  ander  ding, 
HtEM  die  wem  und  sein  mochten,  confirmiren  und  bestetigen  wolden, 
is  Jben  wir  angesehen  sein  diemutig  gross  vleissig  und  zimlich  beth  auch 
Bsytarew  willig  und  nutzliche  dienst,  so  unsem  vorfahren  uns  unserer  cron 
eim  genanter  fürst  und  sein  vorfodem  ofFtmals  leibs  und  guets  un- 
part  gethan,  teglich  thuet,  hinfur  thun  soll  und  mag,  und  haben  dar- 
ic^ib  aus  angebomer  kuniglicher  milde  dem  gemelten  unserm  ohmen 
n  und  lieben  getrewen  Karin  in  Slesien  hertzog  zu  Monsterberg  etc. 
Halben  erben  und  nachkomen  alle  dieselben  ire  schloss  stette  landt  lewte 
k^i^f  bergwergk  muntz  Privilegien  hantvesten  brieve  freyheyten  be- 
ung  herschafft  gerichte  und  rechte,  wie  er  die  zuvor  in  seinen  pri- 
IfDegien  und  brieven  oder  sunst  in  ubung  und  gebrawch  hat  und  von 
en  vorfam  an  inen  geerbet  gefallen  und  kumen,  aufs  new  volkom- 
iFfeKnlich  confirmiert  und  bestettiget,  confirmieren  und  bestettigen  ine  die 
spnd  das  alles  hiemit  in  krafft  dits  briefs  wissentlich  aus  Behemischer 
igslicher  macht,  als  oberster  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen 
uf,  das  er  und  seine  erben  sich  derselben  Privilegien  hantvesten  und 
eve,  die  von  knnig  Johan,  kaiser  Karin,  kaiser  Sigmunden,  kunig 
rgen,  kunig  Mathien,  khonig  Wladislaven  unsem  liebsten  herm  und 
Tätern  aller  milder  gedencken  unsem  vorfam  und  uns  als  khunigen  zu 
Behmen  aasgangen  und  gegeben,  in  allen  stucken  puncten  artickeln 
elaoseln  termin  meynung  und  werten  halten  und  gebrawchen  sollen  und 
i&Qgen,  gleicher  mass  und  maynung,  als  ob  alle  dieselbigen  ir  privilegia 
liantyesten  und  brieve  von  werte  zu  werte  hierinn  benannt  und  ausge- 
schrieben weren.    Und  demnach  aus  sonderlichen  gnaden  und  konigs- 
licher  macht  als  ein  volmechtiger  regierender  kunig  zu  Beheim  begna- 
den wir  dene  obangetzaigten  fursten  Karin,  seine  erben  und  nachkomen 
damit,  das  sie  gantze  volle  macht  und  gewalt  sollen  und  mugen  haben 
i  ire  schloss  stete  landt  lewte  und  gueter  mit  allen  iren  ein  und  zuge- 
f  hornngen,  wie  oben  clerlich  bemrt  ist,  so  sy  yczundt  haben  aber  ge- 
winnen mochten,  bey  gesundtem  leibe  aber  an  irem  thotbette,  eins  teils 
aber  gar,  weme  sy  wellen,  verschaffen  vorschreiben  vormachen  voreygen 
lind  geben  mugen  under  iren  eigen  brief  und  sigel  vor  uns  unsem  erben 
^  naehkomenden  kunigen  zu  Beheim  und  sonst  vor  allermenigslich  unge- 
hindert.  Gebieten  darauf  unserm  obersten  hawptmanne  in  Slesien,  den 
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ytzigen  und  zukünftigen  sambt  allen  andern  unsere  kunigreichs  Behemen 
undertbanen  dene  obgedachten  farsten  seine  erben  und  nachkomen  an 
solcher  irer  freyheyten  und  begnadungen  nicht  irren  oder  einicherley 
innehält  thun  noch  des  jemanden  zu  thun  gestatten,  sonder  sy  dabey 
schützen  schirmen  und  hanthaben,  kein  anders  thun  bey  vermeydung  s 
unser  und  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  schweren  straffen  nnd  Un- 
gnaden; das  maynenwir  ernstlich,  yedoch  das  wir  uns  unsem  nach- 
komen und  erben  kunigen  und  der  cron  zu  Beheim  unser  dienste  und 
phlichte,  so  yon  alders  darauf  gewest,  yorbehalten  und  ausgezogen  wel- 
len haben.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigslichen  anhangunden  insigel  1 
besigelt. 

Geben  auf  unserm  schloss  zu  Frag  an  sand  Jacobstag  des  heiligen 
zwelf boten  nach  Christi  geburt  1 522,  unser  reiche  des  Hungerischen  nnd 
Behemischen  im  sibenden  jaren. 

Ludovicus  rex  Ex  commissione  propria  regie         1 

manu  propria.  maiestatis. 

Or.  $«8.  im  .^erjogl.  %x6fm  ju  Od«  A  X.    Kn  gcbrel^tm  rotten  unb  n>ei6tn 
@ctbenf&ben  ba9  getDö^nlit^e  ^tegel  bed  ftöntgd. 
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1.    t294  9M)riI  30« 

!        St&mQ  SBenjel  t)oti  JBSl^mcii  fd^cnft  feine  ©tabt  aKittetoalbe  nebft  Su.»    1294 

I  be|ör  bem  filofter  Samens.  ^*>»«  ^o. 

I        Datam  Frage  per  manuB  mag.  Petri  prothonotarii  nostri  Pragensis, 

t  Wratizlayiensis  et  WiBsegradensis  ecclesiamm  canonici  a®.  dorn,  mille- 

I  rimo  dncenteBimo  nonagesimo  qnarto  pridie  kal.  Maji,  indiccione  sep- 

tima. 

fbi9  bem  Origtnate  im  Medianer  @taatöard^iioe  aBgebrucft  ht  bem  j^amen^er  Ui» 
Mbmbwäft  ed.  ffoten^onet,  Cod.  dipl.  Siles.  X,  p.  44. 


iil    Söntg  S^^nn  t^erfyriij^t^  iaS  Glaser  Sanb  nt^t  )»on  ber  Jhone 

So^men  ja  trennen*    1344  9lot)ember  20. 

NoB  Joannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lutzenburgensis  comes,  Gar-    1344 
T0I118  einsdem  primogenitas  marchio  Moravie ,  Joannes  dei  gracia  dux  ^o^*  20. 
Carinthie ,  Tirolis  et  Gorisie  comes  notnm  facimus  nniversis  presentes 

|l  Htteras  inspectnris ,  qnod  nos  in  nostro  animo  propensins  revolventes, 
qnaliter  castnun  nostmm  necnon  civitas  et  districtus  noster  Glacensis  ex 
eo ,  qnod  ipsa  preteritis  temporibns  nonnnllis  nostris  ex  cogentibns  op- 
portonitatibns  diversis  obligare  solebamns  personis,  damna  perpessi  sunt 
pliirima  et  iactnras,  cupientes  itaqne ,  nt  statns  castri  civitatis  et  distric- 

II  tos  Glacensis  predictomm  mediante  nostra  sollicitudine  reformetar ,  pro 
nobiB  heredibns  et  snccessoribns  nostris  auctoritate  presencium  promitti- 
mos  firmiter  et  spondemns,  qnod  castrum  ipsum,  civitatem  et  districtum 
Glaeensem  predicta  per  obligacionis  sen  alterins  cninscnnqne  alienacio- 
m  modnm  ex  qnacnnqne  occasione  vel  cansa  a  regno  Bohemie  nnlla- 

pK  tenus  separare  yolnnrns  ant  debemns ;  imo  si  tanta  nobis  immineret  neces- 
ihas,  quod  de  dicti  castri  civitatis  et  districtns  pecnniali  snbsidio  carere 
^qnaliter ,  qnocnnque  [modo]  hoc  accideret,  non  possemns ,  statnimns 
deeemimns  et  volnmns  per  presentes,  nt  exnnnc  in  antea  capitanens  sen 
eapitanei  Glatzenses,  qni  pro  tempore  faeriht,  snbsidinm  exacciones  con- 

p  tribuciones  Ben  imposiciones  hninsmodi  qnascnnqne  nostro  nomine  colli- 
gant  et  percipiant  easqne  dent  nobis  vel  Uli  sen  Ulis ,  qnibns  ipsas  de- 
pntaverimns,  et  assignent ,  qnociens  id  prent  premittitnr  fnerit  opportn- 
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nnm ;  promittimuB  nibilominnB  et  yolumuB  cives  nostros  Glaczeiuses  circa 
omnia  inra  libertates  et  graciaB,  quas  anterioribns  temporibufl  habnemitt, 
et  circa  litteraB  et  privilegia,  qne  a  nobiB  et  nostris  predecessoribiis 
habere  noscnntar,  favorabiliter  conBcrvare ;  mandamas  igitnr  capitaneis 
GlaczenBibuB  necnon  officialibuB  et  fidelibuB  nostris ,  qui  nunc  sunt  aut  9 
erant  per  tempora,  firmiter  et  districte ,  quatinas  predictos  cires  nostros 
in  premissiB  impedire  Ben  tarbare  non  audeant.  [Ideo  omnes]  ^)  qnodlibet 
premisBomm  contrarinm  facientcB  indignacionem  nostram  se  noverint  in- 
cnrsaroB.   Hamm  nostramm  testimonio  litteramm. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qaadrageaimo  1 
qnarto  in  crastino  diei  beathe  Elizabeth. 

lud  bem  ¥nt>Uegiat(u(!^e  9{r.  2  be9  (Stoßet  @tabtaT(i^ii>«,  @eite8.    3«  beiitfci^ 
ÜBerfe^ung  gebnt(ft  bei  üögler  S^romfm  i>oit  ®IaQ,  Urtuttbett  €.  9. 


3.    2)ie  &ax&Ux  Z>tto,  9te{nc}fo  unb  9ltfoIau9  Don  ®lauitt(  ^ttlbigm 
fftr  bte  t^on  t^nen  erfaufte  fdnt^  ^axptn^m  neiß  hn  Sogtei  in  fiaiib€4  \ 
unb  mel^reren  ^Srfem  bem  ^ontg  Staxl  ali  x^xtm  Se^S^enm« 

1346  gcbruar  14. 

1346  Nos  Otto  Reinczko  et  Nikolaus  fratres  de  Glubos  recognoscimns  te- 

%thx.  14.  nore  presencium  universis,  quod  cum  excellentissimus  princeps  et  domi- 
nns  noster  graciosus  dominus  Joannes,  dei  gracia  rex  Boemie  ac  Lncem-  ! 
burgensis  comes  de  solita  pietatis  sue  clemencia  castrum  dictum  Carpen- 
stein  cum  iudicio  provinciali  seu  hereditario  in  Landek ,  cum  umyersis 
et  singulis  pertinenciis  suis  iuribus  et  dominus  ad  ipsum  spectantibns, 
videlicet  vlllis  Conradswaldt ,  WinklendorflF,  GerarczdorflP,  Wolffranns- 
dorflf2),  Lotheim  5),  ViczdorflF,  Lutein*),  Crafezdorff,  GraczdorflF*],  j 
SchreckersdorflF,  Seydenberch,  Moraw,  AlberczdorflF*),  etaliis  suisinri- 
bus  et  appendiis  universis,  que  ab  heredibus  et  pueris  fratris  carissimi 


1)  2)iefe  Sßorte,  bie  \)nx6)  einen  %itd  gana  un(efetU<^  gctoorben,  ftnb  bunl^  (Eonieditr 
erg&nat. 

2)  ^ontabdtsalbe,  SBlnlelborf,  ®er8borf,  Sotm«botf.  : 

3)  2)ie  S^ennut^nng,  baß  ^iet  Z^^al^eim  gemeint  ifl,  ^at  ni^t  nnt  bie  Sage  fftr  fl^, 
fonbent  au<!^  bie  S^^atfad^e,  baß  in  einer  lufjeici^nnng  bom  3a^re  1347  im  Slteflen  9{ditt 
3Rannte(!^tebu(!^e  g(ei(^fatt9  2:^alHnt  neben  ber  äRe^cga^t  bei  biet  genannten  Surfer  all 
3nbe]^Sr  toon  Surg  ßat^enflein  angeführt  koitb.  ftudgüge  and  biefem  ^ud^e  in  ©tiafntb'f 
eatrSge  pxx  (&t\äfiö}tt  beS  f(!^leftf(^en  Sbet«  @.  5,  9lr.  15.  2 

4)  9$ogt6bott,  Sent^en. 

5)  SHefe  beiben  Ortsnamen  finb  nic^t  )u  beuten.  2)er  Sage  nad^  müßte  man  os 
®om^ert8boTf  benfen,  toie  benn  aud^  in  bet  em&^nten  füifjeid^nung  t&on  1347  im  9(a^ 
^anntet^t^bnd^e  biefeS  2)otf  gn  J!ar^en{lein  gered^net  n>irb. 

6)  @(^T((tenborf,  ^eitenDetg,  "Silofycan,  Olberdborf.  i 


I 
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Tammonifl  pie  recordacionis  iusto  empcioms  titulo  ck)mpaTayiinnS7  nobis 

in  feudmn  hereditarinm  contulerit  et  dnxerit  conferendum,  proat  in  ipsis 

domini  nostri  regia  literis  hoc  liquidius  continetur,  nos  vice  versa  prefato 

domino  noatro  regi  Boemie  ac  eo  nou  exstante  stüb  heredibus  ac  succes- 

I  soribas  regibus  Boemie  bona  fide  noBtra  promittimuB  et  spondemoB  et  ad 

saneta  dei  eyangelia  iumvirnuB  pro  nobiB  heredibna  et  aacceBSoribns  no- 

Btris  prefato  domino  nostro  regi  Boemie  et  ania  heredibua  de  dicto  caatro 

I  et  pertineneiis  suis  omnibua  eaae  fidelea  devoti  et  obedientea  in  omnibua 

et  per  omnia  ac  cum  nno  dextrario  et  uno  viro  galeato  et  levibua  ^]  ad 

hoc  pertinentibus  bene  et  decenter  aptato ,  qnociea  opportunam  fuerit, 

fideliter  servire ,  prout  ab  aliis  yaaallia  incolis  terre  Glacenaia  fieri  est 

eonsuetum,  et  quod  dictum  caatmm  Carpenatein  cnm  bonia  et  pertinenciia 

suis  ipaia  domino  noatro  regi  et  heredibus  auia  ac  ipaorum  capitaneis? 

qiioB  ad  hoc  duxerint  deputandoa,  debet  eaae  patena  et  apertum  pro  om- 

I  nibuB  ipsomm  neceaaitatibua,  quociea  et  quando  eia  videbitur  expedire. 

Et  ai  nos  yel  aliquia  noatrum  vel  heredea  et  aucceaaorea  noatri  contra 

I  premiasum  yel  aliquod  premiaaorum  faceremua  et  yeniremua,  extunc  yo- 

I  lomus ,  quod  prefatum  caatrum  cum  bonia  et  pertinenciia  auia  predictia 

,  ad  prenominatum  dominum  noatrum  regem  et  heredea  auoa  ipao  facto 

P  debeat  esae  deyolutum ,  et  nihilominua ,  quod  noa  fidei  et  promiaaionia 

I  noatre  yiolatorea  infidelea  et  infamea  necnon  periuri  ac  ad  omnea  honores 

et  actus  legitimoa  inhabiles  aimua  ubilibet  et  ab  omnibua  censeri  et  repu- 

tari  debeamna.   In  quorum  omnium  testimonium  preaentea  literaa  acribi 

et  gi^lorum  noatrorum  appenaione  una  cum  aigillia  nobilium  yirorum 

^  testium  ad  hoc  per  noa  apecialiter  rogatorum  videlicet  Ottokari  de  Glu- 

bo8,  Henrici  et  Jerconia  de  Muachin ,  Ottonia  Batoldi  fecimua  et  conati- 

toimus  roborari. 

Datum  Präge  in  die  s.  Valentini  anno  domini  mcccxlvi. 
^gebtttcit  htx  $etqe(  ^ar(  IV.,  I.  ^n^ang  @.  94  aus  einem  (So^ia(6u(!^e. 


4t.    1350  3anttar  12. 

ftorl  (IV.)  SiBmifd^er  Äbnig  unb  Äönig  öon  Söhnten  urfunbet,  ba%    1350^ 
[  »am  bie  äJlannen  unb  ©täbte  bcr  ®raffd^aft  @Ia|  t^n  gum  Qmdt  ber  Äug*  San.  12. 
I   löjttng  ber  §errfcl^aft  öon  Sltbert  öon  ©renetoicj  ein  ^ilfSgelb  öon  1 V2  bema 
I   küS  ift  1800  ©d^od  ®rofd^cn  beja^It  \)obtti,  toä^renb  fte  bod^  nur  eine  l^albe 
^  berna  ju  jaulen  f d^ulbig  toaren ,  bieg  t^ren  $ßrioiIegicn  nid^t  pröjubicirlid^ 

Datum  Präge  a^  1350  secundo  idua  Januarii  regnorum  noatrorum 
a«  quarto. 

\         1)  2)ie  Set^t^ckDaffseten,  bie  ald  befolge  ^u  einent  $an)erretter  gehörten. 
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«tt«  bcra  ^rxMtQxmlvKift  i»t.  1  be«  (Slaljer  ©tabto^iM  ((ftibe  be«  XVI.  3<*i*.: 
p.  649),  in  beutfc^er  ^pxaä^  in  einem  (So^ialbu^e  bc«  @taat8ard^tb«,  bad  gkid^^»  ne^ 
bem  XVI.  3al^r^unbett  angehört,  D.  365'  f.  20. 


für  baS  ^erjoQt^ttm  ®la^^  baS  btefer  tl^iit  i^etliel^eii.    1351  ©eptembet  7.  5 

1351  Nos  Heinricns  dei  gracia  dux  Glogovie  et  dominus  Saganensis  no- 

©e|>t.  7.  tum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  quia  Serenissimus  ac  in- 
yictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Karolus  Romanorum  semper 
augustus  et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus ,  nobis  necnon  illustri 
domine  Anne  consorti  nostre  legitime  heredibus  et  successoribus  nostris  i 
ducatum  Placencie  (sie) ,  qui  per  mortem  illustris  prineipis  domini  Bol- 
konis  olim  ducis  ibidem  sororii  nostri  dilecti  vaeavit  et  ad  coronam  regni 
Boemie  noseitur  ordinarie  devolutus ,  de  singulari  sue  maiestatis  gracia 
cum  suis  dominus  et  pertinenciis  dignum  duxit  liberaliter  conferendnm, 
prout  in  literis  eins  regalibus  desuper  editis  plenius  et  lucidius  est  ex-  l 
pressum,  ideirco  animo  deliberato  et  nostrorum  fidelium  accedente  eon- 
silio  suscepto  prefato  ducatu  sive  principatu  in  pheudum  insigne  dicto 
domino  nostro  regi  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  et 
corone  regni  eiusdem  in  perpetuum  fidelitatis  homagii  et  obediencie  ac 
subieccionis  sollte  prestitimus  et  prestamus  virtute  presencium  corporalia  > 
iuramenta.   Promittimus  eciam  pro  nobis  heredibus  ac  successoribus  no- 
stris  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  imperpetuum  prefato  domino  no- 
stro regi  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
corone  fideliter  assistere  et  parere  et  obedire ,  sicut  vasalli  principes  na- 
turalibus  et  ordinariis  dominis  suis  noscuntur  ex  debito  obligari.    Pre-  t 
sencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Pimis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
primo  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Ortg.  ?erg.  im  @taat«ar(^ltoe  ju  SBlcn.    fin  ^ergamentfaben  ba«  «Merjlegcl  ht% 
«lerjog«  in  xoü^tm  Sßac^ö  mit  ber  Umf^rlft:  S.  HEINRICI  DVCIS  GLOGOVIE.  3i 

6«    1352  ^eftmUx  20. 

1362  §citt8  SBuftcl^uBc  öerfauft  ^cnfel  Don  S)on^n ,  bcm  ©o^nc  bc8  Dtto  t>on 

Btpt  20.  ® ott^n  unb  feinen  JBrftbern  feinen  $of  ju  Sieurobe  mit  bem  ©täbtd^en ,  ba8 
baüor  liegt,  mit  ber  SWül^Ie  bafelbft  unb  ber  ju  SBaIbi|  unb  5  S)örfcm,  näm* 
ttd^  aSoIperSborf ,  ^augborf,  ÄubwigSborf ,  Äunjenbotf  unb  Äbnig^toalbc.     3! 
1352  am  sanct  Mathei  abend. 

^bgebtudtt  au«}ug9tt>eife  bei  ^Sgler  (S^ronilen  bon  ®\a^,  fCn^ang  1 1  au«  bem  an* 
f(^einenb  nic^t  me^t  loor^anbenen  Originale  im  @c^Iogar^tt>e  )n  9leurobe. 
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7.  »m%  StwA  IT.  Ht^pn^t,  @^lo$  »axptn^m  nxäft  i^on  ber  U^mu 

fi^en  Sttont  }tt  tretttten.    1353  Sanuar  29. 

EaroloB  dei  gracia  Bomanonim  rex  semper  augustas  et  Boemie  rex    1353 

notnm  facimus  univerBis,  qnia  dilecti  nobis  nobiles  vasalli  milites  clientes  3<>"-  ^^• 
i  et  sculteti  districtns  seu  territorii  ac  cives  civitatis  Glacensis  fideles  no- 

stri  ad  mandattim  sive  regie  celsitudinis  instanciam  pro  comparacione 
;  eastri  Carpensteyn,  quod  erga  nobilem  Mersannm  de  Parchewiez  fidelem 

nofitmin  dilectnm  emiBse  dinoscimur,  in  aliqnibus  se  fecernnt  peeuniis 
I  debitores,  idcirco  ipsis  et  eornm  saccessoribns  promittimns  et  regia  be- 
i  nignitate  spondeinnB  pro  nobiB  heredibuB  et  sncceBBoribuB  nostriB  regibuB 
I  Boemie,  eastrom  GarpenBtein  predictum  a  regno  siye  Corona  Boemie  ant 

eciam  districtn  sen  territorio  GlacenBi  yendere  obligare  Ben  quoviB  alio 

tytulo  alienare  nallis  neque  perpetuiB  temporibuB  affuturiB.  Harum  no- 

Btraram  teBtimonio  litteraram. 

Datnm  Präge  anno  domin\  milleBimo  trecentcBimo  qninquageBimo 

tereio,  indicione  sexta  4.  kalend.  Februarii,  regnomm  noBtrorum  anno 

fleptimo. 

Ortg.  ^erg.  im  <Stabtat^it>e  )U  @Iat^  mit  bem  Mnta  Siegel  ftarf«  IV.,  in  bem 
Itojlüd  bctreffenb  ton  ben  8«ibe«^cnctt  gemad^te  ®<!^ulben  (1353—1612). 

I»  8.  ftorl  IT.  fc^enft  fetnem  93tubet.  bem  SRarf gtafen  ^o^am  t^on  3Ri^teii, 

baS  @^lo§  Aaryenflem*    1354  Sunt  17. 

KarolüB  dei  gracia  Bomanonim  rex  Bemper  anguBtuB  et  Boemie  rex  1354 
notom  facimnB  universiB,  quod  conBiderato  multiplici  dileccioniB  aflFectu,  3"»*  i^. 
quo  illuBtrem  Johannem  marchionem  Morayie  fratrem  et  principem  no- 
%  Strom  innato  fayore  proBequimur,  sibi  et  herediboB  ac  BucceBsoribuB  BuiB 
castram  GarpenBtein  situm  in  regno  noBtro  Boemie  nominatim  et  exprcBBe 
eom  inribus  ntilitatibuB  et  proyentibuB,  qne  et  quoB  nobiÜB  Tammo  de 
Ghbofl  condam  fideÜB  noBter  in  oppido  Landekce  habuiBBC  dinoBcitnr, 
eom  Omnibus  silyis  rubetis  montibus  yallibns  planiB  yenacionibus  aucu- 
P  padombos  piscaturis  piscinis  molendinis  aquis  et  earam  decursibus  cen- 
fibuB  redditibus  iudiciis  penis  iuribtiB  patronatns  ecclesiarum,  presentibus 
et  faturis ,  yillis  constmctis  seu  construendis  j  fructibus  presentibus  et 
'  fatoris,  metis  circumferenciis  et  graniciis  et  nominatim  cum  Ulis  iuribus, 
qve  feodotarüs  nomine  feodi  bereditarii  circa  usufructus  montanorum  auri 
^  ^  argenti  aut  alterius  minere  censentur  competere,  et  omnibus  simpliciter 
I  pertmenciis  suis,  quibuscumque  specialibus  nominibus  yaleant  appellari, 
i  Beat  illud  in  possessione  nostra  tenuimus,  in  feodum  hereditarium,  ut 
tarnen  de  regni  Boemie  dumtaxat  pertinenciis  computetur,  in  quo  et  de 
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cuius  corpore  consistit,  aidmo  deliberato  donavimuB  et  rite  dnximoB  ae 
liberaliter  erogandam,  decementes  tarnen  et  regio  statuentes  edicto,  quod 
dictus  frater  noster  et  heredes  ac  successores  sni  dictum  castmm  et  per- 
tinencias  eins  premissas  in  toto  sen  in  parte  aliqna  racione  seu  causa 
vendere  obligare  donare  permutare  seu  quovis  alio  titulo  alienare  luni  i 
debeant  perpetuis  temporibus  affuturis,  ymmo  ipse  heredes  et  successores 
sui  perpetuo  dictum  castrum  et  eins  pertinencias,  sicut  expressantur  su- 
perius,  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  ac  ab 
eiusdem  regni  Corona  in  feodum  hereditarium  teuere  debeant  nobisque 
ad  omagii  obediencie  et  subieccionis  debite  iuramentum  et  fidem  sicut  i 
de  ceteris  feodis  firmiter  obligari.  Presencium  sub  nostre  maiestatis  si- 
gillo  testimonio  literarum. 

Datum  Batispone  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quarto,  indiccione  vii,  xv®  kalendas  Julij,  regnorum  nostromm  anno 
octavo.  1 

Und  beut  Otightate  ht  8rümt,  aSgebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  Vni,  p.  201 

9.    1360  %tbmat  4. 

1360  Äaifer  Sari  IV.  beftätigt  bcn  ®ebrfibcm  Saroflato,  Scml^arb,  Otto, 

5ebr.  4.  ^ieron^muS  unb  SBenjcI  üon  S)on^n  bcn  ©cfife  t)on  Slcurobc  mit  bcm  ©d^Ioffe 
unb  bcr  SRü^Ic  bafclbft,  jowic  ber  ju  S33albi§,  femer  ben  ®5rfem  SBoIper««  i 
botf ,  Hugsdorf  (l^auÄborf) ,  Äutt jenborf ,  Subwtggborf  unb  ÄönigSioalbe  al8 
Se^en. 

9lut  btefe  flnfü^rung  tft  crl^alten  in  eitttm  alten  9tc^€rtonum,  SetheU:  Jnra  ber 
9iittetf(i^aft  ic."    ^reSlauer  ^taMwc6fb>,  (^aff^aft  ®(a^,  III,  18  a.  f.  56. 

10.    1375  3Rat  1.  1 

]  375  $ot]^e  t)on  (Sjaftalotuicj,  Sämmermeifter  beS  ftaiferS  unb  üon  ft5nig(i^<r 

maii.  @ett>alt  Hauptmann  ju  ®Ia$,  betennt,  ba^  t)ot  t^m  Seref^c}  tion  S)on9n 
feinem  Grübet  äSen^ig  t)on  2)on9n  t)erfe|t  ben  5.  Xl^eil  beS  (Stabt^enS  vaib 
äBeid^btlbS  92eurobe.  Beugen :  ^anto  Don  ^obtad^Sborf ,  Otto  üon  @IuBoq 
ber  ^Itefte,  Xi|Ie  t)on  $anett)i|,  ^and  Don  dcjef^aiu,  Dtto  Statolb,  $einri(^ 
öon  SJeringen. 

An  s.  Walpurgis  tag. 

2)en  v>OTfle^enben  t>on  bem  ehemaligen  Pfarrer  Stigin  gu  Utterdborf  an«  bcm  fett 
ni(!^t  me^ir  erhaltenen  Originale  im  ©^logarci^tDe  in  9{enrobe  angefertigten  Iu«)ttg  mc* 
baute  ic^  einer  freunbli^en  3RittH(ung  be«  ^errn  ®eminarbtrector  Dr.  93oltmcr  )n  ^dbü* 
Wwerbt. 
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IL    StwA  Vf.  m^finbet  feinem  Keffen  aSoirferaf  3o{t  ^on  SRi^teti 
®la#,  ^tanlenfietn,  $abeIf(^toeicbt  imb  ^tfi^au.    1378  SRat  7. 

Wir  Earll,  von  gottes  gnaden  BomiBcher  käyser  czn  allen  zelten    1378 
Borer  des  reichs  nnd  knnlg  czn  Behem  bekennen  nnd  thnn  kund  offent-  ^<^^  7. 
p  Sek  mit  diesem  brive  allen  denen,  die  in  sehn  odir  koren  lesen,  dass  wir 
mit  wohlbedachtem  muthe  rechtem  wissen  in  kräft  dieses  brives  und  in 
{[itttem  trewen  ohn  gefehrde  fftr  die  vier  und  sechszig  tawsent  gülden 
;  Ungrisehe  und  Boemische,   die  uns  etwan  der  hochgebome  Johanns 
1-  marckgraye  czu  Merhem  unser  bruder  seeliger  diweil  er  lebte  an  be- 
f  leitem  gelde  geliehen  hat ,  dem  hochgebomen  Josten  marckgraven  und 
leim  czu  Merhem  unserm  lieben  vetter  und  fuersten  und  seinen  rechten 
«ben,  die  er  mit  hfdffe  gottes  gewinnt,  czu  einem  rechten  pfände  inant- 
worten ingeben  und  abtreten  lediglichen  unsers  kunigreichs  czu  Behem 
I  stete  und  haeuser  Glacz  haus  und  Stadt ,  Franckenstein  haus  und  Stadt, 
i  Hawilswerde  und  Newen-Paczkow  mit  mannschafft  Zinsen  nuczen  gulten, 
ndt  dem  ganczen  lande  daselbst  und  mit  alle  dem,  dass  darczu  gehöret, 
alss  wir  das  inngehabt  und  besessen  haben ,  nichts  nicht  usgenommen, 
und  haben  auch  dieselben  slosse  lande  mannschafft  leute  und  guetter 
I  mit  allen  rechten  genuessen  nuczungen  und  zugehoerungen  in  pfand- 
p  weise  fuer  das  gnante  geld  lediglichen  geweiset  an  den  obgenannten 
Duurggrayen  Josten  unsem  vettem  und  seine  erben  und  nachkommen 
marggrayen  und  herren  czu  Merhem ;  und  sollen  und  wollen  auch  zu 
seinen  erben  und  nachkommen  marckgrayen  zu  Merhem  beweisen  und 
bescheiden  an  jaeriger  gewisser  gulte  in  der  ehgnannten  pfandschafft  ie 
\  fuer  tawsent  schock  groschen  Prager  pfennige  an  der  obgnanten  summa 
geldes  hundert  schock  jaerliches  zinses  und  fuerbass  mer  so  yiel  gulte, 
alss  sich  dass  an  den  ehgnannten  yier  und  sechzig  tawsent  gülden  nach 
rechter  anzahl  gehoeret  ohn  alles  gefehrde ,  und  was  sulicher  gulte  und 
jaehrliches  zinses  in  den  gebieten  der  obgnannten  pfandschafft  gebreche, 
tl  so  yiel  sollen  wir  unsere  erben  und  nachkommen  kunige  czu  Behem 
'  demselben  marckgraf  Josten  seinen  erben  und  nachkommen  marck- 
gnyen  zu  Merhem  beweisen  und  bescheiden  uffzuheben  jaehrlichen  und 
das  wol  yorgewissen  an'  unsre  urbar  uff  dem  berge  czu  den  Ghucten  ^) . 
Und  were  es  sache ,  das  dasselbe  bergwerck  uff  den  Ghucten  abginge, 
%  also  dass  demselben  marckgrayen  Josten  seinen  erben  und  nachkommen 
marckgrayen  czu  Merheren  daselbst  suliche  jaerliche  [zinse]  und  gulte 
nicht  sicher  were  oder  gefallen  muchte ,  so  sollen  und  wollen  wir  unsre 
erben  und  nachkommen  kunige  czu  Beheim  demselben  marckgrayen 


1}  IhtttoiBerg. 

e^Iefif^  Se^s4ttrbitibm.   2.  12 
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Josten ,  seinen  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Herberen  so- 
liebe  jaerlicbe  gnlte  an  unsem  und  des  knnigreicbs  ezn  Bebem  steten 
und  guettem  gelegen  in  dem  lande  ze  Bebem  genczlicben  beweisen,  und 
suUen  aueb  die  ebgnannten  marckgrav  Josten  seine  erben  und  nach- 
kommen marckgraven  zu  Herberen  die  czu  rechten  pfand  inne  haben  5 
besiezen  und  halten  mit  der  obgnannten  pfandschafft  aller  zugehoerungen 
und  gulten  in  aller  der  weise ,  als  die  obgnannte  pfandschafft  und  alfls 
das  auch  davor  begriffen  ist  so  lange,  dass  wir  unsere  erben  und  nach- 
kommen konige  ze  Bebem  denen  vorgnannten  marckgraven  Josten  seinen 
erben  und  nachkommen  marckgraven  zu  Herheren  die  obgenannt  vier  i 
und  sechsigtawsent  gülden  Ungrisch  und  Boebmische  in  der  Stadt  czn 
Br&nne  gar  und  genczlicben  verrichtet  und  beczablet  haben.  Wenn  auch 
wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige  ze  Bebem  zu  rate  wuerden  die 
ehgnannte  pfandschafffc  czu  loesen  und  die  vorgnannte  vier  und  sechszig 
tawsend  gülden  in  der  Stadt  zu  Bruenne  bezahlet  und  verrichtet  haben,  i 
also  das  sulche  bezablung  vor  s.  Jeorgen  tag  geschehe ,  so  soll  dennoch 
der  obgnannte  marckgrave  Joste  seine  erben  und  nachkommen  marck- 
graven zu  Herheren  sulichen  zins  y  der  sich  uff  denselben  sanct  Jeorgen 
tag  gehoerte,  von  allen  obgnannten  pfandschafften  uffbeben  und  neh'_ 
men ;  und  gleicher  weiss  wer  es  sach ,  dass  wir  unsre  erben  und  nach-  1 
kommende  kunige  czu  Bebem  die  obgnannte  pfandschafft;  loeseten  und 
die  vier  und  sechszig  tawsent  gülden,  alss  vorgeschrieben  stehet,   vor 
sanct  Gallen  tag  beczahleten ,  so  soll  aber  der  vorgnannte  marckgrave 
Jost  seine  erben  und  nachkommen  marckgraven  czu  Herheren  snlicben 
zins,  der  sich  uff  denselben  sanct  Gallen  tag  gehoerete,  von  allen  den  ob-  a 
gnannten  pfandschafften  uffbeben  und  in  iren  nuczen  wenden ,  wie  in 
das  allerbequemlicbste  seyn  wuerde  und  suUen  denn  uns  unse  erben  nnd 
nachkommen  kunige  ze  Bebem  der  obgnannten  baeuser  stete  lande 
mannschafft  czugehoerungen  und  gulte  von  stund  an  abtreten  und  nns 
die  wieder  lediglichen  inantworten  ohn  alles  widersprechen  und  ver-  a 
gehen.   Und  was  der  obgnannte  unser  vetter  marckgrave  Jost  seiue  er- 
ben odir  nachkommen  marckgraven  zu  Herbem  an  den  obgnannten 
vesten  stedten  landen  lewten  nuczen  und  zugehoerungen,  diewiel  als  sie 
ire  pfand  seyn,  zinses  odir  nuczes,  welcherley  die  weren,  uffbeben  und 
nehmen,  dass  soll  ire  seyn,  dass  wir  ihn  auch  durch  sunderlicher  frewnd-  a 
schafft  willen  geben  haben,  und  suUen  ihn  dass  an  der  summen  des 
hawptgeldes  nicht  abschlagen  in  kehner  weis.    Und  wer  mit  willen  des 
obgnannten  marckgraven  Jostens  diesen  briff  haben  wuerde  odir  ein  an- 
der, wer  der  were,  dem  suUen  wir  unsre  erben  und  nachkommen  kunige 
czu  Bebem  czu  allen  Sachen  pflichtig  seyn  und  verbunden  die  zu  halten  4 
und  zu  voUfuehren  alss  dem  obgnannten  marckgraven  Josten  in  allen 
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iien  staecken  und  meynungen ,  alss  sie  obgeschrieben  stehen  und  be- 
griffen seyn.  Mit  uhrkond  des  brieves  versiegelt  mit  unsrer  kajser- 
Men  majestaets  innsiegel. 

Geben  zum  Bndeweys  nach  Ghrists  gebnrt  dreyezenhundert  jar  dar- 

i  Baeh  im  achtnndseehzigsten  ^)  iare  an  dem  nechsten  freytage  nach  den 

Bontag  alss  man  singt  Misericordia  domini  nnser  reiche  in  dem  czwey 

ond  dreyssigsten  und  des  kayserthumbs  in  dem  vier  und  czwanczigsten. 

Kb^cbmdt  Bei  @ommer«beTg  Ss.  rer.  Siles.  I,  962  au9  einem  (So^ialBud^e. 

12^    1397  3ttK  14. 

h      Sonig  äBenjel  geftattet  bem  $er}oge  3o](|ann  ju  %xoppan,  }u  ben  $äu«    1397 
jcra  unb  ©täbtcn  ®Ia|  unb  ^ranlcnftein,  die  er  yetznnd  von  unsem  wegen  3uh  14. 
i  inlielt,  anbete  ®üter,  erbeigne,  Selben  oberSSogteigüter  in  bemjelben  Sanbe  ju 
I  bmfen,  loeld^e  bann  bei  einer  tünftigen  SluSlöfung  jum  ^aufpreije  beja^It 
;  Äwben  fotten  unter  Srftattung  etoaiger  Äuälagen  für  öauten  unb  aSefferun« 
*  gm.  Srfolgt  feine  SuSlöfung,  f 0  f oQ  fte  ber  $erjog  aU  Stgent^um  behalten. 
Prag  des  snnabends  nach  s.  Margareten  tage  nnse  riebe  des  Beheim. 
im  35,  des  Komischen  im  22  jaren. 

tbts^üglid^  au«  bem  Begistrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  No.  83. 

13.    1402. 

w      Sect)fanbung  wn  ®Ia|  an  SRartgraf  ^rocop,  Dgl.  bei  @d^toeibni|«   1402. 
I  Souec. 

14.    1431  3ult  13. 

ft5nig  ©igii^munb  t^erpfänbet  ®Ia|,  Sanbed,  ^abeljd^toerbt,  Wiün\ä)tU    1431 
tetg  2c,  an  ^uota  tjon  (^aftolotoicj,  f.  bei  g.  SKünfterberg.  3""  ^^' 

15.    1434  Dctober  L 

• 

ftatfer  ©igtSmunb  toeift  bie  Sßürger  ber  in  ber  Urlunbe  öom  13.  SuK    1434 
U31  genannten  ©tfibte  an,  bem  $uota  t)on  ©jaftolotoicg  ober  bem,  ber  jenen  ^«*-  ^• 

[  Brief  tjon  «ec^tg  wegen  beplt,  ©el^orfam  gu  leiften,  big  ber  Satfcr  bie  9600 
@(^0(!  jurüdgeja^^It  ^abe. 

^      Datum  w  Bzeznie  (SRegenSburg)  ten  patek  po  sw.  Michaele^]. 

9n9  ben  Registra  zapisuow  im  Archiv  Gzesky  I,  533,  91t.  212. 

I        1)  2)ie  Sexcd^mtg  ber  9tegierung9ia^re  jeigt,  bag  t»  1378  feigen  muß. 

2)  Unter  bemfelben  2)atnm  unb  au  bemfeCSen  Orte  p.  534,  9lr.  215  unb  p.  535, 
^•21S  finben  fid^  no^  )tt>ei  Urtunbeu,  iu  bereu  erfier  ber  taifer  feflfe^t,  bag  bie  (Srben 
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180  (Staffe^dft  (9(a|}. 

16«    1440  etptmUt  6. 

1440  8[nna,  ^erjogin  t)on  9[uf(i^tDi|  i),  Slnna  t)on  Stoibil^,  Sittoe  bei^  ^^a 

®e»>t.  6.  jjpn  gjaftolotüil  unb  X^imo  öon  ÄoIbi|  afö  SSotmünbcr  bcr  l^intertoffcnoi 
^nber  beS  $errn  $uota  unb  ^nnd^en  t^on  @)aftolo)o!$ ,  bet  %cau  ^ßuottn 
ältefte  Zod^ter ,  üettaufen  um  ber  ©c^ulbeu  be8  $emt  $uotQ  loillen  @(a|,  s 
aRünfterberg,  9leufcl^Io|,  9lrid^enberg  (mit  ^udf^IuB  beS  ®ttte§  I^QftoImot|, 
baS  ber  genannten  ^erjogin  qIS  ^eirat^gitt  %t1)M),  $otftdn,  9(&re^tt|  unb 
Sl^otfci^e^)  nebft  aßen  anbeten  $uota'fd^en  ©fttem  bem  $tnto  .fimfi^iiia  üon 
Std^tembutg,  ber  bafär  bte  SSerpftid^tung  äbemtmmt,  bte  ®(&ubiget  $ufto*t 
ju  befriebigen,  ber  !(nna  t)on  ßoIbt|  il^ren  S3rautfd^a^  ^erau^jugeben  unb  bte  i 
^nber  bed  $uota  ab}uftatten,  nämlid^  i^rer  jjebem  1000  ®i)od  ®tof<!^en  }u 
geben.  3^0^  •  Sol^ann  üon  Xofitf d^e,  Hauptmann  in  ®Ia|,  unb  $aul  \>m 
(S^otietfd^ü|,  Siatl^  ber  em^äl^nten  SSormfinber. 

Olatz  1440  am  dinstage  vor  der  gebart  dör  matter  gottes. 

^gebntcft  Bei  6ommet9(erg  I,  69ß  au«  einem  (So)>iaISud^e.  1 

17.  1454  3Rai  16. 

1454  SBil^elm  ^ufd^ina  t)on  Sid^tenburg  t)erlauft  bie  t>dn  feinem  SSater  ^tnfo 
üRai  16.  ererbten  ®ttter,  toeld^e  ber  Se|tere  öon  ben  Srben  beö  ?ßuota  tjon  (Ejaftolotoicj 

(t)gl.  oben  ;.  3.  1440)  erlauft  l^at,  um  23,400  @d^od  @rofd^en  an  &tmi 
t)on  ^nftabt  unb  $obiebrab ,  bermaligen  SSertoefer  unb  ^ofmeiftet  beS  £5«  i 
nigr^d^S  S3&^men. 

1454  am  dooaerstag  nach  s.  Sophia. 

Vb^thmdt  Bei  @ommer8Berg  Sb.  rer.  Siles.  1, 1024  avi%  einem  So^ialBitd^ 

18.  1455  aRar)  15. 

1455  ßönig  Sab^ftaU)  fd^tägt  bem  ®eorg  üon  ^obiebrab  auf  bie  bemfelben  i 
aRät*  15.  überttJtefenen  5ßfanbfd^aften  nämtid^  @d^Io§  unb  ©tabt  ju  ®Ia|,  ©tabt  gran« 

fenftein  mit  QvAif)fix,  bie  berfelbe  tjon  bem  ©bleu  SBil^etm  üon  Sid^tenburg 
eingelöft  ^atte ,  nod^  2000  @d^od(  $rager  @rof d^en ,  at  roinosam  castmm 
predictum  reparari  et  reedificari  procaret  ac  etiam  in  eodem  territorio 
Olacensi  plBcinas  fodi  et  construi  faciat.  Wtxt  Qm^tn.  3 

be«  $uota  männtic^en  ober  »eiBUt^en  ®ef(^(e(!^t9  ober  rott  bett  (Sd^uIbBrief  gn  ^tä^t  ^ 
fi^,  bie  genannten  lOefil^ungen  BaBen  foften,  Bi9  bie  6000  ^od  (in  biefer  ^SBe  »irb  ijm 
bie  (Stumme  angegeben)  BcgaBtt  |inb,  ti)%enb  et  in  bec  itoeiten  bem  $fanbinB<^er  M 
mün^xtöft  ffir  (9Iat  gett)äBtt. 

1)  Sßitttoe  bed  älteren  ^nota  t>.  (Sjafiafotoiq,  alfo  €M^miegermnttet  bcr  Mnw  wn  3 
ftolbi«. 

2)  ^otenfiein,  mUtöfüif,  (S^otjtn. 


1440  @«^temto6.  —  1469  «ugttP  5.  181 

Datum  Wienne  die  qiiyita.  deolma  mensis  Marcii  anno  dorn,  mille- 
BÜno  qoadrin^eiitesinio  qninqnages^o  qiüuto  regnoram  nostromm  anno 
Hnngarie  etc.  qointo  decimo,  Bohemie  vero  secundo. 

Prigtttal  mit  bau  itMiiiä^  bieget  an  $crgammtfireifcn  im  Mtan  @tttatt« 
5  exäfbit,    fbxiiÜgCtäf  itt  bes  Fontes  rer.  Austriac.  II,  2,  p.  73,  74. 

9 

19.    1450  «ntufi  5. 

Sc^ebmtg  SSictorm'«  »Ott  ^obiebtab  jum  ^leid^Sfürfteti  uttb  ®tafett  bon    14S9 
01a|,  f.  Bä  %Sa\imVli.  iDtänfterbecg.  ««e-  »■ 


) 


20.    1462  S>eccmbct  7. 


b       Igt^uitg  bet^eisageSSictoritt,  ^eittcid^  uttb  ^ittco  ju  Sfieid^Sf&rftett  uttb    i462 
1  @ittfen  ooti  @la^,  {.  bei  ^ftent^.  äRänftecbecg.  »«•  i- 

I 

21.    1465  S^ecembtt  16. 

ftöttifl  ®eorg  t)ei:{auft  feinen  @5^nen  untec  S(nberem  auci^  bie  Qfraffc^aft    i465 

(SIa|,  f.  b«  fptftentl^.  aRünfterberg.  zxc.  le. 

I 

I 
I 
I 

\&tt    ®eot0,  AJnig  i^ott  Sol^meti,  t^ectif&nbet  bie  6tabt  @k^  mit  i^rett 
^    9efit^offm  }ttr  aRotgctigaie  fetner  S^toiegettod^tet  ^rjogin  Utfnla. 

1469  «Ufluft  5. 

Wir  George  von  gots  gnadn  konig  zn  Behmen,  markgraf  czn  Mahim,  1469 
I  cza  Luczemburg  nnd  yn  Slezien  herczog  nnd  markgraf  zu  Lawsicz  etc.  ^^b*  &• 
W  diim  knnfh  mit  disem  briff  allen,  also  als  wir  yorphant  haben  unsre  stat 
Glatz  mit  den  geschossin  dießer  stat  czn  eyner  vorphandunge  der  mor- 
gengabe  der  dnrchlenchtigisten  fraw  Ursnle  gebomen  markgräffyn  von 
Brandebnrg,  herczogyn  zu  Monstirberg  und  markgräffyn  zu  Glatz  unfier 
Heben  toehter,  gemahel  des  durchleuchtigsten  Heynrichen  herczogen  zu 
B  Monstirberg  und  markgrafiin  zu  Glatcz  herczogen  und  unßers  lieben 
sones  um  eyne  rechtfertige  summa  geldis ,  als  denn  die  hantfesten  der 
TOTBchreibunge  von  uns  doruff  gegeben  weytlich  ausweisen,  das  wir  von 
königlicher  macht  dye  vorsichtigen  burgermeister  scheppen  und  die  ge- 
meine der  statt  Glatcz  unßere  lieben  getrewen  von  denenselben  allen 
M  nonmen  und  geschossen ,  was  sie  derselbigen  genannten  herczogynne 
Urmla  von  derselbigen  stat  gegeben  haben  ader  geben  werden ,  also 
lange  als  sie  das  czu  haldunge  haben  wirt,  gequeit  und  ledig  gelossen 
haben  nnd  mit  diesem  briff  qweitt  ledig  und  los  machen  ewiglich ,  also 
das  wir  noch  auch  unsre  nochkomen  von  derselbige  geschosse  wegen, 


die  sie  ir  awBgegeben  haben  ader  awsgeben  werden ,  Bie  nymals  anczv- 
sprechen  noch  ancznreden  sollen  noch  wollen.  Des  czn  eynem  bekent- 
niss  haben  wir  unser  königlich  ingesigel  heyssen  hengen  an  disen  briff. 
Gegeben  zu  Prag  am  sonobende  an  unser  lieben  frawen  tag  schnee 
feyer  noch  gottes  geburt  tawsend  und  vierhundert  jar  und  in  dem  newn  1 
und  sechczigsten  jare  unsers  reiches  in  dem  czwelfften  jare. 

dopit  im  <9(a^er  ©tabtard^toe,  fOtmftüdt  Betreffenb  bon  ben  SonbcS^enen  gcmadttt 
e^ttlbdt  (1353-1612). 

23.    1472  fBttoi  9. 

1472  3n  bem  X]^etlungdt)erttage  ber  ©öl^ne  ftönig  ®eorg*d  iDtrb  ^erjog  ^ein«  i 

awära  9.  ^^  jjg^  Älteren  jugefprod^en  mit  bem  ^erjogtl^um  SKttnfterberg  unb  gronfcn« 
[teilt  aud^  93urg  unb  @tabt  ©laff  mit  allen  ^MQt^itmtQm  unb  ^errfc^aften 
ber  ganjen  ©raff d^aft,  femer  bie  89urg  Rummel,  a3urg  unb  (Stobt  Slad^ob  ntä 
attem  ßutiel^ör  ac.  *) 

Na  Podiebradech  w  pondieli  przed  sw.  Bzehorzem.  1472.  l 

Archiv  Czesky  I,  p.  300. 

24«    Aoitig  astab^ffato  befiittgt  |^er)og  ^titrtd^  bem  ^liereit  beii  a»e{iii 

bed  Glaser  Sanbe«.    1472  ^I 29. 

1472  Wir  WladislauB  von  gottes  gnaden  koenig  zu  Boehmen  marggraff 

^pvx  29.  2u  Maehren,  zu  Luetzelburg  und  in  Schlesien  hertzog  und  marggraff  zu  1 
Laussnitz  thun  kund  laut  dieses  brieffs  jedermaenniglich :  demnach  wey- 
land  der  durchlauchtigste  George  koenig  in  Boehmen  unser  vorfahr  die 
herrschafft  und  weichbild  des  Schlosses  zu  Glatz  zu  einer  rechten  graff- 
schafft  aussgesetzt  unnd  auffgericht  und  dieselbe  als  ein  recht  lehn  von 
der  krön  des  koenigreichs  zu  Boehmen  zu  verleihen  herruehrend  den } 
erleuchten  Victorino,  Henrico  dem  eitern  und  Henrico  den  juengem,  her- 
tzogen  zu  Muensterberg,  grafen  zu  Glatz  unnd  herren  von  Cunstadt  und 
Podiebrath,  gebruedem,  unsem  liebsten  fnerstenund  ohmen  gegeben 
verliehen  und  verlehnet  hat  vermoeg  ihrer  Privilegien ,  so  darueber  ver- 
fertiget seyn,  wie  wir  die  gesehen  und  bestetiget  haben ,  dass  uns  her-  3 
nach  durch  den  genandten  Heinrichen  den  eitern  fuergetragen  ist ,  als 
zwischen  ihm  und  seinen  gedachten  bruedem  ein  theilung  gemacht  ist 
worden ,  dass  aus  allen  denselben  guettem  und  herrschafften  gemeldte 
graffschafft,  auch  das  fuerstenthumb  Muensterberg  und  Franckstein  mit 
allen  ihren  zugehoerungen  auff  ihn  gediegen  und  kommen  weren ,  der- 
wegen  wir  auff  die  embsige  bitte  und  begehr  desselben  hertzog  Hein- 


I)  >^ic^c  ^ci  gürftent^um  9^Ü9|la:6er0, 


j 


1472  a»5tj  9.  —  1472  fH)tlt  29.  183 

richs  des  eitern  die  bernehrten  gnetter  als  die  graffschafft  Glatz  nnnd  die 
fuerstenthnemer  Muensterberg  und  Franckstein  mit  den  landen  schloes- 
sem  weichbilden  und  in  gemein  mit  allen  derselben  zngehoenmgen  ihme 
seinen  erben  nnd  nacbkoemlingen  bestetiget  und  befestiget,  anch  zn 
i  einem  rechten  lehn,  so  erblich  von  uns  und  der  krön  des  koenigreichs  zu 
Boehmen  zu  verleihen  hangen  und  mehren  sol ,  vermittelst  des  gebueh- 
renden  und  den  fdersten  gewoehnlichen  eydes  der  trew,  so  wir  von  ihm 
genommen ,  von  newen  gegeben  und  verliehen  haben.  Da  nun  solches 
geschehen,  so  sind  der  gedachten  graffschafft  zu  Glatz  lehn  und  ritter- 
messige  leute  unsere  lieben  getrewen  fuer  unsere  gegenwertigkeit  er- 


^ 


f 


L  schienen  und  uns  ersucht  und  gebeten,  dass  sie  fuer  sich  und  im  namen 
der  praelaten  demselben  hertzog  Heinrichen  gebuehrliche  trew  und 
unterthaenigkeit  leisten  moechten.  Derhalben  nachdem  wir  uns  befieis- 
flgen  alle  gebuehrende  Ordnung  im  koenigreich  und  herrschafften  uns 

rund  unserer]  krön  unterthaenigen  gern  zuerhalten ,  so  haben  wir  nicht 
durch  ein  irrthumb  oder  unvorsichtig,  sondern  mit  wohlbedachtem  muth, 
auch  mit  fuergehaltenem  guten  rath  unserer  fuersten  und  herren  unnd 
anderer  unserer  lieben  getrewen  aus  eigendlicher  unser  wissenschafft, 
krafft  unserer  koeniglichen  macht  zu  dem,  dass  die  gemeldten  praelaten, 
nttermessige  und  lehnleute  der  angezeigten  graffschafft  Glatz  dem  ge- 
dachten hertzog  Heinrichen  dem  eitern  gebuehrende  trew  unterthaenig^ 
keit  und  gehorsam  leisten  und  thun,  auch  ihme  seinen  erben  und  nach- 
komenden  als  ihren  erbherm  alle  gebuehrende  dienst  und  von  alters 
gewoehnliche  buerden  ader  last  zu  erzeigen  und  zu  tragen  schuldig  und 

%  pffichtig  seyn  sollen,  unsem  koeniglichen  willen  und  verwilligung  ge- 
geben und  noch  geben,  jedoch  also,  dass  hertzog  Heinrich  schuldig  und 
pffichtig  sey  uns  und  unsere[r]  krön  in  aller  bestendiger  trew  beyzu- 
Btehen.  Da  sichs  aber  irgend  zutruege,  dass  hertzog  Heinrich,  seine  er- 
ben unnd  nachkommen  wider  uns  und  unser  nachkoemlinge  oder  aber 

^  ftueh  wider  unser  krön  Boehmen  ungehorsam  unnd  widersetzlich  sich 
auflehnen  wuerde,  welches  nicht  seyn  sol,  alss  denn  sollen  die  vorge- 
nandten  praelaten  unt  rittermessige  leute  der  graffschafft  Glatz  alle  ihme 
und  seinen  nacbkoemlingen  keine  huelffe  und  beystand  geleisten,  son- 
dern bey  der  krön  unsres  koenigreichs  ewiglich  mit  huelffe  zu  stehen 

^mmd  zu  verharren' schuldig  seyn.  Darueber  wollen  wir  auch,  dass 
nichts  desto  weniger  die  vielgemeldten  rittermessige  und  andere  lehn- 
leute offt  beruehrter  graffschafft  mit  allen  jren  guettem  besitzungen  unnd 
miterthanen  bey  ihren  rechten  Privilegien  gaben  Verleihungen  freyheiten 
imd  sonderlichen  vortheilen  frey  erhalten  beschAtzet  und  beschirmet 

^  werden.  Wir  erkennen  audh  und  ordnen,  dass  nemlich  die  graffschafft 
Glatz  und  derselben  praelaten  und  rittermessige  leute  zu  keiner  zeit  von 


\ 


134  ^raffd^aft  ®Ta^ 

dem  lehn  and  verlehnung  der  krön  nnserB  koenigreichs  dnreh  uns  oder 
unsere  nachkommende,  mit  was  schein  das  geschehen  moechte,  gar  nicht 
verwendet  werden ,  sondern  dass  sie  ^el  mehr  als  unsere  und  unserer] 
nachkommenden  rechte  geholdete  unterthanen  unserm  koenigreich  und 
der  krön  Boehmen  ewiglich  verleibet  seyn  sollen.  Dem  allen  zu  be-  s 
glaubung  und  gezeugnis  haben  wir  geschafft  diesen  unsem  brieff  zu  rer- 
fertigen  und  mit  anhangendem  unserm  koeniglichen  Siegel  zu  befestigen. 
Gegeben  zu  Prag  den  29.  tag  des  monats  Aprilis  im  jähr  nach 
Christi  unsers  erloesers  geburt  1472,  unsers  reichs  aber  in  dem  ersten 
jähre.  I 

^aät  htm  allerbittgd  fel^r  \äfitäftat  ^brude  in  AeluriuB  GUciographla  p.  205. 
Sergt  bo^it  ittttet  ^ürjleitt^um  SD^ünflerBerg  1472  K^rit  3. 

25*     ^ulbigtttigSetb  itt  Sftannm  tion  ®Ia^  fflt  ^etgog  $etiirtd|  hm 

älterem    1472  SRai  3. 

1472  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  secundo  do-  ] 

^'^  ^'  minico  die  in  die  inventionis  sancte  crucis  illustris  princeps  et  dominus 
dominus  Henricus  senior  dei  gratia  dux  Munsterbergensis ,  comes  Cla- 
czensis  ect.  propria  in  persona  suscepit  iuramentum  in  Castro  Glacensi  a 
strenuis  et  famosis  omagialibus  dicti  comitatus  in  hec  verba  ut  infra : 
Wir  schweren  unde  glouben  dem  irlauchten  houchgebom  fbrsten  und  s 
herren  herren  Heinrich  dem  eldem  herczuge  zu  Munsterberg  und  grave 
zu  Glatz  als  unserm  naturlichen  erbherren  und  seyner  gnaden  geerbin 
und  nachkomelinge  eyne  rechte  erpliche  holdunge  mit  gehorsamkeit  unde 
undertenigkeit,  als  wir  von  awssaczunge  der  wirdigen  crone  zu  Behmen 
awgesaczt  sint,  und  seyner  gnaden  getrawe  und  gewere  zu  seyn,  seyner  3 
gnaden  bestes  zu  werbin  und  zu  thun  und  das  ergiste  zuentwenden  bey 
unsem  guten  trawin  und  eren,  als  uns  got  helfe  und  alle  heyligen. 

Sofed  Statt,  toontanliegenb  im  ältetiett  ©k^er  @ignatitrBii(i^e  be9  @taat9ar4ti»9  gn 
Sredlau. 

26.    1472  3Rat  3.  a 

1472  ^etnrid^  ber  filtere,  $er}og  t)on  SOtünfterberg,  ®raf  t)on  @Ia|  :c.,  t)erlei^t 

aR«  3.  j)em  ©eorg  ©tiHfrieb  t)on  SRatonil,  bem  ®ema]^I  ber  Anna,  Xoc^tcr  §etnri(§'8 

üonDonin  auf  9leurobe,  bie  an  ftbntg  ®eorg  J^eimgefaQenen  Se^ngüter  gu 

9leurobe  unb  @teina. 

Na  Kladsskie  w  nedieli  den  nalezeny  swatäho  krzyzie.  3i 

9(u«  bem  (Blauer  6igttatur6tt(^e  im  8re9(auer  @taat8ard^i))e  abgebrttdt  bei  ^tUlfrifb 
($t\6)iäftliäft  ^aäfüöfim  «om  (^ef(^lec^te  ^tiafrieb  U,  11. 


1472  mal  3.  —  1477  gitni  12.  185 

27.    1477  %titnax  21. 

f^ecjogin  Urfula,  ®ema^Iin  ^erjogd  ^einrid^,  giebt  il^te  (SitttotQigung    1477 
jttber  JBele^nung  ^ilbcbranb'S  öon  Äauffung  mit  bcm  ©ummelfd^Ioffc.  ßcu*  ^^^^'  21 
,  901:  So^aim  t)on  SScmftcin,  Hauptmann  ber  ©raffd^aft  ®Ia|,  3o]^.  ^otu* 
(fc^Sf^  t)oti  SÜoftoct,  ^ofmarfd^aS  beS  ^erjogi^,  ^afpat  @(^abt(  t)on  ^o* 
Hot^^borf,  ®f org  ©t^Ifr^b  öon  SRatienicj  unb  auf  Slcurobc,  3ol^ann  ?ßontDi| 
0011  Statinen,  (SfemenS  t)on  Sadjd^önau,  ^erjoglid^er  ßattjter. 
I        Actum  Glacz  fer.  vi  ante  f.  8.  Mathei  (fonft  in  böl^m.  ©ptad^e). 

ilte^  <9ta|er  ^ignatuiBu^  f.  19b  im  JOreStauer  ®taat9ard^tt)e. 

28-    1477  3imt  12. 

$ctnric^  bcr  Ältere,  §erjog  üoit  STOünfterberg ,  ®raf  t)on  ®Ia|  jc,  üer^    1477 
tci^  feinem  ©ctrenen  ^ilbebranb  öonSauffung  unb  beffeniRad^Iommcn  mann*  3wni  12. 
fidlen  ®ef(^Ie^t8  um  feiner  treuen  S)ienfte  wiDen  Homoli  mit  bem  SBcrge  (baS 

IÖurnmelfd^Iofe) ,  mit  bem  ©täbtd^en  Dussnik  (Sleinerj) ,  bem  ©täbtd^en  Settjin, 
joiDie  ben  ©Brfem  Jawomicz  (3auemil),  ®ro|*  unb  Stein  *  Girzikowecz 
I  (Seorggborf ) ,  Tasow  (Xaff au) ,  Krzizanow  (Ärjif d^ne^) ,  Jarkow  (garler) , 
Kelnow  (® eHenau) ,  Zakess  (SadKf d^) ,  Slany  (©d^Iane^) ,  Czemina  (5E)eutfd^ 
Zfc^erbene^)  mit  Sludna^me  eines  jtoeiten  Sel^nS  in  biefem  S^orfe ,  baS  ber 
i  ^^  V^  Slod^ob  gefd^iagen  l^at,  Yaknbowicz  (3atubott)i^) ,  Pstrzuzny 
p  (6tratt6enei) ,  Lipolitow  (?),  Bukowina  (Sulowine),  Haleozow  (^attatfd^), 
Lestny  (Sefd^ne^) ,  Drokow  (S5ome!au) ,  Zyznow  (Xfd^ifd^ne^) ,  Bratro- 
niow*),  Luzniczi  (Si^an^),  Ostossow  (Utfd^enborf),  Harta  (©arte),  Herz- 
mankow  (§ermÄborf),  Prowodwor  (?),  Hedloniow  (?),  Norbethin  (Sterbo«' 

ttm),  Yankow  (?),  Blazeyow  (SJIaul^ei)  mit  aHem  3iit)ef|ör  unb  ber  „^orff* 
gmonnten  SBalbabgabe  in  Somnife,  ^eibe,  ©d^Iegel,  2RitteI«'®teine  unb  aiei- 
iftnim,  fotnie  in  13  »eiteren  Dörfern  au8  ber  ©errfd^aft  Slad^ob  unb  SBöl^* 
mcn  überhaupt.  S)cr  SRitter  foQ  bem  §erjog  untertl^an  fein,  bie  83urg  ©omoU 
bemfelben  im  ftrieggfaDe  offnen,  auc^  wie  anbere  Sel^nSleute  ber  ®raff d^aft  ju 
Setfommlungen  unb  jum  ®erid^t  fommen  unb  auf  Serlangen  9ted^t  fpred^en. 

h  Jcmer  f oll  er  für  bie  genannten  ffleft^ungen  bienen  auf  4  ^ferben  mit  Sanjen, 
Äit  2  @(§ü^en  unb  Anetten  in  ©amif^ ,  weld^e  jebod^  auf  Soften  be8  $er* 
jogS  üeqjftegt  toerben  foDen,  toie  benn  aud^  ein  babei  ju  (Sd^aben  fommenbe« 

I  80S  tjon  biefem  ju  erfefeen  fein  toürbe.  §ilbebranb  barf  bie  S3urg  mit  3«* 
be^or  »erlaufen,  öerpfänben  :c.,  bod^  unbefc^abet  ber  Sel^nSanfprüd^e  beS  §er* 

f^  V^'  tJattS  '§ilbebranb  eine  feiner  SSerbinbRd^Ieiten  nid^t  erfüHt,  erlif d^t  fein 
g^ieS  Siecht  auf  bie  ©errf^aft.  SBenn  er  ober  einer  feiner  3lad^Iommen  nur 

;  toeibüc^e  9la(^tommen  ^interlä^t,  fäOt  bie  ©errfd^aft  bem  $erjoge  l^eim,  ber 

1)  SieSek^t  \>edf  mit  9{at{(^enber0  gufammett^angenb. 
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bann  bie  Xöd^ter  jjebe  burd^  100  ungarifd^e  @ulben  ju  entfd^äbigen  tieq^i 
fein  fott. 

Actnm  Glacz  fer.  v  ante  s.  Witi  etc.  lxxvu  (fonft  in  651 
©prad^c) . 

ilU^t»  ©ignattttBud^  ber  ©taffd^aft  (&ia^  auf  bem  ©taat^an^tüe  f.  18. 
$etIBad^  2)ie  $^en  bon  jlauffung  anf  bem  ^ummelfc^Ioffe  (©d^IeT^fd^  B^tfcJ^rift  X,l 
bem  bie  (Stft&rung  bet  Ortsnamen  entnommen  tft. 

29*    1477  @eptemBet  17« 

1477  ^cinrid^  ber  Ältere,  iperjog  Don  SKünftcrberg ,  ®raf  bon  ®Ia|  ic, 

6n>t.  17.  ^igt  jjjg  §errfd^aft  ^nnimel  t)Ott  nnn  an  mit  ber  ©raffd^aft  ®Ia^  unb 
alle  Snf äff en  berf clben  bon  aßen  grol^nbienften  nnb  ©clbabgaben  für  bie 
fd^aftlid^en  SUtü^Ien.    QtVLQtn:  ^anl,  ^opft  jn  iRatiBor,  $and  t)on 
ftein,  $an))tntann  (jn  ®Ia^),  Siemens  t)on  Sc^dfd^önan,  ftanjler,  9ml 
SRuIfer,  ©d^reiber. 

Actum  Glacz  fer.  iv  in  die  Lamperti  etc.  Lxxvn  (fonft  in  6ö§nn| 
©prad^e) . 

fLm  bem  &Iteßen  (Blo^  ^ignatnrlSnd^e  im  €^taat9ar(l^it)e  f.  19. 

i 

90.    $er}os  ^etnri^  ber  ältere  mietet  bie  {^^aft  müthmdbt  ( 

@eore  bon  99ifd^of«]^eim,  Satolodf^  genannt.    1479  SDlat  21.      ' 

I 

1479  Wir  Heinrich  der  elter  von  gottes  gnaden  des  heiligen  reichs  fn^ 

^^  ^^'  8te,  herzog  zn  Mnensterberg,  grafe  zn  Glatz  bekennen  mit  diesen  iq 
serm  brief  vor  idermenniglich  allen  denen ,  die  in  sehen  hoeren  od 
lessen,  dass  wir  unser  erbgeschloss  Mittelwaldt  genannt  mit  dem  maerk 
lein  dabei  gelegen,  auch  mit  dessen  hernach  beschriebenen  doerfem  a 
Hertwigswald ,  Schinwald,  Jaworek^),  so  der  Christoph  Tschisdiwi 
von  Woelfelsdorf  zu  seinen  lebtagen  Inhalten  sollte,  Nwuwes,  Haynoi 
Lauterbach,  Sklennarzowicze,  Bobczow  und  SchontaP],  die  wir  za  v 

serer  grafschaft  einleiben  und  zueignen, ^)  mit  allen  ond  ied< 

gemessen  und  nutzungen  und  zugehorungen  zu  dem  schloss  und  mar! 
lein  auch  zu  obberuehrten  doerffem  von  alters  her  eingehoerungen,  n 
was  nahmen  die  moechten  genannt  und  geschrieben  werden,  mit  all 
herlichkeit  und  unsem  nachkommenden  hem  der  Glaetzischen  grafischa 


1)  ^er^ogdtDalbe,  @<!^8nfelb,  3auemit.  ' 

2)  ißeunborf,  ^a^n,  SauterBac^,  ©(äfenborf,  OoBif^au,  @49nt^al.  Sei  bei  3nci>iie 
^eit  be9  beutf(!^en  Zflfta  \6f\m  bie  Raffung  ber  BB^mifd^en  Ku«fertiguns  für  bie  Ort 
nomen  i»or)U)idf^en. 

3)  2)ie  gana  formetortige  9uf}ä]ff(ung  ber  mHgUd^en  ^uBe^örungen  ifl  meggelaffen. 
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nichtB  dan  allein  die  dienst  vorbehalten  noch  ausgenommen ,  dem 
(benannten  Georgen  von  Bischofsheim  Latowky  genannt  unserm  lie- 
getrenen,  seinen  erben  und  rechtlichen  nachkommen  vor  eine  summe 
les,  derer  wir  vorhin  mit  paarem  gelde  vergnuegt  sind  i) ,  zu  einem 
iten^  und  gewoehnlichen  der  grafschafi;  Glatz  lehengut  verkaufft  und 
^ranmbt  haben,  verkaufen  einraeumen  und  geben  ihm  solches  aus 
[igen  willen  und  in  kraft  unsers  briefes  das  einzuholen,  zu  halten, 
gemessen  erblich  und  ewiglich,  vor  uns  unsem  erben  und  nachkom- 
ganz  ungehindert,  jedoch  alsfo],  dass  obgeschriebener  George  seine 
m  und  nachkommen  schuldig  pflichtig  und  verbunden  sein  sollen, 
nnsem  erben  und  nachkommenden  herm  der  Glaetzischen  grafschaft 
dem  obgenanndten  schlösse  Mittelwaldt  und  allen  und  ieden  zu  und 
^hoerungen  getreu  underthaenig  und  gehorsam  zu  sein,  dasselbige 
nnsem  erben  und  nachkomlingen ,  wenn  es  die  notturft  in  kriegs- 
;n  erfordern  wuerde  ^) ,  gegen  einen  *)  ieden  lebendigen  menschen 
oefiien,  iedoch  auf  unsere  eigene  unkost,  wie  denn  solches  dem^) 
mtUch  nachzukommen  gedachter  George  durch  gethane  lehnspflich- 
bekiaeftigen  sich  seine  erben  und  nachkommenden  des  briefes  vor- 
ireiben*),  beineben  auch  der  vielgedachte  George,  seine  erben  und 
shkommen  von  bemelten  schlösse  markt  und  doerfem  schuldig  und 
rbunden  sein  sollen  nun  und  zu  ewigen  zeiten  als  rechte  Ordnung,  ge- 
»hnheiten  in  unsem  Glaetzischen  land  [und]  grafschaft  von  alter  her- 
ben und  verordneten  ^),  neben  andern  unsre[n]  edle[n]  und  mannen 
dl]  zu  verhalten  und  zu  dulden,  auf  ihre  citation  vor  gerichten  zu  ge- 
lben, ir  urtel  zu  leiden,  auch  so  er  dazu  bemffen,  mit  und  neben  ihnen 
den  gerichtsbanken  zu  sitzen  und  urtheilen.   Allein  in  die  erhaltunge 
bessmnge  unserer  muehlwehre,  die  uns  unsre  anderen  mannen  zu 
men  schuldig,  soll  er  George  seine  erbin  und  nachkomlinge  von  dem 
iloss  markt  und  obermelten  doerfem  nicht  verpflicht  seyn,  allein  dies 
ehalten  wir  uns  zu  bevor  und  setzen  aus,  dass  oft  bemelter  George, 
le  erben  und  nachkommenden  uns  und  unsem  erben  und  nachkommen- 


1)  vergnuegten  l^at  bie  )6orIage.    2)eT  3^t  ift  ^\tt  unb  Bei  ben  n&^fifolgmben 

in  engem  Snfd^UtfTe  an  bie  ^täfi\6ft  $(u9fertiguitg  emenbitt. 
2]  einen  und  gewoehnlichen  rechten  der  grafschaft  Glatz  lehengat  M  ^i^ 
rfage. 

3)  %n$  bei  qe^if^en  Ku^fertigung  toütbe  biefe  stelle  fo  ^n  üBcTfe<jen  fein:  baffetbe 
iKut  e9  ndi^ig  loSre  gnm  Mcge  gegen  ieben  leBenben  ^m]6)m  jn  Sffnen. 

4)  eines  ^  bie  JBorlage.  5)  denn  ^t  bie  Vorlage. 

6)  lht(^  ^ter  i{l  ber  %e]^  in  ber  It9gterf<^en  ÜBerfe^ung  entfleEt;  eine  toMüäft  ÜBer> 
tfetnug  tDfirbe  lanten:  loie  ber  gebaute  (Seorg  bie«  jheng  gu  Balten  ald  Sel^n^mann  ge< 
Htoeren  nnb  nrlnnbli^  f\6f,  feine  (StBen  unb  ^aäjitommtn  toerfd^rieBen  ^at. 

7)  tt>ie  bie«  sc.  eingerid^tet  unb  toon  alterdl^er  Brau(i^Iid^  tfl. 
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den  herren  der  Glaetzischen  grafschaft  schuldig  nnd  yerbunden  sep 
soll  und  sollen  von  dem  schloss  markt  und  obgeschriebenen  doerfem  mit 
zwejen  pferden,  mit  zweyen  armbmesten  und  gebuerlicher  raestongeii 
zu  dienen,  iedoch  soll  ihm  und  seinem  knecht  zur  notturft  fdtter  und 
mal,  wie  andere[n]  nnsem  edellenten  an  onsem  hofe,  wenn  man  die  dienst  I 
besetzt,  geben  werden,  nnd  so  ihm  seinen  erben  nnd  nachkommen  in 
demselbigen  nnsem  diensten  irgend  ein  ross  abginge,  dasselbige  sollen 
wir  ihm  oder  ihnen  nach  erkenntniss  nnsrs  hofgesindes  oder  adels  zn  be- 
zahlen schuldig  seyn,  und  so  lange  er  dess  nicht  vergnueget,  so  *8oll  er 
noch  seine  erben  uns  und  unsem  erben  und  nachkommen  die  dienst  auf 
dem  unbezahlten  ross  zu  besetzen  nicht  schuldig  noch  yerbunden  seyn. 
Auch  soll  obgemelter  George,  seine  erben  und  nachkommen  macht  habei 
das  yermelte  schloss  Mittelwaldt  mit  dem  markt  und  obgeschriebenen 
doerfem  und  ihren  allen  zugehoerangen  zu  yerkaufen  zu  yergeben  zu 
yersetzen  yeraendem  an  seinen  nutz  zu  wenden  und  zu  gebrauchen  ab 
mit  seinem  erb  und  eigen,  iedoch  unschaedlich  unserer  h^rschaft  anfaO 
und  diensten  und  auch  dem,  den  wir  oder  unsere  nachkommen  yor  einen 
edlen  und  mann  annehmen  wollten.  Es  soll  auch  die  uebergab  yor  um 
oder  yor  unsem  nachkommen  den  Glaetzischen  herren  geschehen  und 
nicht  anderstwo  denn  allein  yor  uns  unsem  erben  und  unsem  nachkom- ! 
men  [herren]  der  grafschaft  Glatz.  Des  zu  uhrkundt  und  yester  haltong 
mit  unserm  maiestaet  anhangenden  innsiegel  besieglt. 

Datum  Glatz  im  1479sten  iahre  freytags  nach  himmelfahrt  Christi. 
Beugen :  $an8  üon  Sifd^ofS^cim  ^au^rtmonn  bcr  ©raffd^aft  ®la|,  $ott«  bcc 
Ältere  ?ßanntt)i|  öon  Siengergborf ,  ®eorg  ©tittfricb  t)on  SÜatienicj  unb  auf 
SReurobe ,  $an«  SSieler ,  SWeld^ior  Donig  wn  Danicj,  ©altafar  Xf(^if(^tni| 
t)on  3B5IfelSborf ,  SIemeniS  t)on  Sadfd^bnau  J^erjogli^er  ^anjler  unb  &aM 
öon  ©cbicjan  l^erjogKd^cr  ©d^rcibcr,  Ausfertiget  biefe«. 

Sbgebrudt  nad^  Stritt  ®iaijn  (Sffxonitcx ,  Kn^ang  @.  53.  Ibtd  ber  ausferttgung 
in  )bö^m{f(!^er  ©pra^e  (iRr.  17)  in  bem  ätteflen  ®k^  ©ignotutBu^  bcg  etaattar^iM 
jlnb  bte  Ottgnamen  rejlttulrt  unb  bte  Bei  Wogtet  fe^tenben  ^ta^tn  beigefügt  i). 

31.    1493  et^ttmbtt  3.^] 

1493  §erjog  ^einrid^  bcftättgt  ben  SSerlauf  ber  ^errf^aft  SRitteltoalbe  mit  ben 

®«»><-  3.  oben  (1479  2Rai  21)  aufgeführten  Dörfern  burc^  ®eorg  Sifd^ofg^etm  an 
$an8  aSartoffoiDSlQ.  Beugen :  bed  ^ei^ogi^  ©öl^ne  Sllbre^t  unb  ®eorg,  $an8  • 

1)  Unter  bcmfelben  S)atum  ftnbet  {l<^  bann  vtoäf  in  bem  @ignatnrbnd^e  eineUrfuitbc 
bnr<^  toeld^e  Urfula,  bie  ©ema^Un  ^er^og  $einri(^'9  be«  älteren,  mit  dtficfftc^t  anf  t(r  ^et^ 
gebinge  ber  toorjle^enben  Serleil^ung  gufiimmt. 

2)  2)er  3.  @e^tember  ift  ber  ^g  be«  IjfeiUgen  9ntonin9.  ^on  ben  Kntoniu^tagen 
fättt  im  3a^re  1493  feiner  auf  einen  ^Dienflag. 
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iKm^mttotl  tttib  SlettgerSborf,  StemenS  t)on  Sacff (^önau ,  $dTtr{(i^  {Rafd^ 
mm  Slgnt,   ©eorg  äRrftn^  t)on  ^obioinie  unb  3an  Xl^abor  t)on  SB^ftr^ 
^uptmamt  luib  ftanjier,  ^ofleute  unb  3)iener,  ausgefertigt  butd^  @inton 
Ion  Sbim'NiTg,  l^erjogl^en  ^anjler. 

I      Fdan  na  Clodstie  w  utery  den  sw.  Anthonii  leth  bnoz.  Bf<>  cccc<^ 
uxxxm^ 

9it9  bem  ®(a^  i^igttatutBu(!^e  II.  im  ^taatöard^iioe  92r.  29,  f.  85. 


,  32.    1495  Slo^tmbtx  23. 

§einri(|  §erjog  t)on  STOünfterberg ,  Defö  unb  ®raf  t)on  ®Ia|  beftStigt    1495 
f  im  Berlouf  ber  ^errfd^aft  STOittetoalbe  mit  ben  baju  ge^Brigcn  S)Brfem  (ögl.  ^'»*-  ^3. 
tka  1479  2Rai  21)  burd^  SBartl^offotD«!^  j  Sabunie,  Hauptmann  üon  ®Ia§, 
an  San  Don  ^otftein  auf  göwpcid^/  unter  SSorbel^att  ber  Sftitterbienftc  mit  jtoei 
|in|tgen  $ferben  unb  jioei  ®d^ü|en.   3^9^'  ^^^  @ö^ne  beS  $er}ogd  %h 
fce(|t  unb  ®eoiB  /  f«^cr  $on8  $anntoife  öon  8lenger8borf ,  §au»tmann  ber 
9raff(^aft  ®Ia|,  ®eorg  ^ßfd^enicjla  tjon  ®e]^ücje,  SKeI(^ior  ®oni!  t)on  3btt* 
liq,  3on  SBrabec}  t)on  JRjiejel,  $ann8  ©d^off  genannt  ®otfd^  üon  §erttt)ig8* 
iwlbe  mib  ©lernen»  üon  Sacffd^bnau,  l^erjoglid^er  Äanjler.    San  t)on  Sitticj, 
l^oglid^er  ©Treiber,  l^at  bie  Urfunbe  auögeftetlt.  ^ 

f      Dan  na  Cladsstie  ten  pondieli  na  den  sw.  Clementa  1495. 

9n9  bem  ^tsnatutbu^e  II.  ber  ©raffd^aft  ®ta^  im  I6redtauer  @taat9ard^itoe  f.  104. 


\ 


33.    1501  Sanuar  20. 


ftönig  SBIab^flotD  antwortet  ben  §erj8gen  üon  9Rünfterberg ,  Älbred^t    i5oi 
iewg  unbÄarl,  welche  i^m  bie  ®raffci^aft  ®Ia^  jum  Äaufe  angeboten  l^atten,  3««-  20. 
W  er  einige  toi^tige  Angelegenheiten,  ju  benen  er  grofee  ®elbfummen  braud^en 
finbe,  t)or^aBe,  !5nne  er  auf  jene8  ®efd^ftft  ni^t  eingel^en. 

F        9n9  bem  Originale  im  %xäf*m  ju  StnttmUxQ  angeführt  Bet  ^alacEv  ^B^mif^e 
«cft^^te  V,  2,  26.  • 

34.    1501  max  5.') 

$«8ogin  Urfula,  fowie  i^e  ©b^ne  Sltbred^t,  ®eorg  unb  Äarl,  belennen,    i50i 
l^mte  bem  $erm  Ulrid^,  ®rafen  ju  ^arbedfl^  unb  in  SKad^Ianb,  $erm  ju  ^«*  ^• 
.  6tettcnberg  unb  ftrcu|ent,  oberften  Srbfd^enlen  in  Öfterreid^  unb  Xruc^fe^  in 
©fljr,  bie  ®raffc^aft  ®Ia^  mit  allem  ßubel^ör  um  70,000  ®ulben  rl^einifc^ 
Wlonft  loben,  batjon  32,000  ®ulben  fd^on  beja^It  ftnb,  ber  Sfteft  ratenweife 


r 

I        1)  2)er  Serfauf  fanb  barin  ©^toierigteiten,  bag  ber  StSx^tx  nod^  ni<!^t  al9  bB^mif^er 
k  tobftenb  angenommen  toar.    Bttgl.  faladt^  eSbmifd^e  ^efc^id^te  Y,  2,  26. 
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hticäß  werben  foQ.  ®ic  ©raffd^aft  fott  bem  Ääufer  am  näd^ftcn  ©t.  So^on* 
niiJtag  eingeräumt  »erben ;  ^oQte  ba8  aber  nid^t  gef c^el^en ,  f o  geloben  jcbc, 
fic^  auf  bte«uftorberung  be8  Säuferg  je  mit  2  $ferben  in  JBubtoei»  (10  beutf(|e 
SReilen  näl^er  ober  femer)  ju  fteOen  unb  bort  ju  bleiben,  big  bcrfelbe  in  8eft| 
ber  @raffd^aft  gelangt  fei  unb  DoQe  (Sntf c^äbigung  erlangt  |abe.  @ie  m< 
fpred^en  il^m  femer  ©ewäl^r  für  bic  ©raffd^aft  ju  leiften  unb  bem  Äönig  SBIa* 
b^flaug  bie  Se^en  für  bie  ©raff d^aft  aufjutragen.  Die  ©erjogin  Urfula,  totlift 
auf  bie  ©raff  d^aft  üerleibbingt  ift,  giebt  i^re  (SintoiQigung  ju  bem  Serfouf  imb 
üerfprid^t  aQe  barauf  bejfiglid^en  Rapiere  ^erauSjugeben.  ^ang  t)on$a9moi|, 
$au))tmann  ber  ©raffd^aft,  äReId^iorS)onig  t)on@}bani|,  ©eorgüon  $if^of^ 
l^eim,  fiatuft^  genannt  Jpeinrid^  t)on  Satoffung  unb  auf  bemfianbfrieb  cdi^* 
treter  ber  9iitterfd^aft  unb  SIRannfd^aft  finb  Sürgen  für  bie  ©erjögc. 
Wittingaw  mitwoch  nach  st.  Philipp  und  Jacob. 

9u0  bem  $rbi(egienl&U(i^e  92r.  1  im  flSbttfd^en  Srd^be  p  <9(a4  p.  171. 

35.    2)te  ^erjoge  Staxl,  Sllbred^t  unb  ©eorg  i^erfaufen  bie  ®niff(^fi 
®Ia^  an  @raf  Ulri^  tion  ^rbed.    1501  Suli  20. 

1501  Nach  Gristi  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  ersten  jare  am  erich- 

3uu  20.  tag  nach  Margarethe  ist  geschehen  ein  entlich  abred  zwischen  uns  Eail 
von  gotz  gnaden  hertzogen  zw  Mynsterbergk  anstatt  und  in  folher  macltt 
meiner  brueder  hertzog  Albrecht  und  hertzog  Jörgen  auch  herzogen  zw 
Minsterbergk  an  einem  taill  und  mir  graff  Ulrichen  zw  Hardegk  und  im 
Mahland  etc.  des  andern  taills  ain  solhe,  als  wir  obgenant  Karl  und  Ul- 
rich ain  entlich  kauff  umb  die  graffschafft  Glatz  mit  all  ir  znegehonmg 
nach  laut  des  kauffbrieff  darumb  ausgangen,  welher  kaufifbrieff  also  in 
ir  krafft  unverruckte  und  in  allen  iren  pinthen  ^)  und  artigkl  beleiben  so! 
und  nicht  damit  geändert  sol  werden ;  allain  dise  nachgeschriben  artiki, 
wie  hernach  volgt,  sollen  von  uns  Karl  und  unserren  bruedem  hertzogen 
von  Mynsterberg  etc.  und  von  mir  Ulrichen  graven  zw  Hardegk  an  all 
arge  lyst  und  eintrag  ungevarlich  gehalten  werden. 

Item  am  ersten  als  wir  obgemelter  hertzog  Karl  mit  sambt  unserer 
mueter  und  brueder  die  gra£Fschafft  Glatz  mit  aller  ir  zuegehorung  hern 
Ulrichen  graven  zw  Hardegk  etc.  verkaufet  haben ,  weihe  graffschaSt 
graven  Ulrichen  auf  ettlichen  irrungen  nicht  eingeantwurt  noch  abge- 
treten ist,  reden  und  geloben  wir  graff  Ulrichen  obgenanter  hertzog  Kail 
für  uns  unser  mueter  und  unser  prueder  bey  unsem  fürstlichen  wirden 
und  für  unser  erben  und  nachkomen  das  geslos  und  die  stat  Qlatz  und 
die  gantz  grafschafft  mit  sambt  den  steten  ritterschafft  und  all  zuege- 


1)  Sic,  füt  puncten. 
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honmg  laut  des  kanffbrief ,  so  benanter  graff  Ulrich  von  uns  daramber 
bat,  ronmen  und  abtreten  wellen  nichts  davon  hindan  gezogen  also  ferre, 
ab  der  kanff  brieff  inhelt ,  das  dieselben  erbhnldignng  nnd  lehenpflicht 
graff  Ulrichen  sollen  thun  als  irem  rechten  erbherm.  Und  sol[he]  abtre- 
Itong  der  graffschafft  slos  and  stet  der  ritterschafft  auch  ander  nndertan, 
dei^leich  die  erbholdigung  nnd  lehenpflicht  von  der  ritterschafft  nnd 
iteten  soll  geschehen  des  snntags  nach  sand  Jacobstag  nächst  koment 
nach  obgemelter  datnm  der  beredzetl  an  all  weitter  ansziehnng  nnd  arge 
list,  die  menschen  syn  erdenkhen  mag^  trewlich  nnd  nngeverlich. 
I  Aneh  sol  wir  obgenanter  hertzog  Karl  nnd  unser  pmeder  oder  ans 
«BS  einer  mit  dem  vorgedachten  graff  Ulrichen ,  oder  ob  er  mit  tod  ver- 
g^eng,  da  gott  vor  sein  well,  mit  sein  nächsten  erben  oder  iren  yolmoch- 
tigen  gewaldhaber  zw  kunigklicher  majestat  zw  Hungern  und  Behem 
ziehen  und  der  kunigkMchen  mi^estat  die  leben  auffgeben  nach  gewon- 
kait  der  lehenrecht  und  nach  laut  des  kanff brieffs  obgemeld,  wann  der 
bemelt  graff  Ulrich  des  von  uns  begert  und  uns  oder  unser  ainem  xnn 
f  lag  das  vor  yerkundt,  doch  so  pald  wir  graff  Ulrichen  die  graffschafft 
eingeantwurt  und  die  undertan  die  erbhnldignng  und  lehenpflicht  tan 
I  baben ,  sollen  wir  obgenant  hertzog  der  kunigklichen  majestat  Hungern 
ud  Behem  schreiben  und  solichen  kanff  und  abtretung  verkünden  un- 
dertannigklich  bitten  und  zu  versten  geben,  wo  wir  deshalb  zw  sein 
hmigklichen  gnaden  komen  sollen,  oder  ob  sein  kunigklich  gnad  aus 
gnaden  einem  in  der  krön  zw  Behem  solich  lehn  von  uns  auffzwnemen 
levelhen  oder  graff  Ulrichen  leihen  wold,  und  wie  wir  der  kunigklichen 
i  majestat  schreiben,  sollen  wir  graff  Ulrichen  ein  abgeschrifft  geben  ^) . 

Ich  obgenanter  graff  Ulrich  sol  auch  ietz,  so  mir  obgenant  hertzogen 

das  Bios  Glatz  und  die  gantz  grafschafft  wie  vor  geschriben  stett  abtret- 

\  kn,  alsdann  von  stund  zwen  haubtleut  auff  das  slos  Glatz  setzen,  weliche 

bawbtlent  hie  mit  sambt  der  ritterschafft  und  stetn  der  grafschafft  Glatz 

I  BDch  laut  einer  kopy ,  so  mir  graff  Ulrichen  hertzog  Karl  ubergeantwurt 

I  liat,  weliche  kopy  der  selb  hertzog  mit  eigner  haut  geschriben  und  sein 

Laydl^]  daranff  gedrugkt  hat ,  verschriben  und  verpflichten  sol ,  wo  die 

bezallung  zw  ieder  zeitt  nicht  geschah,  das  sy  die  fdrsten  als  pfanthem 

mb  die  snma  gelds,  so  in  unbezalt  an  offfcgenanter  summa  gelds  ausstet, 

p  gehorsam  nnd  gewärtig  sein  so  lang ,  untzt  graff  Ulrich  mit  sambt  der 

f  pen  oder  sein  erbn  und  nachkomen  die  hertzogen  ir  erben  und  nach- 

komen  bezalt  und  nicht  lenger. 


1)  ^tec  iji  eine  auf  mehreren  goUofetten  audgefü^tte  geftfe^ung  üBer  bie  iDflobaßtSteit, 
astet  tDelc^en  (Sraf  ^orbect  37,800  (Bulben,  bie  et  bem  ^etgoge  loon  bett  ^aufgelbem 
la  f^o^tg  bteiH  8a^(en  foll,  meggebliebett. 
2;  @o  anflatt  Siegel. 
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Nämlich  ist  beredt,  ob  graff  Ulrich  ainicheriay  irning  von  der  rittcr- 
Bchaift  oder  stetten  gewxmg  oder  andern  undertanen,  wie  sich  das  begab, 
das  sy  den  hertzogen  nicht  als  pfantherren  geloben  oder  verschreiben 
wolden ,  so  sol  diser  artigkl  der  selben  gelnb  oder  verschreibnng  graff 
Ulrichen  kain  manngl  oder  nachtail  pringen.  Sander  graff  Ulrich  soll  S 
lant  seiner  verschreibang,  so  er  hertzog  Karl  and  sein  praeder  geben 
hat,  bey  den  haubtleaten ,  so  er  setzen  wirt,  daran  sein  and  bevelhen, 
das  si  dem  hertzogen  geloben  and  verschreiben  pey  trewen  and  eren, 
and  graff  Ulrich  sol  darnach  inner  vi  wochen,  als  die  haableat  dem  her- 
tzogen gelobt  habn,  ein  verschreibang  dem  hertzogen  schikhen  nach  lant  i 
der  kopy,  so  der  benant  hertzog  Karl  graff  Ulrichen  geben  hat,  weliche 
kopy  wir  hertzog  Karl  mit  anser  hant  nnderschriben  haben  and  omeer 
sidl  daraaff  gedragkt  haben ,  darinn  sich  drey  von  den  herren  ans  Be- 
hem,  der  ieder  30,000  fl.  Ungrisch  wert  hat,  verschriben  and  drey  von 
der  ritterschafft  amb  all  obgenant  samma  gelts ,  so  noch  nnbezalt  sein,  1 
nberantwnrt,  and  so  benanter  graff  Ulrich  oder  sein  erben  and  nach- 
komen  oder  ir  anwald  solhen  schnldbrieff  dem  hertzogen  zw  Glatz  in  der 
stat  oberantwarten  in  ir  macht,  alsden  sollen^)  baid  haabtleat  ir  gelnb 
frey  and  ledig  sein  and  sich  an  der  verschreibang  and  pargen  benanten 
hertzogen  benaegen  lossen.  Wo  sich  aber  begab,  das  got  nicht  well,  das  ! 
ich  benanter  graff  Ulrich  die  verschreibang  and  pnrgbrieff  nach  lantt  der 
vorgenantten  kopy  in  den  vi  wochen  benanten  hertzogen  oder  iren  an- 
halten in  die  benant  stat  Glatz  nicht  antwnrttet,  der  wir  benant  hertzog 
Karl  and  anser  praeder  bey  pargermaister  and  rat  der  stat  Glatz  oder 
anseren  volmechtigen  gewald  die  vi  wochen  aach  daraaff  wortten  soll,  1 
so  solln  die  obgenanntten  haabtleat  das  slos  and  statt  Glatz  mit  sambt 
der  graffschafft  ans  mit  aller  zwgehorang  pfantzweis  abtreten  and  ein- 
antwnrten,  weihe  grafschafft  die  benanten  hertzogen  nicht  lenger  bis  zw 
bezallang  der  samma  gelts,  so  ich  graff  Ulrich  ine  schaldig  bin,  inhaben 
salin  and  nicht  lenger.  : 

Wir  obgenant  Karl  mit  sambt  nnsem  braedem  hem  Albrechten  and 
hertzog  Gorgen  all  drey  hertzogen  zw  Mynsterbergk  sallen  die  schnld- 
brieff amb  38,000  fl.  Rh.  laattand,  so  ans  graff  Ulrich ,  als  er  den  kanff 
nächst  vergangen  zw  Wittingnaw  amb  die  grafschafft  Glatz  mit  nns  be- 
schlossen, ans  geben  gegen  nberantwnrtang  selber  beredang  mit  sambt  i 
der  beredang ,  die  am  nächsten  darch  graff  Ulrichen  and  sein  rädt  zw 
Glatz  beschehen  and  ans  obgenantten  hertzogen  abergeantwnrt  ist,  graff 
Ulrich  von  Hardegk  gen  nberantwarttang  selber  beredang  an  all  weider 
aaszag,  wie  die  erdacht  mochten  werden,  zw  seinen  sichern  banden 


1)  2>ie  Sotlage  ^at  als  den  selben. 
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heraus  geben.  Es  suUen  auch  dieselbigen  geldbrieff  mit  sambt  der  be- 
rednng,  so  graff  Ulrich  zw  Glatz  den  hertzogen  geben  hat  oben  benent, 
kain  krafft  mer  haben,  so  bald  solich  berednng  gen  einander  nbergeant- 
j  wurt  ist,  inner  noch  ausser  rechtens,  alles  treulich  und  ungevarlich. 
f  Doch  soll  dise  berednng  disem  kaufiTbrieff  und  yerschreibnng ,  so 
1  wir  hertzog  Karl  unser  bmeder  und  mnetter  graff  Ulrichen  zw  Hardegk 
i  Yormall  zw  Wittingnaw  geben  haben ,  kainen  mangl  noch  abgang  prin- 
I  gen  im  rechten  noch  ausserhalb  rechten ,  sunder  in  allen  wirden  und 
i  befften  bleiben ,  als  sy  im  anfang  und  vor  diser  beredung  gebesen  ist, 
f  aDes  trulich  und  ungeverlich,  auch  an  all  argUst  oder  fund ,  so  man  er- 
I  denkhen  mocht. 

Und  das  alles,  das  oben  in  diser  beredung  geschriben  ist ,  nichts 
I  ansgenomen  wir  obgenanter  hertzog  Karl  an  stat  unser  und  unser  obge- 
i  melter  prueder  und  ich  obgenanter  Ulrich  graff  zw  Hardegk  und  im  Mah- 
f  knd  yasst  nnd  statt  auch  unverruert  gehalten  pleib  an  all  arglist  oder 
I  Tortaill  oder  bösen  eintrag,  so  menschen  vernufft  erdengken  mag,  hab 
wir  obgenanter  hertzog  an  stat  unser  und  unser  prueder ,  als  einem  fru- 
men  aufrichtigen  fursten  zwgepurt,  und  ich  obgenanter  graff  Ulrich,  als 
L  emem  frumen  graven  zwgepurt,  solich  oben  geschriben  artikl  wir  obge- 
I  nanter  hertzog  Karl  bey  unsem  fürstlichen  wirden  und  ich  obgenanter 
f  graff  Ulrich  bey  meinen  trewn  und  em  mit  mund  und  haut  anander  ge- 
I  lobt  trewlich  und  statt  zw  halten,  und  dem  allem  zw  bestättigung  haben 
l  wir  unser  anhangend  insidl  zw  beder  seitten  an  die  beredung  gehangen. 
l  Ulrich  graff  pechen^)  mitt  meiner  haut  geschrift,  das  ich  die  abge- 
ischriben  abret  anemmen  will,  darin  nichcz  minderen  nach  meren. 

Orig.  ^o^ter  im  ^erjogt  ^rd^itoe  )tt  Oetö  C  b  27.    3ebe  ber  6  @aten  Ztifi  ift 
ten  drofen  MVÄäf  isnterfc^tiebm  ttnb  untetfiegelt.    !S)ie  bieget  fhtb  \äfon  flarl  bcfd^Sbigt. 


\ 


r 


X.  ^itlbtgitnfiSetb  in  ©la^et  Plannen  für  ®xaf  UIrt$  t^on  ^arbed.^} 

1501  «uguft  1. 

Anno  domini  millesimo  quingentesimo  primo  dominica  post  Jacobi    i^oi 

generosus  comes  et  dominus  dominus  Udalricus  comes  in  Hardeck  et  ^^^'  ^ 

Mahlannd  etc.  propria  in  persona  suscepit  iuramentum  in  Castro  Glacensi 

a  8trennuis  omagialibus  dicti  comitatus  presentibus  illustribus  principibus 

;  Georg^o  et  Elarolo  ducibus  Münsterbergensibus  in  hec  yerba :  Wir  schwenm 

P  lad  gloubnn  dem  wolgebom  hemn  henm  Ulreich  graven  zft  Hardek  unnd 

Mahlannd  etc.  als  unnserm  naturlichnn  erbhem  unnd  seiner  gnadenn  er- 

benu  unnd  nachkomlingenn  ein  rechte  erbliche  holdunge  mit  gehorsam- 

I  keit  annd  nnttertanigkeyt,  als  wir  von  aussatzunge  der  wirdigenn  crone 

1)  @oote(  aU  bekenne.  2)  fßtxgi,  bagu  ^aUdif  Oül^mif^e  (S^cf^i^te  Y,  2,  26. 
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zn  Behmenn  aüszgesatzt  sind ,  yodii  Beiner  gnad  getraw  mmd  gewere 
zu  Bein,  seiner  gnadnn  bestes  zn  werbnn  und  zu  thun  nnnd  das  ergste 
zuentwenndenn  bey  unnsem  gntten  trawenn  nnnd  erenn ,  als  uns  gott 
helffe  unnd  all  heyligenn. 

mtft»  ^ignatuiBiKi^  bec  ©taffd^aft  ®Ia^  im  fßxtSiann  @tttat8<rrd^ii»e  f.  1.  s 

37.  1502  SKit}  18* 

1502  ®taf  Ulrid^  t)on  ^arbcdt  Iciftct  für  btc  Oraff^aft  ®Ia|  bcm  ÄBnigc 

oRäta  18.  sBiab^jflatt)  bcn  Sclingcib. 

W  Praze  w  patek  przed  nediely  postny  kteraz  slowe  kwietna,  genz 

gest  dan  leta  ot  narozenye  s.  b.  tisyczieho  pietisteho  i  druhebo.  lo 

(Sitte  $[6f4rift  toon  bem  Ottgtttale  im  f.  t.  ^of-  tinb  ©taat^ar^iioe  gu  SBtm  i»ei* 
bauten  bie  Herausgeber  ber  ®üte  beS  ^erru  $rofeffor  Dr.  9(itter  t>ou  Seigberg.  ^egel: 
2>er  quabrirte  ©i^^ilb  jeigt  im  ertleu  gelbe  eiuen  na(if  re^tö  fd^aueuben  tlbler  neben  )n>ct 
$fä^teu  jur  Stufen;  im  ^toeiten  getbe  f(!^reitet  ein  Söme  gleid^faUe  nat!^  reci^tö,  leintet  biefem 
ein  aufgerichteter  ^fal^I;  im  britten  getbe  }etgt  [tdf  ein  nad^  lintS  geU)enbeter  93oge(  auf  15 
brei  steinen  uub  im  vierten  gelbe  ein  etufac^ed  Jhreu}.  Stuf  bem  regten  unbefrSuten 
Helme  toieberl^olen  fid^  bie  2Ba|>^enbilber  be«  erflen  gelbe«,  [thodf  in  umgcfe^rter  ^eQsitg 
auf  einem  mit  ©^itjen  befte(ften  @<!^irmbrete;  ber  Unle  gefrdnte  Helm  trSgt  einen  falben 
Sblerflug;  beibe  ^timt  mit  nad^  hinten  abfaüenben  ^inben. 

38.  1524  3ttni  29.  20 

1524  Ulrid^,  @raf  t)on  ^orbed  unb  ®Ia^,  beftätigt  bem  ®eorg  ©tiUenfrieb 

3ttnt  29.  jDoii  gfiaticnife  bie  burd^  Übereinlommeti  beffelben  mit  feinem  SSctter  Saco6 

©tiflcnfrieb  erl^altencn  Se^ngttter,  nämli^  SReurobe  mit  Qnhtfjbx  unb  bie 

S)örfer  dy  Buche  (SBud^au) ,  ^ungenborf ,  fiubwiggborf ,  $au8borf  unb  Äönig«* 

loalbe.  29 

Gescheen  am  mitwoeh  noch  s.  Johannistag  des  h.  tewffers  noeh 

Cristi  geburt  im  xxini. 

Sud  bem  @tguaturbu(!^e  loon  1520—1524  im  Medianer  @taat9aTc^i)»e  abgebrudt 
bei  ©tiUfrieb  ©efd^id^tUc^e  «Rac^ric^ten  toom  Oefd^let^te  ©tittfrieb  II,  36. 

39.    1524  Octobet  17.  39 

1524  ®in  pergamentner  ©rief  einer  brüberlid^en  Unter^anblung,  SJ ortrag  uub 

Dct.  17.  grbfaufS  ber  ©raffd^aft  ®Ia^  jttjifd^en  benen  ©ebrübem  Raufen  unb  Ulrichen 
Orafen  ju  §arbedt  ic.  unter  SBif^of  SacobS  ju  Sreölau  jc,  ©iegel,  fo  ab* 
geriffen,  f amt  bem  ?(n^ange,  ba  ft^  jtDifd^en  il^nen  ©ebrübem  einige  3rruug 
ereigneten,  ba§  Sie  auf  ben  §erm  S5if^of  l^irinnen  feigen  unb  3^rcr  ©nabeu  35 
bie  @ad^  ganj  mäd^tig  l^eimfteQen  tooüten. 
?lm  SKontage  nad^  ®atti. 

Sflnx  biefe  9lott3  in  einem  alten  9lepertor  beö  @taat«ar(^!V>«  ju  ©re«lau  (A.  A. 
111  6.  a.  29)  ^at  fu^  erhalten. 
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Uifttitbe  ä6er  bie  ©d^entung  beS  9leiffer  SanbeS  cm  baS  SiStl^um 

bin^  beit  ^ersog  nah  iBifd^of  SaroflaiD  1198—1201  (t)ergl.  Ghronicon  Po- 

lono-Süesiaeoin  in  Monum.  Germ.  SS.  XIX,  566,  loeld^eS  ibentifd^  tft  mit 

5  ber  Ghroiiiea  Polonorum  bei  ©tenjel  Ss.  rer.  Siles.  1, 24,  unb  baju  Chronica 

prindpiim  Poloniae  bei  ©teitiel  I,  99)  ^at  fic^  nid^t  erl^alten. 

1   Aravob ,  {^rj^g  ura  @^Ie{{ett^  tierbtetet  bem  93tf(i^ofe  X^otnaS  boti 

SreSlatt^  feiitem  Sntbec^  bem  $et)og  uttb  (Srjbifd^of  SSIabiflau«  rflcd 

fi^tlid^  beS  Oi^ma^auif^en  ju  ge^otfamett«    1268  gebruar  3. 

10        Venerabili  in  Christo  patri  T[home]  episcopo  Wratislayiensi  C[on-    1268 
radns]  dei  gracia  dnx  Slesie  salutem  et  bonam  in  omnibuB  voluntatem.  ^<*  ^• 
Intelleximns  qnestionem  factam  esse  vobiB  per  fratrem  noBtnim  dominum 
dnoem  WlofdiBlaomj  enndemqne  archiepiscopum  Salzbnrgensem  super 
patrimonio  beati  Johanms,  videlicet  districtu  Otmuchoyiensi^),  in  quo 

u  qoasdam  terras  nititur  vendicare  et  in  hominibus  et  locis  constitutis  ibi- 
dem quedam  iura  et  servicia  necnon  alia  optinere 2),  cogens  eos- 

dem  homines  yenire  ad  exerdtum,  quando  inter  eum  ex  una  parte  et  nos 
yel  karissimum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Boleslaum  ex  altera 
diflsensio  intervenit.    Quod  si  ita  est,  mandamus  yobis,  ut  in  nullo  sibi 

20  gnper  istis  respondere  presumatis,  nam  elemosina  predecessorum  nostro- 
mm,  que  tam  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johanni  est  coUata,  nee 
per  fratrem  nostrum  W[lodislaum|  predictum  nee  per  aliquem  alium  po- 

1)  2)ie  Sntg  Ottmcul^att  mit  BuBe^Sr  »irb  f^oit  1155  unter  bett  Sefi^uttgcit  be9 
8il4nm9  aufgeffl^,  bie  ^apft  fLMaa  lY.  Beji&tigt,  t>erg(.  @(!^Iefifd^  Stegeflett  2.fütf[. 

U 1, 37.  —  eifd^of  X^omo«  \n  einer  Urfunbe  t>on  1263  Sngttfl  31  ht^däfntt  fie  ate  car 
Btellaoia  specialis  episcopatos  WratiBlaviensiB  a  fundacione  christianitatiB  oollata 
beato  Johannii  i>ergl.  9legeßen  gur  @<!^(eflf(l^  (^ef^iil^te  n.  1168,  unb  12^4  Sunt  1  ate 
qnod  a  tempore  cuius  non  extat  memoria  est  ecclesie  speciale,  t>ergt.  @ten}el  Ur* 
toben  jnr  (9ef<!^t(^te  be«  leist^um«  Srctlan  p.  96,  nnb  1284  Sali  3  fagt  er:  in  districtu 

30  et  territorio  Otmacfaoyiensi  et  Nyzensi ,  in  qnamm  possessione  fnit  ecclesia  a 
tempore  de  quo  non  extat  memoria ,  neo  per  nnqnam  alinm  quam  per  eccleeiam 
fnenmt  possesse,  ibid.  p.  103.  3n  ber  S^^gc  »erben  bann  9leif(e  nnb  Ottmad^ou  al9 
)n{aiiuiicnge^8rig  UtcaiS^ttt 

2]  ^icr  {Utb  einige  Sud^ßaBen  oudrabirt. 
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terit  reTocari;  nee  aliquod  ins  speeiale  ipsnm  ibidem  habere  dicimnB, 
quod  patrimoninm  semper  speciale  et  diyisnm  fuit  nee  nnqnam  nomina- 
tnm  est  inter  nostras  divisiones  nee  eqna  esset  divisio  nobis  et  fratri  no- 
stro  domino  dnei  B[oleslaoj  facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis,  Bcilioet 
OtmnchoYiensis  districtns  ad  porcionem  fratris  nostri  domini  Wlofdislai]  5 
vel  Henrici  nostri  nepotis  spectaret.  Unde  sicnt  diligitis  decorem  domns 
dei  et  vestnim  honorem  et  anime  vestre  salntem,  super  tarn  arduo  ne- 
gocio  sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  presumatis  nee 
permittatis  homines  vestros  in  supradictis  articulis  ipsius  facere  rolan- 
tatem.  il 

Datum  in  Glogow  in  die  beati  Blasii  anno  domini  m^^c^^v^^. 

Or.  $erg.  SBte^I.  2)omar4tt>  DD  45.  %n  ^etgammtfltetfen  ein  stentUc^  U^dfahiQta 
(Si^mplax  be9  Bei  91».  @e^u(^  @(^Iefi[d^c  bieget  bi«  1250,  %al  II,  14  abgeHlbcten  &^ 
get9.  —  Unter  berfetl6en  Signatur  fitibet  fiä^  noäf  ein  lürgerer  unb  gonj  aUgcmeiit  ge^l* 
tenet  Ztifi  btefer  Urtunbe,  mit  bcm  tDa^tf^tnUi!^  ber  ^erjog  lutcft  ben  9\\6^o\  ^  befrie»  i% 
btgen  gefu(j^t  ben  lefeterer  aber  nt^t  angenommen  ^aben  mag.  (Sr  (autet:  Venersbili  in 
Christo  patri  et  domino  T[bome]  Vratislaviensi  episcopo  C[onradaB]  dei  gracia 
dux  Slesie  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Intelleximns  queetionem  vobis 
factam  esse  per  fratrem  nostram  archiepiscopum  Salczburgensem  super  patrimonio 
beati  Joliannis.  Quod  si  ita  est,  mandamus  vobis,  ut  in  nullo  sibi  super  iato  2i 
respondere  presumatis,  nam  elemosina  nostrorum  predecessorum  per  fratrem  no- 
strum  nee  per  aliquem,  que  tarn  notabiliter  et  racionabiliter  beato  Johanni  est 
collata,  poterit  reyocari  neo  ipsum  aliquod  ius  speciale  ibidem  habere  dicimus, 
quod  semper  speciale  et  divisum  fuit  nee  unquam  nominatum  est  inter  nostras 
divisiones  nee  eqna  esset  divisio  nobis  et  fratri  nostro  domino  duci  B[oleBlao]  25 
facta,  si  Patrimonium  beati  Johannis  ad  porcionem  fratris  nostri  spectaret.  Unde 
sicnt  diligitis  decorem  domus  dei  et  vestrum  honorem,  super  tam  arduo  negocio 
sine  assensu  omnium  patronorum  respondere  non  presumatis.  Datum  in  Glogovia 
in  die  beati  Blasii.  —  Wt  bemfclben,  aber  no^  mel^t  detflSrtcn  Siegel  tt>te  bie  ISngcre 
gönnet  30 

3.    1281  ^tptmttt6. 

1281  ^erjog  92ifoIaud  bon  Zxoppan  gibt  bem  SBif^of  X^omaS  Don  Sredlatt 

etpi.  6.  ba8  ©d^Iog  ©bclftcitt  mit  ber  ©tabt  Qudmanttt 

2)iefe  nnb  bie  übrigen  Urfnnben  über  (Sbelflein  unb  3u(fmantel  fie^  beim  SfirfUn* 
f^nm  Zxoppm.  35 

4«    ®ro§e«  ^rii^Uegtum  ^erjog  ^nrt^  « IT.  für  hai  ^iit^vm  ^tiUau 

1290  3utti  23. 

1290  In  nomine  domini  amen.    Licet  in  eximiis  principatibns  constitnti 

3tttti  23.  regnorum  solia  dirigamuB,  instantia  tamen  fati  necessitate  conpeUimnr, 

nt  dum  meditamnr  devota  mente  novissima ,  ad  placitum  disponarnnr  et  40 
graciam  celestis  misericordie  largitoris.    Nos  igitnr  Henricns  dei  gracia 
dux  Slesie  Cracovie  et  Sandomirie  meditantes  et  soUicita  revolyentes  in- 
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dagine,  qnaliter  per  nos  et  per  nostros  progenitores  ecclesia  beati  Johan- 
ms  in  Wratizlavia  necnon  bona  possesBiones  ipsins  ecclesie  atque  mona- 
slerionim  aliorumqae  piomm  locorum  possessiones  et  predia  que  eidem 
epiflcopatai  sunt  snbiecta  maltiformibus  ac  diversis  ininriis  pressurig  et 

i  grayaminibas  infinitis  in  salutis  nostre  dispendinm  actenns  faerint  deso- 
laia,  qnonun  edam  dampnorum  estimacionem  propter  infinitatem  ipsomm 
ad  certam  non  poBsamuB  reducere  qnantitatem,  in  satisfactionem  dam* 
pnomm  ipsonun  et  restauracionem  violenciarum  illataram  tarn  personis 
quam  predüs  BupradictiB,  pro  salute  anime  nostre  ac  progenitorum  no- 

p  stroram  in  remisBionem  peccatomm  qne  quacumque  temeritate  conmiBi- 
mns,  in  bona  valetndine  mentiB  nostre  de  consilio  et  consensn  baronnm 
nostromm  damns  conferimus  et  liberaliter  elargimur  omnibus  possesBioni- 
bufl  civitatibus  vicis  ylllis  omnibusqne  predüs  tarn  rusticis  quam  orbanis 
puram  perfectam  et  integram  libertatem  ab  omnibuB  serviciis  Theutonici 

l(  imiB  atqne  Poloniei,  ab  omnibns  angariis  et  perangariis  collectis  pariter 
et  Tecturis  et  aliis  qnibuscumque  yexacionibns  qnocumqne  nomine  cen- 
seantnr,  liberantes  expresse  et  nominatim  terram  Nizensem  et  Otmacho- 
vienBem  necnon  et  alia  bona  ecclesiastica  infra  Wratizlayiensem  dyocesim 
eonatitata  ab  omnibns  seryitntibns  snpradictiS)  renanciantes  exnnnc  pro 

IM  Bobis  nostrisqne  heredibus  et  saccessoribns  qnibnscnmqne  tarn  ex  testar- 
mento  qnam  ab  intestato  yenientibns  omni  inrisdicioni  et  inri  dncali  qnod 
nobis  conpetebat  in  possessionibns  snpradictis,  conferentes  eciam  Wratiz- 
layiensi  ecclesie  dominium  iurisdicionem  et  facnltatem  maioris  indicii 
impra  cansis  sangwinnm  et  specialiter  super  omnibus  causis  maioribus 

jlsque  ins  ducale  actenus  contingebant ,  conferentes  eidem  libertatem  in 
terra  Nizensi  predicta  et  Otmachoyiensi  tam  in  iudiciis  quam  moneta, 
Tolentes  nt  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  in  ibidem  plenum  dominium 

I  perfectnmqne  in  omnibus  habeant  ins  ducale  ^) .  Ad  execucionem  autem 
onmium  predictorum,  ne  predicta  nostra  yoluntas  et  pium  arbitrium  ali- 

30  qnaliter  yioletpr,  in  possessionem  omuium  iurium  predictorum  ipsum'epi- 
acopnm  einsque  nuncios  seu  procuratores  per  subcamerarium  nostrum  in 
eorporalem  possessionem  fecimus  introduci.  Restituimus  insuperWratiz- 
layiensi  ecclesie  Bandlowiz  ^)  cum  toto  districtu ,  sicut  episcopus  prius 

1)  5Da6  Bid^et  nt(^t  bie  ^ifd^öfe,  fotibem  bie  8re9lauer  itvfi^t  ble  IcmbeS^mUd^en 
S»  Xd^  übn  92e{ffe  tro^  ber  @(^mtung  beS  ^if^of«  unb  j^ergogd  Satoflato  ausgeübt  Ratten, 
bqmgm  bic  e^Uf.  Seegeflen  1230  San.  5,  1245  o^ne  Xa^  (n.  62ö),  1261  ^nl  30,  1274 
o^Kc  Xag  (u.  1445),  1283  @e^t.  2.  %nöf  tmaf^nt  bie  groge  SuEe  Snttocen)  lY.  ^t>n 
1245  9ugufl  13,  in  meld^er  aUt  Oefi^uttgen  ber  $3re9(auec  Stixd^t  namenttici^  aitf geführt 
fab,  jttKtr  bie  iBttig  Ottmad^au  mit  ^ube^ot  tote  fd^on  1155,  abex  nid^tö  ^on  9{eijfe. 
40  2,  Sm  i^genfats  )U  Stetiger«  (Srll&rung  btefe«  Orted  totrb  barauf  ^ingetoiefen,  bag 
mitei  Bandlowiz  tDa^rfdffetnltd^  ein  je^t  untergegangene^  !S)orf  Bandelau  }ii  ^oerfte^en  ifl, 
«ea  bcm  ^ente  no<^  bie  Sanbelauer  Saffermü^Ie  bei  «SgorfeUt^,  2  SJ^etten  norbBflUd^  )oon 
ItameUit,  bei  fftdöffi^ai,  Besgnig  ablegt. 
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poBsidebat,  qnod  violenter  abBtuleramus  eidem,  necBon  onweB  possMr 
Biones  et  predia  que  per  patreia  vel  patramm  fleu  per  hob  rite  iH»stre  iemr 
poribuB  indebite  fuerant  occnpate.  In  cuiuB  rei  testiiiLOiilam  ei;  evidea'* 
ciam  pleniorem.  presenteB  litteras  Bcribi  iuBBimuB  uostari  aigUli  anmimme 
roborataB.  $ 

Actnm  Wratizlavie  anno  d^mini  mcc  nonagesimo^  preBenitboB  biii: 
Bemhardo  preposito  MysnenBi  et  cancellario  noBtro,  Nenkero  palatino 
noBtro ,  Symone  Gallico ,  Henrico  de  Wigepbnrc ,  Polzkone  de  Snellen- 
wald ,  Samborio  de  Siltperc ,  Ganthero  de  BiberBteyn ,  BogoBsio  de  Po- 
grel,  Petro  StoBBowizc,  Wemero  de  Lignizc,  GyBilhero  Kolneri,  Jaroflku) « 
de  Hanerdorf,  Budivoyo  OopasBin,  BaBcone  Dremlik  et  aliis  quam  plnii- 
buB  fide  dingniB.  Data  per  mannm  Lodoyci  prothonotarii  nostri  in  vigilia 
beati  JohanniB  baptiBte. 

Ot.  $erg.  8te8t  2)omar4i)>  C.  9.    %n  QmJSffxtixdfm  Stnbfabett  l^Sngt  ein  täfta 
bieget  ^etttri(i^'0  IV.,  tote  er  c9  in  feiner  legten  ^t\t  gu  geBrau^en  pflegte  [)»ergt.  ^fotou  ij 
Iraner  %al  l,  92r.  3.  9lü(!fiegel  9{r.  5),  ha»  »on  einer  Urhtnbe  abgelöfl  »erben  ifi,  tote 
man  no(^  beutlid^  an  benienigen  @teEen  erfe^en  tann,  too  bie  el^entatö  and  bem  ^BMfi 
l^orragenben  @tegelf&ben  forgf&Itig  ausgebrannt  toorben  f^nb.     2)er  ^inbfobcn  ifi  m 
gang  nngett>0]^nUd^er  nnb  nngefd^idter  Seife  burc^  ben  oberen  9tanb  be9  So^feS  buni^ 
gqogen  toorben.    2)ag  biefe  SefefHgnng  erfl  ua6)  1476  gefc^el^en  ifl,  ergibt  fU^  an«  fei*  21 
genber  Urfnnbe  bed  9re9laner  Statte«:  Nob  oonsoles  civitatis  Wratislavie  reoogno- 
scimuB  tenore  presenciom  nniversis,  qnod  qaadam  die  ante  mensem  proxime  yel 
quasi  elapsa  yenernnt  coram  nobia  yenerabiles  domini  Georgius  Freiberg  et  Ni- 
colans  Merbothi  canonici  ecclesie  Wratislaviensis  et  ostenderunt  nobis  qnandam 
literam  pergameneam,  super  qua  iacuit  sigillum  quoddam  magnum  quo  ipsa  litera  2j 
apparebat  sigillata  et  roborata;   an  autem  appensum  yel  non  appensum  fnit  non 
yidimus,  sed  cum  eandem  literam  una  cum  sigillo  quidam  ex  coniuratis  nostris 
in  manus  susciperet  et  yidere  ao  legere  vellet,  Idem  sigillum  in  sinum  säum  ce- 
cidit.    In  quo  sigillo  fuit  una  ymago  forme  virilis  gladium  et  clipeum  more  du- 
cum  Siesie  ferens  impressa  in  cera,  et  in  eins  circumferencia  sie  scriptum :  SI-  30 
GILLVM  HEINEICI QVARTI  DEI  GRACIA  DVCIS  SLESIE  ET  DOMINI  WBA- 
TISLAYIE.    Ipsa  yero  litera  quam  yidimus  istius  qui  sequitur  de  verbo  ad  yer- 
bnm  fuit  tenoris:  golgt  bie  obige  Urinnbe.    In  cuius  testimonium  nostre  civitatis 
sigillum  presentibus  est  subappensum.    Datum  feria  tercia  post  festum  sancte 
Margarethe  Onli  16)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto.—  3$ 
Orig.  $erg.  im  2)omard^i)»  G.  51  mit  bem  beeret  ber  ®tabt.  —  3m  @ignatnrbn^  ifl  bar^ 
über  ^idfiS  bemerlt.    %n  ber  Sti^tl^eit  ber  bem  ^ergoge  an  feinem  Sobedtage  abgebrnngotcn 
Urtnnbe  ifl  nid^t  to)o]^I  gn  gtoeifetn,  ba  biefelbe  f<]^on  tt>enige  Xage  nad^^er  t>or  einer  groga 
gei^Iiii^en  9krfammtung  begannt  gemalt  kotrb,  aber  gur  orbnungdmagigen  iBeftegelnng 
berfelben  fd^eint  bie  3eit  gefehlt  an  ^oben.  40 


5^    1290  3ttttt  27. 

1290  S)ie  Äbte  ber  (Sifterciettferflöfter  fieubu8,  ^einrid^au  unb  Äamenj,  ber 

Sunt  27.  ^ämottftratenjer  ju  @t.  SSincenj,  ber  ^lufluftiner  ju  Unferer  Sieben  grouen 

auf  bem  @anbe,  ber  äJleiftet  be^  ^oS^itali^  ju  @t.  WloiH^iai,  ber  ^opft  bed 
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^oj^ittate  jitm  fettigen  ®eift,  ber  @u6))rtor  ber  S)(mttntfaner  unb  ber  &nax^ 

im  bor  SRinoriten  in  SSreSlau  bitten  im  ^ap\t  9hcotan8  IV.  um  bie  S3e« 

fUHgttng  bed  großen  ^btlegiuntS  ^erjog  ^einri^'S  IV.  Dom  23.  Sunt  1290. 

Datum  Wratizlavie  v  kalendas  Julii  anno  domini  mgc  nonagesimo. 

I  916gebni(ft  ki  Btat^ti  Utfunben  s«t  ©ef^^te  be9  ^Bi^tl^umd  Sreelan  p.  256  aud 

idi  Otigiitale  im  Qrc9latter  S)0ttiat<^h>e  0.  43.    ^ßergauimt  mit  9  Siegeln. 


I  6.    1290  ^tptmitt  9« 

i         $(H)fl  SWcoiau»  IV.  bcftätigt  $erjog  ^cinrid^'g  IV.  tjon  ©d^Icftcn  gro|e8    1290 
I  ^riöilcgium  für  ba8  SBiät^um  »rcglau  t)om  23.  Sunt  1290.  ^^^^  «• 

il        Datnin  apnd  Urbem  veterem  v  idns  SeptembrlB  pontificatns  nostri 
I   amio  tertio. 

SCBgcbntiÜ  Bei  @ten)et  IBi^tl^umditrluttbcst  p.  257  au9  bem  Originale  im  8re9((met 

i   'SivBMxäfiiat  W.  W.  78  mit  ber  an  bunifarHgett  ^eibenfSben  ffüttgenbett  81ei6ulle. 

I 

I 

7«    1290  Octobet  14. 

b       2)er  Stjbifd^of  Sacob  t)on  ©nefen  unb  bie  IBifd^bfe  Xl^omad  t)on  äKa<    1290 
fomen,  SBiSlauö  tion  ©ujatiien,  Sol^ann  tton  $ofen  unb  Äonrab  tton  Scbu8  C)(t.  14. 

I  Bepdtigcn  auf  ber  $rot)injiaI'@^nobe  in  ®ncf en  ba8 ?ßriöilcgium  ^einrid^'g  rv. 
i^imt  23.  Suni  1290  unb  bie  (S^communicationSfenten;  bed  SSijd^ofS  Xl^omai^ 
mm  ©rcSlan  gegen  oDe  83erle|er  beffetten  öom  26. 3nni  1290,  bie  in  bie  Xlx^ 

p  tobe  inf erirt  ift. 

Datum  et  actum  in  Onezna  in  loco  benedictionis  BynodaliB  anno  do- 
mini MCC  nonagesimo  presentibns  etc.  etc.,  in  die  beati  Ealixti  pape  et 

'  martiris. 

1 

aSgebmctt  Bei  ©tengel  Oidt^umdurfunben  p.  259  aus  bem  Originale  im  SBre9(aner 
k  2)omar«l^»e  C.  42.    Pergament  mit  6  Siegeln.    3n  bo^^elter  Ausfertigung  toor^anben. 

'  8.    1291  aR&r}  2. 

1         ^einrid^  (III.),  $erjog  toon  ©d^Ieften  unb  $err  tton  (Slogan,  beftätigt    1291 
mit  ßnftimmung  feiner  SBarone  bie  tion  feinem  SSetter  §erjog  ©einrid^  rv.  öon  ^'^n  2. 
Scedlott  in  bem  großen  $rit)i{eg  t)om  23.  Snni  1290  bem  SBiStl^um  gett^äl^rten 

m  ^ti^eiten  unb  S3ejt^ungen,  unter  äBieber^oIung  beS  Snl^altS  biefer  Urtunbe 
mtb  mit  $inn)eiS  barauf,  ba|  Sifc^of  Xl^omaS  unter  bem  26. 3uni  1290  bei 
bem  Segräbni^  $^iog  ^einrid^'d  IV.  gegen  aQe  biejem  $rit)Ueg  jutoiberl^an« 
bebtben  $erfonen  bie  @trafe  ber  @ECommunication  t)erfflnbigt  l^atte,  mit  ben 
SBorten :  Predictas  donaciones  libertatnm  et  inrinm  ducalium  domino  epi- 

to  seopo  eeclesie  Wratislaviensi  totiqne  clero  datas  et  concessaB,  prent  in 
uiBtnunento  predicti  fratriB  nostri  inde  confecto  clarius  continetur,  sicut 
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nnper  promisiinns,  sie  et  ntmc  promittimus  data  iide  pro  nobis  et  suoce»- 
soribus  nostris  omnia  snpradicta  tenere  servare  defendere,  ipsas  libertales 
et  iura  ducalia  ipsis  datas  et  coUatas  ac  traditas  necnon  rennneiacioiieg 
et  ceBsiones  omnium  predictorum  in  nuUo  penitus  violare  nee  nnquam 
facto  vel  mandato  in  hiis  offendere  vel  eis  quomodolibet  contraire,  at 
oracionum  suffragiis  eccleBie  WratislaviensiB  et  aliamm  ecclesiaram  ij^ 
cesis  einsdem  pro  tarn  pio  opere  divinam  miBericordiam  facilins  conse- 
qnamnr. 

Datum  apnd  civitatem  nostram  Glogoviam  in  domo  domini  Nycolai 
Bcolastici  OlogovienBiB  vi  nonaB  Marcii  anno  domini  M.cc.xc.primo.  Wt 
Scugcn. 

©ebntdt  Bei  ©tettjel  ^Ut^umdurfunben  p.  272  au«  einer  ^egtauBigung  M  (Sry 
bifi^ofd  SatoB  'oon  @m\tn  unb  fettte«  (&,apittU  )>om  22.  S^rtl  1301,  im  Sredlauer  3)oin« 
aT(l^t)»e  G.  58.  Pergament  mit  2  @tegetn.  —  9lodff  einmal  toieber^olt  mit  anbent  Uttunboi 
in  ber  grogen  ^eßättgungdutfunbe  beffelBen  $er)og«  ^om  3a(^te  1300,  gebntdt  au«  ben 
Originale  im  J^redkuer  @taatdard^i)}e,  ®(ogau  (Soaegtatflift  15,  bei  ©tenjel  Sist^uml- 
urlunben  p.  267. 

9.    1313  9t9\>mhn  3. 

1313  ißapft  Siemens  V.  öerlünbigt  bem  Guntems  de  BiberBtain,  ^cjter  bet 

mo\>.  3.  SteSlauer  2)iöccfc,  bcn  ©jjtud^,  ben  ber  Sijd^of  t)on  Xu^Sculum  aU  üom  $(H)ft  i 
ernannter  ©d^iebörid^ter  in  ber  ©trettfad^e  jttifc^en  bem  SreiSloucr  Sif^of 
^einrid^,  vertreten  burd^  feinen  ?ßrocurator,  ben  Ärafaner  S)om^erm  Jacobiw 
de  Mnleyn,  unb  bem  öon  Biberstain  (inter  te  ex  parte  nna  ac  venerabUem 
fratrem  noBtrum  Henricum  epiBcopnm  WratiBlayienBem,  Waltenun  ma- 
ioriB  et  Panlum  Bancte  cruclB  soolaBtieoB  ac  Nicolaum  de  Bancz  canoni- ! 
cum  einsdem  maioris  Wratislaviensium  ecclesiarnm  comnniter  et  diyisim 
ex  altera  snper  eo ,  qnod  episcopns  scolastici  et  canonicas  predicti  te 
Omnibus  tuis  tarn  ecclesiasticis  quam  mundanis,  que  tunc  habebas,  per 
se  et  alios  spoliamnt  teque  de  Polonie  Boemie  Moravie  partibuB  fecerant 
exulareetc.)  gefaßt  ^atte,  ba^ingel^enb,  ba§  tf|m  ber  SSifd^of  auf  feine  SebcuSO 
seit  bag  bif d^öf lid^c  ®ut  SSigtopii ,  bie  ©tabt  SSSanfen  mit  bem  ©orfe  «Ü* 
wanfen^),  mit  ben  Käufern  unb  ber  btfd^öflid^en  Surie  bafelbft  unb  aBcn 
{Redeten  abtreten  fotte.    SBenn  biefe  ®üter  it)m  jötirltd^  nid^t  200  aRorl  rein 
©über  einbrä^ten,  fo  fotte  ber  SBifc^of  nod^  foüiel  anbere  (Süter  in  ber  9ladf' 
barfc^aft  I)injuffigen,  ba|  baraug  eine  Sinnal^me  öon  200  SKarf  erjielt  werben  i 
fbnne.  «u^erbem  fotte  tf|m  ber  SBifd^of  400  SWarf  jaulen,  baüon  200  noc^  m 

1)  @tabt  SBanfen,  norbö|IU4  ^on  @tre]{ilen,  ^orf  SlttDonfen,  fübU^  unb  8tf<^i|. 
nörblic^  »on  ber  @tabt.    ^er^og  ^einric^  III.  k>on  ^^reSlan  ^atte  1250  bem  «if^of  2:^0- 
ma«  I.  ba0  Siedet  gegeben,  ba«  bi«^>ertge  ber  Sreölauer  Äird^e  gehörige  2)orf  SBaufen  cft 
@tabt  unb  SKarft  naci^  beutfc^em  9tt<iftt,  toie  ts  «Reiffe  l&abe,  anjnlegen.    2:jf^op»«  uubl 
Stengel  Urtunbenfammlimg  gut  ®ef4i(^te  bed  Urf^rung«  bet  @t5bte  in  @^(efictt  p.  330. 
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friiret  Kbreife  öom  römifd^ctt  §ofc  —  er  mar  juöpcnbttt  unb  an  bcn  tomifd^en 

^of  ))Otgf laben  toorben  — ,  bie.  anbem  200  binnen  ga^reSfrift  in  95re8lau. 

getncr  f oHe  il^m  ber  93ij(^of  Reifen  atte  jeinc  SBcfi^ungen  nnebcr  ju  gewinnen 
I  unb  ©iebcr  in  ben  ©tanb  ju  lomnien,  in  bem  er  fid^  befonb,  et)c  er  getoiffe 
^^oceffe  bed  bamate  bort  atö  apoftolifd^er  fiegat  n)ei(enben  SSifd^of^  t)on  Dftia 
\  inib  filteren  ^a^)fteS  Senebirt  XI.  tjerfünbigte.  SBeibe  Parteien  foQen  gegen* 
I  fettig  auf  aQe  fttage))unfte  t)erjid^ten  nnb  ben  gefäUten  ®pm6)  jn  l^alten  per* 
I  {5nli(|  in  (Segemoart  bed  93ifd^ofd  üon  Xudcnlum  geloben.  9la(^bent  Se^tered 
I  mit  Sorfd^rift  fo  gefd^e^en,  beftätigt  unb  öerlünbigt  ber  ^a^)ft  ben  ©^mid^. 
p       Datum  apud  Gastniin  noYum  AytnionenBis  diocesis  ni  nonis  Novem- 

briB,  pontificatus  noBtri  anno  octavo. 

SüHjlfinbig  gcbntdt  Bei  jJ^einet  Monumenta  Poloniae  I,  124  ex  registro  orig.— 
^  Urfa^e  bed  etreited  toiTb  genauer  er^Sl^U  in  einet  Utiunbe  bon  1309  9(^ril  16,  in 
,  kr  fap^  (SIentend  Y.  bem  (Sr^bifd^cf  toon  ®nefen  unb  feinen  (Sottegen  befiehlt,  bag  fte  ben 
i8tf<Jof  j^einrid^  an  bie  römifc^c  Surie  öortaben,  ibid.  p.  117.  3)te  SCuf^ebung  ber  @U8» 
I  rtnfatbn  be«  «ifci^of«  ij^cinriiä^  Verfügt  ber  $a^jl  1313  October  12,  ibid.  p.  124.  (ginige 
;  ^toctfe  auf  ben  (Streit  ftnben  fic^  in  bem  Qormelbuc^e  bed  ^motb  )oon  ^ro^an,  Cod. 
I  dipL  Siles.  Y,  )>erg(.  im  SRegijler  s.  v.  J6ebirfiein.  ^ier^er  gehört  aud^  ba«  <9efud^  ber 
I  @taH  Sredtau  an  ben  $a^fl,  ben  Sifd^of  in  feine  S)U$cefe  aurfi(t)ufenben,  )oon  1312  Oc« 
i  tuhtx  17,  bei  ^orn  ^redlauer  Urfunbenbud^  n.  95. 

\ 

10.    1321  9to^emBer  22« 

I       §erjog  Solfo  t)on  SWünfterberg  öergteic^t  fid^  mit  feinem  bi^tierigen  SBor*    i32i 
nmnbe  unb  SBruber  SBeml^arb  unb  t)erpfänbet  i^m  unter  anberm  aud^  »das  ^«**-  22. 
L  hawßz  czw  Faczkaw«  ^)  (^atjd^fau) .   @iet)e  beim  gürftent^um  SWfinperberg. 

i  • 

^  11.   Solfo^  ^rjog  kion  @$Ie{!en  unb  $en  )^m  ^urfienberft  unb  SRunfier» 

i  ^if  Mcjic^tet  anf  oUe  Slnfpifld^e  an  ba8  9lei{fefd^e  unb  Ot^ma^auifd^e 

I  §11  ®itn^en  hti  ^iit^nmi  ^talavu    1333  9lobem6er7. 

f       In  nomine  domini  amen.    Ut  rei  geste  perpetna  habeatnr  apnd  pre-    1333 
''  «cntcs  et  poflteros  certitudo,  nos  Bolco  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominns  ^^^-  ^• 
W  de  Furstinberg  et  Munstirberg  tenore  presencium  publice  ac  libere  pro- 
fitemor,  quod  licet  hactenus  ins  dncale  et  dominium  in  terra  Othemacho- 
vicnsi  et  Nyzensi  contenderimus  nos  habere  et  propter  hoc  inter  nos  et 

1)  2)te  8nrg  p  ^atfd^tau  l(>atte  bis  im  3eit  bed  8ifd^of8  $rec)taud  anbere  Ferren 

^  ber  boneben  gelegene  gum  bifd^öfUc^en  ^Territorium  gel^örige  Ort,  bem  ^ifd^of  ^^oma«  I. 

^  1254  bo«  bcutf^c  ^t^t  t>on  iReiffc  loerlieb.    Sr  mad^te  i^n  ju  einem  SWarttfieden,  unb 

.   m  biefem  crtouc^  bie  <Stabt  ^atfc^fau  (f(^on  1295  civitas  Patschkaw).    2)ie  iBurg 

fotf^ton  t>erTanfte  erfl  ^er^og  9^icoku8  )>on  SlRünflerberg  jmifd^en  1342  ttnb  1346  an  ben 

^  ^[^of  ¥rcc)Iau«.  —  ^o^i^  9tegefien  ber  <^abt  $atfd^fau,  Programm  be9  ©t^mnaftums 

$n  ftttfd^tan  1875,  erfährt  burc^  bie  f^äter  mitgetl^cilten  Urtunben  mand^e  ^ereid^erung. 
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venerabilem  patcem  dominam  Nankeram  episcopnm  WratiBlaTieuem  ae 

inoolas  terre  ipeinfi  gravis  disfienflioniB  et  guerre  comxnocio  fneiit  snsci- 

tata^),  quia  tarnen  tarn  nostrornm  progenitoram  litteris  quam  aliomm 

fide  dignorum  testimoniis  8Tunas  plenius  informaü,  quod  prediota  OtbMj 

machoTieBsis  et  Ny^ensis  terra  in  nnllo  nobiB  sit  obnoxia  et  nichil  mAM 

iuris  eompetat  in  eadem,  ideoqne  pro  nobis  nostrisqne  heredibus  dictf 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzensi  et  omni  inri,  quod  in  illa  patabamns^ 

nos  habere,  renonciantes  omnino  ob  reyereneiam  et  honorem  dei  omni* 

potentis  et  beati  Johannis  baptiste  promittimns  data  fide,  qnod  sepedicMi 

terre  Othemachoviensi  et  Nyzensi  aut  ipsins  inoolis  ocoasione  Tel  eausaj 

dicti  iuris,  quod  in  illa  conabamur  habere,  nnnquam  de  cetera  per  ■Mi 

vel  per  alios  aliquam  inferemus  molestiam  vel  offensam.    In  oniiis  reij 

testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentes  litteras  nostro  sigiU»! 

et  sigillis  illustrium  principum  dominorum  ducum  Slezie  Bolezlai  LegnM  I 

censis  et  Bregensis  neonon  Henrici  Wratislaviensis  karissimomm  pi^l 

truorum  nostrorum  atque  dilecti  fratris  nostri  Henrici  de  Jawor,  insnper 

et  sigillo  civitatis  Wratislaviensis  fecimus  communiri. 

Actum  et  data  Wratislavie  septima  ydus  Novembris  anno  dontini 

millesimo  cccxxx  tercio,  presentibus  militibus  et  fidelibus  nostris,  vide- 

licet  dominis  Arnolde  Heinemanno  et  Peregrino  de  Fetirzwald,  Mer-! 

bothone  de  Hain,  Hermanno  de  Streun  iudice  nostre  curie,  Petro  nostro 

notario  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Orig.  $erg.  9rc0L  2)otnat4.  DD  53.  9tt  gebre^ten  gdineit  ^nbesK^iifiTm  füsf 
@legci.  1)  «etterrtegel  mit  ber  Umf^rift:  +  S  •  POLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE  .  ET 
D-M  D-  VORSTENBERCH.  3ni  »lüdflcger  ein  dgent^ümUd^  jltitrtrtcr  fc^^Iefifc^  »In, 
bcffoi  Stcp\  buxöf  clttcn  Sifit^elm  mit  2  glügetti  Beb«ft  Ifl.  Um^rlft:  SIGILLVM  • 
DVCIS  •  BOLCONIS.  2)  «dterftcgcl  be«  ©etjog«  «otefla»,  tocrgt.  X&eU  I,  317.  3)  VMa 
etitem  gotl^lf^es  mit  S^ttnen  getröntm  "S^oxt,  ba9  toon  2  türmen  flaittlTt  \ft,  fle^  bev 
^et)og,  ble  Steckte  auf  bad  ^toert  geftilt^t,  ht  btr  Sm!en  bctt  91blerf(!(llb  ^(tmb,  est* 
(ISgten  $au^tc9;  toom  Unlen  X^uxm  ^er  xddfi  iffta  eine  S^gur  bett  mit  ^\anm\^mad 
»erfc^cRC»  ^ttm._  Umfc^rlft :  +  S  •  HEINRICI  •  SEXTI  •  DEI  •  GRA  •  DVCIS  - 
SL'IE  •  ET  -  DNI  •  W^RATIZAVIEC).  Kblenüctflegel  In  bunHem  SEBad^.  Umfc^rift: 
S  •  HEINRICI  •  DVCIS  •  LRATIZLAVIE  (!).  4)  fe^It.  5)  2)a«  bei  @anrma  I,  8  o^^ 
bllbete  €^legel  ber  @tabt  Breslau. 

1%    1342  3uli  !• 

1342  2)ie  Urhtnbe,  in  toelc^ec  Sifd^of  $recjlaus  bie  ^ulbigungen  btt  {(^bft- 

3iiu  1.  f^en  Surften  an  ben  ßönig  t)on  835]^uien  bezeugt,  biefen  als  $atron  feiner 

ftiid^e  anertennt  unb  i^m  feine,  ber  ^d^e  unb  bed  Sleifftfd^en  Sonbed  Sttv« 

gen,  beten  öotte  unb  freie  $errf d^aft  er  ^abe ,  offen  ju  Italien  gelobt ,  fxe^ 

nnter  ©d^Ieften  aUgemetn,  Xl^eil  I,  @.  6. 

1)  3tt  bem  @treH  ixoi]^tn  {^er)og  80II0  nttb  bem  9\^6ft\  i»erg(.  au^  ^<  Uttmibc 
)»oit  1329  Sniti  1  bei  Zffdatt  Monum.  Poloniae  I,  n.  621. 
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24c  i^enmtmilM  bc»  aKcitgpraf m  $tax\  %vm  feVBeti  ^e,  iit  txt  «r  bie  ^tilegten 

M  ace^osei  ^itt^umd  Befiätigt  unb  baffeH^e  }tt  fd^ü^en  toerf^vid^t,  bod^  o^e  bag  babei 

btf  toibe9  92ei(fe  eine  befonbere  (SrtDS^nung  gefd^ie^t  pe^e  bei  ©ten^et  $i8t^umdUT!u;tbeti 

;  fL  289  an«  bcm  Drigtnate  int  ^Otedlaner  2)omar(]^ii)e  C.  4.    ^etgament  mit  bieget  in 

I  i0t/pdba  fCndfettlfinng.  —  ^äf  bie  fafi  toMUäf  glei^tauienbe  $tii»itegienbeftStignng  be« 

Mfatig«  3o^aiin  fttbfl  «ost  4.  Öctober  1842  (Datam  Parysios  qnarta  die  meiiBiB  Oo- 

IdIieIb  etc,)  p.  291  000  bem  Driginate  im  )6tc8lattcr  2)omaT(^iDe  C.  34.    ^goment  mit 

««gel. 

13.  @tabt  (Stotüm  ^nlbigt  im  ^ttilmtt  l>om^iUl  1343  Dctober  30. 

In  Bomme  domini  amen.    Noverint  anivem  et  singoli  presentes  lit-    1343 

inspeeturi,  qnod  noB  Heynco  hereditarinB  et  Nicolans  dictns  Dorph-  ^^'  ^^ 

provincialis  advocati,  Henricus  de  Woyslaindorph  magister  civinm 

opid&noram,  ConradnB  de  Vredewalde,  Johannes  dictas  notarins  et 

Beyneo  de  Mediavilla  alias  de  Halbendorph  consules  .  .  inrati  et  .  . 

aeniores  opidi  Grothcoyiensis  nostro  et  universitatis  dieti  opidi  nomine, 

nefcoiitate  et  mandato  illastris  prineipis  domini  Boleslai  ducis  Slesie  do- 

I  mim  LegnicensiB  et  Bregensis  domini  nostri  karissimi  propter  sabmissa 

I  eoBYOcati  et  specialiter  congregati,  de  beneplacito  speciali  et  expresso 

mandato  ipsins,  qni  dictum  opidum  Grotheow  cnm  districta  ac  territorio 

imio  inribns  honoribus  inrisdicionibus  et  pertinenciis  snis  universis  et 

afaigoliB  bonorabilibns  viris  dominis  .  .  capitulo  Wratislayiensis  eccle- 

,  sie  eyidenti  necessitate  et  utilitate  snadente  rite  et  racionabiliter  vendidit 

jso  BexingentiB  mards  grossornm  Pragensinm  WratislaviensiB  nnmeri  et 

eoBsneti,  ab  einsdem  domini  ducis  prins  absoluti  homagio,  discretis  viris 

Idominis  Henrico  deBancz  etLuthconi  de  Knlpen  canonicis  Wratislavien- 

abuB  presentibus  et  suo  ac  dicti  WratislaviensiB  capitnU  nomine  reci- 

pientibuB,  non  coacti  nee  per  errorem  sed  leta  spontanea  ac  libera  vo- 

bntate,  bona  fide  nostra  et  sine  omni  dolo,  erectis  manibus  nostris  et 

P  porrectifl  in  Signum  prestiti  iuramenti,  voce  unanimi  et  consensu  concordi 

f  üiamnB  et  promittimus  pro  nobifl  et  successoribus  nostris  verum  fidelitatis 

I  liomagiiun  in  hÜB  scriptis,  promittentes  ut  supra  bona  fide  nostra  absque 

I  eiiulis  doli  scrupulo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  eisdem  dominis 

I  TideUcet  capitulo  Wratislaviensi  et  singularibus  personis  ipsius  ac  capi- 

r  taneis  seu  officiatis  eorundem  fidem  iura  honores  et  reverenciam  teuere 

p  &eere  et  eciam  exhibere,  quibus  eidem  domino  duci  Boleslao  et  suis  of- 

fidatiB  eramus  astricti,  et  hoc  quamdiu  ipsum  opidum  Grotheow  cum  di- 

slrictu  inribus  honoribus  inrisdicionibus  et  pertinenciis  suis  in  possessione 

seu  potestate  fuerit  capituli  memorati,  et  quamdiu  a  dicto  Wratislaviensi 

y  capitulo  per  prefatum  dominum  ducem  Boleslaum  vel  serenissimam  do- 

k  minam  Eatherinam  ducissam  conthoralem  ipsius  sive  per  illustres  prin- 

dpes  dominos  Wenceslaum  et  Ludvicum  filios  aut  alios  heredes  suos 
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yiciniores  ad  qnos  pertinebit  de  inre,  et  hoc  Bi  dicta  domina  dneissa  non 
esset,  prefatam  opidum  Grothcow  cum  suis  iuribns  et  pertinenciis  snpnh 
dictis  reemptum  non  faerit  cum  sexingentis  marois  predicti  pagamenli  et 
numeri  dandis  et  solvendis  simul  et  semel  in  numerata  et  parata  pecnnia 
in  Wratislayia  coram  .  .  consulibus  Wratislaviensibus  procoratori  pT&- 
fati  capituli  aut  aliis  certis  personis  ad  hoc  ab  eodem  Wratislaviensi  ca- 
pitulo  deputatiS;  qua  reempcione  sie  facta  ut  premittitur  statim  a  pre&to 
capitulo  Wratislaviensi  racione  predicti  homagii  liberi  erimuB  et  soM. 
In  quorum  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  sigillum  civitatis  sea 
opidi  Grothcoviensis  prefati,  quo  sigillo  et  nos  hereditarius  et  provindalis 
advocati  supradicti  ad  premissa  utimur,  presentibus  est  appensam. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  parrochiali  Grothcoviensi  proxima  quinta 
feria  ante  diem  omnium  sanctorum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  tercio. 

Ottg.  $erg.  9re9l.  2)omard^.  DD  31.    flu  ^ergamentflreifen  ba«   M  ^auima 
SSßat>^enBud^  Za\.  IV,  9h.  40  in  t>erf(eineTtem  SDtagflabe  abgebilbete  (Siegel. 

14.  ^erjo0  Solefla»  )>on  <8(i^leften,  $err  t^on  fiiegni^  unb  ^xxt%,  M- 
fauft  bie  <Stabt  ©rottfau  bem  93tfd^of  ^recjlattS  unb  bem  6a)>Uel  m 

^xtilm.    1344  Januar  19. 

1344  In  nomine  domini  amen.    Ne  ea  que  aguntur  in  tempore  simul  cun : 

3an.  19.  lapsu  tcmporis  a  memoria  hominum  elabantur,  convenit  ea  scripture  et 
testium  aminiculo,  sicut  sapientum  sanxit  auctoritas,  roborari.    Hinc  est 
quod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Legniczensis  et 
Bregensis  notum  facimus  omtibus  et  singulis  presencium  noticiam  habi- 
turis,  quod  in  bona  valetudine  mentis  et  corporis,  non  illecti  non  deeepti ! 
sed  voluntarie  et  ex  certa  sciencia,   de  voluntate  et  consensn  illustris 
principis  domine  Eatherine  conthoralis  nostre  karissime  et  dileetoram 
filiorum  nostrorum  Wenczeslai  et  Ludwici  ducum  Slesie  et  dominomm 
Legniczensium  ac  eciam  habito  maturo  consilio  cum  fidelibus  nostris  ter- 
rigenis  et  deliberacione  diligenti  pro  nostra  magna  necessitate,  rite  et  I 
racionabiUter,  simpliciter  et  pure  vendidimus  tradidimus  et  resignavimas 
opidum  nostrum  Grotkow  cum  toto  eins  districtu  et  cum  omnibus  et  sin- 
gulis omagiis  feudis  castris  iudiciis  obedienciis  subieccionibus  fructibiiB 
redditibus  obvencionibus  iuribus  ducalibus  supremis  et  inferioribus  et 
alÜB  iurisdicionibus  et  pertinenciis  quibuscunque  in  ipso  opido  et  distrieta  t 
consistentibus  quocunque  nomine  censeantur,  nuUo  penitus  excluso^  pro- 
ut  in  suis  metis  et  graniciis  circumferencialiter  sunt  distincti,  et  eam 
omni  eo  iure  et  dominio  quo  nos  eos  dinoscebamur  retroactis  temporibns 
possedisse,  nihil  iuris  penitus  in  ipsis  opido  et  districtu  nobis  vel  dictis  . . 
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eontborali  Ben  filiis  reaervando,  venerabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
dei  gracia  episcopo  et  honorabilibns  viris  dominis  .  .  capitalo  ecclesie 
Wratislayiensis  ac  eomm  snccessoribns  tenendum  habendum  vendendum 
ac  titnlo  empcionis  legittime  ac  iure  hereditario  et  titulo  proprietatis  per- 

i  petuo  poBsidendom  et  in  utilitatem  ipsomm  inxta  eomm  beneplacitum 
coBTertendnm ,  pro  tribns  milibnB  marcamm  et  dneentiB  qninquaginta 
nareiB  groBBomm  PragenBinm  numeri  Ben  Polonici  pagamenti,  que  tria 
milia  marcamm  et  dncentas  qninquaginta  marcaB  recognoBcimuB  tenore 
presencium  nos  a  predictiB  dominis  .  .  episcopo  et  .  .  capitulo  in  pa- 

jtnita  pecunia  integraliter  percepisse  ac  in  utilitatem  seu  neccBBitatem 

I  nostram  convertisse,  omnes  et  singuloB  feodalcB  terrigenaB  advocatoB  of- 
fieiales  consuleB  iuratoB  cives  opidanoB  incolas  et  inhabitatores,  quocun- 
que  nomine  Bubieccionis  nuncupantur,  in  dictis  opido  et  districtu  con- 
sbtenteB  a  debito  fidelitatiB  quo  nobis  vel  noBtris  heredibuB  astricti  fae- 

1^  rant  totaliter  abBolventes  ac  trauBferentes  in  eosdem  .  .  episcopum  et 

I  .  .  capitulum  et  ipBorum  BucccBSoreB  omne  iuB  et  dominium  noBtri  prin- 
dpatoB,  que  in  Bcpedictis  districtu  et  opido  habebamuB.  Et  ne  predicta 
Tel  aliquid  eomm  in  recidire  oblivionis  defectum  per  quempiam  in  po- 
Bterom  deducantur,  premissa  omnia  et  singula  per  manum  JohamÜB  no- 

f^  stri  notarii  conBcribi  fecimuB  et  BigiUomm  noBtri  coniugiB  ac  filiorum  no- 

!  Btrorom  antedictorum  appensione  muniri. 

\  Datum  et  actum  ibidem  in  Grotkow  xiv  kalendas  Februarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto ,  presentibuB  subno- 
tatis  fide  dignis  Stephane  de  Parchowicz,  Gunthero  de  Pogrella,  Nycolao 

^Zeambor  militibuB,  Mersano  de  Pogrella,  Haulo  Zcambor,  Ottone  de 
Porsiucz  et  Johanne  noBtre  curie  notario,  qui  presencia  habuit  in  com- 

I  misso. 

^0-  $«d-  ^^^^-  ^cmaxäf.  DD  33.  fin  grttnett  gebiel^ten  @eiben[(!^nÜTm  i»ter 
tuibc  etegel  in  nottttfatBigem  fB^äfi.    1)  ba«  grogc  9teitcrfiegel  bed  {>etgog«  8oIef(au«, 

»t<rg(.  Vfdi  X  @.  317.  2)  eine  auf  dner  ^anl  fi^enbe  totiUxäft  gigut,  bie  in  beiben 
©mben  je  einen  Hbletf^ilb  Wi;  jujeber  @elte  brei  eterne.  UmWrift:  S  •  KATERINE  • 
DH .  GRA  •  DVCISE  •  SLE  •  DOM  •  BRIGN.    3)  quabrirtet  @<^itb,  1  unb  4  (Bäfadf, 

'  3  nnb  3  f[bler,  bon  Set^iernngen  umgeben.  Umf^rift  \äf{t6ft  ausgeprägt  unb  unlefcrUi^. 
^It^Io^t  cr^Itene«  ^ebnflegel,  Dergl.  X^eil  I,  @.  319.  —  ^c^uci^arb,  ^enjel  I.,  ^er^og 

3)  von  ^iegni^,  f^ric^t  @.  17  namentU«^  mit  ^infld^t  auf  bie  ^di  l,  @.  337  abgebrudte 
Utfnnbe  «on  1359  3uU  23  3tt>eifel  an  ber  Sd^t^eit  bet  t>orfle^enben  Urfunbe  au«.  !S)ie 
rä|ere  @tf(!^einnng  bcrfe(ben  re(!^tferttgt  einen  fold^en  S^t\\ü  ni(!^t.  2)a  aber  bie  Urfunbe 
^  1359  au0bTÜ(fli(^  bie  9R9gti(^feit  einer  StüdertDerbung  ^rottfau«  für  $er)og  Senkel  I., 
^@o^n  8otef(ato'd,  ind  Sage  fagt,  fo  mug  bo(i^ein  Kuwait  bafür  t)or^anben  getoefen 

^  fem.  @9  barf  t>iellei(!^t  angenommen  n>erben,  bag  in  einer  }toeiten  Urtunbe,  bie  ie^t  VLidft 
vc^tor^nben  ifi,  aSerbingd  andf  [onfi  niemals  )um  Sorfc^ein  getommen  ift,  ben  Sieg- 
>>tKi  $ia{ten  ein  9tü(ttaufdre^t  auf  ©rotttau  ftil^utirt  morben  ifl,  o(ne  bag  bie  erfle  Ur- 
hutbe  biefer  ^kseiten  (Snoä^nung  tf^ut.  (Sinen  S^nlic^en  gatt  bieten  ia  au((  bie  beiben 
Urtusben  über  Sauemid  t)on  1348  gebruar  11  bar.    (S9  ^&tte  bann  1344  eigentlich  nur 
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eine  )6et|>fänbung  ftottgefunben,  i^ieHei^t  mit  Sefd^Sttfintg  be«  ShtlBfusgdre^^  anf  8o< 
(eflato  unb  feine  @8^ne.  ^(i^u^aTb  l^rittgt  bie  Sefd^bung  ®rottfatt9  bttr^  $ci|0g  ^^ 
t>on  @^n>abni^  im  Solare  1360,  üBer  bie  ©tenger«  laist^umdurfttttben  @.  320  ff.  «nf. 
tmtft  geben,  hiermit  in  ^erbinbnng.  flu9  biefen  Urfunben  ergibt  fiäf,  bag  Stfii^of  mb 
(So^itel  ©rotttau  j[e  gur  $a(fte  befagen. 


15*    93if^of  ^teestottS  unb  bai  6avitel  iimi  SBreSUin  nelmot  ®rtttf«K 
t^on  ^ontg  3^^01111  tion  Sonnten  ju  8e|eii*    1344  9tot)em6er  23« 

1344  In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopns,  Hen- 

«Rot).  23.  rieug  de  Barnth  prepositus ,  Stepphanns  decanns ,  Henricus  Bcolastieiis 
totnmque  capitnlnm  ecclesie  Wratislayienfiis  omnibns  et  singnlis  preaen- 1 
tes  litteras  inspectnrig  volornns  esse  notnm  ae  tenore  presencinm  pnbliee 
profitemnr,  qnod  opidnm  Grothcow  cnm  terra  et  districtn  ac  omnibns  et 
singnlis  inribus  et  pertinenciis  ipsins ,  qnod  dndnm  ab  illnstri  principe 
domino  Boleslao  dnce  Slezie  et  domino  Bregensi  rite  ae  raeionabüiter 
comparavimns  pro  nobis  et  nostraWratislaviensi  ecclesia  predicta,  qnod  ii 
dndnm  eciam  dictns  dnx  Boleslans  ab  exeeUentissimo  principe  et  domino 
nostro  domino  Johanne  rege  Boemie  in  fendnm  habnit  et  possedit,  rece- 
pimns  nostro  et  dicte  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  nomine  in  venim 
fendnm  ab  eodem  domino  rege  Boemie  domino  nostro ,  cni  radone  dicte 
terre  Grothcoviensis  ad  inra  fendalia  secnndnm  natnram  veri  fendi  tan-  K 
qnam  vasallns  et  princeps  domino  sno  snmns  obligati ,  sibiqne  et  suis 
heredibns  regibns  Boemie  qni  pro  tempore  fnerint  tanqnam  veris  feudi 
dominis  nos  et  nostri  snccessores  occasione  dicte  terre  Grothcoviensig 
constanter  et  fideliter  de  cetero  intendere  tenebimnr  et  parere.    In  eoins 
rei  testimonium  sigilla  nostmm  episcopale  mains  et  ipsins  capitnU  Wra-  s 
tislaviensis  presentibns  snnt  appensa. 

Actum  et  datnm  Frage  ix^  kalendas  Decembris  anno  domim 
M<^ccc<>KL  qnarto  in  domo  fratmm  minorum,  presentibns  illnstribus 
principibus  dominis  Earolo  primogenito  marchione  Moravie,  Johanue 
duce  Earinthie  filio  ipsins  regis,  Bolcone  Opoliensi,  Henrico  Zaga-^* 
nensi  dncibus  principibus  et  vasallis  domini  regis  Boemie  snpradicti 
necnon  reverendis  in  Christo  patribns  dominis  Amesto  sancte  Pra- 
gensis  ecclesie  archiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misnensi  ac  Benz- 
zone de  Plawen,  Hynkone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pragensi^ 
Henrico  de  Lnchtemburc,  Wancone  de  Warthenberc  fidelibns  dicti  do-  ^ 
mini  regis  ac  honorabilibns  viris  dominis  Johanne  archidiacono  Glogo- 
yiensi,  Ticzkone  de  Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibus  et  aliis 
pluribus  fide  dignis. 

Orig.  $erg.  mm.    fLn  ^ergomentfheifen  1)  ba8  große  ot>aIe  bieget  be«  ^ifd^of«/ 
ber  mit  8if<^of9{l(tb  in  ber  hinten  unb  aufgehobener  Siedeten  in  einem  got^ifc^en  (Sioi'  40 
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fj/t^yi  fi^t;  }iir  @elte  (inTd  ber  @d^tlb  mit  bm  brel  Stürmen  bed  gttmtflcntPtt^)^)en8, 
n^tf  bet_mtt  bat  fc^«  ftftcn.  Umfr^rtft:  S.  PRECZLAI  DEI  GRi  EPI  WBATIS- 
LAVIEN.  2)ba«  cbeitfatt«  oöate  (Sa^jltettpegcl^a«  ble  Xaafc  (£HfH  barjleat,  mit  bcr 
ItaWrfft:  -f  S.  CAPITVLI  WRATIZLAVIEN  ECCL'E  SCI  lOH'IS. 

i  16.   Xbnx%  3o1>ann  lion  So^meti  Belel^nt  ben  SBtfd^of  ^rec^IauS  unb  baS 
6apttel  t)on  SBredlau  mit  ©rottfau.    1344  9iot)ember  23. 

Nos  JohanneB    dei    gracia  Boemie   rex   Luoemburgensis  comes    1344 

prineepß  suppremus  Slezianorum  et  dominus  Wratislavie  tenore  presen-  ^***-  ^^■ 

tinm  recognoscimus  et  fatemur,  quod  in  nostra  presentia  eonstituti  vene- 

|i  rabilis  in  Christo  pater  dominus  Przedzlaas  episcopus  Wratislaviensis  ac 

I  honorabiles  viri  Otto  de  Donyn  et  Nieolaus  de  Panwitz  doctor  decretorum 

I  eanonici  et  procnratores  eapituli  Wratislaviensis  nobis  humiliter  suppli- 

I  eavenmt,  quatenus  bona  Grotkow  opidum  districtum  castra  villas  pos- 

I  sessiones  prata  Silvas  pasena  dominium  iurisdicionem  utilitates  proventus 

b&  eam  pertiuenciis  quibuseunque,  que  ab  illustri  principe  domino  Bolezlao 

dace  Slezie  et  domino  Brogensi  sororio  nostro  dilecto,  libero  suorum  he- 

redum  ad  hoc  accedente  consensu,  empcionis  et  vendicionis  tytulo  inter- 

Teniente  suis  pecuniis  conpararnnt,  eis  inpheodare  eosque  nomine  et  ty- 

I  tolo  veri  pheodi  investire  de  regio  maiestatis  munificentia  dignaremur. 

|B  NoB  eorum  iustis  annuentes  petitionibus  ipsos  videlicet  episcopum  et  pre- 

I   dictos  procnratores  eapituli  vice  et  nomine  Wratislaviensis  ecclesie  su- 

i  pradicte  de  bonis  predictis  nomine  veri  pheodi  secundum  naturam  et  ins 

conmiune  pheudi,  recepto  primitus  et  prestito  ab  eodem  episcopo  et  pro- 

coratoribus  antedictis  solito  et  debito  iuramento,  investivimus  et  presen- 

fc  tibus  investimuB ,  ut  ipsi  episcopus  et  capitulum  ac  successores  eorum 

I  nobis  et  heredibus  nostris  successoribus  regibus  Boemie  qui  pro  tempore 

I   fiierint  tamquam  veris  pheodi  dominis  racione  bonorum  predictorum  con- 

stanter  et  fideliter  de  cetero  pareant  et  Intendant.    In  cuius  rei  testimo- 

I   ninm  presentes  fieri  et  sigilli  nostri  voluimus  appensione  muniri. 

P       Actum  et  datum  Frage  presentibus  jUustribus  Earolo  primogenito 

nuurehione  Moravie,  Johanne  duce  Earinthie  filio  nostris  dilectis,  Bolcone 

doce  Opoliensi,  Henrico  duce  Saganensi  principibus  nostris  necnon  reve- 

rendis  in  Christo  patribus,  domino  Amesto  sancte  Pragensis  ecclesie  ar- 

diiepiscopo  et  Johanne  episcopo  Misnensi  ac  fidelibus  nostris  dilectis 

J5  Benzzone  de  Plauen,  Hyncone  dicto  Berka  de  Duba  purcravio  Pragensi, 

Henrico  de  Luchtenburc,  Wancone  de  Wartenberc  et  aliis  pluribus  baro- 

nibas  clericis  et  militibus  fide  dignis ,  in  die  sancti  Glementis  anno  do- 

mini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

9iu«  ber  8e^atigung  be6  $a^{ied  UrBan  V.  toom  20,'S)tctmUx  1365.    i^edlauer 
40  3)emat4it)  DD  32  mit  fdtdbnVit, 
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17.    93tf(j^of  $teqlau8  gelobt  )u  feiner  Urfunbe  \>om  iior^erse^enben  Za^e 
baS  Siegel  beS  (Sopttetö  ju  bef(!^affen.    1344  9lot)em6er  24. 

1344  NoB  PreczlauB  dei  gracia  episcopns  Wratislaviensis  recognosdmiig 
!Rot>.  24.  tenore  presencinm  litterarum  nos  excellentissimo  principi  domino  nostro 

domino  Johanni  regi  Boemie  bona  fide  promisisse  ac  promittimns  per : 
presentes,  qnod  quasdam  litteras  recognicionis  nostro  maiori  sigillo  mn- 
nitas ,  in  quibns  nos  ona  cntn  capitulo  nostro  Wratislaviensi  profitemor 
opidum  Grothcow  cum  eins  districtu  ac  omnibus  iuribus  et  pertinenciis 
suis  a  dicto  serenissimo  principe  domino  rege  Boemie  in  verum  feadnm 
recepisse,  procnrabimus  sigillo  dicti  nostri  Wratislaviensis  capitoli  peii- 1 
dente  sigillari.  In  cnins  rei  testimoniam  sigillam  nostrum  presentibos  est 
appensum. 

Actam  et  datum  Präge  in  domo  regia  viii  kalendas  Decembris  anno 
domini  m^cgc^l  quarto  presentibos  honorabilibns  dominis  Jobanne  ar- 
chidiacono  Glogoviensi,  Ottone  de  Donyn ,  Ticzkone  et  Nicoiao  dictis  de  1 
Panowicz  canonicis  nostris  Wratislaviensibns  ac  aliis  ploribns  fidedignis. 

Orig.  $erg.  in  Sien  mit  bem  ]6fon  befd^tielbenen  bieget  be9  Sif^ofd. 

18.    1345  m&xi  18. 

1345  Sifd^of  $recälau8  Befennt,  ba^  weil  bie  §&Ifte  bc8  ber»re8lauer  ftirc^ 
owärj  18.  gej^örigen  ©d^toffe»  Salbenfte^tt  ^)  mit  bcr  §älftc  ber  baju  gd^brigen  SSeft^un*  J 

gen  unb  ©inlünfte  jeit  langen  Salären  in  Seftfe  üon  Saien  geroefen  fei  unb  ju 
befürchten  geftanben  l^abe,  ba§  baffelbe  ganj  üon  ber  Äird^e  ablomme,  bereite 
iBif d^of  Slanf er  mit  bem  Äapitel  vereinbart  ^abe ,  ba§  bie  el^rbaren  SWfiraier 
©e^tt  t)on  granlenftein,  Slpecjco^)  ©om^err  unb  Dffictal  in  SSrcSlau  unb  fein 
Sruber  SWfoIauö  baS  tialbe  @d^Io§  mit  ß^^^^ör  t»on  bem  SKtter  Äuebiger  J 
t)on^augtt)i|  für  600  SRarf  ^rager  ©rofc^en,  bie  SKarl  ju  4  solidi,  ju  ei9^ 
nem  unb  ewigem  SSeftfe  erlauften,  bod^  mit  SSorbel^alt  be^  Siüdffauf^rec^te«  für 
ben  Sifd^of  unb  feine  5Rad^foIger.  S)a  nun  bie  anbere  $älfte  beS  ig^Ioffe», 
bie  biSl^er  ber  SJoml^err  SlifoIauS  Don  S5anj  auf  Seben^jeit  inne  gel^abt  ^abe, 
nad^  beffen  Xobe  an  ben  95ifd^of  jurüdtgef alten  fei  unb  Slpecjco  bie  anbere  9 

1)  ^a9  ^(og  ßaltenfiein,  ie^t  9tuine,  gn  bem  ein  gtoger  lBe)trT  ge^Srte,  unb  t>ott 
bem  in  ben  f^)äteren  Urfnnben  nod^  öfter  bic  9lebc  fein  »irb,  tag  füböflli(i^  ^on  grlebberg 
am  guge  be«  galtcnberge«  (9leffeKo^)^e) ,  (tn!8  toon  bei  «Strage  t)on  gfriebBerg  na^  gtei' 
»albau.  $erg(.  9.  $eter  SButgen  unb  @d^lSffer  im  ^ersogt^mn  (£>flenet(^if(^)  @4le|iea, 
Sefcj^en  1879,  ©anb  I,  102—111.  3J 

2)  (gr  toirb  im  fcIBen  Sa^re  Slf^of  toon  SeBu«.  »ergl.  X^einer  Monum.  Polon.  1,485. 
Über  feinen  ^amtn  unb  feine  2:^Stigfeit  )>etg(.  SBo^tbrücf  ©efd^i^te  be«  Sidt^um«  ithni 
I,  460  u.  469.  Trachtlinus  Deyn  civis  de  Frankinstein  1321  er»5^nt  im  Cod.  dipl. 
Siles.  X,  91. 
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^fte  }mn  Sertaufe  anbiete,  fo  ^cibt  er  in  (Sttüägnng  ber  SBid^tigfeit  be^ 
6<^(offe8  (attendentes  qnod  predictum  castram  Ealdensteyn  forte  potens 
eutrom  est  et  nobile,  ymo  mnltnm  utile  ac  profieunm  terre  Nisensi,  que 
et  Wratizlaviensis  ecclesie  patrimoniam  speciale]  baffelbe  mit  9lot!^  feineS 

i  ihtpttcIS  für  500  äRort  ©rojd^en  oben  genannter  SB&l^mng  jnrfidgef anft,  3)a 

er  bie  ganse@ttntnie  ni<j§t  baar  l^abe  aufbringen  tonnen,  fo  ^abe  er  bem^ecjco 

für  300  SRorl  ba8  S)orf  5ßrocjan  ^)  im  (gebiete  tjon  f^anfenftein  verlauft  unb 

fir  bie  übrigen  200  9RarI  geioiff e  Sinfünfte  ber  mensa  episcopalis  t^erpfftnbet. 

In  quorum  testimonium  et  evidendam  pleniorem  hie  sigilla  nostrum 

Iridelieet  episcopale  et  prefati  Wratislaviensis  capituli  sunt  appensa. 

^  Aetnm  Wratizlavie  in  generali  capitulo  xn  kalendas  Marcii  anno  domini 
HOCCXL  quinto  indiecione  xin,  presentibus  honorabilibus  viris  Henrico  de 
Barath  preposito,  Stephano  decano,  Heinrico  scolastico  Wratizlaviensi- 
biu,  Johanne  decano  Wladislayiensi,  Johanne  Glogoyiensi,  Heynrico  de 

f  Bums  Legnicensi  archidiaeonis,  magistro  Stanislao,  Martino  de  Otthmu- 

I  diaw ,  Ticzcone  de  Panewitcz ,  Gunczcone  de  Sehalcaw ,  Lutkone  de 
Knlpe,  Symone  de  Marschaw,  Petro  de  Bythom,  Ottone  de  Donyn,  ma- 
pstro  Wrowyno,  Wylezcone  de  Schostnicz,  Jacobo  de  Bozonio,  Stephano 
de  Wirbna,  Nicoiao  de  Panewitcz ,  Swentopolcone ,  Laurencio  Hartlibi, 
Petro  de  Gk>stina,  Johanne  de  Lübeck  canonicis  Wratizlaviensibus  fratri- 
bas  nostris  in  Christo  dileotis  et  Johanne  notario  capituli  Wratizlaviensis 
pzedidti  et  alüs  pluribus  testibus  fidedignis. 

}  &^e  im  Liber  Niger  ha  ^omatäfiMi  fol.  71,  fe^Ier^aft  gebrudt  M  @ommerd> 
ic^  Sa.  rer.  Siles.  m,  49—^1. 

I 

^  19.   9oIf 0^  ^erjog  it>on  @(^leften  unb  ^err  ^on  ©^loeibni^^  tritt  feinen 
,  isH^dl  Ott  bem  @^Ioffe  3<tttemid  an  SBifd^of  ^recjlaud  unb  bie  ^xtS^ 

teuer  Äirii^e  ab^    1348  gebruar  11. 

In  nomine  domini  amen.    Non  inmerito  liberales  nos  reddimus  in    i348 

i  ampliando  patrimonio  crucifixi,  cum  futnram  quam  querimus  patriam  in  9«^<*  ^^ 

F  dommo  adipisci  nos  credimus  ministerio  Jhesu  Christi.    Hinc  est  quod 

<  M  Bolco  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Swidniczensis  notum  esse 

rolnmus  presentibus  et  futuris  ad  quorum  audienciam  devenerit  presens 

Kriptum,  qnod  aciem  nostre  contemplacionis  ad  regem  regum  humiliter 

cngentes,  in  cuius  celesti  gazophilacio  extat  premium  copiosum ,  ex  de- 

fe  Tocionis  affectu  quem  ad  ecclesiam  Wratislaviensem  et  eins  antistitem 

gerimus  special!,  volentes  caduca  pro  permanentibus  commutare,  matura 

deliberacione  cum  fidelibus  nostris  senioribus  prelibata ,  ex  certa  nostra 


f 


1]  ¥ro^  nJ^rblld^  )>ott  Srantenfltitt. 
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sciencia  exnnnc  de  nostre  liberalitatis  mnnificencia  castram  Jawimik  ^^ 
in  terra  Nisensi  Bitoatum,  qnod  alias  est  et  erat  fendum  ecclesie  per  no0 
in  maiori  parte  et  partim  eciam  per  venerabilem  patrem  dominum  Pricz- 
laum  episcopum  Wratislayiensem  pro  ipso  snccessoribns  et  ipsa  ecclesia 
Wratislaviensi  comparatmn,  [cum]  omnibus  et  singnlis  einsdem  castri 
inribus  redditibos  proventibns  et  obvencionibus  villis  possessionibns  qno- 
eamqne  nomine  seu  nominibus  censeantur  omnique  iure  proprietate  et 
dominio ,  prent  nos  eonparavimns  et  habuimus  et  prent  idem  castmm 
cum  bonig  sibi  adiacentibus  in  suis  metis  et  grenieiis  circnmferencialiter 
est  distinetnm ,  eidem  yenerabili  patri  episcopo  ac  domino  Priczlao  et 
sni  ssuccessoribus  episcopis  ae  ecclesie  Wratislaviensibus  damus  dona- 
muB  tradimns  presentibus ,  sponte  et  libere  resignamns  per  enndem  do- 
minum Preczlaum  et  suos  successores  nomine  Wratislaviensis  ecclesie 
predicte  habenda  tenenda  ac  iure  hereditario  in  perpetuum  possidenda 
in  ususque  placidos  conyertenda ,  nichil  nobis  vel  nostris  snccessoribuB 
in  dictis  Castro  et  bonis  utilitatis  proprietatis  vel  dominii  penitus  reser- 
yantes.  In  cuius  rei  certitudinem  et  eyidenciam  pleniorem  presentes 
dari  inssimuB  de  certa  nostra  sciencia  maioriB  nostri  sigilli  munimine  di- 
ligencins  roboratas. 

Datum  in  Heynrichow  claustro  prope  Monsterberk  et  actum  feria 
secunda  post  diem  beate  Dorothee  yirginis  anno  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  octayo,  presentibus  nostris  fidelibus  infrascriptiB  E^kilone 
Juyeni  fratribus  de  Cimen,  Ulrico  Schof ,  Heynaczcone  de  Bichenbaeh, 
Johanne  de  Logow ,  Jenchino  Schof ,  Kunczilino  nostro  prothonotario  et 
aliis  quam  pluribus  fide  diguis. 

Otig.  $erg.  im  ^redlauer  2)omatd^i))e  DD  63.  %n  grütt-getben  ©eibmf&bm  ctn 
Tunbe9  Siegel  in  naturfarBigem  3Ba(^d  toon  mittterer  ©töge.  ä^i\ditn  ^xoti  foulcisartig 
f^tattlen  Stürmen  eine  fd^tattle  9ltttetfigur,  bad  @(^U)ert  aufm&rt9  in  ber  ^t^tm,  bcn 
9(b(erf(i^i(b  in  ber  tinlen  $anb  ^altenb,  ben  Stop\  bebedCt  mit  einem  gef^Ioffenen  ^dmt, 
ber  ba9  l^all&fret9förmige  @(^irmbret,  anfci^etnenb  mit  einem  ^mnd  t>on  ^fattenangeB 
übergogen,  trägt.  Umfd^rift:  -h  BOLCONIS  •  DI  •  GRA  •  DVCIS  •  SLE  •  ET  -  DOT  . 
DE  •  FVRSTEBHC. 

20.    1348  gfeBtuar  11. 

1348  Soßo,  $ergog  tjon  ©d^Icften,  $crr  öon  gürftcnbcrg  unb  jur  ©d^meib* 

gebt.  11.  j^\j^    bcicnnt,  ba§  i^m  SBifc^of  ^ccjlauö  ba8  $au8  juSaucrnid,  bad  in 

beg  ©ifd^ofg  Sanbe  ju  SReiffe  liegt,  ju  einer  ®nabe  auf  feine  SebenSjeit  etngc» 

geben  ^aht.  6r  gelobt  feinen  Ärieg  oon  bemfelben  au8  ju  führen ,  nur  dxoa 

fic^  gegen  äiäuber  unb  2)iebe  ju  f(i^ü|en  unb  leinen  SBurggrafen  ju  fe|en,  ber 

1)  3auemi(f,  @täbt(^en  nnb  2)orf,  unterhalb  ber  jie^igen  ffirfibifd^SfÜi^en  9tefibeit} 
0(^(og  So^anne^berg,  fübioefllid^  t)on  Ottmad^au.  $ergl.  auc^  9.  $eter  a.  a.  D.  I,  ITO 
bi«  227. 
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m^t  juöor  t)erfprod^en  l^abe,  für  bcn  gatt  feine»,  bes  ^etjog« ,  Xobe» ,  bcm 
Sif^of  wn  83re8tau  gett)ättig  }u  fein.  %u6)  foQ  baS  $aul»  bem  S9ifd^ofe  ju 
^fäfimp^  ttitb  (Smfi  offen  fein. 

Gegebyn  ist  dirre  brif  und  geschehn  sint  dese  yorbenante  Sachen 
i  czu  Heynrichow  in  dem  closter  an  montage  noch  sancte  Dorotheen  tage 
noeh  gotis  gebärde  tnsunt  jar  drihnndyrt  jar  in  deme  acht  nnde  yirczegi- 
Btenjare. 

®ebntdt  Bet  @tat}el  8i9t^um9ttrhtttben  p.  304  an9  bem  Originale  im  2)omat^it>e 
DD  61  mit  bemfetten  bieget  toie  DD  63,  n.  19. 

i 

1 21.  9ltcoIatt8^  ^erjog  iion  @d^Ief{en  unb  $ert  i^on  9Rünfler(er0,  t>tnx^ttt 
icgctt  ben  93tfi^of  unb  hai  Si^t^um  ^on  93redlau  auf  aUt  ^o^eitöte^te 

im  SBanfenfd^en.    1350  October  7. 

\       In  nomine  domini  amen.    Decet  vota  principom  presertim  autentico    1350 
loborata  presidio  stabilia  pennanere.    Hinc  est  quod  nos  Nycolans  dei   Oct.  7. 

%  gneia  dnx  Slezie  et  dominus  Munstirbergensis  ad  universorum  tam  pre- 
saLdom  quam  futurorum  presens  scriptum  intuencium  devenire  volumus 
nodonem,  quod  aciem  nostre  contemplacionis  in  spiritu  devocionis  et 

I  IramilitatiB  ad  regem  regum  providius  erigentes,  in  cuius  etemi&tis  solio 
extat  premium  copiosum,  ob  specialis  eciam  devocionis  inherenciam, 

Iqnam  ad  eeclesiam  Wratislaviensem  gerimus,  necnon  multam  et  frequen- 
tem  complacenciam ,  quam  nobis  venerabilis  pater  dominus  Preczlaus 
Wratislayiensis  episcopus  conpater  noster  carissimus  exhibuit  ponderose, 

[  pro  nostre  eciam  nostrorumque  progenitorum  animarum  remedio  et  sa^ 
hte,  matura  deliberacione  sanoque  consilio  nostrorum  terrigeuarum  fide- 
fiom  prelibatis,  nostro  ac  heredum  et  successorum  nostrorum  vice  et  no- 
mine omnes  et  singulos  census  redditus  fructus  et  obyenciones  quascun- 

I  qne  in  opido  Wanzow  et  in  antiquo  Wanzow  dyocesis  Wratislayiensis  ac 

^  theloneum  ac  servicium  dextrariale  super  adyocacia  hereditali  ibidem  in 

'  Wanzow  et  penitus  ac  simpliciter  omnia  et  singula  iura  ducalia  suprema 

^  et  infima,  scilicet  angarias  perangarias  peticiones  exacciones  dona  ara- 
toras  yecturas  staciones  et  alia  quecumque,  quocumque  seu  quibuscunque 
BominibuB  specialibus  nunccupentur,  nichil  excludendo  penitus  nee  ali- 

'  quid  pro  nobis  yel  nostris  successoribus  iuris  et  proprietatis  yel  dominii 
resenrando,  et  nominatim  iudicium  proyinciale  et  supremum  iudicium  ad 

^  membri  mutilacionem  vel  ad  capitis  trunccacionem  se  extendens,  in  dicto 
Wanzow  villis  allodiis  et  molendinis,  scilicet  antiquo  Wanzow  predicto, 
Woyczdorph  Biscupicz  Knysicz  Sporowicz  ^)  ac  universa  et  singula  que 

1;  Sonfcn  noTbSjirte^  t>on  ©tre^ten,  SCtüvanfen  {übU^,  Sifd^mi«  unb  Seigtoi«  nBtb- 
H  e^umi^  nttb  ihtif^toi^  fübli^  «on  SBanfen. 


^ 
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ad  proprium  ipsiuB  Wanzow  pertinent  et  pf  rtinnenint  ab  antiqno ,  et 
pront  in  fims  metis  et  granieiis  a  longis  retroaetiB  temporibüs  Bunt  di- 
stincta,  et  simpliciter  cum  omni  utilitate  que  ex  terre  abditis  vel  eviden- 
tibuB  Buper  terram  poteBt  yel  poterit  provenire ,  ac  eo  iure  iurisdieeioiie 
proprietate  et  dominio  quibuB  ea  noB  et  noBtri  progenitoreB  pro  suis  nsi- 
bus  yendicabant,  licet  Bint  et  fuerint  ab  antiquo  ipBiuB  ecclesie  pleno  iure, 
que  iura  et  fructus  pretacta  ipsa  WratiBlayienBiB  ecclcBia  fruge  maioris 
commoditatiB  ac  paciB  a  Friczcone  Talwicz  Buisque  fratribus  insto  emp- 
cioniB  conparavit  tytulo,  exnunc,  Bi  in  premiBBiB  vel  premiBBorum  qnolibet 
nobiB  quidpiam  iuB  iuriBdicio  proprietaB  yel  dominium  conpetit  conpecüt 
Ben  poBBet  conpetere  in  futurum ,  de  mere  liberalitatiB  munificeneia  me- 
morate  WratiBlayienBiB  ecclesie  et  ipBi  domino  Preczlao  epiBcopo  einsdem 
BuiBque  BucceBBoribuB  nomine  ipsiuB  ecclcBie  damus  donamus  tradimiifi 
ac  perpetue  presentibuB  irreyocabiliter  resignamus,  Bic  quod  ipsa  ecclesia 
et  eiuB  pontifices  predictorum  omnium  et  singulorum  gaudeant  plenisBima 
libertate ,  nichilominus  prefatum  opidum  Wanzow  cum  memoratis  villis 
allodÜB  molendinis  ac  omnibus  pertinenciis  ut  prefertur,  prout  circmn- 
ferencialiter  in  suis  terminis  distinguuntur ,  a  districtu  terrarum  nostra- 
nun  penituB  separantes  relinquentQsque  libere  disposicioni  episcopi  Wra- 
tislayieuBis  qui  est  yel  fuerit  pro  tempore,  ut  eadem  bona  seu  districtmn ) 
Wanzoyiensem  terre  sue  Nyzensi  yel  alteri  iuxta  sue  yoluntatis  arbitrinm 
adiungere  annectere  poterit  et  unire,  nobilibus  domino  Mathia  comiti  (!) 
deTrencz  fratre  nostro  carissimo,  Ulrico  deLewinrode,  Petro  Sandkonis, 
Peregrino  de  Petirswalde,  Andrea  de  Eycholcz, Ulmanno  de  Marus  fidelibns 
noBtris  et  Nycolao  de  Ponkow  curie  nostre  notario  testibus  ad  premifisa.  * 
Datum  et  actum  in  Otmuchow  feria  quinta  proxima  post  octavani 
sancti  Michaelis  archangeli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqna- 
gesimo. 

Orig.  $erg.  im  i^redkuer  2>omar(]^tt>e  DD  49.  9n  grünen,  t>to(ettm  unb  rot^ 
©etbenf&ben  dn  runbe«  «eitcrflcgct  mit  ber  Um^rift:  NICOL'  •  DE  —  DÜX  .  SL*E  -  ; 
ET  •  DNS  •  IN  •  MUNST.  9tü(ffiegel  in  bunllem  Sßat!^« :  UMerfc^tlb,  batflber  bcr  ^Om 
mit  hinten  aBf(iegmber  ißinbe  nnb  gcf^ac^tem  6c^irm(ret.  Umfc^nft:  +  S.  NICOLAI  • 
DVCIS  •  MVNSTERBERGENSIS.  —  3ur  &t\6fi6ftt  bet  biefem  ^ergid^t  tooraudge^enbcn 
©trcltigfeiten  toetgt.  ba«  gotmcIBud^  bc«  3lrnolb  loon  $ro^an,  Cod.  dipl.  Siles.  V,  110  etc. 

22.    2)e(  dtaffy  i^on  9let{fe  gelobt,  feinen  ^etnb  hti  Stoni^i  t^on  ä^o^mcB  2 
in  Me  @tabt  ju  laffen  u.  f*  to.    1351  9lot)em6er  l. 

1351  Noverint  oniversi  presentes  litteras  inspecturi,  qnod  nos  Nicolans 

9^0».  1.  Keiner  magister  consulum  necnon  Petrus  Groschener,  Sydlinns  Ldwin^i, 
Hanko  Wilhelmi,  StephanaB  Wasaldi,  ßudlinnB  Hoppfe,  NicolanB  Wi- 
nandi  et  Conradus  Baracz  conBoles  civitatis  Nysensis,  affectantes  ex  4 
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«Dimo  Serenissimi  principis  domini  Karoli  Romanonim  regis  semper 
aognsti  et  Boemie  regis  nobis  graciam  attrahere  et  favorem,  sperantes  ex 
promoeione  ipsins  nobis  civitati  ac  terre  Nysensi  pacis  et  tranquUlitatis 
eommoda  multiplieia  provenire,  sibi  heredibus  aut  successoribns  suis 

^  Boenue  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris  de  speciali  et  expresso 
mandato  domini  nostri  domini  Preczlai  episcopi  Wratislaviensis  et  eon 
sensu  .  .  capituli  eiosdem  ecclesie  bona  et  sincera  nostra  fide  promitti- 
mns  in  perpetnum  et  spondemus,  quod  nuUum  penitus  regem  principem 
rel  potentem  extranenm ,  utpote  extra  Vratislayiensem  dyocesin  eonsti- 

|l  tBtam,  predicto  domino  Carole  seu  ipsins  heredibus  et  successoribus  Boe- 
mie regibus  aut  eciam  eins  principibus  in  ipsa  Vratislaviensi  diocesi  suos 
prindpatufi  et  dominia  babentibus.  qui  sui  vasalli  existunt ,  ac  eciam  ci- 
ritati  Vratislaviensi  et  eins  annexis  ad  ipsum  regem  et  regnum  pertinen- 
tiboB  contrariari  seu  adversari  volentem  in  civitatem  nostram  Nysensem 

|l  perpetuis  temporibus  debeamus  intromittere  seu  quomodolibet  receptare 
in  predicti  domini  Caroli  heredum  et  successorum  eins  regum  Boemie  et 
dietorum  principum  yasallorum  suorum  et  ipsius  civitatis  Yratislaviensis 
dispendium  nee  eisdem  extraneis  regibus  principibus  et  potentibus  cuius- 
eonqne  condicionis  seu  Status  existent  adversus  dictum  dominum  Garo- 

p  Imn  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  necnon  principes  vasallos 
ipsins  ac  eciam  civitatem  Yratislaviensem  prebere  auxilium  consilium 

\  Tel  favorem ,  eo  salvo  dumtaxat  et  excepto  y  si  rex  Boemie  qui  pro  tem- 
pore fuerit  dominos  nostros  .  .  episcopos  qui  pro  tempore  fuerint .  .  ca- 

>  pitnlnm  vel  clerum  ipsius  et  ipsorum  bona ,  quod  absit,  forsitan  publice 

p  impugnaret ;  tunc  nos  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  ac 
demm  ipsins  adiuvare  tenebimur  et  eis  tamquam  dominis  nostris  here- 
ditariis  assistere  modis  omnibus  et  pro  posse.  Et  si  aliquis  seu  aliqui 
principum  vasallorum  in  diocesi  Vratislaviensi  existencium  vel  ipsa  civi- 
tas  Vratislaviensis  ipsos  dominos  nostros  .  .  episcopos  capitulum  vel  de- 

^  rnm  ipsius  molestare  vel  ipsis  guerram  movere  et  gerere  in  negociis  et 

I  cansis  propriis  conarentur ,  tunc  dominis  nostris  .^predictis  toto  nostro 
posse  similiter  assistemus ,  et  nichilominus  rex  Boemie  qui  pro  tempore 
foeiit  super  eo  per  dictos  dominos  nostros  .  .  episcopos  vel .  .  capitulum 
leqmsitus  mandare  tenebitur  suis  principibus  vasallis  ac  civitati  Vratis- 

:  ^  iayiensi  guerram  ecclesie  Vratislaviensi  movere  volentibus  seu  moventi- 
bog,  ut  ab  impeticione  huiusmodi  quiescant  omnimode,  donec  inter  partes 
ipsas  decematur  iusticia.  Et  si  principes  ipsi  vel  civitas  Vratislaviensis 
iosticia  noluerint  contentari,  extunc  ipse  .  .  rex  Boemie  dominos  nostros 
• .  episcopos  .  .  capitulum  ecclesiam  Vratislaviensem  nos  civitatem  et 

^tenam  Nysensem  in  iuribus  suis  tenebitur  adiuvare.    Sopitis  vero  et 

)    MnplanatiB  inpugnacionibus  et  adversitatibus  huiusmodi  inter  regem  Boe- 
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mie  Ben  principes  vasalloB  suos  ac  ipsam  Vratislaviensem  civitatem  ex 
una  et  dominos  nostros  .  .  episcopos  qni  pro  tempore  faerint  et .  .  eapi- 
tulnm  parte  ex  altera  qnociens  id  acciderit ,  semper  sepedicto  domino 
Garolo  neenon  heredibns  et  sacceBBoribas  suis  regibns  Boemie  ad  pre^ 
dictorum  nostromm  promissorum  obBervanciam  perpetniB  volumuB  tem-  j 
poribnB  obligari.  In  cuius  rei  testimoniom  Bigillam  civitatis  nostre  pre- 
BentibuB  est  appenBum.  Nob  quoqne  PreczlauB  dei  gracia  VratislayieiisiB 
ecclesie  epiBCopuB  nna  cam  .  .  capitalo  Bnpradicto  similiter  sperantes  et 
tenenteB  indubie  ex  predicti  domini  Caroli  et  heredum  ac  snccesflomm 
einB  regnm  Boemie  proteccione  gracia  et  favore  noB  ecclcBiam  nostram  l 
ac  singnlares  perBonas  eiuBdem  ipBamqne  terram  NyBenBem  eontinüis 
paciB  et  qnietiB  proficere  üicrementiB  prcBcnteB  litteraB  sepedicto  domino 
Garolo  heredibns  quoqne  et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns  nos  man- 
dasse  dari  recognoscimns  et  in  testimoninm  hnins  sigillnm  nostmin  et 
dicti .  .  capitnli  nostri  presentibns  apponi  inssimns  sen  appendi.  i 

Datnm  Nyse  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo 
primo  in  die  omninm  sanctomm. 

Otig.  $erg.  im  @taatöar(^it)e  in  SBien.  %n  ^ergamentfiteifen  bad  bei  ^unna 
SBo^^enhid^,  %al  Vn,  86,  abgebitbete  ©iegel  ber  @tabt  92etffe  unb  bie  f(!^on  bef^riebcsai 
bieget  bed  Sif^ofd  unb  (£a))itcld.  1 


23.    ^önig  Siaxl  IT.  gelobt^  niemals  auf  eine  X^etlung  ober  Serminbenins 
bed  93redlauet  93t9t^um9  Einarbeiten  ju  luoQen«    1351  iRoüember  15. 

1351  Earolns  dei  gracia  Bomanomm  rex  semper  angnstns  et  Boemie  rex 

9{ob.  15.  ad  perpetnam  rei  memoriam.  Etsi  qnarnmlibet  sanctamm  ecclesiaram 
incrementis  felicibns  et  ministromm  dei  comodis  et  profectni  ex  assnmpti  ] 
cura  regiminis  digne  tenemur  intendere ,  illis  tamen  favorosins  manom 
regio  proteccionis  apponimns ,  qnomm  fidei  constanciam  et  emerite  yir- 
tutis  indnstriam  ad  nostre  celsitndinis  instanrandos  honores  promptam 
quidem  invenimus  et  cottidiano  fervore  devotamclaris  indiciis  experimnr. 
Sane  venerabilis  Preczlai  Wratislaviensis  episcopi  principis  et  honora-  a 
bilis  sni  capitnli  devotornm  nostrornm  circnmspeccionis  indnstriam  et 
constantis  fidei  pnritatem,  qnibus  nostrnm  regni  nostri  et  corone  Boemie 
prosecnntnr  honorem ,  regio  deliberacionis  soUercia  limpidins  intuentes 
promittimns  firmiter  et  spondemns  .  .  episcopo  et  capitulo  supradictis 
neenon  snccessoribns  ipsomm  imperpetnnm  pro  nobis  heredibns  et  snc^  31 
cessoribns  nostris  regibns  Boemie  nnncqnam  in  persona  sen  personis  pro- 
priis  ant  per  qnoslibet  alios  Substitutes  submissos  aut  subditos  nostros 
pro  divisione  seccione  sen  dimembracione  Wratislaviensis  episcopatns  et 
ecclesie  innum  prediorum  poBsessionum  et  pertinenciarum  ipsins  ad 
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quoBCunqne  fines  vel  effectns  quibnscnmque  modie  yel  ingeniis  laborare 
wt  eonstitaere  sen  permittere  laborari,  ymmo  omnibns  et  singnlis  cnias- 
ciunqae  statns  seu  condicionis  existant  ad  hniusmodi  divisionem  seccio- 
nein  seu  dimembracionem  inmtentibns  aut  laborantibns  resistere  et  inxta 
f  Dostrnin  posse  sincera  fide  ac  efficaciter  contraire.  Presendnm  snb  nostre 
maiestatig  sigillo  testimonio  literarnm. 

Datum  Wratifllavie  per  manns  hoBorabiÜB  Johannis  de  NoYoforo 

WratislayienBis  et  Glogoviensis  ecclesiamm  canoniei  notarii  et  secretarii 

soBtri,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnmquagesimo  primo,  indie- 

il  eione  qnarta,  xvn.  kalendas  Decembris,  regnornm  noBtromm  anno  sexto. 

«ttf  bcm  »iige:      Per  dominum  Regem 

Johannes  Noviforensis. 

Orig.  $frg.  im  8re9laixer  2)omat(!^tt)e  C  35.    ^n  rotten  @elbenf(!^nfireit  bad  ge* 

,  toe^tt<^e  grogc  @tege(  be<  ^9nig«.    %n\  ber  9tü<tfeite  tler  2)attinmeinbtü(fe.  —  In  bem« 

1  IdBm  Xage  nimmt  caiöf  ber  ^dnig  bie  Setoo^ner  ^on  Sanb  unb  @tabt  92eiffe  in  feinen 

Monbcten  ISniglid^en  ©^n^.    (Sebtndt  bei  ÜJ^ineberg  (Sefc^i^te  t)on  IReiffe,  Unl^ang  p.  14. 


24«  3)a8  93(edlauer  2)omca:t)ttel  hdiwut,  (Sxotttau  t>om  Storni  k)on  SBol^men 
i  fi  it^m  gtt  ^aten  unb  benfetten  M  ®(^u^^emt  ber  93re9lauer  Xixi^t 

anjuerteuuen*    1355  @eptember24. 


i 


SerenisBimo  prineipi  domino  Earolo  divina  favente  clemencia  Ro-    1355 
mauorum  imperatori  semper  augusto  et  Boemie  regi  invictissimo  domino  ^<^^-  ^^ 
nostro  graeioso  Petrus  de  Luna  prepositus ,  Johannes  de  Sedlecz  deca- 
nng ,  Andreas  de  Raslawicz  cantor  et  Nicholaus  de  Panwiez  eustos  to- 
tumque  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  devoti  ipsius  cum  recommen- 

p  daeione  oracionum  suarum  salutem  et  tam  presentis  vite  gaudium  quam 
futore.    Serenissime  princeps  et  domine  graciose  I    Excellencia  vestra 

I    ooflse  dignetur,  quod  pridem  venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  no- 

I  Bter  dominus  Preezlaus  episcopus  Wratislaviensis  una  nobiscum  super 
fendo  opidi  Grotkaw  cum  terra  et  districtu  ac  omnibus  «t  singulis  iuribus 

\^  et  pertinenciis  suis  necnon  super  patronatu  seu  iure  patronatus  nomine 
eeelesie  Wratislayiensis  predicte  literas  recongnicionis  patentes  ipsius 
domini  nostri  episcopi  et  nostro  sigillis  sigillatas  dedit  et  assignavit  clare 
memorie  quondam  excellentissimo  prineipi  domino" Johanni  regi  Boemie 
nomine  corone  regni  Boemie  recipienti,  quarum  teueres  de  verbo  ad  ver- 

^bmntaliter  subsequuntur :  folgen  bic  Urlunbctt  öom  23.  Sloöcmber  1344 
imb  1. 3uK  1342  —  Ne  igitur  aliquibus  in  dubium  eveniat,  quod  ea  om- 
loa  et  singula  que  in  prescriptis  literis  continentur  et  dicti  domini  nostri 
episcopi  Wratislayiensis  et  nostris  sunt  sigillata  sigillis,  tam  super  re- 
G<nDgnidone  feudi  opidi  supradicti  Grotkaw  necnon  terre  seu  districtus 
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ac  pertinenciarum  ipsios,  quam  super  iure  patronatus  nomine  eeelesie 
WratislavienBis  ac  eciam  super  aliis  que  in  eisdem  literis  sunt  expressa 
oblivionis  defectu  quomodolibet  subiacerent,  nos  .  .  capitulum  memo- 
ratum  necnon  singulares  persone  ipsius  domini  episcopi  supradicti  et 
nostro  ac  eeelesie  Wratislaviensis  nominibus  expresse  recongnoscimus  el 
publice  profitemur  a  vobis  domino  nostro  tamquam  rege  Boemie  vestris- 
que  heredibus  et  successoribus  legittimis  similiter  regibus  Boemie  me- 
moratum  opidum  Grotkaw  necnon  terram  seu  districtum  ipsius  com  suis 
pertinenciis  universis  et  singulis  habere  et  teuere  in  feudum  et  nomiBe 
veri  feudi,  vosque  et  eosdem  vestros  heredes  seu  eciam  successores  esso 
yeros  patronos  nomine  eeelesie  nostre  prefate  iuxta  prescriptarum  litera- 
rum  continenciam  et  tenorem,  parati  quoque  sumus  profiteri  et  recon- 
gnoscere  efficaciter  hoc  ipsum  in  futurum  omni  tempore  domino  conce- 
dente.  In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigillum  malus 
capituli  nostri  predicti  presentibus  est  appensum. 

Datum  Wratislavie  in  capitulo  nostro  vm  kalendas  Octobris  anno 
domini  millesimo  ccclv,  presentibus  dominis  Cunczkone  de  Schalkaw 
decano ,  Nicolae  de  Schelndorff  cantore  Glogoviensi,  Nicoiao  de  Pewt- 
winsdorff  archidiacono  Legniczensi,  Martine  Auscacz,  Petro  de  Gostina, 
Johanne  de  Lubek,  Gonrado  de  Hoenstette,  Dytmaro  de  Mekembach^i 
Beldone  de  Pruska  et  Jacobe  Augustini  canonicis  nostris  Wratislavien- 
sium  ecclesiarum  et  Johanne  Gomplati  notario  capituli  supradicti. 

Utt«  bem  Bei  ©tcttjel  ©i«t<>uin«urfuttbcn  p.  345—356  abgebrudtcn  ^RotarlotöhiflTtt* 
metit  tton  1382  ^tctmUi  26  im  ®te«lauet  2)omar(^i)oe  DD  39. 

25.    1358  a»at  4. 

1358  ^aifcr  Äarl  IV.  bclennt,  ba§  er  in  bem  Streite  jtDtfd^en  bem  »ijd^of 

9Wai4.  ^ecjlau»  unb  bem  |)erjog  Sollen  ju  gallenberg ,  ob  die  dorfer  Lynden- 
wise  Brokotindorf  und  Greysow  *)  in  des  egenanten  bysschoflFs  zu  Breczla 
lande  und  in  seinen  greniezen  legen,  und  ob  euch  dieselben  dorfer  zu 
der  kyrchen  zu  Breczla  mit  obrister  und  nuczer  herschaft  von  alder  ge-  2 
hört  betten,  in  der  mazze  als  der  byschoflf  furgeben  hatte,  oder  ab  di^ 
selben  dorfer  von  einem  kunige  zu  Beheim  lehn  wem,  und  ob  sie  zu  dem 
huse  zu  Greisow  gehorten,  als  der  obgenante  herczog  von  Falkemberg 
euch  furgeben  hatte,  ben  SBifc^of  ^einrid^  ju  2ebu8,  ben  ©etjog  Soßo  tjon 
©^toetbni^,  Sunrab  t)on  gallenlia^n  unb  bie  9latl)mannen  wn  JBreSlau  ju  3 
©d^iebSrid^tem  eingefefet  ^abe.  An  bem  öon  biefen  gefegten  Xage  ju  Sre«Iau 
l^abe  nun  jwar  ber  ©ifd^of  jetn  9ie^t  burd^  8^Htn  gefül^rt,  ber  ^etjog  ober 


1)  lüinböioicie,  ^rodcnborf  unb  Oreifau  ßjlttc^  tooxi  9lciRc. 
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k  ©cbingungctt  gcftcQt,  bic  in  feinem,  beg  ftönigS,  Srtefe  nic^t  entfiatten 

efeit  feien.   ^tif)alh  ^abe  et  nun  bte  ^Parteien  auf  einen  Xag  t)or  fid^  ge* 

en,  daz  sie  zn  dem  rechten  und  urteil  hören  sollten,  das  in  in  unsrem 

ye  als  eins  kungs  zn  Beheim  nnsire  forsten  yinden  und  teilen  wurden, 

bei  fei  jwat  ber  SBifd^of,  aber  ntd^t  ber  §erjog  ju  beut  Xage  geftanben.  35a 

en  bann  in  feiner  ©egentuatt,  ba  er  aU  ein  ffibnig  ju  Sölinten  ju  ©erid^te 

bie  gMtwi  §^og  Slubolf  öon  ©ad^fen ,  @rjbif d^of  Slmeft  öon  ?ßrag, 

tf(§of3ol)ann  öonDlmfi^,  aWarf graf  3ot)ann  öon  fflläl^ren,  §erjog  SSoIf o  öon 

etbnil ,  bie  ^erjöge  SBenjel  unb  Subwig  t)on  ßiegni| ,  ©erjog  Äonrab 

5»'^n  DelS ,  §erjog  Sol^ann  öon  Slufd^wi^ ,  ©ctjog  95oHo  t)on  Dppeln  unb 

09  ^em^flatu  üon  Xefd^en  einmütl^ig  unb  mit  gemeinem  9latt)e  gefunben 

b  get^eili  unb  mit  SRed^t  unb  Urtfieil  gefptod^en,  ba|  ber  SBifd^of  feine  ?ln«' 

(^e  tec^tlic^  beriefen  ^abe.    S)e«]^alb  beftätigt  er  ate  Äönig  bem  93ifd^of 

e  ftreitigen  S)örfer  unb  gebietet  bem  ^crjog  ©c^toeigen,  befiel^It  aud^  feinen 

etreuen  ^eincjfen  wn  ®XDaxqi)om  unb  ^ecjen  toon  ®ugIott),  ben  S3ifc^of  in 

eiDer  unb  SBefifeung  ber  S)örfer  cinjuleiten  unb  einjutoeifen  unb  bem  ^erjog 

®ptvi6)  funb  JU  tl^un. 

Zn  Präge  nach  Gristns  gebnrt*dryczen  hundert  jar  domach  in  dem 
y^aeht  nnd  fnmfczigsten  jare  des  nehesten  freitags  vor  dem  heiligen  nffart 
eiiiage,  unser  reiche  in  dem  czweleften  und  des  keysertums  in  dem  vier- 
g;^  den  jare. 

i  Per  dominum  imperatorem 

Lnthomisliensis  episcopus. 

«n«  b€m  Originäre  Im  Sf^ciffcr  @tabtatd^tV)c  B  88,  (Sieget  Wi,  aBgebruift  [toon 
^  @4it(te  Im  20.  8ertd^t  ber  ^l^llomot^le  p  ^d^t  (1879)  p.  67. 

26.    Stf^of  ^recjlduS  lauft  mit  bem  Soipitel  {ufammen  ju  gletd^en  2:^eileii 

e^lo§  unb  etabt  ^riebberg.    1358  Suli  26. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  nos  Preczlans  Wratislaviensis  epi-  1358 
fieopns  ecclesie  nostre  cui  presunlus  disposicione  divina  et  subditorum  SuU  26. 
nostronim  ex  iniuncto  nobis  pastorali  officio  commodum  teneamur  pro- 
spieere  et  profectum,  igitur  ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  esse  yo- 
Imnus  nniversis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis,  qnod  conside- 
rantes  attencius  et  sollicita  meditacione  pensantes,  quot  et  quantis  ecclesia 
noetra  Wratislaviensis  ex  parte  castri  Fredberg  nostre  Wratislaviensis 
dioeesis  in  terra  nostra  episcopali  Nysensi  consistentis,  que  terra  est  dicte 
nostre  Wratislaviensis  ecclesie  Patrimonium  speciale,  tnrbacionum  tur- 
binibus  et  persecucionum  procellis  exposita  fnerat  temporibns  retroactis, 
m  tantnm  quod  nedum  homines  ipsius  ecclesie  et  bona  in  terra  consi- 
Btencia  supradicta  ab  hominibus  et  dominis  dicti  castri  mala  plurima  sunt 
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perpessi,  sed  eciam  gentes  et  incole  circTunvicinanim  terrarum  depredaeio- 
nibüs  et  gravaminibus  iniuriis  multipliciter  turbabantur,  cnpientes  quo- 
que  inxta  sapientiB  consilium  pmdenter  mala  snccidere,  ut  salubriter 
bona  Buccedant,  et  qnantum  nobiB  OBt  poBsibile  noeendi  offendiciiliiin 
Bubdncere;  nt  fatnris  obyiemus  pericnliB  et  faciliorem  habeamus  additom  S 
ad  optata,  dum  nobiB  et  ipsi  eccleBie  pro  terriB  et  hominibuB  eins,  in  qno- 
mm  utique  quiete  quieBcimuB  et  gratnlamur  in  pace,  nil  consnleins  snper- 
esset,  deliberacione  nobiBcnm  et  dilectis  fratribuB  noBtris  canonicifl  et 
capitnio  einBdem  WraÜBlayienBiB  eccleBie  prehabita  diligenti  et  tractata 
eciam  com  ipBiB  Bnper  hoc  BepiuB  repetito  BoUempni,  prent  hoc  simiUter  li 
dicte  eccleBie  reqnirebat  neccBBitaB  et  evidenB  ntilitaB  expoBcebat :  cnm 
idem  caBtmm  Fredberg  cnm  omnibnB  BniB  inribnB  inriBdiccionibuB  et  per- 
tinencÜB  nniverBiB  nobiB  fuiBBet  expoBitnm  ad  vendendnm,  ad  cninfi  eciam 
empcionem  nonnnlli  dnccB  nobileB  et  potenteB  fervencinB  aBpirabant,  per 
qnomm  empcionem  Bi  proceBBiBBCt  in  facto  inriBdiccio  et  dominium  ee-  si 
clcBie  predicte  noBtre  in  prefata  NyBcnBi  et  OthmnchovienBi  dicte  dioeeds 
terriB  non  Bolum  impediri  de  facto  impoBtemm  Bed  eciam,  prent  vehe- 
menter prcBnmebatnr,  enervari  penitnB  potniBBet,  nos  nna  cnm  eisdem 
fratribnB  .  .  capitnio  yidelicet  WratiBlavienBi  adintorio  divino  snffolti 
memoratnm  caBtrnm  Fredberg  a  domino  Heynczcone  milite  et  Venceslao  i 
dictiB  de  Hngewicz  fratribnB  natiB  qnondam  Henrici  de  Hngewicz  militis 
necnon  a  pneriB  et  heredibnB  eciam  ntrinBqne  sexnB  qnondam  Rndgeri  de 
Hngewicz  HeynczconiB  et  WenccBlai  iratriB  cnm  omnibnB  et  Bingniis  snifl 
inribnB  honoribns  inriBdiccionibuB  libertatibnB  dominÜB  frnctibnB  minere 
cuinBlibet  yaBallatibns  inre  BucccBsioniB  montibuB  Ben  montaniB  yallibns  t 
terriB  aqniB  agris  nemoribnB  mbetiB  Ben  silvis  molendiniB  pratiB  venacio- 
nibns  paBcniB  piBcatnriB  aquarnm  decnrsibns  opido  et  domibns  prope  ca- 
Btmm et  ipBi  Castro  adiacentibnB ,  cum  predÜB  et  villis  videlicet  Swem- 
lowicz  MeznO;  Hermansdorph,  Kiendorff,  ScoramBdorff,  Seczikisdorf, 
WilhelmBdorf,  Emtinwalde,  MarqnartBdorf  preter  decimam  campestrem  3( 
inibi;  qne  cBt  et  Bemper  fnit  epiBCopaliB,  item  DominikBdorf ,  Strakkin- 
hayn  allodinm  ante  caBtmm  predictnm  necnon  molendina  Bcilicet  pro 
fmmentiB  molendiB  et  lomol  necnon  qnatnor  manBOB  ante  opidnm  Widna- 
viam  et  alioB  qnatnor  manBos  in  villa  EmoB  ^}  iacentCB ,  rcBervato  nobiB 

1)  2)te  @tttbt  grtebkrg  am  3iif<^ntmmfCug  ber  Selbe  uttb  ®^t\ppt  mib  Ihengnng«»  3J 
^untt  ber  ©tragen  üim  3attemi(t  unb  Setbenais,  be^ta).  ^atfd^fan  nnb  9^eiffe,  nad^  ^' 
»atbau  l^in.  2)ic  Dörfer  (g^toammeltot^,  SWöfen  unb  ©ermöborf  (jefet  Ober»  unb  9licbfl?«; 
bat)on  nöMiäf  na6f  Dttmad^au  gu,  ^atnborf  norbößUti^  nac^  92etffe  gn,  ©urfc^borf  an  ber 
©trage  nac^  Sauerntet  unb  ©et^borf  an  ber  naci^  grein)atbau  in  ber  9{ä^e  «on  gnebberg, 
9It*Silm«borf  fübtoeflltd^  V}cn  Ottma^au,  ^autenioalbc  fiibtt)eftU4  loon  Sauemtd,  3Rar*  4« 
feriborf  noäf  Vmin  Äainborf  nad^  S'Jeiffe  ju,  3)om8borf  nörblici^  na^e  bei  grtebberg.  bo* 
3orn>ert  ©trecfen^ain  an  ber  8urg  felbft,  ©roffe  {avi<S)  (Sroffe  gef(^rieben)  nSrblk^  nsb 
näli^er  an  SBelbenau. 
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:   et  nostrifl  snccessoribus  servicio  dextrariali  in  eisdem ,  et  qaorum  eciam 
mansonun  proprietas  et  dominiam  ad  nos  similiter  et  nostros  Buccessores 
!   pertinebit,  cnm  uno  piflcatore  super  fluvio  Widnavia ,  quas  et  que  sive 
I  posseBsa  seu  deserta  sint  idem  venditoreB  modis  quibuBcumque  canBiB 
I  i  iuribns  yel  tytulis  obtinebant,  necnon  enm  uniyersis  et  Bingulis  iuribus 
I  sapremis  et  infimis  redditibnB  proventibus  usibus  et  ntilitatibas  poBses- 
1  aionibns   et  pertinencÜB  suis  quocumque  yel  qaibnscumque  nominibus 
;  eenseantur ,  pro  ecclesie  noBtre  WratiBlayiensis  dictiqne  capitoli  et  sub- 
I  ditomm  nostronun  perpetno  commodo  et  profectn  iusto  empeionis  tytnlo 
m  eommniiiter  emimus  et  comparayimus  pro  tribus  millibus  et  centeDario 
I  marcamm  grossorum  Pragensium  Wratislayiensis  numeri  et  conBueti, 
I   quataor  scilicet  solidos  grosBorum  hniasmodi  pro  marca  quaUbet  eompu- 
!   tatiB,  cuins  quidem  pecunie  solucio  medietas  noB ,  reliqua  yero  medietaB 
f   . .  capitalum  noBtrum  predictam  contingit,  per  noB  et  idem  nostrum  Wra- 
p  tislaTiense  capitnlum  communiter  a6  BucceBSoreB  noBtroB  et  iam  dictam 
capitalum  communiter  iure  hereditario  et  improprium  Beu  proprietatem 
perpetue  habendum  tenendum  et  eciam  posBidendum.   Tandem  conBide- 
ravimuB  diligenter ,  quod  caBtrum  Melicz  ^)  dicte  noBtre  WratiBlayiensis 
dyocesis,  quod  nobis  et  dicto  nostro  capitulo  est  commune  eciam  in  tan- 
kt tmn,  quod  nos  unacum  dicto  nostro  capitulo  et  ipsum  capitulum  una  no- 
biscum  capitaneos  castellanos  siye  burggrayios  ipsius  castri  constituere 
etdestituere  semper  habuimus  et  habemus,  ecclesie  noBtre  plus  esset 
grayamen  quam  utilitas  propter  plura ,  yidelicet  propter  magnas  et  gra- 
Tes  expensas  et  impensas  pro  conseryacione  et  custodia  castri  predicti, 
k  quodque  nichil  aut  modicum  utilitatis  et  commodi  nobis  ac  dicto  capitulo 
^   proyeniebat  ex  ipso ,  ipsum  castrum  Melicz  habito  cum  nostro  capitulo 
tractatu  soUempni  et  pluries  eciam  repetito,  cum  yasa  seu  suppellectilia 
et  alie  res  nobiles  nobis  non  essent  pro  prefato  Castro  Fredberg  ad  sol- 
T^um  supradictas  pecunias  seu  pagandum,  non  dubitantes  ex  premissis 
30  et  submissis  nostram  et  ecclesie  ac  ipsius  capituli  condicioncm  fieri  me- 
liorem ,  de  ipsius  capituli  nostri  unanimi  consilio  et  consensu  concordi 
yendere  decreyimus  cum  oppido  et  yillis  suis  ipsi  Castro  adiacentibus  et 
ad  ipsum  pertinentibus  ac  aliis  suis  pertinenciis ,  ut  pecunias  pro  emp- 
done  prefati  castri  Fredberg  debitas  saltim  in  parte  aliqua  solyeremus. 
%  Porro  cum  dicti  castri  Melicz  medietas  esset  nostra  et  residua  medietas 
nostri  capituli  memorati,  nosque  pro  parte  nostra  quinquaginta  duas  maiv 
eas  et  ipsum  capitulum  pro  parte  sua  tantundem  singulis  annis  castel- 
lauo  Ben  capitaneo  pro  conseryacione  et  custodia  ipsius  castri  solyere 


1}  aRUHf^  t>ott  ^re^tau  aus  norbnorb5flUd^  in  bec  9tt(!^tung  Ü^er  Xtebni^.    ^ttgi. 
^^  gaiPent^um  OeU  <S.  31,  1358  @q>tembeT  28. 
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opportebat,  et  licet  solius  eapituli  esset  opidum  Melicz  et  theoloninm  et 
cireumiacentes  eciam  plures  ville)  in  qnorum  qnaramqae  ntilitatibiiB  uti' 
litatem  nostram  episcopalem  provenientem  nobis  et  mense  episcopati 
inibi  excedebat,  tarnen  quia  in  yillis  et  pertineneiis  castri  Fredbei^  an- 
perins  designatis  nos  cum  ceteris  episcopis  pro  tempore  existentibiiB  no-  s 
mine  mense  episcopalis  predicte  eciam  plures  ntilitates  videlicet  in  yar- 
sallatibus  et  aliis  rebus  notorie  dinoscebamur  habere,   anteqnam  ad 
empcionem  dicti  castri  eiusque  pertinenciarum  potuimus  ut  premittitar 
pervenisse,  unde  equa  compensacione  habita  hinc  et  inde  in  ipsum  capi- 
tulum  nostrum  Wratislaviense  qui  sunt  et  pro  tempore  fuerint  medieta-  ^ 
tem  dicti  castri  Fredberk  ac  omnium  et  singulorum  bonorum  Yillanun 
iurium  iurisdiccionum  bonorum  utilitatum  reddituum  proventuum  superioB 
expressorum  ad  idem  castrum  Fredberg  quomodolibet  pertinendum  ex 
causa  vendicionis  prefate  necnon  et  illorum  bonorum  seu  yillanun ,  qne 
de  silvis  ad  idem  castrum  spectantibus  extirpandis  futuris  temporibos  H 
possint  redigi  ad  culturam ,  plenum  quoque  ins  et  dominium  tocios  me- 
dietatis  huiusmodi  vel  prorsus  iuris  in  eadem  medietate  nobis  aut  nostriB 
succesBoribus  reseryantes,  transferimus  transmittimus  et  transfundimas 
per  presentes ,  yilla  tamen  Waldow  ^}  in  transfusione  medietatis  huiiifl- 
modi  omnino  excepta,  que  in  empcione  huiusmodi ,  cum  eam  Swid^ros  S 
de  Hugewicz  habeat,  non  transiyit,  constituentes  eciam  ipsos  in  hös 
scriptis  exnunc  perpetuis  temporibus  tocius  medietatis  omnium  premis- 
sorum,  quemadmodum  et  nos  et  successores  nostros  qui  pro  tempore 
fuerint  (unacum  dicto  capitulo)  ^)  alterius  dimidie  partis  fore  recognosci- 
mus ,  equaliter  et  uniformiter  yeros  dominos  et  legitimos  possessores.  t 
Adicimus  eciam  supradictis,  quod  nos  et  successores  nostri  Wratislayien- 
ses  episcopi  qui  pro  tempore  fuerint  unacum  dicto  capitulo  et  ipsum  car- 
pitulum  una  nobiscum  et  nostris  successoribus  debeamus  et  debemus, 
debeant  et  debent  communiter  perpetuis  temporibus  eiusdem  castri  Fred- 
berg capitaneos  siye  castellanos  constituere  et  destituere,  quando  et  qno-  a< 
ciens  fuerit  oportunum.    Constitutus  yero  totaliter  ut  prefertur  nobis  et 
successoribus  nostris  qui  pro  tempore  fuerint  et  ad  nostras  et  ipsonim 
manus  ceteris  quoque  prelatis  et  canonicis  ad  hoc  ab  ipso  capitulo  depiH 
tatis  nomine  eiusdem  eapituli  et  ad  manus  ipsius  cum  Castro  prefato  fide- 
litatem  et  obedienciam  debitas  et  consuetas  promittere  tenetur  et  debet,  3j 
et  quod  nobis  et  eisdem  successoribus  nostris ,  ipsi  quoque  capitulo  pa- 
reat  et  intendat  fideliter  dictumque  castrum  diligenter  custodiat  et  gn- 


1)  SBo^I  Ätel«*SBa(bc  In  bcr  9lä^c  toon  3^^001^^«^,  'ottgi.  ©rün^cgen  «egeftoi  n.  705, 
ober  nötblid^  bon  3iegen^a(9,  tergl.  9tegeflen  1291. 

2)  !2)tefe  SBorte  fe(ften  bei  @ominer«berg  uttb  fd^einen  anäf  beffer  loegsnbleiben.  4« 
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bemet ,  qnodqne  prelatas  yel  canonicus  ecclesie  nostre  Wratislaviensis 
predicte  in  capitaneatn  et  castellania  sen  regimine  et  tencione  eastri  pre- 
ü&j  qnando  et  quocienscumque  se  locns  obtulerit  sen  repertns  faerit  yo- 
hintariiiB  sen  ydonens  ad  prefata,  erit  aliis  omnibns  preferendns ,  cnins 
I  qmdem  ydoneitatis  ad  nos  et  snccessores  nostros  simul  et  commnniter 
eom  prefato  capitnlo  disenssio  pertinebit.  Porro  deficiente  prelato  vel 
eanonico  memorate  nostre  Wratislaviensis  ecclesie ,  qni  nt  prefertnr  ca- 
Btmm  velit  gnbemare  prefatnm,  vasallns  extnnc  sepedicte  dnmtaxat 
Wntislayiensis  ecclesie  snb  modis  et  tenoribns  snprascriptis  ad  antedicti 
I  eastri  tencionem  castellaniam  sive  regimen  assnmatnr.  In  qnomm  om- 
I  ninm  testimoninm  et  evidenciam  pleniorem  presentes  scribi  inssimns  et 
1  sigilli  nostri  appensione  mnniri. 

I  Actum  et  datnm  Wratislavie  in  crastino  beati  Jacobi  apostoli  anno 
I  domini  millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo  octavo,  presentibus  do- 
pmimg  illnstri  principe  dnce  Gonrado  Olsniczensi^  Reynczkone  Schof, 
I  Niezkone  Czamborii  de  Keczerdorf,  Heynaczcone  de  Rychinbach,  Poppe 
de  Hngowicz ,  Petro  Meczibor ,  Ramfoldo  Sthossche  et  Jaraczio  de  Po- 
;  giella  militlbns  ac  Alberto  de  Zator  notario  cnrie  nostre ,  qni  presencia 
in  eomisso  habnit,  testibns  et  aliis  plnribns  ad  premissa  etc. 

Sud  ehtem  tDa^rfd^einUd^  no^  bem  (Snbe  bed  14. 3a^rl&unbett9  ange^Brenben  (ioplaU 
^  )>eit  Utfuttben,  bie  auf  ba9  SBredtauet  iStdtl^irm  Be^ügltd^  finb,  ^anbf^rift  R  649  ber 
dnskatt  ©tttbtbibUot^el,  n.  L.,  betgUd^en  mit  bem  S>ttt(I  Bei  @ommer«Berg  Sb.  rer. 
^es.  I,  785.  —  ^txgi.  üBer  ^ebberg  91.  $eter  ^ntQtxt  unb  <S<j^Iöffet  im  ^ersogt^um 
^U^l  IJlff. 


\ 


i 


27.  Stfd^of  ^xtcilani  unb  hai  (S^itd  tion  ^xtSlan  geloben,  (egugltd^ 
bei  ®iottf attifc^en  aUt  Sel^n^yfU^ten  gegen  ben  ^onig  )ion  SBo^men  ju 

erfüllen*    1358  SRotiember  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopns,  Petrns  1358 
de  Lima  prepositns,  Johannes  de  Lnthomnsschel  cantor  totumqne  capi-  ^^^'  29, 
ptnlum  Wratislaviensis  ecclesie  notnm  facimns  tenore  presencinm  nni- 
'  Tergis,  qnod  cnm  bone  memorie  illnstris  princeps  dominus  Bolezlaus 
I  quondam  dnx  Slezie  et  dominus  Bregensis  dum  viveret  opidum  Grotkow 
\  cmn  terra  districtu  municionibus  ac  omnibns  et  singulis  greniciis  metis 
i  circimifereneiis  iuribus  et  pertinenciis  suis,  quod  quas  et  que  a  clare  re- 
1^  eordacionis  magnifico  et  excellenti  principe  domino  Johanne  olim  Boemie 
rege  domino  et  patrono  nostro  tenebat  in  feudum,  animo  deliberato,  sano 
,  edam  fidelinm  suorum  accedente  consilio,  nobis  et  ecclesie  nostre  Wratis- 
I  laviensi  vendiderit,  et  nos  et  ecclesia  nostra  Wratislaviensis  predicta  in 
;  poBsessione  dicti  opidi  et  pertinenciamm  ipsius  fuerimus  m'ulto  iam  tem- 
41  pore  retroacto  ac  idem  opidum  et  eins  pertinencias  a  prefato  domino  no- 
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stro  Boemie  rege  velut  superiore  feudi  domino  in  fendum  et  iosto  ae 
legitimo  feudi  titulo  iure  more  et  condicione  pheudi  acceperimns  sibiqne 
prestiterimus  homagii  obediencie  et  fidelitatis  debitum  iuramentmn : 
igitur  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  omnium 
communi  accedente  voto  pariter  et  eonsensu,  nobis  ob  hoc  pluries  per- 
sonaliter in  capitulum  conyocatis,  prefatum  opidum  Grotkow  cum  terra 
districtu  municionibus  et  omnibus  et  singulis  iuribus  pertinencüs  Bois 
nostro  et  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  nomine  a  sereniBsimo  ac  inyio- 
tissimo  principe  et  domino  domino  Carole  Romanorum  imperatore  semp^ 
augusto  et  Boemie  rege  illustri  domino  nostro  et  patrono  nostro  gracioso 
tamquam  Boemie  rege  et  regni  et  corone  Boemie  berede  legitimo  in  fen- 
dum ac  veri  et  iusti  feudi  titulo  suscepimus  sibique  et  corone  regni  Boe- 
mie prestitimus,  prout  veri  vasaUi  yero  ordinario  legitimo  et  iusto  feadi 
domino  iure  tenentur,  obediencie  subieccionis  homagii  et  fidelitatis  de- 
bitum et  solitum  iuramentum.  Fromittimus  eciam  yirtute  et  vigore  eina- 
dem  iuramenti  per  nos  solempniter  et  legitime  prestiti  pro  nobis  et  sue- 
cessoribus  nostris  et  ecclesia  Wratislaviensi  imperpetuum  prefEito  domino 
nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis 
Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  corone  tanquam  veris  ordinariis  nata- 
ralibus  hereditariis  et  legitimis  dominis  nostris  occasione  dictorum  oppidi 
terre  districtus  et  dominii  Grotkoviensis  et  pertinenciarum  ipsius  tan- 
quam veri  et  legitimi  vasalli  parere  obedire  et  intendere  in  omnibus  sim- 
pliciter,  ad  que  vasalli  dominis  suis  hereditariis  superioribus  et  legitimis 
obligari  noscuntur  de  consuetudine  vel  de  iure,  promittentes  nihilominiis 
yirtute  et  yigore  iuramenti  predicti  pro  nobis  et  successoribus  nostris  pre- 
fatis  dominis  nostris  et  patronis  Boemie  regibus,  quod  quociescunqne  re- 
gem Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget,  quod  tune  .  . 
episcopus  Wratislayiensis  qui  pro  tempore  fuerit  una  cum  melioribns 
prelatis  ecclesie  nomine  et  yice  suis  et  capituli  ad  coronacionem  faturi 
regis  debebunt  accedere  et  ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidum 
prefatum  terras  districtum  et  pertinencias  in  feudum  suscipere  et  tem- 
pore suscepcionis  huiusmodi  innoyare  iuramentum  expressatum  snperius, 
ac  ipse  .  .  episcopus  qui  pro  tempore  fuerit  yelut  alii  principes  ligii  *], 
capitulum  yero  yelut  yasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  facient,  que 
iuxta  priyilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie,  bema  tallüs 

1)  prineepB  ligius.  Ligius  Ib  dicitor  qui  domino  sao  ratione  feudi  vel  sab- 
iectionis  iidem  omnem  contra  quemvis  prostat  Da  Gange  Glossarium,  ^ier  offen« 
bot  nur  in  bem  allgemeinen  @inne  aU  Se^n^fttrji.  2)er  flusbrnd  ifi  fonft  in  2>entf(!^(a]ib 
unb  anäf  \f\tx  in  @(^teften  ni(^t  gebräu^Ud^  getoefen.  Du  Gange  fül^rt  nur  8eif)>ie(e  ata 
bem  romanif^en  (Suro^a  unb  and  (Sngtanb,  Srindmeier'^  Glossarium  diplomaticom 
augerbem  bie  obige  Stelle,  bie  bereit«  an«  bem  9bbrud  in  ^tengef«  9i«t^um«nTfmibni 
p.  318  betannt  xoax,  an. 


^ 
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seo  exaceionibus  ac  ceteris  grayaminibus  exceptis,  ad  qnas  et  qne  non 
reeognoscimas  nos  teneri,  facere  tenebnntur,  tocies  quocies  in  morte  regis 
Boemie  sea  WratiBlaviensiB  episcopi  casnom  mutabilitate  poscente  fuerit 
oportanam.    Presencium  sab  nostris  sigillis  testimonio  literarnm. 

Datam  et  actum  Wratislavie  ni  kalendas  Decembris  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo  octavo. 

Ol.  $erg.  fBien.  9it  grünen  unb  grün 'rotten  @etb«if(i^nüTen  Rängen  bie  fd^on 
befi^eSenen  @tege(  be«  93tf^of9  nnb  (Sa^ttcld.  3n  bo^^elter  ^udftTtigung.  —  ^ie  Ut« 
habe  be9  Stf^of9  unb  iSo^tteld  aem  folgenben  S^age  jte^e  unter  @^(efien  allgemein, 
2Wn.  @.14. 


i  28.  ftatfer  Siatl  Vf.  ntlixt,  ba§  ba«  ©ebtet  kioti  ©rottfau  nxmaU  i^oti 
i  ber  SBteJlauet  Atrd^e  getrennt  ober  tierau§ert  toerben  biirfe.  1358  2)e« 
I  cembcr  13. 

\       In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis  feliciter  amen.    Karolas    1358 
p  qoartua  divina  favente  clemeneia  Romanoram  Imperator  semper  aagastas  ^^^  ^^ 
I  et  Boemie  rex  ad  perpetaam  rei  memoriam  notnm  facimas  tenore  pre- 
I  seacinm  omyerflis,  qaod  cam  etc.    $oIgt  bie  toörtlid^e  SSJieberl^oIung  be^ 
s  Icjteg  ber  Urfunbe  öom  29.  Sloüember,  nur  mit  Übcrfefeung  in  bie  britte 
I  ?qon  ^luraliS,  bis  gu  ben  SBortcn  faerit  oportanam.    Qaapropter  con- 
to aiderata  fide  promptitadine  et  sincere  devocionis  affecta,  quibas  ante- 
dieti  episcopns  et  capitulam  Wratislaviensis  ecclesie  devoti  nostri  di- 
leeti  nos  regnnm  et  coronam  Boemie  devota  et  fideli  mente  notarant,  de- 
bitnm  säum  in  premissis  tam  in  temporibus  prefati  genitoris  nostri  et 
Boetris  prompte  devocionis  stadio  fideliter  exeqaentes^  animo  deliberato, 
to  Bon  per  errorem  aat  improvide  sed  sano  principnm  baronam  et  procerum 
BOfitromm  accedente  consilio,  anctoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra 
Bdencia  dictum  opidum  Grotkow  cum  terra  districtu  municionibus  metis 
granicüs  dominus  et  omnibus  pertinenciis  suis  quibuscunque  specialibus 
r  vocabulis  designari  yaleant.  ipsi  episcopo  capitulo  et  Wratislayiensi  ec- 
^  elesie  imperpetuum  incorporamus  inyisceramus  et  inseparabiliter  perpe* 
tms  temporibus  counimus ,  decementes  et  hoc  regio  Boemie  perpetuo 
Btataentes  edicto,  quod  non  liceat  episcopo  et  capitulo  Wratislayiensibus 
>    prefatis  seu  successoribus  eorum  qui  pro  tempore  fuerint  dictum  opidum 
f   Grotkow  et  eins  pertinencias  premissas  in  toto  seu  in  parte,  quayis  eciam 
%  causa  ptetextu  seu  occasione  quesitis ,  yendere  permutare  donare  seu 
qiioyis  alio  titulo  alienare.   Nam  si  adyersus  nostri  presentis  decreti  sta- 
tati  et  inhibicionis  seriem  quidquam  attemptari  contigerit,  hoc  ipso  facto 
L    &a£toritate  regia  prefata  exnunc  prout  extunc  decemimus  irritum  et  in- 
Boe,  promittentes  nichilominas  pro  nobis  tamquam  rege  Boemie  heredibus 
40  et  suecessoribus  nostris  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni  Corona  imper- 
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petnom  prefatis  episcopo  capitalo  WratislayienBis  ecclesie  et  Bnocessoiv 
bas  ipBorum ,  quod  eos  et  eoclesiam  predictam  contra  omnes  et  srngnlo« 
reges  duces  invasores  oppressores  et  molestatores  eoram  necnon  bono- 
rum WratislaviensiB  eccleBie  tamquam  dominus  et  patronus  eorum  taebi- 
mur  et  pro  viribus  defendemus.  Nülli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  ^ 
infeudacionis  incorporacionis  invisceracionis  unionis  decreti  et  inhibi- 
cionis  ac  promissionis  paginam  infringere  seu  ei  ausu  quovis  temerario 
contraire.  Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Earoli  qnarü 
Romanorum  imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Boemie  regis.  Te- 
stes huius  rei  sunt  yenerabiles  Amestus  sancte  Pragensis  ecclesie  archi- 1 
episcopus ,  Johannes  Olomucensis ,  Albertos  Swerinensis  et  Theodricus 
Mindensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres  Wilhelmus  marchio  MisnensiB, 
Bolko  Swidniczensis,  Gonradus  Olesniczensis,  Wenczeslaus  et  Ludovicis 
Ligniczenses,  Przemislaus  Teschinensis,  Bolko  Opuliensis  et  Bolko  Fal- 
kembergensis  duces,  spectabiles  Burchardus  et  Johannes  burgrarü  Mag-  ü 
deburgenses  comites ,  ac  nobiles  Sbinco  de  Hazemburg  supremus  magi- 
ster  camere  nostre ,  Jodocus  et  Johannes  fratres  de  Rosemberg ,  Sdenco 
de  Stermberg  iudex  regalis  curie  per  Boemiam  et  alii  quamplnres  nostri 
principes  nobiles  et  fideles.  Fresencium  sub  imperialis  maiestatis  nostre 
sigillo  testimonio  litteramm .  > 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquage- 
simo  octavo,  indiccione  xi,  idus  (!)  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno 
terciodecimo,  imperii  vero  quarto. 

Ot.  $erg.  im  ^edlauer  !3)omat(!^itoe  DD  37.    3n  ber  te^en  Scfe  bantuter:  cor. 
per  Johannem  de  Prnsnicz.    9uf  bem  tBuge:  per  dominum  imperatorem  . . .  caocel-Si 
larius.    ^f  ber  Slüdfeite :  R^  Miliczius.    ^xt  bem  SRottogramm  unb  bem  ^tm^nüäfa 
Äaiferflegel  Äarf ö  IV.  an  gelBeti  ©etbcnfSbcn.  —  2)lc  üBrigeK  ^rtöUegten  be«  Ä3mg«  »otr 
bemfetben  Xa^t  gebrudt  bei  ©tensel  SBiM^ttm^utfitnben  p.  309  ff. 

29*     Stf^of  ^recjIauS  unb  iai  6<M)iteI  t>on  SBreJlau  gelogen,  »eim 
Siaxl  IT.  o^ne  m&mli^t  (Sxhtn  ^ttU^  ben  SRad%iaftn  "^o^am  i^ov» 
SRft^ren  M  $atton  unb  (Srb^ernt  anjunel^men*    1359  ^ebruar  8. 

1359  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus ,  Petrus  de  Luna  prepositns  et 

^tu.  8.  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  notum  facimus  tenore  presencium  nni- 
versis,  quod  ad  mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini 
domini  Caroli  quarti  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperatoris  a 
semper  augusti  et  Boemie  regis  domini  nostri  graciosi,  qui  nobis  hoc  tam- 
quam Boemie  rex  precepisse  et  iniunxisse  dinoscitur,  animo  deliberato, 
non  per  errorem  aut  improvide  sed  sano  nobiscum  et  cum  amicis  nostris 
precedente  consilio,  pro  nobis  et  successoribus  nostris  imperpetuum  pro- 
misimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illustri  principi  domino  Jo-  44 
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hanni  marchioni  Moravie  fratri  sno  unico  germano ,  quod  in  enm  casum , 

nU  prefatom  dominom  noBtrnm  imperatorem  et  Boemie  regem  non  re- 

lietis  legittirois  mascnlini  sexuB  heredibas  seu  heredum  snorum  prohere- 

dibiiB  in  linea  mascnlina  descendentibus  ab  eodem  mori  contingeret,  ad 

(jirefatnm  dominum  .  .  marchionem  Moravie  de  bonis  nostris  in  Wratis- 

I  layiensi  Noviforensi,  NamBlaviensi,  Frankinsteynensi,  Glogoviensi,  Sty- 

i  nayiensi  et  Gorensi  districtibus  et  in  aliis  terris  eorone  et  regno  Boemie 

sfili  dominio  et  immediate  subiectiB  tamqnam  ad  principalem  patronnm , 

;  de  terra  vero  et  opido  GrotkovienBi  et  eiuB  pertinenciiB  tamquam  ad  ve- 

^mm  legittimnm  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  dominum  noBtrum 

I  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  fide  devocione  homagio  Bubieccione 

;  et  obediencia  yolumus  habere  respectnm  et  ei  tunc  tamquam  regi  Boe- 

i  mie  yero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  domino  noBtro  nos 

I  qnidem  episcopuB  BupradictuB  yelud  princepB ,  noB  vero  prepoBituB  et .  . 

^eapitolum  prefati  yelud  Bubditi  et  deyoti  regni  et  eorone  Boemie  fideU- 

tatiB  deyoeioniB  obediencie  subieccionis  et  homagii  preBtare  et  facere  de- 

bita  et  Bolita  inramenta.  PreBencium  Bub  appeuBiB  sigilliB  testimonio  lit- 

temmm. 

Datum  WratiBlayie  anno   domini  M^^^trecentoBimo  quinquageBimo 
aono  feria  sexta  proxima  poBt  diem  Bancte  Dorothee  yirginiB. 


\ 


\  In«  ^itbf(!^t.  R.  649  ber  SBreetauer  ^tabtBtbUotl^el  n.  E^  aud  bem  (Snbe  bed 
14.  So^i^uiibertd,  gebrütet  M  ©omma-eBerg  I,  783.  —  2)afüt  berf^Tai]^  SRartgraf  Sol^onti, 
I  \ma.  bcr  loor^ergefe^etie  gall  eintrete,  bte  $rtbt(egien  ht»  ^i9t^nnt8  Befiätigen  ju  tooKen. 
\  Oiig.  im  ^omard^i)»e  C31.  3)afe(Bfl  C  27  ein  9{otariatetnftrument  barüber,  ba^  baS 
I  iifitel  jtoei  feiner  SRttgüeber  Nicolaum  de  Panwicz  custodem  et  Conradum  de  Cow- 
I  fangen  aU  ^rocnrotoren  gur  SBIeiftnng  bee  bertangten  (Sibee  ertt>&^U  ifaU  —  y  die 
'  neDsis  Februarii  etc. 


i 


30.  $0^9  Utban  T.  (efiattgt  bem  93tfd^of  $recilau$  unb  bem  (S^pittl 
klon  93ce8lau  bte  (Smtxbnn%  unb  ben  93e{t^  Ui  ©rottfautfdl^en* 

1365  ©ecembcr  20, 


I        UrbanuB  epiBeopuB  BeryuB  Ber7ornm  dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.     1365 
ffib  que  pro  ecclesiarum  et  perBonarum  ecclesiaBticarum  utilitatibus  pro-  ^^^-  ^^ 
nde  acta  sunt,  ut  ea  illibata  couBiBtant,  libenter  adicimuB  apoBtolici  mu- 
niminiB  firmitatem.     Sane  petitio  pro  parte  yenerabiliB  fratriB  nostri 

l^heezlai  episcopi  et  dilectorum  filiorum  capituli  WratiBlayieuBiB  nobiB 
nper  exbibita  continebat,  quod  olim  ipBi  a  dilecto  filio  nobili  yiro  Bo- 
leslao  duce  Slesie  opidum  Grotkow  et  eiuB  diBtrictum  ac  nonnuUa  caBtra 
TÜIas  poBBeBsiones  prata  silyaB  pascua  dominia  et  iuriBdictiones  roB  et 
&lia  iura  in  diocoBi  WratiBlayiensi  couBiBtencia  pro  certo  precio  quod  per- 

i  Bolvenmt  dieto  duci  emerunt  ac  clare  memorie  Johannes  Boemie  rex 

15* 
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emptionem  hainBmodi  confirmavit,  pront  in  litteris  aatenlicis  inde  oon- 
fectis  dictorum  ducis  et  regia  sigillis  mnnitis ,  qnarum  tenoreg  de  verbo 
ad  verbnm  presentibüs  inseri  feeimus,  plenins  continetnr.  Quare  pro 
parte  dictorum  episcopi  et  capituli  nobis  fait  humiliter  snpplicatain ,  at 
premiBsis  robnr  cohfirmationis  adicere  cum  suppletione  defectnam,  siqui  l 
forsan  intervenerint,  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nob  itaqae 
ipsomm  episcopi  et  capituli  in  hac  parte  Bupplicationibus  inclinati  emp- 
tionem et  confirmationem  huiusmodi  ratas  habenteB  et  grataB,  illas  aueto- 
ritate  apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  presentis  Bcripti  patro- 
cinio  communimus,  supplentes  omnem  defectum ,  si  quis  forsan  interve- 1 
nerit  in  eisdem.  Tenores  vero  dictarum  litterarum  tales  sunt:  %olQtn  Vit 
Urfunben  t)om  19.  3cinuar  unb  23.  Sloücmbcr  1344.  —  Nul[li  erigo  etc. 

Datum  Avinione  xin  kalendas  Januarii  pontificatus  nostri   anno 
quarto. 

Ortg.  $eTg.  im  ^re^tauer  2)omard^t)9e  DD  32,  mit  att^ngenber  8letbuC[e.  \ 

31.  ^ap^  @re0or  XI.  »efte^lt  bem  SStf^of  k^on  $ofen  bie  kiom  Stf^of 
$tec§Iau8  etlaffenen  unb  tion  t^m  befl&ttfiten  detfllt^eii  ^roceffe  gc^eii 
ben  ^erjog  ^tnric^  k^on  ^alfenbetg  toefieti  bet  SSegna^me  Ui  @^Ioffci 

3auemtd  )u  iierfunbigen.    1371  Suni  20. 

1371  Gregorius  episcopus  etc.  Yenerabili  fratri  .  .  episcopo  Poznaniena  : 

3ttni  20.  galutem  etc.  Exhibita  nobis  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Preczlai 
episcopi  Wratislaviensis  peticio  continebat ,  quod  cum  olim  castmm  Ja- 
wimik  dicte  diocesis  ad  ipsum  episcopum  et  mensam  suam  episcopalcm 
ac  ecclesiam  Wratislayiensem  pleno  iure  pertinens  et  infra  limites  bono- 
rum epiBcopalium  et  in  fundo  episcopatus  WratislaviensiB  ac  dominii  ! 
consistens  per  Mathiam  de  Trentz  laicum  eiusdem  dioceslB,  quem  prefa- 
tus  episcopus  inibi  castellanum  deputayerat ,  teneretur  ipseque  Mathias 
redditus  atque  iura  ipsius  castri  nomine  dicti  episcopi  perciperet,  nobiliB 
vir  Henricus  dux  Falkimbergensis  dicte  diocesis  conspiracione  dolosa 
cum  predicto  Mathia  concepta  fecit  occulte ,  quod  dictus  Mathias  dolose  : 
fraudulenter  et  proditorie  dicto  duci  et  eins  gentibus  suo  nomine  reci- 
pientibus  dictum  castrum  noctumo  tempore  aperuit  et  gentes  ipsas  reee- 
pit,  eis  dicto  episcopo  ignorante  castrum  huiusmodi  prodiciose  tradendo, 
cuius  prodicionis  occasione  prefatus  dux  eundem  episcopum  et  suam 
ecclesiam  dicto  Castro  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  spoliavit  et  illo  : 
detinet  spoliatum  de  presenti  in  anime  sue  periculum ,  dicti  episcopi  ae 
sue  mense  episcopalis  preiudicium  ac  scandalum  plurimorum :  propter 
quod  prefatus  episcopus ,  cum  premissa  adeo  essent  prout  sunt  notoria, 
quod  nuUa  poterant  prout  nee  possunt  tergiversacione  celari ,  prefatum 
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daoem  einsque  fautores  coadiutores  et  complices .  per  snas  certi  tenoris 

litteras  moneri  mandavit  et  fecit,  nt  infra  certnm  peremptorinm  terminiim 

oompetentem  tone  expreBsum  prefatum  castram  eidem  episcopo  et  eins 

eeelesie  cum  sius  iuribas  et  pertineneiis  nniversis  restitaerent  et  libere 

||  dimieterent,  ac  in  ipsos  ducem  fantores  coadiatores  et  complices  hniag- 

;  modi  momcioni  parere  noD  curantes  excommnnicacionis  sentenciam  pro- 

;  mnlgayit  iuBticia  exigente  et  demnm  ipsum  dncis  excrcBcente  contnmacia 

I  das  terram  ecclesiastico  ^upposnit  interdicto ,  quare  pro  parte  dicti  epi- 

aeopi  nobis  fidt  hnmiliter  Bupplicatum,  ut  premissis  robnr  confirmacionis 

iadicere  de  benignitate  apostolica  dignaremnr.    Nos  itaqne  huiusmodi 

sapplicacionibiis  inclinati  fratemitati  tue  per  apostolica  scripta  manda- 

mus,  qnatenns  huiusmodi  processus  dicti  episcopi  sicut  sunt  iusti  facias 

anetoritate  nostra  appellacione  remota  inviolabiUter  observari  et  eos  prout 

insticia  suadebit  aggraves  auctoritate  supradicta,  invocato  ad  hoc  si  opus 

|p  fiierit  auxilio  brachii  secularis ,  contradictores  per  censuram  ecclesiasti- 

'   cam  appellacione  postposita  compescendo ,  non  obstante  si  eisdem  duci 

iautoribus  coadiutoribus  et  complicibus  vel  qnibnsvis  aliis  communiter 

Tel  divisim  a  sede  apostolica  indultum  existat ,  quod  interdici  suspendi 

?el  exoommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  ple- 

po  nam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbnm  de  indulto  huiusmodi  men- 

eionem. 
\  Datum  apud  Villam  novam  Avinionensis  diocesis  xn  kalendas  Julii 

I    amio  primo. 

i 

9nd  bcm  9bbtud  l6et  Steinet  Monum.  Poloniae  I,  663. 


^  32«    1374  aRütj  2.    Stotternder  11    2)ecembet  30. 

S9if(^of  ^ecjtouÄ  urfunbet :  quod  considerantes fidelia  et  con-    1374 

tinua  servicia,  que  Petrus  de  Ledelow  familiaris  noster  cottidianus  et  9^«)  2. 
camerarius  nobis  impendit  fideliter  temporibus  retroactis,  —  eidem  Petro 
—  eastellaniam  nostram  in  fortalicio  nostro  Freyenwalde  ^]  cum  omnibus 

Im  et  singulis  iuribus  etc.  ad  vite  ipsius  Petri  dumtaxat  tempora  in  graciam 
et  nomine  gracie  duximus  liberaliter  assignandam,  assumentes  ipsum  in 
fidelem  dicti  nostri  fortalicii  castellanum ,  urburaria  montanorum  ibidem 
exelusa,  quam  nobis  specialiter  reservamus,  ita  videlicet  quod  prefato 
Petro  de  hoc  medio  sublato  castellania  ipsa  mox  ad  nos  et  successores 

135  nostroB  Wratislavienses  episcopos revertatur. 

Actum  et  datum  Othmuchow  vi  nonas  Marcii  anno  domini  m^  ccc^ 
ux*  rai**^  presentibus  Andrea  Przechod  milite ,  Heynczkone  Byschofes- 


I)  %xdmattavi,  [übtoeflUd^  toon  bet  )pt€uglf<i^ett  (|^tm){Uibt  ^legm^ald. 
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walde,  Jacobo  Styborii^  Nicoiao  Goyas,  Nicoiao  de  Olayia  notario  nostre 
cmie;  Johanne  de  Lichthenberg  clerico  capelle  nostre ,  Petro  de  Anstria 
pincema ,  Goblone  de  Treyeris  et  Johanne  dicto  Batinhoupt  necnon  Ni- 
coiao de  Freyberg  prothonotario  curie  nostre. 
1374  3)icj[rfbe  Urfuttbc,  nur  mit  3uftimmung  bc8  ©omfopitcte  »iÄcc^olt« 

9io».  14.  Wratislavie  in  capitnlo  generali  —  xvm  kalendas  Decembris  (ÄoD.  14) 
1374  mit  15  Sapitularctt  atö  QtUQzn. 
1374  ®iejclbe  SScrgcbung  crtocitcrt  er:  eidem  Petro  snis  serviciis  indefesrig 

^cc.  30.  ac  aliis  probitatum  meritis  exigentibns  nrbarariam  fern  montanoram  in 
dicto  nostro  opido  et  fortalicio  Freynwalde  dnntaxat  cum  suis  utilitatibni 
censibus  iuribus  et  pertinenciis  universis,  prout  ad  nos  et  nostram  ecde- 
siam  Wratislaviensem  pertinet,  urburaria  auri  et  argenti  montanomm 
ibidem  excepta,  quam  nobis  et  successoribus  episcopis  WratislavienBibm 
reservamus,  ad  ipsius  yite  tantum  tempora  —  liberaUter  assignamos. 

Actum  et  datum  Othmuchow  in  kalendas  Januarii  1375  (1374 
®cc.  30)  etc. 

©igttatuxm  im  9leif[er  Saitb6u(^e  ju  bem  Sa^re  f.  28  u.  29,  im  8re«I(mer  Stoatt» 
atd^iDe. 

33.    1382  Wtai  Z 

1382  ^önig  SBenjel  t)on  iBöl^men  beftätigt  unb  erneuert  alle  Privilegien  bec 

üRai  7.  JBre^Iauer  Äird^e,  tnobei  6  Privilegien  auSbrüdEIid^  in  i^rem  S33ortIaut  infcrirt 
»erben:  1)  bie  Urfunbe  öom  23.  guni  1290,  f.  n.  4;  2)  bie  Urfunbe  üom 
4.  Dctober  1342,  f.  n.  12;  3)  bie  Urfunbe  vom  13.  «nguft  1345,  in  berÄ5* 
nig  Sodann  bie  ?ßrivilegiep  unb  S3efi|ungen  ber  JBreÄlauer  ftird^e  beftatigt 
unb  geftattet,  SSortuerle  in  Dörfer  ju  beutfd^em  JRed^t  unb  Dörfer  in  SSottDerfe 
}u  vertoanbeln,  gebrudt  bei  ©tenjel,  Si^tl^umiSurlunben  p.  302;  4)  bieUt* 
lunbe  vom  13.  December  1358,  in  ber  Äaifer  Äarl  IV.  fämmtlid^c  Privilegien 
unb  grei^eiten  ber  SreSlouer  Äird^e  beftatigt,  gebrudt  beiStenjel  l.c.p.313; 
5)  bie  Urfunbe  vom  13.  December  1358,  in  weld^er  ÄarllV.  mehrere  8e« 
figungen  ber  SBreSlauer  ^rd^e  namentlid^  mit  bereu  greil^eiten  beftatigt  unb 
ber  Äird^e  geftattet,  SBortoerfe  ju  Dörfern  mit  beutfd^em  SRec^t  au^jufeften  unb 
Dörfer  in  Vorwerfe  ju  vertvanbeln,  gebrudEt  bei  ©teujel  1.  c.  p.  315;  6)  bie 
Urfunbe  vom  13.  December  1358  unter  n.  28. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  bc- 
cundo ,  indiccione  quinta ,  nonis  Maii ,  regnorum  nostrorum  anno  Bohe- 
mici  decimo  nono,  Romani  vero  sexto. 

©ebtudt  Bei  @ten)e(  8idtl^nmdur(unben  p.  339  avL9  bem  Originale  im  8ie«Ia]ter 
2)omare^it>e  C  37,  Pergament  mit  berlorett  gegangenem  <StegeI.  2)a(inteT  ebenfalls  obI 
bem  Originale  ibid.  C  21  unb  22  ht  bo^pelter  3(u«fertigung  mit  ebenfalls  tttltita  ^^ 
gangenen  Siegeln  bie  Urfunbe  be9  ^Bnigd  t)cn  bemfelBen  Xage,  n>orin  er  bem  fbli^vm 


1374  gioteemkt  14.  —  1382  gÄat  27.  231 

fHtfUu  toa^tntb  bei  (Srlebigutig  be«  bif^Sfliti^at  @tttl^(e9  |eitiett  @(^u$  unter  gckDiffett 
Sebingnngen  pfagt.  —  2)tefe  unb  bte  folgenben  Urluitben  fc^ltegen  ben  {ogcn.  Pfaffen* 
rritg  aB,  über  toe^en  bte  ^b^anbtung  t>on  ©rünffagen  im  37.  8atibe  bed  9(x(!^it>9  für 
limbe  lfiaid^t\6^n  (&^äf\d)t»^uttUn  lu  bergleid^ti  ifl. 

3  31  Sie  Slbmtntfhatoren  unb  baS  6a:|^ttel  bet  Sreilauet  ihr^e  geloben 
tan  ftöntg  Sßenjel  i^oti  ä3ö^men  alle  it^nipßäfttn ,  unb  f^ieciell  bte  £)ff« 
noig  ber  befefügten  Sominfel  in  93re$Iau  nnb  bet  ubtigen  93e{t^ungen 

ber  Äirc^e.    1382  SKai  27. 

In  nomine  domini  amen.   Nos  JohanneB  Brunonis  prepositns  Lnbn-    1382 

lieemds  et  NicolanB  de  Rysenbnrg  prepositus  BnnnenBifl  et  ecclesie  Wra-  ^^^  ^^ 
üglayienBis  canonici  ac  administratores  in  spiritnalibns  et  temporalibns 
eiosdem  WratislaviensiB  eccleeie  generales ,  Johannes  Goswini  schola- 
Btieo0,  Gonradus  de  Eowfingin ,  Jacobns  Angnstini,  Johannes  Bmnonis, 
Wernheros  de  Gzeteras,  Johannes  Bernd,  Johannes  de  Hemdorff,  Her- 

1)  mannns  de  Nacklis,  Petms  de  Knnczyndorff ,  Nicolans  de  Begnicz ,  Jo- 
hannes Lnminatoris,  Nicolans  Wemheri,  Franciscns  de  Gewiczka  et 
Wenceslans  de  Lnthmosschil  canonici  necnon  capitolnm  ecclesie  Wratis- 
layiensis  notom  facimns  tenore  presencinm  nniversis.  Qnia  serenissimns 
ac  invictissirnns  princeps  et  dominns  dominus  Wenceslans  dei  gracia  Bo- 

30  manoTom  rex  semper  angnstns  et  Boemie  rex  princeps  et  dnx  Slesie  ac 
dominns  Wratislaylensis  dominns  et  patronns  noster  graciosns  ecclesiam 
Wratislaviensem  in  regno  Boemie  consistentem  nos  et  capitnlnm  Wra- 
tifllayiense  necnon  terras  possessiones  bona  et  homines  ad  eam  ecclesiam 
et  nos  commnniter  et  diyisim  spectantes ,  non  solnm  iura  inrisdicciones 

s  temporales  concessiones  donaciones  priyilegia  gracias  et  indnlta  per  pro- 
genitores  snos  et  alios  principes  ac  Christi  fideles  ecclesie  Wratislaviensi 

I  et  nobis  hactenns  concessas  et  datas ,  concessa  pariter  et  donata  confir- 
mando,  verum  eciam  novis  regio  munificencie  concessionibus  graciis  et 

I    indultis  consolando  liberaliter  et  dotando ,  de  presenti  per  certi  tenoris 

[30  litteras  perpetuo  duraturas  ecclesie  Wratislaviensi  et  nobis  concessas  et 
datas  plurimum  graciose  respexit,  et  insuper  eandem  ecclesiam  nos 
tenas  homines  atque  bona  nostra  oportune  proteccionis  sue  presidio  rea- 
liter defendendo :  ob  hoc  grata  vicissitudine ,  ne  tantorum  acceptorum 
beneficiomm  simus  ingrati,    quantum  possumus  occurrere  cupientes, 

>  ^  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  et  communi 
preeedente  consilio,  pari  omnium  nostrum  volnntate  pariter  et  assensu, 
nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitulo  congregatis ,  pro  nobis  et 
nccessoribus  nostris  in  perpetuum  recognoscimus  et  tenore  presencinm 
publice  profitemur,  quod  prefatus  dominus  noster  Romanorum  rex  tan- 

1 40  qiuuQ  Boemie  rex  pro  se  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus 
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et  eiusdem  regni  Corona  est  patronns  noster  principalis  et  dominus 
cione  Wratislaviensis  ecclesie  et  bonorum  ipsins ,  qne  habemns  in  com- 
muni  vel  in  singulari  in  principatibuB  dncatibos  atqne  terris  sibi  in  eodem 
regno  et  corone  Boemie  snbiectis  et  in  fendum  dependentibus  ab  eisdem« 
qnos  et  qaas  inpreeenciaram  obtinet  et  ipse  et  sni  heredes  ac  snccesso-  s 
res  reges  Boemie  favente  domino  faturis  temporibus  obtinebmit,  qnodqne 
ad  ipsnm  heredes  et  snccessores  snos  Boemie  reges  regnnm  et  coronam 
Boemie  tanquam  principalem  patronnm  et  dominum  nostmm  tenemur 
et  Yolumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tanquam  principales  par- 
tronos  et  dominos  nostros  fideliter  sicut  expedit  dignis  honoribus  vene-  I 
rari,  promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  dominis  atque  patronis 
nostris  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  quocien»- 
cunque  regem  Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  mori  continget, 
quod  tunc  episcopus  Wratislayiensis  qui  pro  tempore  fnerit  una  enm  me- 
lioribus  prelatis  ecclesie  nomine  et  vice'  suis  et  capituli  ad  coronacionem  l 
futuri  regis  tanquam  ad  sollempnitatem  et  gaudium  patroni  et  domini 
nostri  ac  Wratislaviensis  ecclesie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  coronato  rege  suum  ab  ipso  opidum  Grotkow  cum  ipsius  terra  et 
districtu  et  omnibus  et  singulis  iuribus  et  pertinenciis  suis  nomine  Wra- 
tislaviensis ecclesie  in  feudum  suscipere  et  tempore  suscepcionis  hmus-  3 
modi  iuramentum  homagii  fidelitatis  et  subieccionis,  quod  alias  dive  me- 
morie  serenissimo  principi  domino  Earolo  Romanorum  imperatori  patri 
suo  velud  Boemie  regi  racione  opidi  et  terre  iam  dictorum  prestitimiis, 
soUempniter  innovare ,  ac  quod  Wratislaviensis  episcopus  qui  pro  tem- 
pore fuerit  velud  alii  principes  ligii  .  .  capitulum  vero  Wratislaviensis  1 
ecclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone  Boemie  omnia  et  singnla  facient, 
que  iuxta  privilegia  et  consuetudines  regni  et  corone  Boemie  facere  tene- 
buntur,  tocies  quocies  casuum  mutabilitate  poscente  in  morte  regis  Boe- 
mie seu  Wratislaviensis  episcopi  fuerit  oportunum,  bema  talliis  sen  ex- 
accionibus  ac  ceteris  gravaminibus  exceptis,  ad  quas  et  que  non  recogno-  i 
scimus  nos  teneri.    Ceterum  ut  respublica  regni  et  corone  Boemie  pro 
magnificencia  patronorum  et  dominorum  nostrorum  Boemie  regum  et 
subditorum  regni  predicti  grata  salute  quedam  incrementa  suscipiens 
felicibus  auctore  deo  successibus  augeatur,  memores  quidem  eins  qaod 
dominus  Serenissimus  princeps  predictus  patronus  et  dominus  noster  gra-  l 
ciosus  dominus  Wenceslaus  Bomanorum  et  Boemie  rex  illustris  inter  ce- 
teras  regle  liberalitatis  gracias  Wratislaviensi  ecclesie  et  nobis  concessas 
eciam  totum  summum,  insulam  seu  locum  s.  Johannis  baptiste,  in  qao 
et  in  qua  Wratislaviensis  ecclesie  cathedralis  .  .  episcopi  .  .  prelatomm 
.  .  canonicorum  coUegiatarum  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  persona-  4 
rum  ibidem  existencium  principaüa  domicilia  situata  [sunt],  muro  torri- 
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bns  portis  poBÜbas  per  totom  eins  circaitam  constnii  et  mnniri  concessit, 

Tolens  eciam  et  Btatuens  ibidem  in  antiqno  Castro  sen  parte  montis  eccle- 

de  sancte  Gmcis  pro  se  heredibns  et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns 

eutmm  sen  habitacionem  regalem  constmi  erigi  et  firmari ,  pront  snper 

I  his  sunt  certe  regales  littere  continencie  plenioris  ^) ,  promittimns  bona 

Dostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis  et  snccessoribns  nostris  imperpe- 

tanm  prefato  patrono  et  domino  nostro  tamqnam  Boemie  regi  heredibns 

et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns,  qnod  nnlli  nnqnam  regi  principi 

dad  vel  alteri  persone  vel  hominibns  cninscnnqne  statns  gradns  digni- 

tatis  ant  condicionis  existant,  qui  regni  et  corone  Boemie  principes  prin- 

!  dpatos  et  dncatns  civitatem  Wratislaviensem  et  alia  in  nostra  Wratislar- 

Tieosi  diocesi  sen  alibi  sitos  ant  sita  necnon  dominia  inra  metas  sive 

pertinencias  ipsomm  impngnarent  offenderent  vel  inyaderent  adversns 

patronos  et  dominos  nostros  Boemie  reges  qni  pro  tempore  fnerint,  pre- 

I  fltabimns  ant  faciemns  prestari  sen  fieri  snstinebimns  a  nobis  vel  nostris 

;  sabditis  anxilinm  consilinm  vel  favorem ,  ymo  tam  snmmnm  Wratislar- 

Yiense  mnro  firmatnm ,  qnem  episcopns  existens  pro  tempore  et  ecclesia 

eomplete  constrni  [facere]  tenebnntnr,  qnam  omnes  et  singnlas  civitates 

opida  castra  et  mnniciones  nostras  et  ecclesie  Wratislaviensis  in  terra 

Nizsensi  ac  alibi  nbicnnqne  fnerint  constitnte  adversnm  invasores  im- 

I  pngnatores  et  offensores  qnoslibet  complices  adversarios  et  fantores 

I  eorom  sicnt  premittitnr  prefato  domino  nostro  Bomanornm  et  Boemie  regi 

;  tamqnam  Boemie  regi  heredibns  et  snccessoribns  snis  Boemie  regibns 

I  eapitaneis  officialibns  et  hominibns  ipsomm ,  dnm  et  qnociens  opportn- 

p  Bitas  iUnd  exegerit,  pro  defensione  patrie  principatnnm  dncatnnm  domi- 

I  oiomm  terramm   inrinm  pertinenciamm  et  honomm  regnm  regni  et 

I  Corona  Boemie  promittimns  debemns  et  volnmns ,  sine  tamen  preindicio 

I  epiflcopi  pro  tempore  existentis  ecclesie  et  capitnii  Wratislaviensis,  abs- 

:  qne  frande  et  dolo  aperire  fideliter  et  efficere  et  procnrare  per  homines 

^offidales  et  commissarios  nostros  absqne  cninslibet  difficnltatis  obice 

I  legaliter  aperiri.  sie  tamen  qnod  idem  dominus  noster  heredes  et  sncces- 

I  floies  sni  Boemie  reges  non  facient  cnm  invasoribns  emnlis  et  hostibns 

kmnfflnodi  preter  volnntatem  nostram  concordiam ,  et  qnod  alias  ad  hoc 

1   nt  ecclesia  Wratislaviensis  et  nos  reddamnr  indempnes ,  provideant  cnm 

'^effeetn  ae  contra  omnes  et  singnlos  invasores  oppressores  et  molesta- 

tores  ecclesiam  Wratislaviensem  nos  bona  nostra  et  homines  tneantnr 
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pro  viribus  et  defendant.  Quas  eciam  promisBiones  .  .  episcopas  qiii  pro 
tempore  fnerit,  postqaam  in  episcopum  per  no8  reoeptus  fuerit  et  adHÜs- 
BUS,  et  signanter  in  reeepeione  feudi  terre  et  opidiGrotkow  diclo  domino 
noBtro  domino  Wenceslao  Romanorum  et  Boemie  regi  tamquam  Boende 
regi  pro  se  heredibuB  et  BucceBBoribuB  Buis  Boemie  regibuB  ac  regno  et  < 
Corona  Boemie  cum  effectu  de  novo  facere  tenebitur  et  easdem  suig  et 
capituli  WratislavienBis  ecclcBie  patentibus  litteriB  roborare.  Hamm  qni- 
buB  Bigilla  noBtrorum  videlicet  adminiBtratorum  predictorum  et  eapitidi 
dicte  noBtre  WratiBlavienBis  ecclcBie  Bunt  appeuBa  toBtimonio  litteranmi. 
Actum  capitulariter  et  datum  WratiBlavie  anno  domini  millesimo  i 
trecentCBimo  octuageBimo  secundo,  Bexta  kalendaB  Junii. 

Orig.  $erg.  SBiett.  9in  gtütien  ^etbenfäbm  l^&ngen  bad  fd^on  Bef^riebmc  Siegel 
be«  (Sa^itete  uitb  ba9  ebmfalld  o'oait  ber  Stbmintfhatotm  mit  bem  Bärtigot  ^on^te  3o> 
\fcmm  be«  Säufer«.  UmWrift:  +  S-  ADMINISTRATORÜ.  I.  SPIKITÜALIF. 
ECCE  .  WRA. 


35*  Stfd^of  äSenjel  ^oti  33re8Iau  itloht,  ixt  jur  ßtit  feines  SorQ&itgeri 
bem  Aontg  unb  ber  throne  93d^men  auSgefienten  uibtnblt^en  ^txjpfli^s 
tungen  ju  galten  unb  baruber  na$  fetner  (Sinfu^rung  in  iüi  ^iitfyum 
einen  neuen  t^on  bem  Qojfxtd  unb  ben  ^tobten  ber  ^rd^e  mitbeftecelten 

»rief  ju  geben-    1383  Sanuar  1.  : 

1383  WenczeslauB  dei  gracia  epiBcopus  WratislavieuBiB  ad  uniyersonim 

3an.  1.  quorum  intercBt  vel  intereBse  poterit  quomodolibet  in  futurum  noticiam 
YolumuB  pervenire ,  quod  pie  recordacioniB  venerabiÜB  pater  dominus 
Preczlaus  olim  WratiBlaviensiB  epiBcopuB  cum  buo  WratiBlayiensi  capi- 
tulo  ac  ipBum  capitulum  per  Be  pro  ecclcBie  WratiBlaviensiB  conseryacione  : 
tuicione  Btatu  pariter  et  honore  certaB  et  diverBaB  litteras  invictissimiB 
principibuB  et  dominiB  Johanni  olim  Bohemie  regi  ac  demum  clarissimo 
eiu^dem  nato  domino  Karolo  Romanorum  imperatori  ac  Bohemie  regi 
pro  Be  heredibuB  et  BucccBsoribuB  eorundem  Bohemie  regibuB  dominis  et 
patroniB  nostre  WratiBlayiensis  ecclcBie  nonnuUaB  recognicioncB  et  snpe-  : 
rioritatCB  infeudacioncB  et  BubmiBBioncB  dederunt  erogayerunt  et  tradide- 
runt,  quarum  quidem  litterarum  tenorcB  BubBecuntur  etpresentibus  sunt  in- 
serti.  —  golgcn  bie  Dorftcl^enb  abgcbrudten  Urlunben  t)on  1351  Siot).  1,  1355 
©ept.  24,  1358  SRoü.  30,  abgebtttdü  I,  14  unb  1358  3floü.  29  mit  oHen  borin 
tuiebcr  ittferirtenUrfunbcn.  — Nos  igitur  qui  invotiBgerimuB,  ut  dicta  nostra  3 
WratiBlaviensiB  ecclcBia  Bemper  proficiat  et  tranquillitatis  et  pacis  ameni- 
täte  letetur,  et  quod  tam  eadem  noBtra  ecclcBia  quam  noB  et  cetere  ipgins 
ecclcBie  persone  clerici  subditi  et  Bubiecti  invictiBBimi  domini  Wen- 
czcBlai  Romanorum  et  Bohemie  regiB  domini  nostri  graciosi  conserventnr 
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neeesflariis  et  debitis  benignitate  gracia  et  favore ,  prefatas  litteras  et 

ipsanun  quamlibet  presentibuB  noBtris  litteris  tranBcribi  auetenticari  et 

pnblicari  fedmnB,  ad  omnia  quoqae  et  Bingala  contenta  in  eisdem,  qaan- 

tom  1108  ecclefiiam  noBtram  BubditoB  et  BnbiectoB  noBtroB  tarn  in  opidiB 

i  I  qaam  in  castriB  noBtre  WratiBlavienBiB  eecleBie  conBifltenteB  concemnnt, 

pnmt  prefatuB  noBter  anteceBBor  nna  cnm  honorabili  capitnlo  sno  pro 

tone  deliberate  fedt  et  dispoBnit,  Bervanda  tenenda  et  plenarie  Bine  fraude 

et  dolo  complenda  preBoripto  domino  nostro  regi  et  BniB  BucceBBoribuB 

Boemie  regibas  dominiB  et  patroniB  WratiBlavienBiB  ecoleBie  et  noBtriB 

pi  noB  pro  nobiB  eccleBia  et  saceeBBoribnB  noBtriB  animo  deliberato  de  certa 

I    Bcienda  obligamuB,  ad  ea  Bervanda  noB  BabmittimuB  ipBaque  omnia  et  Bin- 

!    gida  presentibnB  noBtriB  litteriB  ratificamnB  approbamuB  et  innovamuB,  pro- 

ndttentes  eisdem  bona  fide  noBtra  qnolibet  dolo  Ben  frande  remotiB  nos 

nnllo  nnqnam  tempore  contra  ea  facere  vel  qnomodolibet  per  noB  sen  no- 

i  stroB  fieri  permittere  vel  venire.  Et  inBnper  nt  premiBsa  ineoncnBBe  et  irre- 

fragabiliter  eonservenfar,  promittimuB  bona  fide  Bine  dolo  et  frande  prefato 

domino  noBtro  regi ,  nt  qnamprimnm  per  capitnlnm  dicte  noBtre  eecleBie 

in  ipsa  eccleBia  recepti  fnerimnB  et  admisBi,  prefataB  litteraB  et  qnelibet 

in  eisdem  contenta  de  novo  fieri  ac  ad  modnm  privilegii  perpetno  dnra- 

» tun  conscribi  sibiqne  dari  realiter  in  effectnm  Bnb  opportunis  forma  et 

modis  procnrabimnB  noBtri  capitnli  et  civitatnm  Ben  opidornm  noBtre 

WratislaviensiB  ecdcBie  sigillis  patentibns  roborataB.    In  cuins  rei  te- 

stimoninm  sigillnm  noBtmm  prcBentibnB  cBt  appenBnm. 

Actnm  et  datnm  Präge  kalendaB  Januarii  anno  domini  m<^  gcc^ 

Dr.  $erg.  im  Sietter  @laaUat(l^be  mit  bem  f^on  ^eit  1, 354  ^(i^rteBeneit  ®tcgel 

36.    2)erfeI6e  (eft&ttgt  unb  toxt'btt^olt  fetnerfdtS  ben  tion  ben  Serloefem 
mb  bent  (Sa))itel  ber  93reSlauer  Stxx^t  gegebenen  Ste^tti  gegen  ftomg 
l,M  aSeniel  t^om  27.  äRat  1382.    1383  Sanuar  l. 

I  WencoBlans  dei  gracia  epiBCopns  WratislavienBis  notnm  facimnB    1383 

I     teiiore  prcBcncinm  nniverBis.    Cum  pridem   honorabilcB  viri  domini  3an.  i. 

JohanncB  BmnoniB  LnbncensiB  et  Nicolans  de  Resinburg  BnnnenBiB 
I  ColoniensiB  dioccBiB  ecclesiarum  prepoBiti  tunc  adminiBtratoroB  in  Bpiri- 
^^toalibuB  et  temporalibuB  ac  capitnlnm  eecleBie  noBtre  WratislaviensiB 
qnandam  Utteram  dndum  propter  evidentem  ntilitatem  et  bonnm  ecclesie 
nostre  predicte  invictissimo  principi  et  domino  domino  WenccBlao  Ro- 
manorom  et  Bohemie  regi  domino  nostro  gracioso  dederint ,  cuius  tenor 
de  Tcrbo  ad  verbum  seqnitnr  et  est  talis :  f^olgt  bie  Urhtnbe  t^on  1382 


I 
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fOlax  27,  —  No8  igitar  qni  in  votis  gerimns,  nt  tenemnr,  quod  tempore 
nostri  regiminis  dicta  nostra  ecclesia  in  spiritnalibns  et  temporalibus 
angeatur  feliciter  et  tranquillitate  pace  et  securitate  letetur  congma  et 
felicioribus  proficiat  incrementis,  considerantes  hoc  precipue  fieri  et  eye- 
nire  evidencins  ex  gratitudine  prefati  domini  nostri  Romanomm  et  Boe-  l 
mie  regis  tanquam  regia  Boemie  domini  et  patroni  nostri ,  et  presertim 
com  alias  dive  memorie  serenissimo  principi  domino  Carole  Komanoram 
imperatori  et  Boemie  regi  et  successoribns  snis  Boemie  regibns  per  olim 
bone  memorie  dominum  Freczlaum  protonc  episcopum  et  capitnlom 
Wratislaviense  quasi  tenoris  consimilis  littere  durature  perpetuo  sunt  do-  \ 
nate :  idcirco  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  ma- 
turo  consilio  prehabito  et  ex  certa  nostra  sciencia  promittimns  bona  fide 
absque  dolo  et  fraude  pro  nobis  et  successoribus  nostris  Wratislayieno- 
bus  episeopis  et  eadem  nostra  Wratislaviensi  ecclesia,  quod  suprascriptas 
promissiones  et  litteram  tam  in  et  de  faciendis  et  complendis  stmctaris  et  l 
edificüs  castri  in  antiquo  Castro  seu  monte  ecclesie  sancte  Grucis  Wratis- 
laviensis  pro  regali  habitacione  dicti  domini  nostri  Wenceslai  Romano- 
rum  et  Boemie  regis  heredibus  ^)  et  successoribus  suis  Boemie  regibns  do- 
minis  et  patronis  Wratislaviensis  ecclesie  atque  nostris ,  necnon  eciam 
cingenda  tota  insula  seu  summo  Wratislaviensi  muro  portis  turribus  pon- 1 
tibus  et  clausuris  per  totum  eins  circuitum  nostris  et  ecclesie  Wratisla- 
viensis sumptibus  et  impensis,  quam  eciam  libera  apercione  eiosdem 
summi  seu  insule  necnon  castri  in  monte  ecclesie  sancte  crucis  predicto 
muratorum  ac  eciam  omnium  aliorum  castrorum  municionum  civitatom 
seu  oppidorum  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  predicte ,  prout  snperius ! 
in  inclusa  littera  presentibus  in  suis  punctis  articulis  clarius  est  expres- 
sum,  ratum  et  gratum  tenebimus  faciemus  adimplebimus  et  observabimiis 
absque  fraude  et  dolo  renitencia  excusacione  et  contradiccione  cessan- 
tibus  quibuscumque.  Et  in  huius  rei  evidens  testimonium  presentes  no- 
stras  litteras  fieri  et  appensione  sigilli  nostri  de  certa  sciencia  fecimos  2 
communiri. 

Actum  et  datum  Frage  kalendas  Januarii  anno  domini  m^  occ^ 

LXXXIU^. 

Ot.  $erg.  hn  SBiener  @taatdard^tt)e  mit  btm  \äfon  ^eil  I,  354  Befc^rlebenes  €$tegel 


J)  Offenbar  @^rei6fe^(er  für  ben  ©enlHto. 
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37.    DerfeUe  gelobt,  (eine  93utibm{fe  gegen  ben  Aönig  SBenjel  nnb  bie 

Ärone  Sol^men  etninge^en«    1383  Sctnuar  1. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bisschoff  zu  Bresslow  bekennen    1383 

offintlich  mit  desem  brive  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lezen,  das  ^^"'  ^  * 

i  wir  kein  yoreynnnge  buntnisse  yormachunge  bnntbrive  adir  globde,  wie 

i  die  gnant  moehten  sein,  weder  den  allirdurchlnchtigsten  farsten  und 

herren  Wenezlaw  Romischen  knnig  nnd  knnig  zu  Beheim  nnsem  liben 

gnedigen  hirren  noch  weder  die  crone  czn  Beheim  wedir  mit  farsten  hir- 

L  Ten  stiften  ritter  knechten  ader  stete  von  unser  ader  nnsers  stiftis  wegin 

1  jLj  getan  gegeben  ader  gmacht  habin  und  auch  ungeme  tun  geben  ader 

I  machen  weiden,  und  globen  auch  dem  egenanten  unserm  liben  hirren 

seinen  erben  und  nochkomen  als  kunigen  czu  Beheim  in  guten  truen, 

das  wir  nach  die  unsem  ewicUchen  nymmer  kein  buntnisse  ader  eynunge 

I  mit  ymande  tun  adir  machen  sollen  adir  wellen,  die  [wider]  unsem  ege- 

p  minten  hirren  den  kunig  seine  erben  und  nachkomen  kunige  des  ku- 

mgrichs  und  crone  zu  Bemen  in  dheinenweis  were  adir  sie  anrurten, 

I  is  sy  denne  mit  des  egenanten  unsers  hirren  des  kunigis  seiner  erben 

i  mid  nachkomen  wissen  und  willen,  und  loben  ane  geyerde,  ab  hemoch 

L  kerne  buntnisse  adir  yormachunge  yon  unser  adir  unsers  Stiftes  wegen 

p  Ton  irrunge  adir  yorgessunge  gesehen,  die  unsem  gnedigen  egenanten 

1  liirren  seine  erben  adir  nochkomen  als  konige  zu  Behemen  adir  die  crone 

I  antreten  adir  mren  mochten  in  dheinenweis,  dy  abnemen  wir  iczunt  und 

toten  sy  zumale  in  craft  dis  briyes  mit  rechtir  wissen. 
i        Oeben  czu  Präge  an  dem  jarestage  nach  gotes  gebort  tusund  drey- 
^  kimdirt  jar  in  deme  dreyundachczigisten  jare  undir  unserm  anhangenden 
ingsigil. 

Co^ic  in  bot  Annales  deyolucionis  im  ^tül  @tabtat^.  9anbf<i^.  709,  n.  18. 

I 

i 

^  38.  Stfc^of  SSenjel  unb  bnS  (iopittl  i^on  93re8Iau  nel^men  Hi  ^ecjog« 
füfvm  Qrottfan  ^om  jtönig  SBenjel  tion  SBol^men  ju  Selben«    1383  Januar  G. 

^       Wir  Wenczlaw  yon  gots  gnaden  bischoff  zu  Bresslaw  bekennen  of-    1383 
fenlich  in  diesem  briye  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  3an.  6. 

(  als  eyn  bischoff  zu  Bresslaw  ein  furste  des  kunigrichs  zu  Beheim  yon 
umem  und  unsers  bischtums  wegen  zu  Bresslaw,  und  mit  uns  die  er- 
samen  Hank  probste  zu  Lubus  und  Niclas  yon  Resinburg  thumherren  zu 

^  Bresslaw  als  edle  manne  des  kunigrich  zu  Beheim  yon  unsers  gmeynen 
eapitels  wegen  zu  Bresslaw,  das  sie  dorczu  benant  und  geben  hat,  das 
berezogtum  und  herschafft  zu  Grotkow  lande  unde  stat  mit  allen  man- 
scbeften  rechten  und  zugehomngen,  wye  man  die  mit  snndirlichen  wor- 
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ten  benennen  mag,  die  yon  dem  allirdurchlenehtigisten  fnrsten  und  hc 
ren  hem  Wenczlaw  Behmischen  knng  als  von  einem  knng  zu  Beheim  i 
leben  mrent,  yon  demselben  nnserm  lieben  genedigen  herren  als  eine 
knng  zn  Beheim  nnsenn  erbhern  zn  rechten  fnrstlichen  leben  enpfangl 
haben.  Und  wir  vorgenanten  Wenczlaw  bischoff  als  ein  fnrste,  Had 
nnd  Niclas  als  edibnann  von  wegin  der  thumherren  nnde  capitels  don 
benumet  haben  ym  dovon  als  eynem  knng  zn  Behem  nnserm  erbhern  g 
hnldet  globt  nnd  geswom  leibhafftig  eyde  zn  den  heiligen,  das  wir  de! 
selben  nnserm  hem  hern  Wenczlaw  Bomischin  kung  seinen  erben  m 
nachkomen  knngen  zn  Beheim  als  knngen  zn  Beheim,  nnsem  reehii 
natürlichen  ordelichen  nnd  erblichen  obirsten  lehenheren,  holde  g 
trew  gehorsam  nnd  gewer  sein  snllen  nnd  wollen,  iren  schaden  ] 
wenden  nnd  fromen  zn  werben  nnd  alles  das  gen  in  zn  tnn,  das  wir  i 
als  ire  des  knngrichs  nnd  der  crone  czn  Beheim  fdrste  nnd  edle  mstfiA 
schnldig  adir  pflichtig  sein  zn  tnn,  an  alles  geverde  nnd  argen  list.  H 
orknnde  dys  brives,  an  den  wir  nnser  ingesegil  angehangen  haben. 

Gegebin  zn  Pragaw  an  der  heiigen  drye  knnge  tag  noch  gots  gi 
bort  dryczenhnndert  jar,  domach  in  dem  drye  nnd  achczigsten  jare. 

Orig.  $erg.  ht  mm,    %tt  ^ergamentjlreifett  ba«  ^ni  l,  354  Befc^TieBme  nehn 

39.    1383  aRarj  26. 

1383  S)ic  SRatl^mattttcn  Don  9iciff c  ^einto  Sgeicj  magister  consnlnm,  SRortiwti 

aRätj26.  ^crbain,  @tq)]öanu8  Äufmalcj,  5ßccj!o  ©jeicj,  ^francjf o  Sibing ,  Sltcolart 
©ataci,  Sol^anncS  SRufergwalbc  unb  Sol^annc«  Dioir  (SÖloir?)  consnles  d?i 
tatis  Nysensis  ti^ieberl^olen  bad  am  1.  Sloüentber  1351  (üergl.  n.  22)  bei 
^5ntg  $atl  IV.  geteiftete  ®eI5bniB  mnt.  mut.  to&rtli(|  betn  Sbuig  äBeiqd, 
unb  5)]?ar  ebenfalls  mit  angel^ängter  ßuftimmung  beS  SSifd^ofS  unb  beS  Dom« 
capitels. 

Datum  Wratislavie  vigesimo  sexto  die  Martii  anno  domini  iccccLmm. 

Orig.  $erg.  im  9S3tener  ®taatöar(!^it>e  mit  bem  Mon  ©d^tttte  im  20.  Scii^t  ber 
$4Uomat^ie  ju  iRdffe  @.  96  Befd^rieBcnm  unb  Xal  n,  n.  1  borgefleUten  @teget,  veUM 
bebeutotb  Iunflt)olIex  au^gefül^tt  ifl  a\9  ba«  Bei  ©autma  )QSa))^enBu4  ^f.  YII,  n.Wib' 
gebilbete,  bem  filteflen  (S^cm^Iar  biefeS  Xr^pn^, 


40.    1383  aRat  27. 

1383  2)ie  Statl^mannen  t)on  (Srottfau  9licoIauS  ^ettrSl^etbe  magister  ooih 

SRai  27.  snlnm,  SonrabuS  SReliS,  9HcoIauS  (Sjtnbat  unb  9ticoIauS  Xl^amotD  consnles 

civitatis  Grotkoviensis  leiften  baff  elbe  ®eI56ni^  lote  t)orfte^enb  bie  Don  9ld[)t 
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^^  Datum  Erotkow  anno  domini  mccclxxxiu  infra  octavas  sacri  cor- 
ChriBti  feria  quarta. 

^4     Orlg.  ^erg.  im  Sienet  @taat9ar(!^iioe  mit  bem  Bei  @aurma  %a\.  IV,  n.  40  aBge« 
^fjmttt  bieget. 


BTS 


41.    1383  max  27. 

Sbenfo  bte  iRat^mannen  t)on  ^atfd^fau  So^ctttned  S^te  magister  con-    1383 
^ccjf 0  fjriburg ,  9KcoIau8  ©bir^atbi,  gUcoIau»  SeS  unb  gol^anncg  swäta27. 
©toanotDtC)  consules  civitatis  Paczkoviensis. 
Datum  Paczkow  anno  domini  MCCCLxxxin  feria  quarta  infra  octavas 
mB  Christi. 

Ottg.  $eTg.  im  Siener  ©taatSat^ii^e.    S)a9  tunbe  bieget  in  gelBem  SS^ad^S  )eigt 
«bicr  mit  @^ru(^Banb:  IN  PRINCIPIO  ERAT  VERB.    Änßerc  Um^ti^:  S. 
riTATIS  PAZCOVIENSIS. 


Statut,  mie  ti  funftig  mit  in  Stufna^me  eines  neuen  Sif^ofd  unb 
htt  $ulbt0ttng  niegen  bed  ®ebiete9  i^on  @rottfan  an  bte  ^one 
So^men  %t^aittn  totxhtn  foH*    1383  Sunt  2. 

No8  Wenceslaus  dei  gracia  episcopus,  Henricus  dux  Slezie  et  do-  1383 
Lus  Legniezensis  decanus,  Nicolaus  de  Poznania  archidiaconus^  Jo-  ^^^  ^' 
mneB  Goswini  scolasticus,  Nicolaus  Ticzkonis  custos,  Johannes  Bru- 
ds  eancellarius,  Mathias  de  Panewicz,  Wilherus  de  Czeteras,  Johannes 
ici  de  Franckensteyn ,  Johannes  de  Himdorff ,  Nicolaus  de  Resin- 
;,  Hermannus  de  Naclis,  Johannes  deWaldow,  Johannes  Luminatoris, 
>laa8  Wemheri,  Heidanus  de  Barud,  Nicolaus  de  Legnicz,  Nicolaus 
Lntbmoschil  et  Jacobus  de  Paczenaw  canonici  ecclesie  Wratislaviensis 
generali  capitulo,  quod  circa  et  post  festum  beatorum  Cancii  Canciani 
Cancianille  martirum  apud  Wratislaviensem  ecclesiam  celebrari  con- 
levit,  ad  sonum  campane  more  solito  capitulariter  congregati  notum  fa- 
lUB  tenore  presencium  universis.  Cum  inter  pastoralis  servitutiB  onera 
itiiB  incumbencia  ea  sint  precipue  adyertenda,  per  que  ambiguitateS; 
qaibus  successivis  temporibus  tam  ecclesie  Wratislaviensi  quam  ec^ 
lesiasticis  et  secularibus  personis  ei  subiectis  dampnosa  presumuntur 
proyenire  dispendia,  yaleant  amoyeri,  hinc  est  quod  attendentes 
Ltam  nostre  ecclesie  et  diocesis  Wratislayiensis  ac  y olentes  dare  formam 
et  modum,  per  quem  futurus  ecclesie  prelatus  seu  episcopus  per  sanctam 
sedem  apostolicam  ^)  ad  eandem  ecclesiam  Wratislaviensem  promovendus 
^een  promotus  iustis  et  debitis  modo  servatis  et  ordine  honorifice  recipiatur 


1)  8on  anbtrer  $anb  an  ben  9tanb  bosugefe^t:  yel  metropolitani. 
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et  admittatur  sibiqne  tarn  spiritnalinin  quam  secalarium  possessio  realiter 
et  canonice  tribuatur,  et  signanter  ut  circa  recepcionem  episcopi  Wn- 
tislaviensis  pro  tempore  existentis  serenissimo  principi  domino  nostro 
domino  regi  Bohemie  pro  tempore  existent!  perpetue  in  prestacione  ho- 
magii  racione  ducatus  dominii  et  opidi  terre  districtas  Grotkoviensis,  que 
a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tanquam  dominis  et  patronis  nostris  et 
ecclesie  nostre  Wratislaviensis  predicte  dependent  in  feodnm,.  modos  et 
ordo  debitns  observetar,  quibusvis  dubiis  viam  desuper  preelndere  co- 
pientes,  post  varios  solempnes  capitnlares  tractatas  inter  nos  matma 
longaque  deliberacione  sepius  provide  repetitos  ordinavimus  et  declan- 
vimus,  ordinamns  declaramus  et  ex  certa  sciencia  constitucione  perpetno 
valitnra  presentibas  statnimns,  ut  yidelicet  ecclesia  Wratislayiensi  dein- 
ceps  vacante  omnes  et  singuli  capitanei  officiales  collegia  procaratoies 
advocati  magistri  consnlum  cires  communitates  opida  vasalli  et  sabditi 
ecclesie  Wratislaviensis  iam  dicte  ad  capitulum  Wratislaviensis  ecclesie 
et  non  ad  alios  verum  fidelem  debitum  et  plenissimum  tanquam  ad  na- 
turales et  ordinarios  dominos  suos  teneantur  et  debeant  sine  quavis  re- 
cusacione  renitencia  contradiccione  fraude  seu  dolo  habere  respectom  et 
eidem  Wratislaviensi  capitulo  firmiter  et  fideliter  obedire,  donec  episco- 
pus  pro  Visus  promotus  et  confirmatus  per  sanctam  sedem  apostolicam*)] 
supradictam  in  ecclesia  Wratislaviensi  loco  kaihedrali  sicut  dignim 
existit  aut  in  alio  loco,  ad  quem  ex  causa  necessaria  capitulum  Wratu- 
laviense  forsitan  tunc  esset  translatum  et  contingeret  residere,  per  ideo 
capitulum  et  dominos  capituli,  qui  ad  hoc  tanquam  filii  obediencie  teneih 
tur  de  iure,  solempniter  et  canonice  sit  receptus.  Qui  eciam  episcopni 
sie  receptus  statim  promittet  et  iurabit  iura  libertates  statuta  consneto- 
dines  ecclesie  ipsius  et  capituli  laudabiles  inviolabiliter  observare,  qao 
facto  de  expresso  eiusdem  capituli  mandato,  quod  eis  facere  debet  et 
tenetur,  dicti  capitanei  collegia  officiales  advocati  procuratores  magiBtd 
consulum  cives  communitates  opida  vasalli  et  subditi  Wratislaviensis  e^ 
clesie  memorate  prefatum  epjscopum  per  sedem  apostolicam  ^)  ut  pre- 
fertur  provisum  promotum  seu  confirmatum  et  per  capitulum  sie  recepton 
tenebuntur  recipere  sibique  tanquam  vero  domino  suo  naturali  parere  at- 
que  obedire  necnon  prestare  fidelitatis  omagii  et  obediencie  solita  iorar 
menta.  Item  statuimus  ordinamus  decemimus  presenti  perpetno  valitmoj 
Statute,  quod  deinceps  nuUum  coUegium  nullaque  persona  ecclesiastica 
vel  mundana  ecclesie  vel  diocesis  Wratislaviensis  hunc  suprascriptoA 
modum  et  ordinem  recepcionis  futuri  episcopi  Wratislaviensis  quovismodt 


1)  totebcr  ^injugcfügt:  vel  metropolitanam. 
2'  ä^\^^'  vel  metropoiiticain. 
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preposterare  prevenire  vel  immutare  presnmat  debeat  sive  possit  aut  ir- 
tequisito  capitulo  Wratislaviensi  et  sine  eins  habito  desnper  expresso 
mandato  temeritate  propria  fataram  episcopam  in  quodcnnqne  castrum 
opidnm  vel  provinciam  recipiat  sen  admittat,  cum  in  hoc  non  Bingnlaribus 
i  personis,  sed  solnm  capitulo  Wratislaviensis  ecclesie,  quod  sede  vacante 
plenam  administracionem  obtinere  dinoscitur,  eciam  cum  effectu  tam 
spiritualiter  quam  temporaliter  sit  parendum,  nisi  quod  absit  de  reci- 
piendo  episcopo  sie  proviso  promoto  et  confirmato  esset  dissensio  inter 
canonieos  et  prelatos  dicti  capituli  et  ex  ista  dissensione  vel  alia  causa 
I  irracionabili  et  illegittima  eundem  episcopum  ipsi  canonici  et  prelati  con- 
eorditer  recipere  recusarent  reniterentur  postponerent  seu  differrent  et 
eontra  se  propter  non  recepcionem  huiusmodi  per  sentencias  censure  ec- 
elesiastice  procedi  semota  causa  racionabili  paterentur :  extunc  hoc  casu 
non  obstante  poterunt  predicti  et  eorum  quilibet  provisum  promotum  et 
Iconfirmatum  episcopum  taliter  per  sedem  apostolicam  ut  prefertur  re- 
cipere sibique  obedire,  prout  debent  et  tenentur  de  iure.  Item  statuimus, 
I  nt  quociens  sedem  episcopalem  Wratislaviensem  deinceps  vacare  con- 
I  iigerit,  capitulum  ab  administratoribus  uno  duobus  tribus  vel  pluribus 
ex  prelatis  vel  canonicis  dicte  Wratislaviensis  ecclesie  preficiendis  et 
deputandis  per  capitulum  sufficientem  recipiat  caucionem  ac  taliter  cum 
ipsis  dJsponat,  ut  iidem  administratores  et  eorum  quilibet  ad  omnia  pre- 
i  scripta  dicte  nostre  Wratislaviensi  ecclesie  et  capitulo  teneantur  asstricti 
I  et  signanter,  quod  castra  civitates  terras  homines  iura  procuraciones  red- 
i  ditns  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  futuro  episcopo  non  assignent  nee 
p  tradant.   Sed  postquam  idem  episcopus  in  ecclesia  Wratislaviensi  aut  in 
I  alio  loco  ut  prefertur  solenniter  et  canonice  per  Wratislaviense  capitulum 
i  est  receptus  ac  ipse  episcopus  promisit  et  iuravit  illibata  et  illesa  ser- 
!  Tare  iura  libertates  et  consuetudines  ecclesie  et  capituli  predictorum, 
prout  in  precedentibus  continetur  expressum,  extunc  iidem  administra- 
tores capitulo  Wratislaviensi  tradere  et  reassignare  teneantur  et  debeant 

I 

:  fibere  castra  civitates  opida  procuraciones  officia  terras  homines  iura 

ledditus  et  bona  Wratislaviensis  ecclesie  supradicte  per  capitulum  et 

non  per  administratores  episcopo  ulterius  assignanda,  dummodo  tamen 

itt  predicitur  inter  canonieos  et  prelatos  capituli  de  recipiendo  episcopo 

i  non  sit  dissensio  vel  alia  causa  irracionabilis  et  illegittima,  propter  quam 

episcopum  concorditer  quod  absit  recipere  ut  premittitur  recusarent  vel 

differrent,  quo  casu  non  obstante  administratores  ipsi  poterunt  et  debe- 

;  bnnt  episcopo  tradere  et  assignare  dicta  bona  omnia,  prout  tenentur  de 

I  iure.    Item  ordinamus  et  statuimus,  ut  omnes  et  singuli  civitatum  et  ca- 

p  strorum  capitanei,  procuratores  procuracionum  districtuum  et  curiarum 

^  epiBcopi  Wratislaviensis,  magistri  consulum  et  consulesac  iurati  civitatum 

e^fefifd^  9ei)n9nTfititbnt.   3.  16 
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et  opidoram  ecclesie  et  episcopatuB,  tociens  qnociens  matabimtor  ant 
preficientur  de  novo,  per  iuramentam  desnper  prestandam  et  faciendnm 
ac  eciam  [per]  litteras  dandum  capitulo  WratiBlaviensi  et  faturis  admini- 
stratoribns  promittent  se  neminem  imposterum  temeritate  yel  presomp- 
cione  propria  receptaros,  nisi  prins  omnia  et  singula  prescripta  effectua- 
liter  sint  peracta  et  de  ac  super  premiBsis  a  capitulo  WratiBlaviensi  msB- 
datum  receperint  sufficiens  et  expressum,  preterquam  ^]  in  casn  disseih 
sionis  yel  irracionabilis  et  illegittime  cause  non  recipiendi  concorditer 
episcopum  vel  recepcionem  huiusmodi  differendi,  ut  eciam  clarius  snpe- 
rius  est  expressum.  Item  similiter  omnes  et  singuli  capitanei  procnratorei 
curiarum  magistri  civium  consules  burggrayii  advocati  castrorum  forta* 
liciorum  et  municionum  ecclesie  supradicta  omnia  se  servaturos  et  im- 
pleturos  realiter  et  cum  effectu  promittent^  tociens  quociens  preficientur 
seu  mutabuntur,  et  hoc  iurabunt  similiter  sine  dolo.  Item  statuimns  et 
ordinamus,  ut  dum  episcopus  Wratislayiensis  receptus  fuerit  per  capito- 
lum  Wratislaviense  ut  premittitur  et  in  possessionem  ecclesie  Wratid»- 
viensis  ac  bonorum  eins  admissus,  tam  ipse  episcopus  quam  capitalam 
ecclesie  Wratislayiensis  ducatum  terram  opidum  et  districtum  Grofto- 
yiensem  in  feudum  a  rege  regno  et  Corona  Bohemie  tenebuntur  proüt 
tenentur  suscipere  et  desnper  prestare  fidelitatis  et  omagii  solita  iunr 
menta ,  et  tunc  eciam  super  hiis  necessarie  ^]  memorato  domino  nostro 
regi  per  episcopum  et  capitulum  dabuntur  littere,  prout  yidebitur  opor- 
tunum.  Similiter  dominus  noster  rex  Boemie  qui  pro  tempore  fuerit  pro 
se  heredibus  et  successoribus  suis  regibus  Bohemie  episcopo  et  capitulo 
litteras  super  libertatibus  graciis  et  emunitatibus  per  quoscnnque  dattt 
et  concessas  confirmabit  et  innoyabit,  quemadmodum  pridem  inde  pre- 
fati  domini  nostri  regis  et  predecessorum  suorum  confecte  et  date  sunt 
littere  continencie  plenioris.  Si  quis  yero  quod  absit  dericos  yel  laicns 
Wratislayiensis  diocesis  contra  constitucionein  ordinacionem  et  statutnm 
premissum  yel  aliquid  premissorum  temere  yenerit  yel  contrafecerit,  si 
clericus  fuerit,  suspensionis  ab  ingressu  ecclesie,  si  yero  laicus,  excom- 
municacionis  incurrat  sentencias  ipso  facto,  et  contra  hos  communiter  Tel 
diyisim  yacante  sede  Wratislayiensi  capitulum  yel  administratores  et 
post  recepcionem  episcopi  episcopus  ipse  Wratislayiensis  ad  alias  pentf 
grayius  procedere  poterunt,  prout  yiderint  utilius  expedire.  In  qaomm ; 
omnium  testimonium  et  eyidenciam  pleniorem  sigilla  nostra  maiora  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  Wratislavie  in  generali  capi- 
tulo, quod  circa  et  [post]  festum  beatorum  Gancii  Canciani  et  Gancianille 
martirum  annua  reyolucione  consueyimus  celebrare,  im  nonas  Junii  anno 
domini  millesimo  coc^Lxxxniö.  ^ 

doptt  Im  Liber  Niger  beO  ^redtaiier  2)omar(^tt>«  f.  195. 

1)  Vorlage  preterque.  2)  ^i^oTlage  nece&Bario. 
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43.    1409  Sunt  13. 

«nbteai^  guttc^^uffel  5ßropft  bcr  Äird^c  ju  @t,  Siicolau«  in  Dttmad^au    uü9 
jmb  ^ofrici^ter  bafclbft,  belcntit,  ba§  i^m  Sijd^of  aBcnjct  eingegeben  l)at  das  3««*  ^^' 
bawB  Otthmuchaw  und  feste  mit  allen  phlegen  nnd  zugehorunge  als  einen 
lioferiehter  mit  derselben  hoferichterey,  also  lange  das  seinen  gnaden 
behagen  wirt  nnd  nicht  lenger,  worauf  er  gelobt,  auf  ®tf)d^  be^  JBifd^ofÄ 
ober  feinet  9lad^foIgerS  baffelbe  ol^ne  äBiberrebe  jurüd^ugeben. 

Gegebin  zn  Ottmnchaw  am  domstage  vor  Viti  noch  Christi  gebnrth 
Jfoccc  domoch  yn  dem  newnden  jare. 

Co^ie  im  Liber  Niger  bed  ettSÜantt  2)omat(!^it>d  f.  88^. 

44.    30^ttnn  unb  ^einrid^z  ^erjdge  t^on  ältunfierberg/  t^ertaufen  an  ben 
9tf<^0f  93eii}el  k^on  SBredlau  bie  93ur0  SleuJ^aui  bei  ^atfd^fau  mit  ben 

baju  gehörigen  ^Dörfern.    1416  ganuar  2. 

In  gotes  namen  amen.    Wir  herczog  Johannes  und  herczog  Henrich    1416 
(gebrader  von  gotes  gnaden  herczog  in  Slesien  nnd  erbherren  zn  Mon-  San.  2. 

Bterberg  thon  knnth  und  bekennen  uffenlichin  mit  diesem  brive  allin  die 
)  en  sehen  ader  hören  lesin,  das  wir  durch  grosser  notdorfft  wille,  der  wir 

za  diesem  mole  nicht  anders  geraten  mochten,  nnd  nmb  vormeydunge 

grosser  scheden  mit  wolbedochtem  vorrate  unsir  und  unser  lieben  ge- 
k  tmwen  manne ,  die  wir  dorumb  besprachen  haben ,  eyne  worden  seyn 

von  unsir  und  unser  erben  wegen  eyns  kawffes  als  umb  eyn  stucke  und 
I  eynes  teyles  unsir  lande  und  lewte,  als  das  unden  geschrebin  steet,  mit 

dem  erwirdigen  in  got  vater  und  herren  hem  Wenczlawen  bisschove  zu 

Bieslaw  unserm  liebin  vetter,  dem  wir  und  seynen  nochkomelingen  bi- 
S  sehoyen  und  dem  ersamen  .  .  capitel  der  kirchen  zu  Breslaw  yorkawft 

haben  recht  und  redlichen  in  eyme  namen  eynis  rechten  kawffes  das 
\  teyl  nnd  das  stucke  unsers  landes  und  vorkewfen  das  und  ufPlassen  in 

emft  dises  briyes  nichtis  doraws  awsgenomen  umb  thusent  schok  Pragi- 

weher  grosschen  und  Bemischer  czal,  der  summa  geldes  wir  gancz  und 
^  gar  von  dem  egenanten  unserm  yetter  dem  bischoye  mit  gutten  beczalten 

grosschen  beczalt  sein,  und  habin  itczunt  eyn  teyl  desselbigen  geldes 
i  gewant  an  noczbarkeyd  imsir  und  unsers  landes :  czum  irsten  das  haws 

das  man  nennet  das  Newhaws  mit  aller  zugehorunge  und  greniczen  als 

las  gelegen  ist,  domach  die  hemochgeschrebenen  darffer  als  Procken- 
^rteyn,  Obirstepomeansdorff,  Golendorff,  Galnaw,  Hertwigiswalde,  Ly- 

benaw,  Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff  und  Kattersdorff  *)  in  allen 

'        ))  9lat^it9,  8ntdfieitte,  ObeT))om6borf,  OoIIcnboTf,  ^erttoigdtoalbe ,  Siebenau,  tCit* 
^(«borf,  9iiebcr|)om9boTf,  {ätnmtUd^  in  ber  9^ä^e  ^on  ^atfc^tau,  ttBtbli^  unb  norbBfirtc^ 

16* 
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iren  greniczen,  wy  die  mit  andern  nmbgelegenen  darffem  gegreniezt 
sein,  mit  allen  unsern  furBtlichen  hereeheften  rechten  manscheften  din- 
sten  genissen  zulewften  leen  gefellen  angefellen  and  mit  allen  gerichten 
obirsten  und  nedirsten  obir  hals  obir  band,  als  wirs  gehabt  und  besessen 
haben,  mit  allen  forstlichen  czinsen  nnd  geschos  an  pfennyngen,  an  ge-  s 
treyde,  wo  wir  die  gehabt  habin,  onch  alle  herschefte,  die  wir  gehabin 
machten  von  fürstlicher  macht  äff  dem  hawse  and  nff  den  darffem  nndir 
der  erden  and  obir  der  erden,  als  ap  bergwerg  welcherley  das  were  do- 
selbest  affqweme,  wy  man  die  benennen  mag,  mit  snlchen  follen  her- 
scheften  nnd  farstlichen  rechten,  als  das  seliges  gedechtnis  eczwen  her- 1| 
czog  Bolke  anser  lieber  herre  nnd  vater  besessen  nnd  gehalden  and  an 
ans  geerbet  hat  and  von  em  an  ans  komen  ist  noch  seynem  tode,  nnd 
behalden  ans  nnd  ansem  eUchen  erbin  nff  dem  hawse  and  nff  den  darf- 
fem keyne  herschaft  noch  recht,  sander  salche  foUe  macht  behalden  wir 
ans  and  ansem  elichen  erben,  die  von  ans  bekomen  nnd  gebom  wer- 1 
den,  das  wir  adir  anser  erben  das  teyl  nnd  Stacke  ansers  landes  als  das 
Newhaws  mit  seyner  zagehorange  and  die  darffer  hemochgeschrebin  als 
Prockensteyn,  Obirstepomeansdorff,  Galnaw,  Lybenaw,  Hertwigiswalde, 
Herbigisdorff,  Nedirstepomeansdorff,  Golendorff  nnd  Eattersdorff  in  al- 
len den  herscheften  nnd  rechten,  dinsten  and  manscheften,  gnissen  zn-  i 
gehorangen  gerichten  nnd  greniczen,  als  wir  die  vorkawft  haben,  nnd 
als  die  gatter  gelegen  sint  in  iren  greniczen,  wedirkewffen  mögen  an- 
gehindert von  eyme  bischove  za  Breslaw  der  za  der  czeyt  warde  sein 
ader  von  dem  .  .  capitel  der  kirchen  za  Breslaw  amb  semeliehe  thasent  ' 
schog  Pragischer  grosscben  Bemischer  czal ,  nnd  das  sal  anser  eygen  t 
gelt  seyn,  and  sallen  das  gelt  and  oach  ansere  elichen  erben  von  ny- 
mancz  awsgewynnen  noch  awsbrengen  in  keyner  weys,  and  die  beezar 
lange  des  geldes  sal  gescheen  za  Othmachaw  äff  der  festen  ader  in  der 
stad  znr  Neysse,  woben  der  bischoff  kewset  ader  das  .  .  capitel,  und 
wenne  wir  die  beczalange  thnn  wellen  von  anserm  eygenen  gelde,  wir  I 
adir  anser  erben ,  die  sal  anser  hirre  der  bischoff  affnemen  ader  das  . . 
capitel  za  Breslaw,  and  wenne  wir  adir  ansere  elichen  erben  die  becza- 
lange getan  haben  za  handes,  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  za 
Breslaw  ans  and  ansem  elichen  erben  diesen  briff  wedir  antworten  an 
wedirsprechen,  and  domach  so  sal  der  bischoff  ader  das  .  .  capitel  zu  31 
Breslaw  ans  ader  ansem  elichen  erben  das  Stacke  and  das  teyl  ansers 
landes  obengeschreben  abetreten  nnd  die  mann  dorjrnne  gesessen  aller 
eyde,  aller  trawe  nnd  aller  holdnnge,  die  im  nnd  der  kirchen  za  Bres- 


ha^on,  i^ttettau  norbn>efUt^  in  ber  9ti(^tnng  naäf  Qfranfenfletn  tinb  le^em  nS^  ge» 
legen,  tnbiiäf  ^atterdbotf,  e^emdS  bt^t  bei  9{eu^au«,  Je^t  t>on  ber  9{etffe  to>cggef4»em]itt.  4< 
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law  in  deme  kawffe  gescheen  Bein,  loz  nnd  ledig  lossen  und  qweyt  sa- 
gen nnd  die  an  nns  ader  an  unsere  elichen  erben  weysen  an  wedirrede. 
Des  kawffes  zu  grosserer  sicherheyd  habin  wir  beyde  unsere  ingesigele 
mit  rechter  wissen  an  diesen  briff  lassen  hengen,  der  do  gegebin  ist  und 

9  die  Sachen  gescheen  sint  zu  Othmuchaw  uff  dem  hawse  des  donrstags 
Tor  dem  tage  der  heyigen  drey  kunige  noch  Grists  gebort  yirczenhundert 
jar  und  domach  in  dem  sechsczenden  jar.  Dobey  sint  gewest  der  er- 
8ame  und  edele  herr  Johannes  von  Bebirsteyn  pfarrer  zu  Monsterberg, 
nnd  die  strengen  und  woltuchtigen  her  Heyncze  Stosch  ritter,  Wenczlaw 

i  von  Beychembach ,  Hans  Pakusch  vom  Strym ,  Vetter  von  Howgwicz^ 
Sweydger  YonHowgwicz,  Günther  Schoff,  Heyncze  Schoff,  Heyncze  und 
Cnncze  Beler  genand  gebruder,  unsir  lieben  getrawen  mann  und  dyner, 
und  der  edele  her  Henrich  von  Bebirsteyn,  Petir  Gawske,  Petir  Luckaw 

^  howptman  zur  Keysse,  Ditterich  Nosticz,  Hans  Hering,  Sigmund  Zeyd- 

1  Hcz ,  Fredrich  Czetheras ,  Nickil  von  Pogrell ,  Cuncze  von  Reydburg, 
Hans  Moschczen  und  Hans  Deyslaw  und  ouch  Gorge  von  Thamaw,  des 
egenanten  nnsers  vetters  des  bischofs  hovegesinde  und  dyner. 

Stbtmtrt  in  einer  Uttunbe  be9  Sif^ofs  Stomab  nnb  be9  (Sa)>ttc(d,  toorin  biefelben 

bte  obige  SSer^nng  jn  Italien  geloben,  d.  d.  Breslaw,  am  fritage  noch  des  heyigen 

f  leyduuunBtage  noch  Crists  gebnrte  virczenhundirt  jar  in  dem  sechsundczwenczi- 

ipaten  jare.    Orig.  $erg.  im  Breslauer  2)omar^it)e  DD  48.  —  (Sin  ffttott^  bed  ^i]äfo\9 

Saqcl  )>om  ^onnerjiag  nad^  (S4>i^^anie  1416,  ber  fiäf  im  9{eiffer  $rit>iIegienBu(!^  toon 

1522  (^tabtor^iD  gu  iReiffe)  f.  55—56  ermatten  (at,  BefÜmmt,  bag,  toenn  bie  ^er^öge  )9on 

Mn^erberg  gegen  (Srtegnng  ber  @umme  bad  (Gebiet  toieber  einI5flen,  ber  SntHI/  ben 

^Stosnen  nnb  @tSbte  nnb  ba9  2anb  bc9  Bif^cfd  gu  bem  ^anfe  beigetragen  Ratten,  anf 

I  boR  ftat^^ond  ^n  9leiffe  eingelegt  »erben  folle,  o^ne  bag  ber  Bifc^of  nnb  ba9  (So^itel  aU* 

I  bam  no^  ein  Utä)i  baran  Ratten,    ©ebrudt  bei  SD'^indberg  ©efd^tci^te  )>on  9{eif[e,  9n< 

*<mg  p.  19. 


p  idtifttt    1418. 

Forma  iuramenti. 
Ego  Conradus  episcopus  Wratislaviensis  ab  hac  hora  in  anteafidelis    1418. 
et  obediens  ero  beato  Petro  sancteque  apostolice  Romane  ecclesie  et  do- 
mino  meo  domino  Martine  pape  v  suisque  successoribus  canonice  intran- 
ft  ä)nB.    Kon  ero  in  consilio  aut  consensu  vel  facto,  ut  yitam  perdant  aut 
membrum,  seu  capiantur  mala  captione.  Gonsilium  vero,  quod  michi  cre- 
ditori  sunt  per  se  aut  nuntios  seu  litteras,  ad  eorum  damnum  me  sciente 
nemini  pandam.    Papatum  Bomanum  et  regalia  sancti  Petri  adiutor  eis 
ero  ad  retinendum  et  defendendum  salvo  meo  ordine  contra  omnem  ho- 
tt minem.    Legatum  apostolice  sedis  in  eundo  et  redeundo  honorifice  trac- 
tabo  et  in  suis  necessitatibus  adiuyabo.    Yocatus  ad  synodum  yeniam, 
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niei  prepeditns  faero  canonica  prepeditione.  Apostoloram  limina  Ronuuia 
caria  existente  citra  singalis  anniS;  ultra  vero  montes  singnlis  bienniis 
visitabo  aut  per  me  aut  per  meam  nnntinin,  nisi  apostoliea  absolyar  li- 
centia.  Possessiones  vero  ad  mensam  mei  episcopatoB  pertmentes  n<m 
vendam  neqne  donabo  neqae  impignorabo  neque  de  novo  infendabo  vel 
aliqno  modo  alienabo  inconsulto  Romano  pontifice.  Sic  me  deus  adiavet 
et  hec  sancta  dei  evangelia. 

B.  de  Vincio  Jo.  Rust  — 

Jo.  Bragseti. 

gormular  auf  einem  grogen  ^crgamcntbtatt,  mit  iSmtfd^cr  ^^rtft,  bon  ber  (Sfitie 
an^  bem  ettoa^lten  8if<!^of  fiberfanbt,  toie  fl<!^  au«  ben  Uuterf^tiften  uitb  ber  8cmeitrag 
auf  ber  9lü(tfette  Forma  iuramenti  —  pro  electo  Wratislaviensi  ergibt.  G9  ifl  as^ 
mit  einem,  ie^t  freilid^  ^ttloxm  gegangenen  Siegel  ^oerfel^en  gexoefen.  —  Urfunben  ber 
!Bre9lauer  2)omHb(iot^eI  A  14.  —  2)te  Sal^I  be9  Sif^of«  l^onrab,  ^erjog«  ))on  DU, 
»ar  1417  3)ecemBer20  erfolgt. 

46.    1418  aR&T)  10. 

1418  Glocrean  vonRachenaw  burggrefe  des  hawses  czu  Jawimik  bdtennt 

awäi^  10.  j)a^  i^n  der  erwirdige  in  got  vater  und  hirre  her  Conrad  von  gotes  gna- 
den erweltir  bestettigter  der  kirchen  Breslaw  bad  ^aud  Souenttcf  einge« 
geben  ^abe  unb  gelobt  bem  (Sattel,  faUS  ßontab  fterbe,  auf  fein  Seclongea; 
baffelbe  in  feine  $änbe  ju  überantioorten. 

Czu  Othmnehaw  am  domstage  noch  Letare  noch  gotis  gebort  vir- 
ezenhundert  jar  und  domoch  in  dem  achczenden  jar. 

Orig.  $erg.  im  8redlauer  2)omar(^ttoe  JJ  45.    fLn  $ergamentfheifcn  ein  ntnbef 
(Siegel  toon  bunflem  ^a6fi,  n)orauf  in  breiecfigem  ^ilbt  ein  red^td  f^reitenber  ^x^^  t>\ 
Weint,  mit  ber  Umfc^rift:  S.  GLÜKREANI  DE  RACHENAW. 


47.    1421  3tttt!  17. 

1421  Maczke  Thanefelt  houptman  zu  Fredeberg  befennt,  ba|  i^nt  Sifc^of 

3uni  17.  ^onrab  das  haws  Fredeberg  und  feste  mit  allen  pflegen  und  czugehonuh 
gen  als  eynem  houptman  mit  derselben  houptmanschaft  eingegeben  ^oit,  \ 
f 0  lange  t^  bemfetben  belieben  tuätbe  unb  nid^t  länget,  unb  gelobt  baffelbe  auf 
(grforbem  bem  Sifd^ofe  ober  nac^  beffen  lobe  bem  S)omcapiteI  o^ne  SScrjug 
ju  ttberantiDorten. 

Zur  Neisse  am  dinstage  noch  Viti  noch  Cristi  geburt  virczenhnndert 
jar  domach  in  dem  eynundczwenczigisten  jare.  ^ 

Orig.  $erg.  im  Sredlauer  2)omar(l^ibe  JJ  16.  9n  ^ergamentfheifen  ein  ntoM 
«Siegel  toon  grünem  %&a6fi,  @<j^ilb  toon  brei  toagred^ten  ^t^m  burd^gogen,  morfiSer  eni 
rec^tdfd^äger  9lautenhan)  liegt,  fafl  fo  n>ie  im  @&(!^{lfd^en  Pappen.  Suf  bem  gefrSnteB 
{^eUn  anfc^einenb  a^ei  »fiffel^iJmer.    Umfd^rift:  S.  MACZKE  TANFELT. 
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48.     »tf^of  »onxo^  iep&tiflt,  ba§  q^eqe  »ei^ei  @4lo§  Steu^au«  an 

feine  SAcgen  ^ertet^t  ^ait.    1421  3^11 13. 

Wir  Conrad  von  goteB  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  bekennen    I42i 
offiiilich  mit  desem  briefe  vor  allen  die  en  sehen  hören  adir  lesen ,  das  3"^^  ^^ 
5  Yor  nnB  gestanden  hat  Pecze  Beyer  gesessen  uff  deme  Newenhawse  bey 
Paczkaw  wolgesnnt  an  leibe  und  an  synnen  ndt  guter  vomunft  and  vor- 
gehabtem rate  und  hat  recht  und  redelichen  vorreicht  dasselbe  seyn 
hawB  genant  das  Newehaus  mit  alle  seinen  rechten  und  zugehorungen 
I  mehts  uflgenomen  den  edelen  strengen  und  woltochtigen  herm  Johansen 
bi  von  Bebirsteyn,  herm  Franczken  Petirswalde,  herm  Heynczen  Stosschen 
rittem,  Seliger  vonBeideborg,  Fetter  von  Hawgewicz,  Nickeln  von  Hayne 
und  andem  seynen  bürgen ,  die  vor  en  in  den  Juden  glowbit  haben  und 
k  bürgen  sint  noch  lawte  der  briefe ,  die  sie  obir  sich  mit  deme  genanten 
!   Pecze  Beyer  undir  iren  anhangenden  ingesigeln  den  Juden  gebin  und 
b  geschrebin  haben,  also  hoch  alse  dieselben  ire  globde  zu  den  Juden  us- 
sagen  und  nicht  hocher,  und  ap  sie  der  egenante  Pecze  selbir  nicht  loste, 
mit  faller  macht  dasselbe  Newehaws  mit  alle  seinen  rechten  und  zuge- 
horangen  zu  vorsetczen  und  zu  vorkewfen  und  sich  domete  von  den  ju- 
I    den ,  den  sie  vor  den  genanten  Pecze  Beyer  glowbit  haben  und  bürgen 
m  wurden  sint ,  houptguttis  und  wuchers  zu  freyen  und  zu  ledigen ,  und 
wenne  sie  sich  denne  domete  also  houptguttis  und  wuchers  gefreyet  und 
gelediget  betten,  was  denne  obirlawffen  wurde ,  das  sal  deme  genanten 
Peezen  Beyer  fulgen  ane  ark  und  ungehindert ,  dach  unschedlichen  den 
seehczen  mark  jerUcher  czinse ,  die  do  vor  der  ersamen  frawen  Marga- 
B  rethen  seyner  muttir  und  Wölff harden  von  Kachenaw  seyme  stifFvater  in 
und  uff  deme  vorgenanten  Newenhawse  vorreicht  und  vorschreben  sint. 
Sulche  vorreichunge  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  die  in 
craft  dis  briffis  mit  unsem  anhangenden  ingesigel  unschedelichen  unsem 
leen  und  hirscheften. 
30         Gesehen  und  gebin  zu  Monstirberg  uff  dem  hawsse  am  sontage  an 
.    sant  Margarethen  tag  des  dreyczenden  tags  des  monden  Julii  noch  Grists 
gebnrt  virczenhundert  jar  in  deme  eynundczwanczigisten  jore.  Dobey  sint 
gewest  der  hochgebome  furste  herczoge  Johannes  herre  zu  Monstirberg 
onsir  liebir  vettir,  der  edle  her  Hans  von  Donyn,  Wolffhard  von  Rache- 
ls ]iaw,SteffkeHedzebor,NiclasDzalusch,Nickel  Tader,  Ulrich  Monstirberg, 
Heincze  Mrokoth  und  George  Ottewicz  Meissener  genant  unsir  Schreiber, 
der  diesen  briff  hat  gehabt  in  bevelunge,  unser  lieben  getrawen. 

Otig.  ^crg.  hn  ©tabtard^ttoc  ju  iWciffe  125.    Uti  ^pcrgamnttflteifm  ba«  flettiere 
raube  eiegd  U»  eifc^of«  in  totiem  ^aäfi.    Ouabrirter  <Bäf\i\>,  91b(et  uttb  Stilen.   Um- 
-» f(in|t:  -+-  SIGILLVM  CONRADI  EPI8C0PI  WRATISLAVIENSIS- 
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49.    93if(j^of  ^otitab  %ibt  ixt  Sogtei  ju  ^retloalbau  mit  3^^^^^^/  M< 

^eincitf  SRufd^qtn  toegen  feines  SlbfaQS  jur  ]^ufttif(^en  jle^erei  mtom 

$at,  an  beffen  ^ttttx  ^annSfe  iRufd^csen.    1422  aRärj  4. 

1422  Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zuBresslow  bekennen  offint- 

^Ät)  4.  lieh  mit  desem  briefe  allen  die  en  Beben  adir  boren  lesen.    Also  als  her  i 
Heinczik  Muscbezin  uff  dem  Hoensteyne  gesessin  von  anefeehtonge  und 
inblosunge  des  bösen  geistes  von  böser  nndirweisonge  und  von  eigener 
bosheit  von  dem  heiligen  cristenglowben  abetronig  wurden  ist  nnd  abe- 
getretin  hat  und  ein  ketczer  wieleff  und  huss  wurden  ist  und  zu  erem 
irsal  ketczerey  und  unglawben  und  gemeynschafft  getretin  ist  und  es  mit  l 
en  heldet  und  ein  irfolger  und  eehter  der  ganczin  eristenheid  wnrdin  ist, 
dorumb  und  dovon  alle  seyne  guter ,  wo  her  die  undir  uns  in  unserm 
bischtum  gehabt  hat,  welchirley  dy  sein,  an  uns  als  an  eynen  erbherren 
komen  sein,  nemlichen  dy  foytey  zu  Freyenwalde ,  das  vorwerg  vor  der 
stad,  das  Behemischedorff  und  der  Breitefort  ^) ,  so  habe  wir  angesehen ) 
sulche  fleissige  dinst ,  die  uns  und  unsir  kirchen  zu  Bresslow  der  wol- 
tuchtigeHanuskeMuschezen  sein  vetter  itzund  lange  czeit  wol  in  behege- 
lichkeit  geton  hat,  tegelich  tut  und  forder  in  zukunftigen  czeiten  als  mer 
und  bas  tuen  wirt  und  sal,  und  haben  em  dy  yorgenanten  guter,  dy  foy- 
tey zu  Freyenwalde,  das  vorwerg  vor  der  stad,  das  Behemischedorff  nnd  s 
den  Breitenfort  mit  allen  und  iglichen  sulchen  hirschefften  fireyheiten 
zugehorungen  und  genissen ,  die  dorczu  geboren  und  gehören  mögen, 
keyne  ausgenomen  noch  awsczunemen,  wie  die  mit  sundirlichen  werten 
und  namen  benant  sein ,  geben  und  vorlegen ,  geben  und  vorleyen  em 
und  den  adir  deme,  den  her  die  vorbenanten  guter  bey  dem  leben  adir  l 
an  dem  tode  geben  wurde  und  benumen  adir  bescheiden ,  zu  haben  za 
halden  zu  vorkewffen  zu  vorsetczen  zu  vorwechsiln  adir  sust  an  seynen 
besten  nucz  und  fromen  zu  wenden  mit  den,  den  her  die  selben  guter  als 
vorgeschreben  stet  am  leben  adir  am  tode  geben  adir  benumen  wurde, 
und  in  alle  der  messe  als  der  vorgenante  Heinczik  gehabt  hat  und  an  3 
uns  komen  sint,  erblich  und  ewiglich  zu  besitczen. 

Geben  zur  Neisse  an  der  methewoche  noch  Invocavit  noch  Cristi 
gebort  virczenhundert  jar  domoch  in  dem  czweyundczwenczigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  strengen  her  Bernhard  Birke ,  her  Franczke  Pe- 
tirswalde  rittere  und  die  woltochtigen  Glocriand  von  Kachenaw ,  Petir » 
Gawske ,  Petir  Luckaw ,  Franczke  Hugewicz  houptman  zu  Othmuchow 
und  Maczke  Tanefeld  houptman  zu  Fredeberg ,  unsir  dyner  und  lieben 
getrawen. 

Ortg.  $crs.  im  SQttSlantt  ^omax^x'ot  DD  70.    %n  ißetgamentflteifett  boi  oMlc 

1)  9ö^mtf(!^borf  unb  Sreitenfurt  an  bcr  <Strage  t>on  Sretioalbau  na^  BtegeQ^itf.     ^ 


1422  mrg  4.  —  1432  «^rit  29.  249 

ffßit  \n\^^\dft  bieget  in  ^eUcm  Sa^«,  totlä^t^  htn  SBtf(^of  im  ge{(i^ma(f)»ott  unb  forgfam 
an«getTbettdai  (S^orgep^I  f^enb  bar^eHt,  re^tö  ton  i^m  ber  Silienf^ilb,  Unid  ber  ^bler> 
fiP).  UmWrift:  +  S  •  CONRADI  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  -  WRATISLA- 
VIENSIS. 

^  50.    1423  3uni  21.    ^ 

Cimcze  Thamme  von  Seidelicz  bnrgrafe  zum  Ealdinsteyne  Betennt    1423 
ioA  haws  Ealdmsteyn  und  feste  mit  allen  pflegen  nnd  angehonmgen  mit  ^""^  ^^ 
derselben  bnrgrafey,  ha^  il^m  S3if d^of  ^onrab  eingegeben  l^abe ,  f o  lange  e3 
Kefcm  belangen  werbe  nnb  ntd^t  länger,  auf  (£rf orbem  biefem  ober  nad^  beffen 
lobe  bem  3)onica))iteI  ju  raunten. 

Zn  Othmaebaw  am  montage  vor  Johannis  noch  Grists  gebnrt  vir- 
czenhimdert  jor  in  deme  dreynndczwencigisten. 

Orig.  $etg.  im  Stedtauer  2)omar4ii»e  JJ  22.    ^n  $etgamentpreifm  ein  Keine« 
ntBbtf  ©iegel  ))on  grünem  Sad^.    3m  @(^itbe  bie  btei  ülbereinanber  gelegten  v>on  6eib^ 
f  Stiften  giftige,  et»a8  gebogen  unb  mit  ben  ßB^fen  nad^  llnU.    Umfd^tift:  S-  CUNGZE 
'  SEIDELICZE. 


51.  Stf^of  j^onrab  ubertrigt  bem  dtat^  bon  SZeiffe  bie  $aujt)tmannf^aft 
ütt  Hi  ^m^nmilani  mit  SluSno^me  beS  ©rotttauif^en.  1432  Slpril  29. 

Wir  Conrad  von  gotes  genaden  bissehoff  zn  Breslaw  bekennen  offent-  1432 
fieh  mit  diesem  briefe  allen  die  ehn  sehen  ader  lesen,  das  wir  noch  wol-  ^P^U  29. 
Torgehabtem  rate  nnsir  eldisten  nnd  getrawen  nmb  unser  nnd  nmb  unser 
lande  bestes  nnd  nmb  mancherley  andir  merglicher  Sachen  wille  den 
erbem  nnd  weisen  burgermeister  nnd  rathmannen  in  unser  Stadt  Neisse 
«BBem  lieben  getrauen  die  hewptmanschaft  nnser  lande  nnd  stete  Neisse, 
Othmnchaw,  Patschkaw,  Czegenhals  und  Weidenaw  mit  allen  gemessen 

I  BBd  zugehomngen  nichtes  nicht  ausgenomen  mechtiglichen  bepfolen  und 
ingegeben  haben ,  befeien  und  geben  en  die  yn  kegenwerteclichem  mit 

[  eraft  dis  brieffis ,  unser  ehegenante  manschaft  burger  freien  ynwohner 
gemeynen  nnd  aller  unser  nnderthonen  derselben  lande  nnd  stete  an  un- 
KT  etat  und  von  unsem  wegen  zn  vorstehen  und  zu  verwesen  also  rechte 
liewptlewte,  und  gebitten  allen  unsem  mannen  bürgern  freien  gemeynen 
und  allen  unsem  nnderthonen  der  obgenanten  lande  und  stete  festec- 

I  Gehen  mit  ernste ,  das  sie  den  vorgenanten  burgermeister  nnd  rothman- 
nen zur  Neysse  also  iren  rechten  hewptlewten  an  unser  stat  und  von  un- 

6  Sern  wegen  allen  tzemlichen  gehorsam  tun  und  leisten  suUen ,  und  ap 
sicli  ymand  mit  ungehorsam  dowider  setzte  ader  setzen  wurde ,  her  wer 
in  den  obgenanten  landen  und  steten  ader  zu  Orotkaw  in  der  stat  ader 
uf  dem  lande ,  des  wir  nicht  huffen ,  denselben  snllen  sie  dozu  brengen 
nnd  tzwingen,  das  er  yn  gehorsam  tun  und  leisten  mus,  und  alle  andir 
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gebrechen  nff  unser  und  nnsir  lande  bestes  zn  bessern  und  zu  wandeln 
noch  irem  besten  vormogen ,  als  wir  en  des  gantz  getrawen  und  gelew- 
ben.  Des  zn  steter  holdonge  haben  wir  unser  ingesigel  mit  wissen  an 
disen  briff  lossen  hengen. 

Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  noch  dem  sontage  als  man  in  der 
kirchen  gotes  Quasimodogeniti  singet  noch  Cristi  geburt  vierzehenhuh 
dert  jar,  domoch  in  dem  tzweunddreyssigsten  jare. 

(£o))ie  in  bcm  9lci|fcr  $nt>l(egtenbu(i^  bott  1522,  f.  52  im  9ldffcr  ^toHm^ti»,  tnf 
f^on  debrudt  bei  SRineberg  @efd^i<!ffte  \)on  iReiffe,  Snl^ang  p.  22. 

52.    1432  eetitembet  13. 

1432  SBifd^of  ftonrab  Don  SBredlau ,  bie  ^erjöge  SSeml^arb  y)on  Dppeln  imi 

ecpt.  13.  gaßcttberg,  Äonrab  Kantianer  unb  Äonrab  bcr  SBei^e,  ®cbrüber  DonDcI» 
unb  ^of et,  SubtPtg  üon  Dl^Iau  unb  fiüben,  9Rannf d^aften  unb  9fiat^e  ber  Sonte 
unb  ©täbte  @d^tt)cibui|,  SBrcSlau  unb  iReiff c ,  belenncn  bem  obcrften  $(mj»t' 
mann  Dttito  Don  2ojq  ,  bem  äBil^elm  ^oftf a  Don  ^oftupicj ,  Hauptmann  jh 
Seitomijd^I,  bem  ®eorg  Don  iBtitejoiotcj,  Hauptmann  Don  Stetd^enbac^ ,  ben 
Sol^ann  ©farotnec) ,  ^au^rtmann  Don  SanbsBerg ,  bem  Sol^ann  SRoratoa  m 
Siberau,  bem  9Ratt^ta8  Don  Sleuborf  unb  ben  übrigen  Älteften  be8  $eere8  b« 
Xaboriten  für  ben  SSertauf  beS  @d^IoffeS  Ottmad^au,  ber  ©täbte  9ltnq)t|4 
unb  Jheujburg  mit  aQem  ßi^be^ör  10,000  ©ci^ocf  ®roj(^en  (baS  @(^od  jft 
60  ®rof d^en ,  ben  ungarifd^en  ®ulben  }u  26 ,  ben  rl^eintf c^en  ju  20  unb  bai 
SRobelguIben  }u  50  ©rofd^en  gered^net]  fd^ulbig  ju  fein  unb  biefe  @umine  is 
brei  Xermtnen  jal^ten  }u  mollen  ^c. 

Datum  Wratislavie  sabatho  ante  crucis  exaltacionem  anno  domioi 
millesimo  qnadringentesimo  tricesimo  secnndo. 

Otig.  ^erg.  ttn  etedlaucr  ©tabtord^ibe  JJ  2.  gerfd^ttitten,  bod^  nod^  mit  bcs  «4^ 
Siegeln  ber  Slu^fleKer  ))erre(en.  —  S3ottflanbig  gebrudt  in  ben  (Sefd^id^tdqtteOen  ber  iia\^ 
triege  (Ss.  rer.  Silea.  VI)  n.  163.  ^afetbfi  nod^  anbete  auf  bie  9[u«(Bfnitg  biefei  Mt 
ben  ^uffiten  Befe^ten  @t&bte  unb  iOurgen  be^ügltci^e  Urlunben,  )»ecg(.  nomentüc^  n.  i64, 
191,  205,  206,  207,  210,  211,  212.  ^ie  Urtunbe  n.  207  ge^5rt  na(^  efater  ^))te  ii 
bem  ie^t  im  Ste^laner  @taat^rfl^it>e  befinbUd^en  Codex  NoviforenslB  f.  366  in  boS  3<^ 
1440,  montag  noch  sanct  Vincencii  tag. 


53.    1441  »tat  16. 

1441  SBifd^of  ftonrab  einigt  fid^  mit  bem  tooltüd^ttgen  ^anufd^to  SDtofc^in  über 

sRai  16.  \^^  Äird^enSd^Iofeßalbenfte^n  bal^in,  bag  er  Ie|teren  auf  brei  Sol^c  §u  einem 

Burggrafen  aufnimmt,  alfo  ba§  berfelbe  aus  unb  Don  allen  ©fitem,  We 

^ello  ^)  }U  bem  genannten  $aufe  gel^abt  unb  gel^alten  l^at.  aufgenommen  boS 

1)  »ergl.  äntfi^tift  für  (defi^i^te  ^^lefiend  XUI,  p.  29. 
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Sonoert  Srunfd^otDicj  unb  Sattiemigi),  100  @^od  geller  unb  36  aRaltet 
breierlci  ®etretbc8,  Som,  ®crftc  unb  $af er,  ffiinna^me  l^aben  f oll.  3)ic  SKd^r* 
«marine  joH  bcm  iBif d^of  juf allen,  etoaige  Ausfälle  f oll  berf elbe  erf e|en.  ^a*» 
nufc^Io  fon  au^  bie  ^fc^erei  unb  ^ofarbeit  l^aben  unb  für  alle  Sauten  an 

i  tan  ©c^Ioffe  grfa^  verlangen  bfirfen.  SBfitbe  ber  SBifd^of  mit  jetnen  ^an-- 
m,  unb  @tAbten  ju  Statine  toerben  ben  (Salbenfte^n  }u  bred^en ,  f o  f oUe  $a« 
itufc^to  batDiber  ntd^t  fein.  9lad^  brei  Saluten  foQe  er  baS  ©d^Io^  toieber  l^er« 
anj^geben. 

Gegeben  zur  Neisse  am  dinstage  vor  dem  sontage  —  Vocem  jocun- 

l  ditatifl  nach  gotis  gebord  tawsund  vierhundert  domach  im  eyn  und  vier- 
eadgsten  jaren. 

Drig.  ^crg.  «re«I.  ©omBlBt.  E  126;  aerf^nlttcn,  mit  b<m  Uelnett  @iegd  be«  ©l, 
I  }IS^  (tDte  bei  n.  48).  —  Sergl.  Merju  E  94,  Urfuttbe  bed  Stfd^of«  ^onrab  )i>ott  1432, 
1  6«intabenb  uad^  9temittt8cete  (äJlät)  12),  toortn  berfelBe  belmnt,  fd^ulbig  p  fein  »dem 
Iwoltochtigen  Faschken  Badak.  .  60  marg  guter  groschen  PolniBcher  czal,  die 
I  kr  von  nnBem  wegen  dem  woltochtigen  Gunczen  Thamme,  als  wir  die  demselben 
I  Cüncsen  von  unBers  slos  und  hawses  wegen  Caldinstein,  das  her  ynne  gehabit 
[  nnd  gehalden  hat,  schuldig  woren,  gancz  und  gar  beczatit  hat,  —  und  dorumme 
I  10  hahin  wir  dem  egenanten  Paschken  Badak  —  in  eyner  vorsetzunge  ingegebin 
1^  ODd  Torsetczen  —  sebin  malder  getreides  und  sebin  firdunge  czinses  in  unserm 
I  dorfe  Kozilaw^  bei  dem  Canthe  gelegen,  das  do  zu  unserm  hofe  kein  Breslaw 
gelioret 


54.  ^rotoM  liier  bie  Übergabe  M  @d^Io{fe<  j(atteti^etti  an  Hi  dapxttl 

1443  ©eptember  l. 

I  Anno  domini  M^^CGCCXLm^  prima  die  Septembris  in  NisBa  dominus  1443 
1  episcopus  Gonradus  reeepit  roBignacionem  castri  Caldensteyn  a  domino  ®«)>^*  i- 
!  Gabrieli  Speyel  et  absolvit  eundem  a  iuramento  fidelitatis  sibi  prestito 
\  pro  parte  eiusdem  eastri  et  obligavit  idem  castrum  pro  m^  marcis  groB- 
I  sonun  suo  capitulo  WratislayienBi,  prout  in  littera  contractus  obligacio- 
P  m  ooutinetur.  Et  idem  castrum  eontulit  dominis  Petro  Nowag  preposito, 
Ottoni  Bess  archidiacono  et  Johanni  Sneschewicz  nomine  dicti  capituli 
Wratislayiensis.  S)arauf  folgt  ein  auSfül^rli^e»  Snöentar  ber  bei  ber  per* 
fonlit^en  Übergabe  be8  ©d^Ioffe»  an  3o]^-  ©nefc^wife  am  3.  @ept.  öorgefun* 
imm  (Segenftünbe. 

Orig.  $ap.  $dxt»l  Uthtnbe  bet  2)omHbliot]^el  ol^ne  ©ignatut. 


!       1)  Brilitf(^tot^  koefifübioe^i^f  toon  92affe  unb  3auemt(t,  bid^t  M  ber  glei^namigen 
2)  fto«Iau  b^t  bei  StM^,  naäf  SGßejien  gu. 
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55.  93tf(^of  Aonrab  ühvc^xit  Ottmad^au  hm  t>omtcip\td  unb  in  SRoi» 

fc^aft  ttttb  ^tdi^t  i»etffe-    1443  SDccembcr  21. 

1443  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  bekennen  ofiint- 
5Dec.  21.  iiof^  jj^i^  desim  brive  allen  die  en  seen  adir  boren  lesin,  das  wir  in  uns 

selbst  betracht  habin,  wie  wir  von  mancherleye  krige  und  gesehefte,  die 
uns  tegelich  undir  ogin  steen,  alle  unser  kirchen  guter  in  eygener  persoi 
nicht  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zugute  imsei 
sloss  Otthmuchow  unserm  wirdigen  capitel  unser  kirchen  zu  BreaUw, 
unsim  mannen  und  stad  zur  Neisse  ingebin  und  befolen  habin  von  dft- 
tum  dis  brives  bis  off  sindte  Mertinstag  nestkomende  zu  bewaren  und  za 
halden  mit  allen  sein  zugehorungen  vorwergken  eckem  wezin  weiden 
teychen  und  czinsen.  Und  das  sie  es  gnugelich  versorgen  bewaren  nsd 
gehalden  mögen  mit  lewten  geczewge  und  allerleye  anderer  notdorfi,  w 
gönnen  wir  en  und  befeien  alle  unsere  reuten  czeenden  czinse  und  cziiiB- 
getreyde  alhie  im  land  zur  Neisse  und  auch  zu  Grotkaw,  sie  sind  in  adir 
offn  steten  adir  im  land  offn  dörffem ,  welcherley  die  sind  keine  ausge- 
nomen,  und  ap  sie  es  domete  nicht  wol  halten  mochten ,  uff  Hartini  aiih 
dirswo  auswendig  den  genanten  landen  zu  nemen  was  sie  wosten  za 
gnissen  und  das  uns  angehörte ,  und  gebin  en  gancze  macht  soliche  nn-* 
sere  reuten  und  getreyde  inczufordem  und  ofczunemen,  alsolange  alfl  da 
das  slos  Othmuchow  halden  werden  und  bis  zu  Martini ,  und  globen  a 
by  unsem  guten  trawen  kein  infeile  dorum  zu  tun  dorch  uns  unsere 
*  amechtlewte  und  alle  ander  die  unsem. 

Gebin  zur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno  domini  MCCCCZLin* 
nostro  sub  sigillo. 

Orig.  $erg.  im  Sreelauer  2)omat(!^tt>e  DD  44.    Kit  ^ergomeittfhetfm  ba«  ndne 

56.  99tfd)of  ^onxab  etttU§t  Ui  Ga^ttel  unb  SRatinen  unb  ®tSbU  M 

^iit^nmi  aui  feinem  ®e^orfam*    1444  Sugttft  18—20. 

1444  In  nomine  domini  amen.   Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua- 
9u0.i8-2O.driQgeiitesimo  qusi^draffesimo  quarto  indiccione  septima  pontificatus  sane- 

tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Eugenii  divina  provi- 
dencia  pape  quarti  anno  eins  quartodecimo  die  vero  Martis  tngmma 
mensis  Angusti  ^)  hora  sextarum  yel  quasi  in  ponte  castri  episcopalis  in 
opido  Nissa  Wratislaviensis  diocesis  in  nostrum  notariorum  testiamqae 
infrascriptorum  adhoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum  presencia  coik 

1}  !^{enflag  fällt  in  biefnn  3a(re  auf  bm  18.  Kugufl.    Obtoo^l  bic  ©teile  gerabe  is 
ben  Sru(]^  fällt,  (o  ifi  bo<]^  fidler  ^u  fe^en,  bag  ntc^t  etkoa  duodevigeBima  bageftonben  M- 
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rtitatos  perBonaliter  reverendus  in  Cristo  pater  et  domintiB  dominus  Oon- 
nduB  dei  grada  episcopus Wratislaviensis  sanug  mente  et  wtpore  et  per  om- 
lift  bona  fruens  racione,  non  vi  dolo  fraude  nee  qnoyis  alio  errore  sinistre 
Nductns  sen  circumyentas,  sed  sponte  libere  animo  maturo  et  bene  deli- 
f  kra/0  ex  certis  racionabilibus  causis  ipsnm  ad  hoc  moventibus  et  indu- 
eentibns  yenerabiles  egregios  et  honorabiles  vires  dominos  .  .  prelatos 
et . .  canonicos  totumqae  e»,^\tulufn  ecch^ÜQ  Wratislayiensis  ac  nniver- 
nm  clenim  dicte  diocesis  Wratislayiensis  et  singulariter  singnlos  in  per- 
wm  yenerabilinm  et  egregiomm  yirorum  dominorum  Pe^rt  JVbwag  pre- 
penti ,  Francisei  Woyczdorff  scolastici  decretomm  doctomm  et  magistri 
Muomis  Snechwicz  canonicornm  einsdem  Wratislayiensis  ecclesie,  pro- 
emtonun  yeronun  et  l^^Umorum  dictomm  dominorum  capituli  ad  infrar- 
Kripta  ab  ipsis  legitime  constitutorum ,  prout  de  -ipsorum  mandato  pu- 
Uiee  eonstabat  atque  constat  per  publicum  documentum  manu  discreti 
Tiri  Petri  Kaier  de  Wartemberg  clerici  Wratislayiensis  diocesis  publici 
inperiali  aactoritate  et  memoratorum  dominorum  capituli  iurati  notarii 
nbBcrip^tfin  et  confectum,  subinsertam  absolucionem  sui  et  eorundem 
iomiBonim  capituli  nominibus  stipulancium  et  recipienoium,  insuper  no- 
Mes  yalidos  sagaces  et  meamspectos  yiros  Heinricum  Clodbogk  in 
Freienwalde ,  Nieolaum  Menholt  in  Fredeberg  castellanos ,  Johannem 
leigenaw  adyocatum  hereditarium  in  Nissa,  Johannem  Ba/c;fe  [Bawde  ?) 
in  Horaw  ^) ,  Nicolaum  Pokeler  in  Grunaw ,  Johannem  Swedlig  in  6e- 
16886 ,  Bemhardum  Niclasdorff  in  Eyla ,  Johannem  alias  Hanuschke  in 
iNieiasdorfif,  Anthomum  Thamaw  in  Upprechtsdorff,  Heinricum  Heida 
fflndem  in  Heida,  Conradum  Swetawer  in  Dewtsche  Swetaw ,  Nicolaum 

pBtrdlh  in  Waltdorff,  Johannem  Hayrgewicz  in  JT ,  Johannem 

•Kas  Muschen  in  Blumental,  Wolffhardum  yom  Reyne  in  Kemnicz,  Hei- 
Iricam  Stosche  in  Bechaw,  Jankonem  Beysewicz  ibidem  in  Beysewtc^;, 
inAonium  Lemmelsdorff  ibidem  in  Lemmelsdorff,  Petrum  Buduschwicz 
iUdeni  in  Buduschwicz ,  Petrum  Maniansdorff  ibidem  in  Buduschwicz, 
Kicolaum  BreitiacA  in  Renischdorif ,  Johannem  Scultetum  in  Renischdorff 
6t  Nicolaum  Bösenickil  in  Newnicz  yasallos  et  homagiales ,  Johannem 
fOimther  nunc  proconsu/^m,  Prandscum  Sneider,  Martinum  Gzobeczicz, 
i  Männern  Schulcz,  Nicolaum  Becke,  Erasmum  Scholcz,  Augustinum 


I      1}  SRo^ran  unb  Grünau  fübfübmeflUd^  toon  9letffe,  ©efäg  füb5flU(!^  toon  $atf(^!au, 

Mnsi  \m^  t>ott  92eiffe,  9?tf(adbetf  fübtoeflUc^  t)on  ^ottfatt,  O^perdborf  fübSfiüe^  t)on 

^^%,  ^etbau  fübÜ^  t>on  2)eutf<!^'Sette  no(^  tDeiter  fübüd^  )>oit  9{eijfe,  SSalbborf  norb- 

^^  bftt)on,  iBIummt^at  fübkoeflUd^  babon,  2)eutf4*^aml4  fübdflUdff  baioott,  ^e^au  ^icm« 

i^iectt  notbiDefitid^  t>oit  iReiffe,  ted^tö  ton  ber  ©trage  na^  ayiünflerberg ,  dletfetoitj  in 

IMc(^9lt4tnng  Unfd  bat)on,  Sammdbotf  nnb  ^aufd^totts  nörböjlUd^  toon  bet^tabt  unb 

n^t«  «nn  ^nffe  9{etffe,  9leinf(^borf  nSrbltd^  «)on  9^eiffe,  9^enn}  fübiJfKid^  loon  9^eiffe. 
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Prager  et  Johannem  Reynolt  consnles dum  Hntter  et  Ißoolaimi 

Goch  seniores,  dementem  EArsner,  Johannem  Fawlczwim,  Jaoobmi 

Erhard,  Petmm  von  Tessehin ,  Leonardnm er,  Petram  Walter 

et  Lanrencium  QoltBmedt  scabinos,  Petram  Hom,  Mathiam  Wirbener 
eamifices,  Johannem  Gzwickoflf,  Johannem  Gregor  Butares,  Andieam 
Briger,  Philippnm  Schonenberg  textorea,  Johannem  Oyiehin,  Martiniua 
Regil  pistores  magistros  operariorom  iuratos  districtos  et  (Afntaiis  Nu- 
sensis ;  item  Caspar  Grawer  proconsolem ,  Johannem  Seyler  consnlem, 
Herfart,  Franciscnm  SpArer,  Johannem  Jentsch,  Johannem  Brackenhanff, 
Johannem  Grintsch,  Jaeobnm  Andris  et  Michaelem  Storer  scabinos  in  an- 
tiqna  civitate  NisBensi;  item  Nicolanm  Grelker  proconsnlem.  Petnmt 
Bremer  consulem ,  Heinricnm  GzoBchwicz  advocatnm  et  Jodoenm  Bebir 
vitricum  ecclesie  in  Patczkaw ,  item  Laurendnm  Hewgel  proconsdem, 

Petrum  Mol consnlem,  Johannem  Hilsheim  seniorem  et  Petmm 

Girlaci  advocatum  in  Gzegenhals,  item  Nicolanm  alias  Klose  Posser  ood- 
snlem  et  Nicolanm  alias  Glose  Gzatach  seniorem  in  Weidenaw  omnesqne 
alios  et  singnlos  temporalis  dominii  diccioni  et  inrisdiccioni  dicte  eecleri« 
subiectos  presentes  et  absentes  ab  obediencia  familiaritate  Servitute  oma* 
gio  atqne  fidelitatis  inramento  sibi  quondam  prestito  et  qoibus  sibi  tene- 

bantnr  ad  obediendnm  astricti  oraculo  vive  voeis  fure  et simpln 

citer  absolvit  omnemqne  iurisdiccionem  ecclesiasticam  et  secnlareiB 
todns  dicte  diocesis  Wratislaviensis  a  se  abdicavit  necnon  universiB  do- 
minio  et  bonis  ecclesie  qnatinns  potnit  cessit  et  rennnciavit  ac  cnnctoB  sio 
absolutes  nnacnm  dominio  et  bonis  ecclesie  cessis  in  et  ad  memoratM 
dominos  .  .  capitnlum  velut  ....  intendentes  gnbematores  et  adminH 
stratores  in  spiritualibns  et  temporalibus  retulit  et  remisit  osqne  ad  futari 
pontificis  eleccionem  postnlacionem  sen  assnmpcionem.  Ouncti  qiddem 
castellani  omagiales  vasalli  proconsules  consnles  seabini  ac  operariornm 
magistri  inrati  prescripti  ipsomm  ac  commnnitatnm  districtnum  cimtatum 
et  opidomm  iam  nominatomm  nominibns  pretextn  hninsmodi  absolneio- 
nis  et  remissionis  mox  nnanimiter  omnes  et  singnli  in  manibns  prefato- 
mm  yenerabilinm  virarum  dominorum  Petri  Nowag  prepositi ,  FrandMi 
Woyczdorff  scolastici  et  magistri  Johannis  Snechwicz  canonicomm  et  pro* 
cnratomm  snpradictomm  id  ipsnm  stipnlancinm  et  r^ipiencinm  pretao- 
tomm  dominorum  .  .  capituli  nominibns  eisdem  homagium  fidelitatem  et 
obedienciam  promisemnt  ac  erectis  in  altum  suis  dextris  manibns  et  is 
ipsis  duobus  utpote  indice  et  medio  digitis  iuxta  solitum  morem  et  patria 
consuetudinem  sponte  et  libere  fecerunt  et  prestiterunt  usque  ad  eleceii 
nem  po^^lacionem  novi  pontificis  vel  reverendi  in  Ghristo  patris  et  dl 
mini  Francisci  episcopi  Warmiensis  aut  alterius  cuiuscunque  canoiii( 
assnmpcionem,  salot»  ommbus  eorum  privilegiis  eonsuetudinibus  gracij 
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indnltig  inribuB  et  legibns  mimicipalibiis ,  quibns  per  premissa  et  eorum 

qnodlibet  noliint  in  aliquo  derogart ,  sed  Ans  nti  et  gandere  yolimt  in  sno 

robore  pennansnris ,  de  quo  publice  fuerunt  et  sunt  protestati.    Super 

foibus  ita  ut  prefertur  factis  omnibus  et  siaffulis  supradieü  venerabilis 

^Tiri  domini  Petrus  Nowag  prepositus,  FranciscuB  Woyczdorff  scolasticus 

:  et  Johannes  Snechwiez  canonici  et  procuratores  legittimi  mpradicti  a 

I  Bobifl  notarüs  publicis  subscriptis  sibi  confici  et  fieri  pecierunt  unum  vel 

I  pluia  seu  quotquot  necessarium  vel  necessaria  fuerint  publicum  yel  pu^ 

Ui»  instrumentum  seu  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  annis  nativitatis  pontificatus  indiccione  die  mense 
kra  et  loco  quibus  supra ,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  dtsGreüs 
«ro,  dominifl  Georgio  Mutwicz  canonico  Othmuchoviensi,  Johanne  Fabri 
de  Boleslavia  predicatore  verbi  divini,  Paulo  Poloni  de  'üonsterberg,  Jo- 

luame sen  de  Reychenbaeh,  Paulo  Gladiatoris  de  Franckensteyn, 

Jobaime  Stelny  de  Othmuchaw  capellanis ,  Jacobe  Eetscher  de  Nissa, 

P de  Paczkaw,  Laurencio  Yilrich  de  Weydenaw  et  Wenczeslao 

Frit  de  predicta  Nissa  altaristis,  presbiteris  dicte  Wratislaviensis  dioce- 
B8,  iMÜbus  ad  premissa  vocatia  pariter  et  rogatis. 

9{otariatStTt^inent,  aitdgeflellt  i»ott  ben  brei  9totttren  PanloB  Mankelwicz  de 
iLegmcz,  MatheuB  qnondam  Jacob!  Militis  de  Nissa,  Johannes  Marquardi  de  Maiori 
Glogovia.  $erg.  Src^l.  S^omatd^.  S  25.  ^ie  toiexfad^  )nfamntengelegte  Urluitbe  ifl  att  ben 
Sngm  berart  »ermobert,  bag  fie  ber  lüSttge  na^  in  )tt)el  ©tüdte  geriffen  ifl,  an  beten  in» 
lont  StSnbfcn  üBeratt  etn)elne  ^niS^^^hcx,  @i(ben  unb  on^  SBorte  t^I«  bntii^  bie  9$er« 
wbenmg  unboitlic^  getootben,  t^eils  gönslid^  aufgefallen  finb.  9(ud^  anbete  stellen  nnb 
Ke  ialaccn  Staubet  ftnb  Bef^&bigt.    2)ie  nnfl^en  ©tetten  flnb  cntflt)  gebtncft. 


S7.   »e^erS  beS  ^oüfMAi  }u  Sre^Iau  unb  ber  ä^annen  unb  @tibte  9Ietf e, 
lifttfou^  ^atfd^fau,  ^xt^tvSi^li  unb  äßeibenau  über  bie  Slbftnbung  be8 
teftgnirenben  93tf(i)ofS  jfonrab«    1444  ©eptember  1. 

Wir  nochgeschrieben  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand,     1444 

Otto  Bees  archidiaconus ,  Franciscus  Woy tsdorff  scolasticus ,  Johannes  ®^** ' 

Seolheym,  Georgius  Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewiez, 

Seyffndus  Degenberg,  Stephanus  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Otte- 

wicz,  Nicolaus  Wolff,  Johannes  Gro,  Johannes  Snechwiez  und  Johannes 

Bladen  prelaten  und  thumherren  capittel  der  kirchen  zu  Breslow ,  und 

wir  manschafft  des  landis  zur  Neisse  und  wir  manschafft  des  landis  zu 

'  fiiotkow,  dorezu  burgermeister  ratmannen  eldesten  und  alle  gemeynde 

der  8tat  Neisse  und  wir  burgermeister  ratmannen  und  eldesten  und  alle 

gemeynde  und  inwoner  zu  Grotkow ,  Patczkow ,  Gzegenhals  und  Wey- 

^  denow  bekennen  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  die  in  sehen  ader 

f  lioren  lesen.   Als  denne  der  erwirdige  in  got  vater  und  herre  hir  Conrad 
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bischoflf  zu  Breslow  unser  gnediger  herre  betrachtet  und  yorgenomen  hat 
gros  unvorwintlich  vorterbnisz  der  kirehen  und  dieser  lande ,  als  deime 
die  kirche  und  lande  iczunder  lange  czeit  von  kriegen  der  Thaberer  und 
andern  der  kirehen  fynden  zu  grossen  schulden  und  schaden  komen  siiit 
manchfeltiglichen ,  dovon  sich  zu  beforen  were  obirczoge  der  lande  und 
unvorwintliche  yorterbnisse,  als  das  tegelich  yor  äugen  ist,  solche 
schulde  und  schaden  zu  entgehen,  zu  hulffe  und  wedirbrengunge  der 
kirehen  und  lozunge  yorsaczter  gutter  hat  der  obgenante  unser  gnediger 
herre  angesehen  seiner  zele  selikeit  und  der  kirehen  und  lande  best», 
und  hat  williglichen  umb  gotis  willen  abegetreten  und  entreumet  der 
lande  des  bischtums  zu  Breslow  mit  aller  hirschafft  gerichten  und  ge- 
nissen  und  an  die  ersamen  herren  des  capittels  der  kirehen  zu  Breslow 
geweiset  in  solicher  weize :  ob  der  erwirdige  in  gote  herre  herre  Franczke 
bischoff  zu  Heilsberg  ^)  zu  Preussen  zu  desen  landen  qweme ,  so  wellen 
und  globen  wir  dem  obgenanten  unserm  herren  Conrad  bischoff  zu  Bres- 
low zu  genüge  beczalen  und  ausrichten  eylffhundert  gutter  Ungeriseher 
guldin  in  golde  ader  noch  der  lande  werunge  jarlich  zu  beczalen  alleine 
zu  seinen  lebetagen  off  iczliche  quatuor  tempora  eyn  yierdeteil.  Äp 
denne  der  herre  yon  Preussen  nicht  qweme,  so  suUen  und  wellen  wir  im 
jarlich  ausrichten  achthundert  gülden  auch  zu  seinen  lebetagen  alleyne 
off  iczliche  quatuortempora  eyn  yierdeteil  und  dorczu  die  Jeltsch^j  zu 

1)  2)a«  dapM  gebadete  ba«  arg  )»erf(3^ulbete  Sidt^um  bem  begfitertm  9tf(^of  %mi 
toon  (Srmelanb  }U  ^ttöberg  ati^utragen.  2)eifelbe  na^m  t»  afletbhtgd  ni(^t  an,  tarn  (Aa 
1452  bem  ^if^of,  $eter  hnxäf  ®ett)5^rutid  einer  Knlcil^e  \>oii  2500  SR^ein.  OlnlbeQ  ptt 
$fi(fc.    IBergl.  SBre^Iauer  ©tabtarc^tt)  GGG  56. 

2)  2)ad  «S^Iog  Seltfc^,  bas  1343  nttter  ben  Sert^mtgen  genannt  tohrb,  ti>e(<^  bie 
$er)8ge  Sendet  unb  Subtoig  toon  Stcgntt^  bem  JTBntg  3o^ann  bon  8S^men  gn  ^dfta  «if* 
tragen  (£^ei(  I,  @.  321),  toäl^renb  ed  in  ber  Suf^a^lung  ber  2tfftü  i^reS  ^oterd  no4  si^ 
erf^eint,  toax  1428  t)on  $er)og  SubtDtg  III.  fetner  ®ema^tin  3]f{argaret^e  )um  Seibgebisjc 
))erf(^rteben  (Xlftxl  I,  @.  376),  tro^bem  aBer  1433  iRot)ember  10  ffir  1000  ^(^od  &to^ 
rl^etnifc^er  ISftünit  ^otnifd^er  ä<'^l  an  ben  Sifd^of  JTonrab  t>erfauft  morben.  $er)og  2nbtct6 
))er^fltd^tete  fi^  baBei  auöbröcflt^,  bad  ®^tog  gegen  (einen  ©^mä^er  ^erjog  8o(fo  «co 
D^peln  unb  beffen  @(f^ne  aU  Sormünber  feiner  grau  toon  beren  ?eibgebtnge  jii  frrim, 
anci^  bem  Stfi^of  bie  iBeU^nnng  t)om  StUrtxQ  gn  berf^affen,  also  ab  es  eyn  vorlebit 
leen  ist  und  nicht  fnrstlich,  und  das  es  der  kirchin  czu  Breslaw  off  ewig  uod 
eigin  bestetigit  werde  —  czu  Loben  am  nehsten  dinstage  yor  sandte  MerüsB 
tage  1433  —  Drig.  ?erg.  im  »re«Iauer  2)omar^itoe  KK  16  mit  bem  %^l  l,  @.  369 
befc^riebenen  Siegel  be9  ^erjoge.  1440  Hugufl  27  i^erfaufte  ed  ber  8if^of  lieber  an  ba 
9litter  2orcn}  9ioran  auf  SS^ieberlanf ,  "S^tii  1,  @.  393.  3nbem  e9  fl^  ie^t  1444  barosi 
^onbeltc,  bem  Sif^ofe  ba9  ©c^log  aU  fftnfft[\ii  mieber  )n  berfd^affen,  cr^ob  bie  $cr}09t8 
a^argaret^e  bur^  i^re  SBertreter,  ben  9[rd^tbiaconu9  Otto  $ie9  unb  burc^  9^itel  (9eri6botfi 
genannt  ^unigd^ain,  beim  8tf(^of  unb  (Sa^itet  9[nfprü^e  barauf,  \>oäf  Mc^i^fttt  fte  mtttr 
bem  14.  3uU  1444  audbrücüid^  baranf  —  am  dinstage  nach  Margarethe  zu  Brealair 
in  des  apts  gemache  zu  unser  lieben  frawen  offm  sande  1444  ~  Orig.  $ctg.  nn 
8red(auer  2)omar(l(fibe  KK  15  mit  ben  Siegeln  ber  genannten  beiben  Unter^nb(er,  idä^^ 
renb  ba«  ber  ^er^ogin  verloren  gegangen  ift. 
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semen  lebetagen,  ap  her  sich  mit  herren  Roren  geeynen  mag  und  seinen 

brieff  ond  gerechtikeit  zu  im  brengen ,  das  her  die  mag  ynnehaben  nnd 

beyelen  weme  her  wil,  mit  des  znkumffügen  herren  und  des  capittels 

Villen,  mit  allen  hirsehafiten  weiden  wezen  eckem  dorflPem  wassern, 

I  wie  man  das  mit  eigenen  namen  sunderlieh  benennen  mnchte ,  als  sie 

ronalders  her  besessen  ist,  mit  Kottewicz,  Miloschicz,  Batewicz^),  gancz 

I  frey  und  ungehindert  ane  allerley  ynfelle ,  als  das  unser  herre  manieh 

i  jar  besessen  hat  als  eyn  bisehoff,  also  doeh  das  her  sie  also  beware  be- 

iteDe  und  besorge ,  das  sie  der  kirchen  zu  Breslow  nicht  entwerde  und 

laeh  bey  seinen  ezeiten  doyon  nicht  gekriegt  werde,  doraus  der  kirchen 

und  landen  schaden  bekomen  muchte,  und  nemelich  also  das  eyn  admi- 

I  nstrator  adir  zukumfdger  herre  frey  habe  holcz  zu  notdurffd  zu  bawen 

I  a  Toigeben  zu  verkeuffen  und  in  denselbigen  der  kirchen  weiden  und 

I  gatten  zu  yagen  und  ander  der  kirchen  bestis  und  nucz  dobey  zu  tun 

I  lad  zu  lossen ,  und  noch  seinem  tode  wedir  zu  der  kirchen  unvorkom- 

Bert  frey  und  ungehindert  zu  komen.   Soliche  globde  globen  wir  obge- 

lanten  Petrus  Nowag  probist,  Nicolaus  Stock  techand ,  Otto  Bees  archi- 

diaconus,  Frandscus  Woytsdorf  scolasticus,  Johannes  Scolheym ,  Geor- 

pmi  Lichtenberg,  Johannes  Birke,  Nicolaus  Borkewicz ,  Seyfiridus  De- 

I  genbeig,  Stephanus  Wolff,  Andreas  Scoda,  Georgius  Ottewicz,  Nicolaus 

Wolff,  Johannes  Cro,  Johannes  Snechwicz  und  Johannes  Bladen  capittel 

ouume  und  stete  alle  eyntrechtiglichen  mit  gesampter  band  als  unser 

eigene  schulde  dem  obgenanten  herm  Conraden  bischoff  unserm  gnedi- 

gen  herren  solich  geldt  off  iczliche  quatuor  tempora  zu  richten  und  be- 

p  cuden  mit  bereiten  guten  guldyn  adir  noch  der  lande  werunge  in  eyme 

bnffen  zu  beczalen  zu  Breslow  adir  zur  Neissow  (1) ,  wo  her  das  offhe- 

men  wil ,  bey  unsem  guten  getrauen  und  eren,  und  doch  also  das  uff 

ioKehe  quatuor  tempora ,  so  solich  geldt  beczalet  wirt ,  und  allewege 

iwdtbriefe  und  sigel  von  im  gegeben  werden.     Und  ap  wir  nicht 

1)eezalten  uff  etczliche  quatuor  tempora  adir  yierczen  tage  domoch, 

10  mag  her  durch  sich  adir  durch  die  seinen  adir  seyne  helffer  uns 

i  vnd  iczlichen  besunder  geistliche  adir  wertliche  der  kirchen  andir- 

r  tue  inwoner  erben  und  nochkomen  der  lande  und  der  stete  angreiffen, 

ne  ir  erbe  adir  gutter  off halden  adir  manen  mit  rechte  adir  ane  recht, 

^  wo  wenne  adir  wie  her  das  zu  rate  wurde  und  wie  im  das  und  den  sei- 

Ben  am  allirbeqwemsten  sein  wurde ,  dowedir  wir  nicht  sein  sollen  bey 

^  tnwen  und  eren ,  und  wer  dowiedir  tete  heymelich  adir  offenbar ,  der 

sü  trawloss  erloss  und  rechtloss  sein.    Auch  globen  wir ,  das  wir  von 


\ 


1)  Äottotl  litt!«,  3RcIef^tt)tt  unb  Sfatttölft  rn^W  Mou  ber  Db«t  Itt  bet  iRa^c  »on 
^^\iie  itiitanxtm'bm,   2.  17 
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desir  schulde  keyn  geleyte  haben  sollen  noch  wellen ,  nnd  geben 
icznnder  dorans  in  crafft  desis  briefes  nns  domite  nymmer  zn  sehnte» 
noch  behelffen.  Auch  globen  wir ,  ap  her  adir  die  seinen  doromme 
krigen  adir  andirweize,  welchirley  das  were ,  nns  adir  die  unsem  schi 
den  znczflge  von  der  nichtbeczalnnge  wegen,  das  im  das  an  alles  wan( 
sein  sal  nymmer  zn  gedencken  nnd  sie  nnd  ire  helffer  dommb  betadij 
berechten  noch  bereden  durch  uns  adir  die  unsem,  heymlich  adir  offe»^ 
bar,  und  sal  unserm  obgenanten  herren  an  seinem  iaregelde  keynei 
abegehen  noch  zu  schaden  komen.  Auch  ap  wir  nicht  bilden  and  sie  ii 
mit  kriege  adir  wie  sie  is  zu  rate  wurden  suchen  musten ,  als  oben  ge^ 
schrieben  stehit ,  alle  czerunge  die  sie  dorumme  teten ,  muhe  ebenteuei 
und  schaden  sal  unser  sein  und  nicht  ir ,  und  globen  sie  schadelos  zi 
halden  bey  unsem  guten  trawen  und  eren.  Auch  globen  wir  soliche  h^ 
czalunge  als  obengeschreben  stehit  zu  leisten  und  zu  tun  in  den  obeih 
geschreben  steten  oß  unser  eigenen  ebentewir  schaden  und  czemnga 
ungehindert  vor  allermannegleich ,  vor  allen  gerichten  geistlichen  und 
wertlichen,  vor  aller  anspreche  adir  gewalt,  wie  man  das  irdencken  adil 
benennen  muchte,  ane  arg,  ane  allerley  betriglichkeit  adir  bozes  geferte. 
Auch  globen  wir,  ap  keyne  obirczuge  wurden  der  fynde  in  den  land» 
adir  wie  sust  die  lande  beschediget  wurden  vorterbet  adir  beswerel 
geistlich  adir  wertlich,  welichirley  das  were,  das  das  seinen  gnaden  aa 
solichir  beczalunge  nicht  schaden  sal  und  uns  domite  nicht  schutczei 
noch  behelffen  sollen  und  wellen,  sunder  liplich  und  gutlich  zu  beczalei 
und  zu  halden ,  das  im  wol  genügen  sal  ane  alle  wiedirrede ,  andi  alle 
briefe ,  die  der  obgenante  unser  herre  vorschrieben  adir  yorsatczet  hat, 
ap  sie  gelost  wurden,  im  dieselbigen  briefe  und  sigel  zu  antworten,  tp 
sie  im  nutczlich  sein  wurden.  Alle  obengeschreben  puncto  und  artiket 
globen  wir  alle  mit  gesampter  band  eyntrechtiglichen  als  unser  eigene 
schuld  stete  gancz  feste  unbetriglich  bey  unsem  guten  trawen  nnd  eren 
ane  arg  und  ane  allis  geferde  liplich  und  gutlich  zu  halden ,  das  in  ge- 
nügen sal ,  und  globen  auch,  ap  yndert  eyn  artikel  adir  puncto  in  diesem 
briefe  gesatzt  adir  vorgessen  were,  das  seyn  gnaden  zu  schaden  komei 
muchte  geistlich  adir  wertlich,  das  wir  uns  dowedir  nicht  setczen  sollen 
schutczen  adir  behelffen  geistlich  noch  wertlich,  heymelich  adir  offenbar, 
durch  uns  adir  durch  andir,  bey  unsem  getrawen  und  eren ,  und  so  der 
egenante  herre  abegehit  mit  dem  tode ,  das  desir  brieff  machtlosz  sey 
und  furbasmer  keyne  krafft  habe.  Des  zu  bekentniss  steter  haldonge 
und  ganczer  Sicherheit  wille  haben  wir  obgenant  capittel,  manschaft  der 
lande,  burgermeister  ratmanne  eldesten  und  gemeynen  der  vorgeschre- 
ben  stete  unser  grosten  ingsigel  von  gutem  wissen  an  diesen  brieff  lossen 
beugen. 
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Gesehen  und  gegeben  zu  Breslow  am  dinstage  nehiBte  noch  decol- 
keionis  beati  Johannis  baptiste  in  nnserm  gemeynen  capittel ,  das  man 
jarlichen  bey  der  obgenanten  kirchen  zn  Breslow  off  dieselbige  czeit  zu 
begehen  pfleget ,  noch  Cristi  gebnrt  tausnnt  yirhondert  in  dem  virnnd- 
prierczigsten  jare.  Dobey  gewest  sein  die  obengeschreben  herren  pre- 
kten  nnd  thumherren  noch  der  glacken  als  gewonheit  ist  zum  capittel 
gesammelt. 

Stbtntns  bet  Sre^Iauer  fItaiSjimannt  bon  1446  an  der  mittewochen  nach  crucis 
JDveneio.    Sredlauer  2)ombiBttot^ef  E  152.    6ecret  ber  €^tabt  (So^annUto^f). 


'      58.    fRt»€ti  hti  2)omca)itteU  u^er  bie  fRüd%aU  t^on  Ottma^au« 

1444  a^jril  8. 

Capittel  der  Mrchin  zcu  Bresslaw  bekennen  und  tun  kunth  offent-    i444 

fHeh  allen  nnd  yczlichin  mit  desem  briffe  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  ^^tii  8. 

^und  nemelichen  dem  erenwirdigen  yn  gote  vater  und  herm  herm  Con- 

frad  bischoff  zcu  Bresslaw  unserm  gnadigen  libin  herm,  wy  seine  gnade 
noch  eyner  beredunge  von  wegin  des  hauses  Otthomuchaw,  dy  czwu- 
Bchen  seynen  gnaden  uns  mann  und  stat  Neisse  eintrechtiglich  vorgehabt 
imd  beslossin  ward,  uns  dasselbige  haus  yngegeben  hat  noch  laute  eynes 
briffes,  der  von  wortte  zcu  worte  lautet  als  hemoch  geschreben  steet: 

\  Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zcu  Bresslaw  bekennen  öffentlich 
mit  desem  briffe  allen  dy  en  sehen  adir  hören  lesin,  das  wir  yn  uns  sel- 
bis  betracht  habin,  wie  wir  von  manichirley  krige  und  geschefte,  dy  uns 
tegelichin  undir  augin  steen,  alle  unsir  kirchin  gutter  yn  eigener  personn 
Hiebt  mögen  vorwesin,  und  geraten,  das  wir  unser  kirchen  zcu  gutte  un- 

lier  Bloss  Otthomuchaw  unserm  wirdigen  capittel  unser  kirchin  zcu  Bres- 
law,  unsem  mannen  uud  stad  zcur  Neisse  yngebin  und  befolin  haben  von 
dato  deses  briffes  bis  off  sande  Mertinstag  neheste  kommende  zcu  be- 
waren  und  zcu  halden  mit  allen  seynen  zcugehorungen  Vorwerken  eckim 
wesin  weidin  teichen  und  czinszen.  Und  das  sie  es  genuglich  versorgen 

Ibewaren  und  gehaldin  mögen  mit  leuten  geczeuge  und  allirley  andir 
notdurft,  so  gönnen  wir  en  und  bevelen  alle  unsere  renthen  czehenden 
cunsze  und  czinszgetreide  alhye  ym  lande  zcur  Neisse  und  auch  zcu 

I  Qrottkaw,  sy  seind  yn  adir  offen  steten  adir  ym  lande  offen  dorffem, 
welichirley  dy  sind  keyne  ausgenommen,  und  ab  sy  es  domete  nicht 

K  wol  balden  mochten,  off  Martini  andirswo  auswendig  den  genanten  lan- 
den zcu  nemen  was  sie  wosten  zcu  genyssen  und  das  uns  angehorte, 
Qnd  gebin  en  gancze  macht  soliche  unsere  renthen  und  getreide  ynzcu- 

*  fordern  und  offzcunemen.  also  lange  bis  das  [sie]  das  sloss  Otthomuchow 
balden  werden  und  bis  zcu  Martini,  und  globen  en  bey  unsem  guten 

17* 
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trawen  keyn  jBfelle  darynn  zcn  thun  darch  uns  unsere  amechüeote  und 
alle  ander  dy  unsem.  Gegebin  zcur  Neisse  am  tage  Thome  apostoli  anno 
domlnl  milleBimo  quadringentesimo  quadragesüno  terdo  nostro  sub  si- 
gillo.  Sind  denne  dy  obgenanten  mannen  und  stad  Neisse  sich  des  obin- 
geschreben  brififes  geaussent  habin  und  wir  dobey  bleibin  und  em  noch-  5 
kommen  wellen,  off  solichen  briff  und  seyne  ynnehaldunge  globin  wir 
obgenanten  herren  des  capittels,  das  wir  off  sande  Mertins  tag  neheste 
kommende  dem  obgenanten  unserm  gnadigen  hirren  das  vorgemeldete 
sloss  Otthomuchaw  abetreten  und  antworten  wellen  noch  laute  desselben 
briffes,  den  uns  seine  gnade  darubir  gegebin  hat,  und  globin  auch,  das  H 
dasselbige  slosz  [zwischen]  hier  und  Martini  sal  unserm  herren  sein  offin 
sloss  sein,  also  wenne  seine  gnade  gedrungen  wurde  adir  sust  do  not- 
lichen zcu  schaffen  hette,  das  man  seine  gnade  off  das  sloss  lossin  sal  off 
seyne  czerunge. 

Gegeben  zcu  Bresslaw  an  der  mittewoch  noch  Palmarum  undir  un-  il 
serm  insegil  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesioM^ 
quarto. 

Orig.  ^erg.  ^t^iantt  2)ombiMtot^(  £  143.    <£a))ite(9fiegel  sienttt^  (efi^Sbtgt 

59«    S)te  Sanbe  mib  6tftbte  beS  ^iit^vmi  erfl&reit,  tion  Sifi^of  Stontülb 
au8  beut  (Sel^orfam  entlaffen  unb  an  hai  ßo^ttel  getotefen  }tt  fem,  tmb  m 
ieodOmi^ü^tn  Ul^ttxt»,  in  t^rem  9lamen  6000  @ulben  ;iur  9e;a^(ttit0 
ber  btfd^of litten  @(^ulben  aufjunel^men«    1444  @eptetnBer  12. 

U44  Wir  manschaffte  der  lande,  burgermeister  ratmanne  der  stete  Neisse, 

Sept.  12.  Grotkaw,  Patskaw  etc.  bekennen  offintlich  mit  diesem  brive  allen  und 
ydlichen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  sint  der  erwirdige  in  gote  21 
yater  und  hirre  hir  Conrad  bischoff  czu  Breslaw  etwen  unsir  gnediger 
hirre  sich  des  bischtumes  geawsent  und  abegetreten,  land  und  lewte 
entrewmet,  die  und  uns  loes  und  ledig  gesagit  hat  allir  holdunge  und 
gehorsam,  mit  den  dieselben  land  und  lewte  em  vorphlicht  und  gehörig 
weren  und  offsehen  hatten  als  eren  him,  die  und  uns  an  die  wirdigen  ^ 
him  capitel  der  kirchen  czu  Breslaw  vorweiset,  die  und  wir  en  geholdt 
haben,  der  auch  hinder  em  obir  acht  towsund  Ungerisscher  goldin 
schulde  gelossen  bot,  die  die  obgenanten  him  capitel  unsere  herren  mit 
uns  obir  sich  genomen  haben  czu  beczalen,  doroff  czu  denken  und  gros- 
sere scheden  der  lande  czu  vormeiden  haben  wir  macht  gegeben  und  35 
mechtigen  in  craft  dieß  briyes  den  ersamen  hem  meister  Johannes  Snech- 
witcz  thumhem  der  obgenanten  kirchen,  der  sich  sulcher  macht  umbe 
unsir  bete  und  der  kirchen  bestes  willen  undirczogen  bot,  awsczubren- 
gen  czu  leyen  von  unsemtwegen  in  unserm  namen  und  uff  uns  sechs 
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towBond  ÜBgerisBche  goldin  mee  adir  weniger  von  dem  erwirdigen  in 
gote  vater  and  hem  hirn  Francisco  bischoflf  czu  Frawenbnrg,  seinem 
eapitel  adir  snst  von  andern  personen,  von  den  her  es  mag  bekomen, 
imd  die  czn  vorgewissen  czn  vormachen  adir  vorschreiben  off  czinse  adir 

s  806t  off  gewonliche  tage  czn  beczalen,  bei  welerley  peyn  adir  busse  sie 
des  obireinkqwemen  adir  gehabet  weiden  haben.  Und  ap  es  noed  worde 
seb;  das  er  einen  andern  an  seiner  stat  mag  mechtigen  von  nnsemt- 
wegen,  der  gleiche  snlche  gancze  macht  haben  sal,  als  er  sie  von  uns  hot 
entphangen,  snlche  vorschreibunge  nnd  alles  das  der  obgenante  meister 

11  Johannes  Snechwicz  adir  der,  dem  er  von  nnsemtwegen  mechtigen  worde, 
Yon  wegen  des  geldes  nnd  in  nnserm  namen  nnd  off  nns  getoen  hette 
adir  ton  worde,  glowben  wir  gantcz  und  stete  czn  halden,  nnd  was  er 
dorobir  vorhysse,  das  wellen  wir  volczihen  nnd  deme  eine  folge  thnen 
bei  unsem  gntten  trawen  nnd  eren  ane  alles  arg  nnd  geferde.    Des  czn 

IS  einer  Sicherheit  sint  der  lande  nnd  stete  obgenant  ingesigile  an  diesen 
brieff  gehangen. 

Gegeben  am  zonnobnnde  vor  des  hilgen  crewczs  tag  exaltacionis 
noch  gotis  gebort  towsnnd  vierhundert  und  in  dem  vierundvierczigisten 
jaren. 

to  Drig.  $etg.  un  Sredlauer  S)i)mar(i^itoe  DD  56  mit  t)iet  fleinen  @iegetn  an  $et- 

I    pnmtftreifen.    n.  1  pataBoUfd^  in  grünem  ^ß^6f9.    3m  bteicctigen  ^ilht  6  2\i\tn,  bat- 

IBcr  ba9  b^ttige  $au^t  So^annid  bc9  l&u^m,     Umfi^rift:  S  •  IVDICIS  .  CVBIE  . 

MISENSIS.  8etgl.  $.  ü.  @aunna  Sa^^enbn^  col.  215.  n.  2  ha»  bei  @antma  p.  405 
,  bcf(^ebenc  nnb  Xaf.  XI»  n.  152  abgebilbcte  ©tabtTtegel  loon  92et{fe  mit  abgebxödelter  Um« 
te  [^tijt  n.  3  ba9  eiegel  ber  @tabt  OtottMn,  f.  to.  @autma  col.  99  unb  Xaf.  IV,  n.  40. 
:  II.4  bad  eiegel  ber  @tabt  ^atfd^fau,  {.  t).  @anrma  col.  242  unb  Xaf.  VIII,  n.  102. 
I    3)ie  eicgd  2-4  in  nngef&rbtem  ^aäfi. 

60.  »euer  Seittaft  ihn  Stfc^of  Aoniob'«  Slftftnbutift*  1444  ©eptemberSO. 

Im  namen  gotis  amen.  Am  mitwaeh  noch  Michaelis  noch  Crists  ge-    1444 

96  bort  virczenhundert  domoch  im  vierundvirczigsten  jore  uff  dem  thume  ^^^'  ^^^ 

zcu  Breslaw.    Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  herczog  in  Sie- 

zicn  herre  zcur  Olsin,  Wartimberg  etc.  unde  Dyprand  Reybnicz ,  Petir 

Stronchein  und  Allexius  Bancke  zcu  Breslaw  burger  bekennen  und  thuen 

kimth  offintlich  mit  desem  brive  allen  die  en  seen  hören  adir  lesen.  Als 

%  denne  czwischen  dem  erwirdigen  in  got  vater  und  hochgebomen  fursten 

herczog  Conrad  bischof  zcu  Bresslaw  an  eyme  und  dem  ersamen  capitil 

zea  Breslaw  am  andern  teile  umbe  etliche  breche  czwetracht  und  sehe- 

hnge  feste  Unwillen  entstanden  und  gewest  seyn,  so  haben  wir  uns  uff 

beyder  voi^enanter  teyle  bete  nnd  begere  gemuhet  unde  getadinget  czwi- 

40  sehen  en.  uff  das  das  solche  Unwillen  getilget  unde  hengeleget  soldeu 
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werden.  Zum  irsten,  das  die  irste  begreifunge  Schrift  czediln  und  brieffe, 
nemelich  von  der  abetretunge  des  bischtames  nnde  der  vormachunge  unde 
Yorsichemnge  der  jorgolden  unde  renten,  die  czwnschen  beiden  teylen 
zur  Neisse  gemacht  uffgenomen  und  beslossen  seynd,  bey  creffiin  blei- 
ben und  macht  habin  sollen  yolkomelich.    Sunder  werde  is  sache,  das  s 
der  bischoff  von  Prewsen  alher  nicht  komen  und  das  bisthume  nicht  uff- 
nemen  werde,  so  sullin  dach  deme  genanten  herren  Conraden  bisdioff 
zcu  Breslaw  das  capettel  manne  und  stete  der  lande  Neysse  und  Grot- 
kaw  jerlichen  tawsund  guter  Ungerisch  gülden,  uff  igliche  quatuortem- 
pora  drittehalbhundert  guldyn  beczalin  adir  muncze  noch  guldynne  ach-  u 
tunge  noch  deser  lande  werunge,  ab  man  an  arg  und  an  geferde  gold  , 
nicht  habin  mochte.    Unde  die  czwehundert  gülden  aws  den  tawsenten, 
die  noch  nicht  Yorbrifft  noch  vormacht  und  vorsichert  seynd,  die  sollen 
dem  herrn  Conrad  bischoff  vorgenant  vormacht  werden,  das  is  seyne 
gnaden  wol  genüget,  unde  die  vormachunge  sal  gesehen  in  allir  mosse  il 
als  die  achthundert  gülden  verbrifft  unde  versegilt  seyn.    Worde  abir 
Sache,  das  der  von  Prewßen  alher  komen  und  das  bischtume  uffhemen 
worde,  so  suUen  herren  Conrad  bischoff  vorgenanten  von  dem  bifichtume 
und  capettel  czwelfhundert  gülden  jerlichen  und  uff  alle  quatuortempora 
dreyhundert  gefollen.  Und  das  cz weifte  hundert  gülden,  das  noch  nicht » 
vorbrifft  ist,  och  das  capettil  sal  mit  den  vorgenanten  mannen  und  steten 
dem  genanten  herren  Conrad  bischoff  vormachen,  das  seyner  gnaden 
wol  genugit.  Unde  domete  sollen  alle  Unwillen  an  beiden  teilen  abgetan 
und  hengeleget  seyn,  und  der  herre  Conrad  bischoff  sal  an  offczoge  des 
bischtumes  abetreten  und  alle  amptlewte  geistliche  und  wertliche  des  2a 
bischtumes  an  das  capettel  zcu  Breslaw  weysen  an  uffczuge,  und  wenne 
das  geschit,  so  sollen  och  balde  an  uffczoge  die  herren  aws  dem  capittO 
die  brieffe  uff  die  rente  und  jorgeld,  die  herren  Conraden  vorschreben 
ist,  geben  und  antworten  seynen  gnaden.    Sundirlich  och  das  der  herre 
bischoff  noch  solcher  abetretunge,  wenne  im  seyne  obgemeldte  jorgolden  sc 
vorbrifft  und  vorsichert  wirt,  in  dem  bischtume  nichtis  furbas  habin  sal, 
sunder  seyne  gnade  sal  die  geistlichen  leen  reychen  unde  geben  alzo 
lange,  bis  die  abetretunge  vor  dem  bobist  adir  vor  dem  concilio  offge- 
nomen  und  die  botschafit  alher  wedirkomen  wirt,  sundir  die  inweysunge 
uff  solche  adir  ander  leen  sollin  die  thuen,  den  is  capittil  befelin  wirt.  31 
Och  sullin  das  capittil  den  herren  Conrad  bischoff  vorgenant  allir  schulde 
vortreten  und  benemen  noch  der  beredunge  und  awsrichtunge  unde  inne- 
haldunge  der  czedil,  dy  seyne  gnade  deme  capittil  man  und  Stadt  zcnr 
Neisse  gegebin  hat.    Und  solichen  awssproch  und  entscheid,  den  wir 
herczog  Conrad  der  weisse,  Dyprand  ßeybnicz,  Petir  Stronichein  und  40 
AUexius  Bancke  obgenant  in  kegenwortikeit  beider  teile  gesprochen  ha- 
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biDf  oneh  beide  teile  gelobit  and  uffgenomen  habin  und  uns  genant  ent- 
scheidislewthen  gelobit  solchen  entscheid  unvorbrochlich  zu  halden  und 
doreza  uns  ire  briffe  unde  segil  gebin,  das  wir  umbe  solches  entscheidis 
nnd  awBsprochs  willen  furbas  nicht  angered,  nicht  angesprochen  und 
i  flicht  Yordocht  werden.  Czu  wörem  bekentnis  unde  merer  Sicherheit  ha- 
bin wir  entscheidislewte  yorgenant  unser  ingesegil  an  desen  briff  hengen 
lossen. 

Stbhmi«  bes  9te9tauer  Statine«  toon  1446  mittwoch  nach  crucis  exaltacio.  ^om 
H&ftot^  £  153». 


|i  61.   Stfd^of  ftontab  t^er§td^tet  auf  Hi  »ttt^um  Sre^Iau«    1444  Dctofier  8. 

Wir  Eonrad  von  gottes  gnaden  herzog  in  Schlesien  und  bischof  zu  1444 
Breslau  bekennen  — ,  dass  wir  mit  den  ersamen  prelaten  und  thum-  ^^^-  s. 
.  herren  des  kapitels  zu  Breslau,  der  genannten  mannschaft  der  lande 
Ndsse,  Grotkow,  Patzkow,  Zeginhals  und  Weidenau,  bttrgermeister 
|s  nthmanne  ehesten  und  der  ganzen  gemeine  und  alle  und  jeglicher  ein- 
woner  daselbst  betracht  und  vorgenommen  haben  gros  unvorwintlich 
Torterbnis  der  vorgenanten  kirchen  zu  Breslau  und  ihrer  lande  und  zu- 
gehöronge,  dorein  wir  kommen  sein  von  krigen  der  Thaberer  und  ander 
der  kirchen  feinde,  und  in  mancbfeldigliche  grosse  scheide  in  einer 
b  summe  sam  bei  neuntehalbtausend  Ungerischer  gülden  an  vorsatzunge 
der  kirchen  gttter ,  der  wir  nicht  vermochten  zu  bezalen,  davon  sich  zu 
befom  was  obirzoge  der  lande  und  unvorwintlich  vorterpnis,  als  das  teg- 
Meh  stund  unter  owgin,  dommme  sulchen  schaden  zu  entgeen,  zu  holffe 
flnd wedirbrengunge  der  vorgenanten  kirchen,  bezalunge  der  schulde 
b  und  loBunge  vorsatztir  gtttir  haben  wir  angesehen  unsir  zele  zelikeit  und 
I  der  kirchen  und  lande  bestis  und  haben  williglich  umb  gotis  willin  abe- 
I  getretin  und  entrewmit ,  abetreten  und  entrewmen  in  krafft  diss  briffis 
I   des  bischtums  und  alle  der  lande  des  bischtums  zu  Breslau,  nemlich  der 

I  stete  Neisse,  Patzkow ,  Grotkaw ,  Czeginhals ,  Weydenaw ,  allir  laut- 

II  sehaffk  und  slöszir  doselbist ,  nemlich  Othmuchau ,  Fredeberg,  Kalden- 
I  Stern  mit  manschaft ,  als  das  Newhaus  bei  Patzkow ,  Wirbin ,  Freien- 
I   walde,  Gesese  ^)  und  alle  und  itzlicher  der  kirchin  manschaft  hirschaften 

gerichtin  geistlich  und  wertlich  genissen  zugehorungen  nichtis  ausge- 
nommen, dy  howerichtereien  zu  Breslau,  Legnicz,  Preichaw,  Vyasd, 
^  Wansaw ,  Cürkewicz ,  Schkomschaw  und  das  ftlrstentum  zum  Eanth  ^) 

1)  9letffe,  ^atf^tau,  ®rottfait,  Siegen^ate,  Sßcibmau,  Ottmad^au,  griebberg,  haltest« 
flcni,  9{euWs  bicl^t  bei  ^atfd^tau,  SSJürbm  fübüd^  toon  Ottma(!^ait,  ^etn>albau,  Oefag 
iikbtt4  ^on  dauemid. 

2)  9te«Iau,  Siegnit,  ^ret^att  nÜTblit!^  i»ott  ^tdmn,  Ujcfi  ö{lli(^  t)oit  Stc\ti,  San[m 
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mit  mannen  und  stat ,  dorinne  wir  en  keine  infelle  machin  snilen 
wellin  dnrch  uns  adir  dy  onsem,  und  keine  gerechtigkeit  iiid< 
Yorgenanten  landin  und  howerichtereien  behaldin.  Snndir  wir  jrellin 
das  vorgenannte  kapittel  manschaft  land  und  stete  und  itzlichen  eesun- 
dir  fördim  holf liehen  und  rechtiglich  sein  nach  unsem  bestin  ycrmogin. 
Ouch  sagen  wir  und  loszin  frei  ledig  und  entbinden  von  allen  gehorsamin 
gerichtin  und  undirtenikeit  geistlich  und  wertlich  (und)  die  ganze  pfafheit 
und  alle  der  kirchin  undirthon ,  in  weichin  wirdin  sie  sein  gefreit  adir 
ungefreiet,  und  die  alle  ein  itzlichen  besundir,  mit  allen  geborsamen  ge- 
richtin und  undirtenigkeit  an  das  ersame  kapitel  der  kircbin  zu  Breslau 
geweist  und  weisin  und  ir  vorwezer  ein  adir  meer,  dy  sie  dorzu  kysen 
adir  gekom  haben.  Idach  in  sulchir  weise  und  bereduuge ,  ap  der  er- 
wirdige  in  got  herre  herre  Frantzke  bischoff  zu  Heilsberg  zu  Preusin  in 
desim  lande  kqweme,  das  sie  uns  jerlich  mit  lantschaft  und  stetin  zwelf* 
hundirt  guttir  Ungerischir  goldin  in  golt  und  münze  noch  desir  lande 
werunge  suUen  ausrichten  und  bezalen  off  itzliche  quatirtempir  ein  fier- 
deteil,  und  ap  her  nicht  qweme,  jerlich  tausint  goldin  in  golt  adir  münze, 
als  obin  ist  geschrebin,  noch  laute  und  inhaldunge  der  briffe  und  vor- 
mahnunge,  die  wir  von  en  dorUbir  haben ,  doran  wir  uns  auch  genügen 
loszin,  und  suUin  sie  höir  nicht  manen  noch  dringin  durch  uns  und  die 
unsem  in  keinerlei  weise.  Und  so  wir  mit  dem  tode  abegeen,  so  seint 
die  briffe ,  die  sie  uns  vorschrebin  haben ,  jarrenthin  och  tot  machtlos 
und  solUn  vorbas  keine  kraft  haben.  Und  zu  sichirheit  und  einem  zei- 
chin,  das  wir  das  mit  gutin  rowte  unsirs  brudirs  des  weiszin  und  nnsim 
vettir  und  andir  unsir  rethe  und  frolich  mit  wolbedachtim  mute  gethan 
haben ,  so  habin  wir  dem  vorgenannten  kapitel  geantwort  unsir  beide 
segil  das  grosse  und  auch  das  kleine  y  der  wir  gebraucht  haben  als  ein 
bischof  zu  Breczlaw,  ouch  haben  gesatzt  genannt  und  gegeben  unwider* 
ruf  lieh  procuratores  adir  machtleute  abezutretin  ganz  und  gar  der  vor- 
genanten kirchin  und  bischtums  zu  Breslau  mit  zugehorungen  als  obin 
geschrebin  stet,  nichts  ausgenomen,  vor  dem  heiligin  vatir  Engenio  dem 
bobist  an  dem  concilio  von  Basil,  adir  wo  is  not  ist  adir  wurde,  das  gam 
unwedirruf  liehe  zu  ende  brengin  noch  inhaldunge  der  Instrumente  und 
offinbaren  schrift,  dy  dorobir  seint  gemacht.  Ouch  bekennen  wir ,  das 
sie  uns  vorgenugit  habin  von  unsirs  teglichen  hoffgesindes  wegen ,  das 
wir  dy  selbir  ausrichtin  sollin,  allir  anspreche  und  manunge  von  en  be- 
nemen,  und  ap  sy  icht  von  en  schadin  von  unsir  dinste  nicht  betzalunge 
wegin  nemin,  der  sal  obir  uns  geen  und  nicht  obir  das  kapitel  land 
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te  adir  einen  znkonftigen  herrn  adir  bischoff.    Snndirlich  voryoe  wir 
bestetigin  den  anssproch ,  den  nnsir  brudir  hochgebom  fnrste  her- 
aog  Conrad  der  weysse,  Dyprand  Reibenicz,  Petir  Stronchin  und  Alle- 

\  das  Bänke  bnrger  zu  Breslau  czwisschen  uns  und  en  habin  gesprochen, 

^  den  wir  in  allin  puncten  und  artikiln  wellin  und  globin  zu  haldin ,  und 
globin,  das  wir  vorwirt  dy  vorschrebene  artikil  und  vorwillunge  keinen 
eintrit  hindemis  und  infeile  adir  vomewunge  wellin  machin,  noch  durch 
nns,  noch  durch  keinen  andern ,  sundir  wir  alleine  einen  ofTsehen  und 

1  Torgnugnnge  haben  sollen  und  wellin  an  unsir  vorgemelte  jorrenthin. 

\  Oaeh  globe  wir ,  so  sie  zu  rote  wurdin  zu  losin  der  kirchen  zu  Breslau 
TorsatEten  gtttter  czenden  rentin ,  wie  man  die  benennen  mochte ,  nem- 
fieh  Vyasd  mit  seiner  zugehorunge ,  das  wir  herzog  Bolken  von  Oppol 
Tor  zwelfhnndert  goldin  vorsatzt  und  vorschrebin  habin ,  das  wir  wollin 
mit  allem  fleisse  helfin  und  uns  mühen ,  das  sie  zu  losen  gegeben  wur- 

\  din ,  und  das  sie  an  die  kirche  wedir  gemglich  und  ungehindert  kom- 
men :  und  euch  helff lieh  sein  wellin ,  das  do  am  heuptgelde  adir  sost 

I  enthangen  adir  geringit  werde.    Alle  obengenante  stocke  und  artikil 

:  gldbin  wir  bei  unsem  fürstlichen  erin  und  trawen  stete  und  unvorbroch- 
lieh  zu  halden,  und  ap  wir  das  nicht  tetin,  do  got  vor  sei,  wes  sie  denne 

^  des  schade  nemen,  serunge  und  mühe  dorinne  teten ,  das  globen  wir  en 
ganz  und  gar  zu  wedirstaten  one  alle  holferede  und  schotzunge.  Und 
aUe  obingeschrebene  Sachen  die  sollin  unschedlich  sein  der  vorbeschre- 
bin  handelunge  und  vorbriffunge  zur  Neisse  und  alhy .  Des  zu  gröszir 
Sicherheit  haben  wir  Conrad  bischof  zu  Breslau  unsir  segil  mit  rechtim 

p  wiszin  an  desin  brieff  loszin  hengin  und  auch  mit  unsir  eigen  band  un- 
dirschrebin. 

Gegeben  zu  Breslau  am  domstage  nach  Francisci.    Dobei  seint  ge- 

I  wcst  herr  LfOrenz  Roraw  ritter,  Dyprant  Reibeniz,  Petir  Stronchin,  AUe- 
liiiB  Bänke  und  Heinze  Baszilwiz  unsir  Üben  getrauen. 

IttS  bem  2)TU(I  bei  ^(ofe  ^on  Ste^Iau  II,  2,  p.  50.    2)te  t)on  i^m  angegebene 
^vatnx  M  2)omar(i^it>«  tfl  nt^t  mel^t  ju  finben. 


62.    1445  3uU  8. 


i 


'  Ö^og  ^tinxxäf  t)on  ©ro^^SIogau  unb  bcr  SRatl^  öon  SrcSlau  öerrid^ten  ^^45 
,  ba«  8tcglaucr  ffiomcoiJttel  unb  ben  §erjog  SBil^elm  wn  Xroppau  famm  ^""  ^' 
^  $erm  SWcoIauS  tjon  93Iabcn ,  $crm  ^ermann  ffijettl^taä  SRitter ,  Dpt|  öon 
Sjimc  unb  ©cifricb  bon  SBSabcttJicj  unb  il^ren  Reifem  bal^in,  ba§  leitete  !etnc 
Stmbfeliglcitctt  mcl^r  gegen  bie  Äird^e  unb  if)re  ^rälaten  ausüben  fotten. 
Und  sollen  auch  getreulich  dorczu  rat  und  tat  geben ,  das  den  gnanten 
heiren  prelaten  ire  slos  und  stat  Czegenhals  von  Girzik  Stosschen  möge 
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wedir werden ,  und  ap  Girzik  sich  dowedir  setczen  weide ,  so  BoUen  sie 
em  keyne  hulfife  adir  stewir  heymelicli  noch  offinhar  tun  in  kejner 
weize^] .  Item  es  ist  beredt  von  der  gefangen  wegen,  das  die  an  beiden 
teilen  sollen  gancz  frej  und  ledig  sein,  also  welche  die  ire  schateznnge 
uff  nemliche  tage  czu  geben  nicht  vorburgit  betten ,  snndir  welchir  ge- 1 
fangen  sich  usgeburgit  bette  uff  eyn  wedirgestellen ,  derselbe  sal  audi 
frey  und  los  sein.  Item  was  bynn  der  czeit  in  desir  teydinge  von  beida 
teilen  als  nemlich  von  dem  sontage  nehistyorgangen  Zugriffe  g^eschen 
weren ,  das  sal  gancz  und  gar  wedirgekart  werden  adir  eyne  gnogei 
dorumme  werden  getan  ane  alle  wedirrede.  Item  ist  die  sache  toü 
Ootsche  Schofs  wegen  und  Hans  Schofs  wegen  alz  von  der  Zugriffe  we- 
gen,  die  die  Neyssir  zu  Teppilwode^)  iczundir  getan  haben,  alhie  mite 
ingenomen,  des  sich  her  Herman  Czettras  und  Hayn  Czime  gemechtigt 
haben,  dorumme  nymmermer  zu  reden.  Item  von  des  bannes  wegen  ist 
alzo  beredt,  daz  die  obgnanten  herczog  Wilhelm ,  her  Herman  Czettras,  i 
Micolasch  von  Bladen,  Opecz  von  Czime  und  Seyffrid  Wadewicz  und  ire 
helffere  den  andechtigen  und  wirdigen  herren  brudir  Anthonium  des  Or- 
dens zu  sand  Jocob ,  legaten  unsers  heiligen  vatirs  des  bobist  besuehen 
sullen ,  und  was  der  macht  hat  sie  zu  empinden ,  wer  das  von  in  begert 
noch  ordenunge  der  heiligen  kirchen,  doran  sollen  sie  die  prelaten  nicb-  i 
ten  hindern,  und  sal  ir  wille  sein,  als  vil  der  macht  hat ,  das  sie  messe 
hören  und  zu  gotis  dinste  wedirkomen  mögen.  Sundir  weide  ymaad 
undir  in  hochir  empindunge  begeren  und  bedurffen,  der  mag  das  suchen 

uff  seyne  czerunge  an  der  stat  do  es  crafft  und  macht  hat. Und 

des  zu  geczugnis  haben  wir  obgnanter  herczog  Heinrich  und  wir  radi-  \ 
manne  zu  Breslaw  unser  ingsegl  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gesehen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  sand  Ki- 
liani  noch  Cristi  geborth  tawsund  virhundirt  jar  und  domoch  in  dem 
fumffundfirczigisten  jare. 

Ortg.  ^erg.  im  Sre9(auer  2)omai^ii&e  D  32.    Sn  $ergament|ireifen  ixm  raube  i 
(g^tegel  in  rot^em  SBad^«.    1)  9bter{iegel  mit  t^elüoeid  audgebto^ener,  Uftleferli^  Un* 
f^rift.    2)  beeret  bet  (Stabt  Sie^lau  (3o^annid(o^f). 

63.    $ay{i  dugen  IT.  t>tmxxft  ixt  Keftenation  ht»  »tfc^of«  St9wc$lb* 

1445  3uli21. 

1445  Ewgenius  episcopus  servus  servorum  dei.    Ad  futuram  rei  memo-  3 

3uU2i.  riam.    Sacre  asserunt  littere  sanctorum  patrum  conciliomm  aliorumqne 
decretorum  preconiis  roborate  omnipotentem  deum  spirituale  yinculom 


1)  ^ctgl.  3eitf4nft  ffir  ®cf^i^te  ^U^tn9  XIU,  304  unb  305. 

2)  2:ö|>^att>obe  norbtocfllid^  t>on  3Rilitftct6erg. 


1445  3utt  21.  267 

qaod  episeopum  et  ecclesiam  iungit  sibi  soll  dissolyendam  reliqulBse,  ut 
nzta  ewangelü  verbum  quos  deus  coniungit  homo  non  separat.  Hinc 
maadant  sacii  canones  accuracius  in  amovicione  prelati  quam  in  consti- 
tadone  animadvertendum  fore,  onde  solus  episcopus  sacerdotalem  ordi- 
^  dare  potest,  soIub  anfferre  non  potest,  et  episcopi  a  metropolitanis 
wmQS  consecracionis  accipiant,  qni  tarnen  non  poBSunt  nisi  per  Borna- 
nun  pontificem  condemnari ;  pariterqne  fit,  ut  unusqui^que  prelatus  ab 
eeelesia  cni  a  deo  conionetus  extitit  non  per  se  ipsum  sed  per  Christi  vi- 
Cttiiim  Bomannm  pontificem  a  yinculo  qno  ecclesie  ligatus  existit  possit 
UmoM.  Cnm  itaque  plurimi  Germanie  principes  barones  et  nobiles  no- 
]b8  nnper  notnm  facere  curayerint,  venerabilem  firatrem  nostmm  Con- 
ndiun  Wratislayiensem  episcopnm  mnltis  maximisque  et  omnino  intol- 
lenbilibns  emnlomm,  qnos  maxima  erga  nos  et  Bomanam  ecclesiam  sna 
derodo  ei  dedit,  persecncionibns  coactum  ad  eam  Status  sui  desperado- 
^m  esse  perdnctnm,  ut  mandatum  fecerit,  in  quo  allegatis  causis  certis 
aponse  sue  Wratislaviensi  ecclesie  per  procuratores  in  nostris  manibus 
insserat  renunciari,  nos  ea  re  cum  admiracione  dispUcenciaque  audita, 
condderantes  predicti  episcopi  sacras  litteras  non  mediocriter  edocti  et 
in  agendis  pmdentissimi  ceterisque  yirtutibus  quas  episcopnm  habere 
oportet  omati,  separacionem  a  dicta  ecclesia  fore  subditis  dicte  ecclesie 
Omnibus  respectibus  damnosissimam,  cum  tamen  ipsi  Conrado,  si  liberam 
Ittberet  de  re  hac  faciendi  quid  roluerit  potestatem,  yideatur  nuUatenus 
pladtora,  cum  ad  nos  nuncium  proprium  destinaverit,  qui  re  integra 
reniens  dicti  episcopi  veram  exposuit  voluntatem,  considerantes  quod 
billa  censetur  vita  sanctorum  quam  recte  regentium,  quorum  cura  silencio 
et  solicitudo  contemplacioni  in  sacris  litteris  preferuntur,  attendentesque 
'  qnod  neque  consciencia  terminis  satis  est  ad  eximendum  quem  ab  onere 
pastorali,  nisi  illud  propter  quod  ipsius  oifficii  execucio  post  actam  peni- 
lenciam  impeditur,  nee  debilitas  corporis  aut  senectus  excusat,  nisi  illa 
^lola  per  quam  quis  impotens  redditur  ad  exercendum  officium  pastorale, 
Beqae  eciam  quod  aliqui  forsan  in  predicto  episcopo  allegarent  scandali 
I  evitaeio  omnis  dat  episcopo  licenciam  petendi  ecclesie  cessionem,  nam 
!  redemptor  noster  precepto  quod  eins  verbo  audito  pharisei  scandaUza- 
RAtoi  respondit :  sinite,  quia  ceci  sunt  et  duces  cecorum,  matura  super 
i  1h)c  cum  yenerabilibus  fratribus  nostris  sancte  Romane  ecclesie  cardi- 
:  naübos  deliberacione  prehabita,  cogitantes  quod  rebus  integris  existen- 
tibug  et  nuncio  special!  ad  nos  per  eundem  transmisso  licuerat  eidem 
episcopo  licenciam  procuratoribus  ad  renunciandum  datam  re  integra  re- 
Toeare,  causas  quibus  prefatus  episcopus  se  ad  cedendum  induci  assere- 
^  bat  de  eorundem  fratrum  nostrorum  öonsilio  auctoritate  apostolica  tenore 
I  preaencium  improbamus  deoemimusque  cessionem  ipsam  fore  supradictis 
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racionibas  nullatenus  admittendam,  qnin  pocins  sapradictoConrado  epi- 
Bcopo  in  vim  obediencie  salutaris  precipimuB  ac  mandamnB,  ut  sne  Wra- 
tislaviensifl  ecclesie  gubemacionem  continaet  in  eaqne  perseveret.  Quo- 
circa  omnibns  et  Bingnlis  predicte  eccleBie  capitnlo  clero  vasallis  et  sab- 
ditiB  Bub  pena  excommnnicacionis  precipimus  et  mandamoB,  quatenns 
Bupradicto  Conrado  WratislavienBi  episcopo  tamqnam  tali  et  prelato  suo 
pareant  et  intendant.  Nos  enim  eidem  ultra  suam  ordinariam  inrisdie- 
cionem,  quod  omnes  et  singnloB  congregatiB  apud  Basileam  faventes  ait 
obedienciam  preatanteB  capere  corrigere  et  pnnire  posBit,  pront  delicto- 
mm  qualitas  requiret  et  postulabit,  invocato  ad  id,  Bi  opus  esBe  videbi- 
tnr,  anxilio  brachii  Becularis,  concedimuB  auctoritate  et  tenore  simifibiit 
facultatem  in  contrarium  facientibuB  non  obBtantibusquibuBcanqae.  NoIH 
ergo  omnino  hominnm  liceat  hanc  paginam  noBtrorum  improbacionis  oon- 
BtitucioniB  precepti  mandati  et  conceBsioniB  infringere  vel  ei  ansn  teme- 
rario  contraire,  Bi  qniB  antem  hoc  attemptare  prcBumpBerit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoBtolorum  eins  sc  noverit 
incurBurum. 

Datum  Rome  apud  Banctum  Petrum  anno  incamacioniB  dominice 
millesimo  quadringentCBimo  quadragcBimo  quinto,  duodecimo  kalendtf 
AuguBti,  pontificatuB  noBtri  anno  quinto  decimo. 


64.    1445  9ltt0u{i  i. 

1445  <E)er  ^Dombed^ant  9licoIaud  @to(f  ats  SSiStJ^umi^ümoefer  unb  bie  aRamtoi 

«««•  *•  bc»  SRcifjtjc^en  Sanbc»  ücrpfänbcn  füt  1200  guter  rotier  ungartfd^cr  ©uften 
bem  ^erjog  SBoHo  ju  Dppeln  unb  Oberglogau  ber  ^rd^en  @(^(oB  3^^^^^^ 
mit  feiner  S^Ö^^ö^JiB  ^^^  ^^  3R^^  8^"^  ^wf  SKartini  unb  4  SRarf  (Srbgütt 
nad^  ber  «u^fe^ung,  ba»  3) orf  unb  ®ut  Subtotg8borf  (fübffiböftKd^  »on  SUriffe^ 
mit  9  aRarf  für  ben  gelinten,  6V2  SRarf  unb  6  ©rofd^en  auf  SBart^oIomcH, 
5  Va  3Äarf  auf  SRartini  unb  auf  j|ebe  Duatember  5V2  SSierbung  unb  iVi  ®ro- 
fd^en  nad^  ber  au8fe|ung,  baS  S)orf  unb  ®ut  ©erl^arbgborf  (©ierfc^borf  fnb* 
«i  üon  Sleiffe)  mit  8V2  SWar!  auf  »art^olomäi,  \^li  aRarf  auf  SRarttni  unb 
auf  jebc  Duatember  1  aJlar!,  ba8  ©orf  unb  ®ut  »if c^ofSiualbe  (f übfübtoeftfit^ 
üon  Sieiffe)  mit  41/2  SRarf  für  ben  ßel^nten,  5  aJlarl  unb  ein  SSierbung  auf 
aSartl^oIomäi,  l^li  SRarl  auf  äRortini  unb  auf  j|ebe  Duatember  7  V2  Sierbung. 
ba8  ®orf  unb  ®ut  Surggrefinborf  (Sorlenborf  fttbfübiueftlic^  üon  Sleiffe)  mit 
5  aRarl  für  ben  3el)nten,  10  3RarI  auf  a5artI)oIomäi,  8  SRar!  3  SSierbung  auf 
aJlartini  unb  auf  jjebe  Duatember  iSd^odC,  ba«  3)orf  unb  ®ttt  (Sunqen* 
borf  (®ro6*5hinjenborf  fübffibtoeftlic^  bon  SReiffe)  mit  l  V2  SRart  auf  «art^o* 
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lomai  unb  auf  jebe  Duatember  U  SSierbung.    SBag  bent  ^erjog  t)on  biefen 
tkna^men  nid^t  einginge,  baS  geloben  fie  i^m  ju  erfe|en. 

Geben  zur  Neisse  am  tage  sancti  Fetri  ad  yincula  noch  Cristi  geburt 
Tierczenhundert  jar,  domoch  in  dem  fumf  und  vierczigsten  jare. 

Drig.  $cig.  f&tt$l  S)omBtbaot^t  0  50.  Son  bcn  2  Siegeln  ^&ngt  nur  noäf  ba9 
mbe  bieget  ber  fCbmintfltatoren  bed  8tdt^um8  in  totl^em  SBad^e  an ,  ha»  ben  l^artigcn 
3«Mti«topf  mit  bem  Silirafd^ilb  barunter  ent^fäft.  Um^rift:  +  S  ■  ADMINISTRAT  • 
ICCLIE  .  WRAT.  Original  gcrfdjntttcn ,  mit  bem  »ermcrf :  Redempta  a  duce  Bol- 
bnie  per  nos  Petrum  episcopum  pro  xiv^^  florenis  una  cum  censu  retardato  a.  d. 
ßficcccfiifi,    ^crgl.  boan  Seitfd^rift  für  @ef^id^te  ed^Ieflen«  Xin,  336. 


B.  Sevtrag  Aber  bie  993iebetaufna]^me  bei  $et)ogS  ^onrab  aI8  93tf(^of* 

1446  Sanuar  4. 

Im  namen  gotis  amen.    Am  dinstage  noch  Circnmcisionis  domini    1446 

«mo  einsdem  mülesimo  cccc^btL  sexto  zu  Breslaw.    Wir  Conrad  der  3««.  4 

teiflse  herczug  in  Slezien  zur  Olsen  Wartemberg  etc.  und  wir  hynoch- 

gesehrebin  Heyncze  Dompnick  h'awptman ,  Goncze  Eisenreich ,  Caspar 

Cngerothen ,  Diprand  Beibnicz  und  Bernhard  Skal  burger  zu  Breslaw, 

tebetene  frunde  und  sunlewte  durch  den  emwirdigen  in  got  vater  hem 

Conrad  bisschoff  zu  Breslaw  an  eyme  und  den  ersamen  hem  und  mei- 

item  Petro  Nowag  probiste,  Francisco  Woitsdorffscolastico,  NiclasTem- 

IiiUelt  cantori,  Johanni  Croe ,  Georgio  Ottewicz  und  Johann!  Snechwicz, 

ttnmherm  der  kirchen  zu  Breslaw  am  andern  teilen  bekennen  offintlich 

m  desir  czedil,  das  wir  is  czwuschen  den  genanten  teilen  und  mit  irem 

willen  also  beredt  und  betedinget  haben,  das  die  yorgenanten  herm  aws 

lern  eapitel  am  achten  tage  des  obirsten  tages  dem  genanten  herm  Con- 

nden  bisschoff  in  geistlichen  Sachen  noch  lawte  bobistlicher  bulle ,  die 

Mjuen  gnaden  bobist  Eugenius  gesant  hat  ^),  gehorsam  tun  suUen ,  und 

ttllen  dorczu  besenden  dj  manne  und  stad  Neisse,  Grotkaw,  Paczke  und 

I ander  dy  dorczu  gehören,  geistliche  und  wertliche.    Also  wellen  wir 

\mk  obgenanten  sunlewte  den  seibin  mannen  und  stetin  der  kirchen 

^  idireiben  und  betin ,  das  sy  auch  alher  komen  wellen  off  dy  genante 

\  ttdt,  nemlich  am  achten  tage  der  heiligen  dreyen  konigen  neskomen, 

vmb  der  lande  bestes  wüle,  und  das  denne  der  gehorsam  eyntrechtic- 

Sehen  geton  wurde  herm  Conraden  bisschoffe ,  als  obgemelt  ist.    Wur- 

( den  demie  die  egenanten  manne  und  stete  der  kirchen  und  andir  die 

dofczu  gehören  ouch  gehorsam  tun  adir  nicht  tun,  gleichwol  sal  der  pro- 

i  Ust  mit  den  genanten  andem  hem  aws  dem  eapitel  den  gehorsam  tun. 


1)  1445  3nn  21.  n.63.   »«gl.  an^  äcitfö^ift  für  ©cfd^lc^te  ^U^ta9  XIH,  308  ff., 
»0  mäf  »eitere  "Sflaäfdäfttn  jnm  SSerflänbnig  biefct  ^Ingelcgen^eit. 
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alse  Yorgeschreben  steet.    Und  wenn  der  gehorsam  geflchit,  m  sauen 
alle  Unwillen  ezome  and  fede  an  beiden  teilen  ganczlich  abegetan  wer- 
den ,  und  beide  genanten  teile  mitsampt  den  genanten  hem ,  die  dem 
hem  bisschoff  beistendig  und  gehorBam  sein  gewest ,  eintrechticlicheii 
suUen  enander  getrewiichen  raten,  wy  [man]  dy  schulden  beczalin  unde  ^; 
der  kirchen  slossir  haldin  sal  und  wy  man  oueh  alle  geistliche  und  wert- 
liche sachin  romemen  und  awsrichten  zal.    Und  ap  sich  die  genanten 
teile  selbis  dorynne  nicht  mochtin  geeynen ,  is  sey  an  eyme  adir  mehe 
stucken,  so  haben  beide  teile  uns  sunlewten  gancz  macht  gegebin ,  das 
wir  doryn  zu  reden  haben ,  und  was  wir  doryn  reden  und  unser  gut 
duncken  sagin  wurden,  das  haben  beide  teile  globit  unstrefflich  zuhaldin 
an  alle  betriglichkeit  und  böses  geferde.  Und  wenne  der  probist  mit  d^ 
genanten  hem  den  gehorsam  also  vor  berurt  ist  getan  hat,  so  suUen 
cz wuschen  beiden  teilen  alle  Unwillen,  wy  dy  entstandin  seint,  ganz 
hengelegit  sein  und  eyn  teyl  dem  andern  unde  auch  dy  genanten  hem  i 
aws  dem  capetil,  nemlich  der  probist  scolasticus  cantor  und  die  andir 
vorgenanten  den  andern  herm ,  die  denne  dem  hem  bisschoffe  beige- 
standen haben  unde  gehorsam  sein  wurden ,  der  Sachen  adir  andir  Sa- 
chen, dy  doraws  entsteen  mochten  adir  weren  entstanden,  in  arge  nidtt 
gedenken  noch  Torwerffin  in  keyner  weise.   Desgleichen  ouch  herwedir  I 
die  hem,  die  dem  hem  bisschofe  beisten  und  gehorsam  sein,  suUen  dem 
probiste  und  den  andern  obgenanten  hem  nichtis  in  arge  vorwerffin  soeh 
gedencken.   Auch  ap  irkeyne  brive  qwemen  von  Bome  adir  von  Baoln 
von  beiderteile  wegen  in  den  sacken ,  dy  suUen  gancz  tot  und  machtios 
sein ,  unde  eyn  teil  ir  nicht  gebrawchen  sal  wedir  das  andir  in  keyner  i| 
weyse.   Und  von  der  vorsessin  pensio  und  renthe  wegin,  die  der  hene  j 
probist  mit  andem  prelatin  und  thumhem  des  capitels,  alse  der  hirre 
bisschoff  spricht,  vorsessin  haben,  der  em  denne  der  probist  und  die  an-  ; 
dem  vorgenanten  herm  nicht  beczalit  haben ,  und  auch  von  der  pfand  \ 
wegin ,  dy  ym ,  alse  seyne  gnade  spricht ,  das  capitel  noch  der  abetre-  i 
tunge  des  bischtumes  solden  gelost  haben :  das  seynt  beide  teile  mech- 
tiglichen  bey  uns  genanten  sunlewthen  bieben,  unschedlich  des  hem 
probistes  und  der  andem  obgenanten  hem  brifflicher  und  muntlicher 
schuld  und  kegenantwort,  desgleich  ouch  unschedlich  des  hem  bisschoffs 
wissenschafft ;  und  was  wir  dorynne  dirkennen ,  das  mögen  wir  aws-  31 
sprechen  und  unsir  gutduncken  sagen ,  und  [was]  wir  also  dorynne  ge- 
sprochen betten,  suUen  wir  gancz  unstrefflich  seyn  unde  sal  von  beiden 
teilen  gehalden  werden.    Ouch  ist  is  bered ,  wenne  der  gehorsam  ge- 
sohlt, so  suUin  alle  brive  und  nemlich  der  abetretunge  und  die  reverse 
und  der  briff  obir  die  pensio  und  alle  andir  brive  und  czediln,  dy  denne  4k 
cz  wuschen  den  genanten  teilen  gemacht  unde  geschrebin  sind,  ane  uff- 
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eiog  off  das  rothaws  zu  Breslaw  in  unser  genanten  snnlewte  macht 
ledirlegm  und  geben  werden,  nnd  so  (snllin)  wir  doryn  reden  aws- 
piechen  nnd  nnser  gntdnneken  sagen  wurden ,  dorin  sullin  wir  unvor- 
dacht  und  unstrefflich  sein  von  beiden  teilen.  Und  [wenne]  ymand  un- 
geboTsam  sein  weide  dem  hem  bisschoffe  und  der  kirchen  zu  schaden, 
her  sey  geistlich  adir  wertlich  nymand  awsgenomen,  dorczu  sal  der  pro- 
Irist  mit  den  obgenanten  hem  und  auch  mit  den  prelaten  und  thumhem 
des  capitils  noch  allim  vermögen  mit  fleisse  getrewlichen  raten  und  bey- 
rtendig  sein ,  das  dy  zu  gehorsam  brecht  wurden  dem  hem  bisschoffe 
^  und  der  kirchen  zu  gute ;  euch  sal  der  hirre  bisschoff  alle  sachin  und 
hiye ,  dy  das  capitel  noch  seyner  abetretunge  geton  und  awsgegeben 
liaben,  bestetigen  und  halden.  Und  zu  allen  den  obgeschrebin  Sachen 
Stacken  und  artickiln  dy  zu  entscheyden  awszusprechen  unde  unsir  gut- 
gedoncken  zu  sagen  zwischen  den  genanten  teilin ,  also  vor  gemeld  ist, 
iDogen  wir  obgenanten  sunlewthe  zu  uns  nemen  zu  rate  zu  hulffe  geist- 
fidie  und  wertliche  lewte  welche  uns  dunckit ,  und  was  dieselben  uns 
taten  und  mit  uns  doryn  reden  sprechen  und  ir  gutduneken  sagen  wer- 
den, sollen  sie  ungestraffit;  und  unvordocht  sein.  Solchir  vorschreben  be- 
lednnge  sint  czwu  czediln  gemacht  gleiche  lawtis,  mit  unserm  herczug 
I  Conrads  des  weissen  obgenant  und  der  stad  Breslaw  ingesegil  vorsegilt, 
I  ud  das  dy  sache  alzo  alse  obgeschrebin  stet  getrewlich  unde  ungefer- 
ficben  gehaldin  suUen  werdin,  sal  uns  der  genant  herre  bisschoff  an  sey- 
I  Item  teile  und  die  obgenanten  herm  aws  dem  capitel  herre  Nowag  pro- 
I  bist  mit  den  andem  obgenanten  und  auch  die  andern  hem  dy  yn  das 
peapitel  gehorin  ire  brive  und  segil  geben  noch  innehaldunge.desir  czedil. 
AQer  obgeschrebenen  Sachen  artickil  puncten  und  werten  dy  dorynne 
geschrebin  und  gesatczt  sein ,  adir  andir  czweifils  der  doraws  bekomen 
mochte,  haben  beide  teile  uns  sunlewten  obgenant  sulche  macht  und 
mflfi  gegebin ,  das  wir  dy  awszulegen  zu  interpretiren  und  zu  lewtem 
baben ,  doran  wir  auch  wollen  und  suUen  unstrefflich  und  unvordocht 
seyn  von  beiden  teilen. 

tue  beut  Codex  Novoforensis  im  Sßxt»tavLtx  @taateat^i\>e  D  8,  f.  379;  auS  Um* 
Hto  (£obqc  neben  manc^ertet  anberen  auf  biefe  tngetegenl^eit  begügUd^en  Etüden  au^ 
icbniitt  U\  ^äfmann  Urtunben  k.  jur  Dfterr.  <9ef^i^te  (Fontes  rer.  Austriac.  n,  42) 
P-  27.  fbaa  14.  3annar  nrtunbete  baS  (So^itel,  ba^  ee  ^äf  ben  8efiimmnngen  beS  ä3cT« 
tnart  nntemerfe,  am  9.  geBruar  etlieg  ee  ben  i^efe^I  an  SD^annen  unb  ^täbte  bee  ^le« 
^9,  nnnme^r  toieber  bem  Stfc^of  }tt  ge^or^en,  am  15.  gebruar  (etfleten  btefelben  ben 
^tesHb.    Bettf^rift  für  ®ef4i<!^te  ©(i^Ieflene  Xm,  313. 
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66.    1446«tt0u{il. 

|i      ©eiffrib  Säabetnitcj  t)on  ber  Sangenbrocfc  belcnnt  für  bic  ©ingabe  unb    i446 
Secjd^cibung  be«  ©^loffe«  grcbberg  mit  feinen  S^S^^ö^^S^^  ^^^  SSifd^ofe  ««8-  ^ 
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Äottrab  unb  feinen  Siad^folgcrn  ate  feinen  @rbf)erm  getreu  unb  getoere  ju  fein, 
t)on  bem  ©d^Ioffe  aud^  leine  ^^einbfeligleiten  gegen  biefelben  ju  üben,  fonbent 
i^nen  im  ^ege  bantit  ju  Reifen,  ^iele  hai@6)ld%  aud  feiner  Sema^Iofung 
in  feinblid^e  §änbe ,  f o  f olle  e^  fein  eigener  ©d^abe  fein ,  fiele  eÄ  ober  in  bic 
§änbe  ber  geinbe  be«  Sifd^of«  unb  toürbe  üon  biefem  nic^t  gerettet,  fo  foflc  i 
ed  be^  iBifd^ofd  ©d^abe  fein.  ®r  gelobt ,  bad  @d^Io^  gegen  (SrftQttung  bei 
^au:t)tgelbed  unb  aDer  bienftli^en  Slu^Iagen,  wenn  ed  i^m  ein  SSiecteljo^  }u* 
t)or  angetiinbigt  fei,  bem  Sifc^of  ober  feinen  iRad^foIgem  ^erouSsugeben. 
äßenn  ber  93ifd^of  ^onrab  fterbe ,  wirb  er  bem  Sopitet  unb  bem  jutunftigen 
©ifd^of  aud^  getreu  unb  gewere  fein.  Ate  SBürgen  fiegeln  mit  il^m  ©eorgt  i 
Sleibn^tcj  t)on  äSilte  Hauptmann  ;u  ^Ir^mptq,  S)i))ranb  9leibenttc2  t)on  Sta* 
bilmitcj ,  9lidtel  Sieiben^tcj  t)on  $rebor ,  ^entcje  Sie^ben^tcj  wn  ber  (Sola, 
Ulrid^  9Konftirberg,  Sonrab  äBarfatcj  t)on  ber  Segil ,  $anu8  Sleibn^tcj  t)(m 
(S^n^^tcj,  9hde{  Sogau),  ^en^e  ^ßrjed^ot,  ^anuS  unb  ^encji^  ©ebrüber  SSabr* 
witQer  genannt  t)on  ber  Äangenbrodten. 

Gkschen  und  gebin  am  tage  sand  Petri  ad  yincnla  noch  Crists  ge- 
bort yierczenhnndirt  und  im  sechs  and  vierczigstin  jaren. 

Orig.  $erg.  im  Sredlauer  2)omaT(!^be  JJ  17.    12  Siegel  üort  grüntm  tmb  Ittamm 
SBa(!^9  Rängen  an  ^ergammtfhetfcn  an  bei  Uttunbc.    2)a8  SSo^^ot  be«  Sudfldkc«  ber 
Urfunbe  n.  1  unb  bie  SBo^^en  ber  ©cBrilber  ^n«  unb  ^enfte  SBabetol^  n.  11  nnb  12  I 
geigen  eine  f^n>er  }U  befinirenbe  Sigut,  bie  Bei  n.  1  tt>ie  ein  ^anj  ober  eine  S^Ieife  aii9< ' 
fie^t.    n.  2 — 5  unb  n.  8  (laBen  bie  9{eiBnit}if(i^en  Betben  OuerBarfen.    n.  2  mit  ber  Ujb' 
f^rift:  +  SIGILLVM  •  lORGE  •  REVBENICZ.    n.  3:  S.  DIPRANDT  REIBEN... 
n.  4:  S.  NICKEL  DE  REIBENIGZ.    9htr  n.  4  ^ot  eine  ^elmsier.    n.  6  ^t,  tarn 
and^  \6ftott  )u  erlennen,  bie  SDlünfietBetgf^en  ^anjen.    n.  7  bie  ins  9[nbrea9henj  gelegtes  ' 
JilienpSBe  ber  to.  ©ar!otf(^.    Um^rift:  «  S  «  CONRAT  9  WAR  ......    n.  9  W 

ein  mit  einem  ^6^6f  ober  flauten  üBergogened  gelb  unb  barüBer  einen  reci^ten  ^dfta%' 
Balten,  ba9  Befannte  SBa^pen  ber  t).  Sogau.  n.  10  ein  f(!^rSgre(!^t9  gelegter  Saumofl  mit 
«nem  grünen  8latt  an  ieber  @ette.  Umf(!^rift:  S.  HEINCZE  PRZEHOT.  TAt  fiBriges 
Umf(!^riften  ^n\>  nid^t  mel^r  ^u  lefen.  * 

67.    1446  9loi»ember  3. 

1446  Sifd^of  Sonrab  üon  Sreölau  feelennt,  fid^  nttt  ©eifrieb  SBabewicj  öob 

92oto.  3.  SangenbrüdC  ^)  üeretnt  jn  l^aben  —  das  wir  em  unser  hawptmanschafft  der 
Othmnchawischen  unde  Neisseschen  lande  ingegebin  habin  onde  ingebiB 
yn  crafift  dies  brieffis,  das  her  uns  dieselben  land  getrewlich  yorwesen  ^ 
unde  Yorsteen  sal  alzo  unser  hawptman,  das  wir  em  gancz  zugetrawen, 
unde  dorczu  unde  doroff  hat  er  uns  gelegin  achthundert  guter  Ungeri- 
scher  gülden,  dovon  wir  em  alle  jor  gebin  sollin  achczig  guldin.  ^ii  }Ut 
93esa^Iung  bed  ^anptguted  f oQ  i^m  bie  ^auptmannf d^aft  bleiben ,  unb  menn 
er  Dorl^er  ftirbt,  f oQen  jein  SBeib  S)obrof d^la  unb  beren  SSormünber  f^j  < 

i)  SangenBrttd  jkoifc^en  ^it^mi^ai^  unb  9len{iabt. 
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StiiniQ  in  ©utmanSborff,  9KdeI  ateibnic}  ju  $re6om  unb  ^anS  9lei6niQ 
p  (EmoiQ  *)  in  ^rine  Äcd^te  treten.  %üx  feinen  3)ienft  f ott  er  iä^rlid^  erhalten 
20  SRart  fetter,  unb  ©traben,  ben  er  im  S)ienfte  geiDinnt,  f oQ  i^m  erfe|t 
nccben.  ^[ud^  foD  ber  genannte  ^olt  Dttmac^au  unb  bie  $att))tmannfc^aft 
I  de  3nt  bem  Sif^of  ald  einem  $erm  offen  fein. 

Zu  Breslaw  noch  Crists  gebnrt  yticzenhundirt  und  domoch  ym  sechs- 
imdeYirezigstin  joren  am  dornstage  noch  omnium  sanctorum. 

Orig.  «Perg.  ©ttftaner  ©omMbllotl^ef  E  154.  3crf(!^ttltteii.  «n  ^etgamcntfhrdfen 
btf  flcfaie  bff<!^Bflk^e  €^iegd.    JBor^et  ^e  bic  $au))tm<mitf(i^ft  be«  @<l^lo{fe«  Ottma^u 

Iflc^bt  Solf^orb  ))om  9levnc,  bcm  bet  ^eifd^of  am  14. 2>eccm&er  1446  geloBt,  bae  mad  et 
ftm  für  bell  2)tcnfl  no<i^  Wulbig  fei,  Bi«  2Bci^tia(i^ten  ju  bcrecl^iien  unb  einen  9Ronat  bar» 
004  )u  Bf^a^len,  »offir  mehrere  9titter  Sürgfc^aft  Utflen.  Ibid.  £  153b  —  1445  geBruor  5 
tenid^  ft^  ^f^of  Aonrab  mit  ^n9  Sende  gn  gatfenan  nm  alle  3toietrad^t,  bie  gtoif^en 
iMi  entftanbcn  xoax  ioegen  ber  ^au^tmannfd^aft  gu  Ottma<!^au  unb  9{eiffe,  bie  ^nd 

I  Saide  e^Ii^  3eit  itnb  3a^re  gehabt  ^attc.    (So^ie  im  Codex  Novoforensis  f.  389. 

18.  <ltb,  nom  Stf^of  $etntS  non  »re«Ian  bem  (SrjMfi^of  IBincenj  t^on 

Onefen  eeletflet.    1447  October  22. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  qua-    1447 

I  dringentesimo  quadragesimo  septimo,  pontificatus  sanctiBsimi  in  Christo  ^(^*  ^^^ 

kpatris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti 

umo  primo,  indiccione  decima,  die  vero  solis  vigesima  secunda  mensis 

Oetobris  finito  officio  summe  misse  in  ecclesia  Wratislaviensi  ante  sum- 

I  mam  altare  eiusdem  in  reverendornm  in  Christo  patrum  et  dominorum  do- 

^  minomm  Johannis  Naturensis  consecrantis^  Johannis  Gardensis  et  Bem- 

i  bardi  Simbaliensis  sibi  assistencium  episcoporum  meique  notarii  publici 

in  testimonium  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter  et  rogatorum 

preseneia  constitutus  personaliter  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus 

dominus  Petrus  episcopus  Wratislayiensis  post  impensum  sibi  munus  con- 

secracionis ,  exigente  dicto  domino  Johanne  episcopo  Naturensi  conse- 

^  erante,  iuramentum  in  manus  eiusdem  prestitit  flexis  genibus  et  tactis 

;  ttcrosanctis  evangeliis,  contentum  in  cartha  pargaminea  sigillo  reveren- 

diflBnni  in  Christo  patris  et  domini  domini  Vincencii  sancte  ecclesie  Gnez- 

sensig  archiepiscopi  et  primatis  tenoris  qui  sequitur  de  verbo  ad  verbum 

^  etesttalis: 

^  Ego  Petrus  episcopus  Wratislayiensis  ab  hac  hora  in  antea  fidelifl  et 
obedieus  ero  beato  Adalberto  martiri  et  pontifici  gloriose  sancte  ecclesie 
metropolitane  ac  domino  meo  reverendissimo  domino  Vincencio  archi- 
episeopo  ecclesie  ipsius  Gneznensis  et  primati  necnon  beato  Petro  sancte- 

,        1)  (^ttmanndborf  '6^[\df  ^on  ^eid^enBa^,  ^rieBom  fiibSßlit^  t)on  <Stre^Ien  unb  ilauBi^ 
1  «otböjHUi^  i»on  granfenflein. 
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qne  Romane  ecclesie  et  sanetissimo  domino  Nicoiao  pape  qainto  et  ipso- 
rum  snccessoribus  canonice  intrantibüs.  Non  ero  neque  in  consilio  neqae 
in  facto,  nt  vitam  perdant  aut  membram  vel  capiantor  mala  eapcione. 
Consilinm  quod  mihi  aut  per  se  aut  per  litterag  aut  per  nnncinm  mud- 
festabunt  ad  eorum  dampnum  nuUi  pandam.  Papatom  Bomane  ecclefde 
et  regulas  sanctorum  patrum  adiutor  ero  ad  defendendom  et  retmendnm 
salyo  ordine  meo  contra  omnes  homines.  Yocatas  ad  sinodam  Teniam, 
nifli  prepeditus  fuero  canonica  prepedicione.  Legatnm  sedis  apostoUce, 
quem  certum  CBse  cognovero,  in  eundo  et  redeundo  honorifioe  traetabo 
et  in  suis  necessitatibus  adiuvabo  liminaque  beati  Adalberti  et  eoelesism 
Gneznensem  singulis  annis  per  me  aut  per  certum  nuncium,  nisi  metro- 
politani  absolvar  licencia,  visitabo.  Sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  id 
eyangelia. 

Quo  iuramento  et  super  eo  sie  ut  premittitur  per  omnia  prestito  pre- 
tactus  dominus  Johannes  episcopus  Katurensis  consecrator  sibi  a  me  no- ' 
tario  publico  confici  et  fieri  peciit  unum  yel  plus  seu  quotquot  neoeflsarium 
seu  necessaria  publicum  seu  publica  instrumentum  seu  instrumenta. 

Acta  sunt  hec  annis  a  nativitate  domini  pontificatus  indiccione  die 
hora  et  loco  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  egregiis  ac 
honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  de  Brega  magistro  cantore,  Casparo ' 
Weigil  licenciato  in  sacra  theologia  canonico,  Jaroslao  Cancolowsky  ea- 
nonico  dicte  Wratislaviensis,  Johanne  Bawde  preposito  collegiate  Legni- 
censis  et  Romano  vicedecano  Gneznensis  ecclesiarum  aliaque  cleri  et 
populi  multitudine  copiosa  testibus  ad  premissa. 

9lotariat8tn{humeitt  im  (Sa)}ttet9ar(]^ti>e  gu  ©nefen  n.  55.  —  2)te  htm  Stf^of  ^Jetm«  ^ 
)don  ®nefen  üBerfanbte  forma  iuramenti,  Rapier,  in  Briefform  gufammengelegt,  mit  osf 
gebriidtem,  aBer  aBgefaUmem  (Sieget  unter  ben  Urtunben  bcr  ^ombiBüot^et  }u  Oreftos 
A  15.  —  Über  bie  $er^&(tniff e ,  bie  ben  ^tfc^of  $eter  im  ®cgenfat  l^  \^tm  Sordosger 
ßonrab  bal^in  brad^ten,  bem  (ST^bift^of  t)on  ®nefen  ben  Dbebien)eib  gu  (dflen,  betgL 
$.  (Smi\6}  in  3eitf4rift  für  ®t\ä}tdftt  @^leflen9  XHI,  330  ff.  ^ 

69.    1449  eet^tember  K 

1449  JBifd^of  ^ctcr  verträgt  ftd^  mit  Statte  be8  ©omcopttcl»  mit  bcm  toottflc^' 

®«*»*- 1  •  ttgen  SKif  olaf  ^  üon  äßc^n^olt  um  aHc  ©c^ulben,  btc  S3if  d^of  Sonrab,  ba8  ^M 
UTtb  aud^  ber93i3t^umdt)ertDefer9titoIaud@tocf  beii^mgemad^t  ba^tn,  ba|fr 
i^m  j|e|t  im  ®an}en  nod^  llOOSRatl  bö^mifd^e  ©rofd^en  fd^ulbig  fei,  intb) 
ücrfc^t  bafür  mit  fftattie  feine«  Capitefe  i^m,  feiner  grau  ^elena  unb  feinen 
ffirben  ber  Äitt^en  ©d^Ioj^  grebburg  mit  ben  Dörfern  ^etotman^borff,  Klobe* 
bol,  Äampnig,  Saffetuicj,  SD^ejsin,  ^ermauÄborff,  öertolbsbotff,  ©ud^iteborjf, 
©amianSborff,  ®orSborff,  ©ttborborff  unb  SBilmangborff  i) ,  al«  bie  t)on 

1]  ®4tog  griebberg  mit  iBödborf  nörbtid  toon  iReiffe,  <^(obebad^  norbli^  i»<m  Ott*« 
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WtetÄ  ^cr  ju  bem  ©d^loffc  gel^ören,  mit  gcgcnfettigcr  Äünbtgungöfrtft  auf  ein 
gonjeS  Sofft.  Da8  @d^Io§  foO  bem  SBifd^of  offen  [teilen  unb  ben  Äird^enlanben 
üon  bort  auS  Iein@d^Qbe  jugefügt  toerben,  bod^  foU  ed  für  bie  genannte  (Summe 
»peiter  t^erfe^t  werben  bürfen,  mit  ber  JBebingung,  ba§  ber,  »eld^er  e8  ertoerben 
ftDoHe,  bem  Sifd^of  genel^m  fei.  SKe^ntioIt  borf  leid^e  anlegen  unb  biefelben 
mer  Sa^re  lang  betialten,  ob  aud^  ber  I8if c^of  injn^if ^en  bad  ©d^Io^  auSlofe. 
Sßae  er  barin  Derbaue,  f otte  il^m  erftattet  werben.  S)ie  Seute  biefer  ®üter  f otten 
mit  ben  übrigen  Unterttianen  beS  93ifd^ofS  mitleiben. 

Za  Breslaw  noch  Crists  gebart  tawsent  vierhnndirt  und  in  deme 
liewnundvierczigiBteB  jare  am  montage  nach  der  enthenptnnge  sandte 
[ JohaimiB  des  teaffirs  in  nnserm  gemeynen  capittel.  3^^9^  ^^^  (Sa))itularen. 

«u«  bem  Originale  in  ber  ©reglauct  DomibtBUot^ct  E  177.    ©Icgel  (o«8eriffcn. 


}  70.    1455  2)eeem6er  21. 

S9if(^of  betrug  gibt  bem  woltüd^tigen  Sriftuff  Sjeffd^borff  in  Änbetrad^t    1455 
i  ferner  treuen  ©ienfte  unb  beö  S3aueg,  ben  er  bereits  auf  eigene  Soften  barauf  S)ec.  21 
ge^an  ^at ,  fein  unb  ber  ^rd^en  @d^Io^  unb  ^alt  Salbenfte^n  auf  feine 
1 2cBenäieit  afö  beS  Sifc^ofS  gefegtem  Amtmann  unb  öerfd^reibt  baju  100  un^ 
I  jorif^e  (Sttiben  i^m,  feiner  grau  Sattiarina  unb  feinen  ®rben  unb  Srbnel^men.  ^ 
!  »a(^  e^ftopl^'S  Xobe  fott  baS  ©d^Io§  gegen  3a^Iung  biefer  100  ®ulben 
^  i)on  feinem  Sßeibe  unb  feinen  @rben  f ofort  jurüdCgegeben  werben.  Salbenfte^n 
Mcüt  beö  S5if(]^of§  offene«  ©d^Io§  unb  ©riftuff  fein  untert^äniger  unb  ge^or^^ 
famer  SKann  unb  mit  ben  ©einigen  ju  S)ienfte  üerpfßd^tet ;  wenn  er  bem  nid^t 
muSjbmmt,  f oQ  f olc^e  ®abe  beS  ©c^IoffeS ,  ^alteS  unb  ber  ^auptmannf ^aft 
Salbenfte^n  ganj  fraftloÄ  fein. 

Uff  Othmuchaw  am  tage  sandt  Thome  des  heiligen  cz weif  boten  nach 

Crists  gebort  fierczenhundert  donach  yn  dem  fumfczigsten  und  famften 

jaren  nndir  nnserm  grosten  ingesigel  —  dobey  sind  gewest  die  erzamen 

gestrengen  nnd  woltnchtigen  herrn  meister  Baltazar  von  Paulaw,  meister 

Wenczeslans  Sching  von  Budissin  unsir  kirchen  sandt  Johannes,  meister 

»Nieokns  Weinrich  zu  sand  Egidü  zu  Breslaw  thnmherm,  her  Henrich 

;  Ciischwitcz  ritter  zum  Gzeginhalze ,  Mkel  Ghotnlinsky  nff  Othmuchaw 

I  baptmanne,  Nikil  Streit  marschalk,  Hencze  Reybenitcz  honfferichter, 

1  Nikil  Sytcze  zu  Garlowicz  undirhonptman  nff  Othmuchaw,  Janko  Reyze- 

'  witez,  Hentcze  nnd  Petir  Bog ,  Sigmund  Birke  Duchaw  genant  nnd  Ni- 

P  kolaug  von  der  Olsen  Schreiber. 


Q^au,  ftamntg  unb  Sagtoi^}  notbioeßtt^  babon,  ^^tn,  ^ermdbotf  (ie^t  OBer*  u.  9lteber>), 
^n^botf,  ^nd^dborf,  !2)omdborf  ttttb  ©urfd^borf  giemtt^  l^interetnattber  in  ber  9{i(i^tung 
«oftOttmaii^u  ttac^  grtebbetg,  ©tübmborf  unb  SHt-fötlm^borf  fübtoejlU^  \)on  Ottma^au. 

18* 
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Ong.  $€Tg.  8rc«Ianer  2)emH]bIiot^  £  216,  gmn  BetilM  bet  (Eoffatbii  }crf(j^intli| 
^nl^angenb  1)  ba«  gtoge  @iege(,  toeld^c«  bcn  ^Bifd^of  im  (E^otgeP^I  fi^b  borfidlt,  SSj 
bon  8ogm  ®t.  ^^anne«  mit  bem  Agnas  dei,  xtäft9  hm  Silintfd^ilb,  IbsH  bot  9btt 
f^ilb,  }n  P6cn  eittat  ©d^ilb,  bct  dne  »ett  aufgeblätterte  9lofe  enthalt.  Umfd^rift:  +  i 
PETRI  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIEKSIS.  n.  2  ba9  (Ea^ 
fteget,  bie  Xanfe  (^rifki  bocfteaenb.  , 


71«    1459  9tokiem(et  22.  ' 

1459  a3if(^of  Soft  t)erteil^t  bem  iRidel  (S^otJ^uKttdit^ ,  $aiq)tmaim  }tt  DU 
Wo».  22.  mo^au,  in  Anbetracht  fetner  treuen  ©ienfte  erbKd^  baS  §au8  unb  ©c^foj 

grebeburg  mit  ben  brei  3)6rfem  ©origborff,  ?ßetir8borff  unb  ©am^anSborff  1 
mit  aQem^ubel^Sr,  ))orbel^a(tIid§  ber  Sogb^  unb  ^oljgerec^tigteit.  Uad^  fol^ 
bad  @ci^to^  bem  93ifc^of  offenftel^en  unb  leine  t^einbe  beffelben  be^oufei^ 
SSenn  d^ot^ulindf^  bad  ®ä)U^  t)erfaufen  tooVit,  fo  l^obe  ber  SBifc^of  ba| 
SSorfaufSred^t  unb  foQe  ni(i^t  mel^r  aU  500  SKart  ©rofd^en  bafur  bejo^Ien. 

Breslau  am  donrstage  an  sand  Cecilie  der  heiligen  jangkfrawei 
tage  nach  Grist  geburth  vierczenhundert  domach  im  newen  und  fum^ 
czigisten  jaren  an  nnserm  grossen  und  gemeynen  capitel  nach  der  kireb 
messe.    QtviQm  bie  (Sa))itularen. 

Orig.  $erg.  8cedtauet  2)omBibUot^e(  £  223,  gerfd^nitten,  Riegel  abgcriffen.  3)q 
@egenreDer8  bed  bildet  (S^otuUnSfv,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  vor  sente  Katherynen- 
tage  etc.  (9lottember  23).  Orig.  $erg.  im  8red(auer  Xomaxäfi'ot  JJ  18  unb  ebenbofel^ 
Jtoäf  ein  jtoeiter  ^t»tt9  beffelben,  d.  d.  Grotkaw  am  freytage  am  tage  sancti  Tbonfl 
(!2)ecember21),  koorin  er  burc^  bie  (Eingabe  t>on  griebberg  für  aEe  feine  ber  ^rc^e  g» 
(eifieten  2)ien{le  befriebigt  gu  fein  gelobt,  beibe  mit  bem  Reinen  runben  So^^enftegel  bd 
fCudfteUerd  in  grünem  ^aäf9,  ba9  jvoar  ben  ®reifenf ug ,  aber  ni(!^t  bie  $elm)ier  unb  Mi 
Umf(^rift  ertennen  tagt. 

12.    1460  iRok^ember  20. 

1460  99if(^of  Soft  betennt,  ba^  er  mit  bem  tool^Ittt^tigen  SDi^foIafd^en  ooit 
9ioD.  20.  3Jttt)n\)olt  um  bie  @(^ulben,  bie  bie  S3ifd^bfe  ^onrab  unb  $eter  unb  qu(^  bet 

S9iSt]^umd))enoefer  9licoIauS  @tO(f  für  ^au))tgelb ,  3)ienft ,  Suff ^läge  urA 
@d^aben  i^m  fd^ulbig  gen^efen  finb ,  unb  au^  um  bie  93erfe|ung  beS  @utei^ 
JBen^tman^borff  jur  9{eiffe  im  Sanbe  gelegen  unb  um  aQe  anberen  8tnf)rrü(^e 
beffelben  fic^  bered^net  l^abe,  foba|  SWeinl^oft  nod^  UDO  Söiarf  guter  bö^mi* 
fc^er  ©rofd^en  ju  forbem  ^abe.  3Da8  il^m  bafur  üerfd^ricbene  ©d^Iofe  ^t^ 
berg  mit  efelid^en  ®ütem  unb  Dörfern  bagu  ge^örenb ,  ^abe  er  um  merlß(^en 
Sinken  be^  Sifd^ofö  unb  ber  Äir^e  ttjieber  abgetreten  unb  wed^felsxoeife  um 
bad  @c^Io^  (Salbenfte^n  enträumet.    S)er  S3if^of  Derf^reibt  il^m  btSf)oii 


1]  griebberg  mit  ben  S)8rfern  (^urfd^borf,  $eter9borf  unb  2)om«borf  in  wtß^ 
dlic^tung  locn  f^ricbberg. 


ri 


»r 
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6  Colbcttftc^n  mit  bcn Dörfern  unbSütcm  Sungfratücnborff ^j ,  ^aipgiö^' 

@ro§fro§,  go^tiglro^,  Stotwaff er ,  ©loarcjttjaff er ,  ^etotmanftorff, 

og,  RaaOfniQt,  Saffotoicj,  SWegen,  $erman[torff,  Sartctftorff ,  SBuf^ite* 

SBUmanjlorf  unb  ©tiberborff ,  beibe  mit  Qt^ntm  gifd^erei  unb  baju 

iSBalbe,  mit  allen  Suge^brungen  für  biefelben  1100  2Rarf  ©rofd^en,  für 

i^mgriebberg  eingegeben  war,  S)a8  @d^Io|  bleibt  bem  SBifd^of  offen,  unb 

imanb  barf  borauS  befel^bet  n^erben  u.  f.  tu. 

Zu  Breslan  1460  am  donrstage  des  czwenczigsten  tagee  des  mondis 

^[rembris  yn  dem  gemeynen  grossen  capitel  —  nach  der  kirchewey. 

en  bie  (£a|pitularen  Johannes  Dwster  —  probist ,  Nicolaus  Tempil- 

—  cantor,  Andreas  Skoda,  Franciscns  Eurcz,  Johannes  Steinkeller, 

es  Faschkewicz,  Johannes  Scheflf  1er,  Petrus  Wartemb^i^g ,  Nico- 

Krewel ,  Paulus  Gley wicz ,  Balthasar  von  Pawlaw ,  Johannes  Gir- 

Johannes  Heilsberg,  Georgius  Freiberg,  Johannes  Rubin,  Nicolaus 

cowicz,  Georgius  Nowag  und  Caspar  Junge. 

Orig.^erg.  »reStauer  2)omBt6Uot^et  E229,  gerfci^nitten ,  Siegel  aBgetiffen.    SDie 

tbe  füllt  mit  i^ren  'o\ti\aä)tn,  toortrei^en  unb  bü(^  )a}entg  fagenben  8efttmmungen 

Jergament  t>ott  nttge^euret  ^öge  aus.  S)er  Se^ndre^erd  beS  SRek^n^oIt,  ber  bie  bt[(!^öflt(!^e 

tbe  )>ottftanbtg  n>teber^o(t,  d.  d.  Breslaw  am  dornstag  nach  Johamiis  baptiste 

25)  1461 ,  Ortg.  ^cTg.  im  8te9(atter  2)omari!^it>e  JJ  23.    Sn  $eTgamentfheifen  dn 

tc9  Tunbe^  bieget  Don  lot^em  SQ3a(^d.    2)a9  )Q^^en  geigt  in  f^äg  gefleUtem  ©d^Ube 

rt^fttn  ^ragBatfen  nnb  auf  bem  $elme  einen  gef(!^(offenen  W>lttfinQ,    $on  ber 

irift  ijt  mit  ©idjet^eit  uur  ju  lefen:  -h  S.  HE  . . .  0  . . .  NHOLT.    (58  fd^cint  at[o 

^!olaf<!^  ba«  @ieget  feines  ^o^neS  ^einto  (euül^t  gu  ^aBeu. 


73.    1461  S)ecem(er  22. 

SSifc^of  Soft  bcf ennt ,  »ic  auf  Jßcriangen  bc^  griebrid^  ©tofd^  auf  9leu*  uei 
18  bei  ^atf d^fau  gefeffcn  ber  ©oml^crr  go^anneS  ?ßafcl^fettji|  über  9lcu^au8  2>ec.  22. 
beffen  Sel^en^tocr^ältniffe  an  SibeSftatt  auggcfagt  l^abe ,  ba§  ber  SBifd^of 
)nrob  als  ein  ©rb^crr  bief er  Sanbe  »iber  feine ,  ber  Äird^e  unb  ber  ßanbe 
tefc^äbiger  um  ntand^erlei  ©ac^en  n^iQen  baiS  benannte  9leu^ani^  umlegen 
mit  aRac^t  gewonnen  unb  einem  f^ttrften,  nämlic^  ^erjog  SBil^elm, 
)an  §erjog  ju  Xroppau  unb  SRünfterberg ,  eingegeben  unb  abgetreten  l^abe 
[mit  atten  Üled^ten  unb  ^errfc^aften ;  baS  benannte  $auS  ^abe  bann  ber  ge* 
[jBcIbete  ^erjog  SBiQielm  bem  griebrid^  ©tof^  öerfauft  unb  öor  bem  ©ifd^of 
lÄontob  abgetreten,  ba8  bann  SSifd^of  ^onrab  bem  griebrid^  ©tofd^^j  geliehen 

1)  3ttngfcrnbotf  norbtoeflUd^,  ^aug«borf  norbtoefttid^,  (Srog-Croffe  norbtoefüi^,  Sogt«* 
Me  notbkoefUi^,  Slot^toaffer  norböfiti^,  ©^koatg^affer  niJtbli^  toon  ^altenftein,  9^ 
N  todt  vtMlxdf  itoif^en  92eiffe  unb  ©rottlau,  ^tobebad^  ndtblid^  )oon  Ottma(!^au,  ftamnig 
Mb  SaStoife  ttorbö>e|ilic!^  ba\)on,  SRöfen,  ^erm«borf,  ©argbotf,  ©ud^«borf  aOe  fübU(^  unb 

I  tlt^Siündbotf  unb  ®tflBenborf  fübtt>eflft(!^  bon  Ottmad^au. 

2)  Z)a^  anäf  biefer  griebri<i  ®tof(j^  toon  9leu^au9  au9  bo«  2anb  Befd^äbigt  ^at,  e^ 
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unb  gereicht  ^abc.  Auf  tiefe  Slugfage  l^tn  beftötigl  Stfd^of  3oft  ben  Äoaf  uiib 
bie  SBele^nung. 

Zu  Breslaa  am  dinstag  nach  8.  Thomas  tag  1461 ,  Qtiiqtn:  Caspar 
Weigel  der  h.  schlifft  lerer  archidiacon,  Andreas  Wayner  anch  lerer  der 
h.  Schrift  canczler,  Johannes  Stankonis  der  erczteye  doctor  Som^entn, 
Gregorins  Steynbrecher  Dfficial  unb  Martinas  Lindener  ftat^tet. 

©ignatur  im  9leiffer  Sattbbu(!^  jum  Sa^re  1461,  f.  39,  im  Sött^lana  ^taatiariftK. 


74.  1464  aR&rj  25. 

1464  Sijd^of  3oft  befcnnt,  ba§  er  in  Änbetrad^t  ber  fielen  S)ienftc,  bie  i^m, 

aRärj  25.  feinen  SBorfa^ren  unb  ben  fianben  ber  ^rd^e  dy  czeit  der  Taberreye  bisher 
und  itczund  ber  nam^oftige  ttjoltftd^tige  Slicfel  Streit  SWarfc^al!  ju  SBalturff 
gefeffen  getl^an  l^at,  bemfelben  jur  SBiebererftattung  berfelben  auf  2eben§jcit 
eingegeben  ^at  bag  ©täbtd^en  gatoemid^),  baS  Dorf  3att)emidt  mit  bem  ©e* 
birge  bafetbft  unb  freier  Sagb ,  bie  Hälfte  beiJ  ©orfe»  jum  ©efeffe ,  bie  nac^^ 
3an  ©toitlidCS  3;obe  an  ben  Sifc^of  aU  ©rb^errn  gefallen  ift,  mit  aßen  3^* 
gel^örungen  u.  f.  tt). 

Zur  Neisse  an  palmsonntage  in  der  heiligen  fastm  noch  Cristi  ge- 
hurt yierczehnhundert  dornach  im  vierundsechsczigsten  jaren.  Dobey 
seint  gewest  dy  wirdigen  gestrengen  woltüchtigen  und  ersamen  herren ' 
meister  Martinus  Lindener  archidyaconus  zu  Opul  canczler ,  Hymcko 
Meynholt  ritter  uffim  Kaldenstein  gesessen,  Stanislaus  GnefiTko  thnin- 
herre  zu  Othmuchow  unser  hoferichter  zur  Neisse .  Nicolaus  Mokewitcs 
thumherre  zu  Opul  und  Hannuschko  Butke  unser  getrawen  etc. 

Orig.  $erg.  Sred(auet  2)om(iBUoti^e(  E  244,  itt^öfnittm,  mit  bem  grognt  @tege( 
be«  »ifd^ofs,  tt>e((^ed  fl(!^  ton  bem  bed  5Bij(!^ofd  ftUx  mx  i>nx6f  bie  Umfd^ft  +  S  •  JO- ! 
DOCI .  DEI .  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENSIS  uuterf^eibct    2)er  ga* 
mtUettf(!^ilb  gu  gügen  ber  9ifd^of8flgur  trägt  genau  biefelBe  9{ofe  lote  Bei  9ifd^of  ^eter. 

75.  1469  a»ai  24. 

1469  Hentcze  Reybnicz  von  Stiberdorff  des  hocherwirdigsten  in  gote  va- 

3Wai  24.  tirs  uud  hcrrcn  herm  Rudolph!  bischoffe  zu  Breslaw  bebsflichs  legatcn  i 
etc.  hewptman  uff  Otmuchaw  und  landfoyt  gelobt  bem  S3if^of  unb  ber 
Äird^e  treu  unb  gewärtig  ju  fein  unb  nad^  be»  Sif^of»  Xobe  ba«  ©c$Io|  bem 

giBt  fiäf  au9  einer  Urfunbe  im  ^re«laner  ^tabtard^itoe  X,  2,  1450  2)ien1iag  nad^  ^atmomm, 
tt>orin  er  fxäf  gegen  ben  Jßnn\>"  t>erpf(id^tet,  bie  BefefHgungen  um  boS  ^ttOfcaa  ob)» 
Bremen  unb  leine  ge^be  t)on  bort  an^  ju  unternehmen.  3 

1)  @tabt  aauernid  fübJoejlli<i^  toon  Dttmac^ftu,  ba«  gleichnamige  2)orf  nSrbftt^  btjjt 
baBei,  etma«  loeiter  n«rb(id^  <»ef&g,    SSalbborf  nörb(i(^  t>on  iReiffe. 


1464  mSx^  25.  —  1469  9{oDemBet  14.  279 

SHmici^ntel  }tt  übetanüoorten.  Stürbe  ber  Sijd^of  gefangen,  fo  tooQe  er  bad 
S^b^  SKemanben  anSHef em  atö  etoa  bem  Somcopitel,  toenn  bamit  jur  iBe« 
fmitng  bed  SBijc^ofd  etoaS  beigetragen  toerben  I5nne. 

Zur  Neisse  am  mittwache  infra  octavas  pentheeostes  anno  domini 
I  miUesimo  quadringentesimo  sexagesimo  nono. 

Orig.  ferg.  im  9xt«iautt  ^omaxäfiot  JJ  5.     9[tt  $ergamentflretfett  ein  tunbed 

0icgc(  in  grfiscm  S^a^,  im  ©c^iCbc  ^toei  DuecBalten  ^Hgenb,  o^ne  ^efotf<!^mu(f.    Um« 

fi^:  S.  HEYNCZE  REYBNICZ.  —  1485  zur  Neiss  am  sonnobend  noch  sanct 

I  KilianiUg  leitet  er  bem  9x^äfo\  Sodann  einen  ä^nli^en  d^ib  aU  $an^tmann  t)on  Ott^ 

» na^n.  Orig.  $0^.  ibid.  JJ  7  mit  anfdebrüdtem  Siegel,  totidft^  gut  Hälfte  abgef^tittert  ifi. 

76.    Stf^of  9hiboIf  l^ttlbtgt  fftr  @rottfatt  bem  Aontg  3Katt^ta«. 

'  [1469  Suni4.]^) 

Ego  Bndolphus  epificopus  Wratislaviensis  promitto  et  inro,  qnod    [1469 
'  Tobifl  sereniflsimo  principi  et  domino  domino  Mathie  Bohemie  regi  do-  ^^^^  ^-^ 
b  mmo  meo  graciosissimo  tanqaam  vero  regi  Bohemie  et  successoribns  ve- 
I  Stria  regibos  Bohemie  legittime  intrantibus  occasione  et  racione  opidi 
I  Grotkaw  et  districtns  eiosdem  duntaxat  tanqaam  veris  feudi  dominis 

düsdem  opidi  et  districtas  ipsins  constanter  et  fideliter  de  cetero  parebo 

et  intendam ,  melius  vestrum  procurabo  et  malum  avertam  secundum 
^  poBse  meum  omni  modo ,  prout  predecessoribus  vestris  regibus  Bohemie 

predecessores  mei  Wratislavienses  episcopi  tenebantur  et  ueque  modo 
I  promiBemnt  et  iurarunt  ac  facere  consueverunt.    Sic  me  deus  adiuvet  et 

omnes  sancti. 

In  eadem  forma  venerabilis  vir  dominus  Johannes  Düster  prepositus 
f^  nomine  tocius  capituli  tunc  presentis  ecclesie  Wratislaviensis  iurayit. 

\  @ignatnt  anf  bem  elften  blatte  ht»  bie  9iegierung«)eit  bc«  8if(!^ofe  Stnbotf  um« 

i   Hjftsbcn  92ei{fer  Sanbbu(!(e9  im  SBredlanet  (S^taatdarii^iiDe. 

77«    1469  Ko^ember  14« 

SMfd^of  Sflttbolf  belennt,  ba§  er  in  SSetrad^tung  ber  gäl^rlid^f eit ,  in  ber    i469 

» fein  ttub  ber  Äird^en  ©d^Io§  unb  gefte  gte^enwalbe,  ba^  er  mit  frinem  eigenen  9io».  14. 

\  Selbe  aws  ferlichen  weybes  henden  an  ftd^  gebraut,  gef e|t  unb  Don  ^Ifeinben 

mngeben  fei,  namentlid^  in  bief en  ^egi^Iäuften ,  beratl^f dalagt  \)aht ,  toit  er 

baS  @(]^Io|  bei  ber  ^rd^e  betialten  unb  t)or  ben  f^einben  fidlem  mbge.    Sr 

tietfd^eibt  beS^alb  mit  ßi^ftiii^^^^S  i>^S  Sapitetd  bem  t)orftd^tigen  3Ratemu8 

^  @(^m  unb  feinen  @ö{|nen  SKi(^eI  unb  SSeml^arb  auf  itire  brei  Seiber  unb 

.  2Aetage  baS  @d^Io^  unb  bie  f^efte  ^^enn)ai[be  mitfammt  bem  ©täbtietn. 


1)  ßlber  ben  Xa^  )>ergl.  (Sfc^enloer  Hiat.  Wrat.  in  Script,  rer.  Siles.  YII,  205. 


} 
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SBortoert,  SSogtet,  SD^fi^Ien  u.  f.  U).  unb  aKett  Bugel^örungen ,  (uu^  mit  bm' 
Siedet  ®rj  ju  fud^en  unb  ju  graben,  n&mlid^  @tfen,  unb  (Sifenl^ätten  Qttf}a« 
rtd^ten ,  aOein  ober  mit  anbem  Seuten ,  bo^  aKed  mit  bed  S9ifd^of8  Siffea, 
aber  bie  orberey,  toai  baüon  bem  SanbeSfürften  unb  ISrb^emt  gebähte,  (mif 
bie  oberfte  ^errfd^aft  bafelbft  bel^äft  er  fi(^  unb  feinen  Slac^folgent  öor.  X]u|  i 
foQ  t^  bed  93if(^ofd  offene^  @c^Io^  unb  bie  Sn^aber  }u  S)ienften  oeqifltc^tet 
jein  unb  bleiben,  ^iefelben  foHen  bai&  @d^to^  in  gutem  SBaujuftanbe  l^altai, 
unb  tt)ad  fie  etn)a  barauf  t)em)anbt  ^aben ,  f oQ  nad^  il^rem  Xobe  il^ren  Srbeii 
nad^  gebütirlid^er  ®ntf d^eibung  wiebererftattct  werben,    gemer  f oQen  bie  3«' 
t)aber  t)on  bem  ©d^Ioffe  aus^  für  bie  ©i^er^eit  ber  Strafe  forgen;  fie  errate ! 
ju  biefem  Qxotdt  unb  jur  SBirtl^f d^aft  öier  SKafter  fiom ,  jtoei  ^URoÜtt  $afer 
unb  jtoei  (SRalter)  ©erftenmalj,  einen  ©d^effel  ©alj,  jujanjig  ©d^ocf  Pfeile, 
bier  Ärmbrüfte,  t)ier  §alenbü^f en,  öier  $if dualen  *) ,  oier  Seiten  ©pedprifi^ 
unb  itoei  @d^effel  (Srbfen  mit  berSebingung,  ba^  nad^  il^remXobe  baSSc^Iog 
mit  berfelben  äuSrfiftung  jurüdtgegeben  »erbe. 

Zu  Breslaw  am  dinstage  des  vierczehenden  tages  des  mondes  No- 
vembriB,  das  ist  gewest  am  andern  tage  des  gemeynen  capitels,  das  man 
jerlichen  pfleget  nach  der  kirwey  nnsir  kirchen  zu  halden  und  zu  be- 
gehin  nach  Crist  gebort  thawsent  vierhundirt  und  ym  newnnndgechczi- 
gisten  jare.  3^^9^  ^^^  (Sa))itularen  meister  Johannes  Düster  probigt  yn] 
g.  r.  licenciat,  Niclaus  Tempilfeld  cantor  lerer  yn  der  h.  sehr.,  Andreu 
Lumpe  custos  in  g.  r.  licenciath ,  Andreas  Wayner  cancellarios  yn  der 
h.  sehr,  lerer,  Jeronimus  Beckensloer,  Johannes  Steinkeller,  Johannes 
Paschkowicz,  Petras  Warthemberg  lerer  yn  g.  r. ,  herczag  Przimko  der 
eider  von  Troppaw,  meister  Georgias  Nowag,  Johannes  Nowag,  meister  1 
Balthazar  von  Pawlaw,  Johannes  Girdan ,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r. 
licenciaten,  meister  Georgias  Freyberg ,  meister  Ambrosins  Janckowicz, 
Niclaus  Merbothi,  Andreas  Buperti  und  Fabianus  Hancko  lerer  in  geist- 
lichen rechten. 

Snferirt  in  bem  dieser«  M  S^atemud  ^rom,  d.  d.  NIbbo  am  tag  sand  Niools  S 
(!iS)eccmber  6)  1469.  Orig.  $erg.  im  8red(au€T  :3)omaTd^itoe  JJ  11  mit  bem  &t%d  bei 
bifd^dflici^en  max^ä^aiU  9ltdti  streit,  ber  baffelbe  }um  Beugnig  angelangt  ^t,  ba  SRctetiuil 
@4rom  bad  [einige  nid^t  bei  fiöf  l^atte,  in  grünem  ^a(S)9.  3m  @d^i(be  brei  ^c\äft,  bte 
mit  ben  @^i^en  im  redeten  Obered  gnfammentreffen,  auf  bem  $elm  anfc^einenb  ein  ^anen^ 
koebel.    Umf(^rift:  S.  NICKEL  STREIT.  3 

78.    1470  «uflttfl  31. 

1470  93if(^of  Stubolf  betennt :  Nachdeme  der  gestrenge  und  wolnamhaff- 

^itug.  31.  tige  er  Hyncke  Meinhold  ritter  unser  oberster  amechtmanne  uff  Oth- 


l,  (^ro0e  mdf\m. 
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miichaw  und  getrawer  lieber  uns  und  onser  kirchen  das  sloss  Galden- 
fltejn  mit  den  nachgeschriben  guttem  Rotwasser,  SwarczwaBser ,  Gros- 
erss,  Hawgsdorff,  Jnngfrawendorff,  Hermansdorff,  Bertilsdorff,  Bnchils- 
dorff^}  waldczins  fiseherey  teyche  czn  Eotwasser,  Jnngfrawendorff  und 
f  UDine  das  haws  mit  dem  forberge  und  schultissey ,  die  er  dorczu  ge- 
kawfft  und  gemacht  bot,  das  em  mit  etlichen  andern  guttem  hemachge- 
Bchreben  vor  eylffhundert  marg  Behemischer  groschen,  dorczu  ouch  un- 
Bera  und  nnsers  stiffts  bald  und  steteleyn  Czirkewicz  ^)  mit  vil  andern 
;  guttem  und  renthen,  die  em  und  seynen  erben  vor  sebehundert  Hunge<- 
^riflche  gülden  alles  mit  wissen  und  willen  der  wirdigen  herren  unser  lie- 
ben bmder  des  capitels  unser  kirchen  zu  Breslaw  eyngegeben  und  vor- 
sehreben  woren,  uns  und  unserm  stifFt  zu  wolgefallen  unsem  nutcz  und 
bestes  domethe  zu  schaffen  und  zu  thuen  ubirgeben  abegetreten  und  die 
Tonchreibnnge  brieff  und  insiegel  dorobir  gegebin  obirantwort  hat,  also 
f  dach  das  wir  en  und  seyne  erben  mit  andem  guttem  Vorsorgen  und  uff 
I  die  und  die  übrigen,  die  ym  mit  dem  sloss  Galdensteyn  vorschreben  wo- 
ren,  sulch  geld,  dorvor  em  Galdensteyn  auch  Gzirkewicz  mit  iren  zuge- 
honungen  vorschreben  woren,  und  sulchs,  das  er  vor  die  schultissey  und 
forberige  und  dy  teiche  zu  machen  awsgegeben  bot,  das  alles  zusamen- 
geslagen  macht  czwetawsent  nnd  sebenhundert  gülden,  awsgeslossen 
den  baw,  den  er  Mikolesch  Meynholt  und  er  Hyncke  sein  son  uf&m  sloss 
Galdensteyn  gethan  haben ,  den  sie  uff  dreyhundert  marg  obir  die  ge^ 
Haute  summa  rechnen  und  dem  lieben  sand  Johanusen  schencken  und 
geben  vorschreiben  weiten :  ^tSf^alh  öcrfd^rctbt  et  bem  ^tpxdt  aWc^n^oIb 
imb  feiner  aRutter  ^clena  unb  feinem  ©o^ne  SRitoIafd^  unb  bcffenScibeSerben 
fnr  fold^e  2700  @ttlben  die  stat  Weidenaw  mit  dem  Groppechtendorff  und 
der  Lamen  seyten  3) ,  die  dorffer  und  gutter  Weze,  Heinrich  sdorff  und 
Kalkaw ,  dorczu  die  dorffer  und  gutter ,  die  em  vormals  mit  dem  sloss 
Caldensteyn  vorschreben  wom ,  mit  namen  Foytsgros ,  Bewtmansdorff, 
Clodebogk ,  Kempnigk ,  Lassewitcz ,  Mezen ,  Wilmansdorff  und  Styber- 
dorff  mit  atten  Siedeten  unb  gugd^brungen,  bod^  mit  SSorbe^alt  bcr  äblbfung 
um  2000  ®ulbcn  nad^  feinem  Xobe  öon  feinem  ©ol^ne  ober  bcffcn  ©rben. 
?)afur,  ba§  $erm  ^^ncfen  fein  Scgtäbni^  in  ber  S)omfit^e  ju  @t.  gol^ann 


^ 


^ 


1)  9tot^to>affer  unb  (^toargtDaffet  fübSfiUd^  unb  öflUd^  toon  Setbenau,  (S^rog>  (Stoffe 
%  \kSjH  fübtt>efltt(^  Bei  S^nbenau,  ^augeborf  unb  Sungfemborf  in  blefer  9ttd^tung  tüettet  na^ 
Siiebberg  ^u,  ^ermdborf  unb  9at)borf  xot^li^  Don  SBcibenau,  Sud^«borf  fübn)eflU(!^. 
2}  3irftöl^  ic^t  ein  SDorf,  öjltt^  toon  XrcBnife. 

3)  aid  Ortenante  nic^t  me^t  f efljufletten ,   ^iefau  unb  Staitan  nörbltd^,  $etner«borf 

nerbmefll^  toon  Setbenau,  Soigtd' (Stoffe  fübtoeflUd^  bl(!^t  an  bet  @tabt,  8ö9botf  obet 

V  tot^mannsbotf  nStbltd^  toon  9leiffe,  £lobel6ad^,  ^amntg  unb  Sagtot^  nötblid^  unb  notb« 

I  ^^  «en  Ottmaci^u,  W\m,  9Bt(m9botf  unb  <^tüBenbotf  fübUi^  unb  ffibtoef^Ui^  ba)>on. 


} 
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betoiQigt  ift ,  tritt  er  nod^  bad  im  9leiff ef d^en  gelegene  Seiotmandbotff  ^) 
fetttem  Xobe  fftr  300  Bulben  obtösbat  ob ,  bte  t)on  ber  obgemelbeten  ©u 
abgelten  foHen.  S)et  SBifd^of  toirb  t^m  baffir  ein  leichczeichen  legen  u 
il^nt,  feinem  Jßater  nnb  äl^tter  9[nnit)erf orien  lef en  laffen ,  rok  man  jte  f otf 
einem  S)om^erm  ya  begeben  fifleget,  nnb  400  ®nlben  als  Segate  na^  ^\fnß\ 
denS  93eftimmnng  aui^al^Ien.  ^töbann  fotten  bie  ixod  ®üter  (Stobebogt  ial| 
$em))nigf  mitf ammt  bem  obengenannten  iBemtmani^borff  an  ben  Sifc^of  unll 
bie  ^rd^e  faOen.  Sßenn  ber  SBifd^of  bie  S3eftimmnngen  bed  Xeftamentd  nu|t 
erfüllt ,  f 0  !ann  ba8  Sapitel  bnrd^  SrfüQnng  berfelben  bie  ®fiter  ertoetben, 
bo^  fo,  ba^  jeber  fp&tere  SBifd^of  bnrd^  na^träglid^e  (SrfüIIttng  berfelben  fte 
üom  (Kapitel  an  ftc^  unb  bie  ^rd^e  bringen  fann.  @tirbt  bie  f^amilie  SDtets« 
l^olt  aui»,  fo  foQen  t)on  ben  t)erbleibenben  2000®nlben  1000  bem  lieben  @ait(t 
Sotianned  jnfaQen,  nnb  für  1000  mag  ber  99ifd^of  ober  aud^  ba9  Saf)ite()ne 
@üter  an  fi(^  bringen ,  xoit  ha^  aQeS  in  ^^ndtend  Xeftoment  nod^  genaset 
aniSgebrüdt  fei.  äBenn  $err  ^^nde  bie  @tabt  äBeibenau  an  bie  fjfrinbe  Mr< 
liert,  oi^ne  ba|  ber  SBifd^of  il^m  }ur  ^ütfe  f ommt  ober  bie  @tabt  retten  tonn, 
fo  foQ  il^m  bad  an  feinen  2700  ®nlben  nid^t  fd^aben.  9ßenn  er  Xeid^e  anlegt 
nnb  ber  iBifc^of  toiQ  bie  @üter  ablöfen,  fo  foQen  bod^  bie  Xrid^e  il§m  mtb  fei' 
nen  (Srben  f o  lange  oerbleiben,  bis  fte  t)iermal  barin  gefifd^t  ^aben.  SHe  M* 
ter  bleiben  bem  93if d^ofe  jn  ©tenern  nnb  Z)ienften  pfli^tig ,  bie  @tabt  Sei« 
benan  foQ  beS  S3ifd^of8  offenes  @d^Io^  fein  nnb  bei  il^ren  alten  ^ei^eiten  ttnb 
$erf ommen  bleiben,  and^  anf  (Srf orbem  beS  83ifd^of8  bie  Sanbtage  bef<$i(to. 
5Der  S9if(^of  ftegelt  als  @elbftfd^ulbiger  nnb  baS  Sapitel  jum  ©ejengni^  tmi) 
SortoiQnng  mit  i^ren  großen  Sngefiegeln. 

Zu  Breslaw  am  freytage  am  andern  tage  des  gemeynen  capiteb, ! 
dag  man  jerlichen  pfleget  nach  sand  Johanns  tag  der  enthewptnnge  zu 
halden  nnd  zn  begehen,  nach  Christi  gebnrt  yierczenhnndert  und  domadi 
ym  sebenczigsten  jaren.  3^9^  ^^  Sapitniaren  meister  Johannes  Düster 
probest ,  Sigismundns  Atcze  archidiacon  licendaten  yn  g.  r. ,  Kioolaos 
Tempilfelt  cantor  doctor  yn  der  h.  seh.,  Andreas  Lnmpe  cnstos  lioendat: 
yn  rechten,  Andreas  Wayner  canceler  doctor  yn  der  h.  sehr.,  Jerommiifl 
Beckensloer,  Johannes  Steynkeller,  Johannes  Paschkewitcz ,  Petnu 
Wartemberg  doctor  yn  g.  r. ,  meister  Georgins  Nowag  nnd  meister  Bal- 
thasar von  Pawlaw,  Johannes  Girdan,  Johannes  Heilsberg  yn  g.  r.  liceih* 
ciaten,  meister  Georgins  Frey  berg,  Nicolans  Scholcz  doctor,  meister  Am- : 
brosins  Jenckewitcz,  Nicolans  Merboth,  Andreas  Bnperti  nnd  FabianvB 
Hancko  yn  g.  r.  doctores. 

Snfmrt  in  bem  Steuer«  bcd  {>.  Wtdaffolt,  d.  d.  Breslaw  am  sonnobent  Dach 
Band  Johanns  tage  der  enthewptnnge  {^Btpiaahtx  1)  1470.    Orig.  ^erg.  Im  fMUsatt 


1)  leHabotf  (8eut^mann9borf)  nStbltd^  t>oit  9leiffc. 
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2)omar(j^t»e  JJ  21.  9n  ^ergamentflteifeit  ein  runbe9  Siegel  toon  l&räuntt(!^em  ^Ba^^, 
tooritt  m  einem  f<!^T&g  geflelltcn  ^^iVtt  ein  rechtet  ®^TägBaI{en  unb  auf  bent  $elm  ein 
gcf^loffener  Kblerfind.    Umfc^tift:  S.  HENCO  METNHOLT. 


79«    1470  @e^tem»ei;  1. 

i      93tf(^of  Siubolf  betennt,  bag  er  mit  9lat{)e  feinei^  Sa^iteld  bem  ^erm    1470 

^rjimisfoug  ^erjogc  t)ott  Xro^jpau  bcm  Äfteftcn,  Doml^crm  bcr  Äird^e  ju  ®^*-  ^ 

StcMou  unb  feinem  lieben  fflruber,  ber  Äird^en  @d^Io§  ffialbenfte^n  mit  bem 

Somerf,  Xeic^en  barunter,  SBogtei  bafelbft,  gifci^erei  unb  aUem  ß^be^br  mit 

folgenben  ®ütem,  nämlid^  SRotmaffer,  ©loarcjtDaffer,  ®ro8croS,  Sattjgftorff, 

I  Snngframenborff,  ^ermandborff ,  93ud^itöborff  unb  aud^  baju  ba^  ®ut  unb 

Dorf  Äoppimigf ,  ba8  er  mit  ben  500  Oulben ,  ttjomit  er  bai^  ®ut  unb  ®orf 

©cmmenöicj ')  imSiegnilifd^enSBeid^bilbe  gelegen  öon  bemf elben  §erm  §erjog 

I  ?rjtmfe  tuiebcr  abgetauft  ^abe,  öon  SRidet  ©tre^ts  feiigen  ®rben  wieber  ab* 

taufen  unb  bem  §erjog  $^imi8lao  bem  Älteften  einantworten  foUe,  auf  feine 

(Sebftage  ju  befi^en  eingegeben  l^abe;  wenn  ber  ^erjog  fterbe,  foQen  aQe 

Wejc  (Süter  im  Kamen  feines  aufrid^tigen  leftamenteS  ber  Äird^e  ju  ®ute  unb 

btm  lieben  ©anct  3ol^ann  ju  Sob  unb  ©l^ren  wieber  an  ben  Sifc^of  unb  bie 

i  Sirene  fommen.    S5a8  ©dE)Io§  fott  bem  SBifd^of  offen  fielen  unb  ben  Äird^en»» 

f  lanben  tjon  bort  au8  fein  ©d^abe  jugefilgt  werben ,  ber  Dom  ^lerjog  gefegte 

i  Sirrggraf  fott  aud^  bem  S5if (^of  f c^wbren  unb  bie  Seute  fotten  mit  ben  übrigen 

lltttert^anen  beS  JBifd^of»  mitleiben.   ?lud^  behalt  er  ffir  fic^  unb  feine  SRad^* 

folger  bie  Sergwerlg*,  Scigb««  unb  ©oljgerec^tigfeit  öor. 

Zcu  Breslaw  am  Bonnobende  am  dritten  und  letzten  tage  des  ge- 
meynen  capitels,  das  man  jerlichen  pfleget  noch  sand  Johannis  tag  der 
i^  enthewptunge  zcn  halden  etc.  1470.    3^^9^  ^i^  Ea^)itularen  meißter  Jo- 
1  liaimeB  Düster  probist,  Sigmundus  Atcze  archidiacon  licenciaten  yn  geist- 
lichen rechten,  Kicolaus  Tempilfeld  cantor  doctor  yn  der  heiligen  schrift, 
I  Andreas  Lumpe  cnstos  licenciat  yn  rechten ,  Andreas  Wayner  canczler 
doctor  yn  der  heiligen  schrift,  Jeronimos  Beckensloer,  Johannes  Stein- 
!•  keller,  Johannes  Paschkewicz,  Petrus  Wartenberg  doctor  yn  geistlichen 
.  rechten ,  meister  Georg  Nowag  und  meister  Baltasar  von  Pawlaw ,  Jo- 
I  hannes  Girdan ,  Johannes  Heylsberg  yn  geistlichen  rechten  licenciaten, 
i  meister  Georg  Freyberg,  Nicolans  Schultz  doctor  yn  geistlichen  rechten, 
meister  Ambrosins  Jenckewicz,  Nicolaus  Merboth,  Andreas  Ruperti,  Fa- 
^  bian  Hancke  doctores  und  Johannes  Hofemann  licenciat  yn  geistlichen 
rechten. 


1)  9tot^tDaf|er,  ^^tDat^maffer,  ®iog' (Stoffe,  $augdborf,  Sungfernborf,  $erm«borf, 
^ni^boif,  toetgl.  bie  t)or^erde^enbe  Urfunbe.    ^S^^entig  Vß\\äfta  IGßeibenau  uub  üf^eiffe, 
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Orig.  $etg.  !6red(auet  2)omBi6Uot^eI  £  266.  fixt  ^ergontentfiretfeit  1 }  ba«  gto|c 
bt[(i^öfttd^e  ©leget,  bad  f^«^  bon  betn  feinet  Vorgänger  nur  burd^  bte  Umfd^ttft  S.  BV- 
DOLPHI  etc.  unb  burd^  ben  gamtUenfc^tlb  ^u  gügen  bet  ^ifc^iofd^gut,  enteit  OurrBaOeiu 
batübet  einen  mad^fenben  <Stem  unb  bantntet  eine  9tofe  ent^attenb,  untetfd^tbet.  n.  2  baa 
(So^itetöfiegel,  bte  Xaufe  (S^rtfH  barjiettenb. 


80.    1471  «ufiufl  30. 

1471  Sifc^of  JRuboIf  gtcbt  bcm  S)om^crm  ^crjog  ^rjimfc  üon  Iroppau  bem 
9iug.  30.  ^iteftcn  taufd^ttjcifc  für  bag  il^m  ba8  3a^r  jutjor  abgetretene  ©albcttftcin  ie|t 

bte  SBefte  unb  ben  §of  SBirben  bei  OÜ)mviä)aVD,  ba§  i^m  bte  ehrbaren  unb  gc* 
treuen  ^anniS  unb  ^eincje  fflorSnicj  ©ebrüber  Seltfd^  genannt  aufgeIof[ctt 
^aben ,  mit  aßen  feinen  ® tttem  afö  ©ttjanborff  unb  anbem  S)orf em ,  Sor* 
werfen  u.  f.  ».,  baju  aud^  baS  Dorf  Sa^)pimig^)  auf  feine  ScbcnSjeit,  mit 
?Rüdfatt8red^t  an  bie  Sird^e  nad^  beä  ^erjogä  lobe  unb  unter  benfelben  8c« 
bingungen  wie  bei  berSSergebung  öonSaltenftein.  Onch  ist  es  beredt,  aach- 
deme  denn  eyn  wasser  und  bach  vor  Wirben  hen  flewsset  und  wir  eyu 
teich  nemüeh  Bresener  teich  gnant  dobey  habin,  das  uns  seine  übe  was- 
ser nach  nottarft  yn  denselben  teich  adir  andir,  so  wir  die  machen  imd 
bawen  worden,  vergönnen  etc. 

Zu  Breslaw  am  freitage  des  dreissichsten  tages  desmondenAugusti 
am  ersten  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1471.  QtViQm  bicfelben  ßajri* 
tularen  mt  in  ber  t)ort)ergef)enben  Urfunbe ,  bod^  o^ne  §ier.  JBedcnf locr  unb 
Sol^.  ?ßafd^fett)icj,  toätirenb  3o^anne8  @tan!oni8  (fonft  3o^anne8  Änobeß* 
borf  genannt)  ^injutritt. 

Orig.  $erg.  ^xt»tantx  2)ombibtiotl^eI  E  268.    Siegel  fetflen. 

8L    1472  @et^tem»et  1. 

1472  Sifd^of  SRubotf  befennt:  Nochdem  denne  unser  kirchen  slos  Calden- 
^^^'  ^'  steyn  mit  etlichen  dörfem  und  gutem  von  saliger  gedechtniss  etwami 

bischoff  Josten  unsirem  lieben  vorfaren  etwanne  dem  namhafftigen  Mi- 
colasch  Meynholt  vorschriben  und  von  demselben  Micolasch  an  den  ge- 
strengen herm  Heinken  Meinholt  seinen  son  bekomen  was,  die  es  denne  i 
etlich  jore  ynnegehabit  und  gehalden,  und  domoch  herre  Heynke  uns  zu 
wolgefallen  abegetreten  hatte,  das  wir  denne  mit  wost  und  willen  der 
wirdigen  und  ersamen  herm  prelaten  und  thumherren  unsir  kirehen  zu 
Breslaw  unsir  yn  got  lieben  braeder  am  ersten  den  hochgebomen  fe- 
sten und  herm  herczuge  Przimken  von  Troppaw  den  eldsten,  thumherm  3 
der  gnanten  unsir  kirchen  und  domoch  dem  erbem  woltuchtigen  Cuncze 

1)  SBürben  Jübti<^  bon  Ottmadjau  auf  bem  SSege  ua^  ©abeuau,  @(!^tt>attborf  iu  ber« 
fetben  9ii^tung  toeiter,  ^ö;|>f)emig  öfiU^  bon  biefem  SBege. 


1471  «ugufl30.  —  1472  ©c^tcmbcr  1.  285 

Elsterbergen  yngoben  und  yorschriben,  und  nochdem  der  obgemelte  her- 
ezog  Pizimko  uns  sulch  slos  mit  den  dörffem  dorzu  vorschriben  umme 
das  haw8  und  gut  zu  Wirben  öbirgeben  und  uffgelassen  hat  und  Cunez 
Elsterberg  das  nicht  meynet  andirs  wenne  so  lange  er  wolle  zu  halden, 
i  also  sein  wir  mit  dem  gnanten  herm  Heynken  Meynholt  eyns  worden, 
das  er  sich  desselben  slosses  uff  ein  news  undirwinden  wil ,  deshalben 
haben  wir  mit  vorwillunge  und  yowort  der  gnanten  wirdigen  und  ersa- 
men  herm  prelaten  und  thumherm  des  capitels  unsir  kirchen  dasselbe 
slos  Caldenstein  mit  den  dorffem  und  gutem ,  die  seyn  yater  er  und  die 
I  andim,  die  das  ynnegehabt  haben,  mit  allen  den  gutem,  die  herm  Hey n- 
i  ken  vormals  vor  czwetawsent  und  sibenhundert  gülden  vorschriben  seyn, 
nemlieh  Weydenaw  mit  dem  Croppechtigem  dorffe  und  der  Lamen  sey- 
ten^),  Wese,  Ealkaw,  Mesen,  Hermanstorff,  Heinrichstorff,  Lassevncz, 
Eempnigk,  Clodebogk,  Bewthmannstorff,  Bertilstorff,  Buchilstorff,  Jung- 
i  fiawendorff,  Haugstorff,  Amsdorff,  Swarozwassir,  Botwassir ,  Groscros, 
i  Foytcros  und  Bischoffswalde^)  mit  allen  iren  reuten  genissen  ntttczen 
I  und  nutzbarkeiten,  vor  sulche  czwetawsent  und  sibenhundert  guter  Un- 
garischer gtQden  im  seinen  erben  und  elichen  nachkomelingen  dasselbe 
slos  Caldenstein  und  Weydenaw  und  die  gnanten  dOrffer  und  guter  — 
k  za  haben  zu  halden  zu  gemessen  zu  gebrauchen  und  an  seinen  seiner 
L  erben  besten  nucz  und  fromen ,  wie  es  im  und  seinen  erben  am  besten 
und  ntlczlichsten  zu  staten  und  gedey  komen  mag,  zu  wenden  —  gegeben 
imd  vorliehen  3)  —  mit  bcm  Siedete  c8  tiad^  ^c^nfc  3Ketjnt)oft'8  Xobe  für 
2700  Oulbcn  öon  feinen  Srbcn  abjutbfen,  mit  ben  gewö^nlid^en  Sebingungen 
( mib  Sinfd^ränlungen.  3)te  älteren  SSerfd^reibuttgen  toerben  baburd^  annuQirt. 
Breslaw  am  dinstage  am  ersten  tage  des  monden  Septembris  am 
andern  tage  des  gemeynen  capitels  etc.  1472.    Qtn^tn  biefelben  Saf)ttU' 
^  lartti  wie  in  ber  Urtunbe  öon  1470,  bod^  o^ne  ^ieron^mu«  SBedenf locr,  »0]^" 
ttnb  Premislaus  der  eider  herczog  zu  Troppaw ,  Johannes  Knobelsdorff 
w  nnd  Johannes  Rudesheym  baccalareus  formatus  in  der  hiligen  schrifft 
^miutritt. 

StbtmuS  be9  $reS(auer  ^la^S  toon  1475  dinstag  vor  des  heiligen  crencz  er- 
MoDge  tage.    9re9(aiter  2)ombiBnotl^el  E  276. 

1)  910  Ortsnamen  nlci^t  me^r  fefljuflellett. 

2)  S^iefan  norblic^  an  ber  ©trage  na<if  92ei[{e,  Laitan  unb  W6\ta  an  ber  ©trage  bon 
tSdbenau  nac!^  Dttma^au,  ^ermsborf  unb  $etnersborf  m^ixdf  batoon,  SagtDt^,  ^amnig 
VHb  ftlobeBat^  nMiidif  t>on  Ottma(!^n,  SBösborf  (ober  ^eut^mannSborf )  nörbUd^  ))on  9{etf|e, 

I  ^borf,  ^u^sborf,  Snngfernborf,  ^augSborf  tt)e|lfübtt>e|lU(i^  t>on  SBeibenau,  %xn9» 
[  N«  ©4ftDar3koaffer  unb  9{ot^»affer  Hftiiäf  unb  fübö^Kid^  bcn  SBeibenau,  ®rog « (Sroffe, 
^  Sotgt^roffe  bt^t  fübt^efllid^  Bei  SBeibenau  unb  »ifc^ofdtvalbe  öftUi]^  batoon. 

3)  ^iefe  SBorte  {tnb  in  ber  umftänbli^en  unb  tt)ortrei(l^en  Urtunbe  ganj  t)ergeffen. 


. 


2S6  Prflcitt^uin  9leiffe. 

82«    1472  (S^tmitt  17* 

1472  ^e^nle  ÜRe^nl^oIt  9lttter  gelobt  in  feinem,  feiner  @rben  unb  e^elic^ 
^tpt.  17.  SRad^Iommen  SRamen  ftd^  nad^  ber  üoranfte^enben  Sßerf d^reibung ,  bie  toortüt^ 

eingerüdt  ift  ju  galten. 

Znr'Neiflfie  am  donrstage  nach  exaltacionis  sancte  crucis  nach  Grist- 
geburt  thawsent  yierhundert  und  dornoch  im  tzwe  und  sebenczigsten 
jaren. 

Ortg.  $et0.  8re9laitcr  !3)omBt6aot^et  E  277.  eiegel  in  U^tgtüncm  Sk(^  um 
Bd  n.  79. 

83.    1473  aRarj  30. 

1473  Heinrich  von  der  Dobir  amptman  uf  Othemuchaw  gelobt  bem  Sifc^of 
sRäTs  30.  Slubolf ,  ber  i^m  baS  @d^Io^  Dttma^au  befolgten  l§at,  getreu  unb  geiofiitig  jn 

fein  unb  nadf  bem  Xobe  beffelben  baS  ©d^Io^  nur  bem  3>omca))iteI  ju  fiber« 
antn^orten. 

Uf  Othemuchaw  noch  Cristi  gebort  tawsynt  fyrhundirt  und  yn  dem 
drey  und  sybinczigigten  jare  den  dynstagk  noch  Letare. 

Orig.  $etg.  im  ^xtiiautt  ^omaxäfi'ot  JJ  6.  Untergebrüdted  @UgeI  loon  grünem 
SBac^.  9(19  SBa))^enBi(b  gtoei  aufredet  gefiettte,  übe«  au0ctitanberge^mbe  ^nfenningcB. 
Umfc^tift:   ?  HENRIC  .  .  .  VON  D.  DOBIR  (?). 

84«    Urban  @tof^  nimmt  ^eitoalbau  tion  bem  93tfd^of  9tttboIf  gu  Se^es« : 

1478  December  22. 

1478  Ich  Urban  Stusch  zu  Bech  geseesen  bekenne  und  thue  kunth  offenfr- 

3)ec.  22.  lieh  allen  die  disBcn  offnen  brieff  sehen  ader  hören  lesen,  so  als  ich  die 
vesten  Freyenwalde  mit  ihrer  zcugehorung  gekaufft  und  eingenomen 
habe ,  gelobe  ich  dem  hochwirdigen  in  got  vatter  und  herm  herm  Bn* ! 
dolffen  bischoven  zu  Breszlaw  meinem  genedigen  erbherm  und  nach 
seynem  tode  dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw  bisz  zu  eynem  zukünf- 
tigen herm  für  mich  und  meyne  erben  bey  meinen  gutten  trewen  und 
eeren  seynen  genaden  mit  der  vesten  leib  und  gut  getrew  gehorsam  imd 
gewer  ze  sein ,  seynen  genaden  und  den  landen  widder  die  feynde  be- 1 
schediger  strossenrewber  und  einen  yden,  der  widder  sein  genad  ist  und 
seiner  genaden  landt,  mit  der  yesten  leib  und  gut  noch  allem  vormQgen 
ze  helffen  und  ze  rotten,  auch  mit  dem  lande  zu  herfarten  aufizesein 
stewer  ader  anschlege  ze  geben  und  alles  anders  ze  thuen  neben  mann 
und  stetten ,  wie  sie  rotes  werden,  als  ich  vor  gethan  habe ,  als  eynen  l 
gutten  man  angehöret.  Auch  so  denn  etliche  Stuschen  mein  yettem,  ab 
nemlich  Sygmund  Stusch  von  Albrechtszdorff  und  die  bruder  von  Bre- 
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idtz ,  Deschen  und  auch  von  Peterwitz  ^) ,  meines  allergenedigsten  hern 

konigs,  anch  meines  genedigen  hern  und  der  land  feynde  sein,  gelobe 

ich  die  noch  ander  seiner  genaden  und  der  kirchen  ader  lande  feynde 

mcht  anffzelassen  ader  fUrdem  noch  hauszen  noch  hofen  will,  sunder 

i seinen  genaden  und  den  landen  widder  sie  hellfen  und  raten,  sam  ich 

I  Toipflicht  bin.  Auch  soll  die  genante  veste  seinen  genaden,  dem  wirdi- 

{en  capitel,  einem  zukünftigen  herm  widder  die  feynde  offen  sein  auff 

lemer  genaden  kost  und  zerung  und  nicht  auff  meine ,  so  offt  sich  das 

;  geburet.   Auch  gelobe  ich  von  der  vesten  mit  nymand  im  lande  noch 

IftiiBzwendig  des  landes  an  wissen  willen  und  erlaubung  meines  genedi- 

Igen  herm  ader  des  wirdigen  capitels  oder  eines  zukunfitigen  herm  ze 

[kriegen,  sunder  wurde  ich  mit  ymands  im  lande  ze  schaffen  haben,  das 

vin  ich  nicht  anders  denn  mit  rechte  oder  noch  meiner  herschafft  oder 

mann  und  stete  erkentniss  suchen  und  fordern.  Auch  gelobe  ich  die  ve- 

iiten  nymand  ze  Yorkauffen  oder  an  irkeyne  ander  haut  ze  brengen  oder 

zu  geben  on  wissen  und  willen  meiner  genedigen  herschafft  obgenant, 

isonder  mich  daemit  halden  in  aller  weise  und  messe ,  wie  sie  mir  vor- 

;  leieht  vorlihen  und  vorschriben  wirdt  und  nicht  anders.    Auch  ob  die 

;  Teste,  dae  got  vor  sey .  yon  feynden  erlauffen  erstigen  ader  mit  gewal- 

)  diger  band  vorloren  würde ,  onger erlich  und  on  arg ,  so  will  ich  Urban 

I  Stoseh  und  meine  bürgen  kegen  meinem  genedigen  herm  und  dem  wir- 

I  digen  capitel  unvorbunden  und  unstrefflich  sein.    Alle  artickel  wie  die 

^oben  Bteen  gelob  ich  obgenanter  Urban  Stusch  für  mich  und  meine  erben 

'  bey  meinen  gutten  trewen  und  eeren  gantz  stete  getrewlich  und  veste  ze 

halden,  und  wir  nachgeschriben  Cristoff  von  Parchwitz,  Hanns  Nymptsch 

ud  Hanns  Tantzenhewger  geloben  für  und  neben  dem  genanten  Urban 

I  StoBchen,  dem  hochwirdigen  herm  bischoff  unserm  genedigen  herm  und 

dem  wirdigen  capitel  zu  Breszlaw ,  das  er  alle  die  vorschreibung  gantz 

fiteteund  unvorbrochenlich  halden  soll,  als  ein  gutten  man  angehöret. 

\  Zu  Urkunde  hab  ich  Urban  Stusch  sach walder  und  wir  bürgen  obgenant 

I  mser  ingesigel  an  dissen  brieff  gehangen. 

I       Geben  zur  Neysse  am  dyenstag  negst  nach  sannd  Thomas  tag  des 

I  heOign  ezwelfbotten  nach  Christi  unsers  herm  gebort  thawsent  vierhun- 

l^dert  und  in  dem  achtundsybentzigisten  jaren. 

^  Oxig.  $etg.  im  iOteSlouer  2>omaT(^it)e  JJ  1 .  %n  ^ergomentfheifen  4  runbe  (Siegel 
I  ht  bmtQem  ^aäfi.  1)  geigt  im  ungel^tmteti  @<]^ilbe  bie  gmei  @eeb(umen  bet  Doit  @tofd^. 
i  Qaift^ft:  +  S  •  YEBAN  •  STOSZ.  2]  hn  nnge^elmten  <^ilbe  ein  na^  red^tö  f^TingenbeS 
1  «m»otn.    Umfc^rift:  S  •  CRISTOFF  •  PARCHWICZ.    3)  im  ungereimten  @^ilbe  ein 


1}  SHefe  @tof^  fagen  im  Sürflent^nm  2:ro))^au«3SgemboTf,  anf  0(bet9borf  notb« 
lDc^t4  toon  3agemboTf,  ^ani^  füböjili^  bat)on,  2)orf  Sefc^en  toeit  fübti^,  fttbtoeflti^  t)on 
Ixsip^m,  ^etenoi^  nStblic^  ))on  S&gemborf.  ^täfan,  ber  ®i^  be9  Urban  @tofd^,  Uegt 
»ihDf^tt^  t>on  9{af|e.    aber  Otberdborf  t>erg(.  %nt.  fetet  a.  a.  £).  I,  141  ff. 
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^ttt^orn,  tod6)tS  in  einen  gifd^r^tDanj  enbet  (cf.  ^iebma^er  1. 58).  Umf<!^rift:  S  -HAMS' 
NYMPC(Z?)  4)  im  @(i^i(be  dn  anfred^t  flel^enber  mx  mit  auSgefhedter  Bunge,  b«dicr 
ein  gefd^toffener  $e(m  mit  $e(mbe(fe  nnb  Jhone,  au8  ber  berfelBe  85t,  groget  aU  im 
@(^ilbe,  mit  bcm  Oberleib  ^erau8n>ö(^fl.  Umfc^rift  auf  ©pm^banb:  SIGILLYM  •  HANS  • 
VON  .  TANTZENHEWG  . . . 


85.    1479  SRiri  1. 

1479  Hannos  and  Nickel  Ghotulinsky  gebmder  uff  Fredbarg  gesesset 

maxi  1.  tuieberl^olen ,  al^  il^nen  bad  @(i^Io|  ^riebberg  nad^  bem  Xobe  il^reS  Soteii 
übergeben  toitb,  ben  t>on  biefem  1459  2)ecember  21  (i^gl.  Stot).  22)  audgefteO^ 
ten  SReöerS. 

NeisBe  am  montage  noch  Invocavit  nach  Crifite  gebart  tawsent  ?ier-. 
hundert  im  newnundesebenczigstin  jaren. 

Orig.  $etg.  im  8re9(auet  ^omatäfx^  JJ  19.    ^egc(  tt>te  an  ber  Urtmibc  M 
totere. 

86.    1481  9Ioiiembet  29. 

1481  SBifd^of  9tuboIf  befennt,  ba^  er  fein  unb  ber  ^rd^en  @d^Io^  vinh  Stobt' 

?  0».  29.  i^^  greientoalbe  mitf amuit  bem  SSortoerf,  ber  SBeften  nnb  aßem  ßubel^or,  iiof| 
bentXobebed  el^rbaren  tuol^ltüci^tigen  Urban  @tof f d^,  bem  er  ed  früher  juSe^ 
gegeben  ^abe ,  jle|t  bem  SBalttjof ar  9)lotcjeInici  unb  feinen  el^eli^en  fietteS* 
lel^en^erben  ober,  faUd  er  bereu  nid^t  I)ätte,  feinem  93ruber  9Re(d^iar  äRotqil'j 
nicj  nnb  beffen  el^elid^en  fieibe^Ielienderben  mit  ßuftimumng  bed  3>omca)riträ 
t)erlie]^en  l^abe.  2)ie  S^gb  auf  ^od^toilb  unb  SSergtoertdgere^tigteit  (so  sidi 
irkein  bergkwerk  das  do  golt  oder  Silber  ercz  hette  begebe)  b^filt  er  fi^ 
unb  ber  ^rd^e  wx.  2)a  er  bem  ol^ne  männlid^e  darben  Derftorbenen  Uibon 
@toffd^  fttr  feine  grau  unb  X&d^ter  150  ungarifd^e  @ulben  auf  bad  @(^(of  j 
k)erfd^rieben  l^abe,  fo  foQe  SKottQelnic)  biefen  baraber  ein  ®eniige  t^un. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  newnundezweynczigisten  tage  des 
monden  Novembris  yn  dem  wöchenlichen  capittel ,  uff  welchen  das  gt- 
meyne  capittel ,  das  man  sost  jerlichen  noch  der  kirchweyhe  bey  unser 
kirchen  zu  Breslaw  pfleget  zu  halden  and  zu  begehen,  aas  redelicheii/ 
orsachen  verleget  and  vorschoben  was ,  nach  Christi  gebärdt  thanscBt 
vierhundert  und  im  eynundachtczigisten  jaren.  3^^9^^  ^^^  (£a|)itulaieii 
Kicolaus  Sculteti  yn  geistlichen  rechten  doctor  cantor,  Andreas  Lumpe 
yn  g.  r.  licenciat  custos,  Johannes  Paschkowicz,  GeorgiusNowag  ynden 
freyen  künsten  meister,  Johannes  Gyrdan^  Johannes  Heylsbergk  yn  g.  r.  • 
licenciaten,  Caspar  Junge,  Gorge  Freybergk  yn  den  fr.  k.  meister,  Ni- 
colaus Merboth,  Fabianus  Hancko,  Johannes  Enobelsdorff  yn  g.  r.  doe- 
tores,  Johannes  Hofman  yn  g.  r.  licenciat,  Johannes  Rüdisheym  in  den 
fr.  k.  meister,  Martinus  Lyndener  yn  g.  r.  doctor,  Melchior  Loyfi  yn  g-  r. 
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lyceBeiat,  Johannes  de  Monte,  Michael  Biorock  yn  den  fr.  k.  meister, 
Caspar  Elyan  yn  g.  r.  licenciat,  Heynricus  FuUsteyn  yn  den  fr.  k.  mei- 
iter,  Nicolans  Tawchen  yn  g.  r.  doctor,  Bemhardos  Mykusch  yn  den 
&.k.  meister,  Laurencins  Mockwitz  yn  g.  r.  licenciat,  Bemhardinus 
i  Eysenrich. 

Orlg.  ferg.  im  8re«Iauer  2)otnar^it)e  JJ  12  mit  ben  grogen  Siegeln  bcd  i6ifd^of9 


87.   Kotonatöhiflntntetit  übn  im  ^on  93tfd^of  ^o^am  IT.  feinem  Ga^ 

t^itel  fieletfieten  dib«    1482  guli  13. 

|l       In  nomine  domini  amen.    Snb  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo    1482 
quadringentesimo  octuagesimo  ßecnndo,  indiccione  decima  quinta,  ponti-  3"^*  ^^• 
fieatofi  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina 
providencia  pape  quarti  anno  eins  nndecimo  die  vero  sabbati  tredecima 
mensis  Jnlii  hora  terciamm  vel  quasi  in  stnbella  superiori  isolite  resi- 

^  dende  episcopalis  Nissensis  in  nostromm  notariomm  pnblicorum  testi- 
unque  infirascriptomm  ad  hoc  specialiter  vocatomm  presencia  constitn- 
tos  personaliter  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johan- 
nes episeopns  ecelesie  Wratislayiensis  non  vi  dolo  motu  fraude  aut 

I  a&qna  sinistra  interveniente  machinacione  seductus,  quinymo  ex  libero 

p  et  spontaneo  sue  yoluntatis  arbitrio  manu  sua  dextra  pectori  suo,  ut  per 
epiflcopos  est  fieri  consuetum,  superapposita  venerabilibus  egregiis  yiris 
dominis  Johanni  Hofeman  licenciato  et  Nicoiao  Tawchan  doctori  in  d&- 
eretis  ecelesie  Wratislayiensis  canonici  s  nomine  et  yice  tocius  capituli 
ecelesie  Wratislayiensis  ad  hoc  speciale  mandatum  a  preexpresso  yene- 

p  Tabili  capitolo  ecelesie  Wratislayiensis  habentibus,  prout  ex  copia  Signa- 
tare prothocolli  honorabiUs  scientifici  yiri  magistri  Symonis  Vetter  notarii 
publici  yenerabilium  dominorum  de  capitulo  ecelesie  Wratislayiensis  de 
manu  sua  scripti  publice  producta  liquide  apparebat,  quam  prefatus  re- 
rerendus  dominus  Johannes  episcopus ,  certi  testes  et  nos  notarii  infra- 

p  scripti  recognoyimus  ac  pro  recognita  habuimus  et  habemus,  infrascrip- 
tom  de  yerbo  ad  yerbum  alta  et  intelligibili  yoce  protulit  et  prestitit  sibi 
in  scriptis  per  dictos  dominos  Johannem  Hofeman  et  Nicolaum  Tawchan 
propositum  iuramentum : 

i        Ego  Johannes  promitto  et  iuro  ad  hec  sacra  dei  ewangelia ,  quod 

p  ecelesie  Wratislayiensi  fidelis  ero  ac  eandem  et  fratres  meos  in  Christo 
. .  prelatos  et  canonicos  necnon  totum  clerum  ecelesie  et  diocesis  cum 

i  Omnibus  suis  iuribus  accurate  gubemabo  et  manutenebo  ac  pro  posse 
meo  fideliter  defensabo,  ipsorum  libertates  iura  immunitates  predecesso- 
nim  meorum  ac  capituli  priyilegiis  constitutionibus  statutis  concessioni- 
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bos  consuetudinibus  vel  observanciig  introdnctas  et  introdicta  nnllo  tem- 
pore aut  colore  violabo ,  statuta  eciam  et  ordinaciones  et  signanter  de 
solvendo  daplicium  contribneionnm  ad  simplom  capitnii  pro  fabrica  et 
aliis  necessitatibiis  ecciesie  tenebo  nee  ea  yel  eas  sine  expresso  eapituli 
eonsensn  immutabo,  coUectas  precaria  contribaciones  seu  caritativa  sab-  s 
sidia  sine  eiusdem  capitali  consensu  non  postalabo ,  redditas  eensos  et 
qnascnnque  obvenciones  villas  allodia  possessiones  bona  gen  predia  ad 
dictam  ecclesiam  ac  episcopalem  mensam  spectantes  et  spectancia  non 
alienabo ,  sed  prius  alienata  toto  posse  recuperabo  atqae  eapitola  per 
reverendum  patrem  dominum  Budolphnm  episcopnm  edita  et  inratail 
auetoritate  apostolica  ac  legacionis  sne  coniirmata  literis  et  sigillis  meis 
approbabo  et  inviolabiliter  obseryabo.  Ita  me  dens  adiuvet  et  onmes 
sancti  eins. 

Post  qnornm  qnidem  yerbornm  prolacionem  et  inramenti  preexpresa 
prestacionem  prefati  yenerabiles  viri  domini  Johannes  Hofeman  licencu-  i 
tus  et  Nicolaus  Tawchan  doctor  in  decretls  canonici  ecclegie  Wratb- 
laviensis  nomine  et  vice  quibns  supra  nos  pnbUcos  notarios  snbsmptoe 
requisierunt  unnmque  yel  plnra  et  quotquot  necessaria  forent  fieri  peei- 
enint  instrumentam  yel  instnunenta. 

Acta  snnt  hec  anno  indiccione  pontificatn  die  mensis  hora  et  loeo  1 
qnibus  supra  presentibus  ibidem  yenerabilibus  honorabili  et  famoso  yiris 
dominis  Johanne  Paschkowicz,  Martine  Lyndener  decretonun  doctore 
canonicis  ecciesie  Wratislayiensis ,  Jeronimo  Kirstain  de  Wratislavia 
presbitero  iamdicti  reyerendi  patris  domini  Johannis  episcopi  eapellano, 
Henrico  Reibenitz  marschallo  et  Johanne  Böttner  adyocato  proyineiilii 
terre  Nissensis  laicis  testibus  ad  premissa  yocatis  et  specialiter  requisitis. 

Orig.  ^etg.  im  ©te«tauet  2)omar(^lt>e  S  38,  uttterfd^riebett  t>ott  bm  ^etaxeu  Jo- 
hannes qaondam  Ubioi  KUrtzil  de  Elbogen  unb  Martinus  quondam  Johannis  Le- 
hener  de  Beichenbach. 

88^    1497  3ttttt  3.  > 

1497  83ifd^of  Sol^attne»  (IV.)  Jocrgönnt  mit  öuftimmung  jcincS  (Sopttcte,  bcj 

3«ni  3.  bcr  cblc  geftrcnge  §crr  §QnIo  SKcinl^oIt  SKtter  @d^Io§  Salbcnftein  unb  bie 
boju  gcl^örigcn  ®üter,  nemlich  Weydenaw  mit  dem  Cröppichten  dorff  und 
der  Lamen  seytten,  Wese,  Galkaw,  Mesen,  Hermansdorff,  Heinrichsdorff, 
Lessewicz,  Eemnigk,  Clodewogk,  Bewtmansdorff,  Bertilsdorff,  Bucheis-  3 
dorff,  Junckfrawendorff,  Hawgsdorff,  Amsdorff,  Swarczwasser,  BoÜi- 
wasser,  Grosseres,  Foytscros  und  Bischoffswalde i)  für  2700  ungatifd^e 
®ulbcn  an  bcn  SKtter  §etnric^  Dou  lettato  verlauft ,  njobci  bcm  neuen  S9e* 


1)  $ctgt.  bie  Urfuttbe  t>on  1472  ^tptmhtc  1. 
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jt|er  )o3rtK(^  biefelben  SBebingungen  attferlegt  werben  tote  bem  t)or]^eC' 
gd^eitben. 

Am  sonnabendt  am  diytten  tag  des  monden  Janii  nach  Cristi  ge- 

pnrdt  1 497  aws  dem  gemeinen  capitel,  das  man  jerlichen  .  .  .  nach  dem 

s  tsg  der  heyligen  merterer  Gancianoram  pflegt  zu  haben  und  zu  begehen. 

Saugen  bie  So^ttulaten  Nicolans  Tawchan  doctor  scolasticuB,  Apioins 

Colo  licenciatoB  cancellarius ,  Nicolaus  Merboth  doctor ,  Johannes  Hoff- 

mann  liceneiat  in  geistliehen  rechten,  Johannes  Reinbabe,  Heinrich 

Follenstein  meister  in  frejen  kunsten ,  Johannes  Schewrlen ,  Bartholo- 

mens  Mariensuss  doctor  in  der  ercztey,  Blasius  Rubel  in  keyserlichen, 

Johannes  Behem  in  geistlichen  rechten  licenciaten ,  Johannes  Schöten- 

I  höfer  doctor  in  der  erczeney,  Bartholomeus  Schewrlen,  Sigismundns 

I  GiSssinger  meister  in  freien  kunsten  und  Heinricus  Esewein  liceneiat. 

I  Orig.  ^0.  QreSlaitcT  2)omBiBnot^et  £  307  mit  bm  @iegetit  be9  8tf<i^of9  uttb  be8 

p  ^tO^Mü.  2)09  crßete  nnterfil^tbet  fi^  bon  boten  ber  9d\\6fi\t  ^eter,  3ofl  uttb  9tuboIf  ttitr 
.  tai4  bm  gatttUiettf^tlb  gu  gügett  ber  ^tfd^ofdfigttr ,  meldtet  ^OTt)cttta(  gct^eUt  ifl  unb 
'  oScn  ehteu  toa^fenben  2)o)>^€labler,  utttett  attet  ttt  gorm  t)ott  9{egenBogett  gcfrfitnmte  ^IBatten 
I  raljctgt.  Utnf^nft:  +  S  •  JOHANNIS  •  DEI  •  GRACIA  •  EPISCOPI  •  WRATIS- 
LAYIENSIS.    n.  2  bo«  getoS^itUd^e  QEa^itetoflcgel. 

>»  89.    1499  ^nX  10. 

93if^of  3o]^anne8  (IV.)  tntt  ßuftimntung  be8  Sa))itete  jagt  bettt  nam<    1499 
^ftigen  Mengen  ^erm  $einrid^  Xettatt)er  Don  Xettcuo  {Ritter  ju,  boS  @d^Io^  ^t^^ii  10. 
Saltenftein  Mt  bem  Xobe  beS  ^erm  ^^nto  äRe^nl^oU,  t>on  bem  er  eS  getauft, 
ti^t  abI5f en  )u  tooQen ,  nad^  beff en  Xobe  aber  ftel^e  bem  93if (i^of  ober  bem 
b  6Q)riteI  bie  25fung  toieber  ^u. 

(rcbin  zur  Neiss  mittwoch  vor  sontags  Misericordia  domini  noch 
Cristi  geburt  tawsend  vierhundert  und  domach  ym  newnundnewnczig- 
Bten  yoren. 

Oitg.  $etg.  Oiedlottet  ^omHblbt^d  £  309.    ^ege(  abgeri{fett. 

30  90.  Aontg  9Blab)}flaio  ^w  Ungarn  unb  So^men  nimmt  bie  ©fiter  ber 
Sieilaner  ^xi^,  atö  unmittelbar  in  feinem  9iei^e  gelegen  unb  mit  k^oHen 
fii^tc^en  9le(!^ten  anSgefiattet^  gegen  t^re  toettlid^en  93ebrft(fer  in  feinen 

©i^ujj.    1511  SKarj  27. 

Wir  Wladislaus  von  gotis  genaden  zw  Hungern  Behem  etc.  konig    1511 
35  maiggraye  zw  Merhem  herczog  in  Sleszien  etc.  bekennen  uffintlich  hie-  ^'^n  27. 
mit  diesem  brieff  vor  ydermenniglich.  Nochdem  uns  die  wirdigen  unser 
lieben  andechtigen  prelaten  und  thumhem  der  hewptkirchen  zwBreslaw 
zw  erkennen  gegeben  und  dagend  furbracht  haben,  das  inen  durch  die 

19* 
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wertUchen  etzliche  nnszer  farsten  und  andere  ditz  landes  SleBzien  etwa 
vil  Inhalt  in  ire  gaetter  dorffer  und  ire  lewthe  mit  stewer  angeslagen  <] , 
yorbittang  der  freien  gemainen  auch  königliehen  Strassen  geschehe,  da- 
durch die  einwoner  und  guetter  zw  schaden  vorterb  und  Verwüstung  ge- 
satzt  und  brecht  worden ,  dieweil  dann  dieselbigen  ire  und  der  kiich^  s 
gueter  sonderlich  gefrejeth  begnadt  und  alszo  ausgesatzt  sein ,  das  ne 
an  alles  mittel  in  unszerm  lande  gelegen  und  nyemandts  anders  onder- 
worflfen  sein  dann  uns,  auch  die  in  aller  herlickeit  haben  wie  die  ander 
fursten,  noch  nymandes  davon  anders  vor  herren  erkennen  dorffen  noch 
sollen  dann  uns  irer  aussatzung  und  befreyung  noch :  gebietten  wir  da-  M 
rumb  ernstlich  und  vestiglich  allen  und  ytzlichen  unszem  fursten  herm 
und  onderthanen,  nyemandts  wes  Standes  der  sey  ausgenhomen ,  das  er 
gemeltten  unszem  andechtigen  capittel  gedachter  kirchen  nach  ondei^ 
thanen  wider  ire  freiheiten  und  unser  szonderlich  begnadung  und 
eygentUchen  wolbedachten  willen  [nicht]  eyncherley  beswenmg  nach  U 
Inhalt  thuen  ader  dokegen  handeln  in  eyncherley  weyss  bey  schwerer 
unser  straff  und  ongenad ,  und  domit  auch  gemelts  thuen  allenthalben 
cre£Ftiger  beleih,  auch  derhalben  in  schütz  behalden,  bevelhen  wir 
eigentlich  und  wollen,  das  unszer  hawptman  und  stadthelder  in  Sleszien 
der  ytzundt  ist  und  in  kunfftigen  tzeiten  sein  wirdt  gemelts  capittel  und  M 
stifFt  mit  vleis  und  ernst  schütze  und  schirme,  und  sie  sich  auch  mit 
rechte  schützen  mögen ,  wo  ime  widerwertigs  geschege  wider  gemeltte 
unser  concession  begnadung  und  freyhung.  Und  des  zw  urkundt  haben 
wir  unszer  königlich  ingesigel  hier  an  diszen  brieff  hengen  lassen. 

Gegeben  zu  Breslaw  am  domstag  noch  anunctiacionis  Marie  noch  n 
Gristi  gehurt  funfftzehnhundert  und  eylff,  unszer  reiche  des  Hongrischen 
im  XXI.  und  des  Behmischen  im  xl.  joren 

Wladislaus  Bex  Commissio  propria 

manu  propria  scripsit.  regle  maiestatis. 

Ortg.  $erg.  im  Sßtt$\antc  2)omaTd^itoc  C  6.    ©iegcl  fd^lt.    2)te  Urtunbe  ^ot  {iort  M 
buT<i^  9l&ffe  gelitten.  —  C  7  eine  Beglaubigung  bur^  ben  Btedlaner  9tat^  Don  1522  SD^if 
tag  naäf  Sndc. 

91«    1517  ^ecember  1. 

1517  S5tfd^of  3o]^annc8  (V.)  bcicnnt:  So  als  wir  in  vorgangen  jaren  nmb 

3>ec.  7.  behawsung  der  rawberey  willen,  die  aufim  NewhauBe  in  unserm  und  u 
unser  kirchen  lande  gelegen  gesehen  gewest,  dasselb  haus  und  geschlos 
berennen  haben  lossen  und  die  rawber  dorawffe  befunden  iren  lohn  ge- 

1)  ilUxt  $rit>ilegien  gu  fünften  bei  ©teuetfret^eit  ber  geiflU(!(cn  @fiter  t>on  $0^9 
3ol^ann  XXm.,  18.  gebrnar  1413  unb  bet  ©asier  @i?nobe,  19.  SWara  1435  fle^  bei  ©om« 
metdberg  Sb.  rer.  Blies,  ni,  42  u.  44,  bie  Originale  im  2)omat(^iDe  C  44  nnb  C  43.    1^ 
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Bhommen ,  haben  wir  weiter  auB  zceitigem  gattem  vorgehabtem  rothe 
ooser  lieben  getrewen  der  ritterschaft;  land  und  staedte  zn  Neis  —  ge^ 
nanntes  sehloß  mit  irer  zwgehoningk  mit  gelde  an  uns  gekhanfft  und 
zw  selber  betzalnngk  eine  mergliche  summa  anderswo  an  etzlichen  en- 

i  den  zusamme  enüehent  und  alß  uns  derhalben  mher  wenn  gegen  einer 
person  schuldigk  gemaeht  und  yorpflicht^  das  ons  dann  besehwerungk 
brenget.  Aber  domit  ir  viel  von  uns  orloBet  und  deste  leichter  und  nutz- 
Geher  bey  einer  person  bleiben,  hot  uns  der  erbar  wolbenampte  Frantz 
Teschinsky  von  Leemberg^)  2000  gutte  Reinische  Reichstainer  gülden 

|l  gerechtes  gewichtis  furgereicht  awsgetzalt  und  zw  guten  dargelegen. 
Deriialben  so  geben  wir  ime  ein  das  gnante  schloß  Newhaus  mit  etc. 
allen  zwgehorungen,  dortzumithofearbeitvondem  dorffeLobdaw^),  wie 

I  sie  bishier  nach  gewonhait  schuldig.  Sulchs  geschloB  und  sein  zwge- 
honmg  und  gemessen  sali  und  mag  gedochter  Frantz  Teschinsky  sein 

|k  eri>en  und  ehlichen  nachkhommen  auf  tzehen  jar  von  dato  dies  briefs 
onabloslieh  innehaben  etc.  —  mit  93er))f[i(i^tung  ju  aQen  Stenften  unb  ;ur 
Verausgabe  beiS  ©d^IoffeS  gegen  93eja]^Iung  ber  2000  @ulben. 

Geben  zur  Neis  am  montag  noch  Nicolai  des  h.  bischoffs  noch  Christi 
geburt  etc.  im  sibentzehenden  jare.    QmQm :  Michel  Jode  doctor,  Dip- 

il  prandt  Gzeteris  ritter  marschalk,  Cunrad  Nimptsch  von  Helmsdorff  und 

I  Hans  Rasselwitz  heuptman  auf  Ottmachaw. 

eignatttr  im  9leif[et  SanbBui!^  3unt  3al^te  1517,  f.  487  im  Srtftauer  @taat«ar(!^it>e. 

92.    1519  3anuar  6. 

SaSpar  ®aan  Sbfd^acs  fd^tobtt  beut  S3ifd^of 3oI|ann  unb  bemZ)omca))itel    i5ig 

^  ba^  er  t)on  toegen  bed  ©d^IoffeS  uff  sanct  Johans  berg^)  gel^orfam  unb  getreu  3<^"-  ^' 

fein  imQ.    (£r  gelobt  auf  9{iemanb  ein  Sluffel^en  ^u  l^aben  at^  auf  ben  S3ifc^of 

So^onn  unb  nac^  beffen  Xobe  auf  baS  Sapttel,  n)äl)renb  ettoaiger  ©efangen^ 

f(^aft  bc8  JBifd^ofS  SKemattb  aufg  @d§Io§  ju  laffen  ati  Äbgefaubtc  be8  Sa^« 

pitefö,  anä)  auf  Srforbem  baS  @d^Io|  bem  S3ifd^ofe  ober  nad^  beffen  Zobe 

^  bem  Sapitet  o^ne  93er;ug  ju  fiBeranttoorten. 

Zur  Keyss  domstag  an  der  heyligen  dreyen  khonigen  tage  noch 

Christi  geburt  tawsent  fünfhundert  und  im  neundzehenden  jore. 

Oiig.  $erg.  hn  Sredlauet  ^omax6^b>t  JJ  13.    2)ad  Heine  runbe  Siegel  in  grünem 
Sa^  Ott  einem  fergamentfheifen  )eigt  ba9  SBa^))en  ber  io.  SBfii^a^,  ^o^f  unb  $at9  eined 
35  SUmd^neS  na^  red^tt  getoanbt.    O^ne  ^elmfd^mnä.    Umf^rift:  GASPAR  •  GON  • 
ABSCHACZ. 


1)  (St  »itb  Don  1517—1533  in  ben  Sonbbfiii^em  'oft  ern>äl^nt  unb  baBei  berf^ieben 
doomt,  balb  gronq  5^f{in9fi  bon  SetoenBurgf  (bergt,  Sembergl  k.)  €^et(er  genannt,  batb 
imq  BdUx  bon  S.,  1530—1533  erf^eint  er  an6f  al9  @rbt)ogt  ber  <Stabt  iReiffe.    1534 
M  IRoittag  nac^  2:rinitattd  totrb  er  afö  t}erjlorben  be^eid^net  unb  feine  @9^ne  ^enrt^  nnb 
Sfttt^I  genannt.  2)  Sobebau  bei  9leu^attd.  3)  Sol^anne^berg  bei  Sauemig. 
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93«    Stdnii  gubioig  ^on  ttttgam  unb  So^men  ittmnt,  baß  SBtf^of  S^foi 
t^on  SBceSlatt  für  ©rottfatt  bte  ge^en  ^on  i^m  geftt^t  nnb  tmpfaa%ai 

|a»e«    1523  aprit  !• 

1 523  Wir  Ladwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  etc.  knnig  maig- 
»piii  1.  grawe  zu  Merhem  ai|d  hertzog  in  Slesien  etc.  bekennen  nnd  thnn  knnth  \ 

allermenigclich ,  das  uns  der  hochwirdig  nnser  fnrst  andechtiger  und 
lieber  getrewer  herr  Jacob  bischof  zn  Bresslaw  von  wegen  sein  seiner 
kirchen  nnd  capittel  zn  Breslaw  von  dem  fnrstenthnmb  Grotkaw  und 
andern  gnettem,  von  welchen  er  pflichtig  uns  als  einen  knnig  zu  Beheim 
zu  erkennen,  zu  geburlicher  zeit  in  eigener  person  erkannt  ersuecht  and  l 
leben  entphangen  hat  mit  genuegsamer  erbietung  neben  andern  fursteii 
nnd  stenden  in  Slesien  uns  gewonnliche  pflicht  davon  zu  thun,  dabey 
wir  inen  hiemit  gelassen  und  gantz  genug  daran  haben,  und  wellen  aw8 
Behemischer  kuniglicher  macht,  das  solcher  vertzug  der  pflicht  ime  sei- 
ner kirchen  an  iren  freyheiten  Privilegien  und  rechtn  bey  uns  und  me- 1 
nigclich  an  alle  gefer  und  schaden  sein  sol.  Zu  urkundt  mit  unsenn 
kunigclichen  awfgedruckten  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  am  gruen  donnerstag  nach  Christi  geburt  taw- 
send  fünfhundert  im  dreyundzwainzigisten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
schen und  Behemischen  im  sibenden  jare.  ) 

Ludovicus  Bez 

manu  propria. 

Orifl.  $0^.  im  ^tSUaxtt  ^waxä^'ot  DD  40.    SRit  tcm  aitfgebrüdtea  @tcgel  bd 

94«    JtSntg  eubtorig  iion  ttnfimn  unb  9i^mtn  tdmmt  bm  Stfi^of  ^i  i 
trnb  boS  99t<tl^uin  ^tSUm  in  feinen  fdmgli^en  6d^it^*   1524  October29. 

1524  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Groa* 
Od.  29.  eien  etc.  knnig  marggrave  zu  Merhem  hertzog  zu  Lucemburg  und  in 

Slesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kundt  yeder- 
menigclich,  das  wir  angesehen  vilfaldige  trewdienste,  die  uns  und  nn- 
serm  lieben  herm  und  vatem  knnig  Wladislawen  loblicher  gededitnnss 
der  hochwirdig  nnser  fürst  andechtiger  lieber  getrewer  herr  Jacobus  bi- 
schoff  zu  Breslaw  offtmals  nutzlich  geihan,  und  haben  inen  darumb  aas 
sonderlichen  genaden ,  eigenem  bewegnus ,  zeitigem  wol  vorgehabtem  i 
rate  und  Behemischer  kunigclichen  macht  mitsambt  seinem  bisthombl 
Breslaw  in  unsem  kunigclichen  schütz  und  schirm  genohmmen,  nhemen 
hiemit  vorsprechen  und  wellen,  das  er  die  zeit  seines  lebens  desselben 
bistumbs  bergkwergs  landt  stetten  und  lewten  mit  aller  obmessigkait 
herligkait  und  fruchten,  wie  dits  mit  sonderrlichen  nhamen  mocht  be- 
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luumt  werden  und  es  er  und  seine  vorfam  besessen,  geprawchen  gemes- 
sen gemeglieh  innehaben  und  besitzen  sali  in  allen  weg  nnangesehen, 
wie  auch  sonst  gemeiner  geistlicher  stende  Sachen  anszgang  gewin- 
nen mochten,   vor  uns  unsere  nachkhommene  königen  zu  Beheim 
5  heitzogen  ki  Slesien  und  sonst  mennigclich  ungehindert.    Wir  wellen 
saeh,  das  er  an  seinen  guetten  freyen  willen  zu  coadiutor  oder  dergleich 
gedrengnuss  von  uns  noch  nyemanden  anders  solle  noch  möge  gedrungen 
werden,    Dergeleichen  wellen  wir  ehn  seine  underthane  hinder  seinem 
I  willen  nicht  glaitten  noch  begnaden  noch  darinne  einicherlay  einhält 
to  tbuen,  und  ob  es  auf  yemandes  bericht  geschege,  solle  er  demselben 
\  etdiche  tage  zuvor  solch  glait  aber  freyhait  absagen  und  darnach  zu 
haldten  nicht  schuldig  sein.  Diser  unser  genaden  Vorsehung  und  zusage 
;  soll  er  sich  freyen  und  hallten,  und  wann  gleich  auf  yemandes  bericht 
wes  anders  von  uns  ausgegangen  oder  ausgehen  mochte  dem  entkegen, 
das  wellen  wir  hiemit  ytzund  als  dann  und  dann  als  ytzundt  cassirt  ge- 
mehtiget  und  aufgehaben  haben  aus  eigenem  bewegnuss  und  kunigc- 
i  fieher  macht,  trewlich  und  ungeverlich.  Des  zu  urkundt  haben  wir  unser 
I  knnigclich  ingesigel  an  disen  brieve  beugen  lassen. 
I         Geben  zu  Ofen  am  sonabent  nach  Simonis  und  Jude  der  heiligen 
m  zweifboten  nach  Christi  gehurt  tawsent  funffhundert  im  vierundzwain- 
I  tdgisten  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  newnten 
jare. 

Ludovicus  Rex 
mann  propria. 

Ottg.  $ctg.  im  Sredlaiter  2)omat(^i)>e  C  5.    (Riegel  ^ttloxta. 


95«    1525  ^t^tmhtt  2ß. 

93if(^of  3af  ob  wn  93teelau  giBt  bag  ©d^Io^  9lml)aud  im  Dtttnad^auifd^en    1525 
fttci^e  unb  ?ßatf(^fauifd^cn  SBcid^bilbe  fatnmt  bcm  3)orfc  Satl^erSborf «)  unb  ®«pt-  26. 
allem  gubc^ör  ju  Selben  an  bcn  SRittcr  ^citirid^  unb  feinen  SSruber  ^an« 

I*  S<^off,  ®otfc^c  genannt,  auf  ^erttotg^tDalbc  gefcffen,  bafür  ba§  bicfclben  il^m 
2000  rl^einijd^e  ®ulben  öorgeftredt  l^attcn  jur  «uätöfung  bc»  ©d^Ioffcg  au^ 
ben  g&nben  bei^  granj  XeSfc^tn^I^,  @etler  genannt,  ber  au8  SJ^angel  an 
Slitteln,  jumal  in  bief en  gefd^tuinben  Seiten  ber  luttJ^erif d^en  Slnftöge  baffelbe 
rnc^t  mit  ber  nötl^igen  @tci^erl)eit  l^abe  bel^anpten  I&nnen. 

^       Zur  Neisse  am  dinstage  noch  sant  Matthei  z  weif  boten  n.  Chr.  g. 


1)  ftattet«borf  el^emat«  in  ber  'Sl^t  ^on  9leu^au9,  norbtoefll^  ))on  ^atf^tau,  ie|t 
MB  ber  9ldffe  toeggcf^iDemmt.  $ertn>ig9n)albe  nötblic^  tott  $at{(^lau  an  ber  «8trage 
1104  SRünjierberg. 
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1525.  3^^9^'  b®^  Dipprand  Gzeteras  vom  EinBberg  zcur  Bilaw  ritter 
marfichalk ,  Gristoff  Tschuenin  von  Zaborze  heaptman  uf  Othmnchaw, 
Conrad  Nimptsch  von  Helmisdorf  hofemeister  unb  Mattheus  von  Logaw 
canczler. 

Snferirt  in  bem  Briefe,  in  meld^em  bie  ©eBrüber  ©d^off  il^te  2^n9p^x6fUn  }n  n^  5 
füllen  getoBen,  d.  d.  Hertwigiswaldaw  dinstag  noch  sanct  FranoiBci  (Öctobo  10) 
n.  Chr.  g.  1525.  — -  Orig.  $erg.  im  Medianer  !^omar4i)>e  JJ  26  mit  ben  ©iegdii  ha 
Beiben  8tüber  an  $ergament{ireifen ,  \>a9  loottflänbige  ^aipptn  bei  <Bd^af[gotf^  mit  ba 
^itx  $f&^Ien  im  ^d^ilbe  unb  bem  ®äfa\  mqx  einem  ®aume  (ober  geberBuf^?)  a(«^(mjiet 
ent^attenb.  Umf^riften  nid^t  mel^r  bentUd^  au  erfennen.  (Sigentl^ümlic!^  ifl,  bag  man  bie  U 
äugeren  ^altn  loon  ^toei  älteren  )>iet  grBgeren  Siegeln  genommen  nnb  auf  bereu  tkA  lu 
grogen  $oben  bie  Keinen  bieget  loon  grünem  ^aäfi  eingebrüdt  ^at. 
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in  Dberfd^Iefteit  itt  ^xtilma  JHtJ^e«    1236  o^ne  Xag. 

>  Ego  Zbrozlavus  caBtellanns  de  Opol  notnm  facio  tarn  presentibus 
mtam  fatmis,  qaod  patrimoninin  meum  Stynavam,  in  quo  est  forum,  pro 
[lemedio  anime  mee  et  nxerie  mee  et  progenitomm  meomm  et  posterio- 
mm  contoli  ecelesie  beati  JohaniiiB  in  Vratizlan,  retento  tarnen  michi  et 
I  uori  mee  nsnfracta  eiusdem  hereditatis,  qnoad  usqne  yixerimus  ambo 
I  Tel  alter  nostmm.  Item  cum  postremus  ex  nobis  obierit ,  de  cenau  se- 

quentifl  anni  eiusdem  hereditatis  serviatur  anime  defnncti  usque  ad  anni- 
I  Teisarium ,  postmodum  vero  dieta  ecclesia  habeat  prefatam  hereditatem 
pleno  iure.  Ad  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  hanc  car- 
tam  impressione  sigilli  nostri  communiri  curavi. 

Actum  est  hoc  anno  donunice  incamacionis  m^.  ducentesimo  trice- 
ämo  sexto  in  Grossoviz  in  presencia  domini  ducis  Henrici  senioris,  cum 

>  rediret  de  Cracovia,  et  domine  mee  V[iolej  illustris  ducisse  de  Opol  et  do- 
nieelli  mei  Meseconis  et  Thome  venerabilis  patris  Vratislaviensis  epi- 
seopi  et  domini  Naszlai  cancellarii  et  comitis  Radszlai  fratris  mei  et  mul- 

I  torom  alioram  nobiUum  tam  de  terra  ducis  Henrici  quam  ducatu  Opo- 
I  Beosi.    Et  hoc  postea  innoyavi  coram  prefato  domino  duce  Henrico  et 
^snis  baronibus  et  nostris  consanguineis  hoc  ipsum  approbantibus  et 
eidem  fticto  consencientibus. 

Dtig.  Ißctg.  im  2)imtar(!^it>t  gu  9te9(au  sub  sign.  DD  50.    9n  rot^  ^^ibett' 

I  iobat  ^gt  ba0  M  C^ttt«  ^^tefif^e  eiegel  £af .  VUI,  Sig.  63  oBgeBitbete  bef<l^abigte 

I  @ttgel  b€d  %aS9xätx9,  dum  Sötten  barfiettenb.    ^on  bet  Umf(!^tift  ifl  nod^  erfettttbat: 

i .  IGILLYM  . .  OZLA.    Über  dttt  3ttter)}otation  biefer  Urfitnbe  «»ergl.  ©rün^agcn  @<i^(^ 

Rt^«  «cflepm  Sflx.  468. 


1236. 


'.' 


^  ^etiog  3Re9fo  tioti  0))))eln  ibefi&ttgt  Hi  Senm&^tntg  t^on  @tetnau 
n  Dierfi^Uften  an  bte  fBxtSlantt  ^xx^t.  Dl^ne  ^a\)x,  ol^ne  %aQ  (ettoa  1237] . 

Ego  Hesco  dei  graeia  dux  de  Opol  notum  facimus  universis,  quod(ettoai237.) 

^  eom  dominus  dux  Henricus  senior  rediens  de  Cracovia  esset  in  Grossoviz 

^  ego  et  frater  mens  et  mater  mea  essemus  ibidem ,  comes  Zbrozlavus 

coram  ipso  domino  duce  Henrico  et  coram  nobis  et  eciam  coram  multis 

batombus  ducis  Henrici  et  multis  nostris  baronibus  Stinavam  villam 


300  gürftentl^ttm  Dpptin. 

8iiam  contalit  ecclesie  s.  Johannig  in  Vratizlav  post  mortem  si 
uxoris  8U6  in  perpetnum  possidendam.    Et  qnia  coUacio  hec  ab  i] 
mite  Zbrozlavo  provida  et  pia  deliberacione  facta  est,  ipsam  pro  h< 
8.  Johanni8  gratam  et  ratam  habeo  et  semper  habebo. 

Drlg.  Im  2)omat^lt)e  ju  »re«lau  DD  50.    %n  ^crgontöitjlretf«  ein  Si 
fatblofem  ^aäfö,  \><a  \>t»  ©crjog«  Wtt»to,  abgcbllbct  hd  %.  ^äfuiti  S)ic  @4flcpf^ 
bt«  1250,  Zal  in,  glg.  17.    Sitte  todterc  ©cjl&tlguttg  mit  bem  ©emcrfcn,  baj 
SKrtto'«  SSater  Äaflmtr  ©telnau  bem  ©rafen  3BrofIato  gef^ettft  l^obe,  au«  bem 
1243  fiel^e  bn  &x\inf^Qtn  ©^^lefif^e  9lefie^en  ^x.  593. 

iur  Sel^n^^ttlfe  gefienuBer  bem  Aonto  SBenjel  iion  93o^men.  1291  Sanuc 

1291  Nos  Mesco  et  Boleslaus  fratres  dei  gracia  dnces  Opolienses 

3aii.  17.  facimos  nniversis  presentes  litteras  inepectaris,  qnod  nos  in  pi 
excellentissimi  domini  Wenczeslai  incliti  regis  Bohemie  et  marcl 
Moravie  constitnti  nostre  sibi  devocionis  obseqnia  promptis  äffe 
offerentes  libere  et  spontanee  promisimus  in  aquisicione  persecncioni 
defensione  inriom  terraram  et  bonoram  ipsins  domini  regis  ipsnm  de 
num  regem  iuyare  in  omnem  eventum  contra  qnemlibet  principem|et 
nem  hominem  nulla  persona  excepta,  quilibet  nostrum  in  persona  pro| 
com  omnibas  suis  hominibus  et  tota  sua  potencia  pro  cnnctis  snis  viiibl 
et  pro  posse,  omni  occasione  frande  et  dolo  exclusis ,  qnandocanqae 
quociensconque  per  enndem  dominum  regem  vel  snos  ex  parte  sna  dl 
visim  vel  commnniter  fuerimus  reqnisiti ,  ita  tamen ,  quod  dum  eondel 
dominum  regem  in  persona  propria  ad  expedicionem  aliquam  contmg^ 
procedere,  nos  ambo  vel  unus  nostrum ,  si  alter  legittimo  fuerit  impedi 
mento  detentus ,  assumptis  secum  utriusque  hominibus  omnibus  in  Bah 
sidium  ipsius  domini  regis  yenire  tenebimur ,  sicut  superius  continetQi 
Dum  vero  ipse  dominus  rex  non  procedit  personaliter  sed  suos  homiiifl 
cum  suo  capitaneo  ad  expedicionem  vel  reysam  transmittit,  tone  ai 
eciam  non  in  persona  propria  procedere  sed  nostros  homines  cum  pi6 
dicti  domini  regis  hominibus  transmittere  tenebimur,  nisi  nos,  ut  m  per 
sona  propria  procedamus,  specialiter  ipse  dominus  rex  duxerit  requir^ 
dos,  et  tunc  nos  ambo  vel  alter  nostrum  cum  hominibus  utrinsq« 
tenebimur  procedere  loco  et  vice  predicti  domini  regis ,  sicut  fuerimv 
requisiti.  Hoc  expresso  eciam  quod,  cum  versus  terras  Boemie,  Moravie 
Polonye ,  Slezie ,  Gracowie ,  Sclavie  vel  earum  aliquam  venire  ipsi  do 
mino  regi  in  subsidium  nos  continget,  nulla  nobis  proinde  ipse  dominni 
rex  stipendia  nee  aliqua  necessaria  tenebitur  exhibere.  Cum  vero  versn 
alias  partes,  Ungarie  videlicet,  Teutunie  vel  Älemanie  in  eiusdem  do 
mini  regis  subsidium  venerimus ,  tunc  prout  duobus  ex  parte  ipsios  do- 
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^^"i  regis  et  duobus  ex  parte  nostra  baronibns  ad  hoc  specialiter  depu- 
'^'t  Yidebitur,  ipse  dominus  rex  nobis  tenebitar  in  aliqno  subvenire. 
^feiisimiis  preterea  et  tenemnr  |eandem  dominum  regem  et  suos  homi- 
lin  terris  et  mnnieionibns  nostris  recipere  dando  sibi  et  suis  homini- 
a  iingreBsnm  in  eas  liberum,  moram  neceBsariam  et  egressum  pacificum 
^-  lisdem ,  sicut  et  quando  ac  quocienscunque  ipsi  domino  regi  et  suis 
^nnibus  visum  fuerit  oportunum.  Que  omnia  et  singula  supradicta 
^  I  servare  promisimus  et  implere  firmiter  fide  data  et  in  tligno  crucis 
ice  corporali  prestito  iuramento.  Ipse  autem  dominus  rex  volens 
nos  snis  ut  premittitur  serviciis  obligates  innate  sibi  ad  suos  grar- 
benignitatis  ostendere  nos  a  quibuslibet  indebitis  gravaminibus  be- 
e  defensabit.  Et  si  per  nostrum  auxilium  aUquas  terras  favente 
0  evincet  ipse  dominus  rex  vel  aquiret,  nos  proinde  graciose  re- 
promisit.  Et  nichilominus  nobis  benigne  favebit  de  hiis ,  que 
s  in  terris  eisdem  de  iure  constiterit  et  legittime  pertinere.  Insuper 
serviciis  domini  regis  predicti  libencius  et  intrepide  exponamus, 
ambos  vel  nostrum  alterum ,  quod  absit ,  in  belle,  jpsius  domini 
peragendo  servida  per  adversarios  eins  contingeret  captivari,  a 
?itate  hniusmodi  ipse  dominus  rex  suis  sumptibus  vel  aliter  sicut 
it  nos  exsolvet,  sed  ad  resarcienda  dampna  alia,  si  que  nos  vel  no- 
homines  in  ipsius  domini  regis  servicio  receperimus ,  ipse  dominus 
se  nee  obligat  nee  tenetur.  Ceterum  si  cum  aliquo  ex  principibus 
nie ,  contra  quem  nobis  vel  nostrum  alteri  aliqua  competit  accio  vel 
o,  ipse  dominus  rex  ad  composicionem  vel  concordiam  veniret, 
m  concordie  ipse  dominus  rex  taliter  nos  includet,  quod  accio  seu 
io  ipsa  inter  nos  et  eundem  principem  exorta  ipsius  domini  regis  ab 
ue  parte  decisioni  comittatur  et  decidatur  per  ipsum  dominum  regem 
cia  vel  amore.  Guius  decisioni  seu  mandato  obedire  volumus  et  pa- 
Item  si  nos  ambo  vel  alter  nostrum  occasione  servidorum,  que 
ifato  domino  regi  exhibebimus,  alicuius  principis  ingratitudinem  for- 
incurremuSj  ipse  dominus  rex,  si  cum  eodem  concordabit  principe, 
m  concordie  nos  includet.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
iter  valiturum  presentes  litteras  dedimus  sigUlorum  nostrorum  ap- 
ione  munitas. 

Actum  et  datum  in  Olomucz  hiis  testibus  presentibus  videlicet  ve- 
bilibus  in  Christo  patribus  dominis  Amoldo  Babenbergensis  et  Teo- 
ioo  Olomuczensis  ecclesiarum  episcopis  et  illustribus  Kazimiro  de  By- 
et  Nycolao  Oppavie  ducibus  et  honorabilibus  viris  fratre  Gotlfrido  de 
yngenvels  magno  preceptore  domorum  hospitalis  sancti  Johannis  Je- 
i^limitani  perAlmaniam,  Bemhardo  Misnensis,  Johanne  Wyssegra- 
iensia  et  magistro  Johanne  Sacensis  ecclesiarum  prepositis  et  pluribus 
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alÜB  yoeaÜB  ad  hoc  specialiter  et  rogatis.  Anno  domini  millesimo  dt-, 
centesimo  nonagesimo  primo  sexto  decimo  kalendas  Febrnarii  indieeiom 
qnarta. 

3it  einem  ßibimu9  be0  fraget  S>omca^ite(9  Don  1341  im  SBlenct  ^taatSar^hx.  | 

4*    ^ttio%  93olefIalo  ))on  Stegnt^  tritt  an  $er}og  Soleflolo  i^on  0)»]^! 
baS  8anb  }loif(^en  ber  Ober  unb  Stohtx  ab.    1321  9loüember2. 

1321  In  nomine  domini  amen.  Digne  agere  credimns ,  si  eis  noßtre  Vib%^ 

jto)9. 2.  ralitatis  dextram  aperimns ,  qnornm  freqnentibns  consolacionibne  adi«^ 
vamnr.  Hinc  est,  qnod  nos  Boleslaus  dei  gracia  dnx  SIesie  et  domiHii 
Legniczensis  notnm  esse  volnmns  presentibus  et  fntaris  hamm  inspecm 
ris  seriem  litterarnm ,  qnod  considerata  et  diligenter  visa  fidelitate  m 
amicicia  speciali,  quam  nobis  dilectus  amicns  noster  dominus  BoleslM 
dux  Oppoliensis  illustris  frequenter  impendit,  volentes  in  ipso  spedaleq 
amiciciam  favorabiliter  exercere ,  eidem  et  sue  posteiitati  perpetuo  ter« 
ram  totam  cum  omnibus  utilitatibus  obvencionibus  et  usufrnctibus  qno-j 
cunque  censeantur  nomine,  sitam  inter  Odram  et  Stobrayam,  preid 
TÜlam  Bybna  ^)  tenore  presencium  confirmamus  damus  et  donamos  m 
pace  pariter  et  quiete  optinendam,  transferentes  in  ipsum  dncem  Opp<h 
liensem  et  suos  posteros  liberaliter  omne  ins  nostri  principatus ,  milit 
eciam  et  feodales  in  ea  terra  degentes  ad  cum,  quemadmodum  ad 
pertinere  deberent,  perpetuo  pertinebunt.  Ut  autem  hec  confirmacio 
donaeio  perpetuum  robur  obtineat  firmitatis,  ipsam  vigore  presentis  b 
strumenti  et  nostri  sigilli  munimine  confirmamus.  ' 

Actum  et  datum  in  Brega  in  die  animamm  anno  domini  millesiBii 
trecentesimo  vicesimo  primo  presentibus  testibus  infirascriptis  fratre  Iffi^ 
chaele  commendario  deTinczia,  Johanne  Zchamborio ,  Henczchoue  de 
Pogrella,  demente  Swanthopolk ,  Wischone  de  Schyltbergk ,  Oischont 
de  Widda,  Conrado  de  Zeschow ,  nostre  curie  notario  et  domino  Thaoh 
mone  de  Poschowitz  per  cuius  manus  presencia  sunt  conscripta  et  afik 
pluribus  fidedignis. 

3n  einem  Srandfumt  ber  (Sonfuln  bcr  @tabt  Oppetn,  d.  d.  feria  v  p.  Barth.  1^- 
9re9laner  @taat9ar(!^it)  gürflent^.  Op^e(n'9tatiBor  5.  —  2)er  SD^agifhot  tcn  O^petn  m» 
fi^ert  ^ier  in  bem  Slrondfumtiondtoermcrle,  ha»  Original  mit  bem  €^ieget  ht»  ^ja^9  ))0r 
^^  gefe^en  )n  ^aBen.  ^tod  anbere  Srandfnmte  ber  Urfunbe  finben  fid^  in  ben  auf  hm 
8re9(aner  ^taatsar^be  borUegenben  9(ften  eines  bie  ©renken  ber  ^errfd^ft  Seterbotf 
(^ente  ^artdmartt)  betreff enben  i^treited,  ber  nm  1540  entflanben,  ft4  fa^  iunbctt  3a^ 
fortfd^leppte.  Sn  einem  M  biefer  Gelegenheit  erfiatteten  ^ttiäftt  be8  Op^elner  2niM> 
^auvtmonn«  an  ben  £9nig  bom  Sa^re  1544  toirb  bie  Urhinbe  bad  erfle  9Ral  ettvo^st 
)»orge(egt  iebo<l^  erft  im  Sa^re  1591 ,  nm  bie  lhtf)>rü^e  be9  Oppelner  Sidcn«  auf  fie^ 

1)  miebttig,  Stcd9  «rieg,  O.  gn  @0.  2V8  mdlm. 
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wfex  Xtnsan  )u  emdfctt.  2>U  krieget  Commiffate  l^ben  bonifttt  bagegcn  efaigctDenbet, 
K  fo  iDi^Hg«  ^adft  fei  man  ntil^t  f^ulbig  einen  iBibimnd  gn  beferiren,  e9  fe^(e  lebe  iRod^* 
11^,  bag  blefe  2)onation  j[e  in  esse  gefommen,  t9  müf[e  stoifd^en  ber  Kn9flellnng  ber 
hiunbe  nnb  ber  execntio  contractua  et  rei  traditio  (Sttoad  ba^toif^en  gelommen  fein, 
11^  ffitUa  bic  O^^elnf^en  bie  Srabition  ber  @<!^enfttng  niematt  ^n  ertocifeii  )»ermo<!^. 
bngen«  feien  an^  Briefe  in  contrarium  bor^anben,  anthentioa  inatramentap  bie  an<!^ 
h^er  iD&ren.  Stnti,  eS  toirb  t>on  biefer  ©eite  gefolgert,  ba^  ,,ber  8rief  entioeber  nie  in 
ihe  ^aft  getreten  ober  burd^  fo  lange  ^dt  nnb  SBerSnbemng  mfiffe  ceffirt  nnb  an{g^ 
joicii  fein".  ^IBfl  bie  faiferUt^en  (Sommiffare  falben,  toie  man  an«  il^ren  8eri(i^ten  fe^en 
bn,  ber  Urtnnbe  nid^t  red^t  getraut.  —  SRit  9tü(!rt(!^t  anf  biefe  Umflonbe  ifl  ber  toerbiente 
Ite^f^c  ^i^rifer  $aflor  Dr.  ©d^immet^fennig ,  ber  gerabe  jenen  ^ro^eg  ans  ben  Sitten 
iige^enb  loerfolgt  ^t,  ^n  ber  ünfU^t  gelommen,  e9  (anbte  fid^  bei  biefer  Urtnnbe  einfad^ 
bi  ctne  galfd^nng,  toeld^e  ben  taiferUd^en  giScn«  ^Stte  Bereid^em  foEen.  ^te  Herausgeber 
üBfiatiren  bieS,  o^ne  fid^  felbfl  ffir  gan)  fiberjeugt  anSgeBen  jn  toollen,  fd^on  loeil  ber 
U(t  ber  Qrfmtbe  an  nnb  ffir  fid^  Betrad^tet  in  feiner  ftfir^e  nnb  (Sinfac^l^t  nnb  in  feiner 
fa^  @prttd^e  fo  gar  nid^t  bamac^  ausfielt,  al8  fei  er  ftatt  1321  gtoei  3a^r^unberte  fester 
IfMdeBen.  f^atfirlid^  iß  e0  eine  gang  anbere  ^age,  oB  bie  Urtnnbe  iematt  lolrtlid^  in 
luft  getreten  ifl,  nnb  oB  biefelBe  red^tm&giger  Steife  in  bem  edoS^nten  ^rogeffe  als  9^ 
bdifUlif  bienen  tonnte. 


i.  Soleflato  ^m  Oppda»%alttsAtt^  ttigt  feilt  Srnib  bem  ftontge  lion 

Soflmeit  dS  Se^en  auf*    1327  gebtuor  18. 

[N]os  ^}  Polko  de!  gracia  dnx  Opnliensis  et  dominos  in  Valchenberch    i327 

^teeognoscimas  et  fatemor  tenore  presencinm  universis^  nos  esse  princi-  9eBi.  is. 

^  et  yasallnm  magnifici  domini  nostri  Joannis  Boemie  et  Polonie  regis 

Ihstris  ac  comitis  Lncembnrgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Valchen- 

krcb  cum  suis  civitatibiis  videlicet  Valchenberch ,  Glogovia  minore  et 

Cznloss^)  necnon  Streücz^]  opido  cnm  municione  ibidem  et  Pramsym^) 

mmidone  cum  edam  villis  hominibus  vasallis  et  miütibns  ad  ipsas 

ipectantibüs  ac  alüs  suis  pertinenciis  universis,  in  quibuscnnque  consi- 

itant,  qnas  nnnc  habemns  et  inposterum  snmus  qaocnnqne  titolo  habi- 

tnri,  noBtro,  herednm  et  snccessomm  nostromm  nomine  ducnm  Opnlien- 

nnm  et  dominomm  ibidem  in  Valchenberch  recepisse  in  fendom  et  ab 

ipso  tenere  ac  possidere  iure  et  titnlo  fendali,  volentes,  qnod  heredes  ac 

Baeoessores  nostri  duces  Opolienses  et  domini  in  Valchenberch  prelibati 

linxta  litteramm  continenciam,  qnas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie 

nper  eo  recepimus  et  habemns,  quandocunqne  predictam  terram  nostram 

▼Ware  contigerit ,  eam  ab  ipso  domino  nostro  ant  a  suis  heredibns  vel 

neoessoribns  snis  Boemie  regibus  in  feudo  recipere  semper  deinceps 

iebeant  et  tenere  et  facto  sibi  servande  perpetno  fidelitatis  homagio  si- 


^      1)  ^t  Snitiale  ifl  im  Originale  t>ergeffen. 

2)  SoSenBerg,  OBeiMSIogan,  3fil).  3)  9rog<@tre^U4. 

^      4)  fromfen,  ^eis  9{enflabt  in  OBeri^d^teflctt. 
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cut  et  no8  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  ^j  ei  yel  eis  tanqoam  eins  ?el 
eorum  princeps  et  vasalluB  sincera  fide  intendere  debeant  et  parere.  In 
cuiuB  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iuBsimoi 
eommunir^ 

Aetam  Opavie  a^.  d.  mcccxxvii  kalendas  Martii. 

Orig.  $erg.  im  SBiener  ®taat8ar(^tioe.  Hn  rot^>  gelben  gebleuten  ^nüxta  \fis4 
ba9  gtoge  ®iege(  bed  ^etjog«.  (Sin  ^xi\>  mit  9bter  unb  ^(mfc^mud.  3nf(^nft  niilt 
xtöft  erfenitbat. 

6.    SBoIeflato^  ^t}og  tion  D)yt>^In,  nimmt  fein  Sanb  ju  Se^en  i^o«  b« 

Stimmt  t^on  93o^men.    1327  |[))ril  5. 

1327  (N)os^}  BoIeslauB  dei  gracia  dnx  Opoliensis  recognoBcimns  tenoie 

9())rit  5.  preBenciam  et  fatemur,  nos  esBe  principem  et  yaBallum  magnifici  domni 
noBtri  domini  JohanniB  Bohemie  et  Polonie  regia  ac  LacembargensiB  oo* 
mitiB  et  ab  eo  terram  HoBtram  OpolienBem  cum  civitate  Opol  et  castn 
ibidem  cum  civitate  RoBenberch  et  caBtro  GraBBlow  ^j  cum  opidig  yfllii 
hominibüB  vasaHis  homagÜB  ad  ipBaB  et  ad  ipBa  Bpectantibus  cum  aliis 
Buis  pertineneÜB  univerBis,  in  qaibuBcnmqne  consiBtant,  qnas  et  qne  nnne 
habemns  et  inpoBteram  qmbnBcnmqne  [titnÜB]  BumuB  habitnri ,  qne  ad 
regnum  Bohemie  dinoBcuntnr  pertinere,  herednm  et  BucceBBoram  nostrcH 
rnm  dncam  OpolienBium  nomine  reeepiBBe  in  feodo  et  ab  ipso  [tenere]  ae 
poBsidere  iure  et  titnlo  feodali;  yolentes  et  decementes,  qnod  heredes  et 
snecesBores  nostri  dnces  Opolienses  memorati  a  domino  nostro  rege  here- 
dibos  et  saccessoribns  snis  regibns  Bohemie  prelibatis  prefatam  terram 
noBtram,  quandocnmqne  eam  per  mortem  alicuius  dacis  ibidem  yacare 
contingerit,  in  feodo  reeipere  semper  deineeps  debeant  et  habere  et  facto , 
sibi  per  eos  seryande  debite  fidelitatis  homagio ,  sicnt  et  nos  nmic  spon- 
tanea et  libera  yoluntate  fecimns,  ei  yel  eis  tamquam  eins  yel  eomm 
principes  et  yasalli  sincera  fide  semper  intendere  et  parere.  In  cninfl  rei 
testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 
Datum  Vratislayie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  yicesimol 
septimo  in  die  palmarum. 

Orig.  $erg.  im  SBiener  @taatdar^ite.  SDa8  ^eOc  tuttbe  Sod^Sfiegcl  ^Ssgt  as  etoer 
xe^xünta  @eibenf(^nttr.  2)er  ^erjog  fle^t  in  einer  9[tt  portal,  in  ber  Sttäita  bal 
^tottt  ^altenb,  to%enb  bic  Sinte  bntd^  ben  @d^ilb,  tootauf  ein  linfftbüdenbcr  91^ 
gebc({t  ifl.  ^iäf\»  nnb  tint«  Dom  portale  gefInngSmattetn  ref^.  X^firme.  &gmbc:  S.  I 
BOLESLAI  S  .  CVNDI  DEI  GEACIA  . .  CIS  OPOLIENSIS.  2)ie  ^iet  bejcu^act« 
feblenben  ^u^jiaBen  flnb  burd^  bie  ein-  unb  audmünbenbe  @c^nnr  au^gefaüen.  @oir|i 
ifl  bas  Siegel  loo^l  erl^atten.    9tfi(!»5rt8  brei  2)anmeneinbrü(!e. 


1)  fecimus  \tff%  bergt  3«te  27.  2)  SDie  Initiale  fe^It  im  Originftle. 

3)  2)od^  »ol^I  )»eTmnt^(id^  ^a9(an,  ^ei9  Stofenberg.  4 
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7.    1337  3anttat  6. 

Äonig  Sol^ann  öon  SBBl^ntcn  öcriauft  mit  ßuftimmung  feine«  Srftgcbore*  J337 
len  Soxl  ©iftrict,  Sanb  unb  ©tabt  Prudnik  {9flettftobt  D/@.) ,  bag  er  t)on  3«"-  ^• 
feinem  getreuen  Älbert  toon  ©renotoicj  eingelBft,  bem  §erjog  Soteflatü  t>on 
jiD|)pcIn*5aßenBerg  nm  2000  SKarf  ©rofd^en  mit  allem  3ttbe!)5r  unb  aUem 
lÄed^te,  wie  c8  frül^er  bic  Ferren  tjon  9iofenberg  befeffen,  unb  fügt  ba8  Sanb, 
iiibem  er  baffelBe  bon  S3öl)mcn,  SKäl^ren  unbXroppau  trennt,  bemgalfen^ 
ietger  Sanbe  ju,  jum  fflepfee  im  potnifd^cn  ^crjogSred^te  ate  Selben  bcr  Äö* 
jtigeüon  Sö^men;  bei  bem  9KangeI  männlid^er  birecter  Srben  foK  baS  Sanb 
\m  bie  $er;5ge  Don  0))))eln  faDen  unb  ebentueD  aud^  bie  toeiblid^e  Erbfolge 
lit(^t  audgefc^Ioffen  fein. 

9Kit  Beugen.  Actnm  et  datam  Wratislayie  feria  secnnda  in  die  epy- 
l|hame  domini,  a®  einsdem  m^  ccc^  triceBimo  Beptimo  presentibuB  vene- 
labili  Bertholdo  de  Lypa  preposito  WisBingradenBi  principe  et  cancellario 
IRgni  Boemie  ac  fidelibns  consiliarÜB  noBtris  Amoldo  de  Blankenheym, 
jThymone  de  Eoldicz,  Conrado  de  Sleyda,  Johanne  de  Lypa,  Wilhelmo 
i  de  Landesteyn,  Hincone  Berca  de  Dnba  bnrggravio  Pragensi,  Gyschone 
ie  Reste  cive  Wratislayiensi  et  aliis  quamplnribuB  fidedigniB. 

I         In«  bem  Sltcflen  (Eo^ialBud^e  be«  (SlatenfHfte«  }u  8rc6(au  (XIV.  Sa^r^.)  f.  36,  im 
fWrtigm  &ixiatöaxäfi»t,  abgcbrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  176. 

8.    1339  «ngufi  9. 

ftBnig  3o^onn  ert^eilt  bem  ^erjoge  SoHo  tjon  Dppeln  §erm  tjon  galf en*    1 339 
ierg  bie  Nova  CivitaB  (Sleuftabt  in  Dberfd^Iefien)  mit  ß^^^^ör  in  tytulum  *««•  ^• 
feodi  et  feodnm  honorabile  et  perpetnnm.  Ol^ne  3^9^* 
(      Datum  Wratizlavie  a.  d.  m<^  ccg^  triceBimo  nono  in  vigilia  b.  Lau- 
lendi  martiris. 

ins  einem  (Sopialbn^e  bed  (SXaxtn^i\M  in  16te9taii  (XIV.  Sa^rl^.)  f.  36,  im  bot« 
tifitn  @taat9an!^it}e,  aBgebmcft  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  179. 

9.  Die  @tabt  Sofi  ^ulbigt  ber  ©ema^ttn  $er}og  J(onrab'8  I.  tion  OtU 
f        (^vtp^tmxa  unb  beren  @d^toe{ler  SBeatrij;.    1356  Februar  11. 

NoTerint  nniversi  presentes  et  posteri  preBencinm  notidam  habitnri,  1356 
qnodnos  advocati,  conBules  qni  pro  nunc  sumus  et  imposterum  erimus  ^'^^-  *^ 
totaqne  nniyerBitaB  civiam  in  Tost  publice  profitemnr  in  MIb  Bcriptis,  qnod 
serenissimis  principibns  domine  Enfemie  dncisse  Olsniczensi  necnon 
ftBeatriei  sorori  eiuB  earumque  posteritati  Ben  heredibus  et  ad  manns 
eamm  illnstri  principi  Conrado  duci  Sileczie  etc.  domino  Olsniczensi 
pTCBtito  fidel  iuramento  fecimns  homagium ,  ita  qnod  ipsis  iideliter  ad- 

^Itfif^^  eeHnStttfttnben.    2.  20 
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herere  astare  debemus  et  in  omnibus  nichilominns  obedire ,  sicnt  decet 
nostris  veris  et  legitimis  dominabus.  In  cuius  rei  certitudinem  preaenti- 
bns  sigilla  nostra  snnt  appensa. 

Actum  in  Tost  feria  sexta  proxima  po8t  beate  Scolastiee  yii^nis  aimo 
domini  hccc  qainquagegimo  sexto.  I 

^gebtu(tt  Bei  ^omtnecdBerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  ^86  aus  eittem  (So^tatBud^. 

10.  ^ie  ^tait  $ei8fretf(4am  l^ulbt^t  htx  ©emal^liii  $et}oe  j^ontob'i  L 
))on  Otli  (&vip^tmxa  unb  bereit  <S^t9e{ler  SBeattis.    1356  gebruar  12. 

1 356  Noverint  nniversi  presentes  et  posteri  ad  quornm  andienciam  pre- 

mx.  12.  gßußjg^  fuerint  devoluta,  qnod  nos  advocatus  et  consnles  civitatis  Piflsin-) 
kreczim  necnon  tota  univerBitas  ibidem  publice  profitemur  in  hÜB  scri- 
ptis,  quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsnensi  et 
domine  Beatoe  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad 
manus  earom  illustri  principi  duci  Conrado  domino  Olsniczensi  prestiti» 
fidei  iuramento  fecimus  fidelitatis  homagium ,  quod  ipsis  fideliter  agtare  i 
debemus  et  in  omnibus  nihilominus  obedire,  sicnt  decet  nostris  veris  et 
legitimis  dominabus.  In  cuius  evidenciam  presentibus  sigilla  nostra  sunt 
appensa. 

Actum  in  Pessinkreczim  proximo  die  sabbati  post  diem  b.  Scolastiee 
yirginis  anno  domini  m.  ccc.  lvi^.  I 

©ebrudt  bei  @ommer9Berg  Ss.  rer.  Siles.  m,  123  au6  einetn  (So^iatBui!^. 

11.  99oIto^  ^er^og  wn  ^alfenber^^  eiflart  ^t  ^abe  burd^  bte  Sobnnf 
Ui  93tf^ofd  ^recjlttko  ^ox  ben  ftonig  \9on  $olen  bet  ^otie  93ö^mei 
nid^t  gu  nafyt  treten  moUen ;  er  i^abe  (einen  anbem  $erm  atö  ben  ffömf 
Don  93d^men  unb  nur  Dor  btefem  ^n  fRtä)t  gu  {leiten«    1 358  2)ecem6er  29.  i 

1358  Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Falkenbergensis  notum  facimus  tenoie 

Dfc.  29.  presencium  universis,  quod  litteras  illas,  quibus  reverendum  in  Christo 
patrem  dominum  Preczlaum  Wratislaviensem  episcopum  ad  presencium 
regis  Cracovie  provocavimus ,  ipsi  episcopo  in  tedium  et  displicendAm 
destinavimus,  cum  eo  tempore  essemus  hostis  ipsius,  et  quod  nostre^ 
mentis  non  fuit,  quod  ex  illis  litteris  dominis  nostris  regibns  et  corone 
Boemie  aliquod  deberet  damnum  seu  preiudicium  generari.  Notum  faci- 
mus eciam  et  profitemur  publice,  quod  tales  litteras,  quas  episcopo  pre- 
fato  seu  aliis  destinarimus  ac  eciam  verba,  que  diximus  causa  predieta, 
dominis  nostris  regibns  et  corone  Boemie  nuUum  damnum  adferre  debe-  9 
ant  quovis  modo,  quodque  nuUum  alium  dominum  habemus  preteiquam 
Boemie  regem.  Et  promittimus  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  no- 
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Ibis  bona  fide  sine  dolo ,  quod  coram  predictis  dominis  nostris  Boemie 
regibas  sen  coram  capitaneo  regni  Boemie,  cui  vices  snag  committendas 
deereyerint ,  cnilibet  principi  sen  in  principis  dignitate  constitnto  de 
iostieia  respondebimns  et  inri  parebimns  et  ab  eis  insticiam  recipiemns 
limiliter.  Si  vero  cnipiam  alteri  in  nobilitate  principis  non  existenti  ad- 
Tersns  nos  actio  sen  ins  qnovis  modo  competeret ,  Uli  insticiam  facere 
lenebimnr  in  nostra  cnria  et  coram  vasallis  nostris  ea  condicione ,  qnod 
rex  Boemie  dominns  noster  qni  pro  tempore  fnerit,  si  cansam  ad  ipsnm 
poroeare  contingeret ,  aliqnem  ex  snis  ad  nostri  indicii  andienciam  de- 
tfinare  possit  et  valeat,  qni  advertat  et  rite  consideret,  si  conqnerenti  de 
fastieia  provideatnr  coram  nobis ,  et  in  enm  casnm ,  nbi  relacione  talis 
toneii  destinati  clareret  non  fore  debitam  administratam  insticiam  in 
nostra  enria  et  vasallomm  nostromm  presencia  nt  prefertnr ,  tnnc  con- 
foeTcns  hninsmodi  ab  anditorio  nostro  provocare  se.n  appellare  poterit 
ad  indicia  dominomm  nostromm  Boemie  regnm  qni  pro  tempore  fnerint, 
€t  ibidem  tali  conqnerenti  instificari  tenebimnr  et  vice  versa  ab  ipso  po- 
lare insticiam  in  cansis  et  negociis  qnibnscnnqne ;  neqne  snstinebimns 
nmeitari  sen  provocari  ad  cninscnnqne  alterins  domini  indicia  qnovis 
modo.  Presencinm  snb  appenso  nostro  sigillo  testimonio  litterarnm. 

Datnm  Wratislavie  anno  domini  mccclix.  in  die  s.  Thome  Gantbna- 
riensis  episcopi  et  martyris  gloriosi. 

SBgebrudt  Bei  ^ommerdBerg  Ss.  rar.  Silos.  I,  884  and  einem  (So)}iatBud^e. 


12.  ^1)00  93oIfo  Mn  Dppdn  urtunbet  ibtt  bie  9ta(^foIge  in.  ben  San* 
ben  feines  O^ettnS  Gilbert  Don  @tte]^H^.    1359  9)ecem6er  l. 

[      Nos  Bolco  dei  gracia  dnx  Opnliensis  presentibns  promittimns  bona    1359 
Lnostra  fide  sine  scmpnlo  omnis  doli  serenissimo  principi  d.  Alberto  in-  ^^^-  ^• 
>dito  dnci  Strelicensi  patmo  nostro  dilecto,  si  ipsnm  aliqnos  pneros  le- 
Sittimos  a  data  presencinm  generare  vel  serenissimam  principem  domi- 
oam  Elizabeth  dncissam  Enyawie  filiam  snam  pneros  legittimos  parere 
f  eontingeret,  qnod  a  nobis  et  a  nostris  pneris  racione  omninm  promisso- 
'i  mm  ex  parte  terre  sne  factomm  et  specialiter  racione  donacionis  terre 
^  StreliczenmB  a  flnvio  Odera  incipiendo,  nt  in  snis  literis  plenins  contine- 
tar  nobis  desnper  datis  per  enndem,  penitns  cnm  omnibns  snis  terrigenis 
et  eivibns  sit  Über  et  solntns.    Hamm  nostramm  testimonio  literamm 
f  nostro  sigillo  mnnitamm. 

Actnm  et  datnm  Strelicz  die  dominica  prima  adventns.    A^.  d. 
'  n®.  ccc™*>  Lixo. 

9u0  einer  tatfetli^en  ^jlStignng  tom  9.  Wdi^  1360  abgebrudt  bei  (9(afev  anecdot. 
:  P  '6. 
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13.  Aatfer  Stau  IT.  geflatttt  ^etitog  äSlab^fla»  t^on  Opptln ,  in  (Sr< 
mangelttitg  m&miUd^et  9tad^tommen^  feine  Sanbe  feiner  Softer  Aatf^arisa 

ref]|).  anbeten  Xo^tetn  ju  k^eretlben.    1367  iDtär}  26. 

1367  Wir  Karl  von  gottes  genaden  Römischer  kheiser  zu  allen  zeitten 

ORäti  26.  jQerer  des  reichs  unnd  kanig  zu  Beheim  bekennen  unnd  thnn  khuntl 
öffentlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen, 
das  wir  als  ein  knnig  zu  Behaim ,  mit  rate  unser  fursten  hem  unnd  ge-  i 
trewer  mit  wolbedachten  mute  mit  rechter  wissen  unnd  mit  königlicher 
jnacht  zu  Behaim  dem  hochgebomen  Wladislaen  hertzogen  zu  Opui  im-  ■ 
sem  lieben  Schwager  und  fursten  durch  seiner  getrewen  dinste  willen,  \ 
die  er  uns  und  unserm  kunigreich  zu  Behaim  offte  nutzlichen  gethan  hatt 
teglichen  thut  unnd  nach  thun  mag  in  künftigen  zelten ,  sulche  gnade 
gethan  haben  und  thun  im  mit  kraft  ditz  briefs,  ob  is  zu  sulchen  schulde 
kvemO;  das  egenanter  hertzog  Wladisla  also  stürbe  unnd  abgienge,  das  , 
er  eliche  leibeserben  mannes  geschlechte  hinder  im  nicht  lisse,  daslj 
danne  junckfraw  Eatherina  seine  tochter,  die  er  ytzunt  hat,  unnd  alle 
ander  seine  tochter,  wievil  er  der  hinder  im  liese,  sein  furstenthumb  und 
hertzogthumb  zu  Opul .  zu  Rosenberg  unnd  Landsberg  mit  aller  her-  ' 
schafft ,  als  es  auf  in  von  seinem  vattern  geerbet  ist  und  mit  allem  dem,  i 
das  er  dartzu  gekhauft  hat ,  und  beynamen  alle  pfantschaft ,  die  er  zn  \ 
Beheim  und  in  dem  lande  zu  Rathibor  hat,  und  sunderlich  Bitzin,  Gren- 
czenburgk  unnd  Khuntzenstat  ^) ,  die  er  yetzunt  hat  oder  hernach  gewin- 
net,  gleich  manneserben  besytzen  und  behalten  mugen.    Mit  urkont  , 
diez  briefs  vorsigelt  mit  unsem  kaiserlichen  maiestat  insigl.  I 

Geben  zu  Prag  noch  Christis  geburte  dreitzehen  hundert  iar  damacli  | 
in  dem  siben  und  sechtzigisten  iare  an  dem  nechsten  freitage  nach  unser 
frawen  Anuncciacio ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zwentzgisten  und  des 
kheiserthumbs  im  zwelfften  iare. 

9lu9  bem  Registram  Wenceslai ,  einem  (£o^taIBud^e  bed  XVI.  3a^t^uubeits  in 
bet  UniterfitätsBiBUot^cl  ju  ^rag,  Sfhc.  36,  f.  71.  31 

14.  ^aifer  ^arl  IT.  etflact  offentU<j^,  ba§  il^m  kion  einer  Slbftc^t  ^cio« 
SSBlab^flam'j  kion  Dti))eln^  fein  8anb  feinen  ä3rübem  abjntreten^  9lxk^ 

bdamt  fei.    1367  äRärj  26. 

1367  Wir  Karl  von  gottes  genaden  Romischer  kayser  zu  allen  zeiten  me- 

WÄts  26.  rer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  bekhennen  und  thun  kunth  öffentlich  3S 
mit  dissem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lessen ,  das  wir  in 
gegenwertigkeit  des  hochgebomen  Bolken  herczogen  zu  Opul  unsers 

1)  $itf(^en,  ^eu^burg  imb  ^onftabt. 
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Heben  Schwagers  und  farsten  und  yil  ander  herm  nnsers  knnigreichs  zn 
Bdiaim  offenbarlich  bekant  haben  und  bekennen  in  krafft  dits  briefs, 
dag  ans  nnwifisentlich  Bei  und  des  nicht  gedencken  mngen  in  keine  weis^ 
das  der  hochgebome  Wladislaus  herczog  zu  Opul  unser  lieber  Schwager 
md  fturst  (das)  in  keinen  zeitten  für  uns  komen  sei  und  dem  eegenanten 
kerczogen  Bolken  seinem  bmder  sein  furstenthumb  land  herschafiPte  und 
ffimtschefifte  gar  oder  eins  teils  hat  aufgelassen  aufgeben  oder  vor  uns 
Terreicht  habe.  Mit  urkunt  dits  briefs  versigelt  mit  unserm  kayserlichen 
Baiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Cristus  gepurt  dreizehenhundert  iar  darnach 
im  siben  und  sechzigsten  iar  des  nechsten  A*eitag  nach  unser  frawen  tag 
Annncciacionis ,  unser  reiche  in  dem  ein  und  zweinczigsten  und  des 
Uyserthumbs  im  zwelfften  iare. 

Itt9  beut  Begistrum  Wenceslai  'Slx.  267,  f.  318. 


15.  1370  m&ci  26. 

2)ic  Urtunbe  ©Iciwife  bctrcffenb  ftel^c  bei  gfirftcntl)um  ßofcI^SBeutl^cn.       l^'^^ 

16.  1372  ^ebruat  2. 

Sdfcr  Satt  IV.  bcftätigt  einen  ©rböertrag  jtotfd^en  ben  ©ebrübem  ^er»*    1372 
J0980II0  x>on  £)ppcln  unb  ©erjog  ^einrid^  t)on  galfenberg,  gültig  für  bie  ö«^^-  2. 
$filftc  bcr  Sanbe.   S)er  Überlebenbc  foB  eüentuett  SBormunb  ber  Söl^nc  be8 
fcibcm  fein  unb  bie  Xbc^ter  au^ftatten  mit  j[e  4000  SKarl.    §erjog  ^einrid^ 
^attc  an  feinem  Xl^eite  aufgenommen  ®Uwtcj*),  @ufci^ttji|  (Äieferftäbtel  poln. 
6o§Tief(^on>t|,  ügl.  unten  1383  «pril  18)  unb  SHeuftabt.   aSorfte!)enber  SBer^ 
trag  fott  unfc^äbü^  fein  ®ufemia  ^erjog  ©einrid^'S  SKutter,  ßatfiarina 
Ibeffcn  ®emaI)Kn  unb  Slnna  SBoIlo'g  ®cmaf)Iin  an  i^ren  Setbgebingen. 
I       Ol^ne  Qtn^tn.  Breslaw  an  unser  frawen  tag  liechtmesse. 

I         9tt9  b<m  Begistmm  Wenceslai,  aBgebnt(!t  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  194. 

n.  Jfatfet  Staxl  ert^etlt  ^erjog  SBIab^flaio  t^on  fOpptln  eine  Slntoact^ 
f^aft  auf  bie  $ilfte  ber  Sanbe  $et)og  $etnrt(^'8  ^on  ^altenbetg. 

\  1372  SKätj  15. 

Wir  Karl  von  gots  gnadin  Romischer  keiser  czu  allen  zeiten  merer    1372 
des  richs  und  kunig  czu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di-  SRäi)  15. 


1)  ^a^  ben  unten  )um  Sa^te  1383  ^xxl  18  an^ufüldrenben  Utfunben  f<!^eint  man 
bo4  iii(^t  an  Oteiloit}  bcnten  $tt  bürfen,  fonbcm  el^er  an  ©tetfau,  ^eid  iReiffe. 
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Bern  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  horent  lezen ,  das  wir  durch  ma- 
nigyaldig  lieb  and  trUwe ,  die  wir  an  dem  hochgebom  Ladislawen  her- 
czogen  czn  Opnll  und  czu  Welin  und  grozzgrafen  czu  Ungern  unBerm 
lieben  swager  und  furoten  oSt  erfunden  haben ,  im  mit  wolbedachtem  ! 
mute  mit  rechtir  wissen  und  kunglicher  macht  czu  Behem  die  gnad  ge-  »j 
tan  haben  und  tun  im  die  mit  crafFt  dicz  briefs,  wer  das  sache ,  das  der 
hochgebom  Heinrich  herczog  czu  Falkemberg  unser  lieber  swager  und 
fttrste  ane  erben  mannesgeslechte  yorschyede  und  der  halbe  teil  seiner 
lande  forstentttm  und  herscheffte ,  den  er  nicht  verschafft  hat ,  an  uns 
unsire  erben  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  in  anevalles  weize  vor- 1^ 
viele  und  vorvallen  solle,  das  denn  alle  sulche  lande  furstentum  und  her- 
scheffte, die  so  an  uns  vorvallen  weren ,  uf  denselben  herczog  Ladislaw 
und  sein  erben  vallen  und  erben  sullen ,  in  allem  dem  rechte ,  alz  der 
andre  halbe  teil  derselben  herscheffte  und  fbrstentum  herczog  Bolken 
von  Opull  seinem  bruder  von  demselben  jherczog  Heinrich  von  Falkem-  ^ 
berg  mit  unserer  gunst  und  willen  vorschafft  und  vormacht  ist,  alzo  doch 
vomemplich,  ob  es  czu  schulden  queme ,  das  70  der  egenante  Ladislaw 
und  sein  erben  dieselben  herschafft,  die  alzo  uf  sie  vorviele,  von  uns  un- 
sem  erben  und  nachkomen  kungen  und  der  cronen  des  kungrichs  czu 
Beheim  czu  fürstlichem  leben  haben  und  besitzen  sullen.    Mit  urkund  | 
dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigle. 

Geben  czu  Brecslaw  noch  Grists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  czwey  und  sybenczigstem  jare  an  dem  montag  nach  Judica 
in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  sechsundczwenczigstem  und  des 
keisertums  in  dem  sybenczenden  jare.  11 

per  Gesarem  Job.  Jaurensis. 

Otig.  fetg.  im  9r4it)e  ju  Oc(9  G.  a.  3.    2)a«  größere  @tege(  U»  ^Bittg«  an  ^* 
gamentflreifen  ifl  gerBrod^. 

18.    3ol^ann^  Sif^of  tion  $ofeii^  ^tio%  t^oti  Opptln,  ndmitt  iU0let(^ 
im  Stamm  feinet  Gräber  ^  ba§  t^nen  i^r  fßttitx  ^erjofl  SBIab^flalo  110113c 
Opptln  unb  2)obrtn  iai  @ebiet  iion  ^ef erfiibtel ,  iai  betfette  jagleti^ 
mit  9leu{iabt  unb  @tetfau  ettauft  ^atte,  flbetlaffen  ^at    1383  Spril  18. 

1383  Wir  Johannes  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Poznow  und  herczog 

9i»)iii  18.  2u  Opul  thun  kunt  und  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief  allen  den 
die  in  sehen  oder  boren  lesen ,  das  wir  von  unser  und  unser  bruder  we-  31 
gen  mit  dem  hochgebomen  fursten  herczog  Ladislaw  herr  zu  Opul  und 
zu  Dobrin  etc.  unserm  lieben  vettern  genczUch  uberein  komen  sein  umb 
das  landt  Soschneschowicz  ^)  in  solcher  mas  und  weisse,  das  der  vorge- 

1)  ^eferfläbteL 
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Btnte  herczog  Ladislaw  nnser  vetter  nns  nnd  ungern  brndern  das  Belbe 
lindt  Sosebneschowicz  gelossen  hat  in  dem  kanff,  als  er  dass  selbe  lant 
mh  der  Nenenstat^)  und  Oreyzow^)  umb  aylff  taussent  schock  Pregeri- 
leher  groschen  Polnischer  zal  selber  gekanfft  hat ,  also  vememlich  das 
der  eebenante  herczog  Ladisla  herm  Larisch  von  Glezin,  herm  Rom- 
fitrdt  Stoschin  nnd  Viktorin  von  Mersicz  an  seime  teile  gekoren  hat,  so 
haben  wir  dan  von  nnser  nnd  unser  bruder  wegen  herm  Jesken  Czelm, 
berrn  Sstiepan  Strol  nnd  Heinrieh  Foyt  von  Opol  gekom  an  unserem 
teile,  also  was  die  obgenanten  sechs  manne  sprechen  nnd  schaczen,  wes 
I  das  Torgenante  landt  Soschneschowicz  wert  ist  gegen  der  Nenenstat  nnd 
Gieizow  nach  der  messe ,  als  er  sy  miteinander  nmb  eylfftansent  march 
gekauft  hat ,  das  sollen  wir  yon  unss  und  unser  bruder  wegen  dem  ob- 
genanten nnserm  vettern  umb  das  selbe  landt  Soschneschowicz  geben, 
und  das  gelt,  darumbe  das  selbe  landt  geschaczt  wirt  von  den  vorge- 
I  itanten  sechs  mannen,  das  sol  der  ^)  obenante  unser  vetter  von  unsem  und 
QBfler  bruder  landen  aufheben  alss  ander  sein  gelt ,  das  er  für  unser 
brnder  schulde  aufge[ho]ben  hat,  auch  sol  er  dasselbige  landt  Soschne- 
sdiowicz  in  seiner  freuntschafft  haben  und  halden  also  lange  alss  wir  ^) 
ander  unser  und  unser  bruder  landt  in  seiner  vormundtschafFt  vorschrie- 
^ben  haben.   Were  auch  [das]  das  selbe  lant  Soschneschowicz  angespro- 
cben  werde  mit  dem  rechte  oder  wie  es  sunst  angesprochen  werde ,  was 
davon  Schadens  queme ,  die  schaden  sol  der  obgenante  unser  vetter  mit 
nnss  und  unsem  bmdem  haben  und  tragen  nach  achtunge  und  zale  des 
gelds  aylfftausent  margk,  dammb  er  die  vorbenanten  landt  Soschnescho- 
^  wiez  Nenenstat  und  Gleyzow  miteinander  gekhaufft  hat,  alss  sich  off<^) 
da«  selbe  landt  Soschneschowicz  gehört.    Geschege  auch  das  Neuenstat 
und  Greyzow  angesprochen  wurde  von  dem  rechte  oder  sunst  angespro- 
eben  werde,  das  davon  Schadens  queme,  die  scheden  sollen  wir  auch 
und  unsere  bmder  mit  nnserm  vettern  tragen  und  haben  nach  achtunge 
lundzalle  desselben  gelds  eylfftansent  margk,  dammb  er  die  vorbenanten 
I  lande  Soschneschowicz  Neuenstat  unnd  Greyzow  gekaufft  hat ,  als  sich 
auf  dieselben  lande  Neuenstat  und  Greyzow  gehört ;  und  die  vorgenanten 
secbs  mane  sollen  schaczen  die  lant  als  vor  geschrieben  stet  zwischen 
bie  und  unser  frawen  tag  nativitatis,  und  was  sy  scheczen  und  machen, 
K  das  globen  wir  stette  und  gancz  unvorbrochlich  zu  halten  und  dieselben 


1)  «icuftabt  in  OberWIepen. 

2)  ®mfau,  $txti9  ißetffe,  aber  an  bad  iReufi&bttfd^e  grengenb. 

3)  iHe  Notlage  ^t  seiden. 

4)  @o  bücfte  {iatt  von,  nste  bte  Sottage  ^at,  ^u  tefen  fein. 

^       5)  2)te  Notlage  ^at  o£ft.    ^t\  ber  SS^ieber^oIung  berfetben  $^ra[e  begügUc!^  9leuflabt8, 
W  bcntit^  »auf«  ba. 
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sechs  manne  darinnen  ^)  nymmer  gestraffen  noch  verdencken  in  keiner 
weis.  Mit  nrkunde  dits  briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 
Geben  zu  Opal  nach  gottes  gebnrt  tansent  dreihundert  darnach  in 
dem  dritten  und  achzigsten  iar  am  sunabent  vor  sant  Jörgen  tage. 

9u8  bem  Begiatrum  Wenceslai  9h.  214,  f.  259.  ] 

19.    1383  9lo^mhn  10. 

1383  äßlab^flato  ^erjog  juOppeln,  ju  Sßelun,  jurSu^a,  su3)obnn  beftatigt 

9icb.  10.  bcn  unter  bem  18.  Wfxxl  b,  3.  feftflefe|ten  »erlauf  t)ou  Rief erftäbtel ,  baS  et 
mit  Sleuftabt  uttb®re^fau  bon  ^ergog  ?ßr jimle  bonXefc^en  um  11,000  aRort 
eingelöft  ^atte,  unb  l^at  an  d<i^Iungi^ftatt  ben  l^atben  äBaffer^oQ  ju  Ssomo»  i 
toanj  auf  ben  ©etpäffem  iDialapane  unb  93Iottni$  angenommen  nnb  boju 
1 000  WtaA  baar.  »ejüglic^  ber  bon  $erjog  ^einric^  wn  Battenberg  hinter* 
laffenen  fianbe ,  auf  meiere  feine  ©emal^Itn  Dfla  Snfpruc^  l^at,  t)ero^rd)et  er 
mit  ben  ®ebrilbem  Don  Oppeln  eine  Xfietlung  in  jtt)et  Soofe,  Don  benen  baim 
il^m  ber  ^nt^eil  bon  Ober^^Iogau  jufaQen  foU,  bod^  erft  nad^  bem  Xobe  bei  i 
alten  ^erjogin.  3Rit  geugen. 

Zu  Opnl  an  st.  Hertens  abent  des  heil,  beichtigers. 

9u«  bem  Begistram  Wenceslai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Silos.  VI,  p.  201. 

20«    1383  Z)ecember  13« 

1383  ^öntg  SBenjel  begnabet  ben  $erjog  ^rimi8laug  bon  lefc^en  mit  bem^ 

a)ec.  13.  a^^fiHg  jj^g  ^erjogtl^umg  "^oütniaQ,  beSgteic^en  mit  ber  SReuftabt,  ®rot^au  mib 
©otinefd^oioi^.  9(m  Xage  Suciä.  9lur  biefe  ^nfü^rung  ift  und  erhalten  bei 
©ommerdberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  730,  unb  e8  ift  fe^r  toa^rf ^etnlid^ ,  ba6  e« 
fi(^  hierbei  um  eine  Änioartfd^aft  auf  jene  $älfte  be8  ^erjogt^umö  gattenbecg 
iianbelte,  toelc^e  nad^  ber  borfte^enben  Urfunbe  i.  3.  1372  fiaifer  Äarl  IV.  i 
bem  ^erjog  SBIab^f laU)  bon  Oppeln  jugef agt  ^atte ,  unb  toelc^e  nad^  ber  Ur« 
funbe  bon  1372  gebruar  2  beftanb  au8  Sleuftabt,  Oreifau  unb  Äieferftobtef 
(Sosneschowitz) . 

21.    1386  3tmt26« 

1386  (Sufemta,  (Sema^Iin  beS  l^erjogS  äBen^el  bon  f^aRenberg,  begiebt  ft(^  bei  s 

3ttni  26.  @elegenl)eit  einer  Ältarftiftung  il)re8  Oema^fö  aß  be8  «nred^teg ,  baS  fic  auf 
bie  @tabt  3^1}  ^cit  (dothe  sen  dotalicio). 

In  snmmo  Wratislaviensi  in  curia  episcopali  die  xxvi  m.  Jnnii  a.  d. 
mill.  trecentesimo  sexagesimo  octavo. 

Orig.  Officlalatdtttflntment,  bon  beffcn  (Siegel  nur  nc6f  bic  ^^ergamott^ifen  et*  3 
leiten,  im  Sre^lauer  ^tabtard^itoe  sub  sign.  BoppHo  16  a. 

-1)  jDte  SorTage  ffat  dar  Inen. 
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22«    1388  3um  25. 

Sonig  äBetQcI  belehnt  ^etjog  ^eittric^  bett  Sfingften  t)on  ®Iogau  mit    1388 
ben  ©labten  Dber^iSdogau  unb  9leuftabt  bie  bemfelben  ber  SSater  feiner  @e«  3unt  25. 
mo^Iin  fiaterina,  $erjog  SBIab^flato  t)on  0))peln,  abgetreten,  unfd^äblid^  ber 
( Sema^Iin  ^er^og  SBIob^f Iato*d  Dfff a  an  il^retn  Seibgebinge  nnb  ber  ^one  t)on 
95^inen  an  i^ren  Steckten. 

BnrgleinB  donnerstag  nach  St.  Joh.  des  h.  tenffers. 

In«  bem  Begistrum  Wenceslai  aBgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  204. 

23.   ^ergog  9ßlabt|f(a)ii  tiermad^t  feine  Sanbe  }uni  geibgebinge  feiner  ®e> 

I  moHlin  Dfff a^  nad^  beren  Sobe  fte  an  feine  Settern^  bie  ©ebriiber  ^o^ann^ 

Solto  nnb  Sem^arb,  ^erjoge  iion  Dppdn,  faQen  foQen.    1393  Dctober  26. 

Wir  Ladislans  von  gottes  genaden  herczog  zn  Opnl  etc.  thnn  knnt    1393 

,  and  bekennen  o£Fentlich  mit  dissem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  ^^-  ^^^ 
hören  lesen,  also  als  mr  vormals  alle  unser  lande  lentte  vesten  nnd  stet, 

%  die  wir  gehabt  haben  oder  in  künftigen  zeit  haben  nnd  gewinnen  mngen, 
mit  namen  das  lant  Opnl  mit  der  vesten  nnd  mit  der  halben  stat  Opnl 

I  und  mit  aller  seiner  zngehomnge  nnd  das  landt  Glogaw  mit  der  vesten 
ond  stat  Glogan  ^]  mit  der  vesten  Erzelicz  ^)  nnd  mit  der  festen  Boncz- 
Iaw')nnd  mit  dem  lande  vesten  nnd  stetten  Welnn,  Crippicz,  Clopnz^), 

b  Holmstein  ^),  Brosnicz®),  Schiltberg  ^),  die  Nenstat^)  nnd  Crysaw®}  nnd 
mit  allen  vesten  schlossern  dorffem  gnttem  forwergken  manschafften 
keraehafften  nnd  lehenschafften  geistlichen  nnd  weltlichen  nnd  mit  allen 
zQgehomngen,  die  zn  den  vorgenanten  landen  vesten  nnd  stetten  von 
alders  gehört  haben  nnd  noch  gehören,  nichts  nicht  ansgenomen,  mit 

p  wolbedachtem  mntte  nnd  mit  rechter  wissen  der  hochgebomen  fnrstynn 
franen  Offken  herzogin  zn  Opnl  etc.  unser  lieben  hausfrawen  zu  worem 
und  rechtem  leipgedinge  verschriben  nnd  vermacht  haben  mit  unsem 
brieffen  nnd  wir  auch  nn  von  nenns  ir  vermachen  und  verschreiben  mit 
baSt  dits  briefs  die  vorgenanten  lande  stette  und  vesten  [mit  allen  iren 
xugehomngen  zu  einem  rechtenn  leipgedinge  diweil  sy  lebet  zuhalten 
mid  zubesiczen  ungehindert  von  allen  unsem  erben  und  nachkomlingen, 
also  haben  wir  darnach  durch  angebome  mageschafft  und  sunderliche 
liebe  und  freuntschafft  wille,  die  wir  haben  zu  unsem  allerliebsten  vet- 

1)  Oltf&U^an.  2)  (E^eUt  ittf\9  9lett{labt. 

3)  8oIedIaS9ice  in  $oten.  4)  müm,  Stt^Ut,  StiohviqU  in  $oUn. 

5)  m6ft  in  beuten.  6)  ieT)e)nico  öfiUc^  t)on  Sßielun. 
7)  ©t^ilbBerg  untoeit  $olni[d^Sßartenb€Tg  in  ®rog^o(en. 

6)  9len^bt  in  Oj^erf^Iefien.  9)  ©reifau,  »td9  9leiffe. 
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tem  dem  erwirdigen  in  got  vatter  herren  Johanse  erczbischoffe  zu  One- 
gyn  und  seinen  brndern  den  hochgebomen  forsten  herm  Bolken  und 
Bernharden  herczogen  zu  Opnl  nnd  zu  Falkenberg  etc.  nnd  merglieh 
durch  grossen  trewe  willen,  die  sy  uns  und  unser  genanten  hausfrawen 
derzeigt  haben  und  erzeigen  sollen,  weil  wir  beyde  leben,  so  haben  wir  s 
mit  wolbedachtem  mutte  mit  unserm  guttem  freien  willen  mit  rechter 
wissen  mit  yorgehabtem  rate  der  vorgenanten  unser  lieben  hausfrawen, 
unser  getrewen  manne  denselben  unsem  lieben  yettem  herren  Johamise, 
Bolken  und  Bernharden  gebruder  herczoge  zu  Opul,  iren  erben  und  ee- 
lichen  nachkomlingen  recht  und  redlich  gegeben  und  geben  in  erblieh  n 
mit  krafft  dits  briefs  nach  unserm  tode  und  auch  nach  der  vorgenanten 
Offken  unser  hausfrawen  tode  alle(r)  unser  lande  und  leutte,  die  wir  iczunt 
halten  und  vormals  gehabt  haben  und  hernach  in  zukunfftigen  zeitten 
haben  und  gewinnen  mögen,  und  die  auch  an  unss  und  an  die  eegenan- 
ten  fraw  Offken  unser  hausfrawen  erblich  gefallen  mögen  gar  und  gancz  l 
und  darzu  nemlich  die  hernach  geschriben  lande  Opul  mit  der  vesten  etc.  *) 
als  die  selben  lande  stette  vesten  Schlosser  dorffer  und  gutter  in  ur« 
grenczen  von  alters  gelegen  sein  und  noch  ligen,  und  globen  in  gutten 
trewen  an  alle  arge  list  die  vorgenanten  lande  stette  und  festen  mit  aÜM 
iren  zugehorungen  nymmer  in  keiner  weiss  entfrembden,  ausgenom»  9 
als  hernach  geschrieben  steet,  und  haben  alle(r)  unser  haubtmanne  bürg- 
graffen  landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  vesten  und 
stette(n),  die  wir  iczunt  besiezen,  erblich  geweist  nach  unserem  und  der 
eegenanten  unser  hausfrawen  tode  und  weisen  sy  mit  krafft  dits  brief  an 
die  vorgeschriebene  unser  lieben  vetter  herm  Johansen,  Bolkenn  und  1 
Bemharten  herczogen  zu  Opul  und  an  ire  erben  und  nachkomen,  den 
auch  dieselben  unser  lantmanne  unnd  burger  von  stetten  unverzüglichen 
suUen  hulden  und  erbglubde  thuen  als  recht  ist  und  gwonnlich.   So  sol- 
len auch  unzer  haubtmanne  und  burggraffen  die  wir(t)  iczunt  haben  mit 
denselben  landen  [undj  vesten  globen  und  hulden  denselben  unsem  lie-  3 
ben  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getrewe  und  gewer 
und  geher[i]g  [zu]  sein  mit  denselben  landen  und  vesten  an  arg  nach  un- 
serm tode  und  auch  nach  vorgenanter  unser  hausfrawen  frawen  Offk«» 
tode  als  iren  rechten  erbherren.    Auch  sollen  wir  dieweil  wir  lebra  und 
auch  unser  vorgenante(n)  hausfraw  nach  unserm  tode,  ob  sy  unss  über-  3! 
lebet,  unser  heubtmanne  [und]  burggraffen  keinen  abseczen  noch  orlan- 
ben  in  keiner  weiss  an  arg,  es  haben  denne  ander  heubtman  oder  burg- 
graffen, die  wir  oder  die  egenante  unsere  hausfraw  seczen  wollen, 
denselben  unsem  vettern,  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  ge- 
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woididie  erbglnbde  und  holdunge  mit  den  landen  oder  vesten  zuvor 
getreulich  an  arg  gethan.  Geschehe  oder  ^}  das  wir  oder  unser  eegenante 
hausfraw  unser  heubtmanne  oder  burggraffen  einen  abseczten,  ee  den 
der  ander  haubtman  oder  burggraff,  den  wir  oder  unser  hausfraw  auf- 
s  aeczten,  solche  yorgeschribene  erbglubde  und  huldunge  unsem  vorge- 
oanten  vettern,  yren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  getreulich  an 
arge  getan  hatte,  so  sollen  alle  ander  unser  haubtmanne  burggraven 
landtmanne  und  burger  der  obgenanten  unser  lande  und  stette  aller  hul- 
dunge erbglubde  eyde  und  gehorigkeit  von  uns  und  unser  vorgenanten 
hausfrawen  genczlich  ledig  loss  und  frei  sein  und  sollen  unsem  egenan- 
ten  vettern  iren  erben  und  eelichen  nachkomlingen  geherik  sein  zu  handt 
ann  allen  auszug  und  getreulich  an  arg  erwartendt  sein  als  iren  rechten 
erbherren  also  lang,  bis  das  der  aufgesaczte  haubtman  oder  burggraffe 
solche  huldunge  und  erbglubde  offenlieh  an  arg  gethan  bette  den  selben 
^  unsem  vettern,  iren  erben  und  rechten  nachkomlingen ,  also  doch  nem- 
lichen  mit  solchem  unterscheide,  das  wir  vorgenanter  ^)  herczog  Ladis- 
laas  dieselben  unser  lande  stette  vesten  dorffer  und  gutter  mit  allen  iren 
i   nigehorungen  nichts  nicht  ausgenomen  gancz  und  gar  als  wir  disse 
icsundt  besiezen  dieweil  wir  leben  und  auch  nach  unserm  tod  unser  ege- 
nante  hausfraw,  als  sy  uns  überlebte,  sollen  und  mögen  halten  haben 
I   und  besiezen  und  davon  alle  zinse  rentten  und  allerlei  zinse  volkomlichen 
haben  und  nemen  und  der  nach  unserm  willen  gebrauchen  und  auch  un- 
I    aem  getrewen  dienem  von  denselben  unsem  landen  stetten  vesten  schlos- 
I    Bern  unnd  mit  allen  iren  zugehorungen  ires  dienstes  Ionen  noch  unserm 
tl&  willen  von  denselben  unsem  vettem  yren  erben  und  nachkomlingen  zu- 
I    molle  ungehindert  und  unverdacht.  Auch  neme  wir  das  darauss,  ob  wir 
I   gefangen  wurden  do  got  vor  sey,  das  wir  unss  mit  den  obgenanten  un- 
I    aem  landen  stetten  vesten  scUossem  unnd  mit  allen  iren  zugehomngen 
I    You  solchem  gefengnusse  lossen  und  ledigen  mögen  on  alle  Widerrede 
In  onser  eegenanten  vettem,  irer  erben  und  nachkomlinge.  Auch  neme  wir 
I    das  auss^  ob  wir  von  not  wegen  und  kummemis  wille  da  gott  vor  sei 
I    oder  durch  schulde  und  scheden  wille  unser  lande  leutte  stette  und  ve- 
I    sten  und  dorffer  mit  iren  zugehorungen  verseczten  oder  verkeufften,  gar 
I    oder  ein  theil  ann  arg,  das  möge  wir  auch  thun  von  unser  vettem  yren 
itt erben  und  nachkomlingen  ungehindert,  also  doch  das  wir  des  kauffs 
1    «und  versaczunge  nicht  thun  sollen  in  keinerlei  weis  an  unser  vettem 
:    nitte  wissen  und  willen  und  an  unser  vier  manne  ratte ,  die  wir  auch 
I    darzu  kysen  wollen  und  sollen  an  beiden  theillen.    Geschege  auch  das 
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die  Yorgenante  fraw  Offka  unser  hansfraw  uns  überlebte,  so  sollen  die 
vorgenanten  unser  vettern  [sie]  in  dem  selben  irem  leipgeding  getreulich 
an  arg  beschuczen  und  beschirmen  als  ire  eigene  lande.  Wer  auch  d^ 
die  Yorgenanten  unseife]  liebe  Yettem  ^)  herczog  Bolko  und  herczog  Bern- 
hard eeliche  hausfrauen  nemen  worden  [und  gedechten]  in  iren  landen  $ 
ein  leipgedinge  zumachen  mit  ratte  ires  Yorgenanten  bruders  herm  Jo- 
bansen  erczbischoft  zu  Gnesyn,  dawider  globen  wir  in  gutten  treuen  an 
arg  nimmer  in  keiner  weiss  zu  sein  weder  mit  werten  noch  mit  wergken, 
sunder  wir  sollen  und  wollen  auch  die  selben  frauen  in  iren  leipgedingen 
getreulich  an  arg  beschuczen  und  beschirmen  als  unser  eigene  landt  and  \i 
leutte.  Auch  haben  wir  egenanter  herczog  Ladislaus  auss  disser  Yor- 
Schreibunge  sunderlich  ausgenomen  und  nemen  auss  in  krafft  dits  brieft 
die  zwei  lande,  das  ist  das  landt  Dobryn  und  das  landt  Kuyaw  ^}  mit 
allen  iren  stetten  Yesten  schlossern  dorfiTem  guttem  und  mit  allen  iren 
andern  zugehorungen,  gancz  und  gar  die  Yor  uns  zubehalten  zu  thun  nnd  ii 
zulassen.  Auch  ob  das  geschehe  dass  die  Yorge^chriben  unser  Ycttern 
one  eeliche  erben  als  sone  stürben  ^]  do  got  Yor  sei,  so  sollen  alle  unsere 
Yorgeschriebene  lande  an  die  hochgebomen  furstien  fraw  Eatheiyna 
herczoginn  zur  Freienstat  etc.  unser  lieben  tochter  und  an  ire  kinder, 
unser  Yettem  lande  auch  an  ire  elichen  tochter  und  an  ir  kinder  (und  an  K 
ir  kinder)  erblichen  kumen  und  gefallen,  ob  sy  eeliche  tochter  haben  oder 
werden  haben.  Wer  aber  das  unser  Yorgenante  Yettem  Bolko  und  Bern- 
hard herczoge  zu  Opul  nicht  eeliche  sone  noch  tochter  lissen  nach  irem 
tode  do  got  Yor  sei,  so  sollen  alle  unser  lande  und  auch  unserer  eege- 
nanten  Yettem  Bolken  und  Bemharden  herczogen  zu  Opul  etc.  land  an  si 
unser  egenante  [tochter]  firaw  Katherina  und  an  ir  kinder  erblichen  kho- 
men  und  gefallen.  Wer  auch  sache  das  unser  Yorgenante  tochter  fraw 
Katherine  stürbe  und  keine  erben  weder  son  noch  tochter  liesse  nach 
irem  tod  do  got  Yor  sei,  so  sollen  alle  ire  lande,  auch  unseren)  Yetter^) 
lande  fallen  und  erblich  geboren  und  khomen  an  uns  und  unser  Ycttein  m 
nechsten  erben.  Auch  globen  wir  Yorgenanter  herczog  Ladislaus  zn 
Opul  etc.  denselben  unsem  Yettem  und  iczlichen  besonder  in  gutten 
treuen  an  arge  list  zu  ratten  zuhelffen  und  beistehen  getrewlich  an  aig 
mit  allen  unsem  landen  und  leutten,  stetten  und  Yesten  mit  aller  unser 
Ycrmögen  und  macht  gegen  allermennigklich  er  sei  wer  er  sei,  aUeme  35 
ausgenomen  den  durchleuchtigisten  fursten  herren  Wenczelan  Römischen 
und  Behamischen  kunig  unser  beider  erfoherm.    Was  Y^ir  einander  in 
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freondüichen  Sachen  handtlangen  und  gehelffen  mugen  gen  dem  selben 
imseTm  erbherren,  das  sollen  wir  thnn  an  arg.  and  das  unser  einer  mit 
des  andern  feindt  kheine  rede,  die  im  schedlichen  were,  noch  verrich- 
tonge  noch  fride  anfioiemen  sol  an  des  andern  willen  wissen  und  wort, 

i  imd  also  anch  yomemlichen  das  wir  allen  unsem  mannen  von  unserm 
theile  und  dieselben  unser  Yetter[n|  auch  allen  iren  mannen  an  irem  theile 
Yor  iren  schaden  sollen  stehen  an  arg.  Was  wir  aber  beider  seite  geste 
in  onsem  krigen  wurden  haben,  den  sollen  wir  beider  seite  vor  koste 
fiitterunge  czolunge  und  allerlei  schaden  stehen  und  wir  die  helffte  sol- 

f  eher  scheden  an  arg  richten  und  an  Widerrede.  Was  wir  oder  beiderseit 
fromen  nemen  und  gewin,  sollen  wir  beiderseit  gleich  mit  einander  thei- 
len,  es  sei  gross  oder  kleine,  kleine  oder  gross,  vil  oder  wenig,  wie  man 
das  mit  sonderlichen  werten  mocht  genennen,  nichts  mit  ausgenomen, 
wegelich  und  ungewegelich,  es  wer  in  landen  an  leutten  stetten  vesten 

f&gattem  an  gefangen  oder  an  fihe  oder  an  andern  dingen  bei  unsem 
trewen  und  eeren  an  arg  an  tedinge  an  alle  hulffrede.  Auch  globen  wir 
bei  unsem  fürstlichen  eren  und  trewen,  das  wir  noch  unser(n)  vettern 
Testen  schlossern  stetten  und  vestungen  nymmer  gesten  noch  greiffen 
sollen  noch  wollen,  dieweil  wir  leben,  in  keiner  weiss  an  iren  willen 

pi  und  gehayss  und  auch  das  niemandt  von  unsem  wegen  gestatten  noch 
Yerhengen  sollen  noch  wollen  an  arg.  Geschehe  oder  do  got  vor  sei,  das 
wir  uns  in  ir  vesten  Schlösser  stette  und  vestenunge  legeten  wider  iren 
willen,  so  globen  wir  mit  kra£ft  dits  briefs  und  bei  unsem  fürstlichen 
trewen  und  eeren,  das  alle  unser  haubtleutte  burggraffen  ratmanne  aller 

P  unser  stetten  schlosser(n]  und  vesten  von  unss  trotten  und  uns  nimmer 
gehorigk  sein  sollen  sonder  unsem  vettem  warten[d]  und  gehörig  sein 
sollen  nach  allen  iren  gelobden  also  lang,  bis  das  wir  in  ir  vesten  wider 
antwortten  und  in(ge]geben.  Und  ob  wir  in  inn  denselben  landen  vesten 
ond  schlossem  auch  stetten  ichts  schaden  gethan  betten,  das  sollen  wir 

^  in  wandeln  und  aufrichten  noch  erkentnus  der  vier  benanten  mannen. 
DesB  sullen  sich  auch  die  vorbenanten  amechtleute  globen  in  bürgen 
weis  zuhalten  an  arg.  Denne  was  sich  breche  zwischen  unss  und  unsem 
eegenanten  lieben  vettem  vorlauffen  haben  bis  doher,  iczunt  sein  oder 
noch  entsteen  mochten,  die  sollen  auch  die  vorbenanten  manne  verhören 

^  h&ndeln  und  dammb  aussprechen  noch  irem  erkentnusse,  und  solle  wir 
in  geben  an  beiden  theilen  vollen  gewalt,  und  sollen  sych  auch  darzu 
enistlich  halten,  das  sy  dasselb  aussprechen  in  dem  nechsten  nachkomen- 
den  monden  on  verzog,  als  wir  die  breche  an  sy  bringen ;  das  globen 
wir  bei  trewen  und  fürstlichen  eeren.    Mit  urkunt  dits  briefs,  den  wir 

^  myt  rechter  wissen  willen  und  gehayssen  versigeln  mit  unserm  grosten 
insigel. 
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Der  geben  ist  zn  Opul  den  negsten  sontag  vor  Symonis  und  Jade 
der  heiligen  zwelffpotten  tage  nach  gottes  gepurt  dreizehenhundert  und 
in  dem  drei  und  nennczigsten  jar.  Eegenwertig  nnser  beiden  lieben  ge- 
trewen  manne  herm  Ccepan  Strzela  von  Kachel,  Heinrich  foyt  von  Opul, 
Nassenbor  von  der  Campe,  Przedbor  von  Rtkowo,  den  ^j  wir  beideiBeit  5 
gekom  haben  zn  enden  disse  gegenwertige  verschreibnng,  herre  Yinoencz 
von  EnBchmalcz,  Franczen  Eorczenn,  Eonraden  Smeyl,  Niclas  Dachs 
von  Fridelandt,  Pacnsch  von  der  Barabe,  Nicze  von  Bnrdsan  nnd  aneh 
nnser  beider  getrewen  ratmanne  zn  Opnl,  Hans  Eonrad,  Enrcze  Hensel 
Johanse  Schaffer  nnd  Hans  Enrsner  herm  Bemharten  von  Eranobies  ll 
nnser  kanczler,  dem  wir  dissen  brief  bevolhen  haben,  nnd  ander  yil  niuier 
beider  dienner  nnd  getrewen  manne. 

«u«  bcm  Registrum  Wenceslai  Sir.  273,  f.  325b. 

24*    2)ie  ^erjoge  93olfo  unb  93em^arb  ^on  Opptbx  tieriunben  {td^  }v< 
g(ei(^  im  SRamen  t^teS  93ntber8^  hti  93ifd^of8  3o^ann  ^on  ftantmin,  Mit  n 
^onig  aSIab^flato  ^on  $oIen.    1396  «(u^uft  6. 

1396  Nos  Bolko  et  Bemhardns  fratres  germani  dei  gracia  dnces  et  domini 

^ug.  6.  Opolienses  nomine  nostro  et  reverendi  in  Christo  patris  ac' domini  domini  ' 
Joannis  eadem  gracia  episcopi  Camynensis  fhitris  nostri  carissimi  extra 
limites  terramm  nostramm  pro  nnnc  existentis  nniversis  et  singnlis ,  ad  ^ 
qnomm  visus  anditns  sen  lectnre  noticiam  pervenerit  presens  scriptum, 
cnpimns  fore  notnm,  qnod  eo  tempore,  qno  serenissimns  prineeps  ac  i(h 
minns  dominus  Wladisslans  rex  Polonie  snpremus  prineeps  Lithwanie  et 
heres  Rnssye  mann  forti  et  potenti  veniens  Opol  circnmvallayerat  obsi- 
dendo,  nos  cnm  eodem  domino  rege  anxilio  tamen  et  consilio  interreni'  K 
entibns  illustrinm  principum  dncnm  Slezie  carissimomm  nostromm  ami- 
comm  Wenceslai  dei  gracia  episcopi  Wratislaviensis ,  Gonradi  domini 
Olsniczensis  et  Eoslensis  et  Frzemkonis  domini  Opavie  racione  materie 
qnammlibet  discordiamm  sopiti  et  concordati  sistimns  in  hnnc  modnm 
yidelieet,  qnod  prefatnm  serenissimnm  principem  dominum  regem,  ut  uos  si 
circa  terras  et  castra  Opoliense ,  Glogoviense  ^j ,  Strelicz  et  Domaracz'), 
que  illnstris  principis  dncis  Ladisslai  patmi  nostri  snnt,  sine  impedi- 
mento  permittat  pacifice  et  quiete,  cum  prescriptis  principibns  duximns 
rogitandum,  sie  expresse ,  quod  nos  easdem  terras  et  castra  occnpare  et 
habere  debemns  nna  cum  predicto  domino  Joanne  episcopo  Camynensi  35 
fratre  nostro,  nt  patruus  noster  dominns  Ladisslaus  diebns  vite  sue  nul- 
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2)  Offenbar  Dhtt*(Bio^an.  3)  2)ammtatf(^,  Sttd9  Dpptixt. 


1396  ^rugufl  6.  319 

lam  polestatem  nocendi  et  impediendi  ipei  domino  regi ,  regno  sno  Po- 
loBie  et  omnibufl  dominis  et  regnicolis  regni  Polonie  de  terris  et  fortali- 
dig  premissis  habere  debebit  quovis  modo.   Eciam  captivi  ex  ntraqne 
parte  in  tracta  domini  regia  ad  circamvallandam  Opol  et  per  tempus, 
s  qio  domiBOS  rex  ante  Opol  moram  traxit,  liberi  et  solnti  eflse  debebnnt, 
et  boc  idem  nos  facere  debemns  cum  illis  captivis,  qni  ad  nos  dinosenn- 
1  tor^j,  sine  dolo.  Insaper  cnm  fratre  nostro  prescripto  ordinäre  et  dispo- 
;  Dere  debemns ,  nt  de  omnibns  nostris  terris  nnlla  cibaria  et  necessaria 
i  eaper  eastmm  Boleslawicz  ^)  yenient ,  et  nihilominns  prefato  Castro  nnl- 
i  ium  consilinm  sen  auxilinm  pecnnialiter  vel  qnocnnqne  alio  modo  contra 
I  dominum  regem  faciemns  et  terrigenas  nostros  de  eodem  Castro  mandato 
I  nofltro  revocabirnns  et  descendere  faciemns  et  nnllum  terrigenam  no- 
I  Strom  deinceps  dictum  castrum  contra  dominum  regem  Polonie  ascen- 
dere  permittemus  sine  dolo.  Item  domini  duces  Slezie  non  debent  iuvare 
contra  predictnm  castrum  Bolisslayicz  eo  modo  quo  et  nos  duces  Bolko 
et  Bemhardus  cum  fratre  nostro  ut  prefertur.    Super  quibus  nos  Bolko 
et  Bemhardus  nostro  et  fratris  nostri  domini  Joannis  nomine  illustres 
prmeipes  amicos  nostros  carissimos  dominum  Wenceslaum  episcopum 
Wraüslayiensem,  dominum  Ludwicum  Bregensem,  dominum  Conradum 
Olsniczensem  et  Eoslensem  et  dominum  Przemkonem  Opavie  duximus 
I  obligandos,  quod  prefata  premissa  rata  teuere  debeamus.    Et  si  ipsa 
I  qnod  absit  tenta  non  fuerint,  extunc  prescripti  principes  amici  nostri  pro 
itobis  fideiubentes  et  eorum  quilibet  cum  viginti  hastis  prefato  domino 
regi  Bubsidium  et  iuvamen  contra  nos  facere  debebunt  atque  possunt  nee 
^  nobig  auxilio  et  subsidio  prefati  principes  debent  quocunqne  modo  sub- 
venire  fraude  et  dolo  quibusvis  procul  motis ,  hoc  notanter  explicando, 
;  qnod  prefatis  hominibus  ducum  predictorum  domino  regi  in  subsidium 
dirigendis  cibaria  pocula  equis  pabula  ministrentur,  si  et  in  quantum 
ipsos  in  regno  Polonie  iacere  contingeret  et  morari ,  si  autem  in  ducatu 
^  Opoliensi  suam  haberent  stacionem,  extunc  ipsimet  sibi  de  cibariis  poculis 
et  pabulis  pocius  providebunt  iuvamine  tamen  dominorum  de  Polonia 
mediante,  in  premissis  tamen  omnibus  sine  preiudicio  Serenissimi  princi- 
pig  et  domini  domini  Wencesslai  regis  Bohemie  nostri  domini  hereditarii 
I  et  principum  prescriptorum  procedendo.    Super  quibus  omnibus  et  sin- 
r  golis  premissis  articulis  et  punctis  nos  prefati  Bolko  et  Bemhardus  duces 
nostro  et  fratris  nostri  carissimi  domini  Joannis  Gamynensis  episcopi  no- 
nnne  nostram  voluntatem  adhibentes  ipsa  rata  atque  firma  teuere  pro- 
mittimus  et  adimplere  fideliter  sine  dolo.    Nos  quoque  prefati  principes 
fideiossorio  nomine  promittimus  prescripto  serenissimo  principi  domino 

k       1)  $ier  \äfdni  tm  Onginale  ein  Sort  tote  ettsa  pertinere  gu  fehlen. 
I        2}  «oleSktDtce,  @tabt  im  ßöitigrci^  $o(en,  unmeit  ber  f(^Iertf4ett  (Shcettje. 
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Wladislao  regi  Polonie  iuxta  dicta  iuyamina  et  subsidia  noBtros  homines 
ut  prefertur  dirigendoB  pro  eo,  ut  premissa  per  duces  Bolkonem  et  Bern- 
hardum  etJoannem  episcopam  Camynengem  fratres  predictos  in  omnibiiB 
articulis  et  pnnctis  sine  dolo  et  fraude  fideliter  observentar.  Insnper  si 
nos  prefati  duces  Bolko  et  Bemhardus  una  cum  fratre  nostro  duee  Joanne  s 
episcopo  Camynensi  omnia  prescripta  qnod  absit  non  teneremns ,  extune 
noB  proconsnles  consules  et  commnnitates  subscriptaram  civitatom  vide- 
licet  Opol,  Strelicz  et  Crappicz  cum  terrigenis  ad  easdem  pertinentibns 
promittimus  nobilibus  et  validis  dominis  domino  Spithkoni  palatino  Cra- 
eoviensi ,  domino  Petro  Emythe  castellano  LublynenBi,  domino  Petro  l 
Schaffranicz  subdapifero  Cracoviensi ,  et  domino  Vinceneio  de  Oranow 
castellano  Neklensi  nomine  et  ex  parte  Serenissimi  principis  et  domini 
domini  Wladisslai  regis  necnon  ipsius  regni  Polonie ,  sie  qnod  ipsos  et 
suoB  adintores  in  easdem  civitates  intromittere  volnmus  et  debemos  et 
ipsis  consilio  et  auxilio  adherere,  quam  diu  materia  discordiarnm  dura'  I 
verit,  adversus  ducem  Ladisslaum  de  Opol  seu  eciam  duces  Bolkonem, 
Bemhardum  et  dominum  Johannem  fratrem  ipsorum  episcopum  Gamy- 
nensem  nostros  dominos  prenotatos ;  hoc  tamen  condicionaliter  adioneto, 
si  prefata  omnia  et  singula  non  fuerint  tenta  et  serrata  ut  premittitar, 
nostra  fidelitate  adveniente  sine  dolo  eciam.  Nichilominus  nos  Bolko  et  1 
Bemhardus  duces  nostro  et  fratris  nostri  domini  Johannis  episcopi  Car 
mynensis  nomine  litteram  sub  sigillis  nostris  pendentibus  specialem  de- 
dimus  promittentes  domino  Spithkoni  palatino  Cracoviensi  contra  ipsiun 
litigiöse  non  contendere  racione  et  pretextu  terrarum  et  ciyitatiim 
Oleschna  et  Lublynicz ,  prout  in  alia  nostra  littera  desuper  oonfecta  da-  ^ 
rius  continetur.  In  quorum  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  sigilla 
nostra  yidelicet  Bulkonis ,  Bernhard! ,  Wencesslai  episcopi ,  Ludwici. 
Conradi  et  Przemkonis  ducum  ac  eciam  civitatum  videlicet  Opol,  Streliz 
et  Crappiz  appensa  sunt. 

Datum  ante  Opol  die  dominico  in  crastino  s.  Dominici  confessoris  ^ 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

Original  im  {>au^tlanbedaTd^i)>e  in  SBarf<!^au.  9n  ^etgoment^eifot  ffba^m  d^ 
fprüngtii^  9  bieget  toon  benen  iebo(i^  bad  etfle  (ba9  be8  ^ergogd  9o(to)  loertorm  gegooseB 
ifl.  9h.  2  ifl  ba9  ^d^ilb«  unb  ^clmfteget  be«  ^ogs  ^eml^atb  mit  bei  Umfc^nft:  S. 
BERNHARDI  DVCIS  OPOLIEN.  9h.  3  unb  4  bic  (Siegel  htS  ©if^of«  ©en|el  nab  3 
be9  9eT)0g9  ?ttbtt)ig  I.  toon  Stieg  finb  Bereits  in  ^ei(  I,  @.  354  unb  348  Bef^tte^ 
9h.  5  be8glet<^en  cBen  bei  prflent^nm  Oeld.  92r.  6  @iege(  beS  ^er^cgd  ^rimfo,  Bef^rieBot 
Zffdi  I,  @.  375.  9h.  7  ©iegel  ber  ©tabt  O^^eln,  xdäft  me^r  red^t  erlcnnBor.  9h.  8  jdgt 
xtäft9  «nett  ^oIBen  «biet,  linf«  einen  «fl  mit  ©ISttem.  Umfd^rift:  S.  CIVIVM  DE 
STRELICZ  (@aurma  ^U],  @tabttta^^)enBn(it  Xaf.  X,  9h.  124).  9h.  9  jeigt  ttäß  fl«  ^ 
l^alBeö  mah,  linf«  einen  ^alBen  «bter.  Um^rift:  SI  •  CIVIVM  •  D  •  CRAPICZ  (@«iTma 
%a\.y,  9lr.  59). 
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2S*  $cr}og  $riinfo  t^on  S^efi^en  mit  feinen  Söhnen  fauft  iion  ®yttfo 
k  Stollen,  $alatin  non  ^afau,  bte  ®ebiete  )»on  Suilini^,  SRofenberg 
nb  8anbibet0  mit  ben  ^eflen  nnb  ©tcibten  Subltni^  unb  SRofenberg* 

1397  Dctober21. 

\      Nos  Przemislaus  et  Bolko  Przemislausque  nati  eiusdem  Theschynen-    1397 

m  dei  gracia  duces  domini  et  heredes  notum  facimus  umversis  qnibus  ^ct.  21. 

eipedit,  ad  quorum  noticiam  presentes  nostre  litere  fuerint  devolute^ 

qnod  a  ?alido  milite  Spitkone  de  Molsten  palatino  Cracowiensi  distrietus 

ipsins  yidelicet  Lyblynensem ,  Rozembergensem  et  Gorzowiensem  i]  una 

com  fortalicüB  et  opidis  Lublynecz  et  Rozemberg  alias  Oleszno  cum  om- 

nibas  et  singulis  attinenciis  pertineneiis  et  appendiis  umyersis  ad  di- 

strietns  fortalicia  et  opida  spectantibns  predicta,  exceptis  dumptaxat 

duabas  villis  et  hereditatibns  yidelicet  Bernow  et  Koszenzin  ^) ,  quas  pro 

fle  et  suis  heredibus  idem  dictns  Spitko  cum  omni  iure  et  dominio  reser- 

Ta?it,  in  mille  marcis  grossorum  Pragensium  numeri  consueti  Polonici, 

qoadraginta  octo  groBSOS  marca  pro  qnalibet  compntando,  accepimus 

lobis  obligatorio  nomine  assignata  snb  media  et  condicionibus  infra- 

seriptis:  qnodsi  racione  predictorum  districtnnm  fortaliciomm  et  opido- 

mm  cum  prefato  domino  Spitkone  aut  ipsins  heredibus  forum  empcionis 

perpetae  facere  non  poterimus  ac  inire,   extnnc  quandocumque  idem 

Mnns  Spitko  aut  heredes  eins  nobis  aut  successoribus  nostris  legitti- 

m  mille  marcas  monete  et  numeri  pretactorum  in  Czeladz  aut  in  Sze- 

wor')  reposuerit ,  prefatos  distrietus  fortaliciaqne  et  opida  cum  omnibus 

et  singulis  attinenciis  pertineneiis  et  appendiis  universis  ad  prelibatos 

\  distrietus  fortalicia  et  opida  spectantibns  memorato  domino  Spitkoni  aut 

i  heredibus  et  successoribus  ipsins  legittimis  resignare  nos  astringimus  et 

pollieemur  snb  puritate  nostre  fidei  et  honoris  occasione  dolo  excusacione 

!  dilacione  et  articulis  quibuslibet  procul  motis.  Ad  quarum  quidem  mille 

I  marcaram  portacionem  et  reposicionem  in  Czeladz  aut  in  Sewor  treugas 

9  pacis  Christi  fidelium  et  salvum  conductum  eidem  domino  Spitkoni  et 

I  portatoribus  earundem  nostro  et  nostromm  hominum  quorumlibet,  cuius- 

eomqae  Status  gradus  condicionis  et  preeminencie  existant ,  nominibus 

I  damns  prebemus  conferimus  et  largimur.    Si  vero  distrietus  fortalicia  et 

opida  resignare  domino  Spitkoni  aut  heredibus  ipsius  distulerimus,  tunc 

aqiilibet  nost[ro)rum  suprascriptomm  principum  tenetur  duos  nobiles  et 

militales  personas  quamlibet  cum  tribus  equis  Cracowiam  ad  unum  con- 

^  metum  hospicium  destinare,  ubi  a  predicto  domino  Spitkone  aut  suis  suc- 

1)  Ootjoto  tfk  ber  poM\dft  9lame  ffir  ?anb«Berg  in  Oberf(!^(eften. 

2)  8oTono»  unb  ^ofc^eutin  {Stxti^  iuUinx^). 
^      3)  Sjelab}  unb  @tetoicr}  betbe  Otte  bomatö  fd^Uri)^  ietjt  im  ^önigteici^  $o(en. 

^lefif^e  ^elrnfiiTtunbeii.   2.  21 
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cessoribus  fuerint  demonstrati ,  ibiqne  tarn  diu  iacere  nee  inde  sab  fidl 
et  honore  exire,  quousque  domino  Spitkoni  et  suis  suecessoribus  prediol 
diBtrictus  Lublynensis  et  Rozembergensis  et  fortaliciorum  et  oppidom^ 
plenaria  faeta  fuerit  restitaeio.  Si  vero  quod  absit  predictorum  nobiiiaii 
aliquem  mori  contingerit,  extane  nos  suprascripti  prineipes  tenemur  uniid 
aliam  similem  sibi  loco  einsdem  infra  spacinm  xim«'  dierum  ad  predi« 
tum  hoBpicium  cum  tribus  eqnis  destinare.  Si  vero  restitucio  predictO' 
rum  districtuum  fortaliciorum  et  opidorum  infra  spacium  xnii'''  diemit 
poBt  ingrcBsum  ad  hospicium  predictorum  nobilium  facta  non  fuerit,  ex^ 
tunc  dominus  Spitko  et  sui  succeBSores  legittimi  debent  et  poBBunt  nd 
BuprascriptOB  prineipes,  prout  ipsis  competens  videbitur,  secundum  teno- 
rem  nostrarum  literarum  amovere,  et  nos  prefati  prineipes  in  nuUo  debe^ 
mus  eis  se  opponere  et  contrariari.  In  cuius  rei  testimonium  nostra  si- 
gilla  presentibus  sunt  subappensa. 

Actum  et  datum  in  Bythom  in  die  undecim  miiia  virginum.    Anne 
domini  m^  ccc^  nonagesimo  septimo. 

9u9  bem  Originale  im  ^ui>t(anb€^T(^itoe  gu  äBarfd^au.  Kn  ^ergamentflreifcii 
l^Sttgeti  3  Siegel  mit  bem  f^Ieftfi^en  9bIeT,  bereit  etfle«  in  gellem  fßo4«  bie  Umfi^rifl 
fü^rt:  S.  PRSEMISLAJ  DVCIS  THESINIENSIS.  8ci  bem  stoeiten  in  grfinem  9&adf 
ifl  bie  Umfd^rift  unle^^or.  2)a8  2)ritte,  gleic^fattd  gtfin,  tfat  bie  Umft^rift:  S.  WOL- 
KONIS  DVCIS  D.  TESSÜN. 

26«  ^o^anUf  SBtf^of  tion  SMm,  $et)0(|  i>on  föpptln^  M^attgt  bie  M« 
feinen  Srftbem^  ben  ^jp^en  Sem^arb  uttb  ^olto  tion  Dfiyete,  ^9x%t^ 

nommene  SanbeSt^etlutm«    1400  9Rai  6. 

1400  ^08  Joannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Culmensis  et 

dux  Opoliensis  dilectis  nobis  capitaneis  ac  aliis  officialibus  et  subditis 
civitatum  et  terramm  nostrarum  graciam  et  favorem.  Quoniam  ad  nostri' 
noticiam  pervenit,  quod  dilecti  fratres  nostri  Bemhardus  et  Bolko  duces 
Opolienses  de  omnibus  terris  castris  iurisdiccionibus  iuribus  et  dominus 
nobis  et  ipsis  fratribus  nostris  communiter  pertinentibus  et  spectantibuB 
divisionem  inter  cos  nobis  absentibus  fecerint  assignando  nobis  certam 
porcionem,  de  qua  sumus  contenti,  idcirco  tenore  presencium  vobis  om- 
nibus et  singulis  predictis  et  cuilibet  vestrum  committimus  et  mandamus^ 
quatenus  visis  presentibus  et  absqucf  uUa  dillacione  et  excepcione  post 
notificacionem  presencium  sub  pena  inobediencie  et  infidelitatis  debeatis,  * 
ut  quilibet  vestrum  debet ,  in  manibus  prefati  Bemhardi  fratris  nostri 
nostro  nomine  et  usque  ad  adventum  nostrum  fidelitatem  obedienciam  et 
homagium  prestare  cum  solemnitatibus  debitis  et  consuetis  in  talibus. 
Ulterius,  ne  aliquid  scandali  nee  aliud  frustra  contra  honorem  et  statum 
nostrum  et  in  vestri  preiudicium  inde  oriatur  quod  absit,  volumus  et  4 
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haBdamos,  quod  prefatum  Bernhardum  fratrem  Dostrum  in  dominuiD 
estram  usque  ad  adventum  nostrum  predictuin  suscipiatis  tractetis  et 
dmitatis  ipsi  obediendo,  prout  nobis  tenemini.  In  quorum  testimonio 
lesentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostri  sigilli  appensione  communiri. 

Datum  Papie  in  domo  nostre  habitacionis  sub  anno  nativitatis  do- 
üni  millesimo  qnadringentesimo  die  sexta  mensis  Maii  octava  indieione. 

%n^  bent  Re^struin  Wenceslai  9h-.  80,  f.  115. 


tl.  9olto,  ^t}Qg  t^ott  Opptln^  tritt  feinem  93rubei  ^ttnl)axh  k^on  %ah 
mtx%  alle  Slitfytü^e  auf  bte  gattbe,  @täbte  unb  ^efien  ^ofenberg  unb 
I  eublint^  ab.    1401  «uguft  17. 

Wir  Bolko  von  gottes  genaden  berezog  zu  Opal  etc.  bekennen  offent-  1401 
^h  in  disBen  brief  allen,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  ^"0-  ^^ 
brüderliche  lieb  willen  und  bete  des  hochgebomen  fursten  herczogen 
^mhardts  herren  zu  Falkenberg  etc.  unsers  lieben  bruders  gethan  haben 
pnd  thun,  das  er  uns  gebetten  hat,  das  wir  im  geben  sollen  alle  unser 
tusproche  und  recht,  die  wir  haben  auf  die  lande  stette  und  vesten  Ro- 
nnberg  und  Loblin,  wie  er  die  mit  gelde  oder  fruntschafft  brengen  an 
Bich  mochte,  und  das  haben  wir  unserm  bruder  gegunt  und  gunnen  im 
die  in  krafft  diss  briefs  und  alle  unser  nachkomlingen  herczogen  zu  Opul, 
Inkd  wir  globen  im  und  unser  nachkomlinge  nach  den  egenandten  landen 
Metten  und  festen  Rosenberg  und  Loblin  nimmer  zu  stehen  ane  arg  und 
in  keinerlei  mosse  und  im  an  den  egenanten  landen  nicht  schaden  noch 
Rindern,  in  und  seine  erben  und  rechten  nachkomlingen ;  auch  sol  unser 
itegenanter  bruder  und  seine  nachkomlingen  die  egenanten  land  und 
istette  haben  und  besyczen  in  aller  der  mosse,  als  sy  der  hochgebome 
liirBte  herre  Przemisla  herczog  zu  Tessin  unser  lieber  vetter  und  der  edle 
md  wolgebome  herr  Spitke  wywode  zu  Erokaw  und  die  edle  fraw  Eli- 
zabet  seine  eelliche  hausfraw  gehabt  haben,  wen  sy  an  den  eegenanten 
vnaem  brudem  von  dem  egenanten  unsem  vettern  und  der  eegenanten 
'  edlen  frauen  geweiset  werden  von  uns  und  den  unsem  ungehindert.  Des 
ivl  einem  ewigen  gedechtnuss  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
l^^SBen  hengen. 

Geben  zu  Opul  nach  gottes  gepurt  vierczehenhundert  und  in  dem 
ersten  iare  mitwoch  noch  unser  lieben  frawen  tag  Assumpcionis. 

^         ln9  bem  Registrum  Wenceslai  9h:.  388,  f.  464. 
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28.    1405  max  S. 

1405  mm%  SaSenjel  com^romittirt  auf  ^bnig  äSIab^flam  Don  $oten  aü 
awai  8.   @(j^ieb8ri(^ter  in  ben  jttjifci^cn  i^m  unb  feinen  Sütgen  einer*  unb  feinen  D^ri* 

mcn ,  83ifd^of  Sol^ann  öon  SBIab^flato ,  f owie  ben  ^lerjbgen  ®ofl o  unb  JBent* 
I)arb  anbererfeitg  fc^webenbcn  ©tteitfad^en. 

Datum  in  Karlstein  a^  d.  millesimo  qnadringentesimo  quinto  die  oo- 
taya  Mail  regnomm  nostrorum  a^  Bohemie  quadragesinio  secnndo.  Ro- 
mani  vero  vicesimo  nono. 

9u«  bcm  Originale  Bei  2)ogteI  Cod.  dipl.  Pol.  I,  8.  Über  ben  gangen  @treitfa 
toergl.  ben  ^tuffa^  bon  9.  äJ'^osbac^  über  bte  ®efangennetimnng  be«  9tf(^of9  t>on  Anj4» 
toten  ?c.  Bettfd^nft  be«  fc^(ef.  ®efc^t^töt>eran6  VII,  70.  (Sine  frühere  Urtunbe  in  beifdtoi 
@treitfa(i^e  t>ont  10.  Stugufl  1404,  in  tDct^er  bereit«  tonig  Senkel  [xöf  bent  ^iüA\pta^ 
tSnig  SBlab9f(an)'d  untenDirft  im  Registrum  Wenceslal  (Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  104 
95ergt.  au^  ebenba[elbjl  9h.  114. 

29.    93erglei(^  jHitf^en  ber  SSitttoe  ^erjog  SSIabt^flato'«  unb  ben  ^xii%n 

93oI(o  unb  Sern^rb.    1406  9lot)ember  26. 

1406  Wir  Wentzlaw  von  gottis  genaden  bischoff  zu  Breslaw,  PrzimisU 
9?o».  26.  2u  Teschin ,  Ruprecht  zu  Legnitz ,  Ludwig  zum  Brige  unnd  Cunrad  zur  i 

Olssen  der  iunger  Kentener  genandt  von  denselbigen  genaden  in  Sie- 
zien  bertzogenn  bekennen  und  thun  khunt  öffentlich  mit  diesem  brieff! 
allen  die  in  sehen  oder  boren  lesen.  Als  die  hochgeborne  furstinne  fnw 
Off  ka  hertzoginne  zu  Opul  und  Wenigen  Glogaw  unser  liebe  muhme  ai 
eime  unnd  die  hoehgebomen  fursten  hertzoge  Bolke  und  hertzog  Bern- 
hart  gebrueder  hertzoge  zu  Opul  und  zu  Falkenberk  unnsere  lieben  vet- 
tern am  andern  thele  alle  broche  stosse  Unwillen  und  zweytracht ,  die  \ 
sich  zwischen  in  an  beiden  theilen  bis  doher  erhoben  haben  unnd  yor- 
lauffen,  und  sunderlich  umb  solchen  broch,  als  von  des  hauses  wegen 
daseibist  zw  Wenigen  Glogaw,  als  sich  der  nechste  zwischen  in  erhoben 
hatte  unnd  auffgestanden  was ,  gantz  und  gar  an  uns  mechtiglich  unnd 
festiglich  khomen  und  bey  uns  beleyben  sein ,  und  haben  [globet]  und  \ 
globen  ^]  bey  iren  trewen  unnd  eren  an  eidesstadt  stete  feste  gantz  und 
unvorbrochlich  zue  halten,  was  wir  obgenanten  fursten  zwischen  in  da- 
rüber aussprechen  wurden.    Darumb  haben  wir  mit  rechter  wissen  and 
mit  gutem  vorrathe  zwischen  in  ausgesprochen  und  sprechen  in  krafft 
ditz  brieffes  in  aller  masse,  als  hernach  geschrieben  steth.    Zum  erstem 
sprechen  wir,  das  die  vorgeschriebene  hertzoginne  fraw  Offka  den  vor- 
genanten fursten  und  herren  von  Opul  sicherunge  thun  sol,  das  sie  in  die 
land,  nämlich  das  neue  hauss  zu  Opuln  Stadt  und  landt,  zw  Wenigen 

1)  jSÄt  SSorlage  bat  »haben  und  globet«.  I 
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Glogaw  das  haus  >)  Stadt  und  landt  und  das  baus  Erzelitz  mit  allen  Iren 
iQgehomngen,  das  sie  zu  eime  leipgedinge  hath  nnnd  besitzt,  nicht  em- 
pfremden  noch  entwenden  sol ,  freundem  noch  fremden ,  heimlich  noch 
offenbar ,  nach  in  keinen  weis  und  sol  globen  bey  iren  fürstlichen  eren 
l  und  trewenn  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen  schweeren  unnd 
!  behalden ,  das  sye  das  stete  gantz  unnd  feste  halden  und  volfueren  sol 
an  arg  und  alles  geferde  newer  finde  ^) .    Were  aber  sache  das  die  vor- 
geschriebene hertzoginne  abir  soliche  ire  trewe  und  eyde  das  breche  an 
den  egenanten  herm  von  Opul,  also  das  wir  obgeschriebene  herren  herr 
I  Wenczlaw  bischoff,  herr  Przemisla  oder  hertzoge  Bolke  sein  son  an  sei- 
I  ner  statt,  hertzoge  Buprecht  und  mit  uns  hertzoge  Cunrad  zur  Olssen 
der  eldeste ,  unser  lieber  oheim  oder  under  uns  egenanten  fursten  und 
herm  zwene,  ap  wir  gar  zusampne  nich  khomen  mechten,  irkenten,  das 
die  selbige  fraw  Off  ka  hertzoginne  gebrochen  bette ,  so  soll  sie  von  ires 
leipgedinges  rechte  fallen  und  ire  trewe  und  ehre  gebrochen  haben 
1  gleieherweis ,  als  ap  sie  des  mit  rechte  und  orteil  uberkomen  were  und 
obirwunden,  auch  sollen  herwider  die  egenanten  herm  von  Opul  dersel- 
bigen  frawen  Offkenn  hertzoginne  Sicherheit  thuen,  das  sie  an  demselbi- 
gen  iren  vorgenantem  leipgedinge  nicht  hindern  noch  kheinen  infal 
^  dinen  machen  noch  zuefuegen  sollen  heimlich  noch  offenbar ,  sunder  sie 
!  sollen  sie  geruelich  darbey  lassen  und  des  gebrauchen,  als  eine  furstinne 
\  ires  leipgedings  frey  genuessen  und  gebrauchen  sol  nach  unser  lande 
I  rechte  und  gewonheit ,  und  ob  ir  ymandts  in  das  selbige  ir  leipgedinge 
kheinen  infal  thuen  weide  oder  thete ,  so  sollen  die  vorgenanten  herm 
%  von  Opul  ir  dartzu  geratten  unnd  behulffen  sein  an  arg  noch  allen  irem 
vermögen ,  und  darauff  so  sollen  besondem  die  vorgenanten  fursten  von 
\  Opnln  ein  sollichs  auch  globen  zuthuen  und  zufolffueren  bey  iren  fürst- 
lichen eren  unnd  trewen  und  auf  dem  heiligen  sacrament  leiplichen 
schweren  und  behalden ,  das  sie  das  stette  gantz  und  feste  halden  und 
^  volfueren  sollen  an  arg  und  an  alles  geferde  newer  funde.  Were  aber 
das  die  obgenanten  fursten  von  Opul  obir  solliche  ire  trewe  und  eyde 
I  dag  brechen  an  der  obgeschrieben  furstinne  fraw  Off ken  also  das  wir 
offgenanten  herm  herr  Wentzlaw  bischoff ,  hertzog  Przimisla  oder  her- 
izog  Bolke  sein  son  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprecht  und  hertzoge  Gun- 
K  rad  ader  under  uns  zwene,  ap  wir  gar  zwsampne  nicht  komen  mochten, 
eikenten,  das  sie  gebrochen  betten,  do  gott  vor  sey,  so  sollen  sie  auch 
'  darmitte  von  solchem  irem  rechten  kommen  unnd  vallen,  das  sie  an  dem 
selbigen  angefeile  gebueren  mochte ,  und  ire  trewe  und  ere  darmite  ge- 

t}  ^9  fci^int,  al«  oB  ^ier  ein  iRame  au9gelaffm  toäre,  boci^  totxhtn  au(!^  toettet  unten 
^  nnr  bte  bret  Orte  Opptin,  OBcfl^Iogau  unb  (S^t)eU^  genannt. 

*2)  8et  einer  3Bteber(olnng  bed  $a[fu«  fte^t  newer  funde,  atfo  ein  neuerfunbene» 
^ttbftnig. 
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brochen  haben,  gleicherweis  als  ap  sie  des  mit  rechtes  artheil  obirkomen 
weren  und  obir wunden.  Auch  sol  die  vorgeschriebene  hertzoginne  firawe 
Offka  das  haus  zu  Opul ,  das  haus  zu  Glogaw  und  das  haus  zu  Crzelits 
bestellen  mit  burgrefin  noch  rate  und  wissen  unser  nachgeschrieben  fur- 
sten  und  herrn,  nemlich  herm  Wentzlaw  bischoffs,  hertzoge  Pradmislas  I 
oder  hertzoge  Bolken  seins  sones  an  seiner  statt,  hertzoge  Ruprechts 
und  hertzoge  Ludwigs,  und  welche  burgrefin  also  mit  unserem  ratte  und 
wissen  gesatzt  werden,  die  sallen  uns  egenannten  herren  globen,  das  sie 
sich  nach  der  offgenannten  frawen  Offken  tode  mit  den  egenanten  hen- 
sem  auff  die  egenanten  forsten  und  herrn  von  Opol  oder  ire  erben  sehen  *)  l 
sollen  und  warten,  und  ap  die  selbigen  burgreffin,  die  also  mit  unserem 
wissen  und  ratte  gesatzt  werden ,  irfueren ,  das  den  egenanten  herren 
van  Opol  an  denselbigen  heusernn  zueschaden  mochte  komen,  das  sollen 
sie  getreulich  bewaren  und  dem  widersteen  und  sollen  das  an  uns  obge- 
nanten  fursten  unnd  herren  brengen  oder  unser  einen ,  den  sie  auff  des  1 
nehste  gehaben  mugen.    Auch  so  mag  die  egenante  hertzoginne  fraw 
Offka  disselbige  ire(n)  burgreffin  wandeln,  wen  sich  das  gebort,  zu  ner 
noturfft  mit  unser  obgenanten  fursten  wissen  ader  zweyer  auss  uns ,  die 
sie  off  das  nehste  gehaben  mag,  und  welche  die  also  van  ir  gesetzt  wer- 
den, die  sollen' in  den  selbigen  glubden  stehen  und  uns  fursten  glueben,  1 
als  die  vorigen  gethan  haben ,  und  in  aller  masse  es  halden ,  als  obge- 
schrieben  steth.    Auch  sol  die  vorgenante  hertzoginne  fraw  Offka  die  i 
zwene  nemlich  Swestowsky  unnd  Burgharden  Glezin  und  ander,  die  anif 
dem  hause  zu  Wenigen  Glogaw  van  den  iren  gefangen  sein  worden  ^, 
solichs  gefengnus  ledig  lassen  und  schaffen  an  arg ;  und  ab  die  selbigen  1 
gefangen  geen  der  obgenanten  hertzogin  mit  werten  oder  mit  werkhen 
oder  in  welcher  weis  das  geschehen  wer  gebrochen ,  das  sol  sie  in  vor-  i 
sehen  und  zu  kheinen  argen  furbas  mehr  wenden.    Auch  so  haben  wir 
sunderlich  geredt  und  getedingt  zwischen  der  obgenannte[n]  furstinne 
frawen  Off  ken  und  den  fursten  und  herm  van  Opul  van  alle  ire  beider  u 
manne  und  diener  wegen ,  oder  welche  die  weren,  die  in  diesen  Sachen 
und  leuffen  an  beiden  theiln  verdocht  wurden  sein ,  das  sal  gantz  und 
gar  van  beiderseit  hingelegt  und  vorsehen  sein  und  sal  in  auch  fiurbu 
mehr  nicht  vormerckt  zugedacht  nach  furgeworffen  werden  in  kheine 
weis  ane  arge.  Auch  were  Sache,  das  der  obgeschrieben  theil  eines  were  35 
frawe  Offka  oder  die  fursten  von  Opol  brochik  worden  in  den  Sachen, 
als  oben  geschrieben  steth ,  da  gott  vor  sey ,  van  welchem  theile  der 
brock  geschehe ,  das  wir  obgenanten  fursten  erckenten ,  so  sollen  die 
fursten  allen  gemeiniglichen  dem  theile,  das  gerecht  erkandt  wurde  nnd 

1)  $tellet(!^t  tid^tiger  ziehen  )u  (efen.  ^ 

2)  2)tf  SSorlagc  ^at  werden. 
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erjhndeii,  ratten  und  helffen  zu  seime  ^)  gleichen  und  rechten  und  sie  yor- 
tfteilen  so  lange ,  bis  das  im  van  dem  andern  theile  gleich  nnd  recht 
wiirde(n)  nach  der  forsten  irkhentnnsse  und  noch  der  vorschreibunge,  als 
ae  sich  nu  van  nenens  gen  eynander  verschrieben  haben.  Des  zu  nr- 
1  khonde  nnd  merer  Sicherheit  haben  wir  obgeschrieben  forsten  unnd  her- 
len  unsere  insigele  an  diesen  brieff  lassen  hengen. 

Geben  zn  Grotkow  des  freytags  nach  santt  Katherine  tag  nach 
Christi  gebnrt  vierzehenhnndert  und  darnach  im  sechsten  iare. 

ffn«  bem  Registmm  Wenceslai  91t.  141  f.  17f). 

\ 

iao.  jrvnig  fBettid  it^U^  bte  ibtt  bie  ^i^t  9)9Uo  nnb  8cn4»atb 
Ma  CxfUfdii  «nf  He  Alafic  bcc  ^tii%t  Don  ®Io9<nt>@«tatt  vct|in0te  9l^t 

M  ^»tiigrd^«  9»|mett.    1418  «[)ml  1. 

j 

\       Wir  Wencze[s]laus  von  gottes  genaden  Romischer  konig  zu  allen    14 18 
,  ezeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Behaim  embieten  allen  und  icz-  ^^^^  ^ 
\  liehen  forsten  beide  geistlichen  und  weltlichen  graffen  freienherm  und 
diensdeutten  rittem  knechten  burgermeistem  richtem  voytten  ratmannen 
and  der  gemeinschafft  stete  mergkte  dorffem  und  sunst  allen  andern  un- 
^  gern  in  der  cron  zu  Behaim  unterthanen  und  getreuen ,  in  welchen  wir- 
;  den  adel  oder  Wesens  die  sindt,  die  mit'dissem  brief  ermant  werden, 
i  unser  gnad  und  alles  guts.  Wan  die  hochgebomen  Bolko  und  Bemhart 
gebrader  herczogen  zu  Opuln,  manne  burger  gemeine  der  stette  merck 
und  dorffer  der  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw ,  die  wir  von 
I  wegen  der  hochgebomen  Johannes,  Heinrichs  des  eldem,  Heinrichs  des 
inngem  und  Wenczlaus  gebruder  herczogen  zu  Glogaw  und  zum  Sagan 
i  unser  lieben  oheimen  und  forsten  in  unser  kunigklich  hoffgericht  ge- 
beischen  und  geladen  haben ,  von  unserm  hoffrichter ,  der  die  zeit  an 
unser  stat  zu  gerichte  sass ,  in  die  achte  geteilet  und  darein  khomen 
'  seindt,  mit  dem  rechten,  als  das  alles  solche  briefe ,  die  von  dem  eege- 
nanten  hoffrichter  darüber  geben  sindt ,  wolbeweisen  und  eigentlich  in- 
i^h&lten,  davon  begem  wir  und  gebietten  euch  all  gemeinlich  und  enr 
igüchen  sunderlich  ernstlich  und  vestigklich  mit  dissem  briefe  und  wol- 
len, das  ir  den  eegenanten  Hansen,  Heinrichen,  Heinrichen  und  Wentz- 
l^ven  gebrudem  herczogen  zu  Ologaw  und  zum  Sagan  gunnen  helffen 
nnd  gestatten  sollet  die  egenanten  Bolken  und  Bemhart  herczogen  zu 
^  Opoln ,  manne  burger  und  gemeinne  der  stette  mergk  und  dorffer  der 
^genanten  weichpilde  Opuln  und  Wenigen  Glogaw,  wo  sich  die  bei  euch 
in  enm  landen  stetten  und  gebietten  ankhumen ,  mit  irer  haben  guthe 
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mit  dem  rechten  anfzuhalden  und  zu  bekammem,  als  lange  das  sy  in  von 

der  egenanten  Sachen  wegen ,  darumb  sy  in  die  acht  komen  seind «  ein 

volkumme  genügen  thon  und  sich  darumb  mit  in  genczlich  vereinen  und 

versunnen  als  billich  ist ,  und  lasset  das  nicht  in  keine  weiss ,  als  wir 

euch  des  besonder  wol  gelowben  und  getrawen ,  wan  ir  des  von  rechtes  j 

wegen  muglich  thun  solt.  Mit  urkundt  dits  briefes  versigelt  mit  unserm 

kunigklichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhnndert  iar  darnach  im 

achzehenden  iar  den  negsten  freitag  vor  dem  suntag  Quasimodogeniti. 

unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  funff  und  funffzigsten  und  des  Ro- 1 

mischen  im  zwei  und  vierzigsten  iaren. 

Su«  bem  Registram  Wenceslai  iRr.  279  f.  341b.    $ergl.  bagu  aud^  Cod.  dipl 
Siles.  VI,  139,  140  unb  144. 

31.    1420  9lpxxl  30.  < 

1420  Wir  Conrad  von  gottes  genaden  bischoff  zu  Breslaw  herczog  in  Sie- 1 

'2i))nt30.  zien  und  herr  zur  Neuenstat  zu  Wartenberg  etc.  bekennen  öffentlich  mit 

dissem  brief , das  wir  schuldig  sein  dem  hochgebomen  furstcn 

herczoge  Bernharden  herren  zu  Falkenberg  und  dem  erwirdigen  in  got  ^ 

vater  und  hochgebomen  fursten  herren  Johansen  pischoff  zu  Leslaw  and 

herczogen  zu  Opul  gebrudem  und  unsem  lieben  ohaimen  sechs  tausead  i 

marck  gutter  Behaimischer  groschen  Polnischer  zal,  nemlichen  viertaa- 

sent  marck  geschriebner  groschen  und  zal ,  die  sy  uns gelihcn 

haben und  zweitausent  margk ,  die  sie  auch  über  sich  genomen  ^ 

haben,  die  wir  vormals  auf  der  geschriben  stat  und  landt  versaczt  haben. 

In  die  obgeschrieben  sechstausendt  mark haben  wir  in  mit  l 

wolbedachten  mutte ,  gutter  vemunfft ,  guttem  willen  und  vorgehabten 

ratte  unser  eldisten  und  lieben  getreuen  verkaufft  recht  und  redlich  nnd 

verkauffen  in  crafft  dises  briefs  unser  hauss  stat  und  landt  Neuenstat 

anders  Wogendrosel  genant  mit  allen  und  iczlichen  rechten  etc.  ^} . 

Geben  zur  Neuenstat  an  s.  Philip  und  Jacob  abent  der  h.  zwelff- 1 

potten  nach  Cristi  gepurt  tausent  vierhundert  darnach  in  dem  zwein- 

czigsten  iar. 

«««  bem  Registrum  Wenceslai  iRt.  198  f.  2;i0b.    3n  bicfcn  äufammen^aiig  ge- 
hören nc6}  brei  Urtunben  beffet^en  (£o)>laIbu^cd,  aadjügUi^  angefahrt  im  Cod.  dipi. 

1)  (Ss  folgen  ^iet  nod^  t>etfd^tebene  audfd^Iieglid^  ba9  ^<i^ulbt}er^&Uai6  nitb  bte  ttdb*  31 
ga^Iungen  Betreffenbe  ^eftimmungen,  in  benen  bann  bie  bifd^Sflici^en  ^ofrici^ter  ^a  Ctt^ 
mac^au,  Ujefi  unb  ©tottfau,  nSmli^  Seig  ^and,  $artmann  unb  (Sonrab  9lei^bebiitg 
namentlich  anfgeffi^rt  »erben.  2)ad  9{eufläbter  bebtet  ]tU  für  6000  maxi  rudtönffut  M> 
unb  bei  einer  ettt>aigen  Veräußerung  fettend  ber  ^erji^ge  bem  Stf^of  )uerfl  angeboten 
»erben.  ^ 
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ISles.  VI  9tt.  152—154,  bte  etile  1420  o^ne  Xa^:  2)te  $ergöge  «olfo  unb  Seml^arb  t>oit 
£p|>e(n  nnb  galtenberg  freien  unb  tebtgen  9i\äfc\  Stoxtiat  )>ott  9te«lau  atter  ^nfprü^e, 
btc  fte  ge^KiBt  ^ahtn  gegen  feinen  (Sltert>ater ,  feinen  $atet  unb  i^n  um  Sanb  unb  @tabt 
%n9abt,  n>oflen  i^n  an^  nici^t  l^inbem,  baffelBe  )U  bettauf(!^en.  3n  bet  gleiten  Urfunbe, 
1420  3annat  24,  fl^t  iBtf^of  Aonrab  ben  ^etgbgen  ^olfo  unb  8ern^arb  besfigli^  9leu> 
ftibt«  ein  Sorlauf^ret^t  )tt.  3n  bet  btitten  Uttnnbe,  1420  3anuat  25,  betennt  ber  Sif^of, 
Uli  iene  ?ebigf^te(!^ung  (bie  erfle  bet  ^ier  angefü^tten  Utlunben)  bet  $et)5ge  unf^äbltd^ 
fein  fotte  feinet  ®e(bf(!^u(b  an  Sifc^of  Sol^ann  toon  SBIabi^flatD  unb  beffen  Grübet  ^etjog 
Scm^rb  loon  galfenbetg. 

{32.    ftaifet  ©igi^munb  6ef}attgt  beut  ^etjoge  93ol(o  Don  Opptln  feine 

^itmlegten^  benimmt,  ba§  berfelbe  nur  in  93te81au  auf  bem  Aaifeid^ofe 

ju  9ted^t  fielen  foOe  unb  ^ebt  ben  9((^»fvrn^  ^ontg  mttxitVi  auf. 

1435  @e<)tember  16. 

Wir  Sigmund  von  gottis  genaden  RomiBcher  kheiser  zu  allen  zeiten    1435 

i  mehrer  des  reiehs  zw  Hungern  und  Behaimen  khunig  bekhennen  und  ^^^-  ^^' 
thnu  khnnt  öffentlich  mit  diesem  briefe  alle[nj  die  in  sehen  hören  oder 

'  lesen ,  das  vor  uns  komen  ist  der  hochgebome  Bolke  hertzoge  zu  Opul 
unser  lieber  oheim  und  nemlich  die  zeit,  da  wir  waren  zu  Prespurg  und 
leget  und  weistet  daseibist  vor  ,uns  und  vor  vil  fursten  und  herm  alle 

I  and  ytzliche  seine  brieffe  und  gerechtigkeit ,  die  er  dan  recht  und  rech- 
tiglich  von  andern  kheisern  khunigen  zu  Beheim  unsern  vorfarn  gutter 

'  gedechtnus  und  auch  seinen  allerley  geerben  zu  Opul  hertzogen  erfun- 
den und  an  in  als  auf  einen  woren  erben  bekommen  und  gestorben 
seindt,  und  bat  uns  zu  mehrer  Sicherheit,  das  wir  im  und  seinen  erben 

^  fursten  von  Opul  darüber  unser  gnadigliche  bestetigungen  thun  sollen 
und  wir  solliche  seine  brieffe  und  gerechtigkeit  mit  willen  unsers  rats 
angesehen  haben  und  mit  kraft  dieses  briefes  alle  seine  briefe  und 
gerechtigkeit,  die  er  dan  vor  uns  und  unserem  rat  gezeugt  hat,  (sey) 
welcherley  si  sein  oder  in  welchem  lante,   under  kheiserlichen  und 

^  khaniglichen  oder  fürstlichen  insigel,  wie  sie  denne  der  vorgemelte 
Bolko  unser  oheim  vor  uns  ertzaigt  und  geweist  hat ,  so  bestetigen  wir 

!  sie  in  kraft  ditz  briefs,  besondern  von  wege  der  brief ,  die  den  der  ege- 
nante  Bolko  mit  seinen  vorfaren  von  hertzog  Ladislawen  fursten  von 
Opul  seinem  vetter  hat,  bestetigen  wir  in  krafft  dieses  brieffes,  auch 

^  wollen  wir,  das  der  egenante  Bolko  und  sein  erben  fursten  zu  Opul  nie- 
mende  antworten  noch  gerecht  werden  sol  nindert  anderswo  nemlichen 
umb  Sachen,  die  da  landis  leute  und  erblich  gut  antretten  wurden,  dan 
zu  Breslaw  vor  uns  und  anderen  fursten  aus  der  Slezie  auf  dem  kheisers 
boffe.  Auch  wellen  wir  besundem  von  unseren  khaiserlichen  genaden, 

^  was  der  offtgenante  Bolko  mit  seinen  brnedem  einer  dem  andern  mit 
Schriften  und  insigeln  vorschriebe,  das  ein  solche  vorschreibunge  bundt 
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nnd  kraft  haben  sol  na  nnd  zu  ewigen  zeiten,  gleichBam  sie  daniber  uh 
ser  bestetignnge  nnd  nnsei  nachkomlingen  khnnigen  zn  Beheimen  het- 
ten.  Anch  bat  der  vorgenante  Bolko  Bnnderlichen  an  nns  brockt  nnd 
demnttiglieh  vortzelt,  wie  ehr  mit  seinen  erben  farsten  zu  Opal  von  od- 
gnnst  wegen  von  dem  erlaachtigisten  forsten  herren  Wentzlawen  klii- 1 
nige  zn  Beheim  nnd  von  den  seinen  zn  Prag  amb  sein  erbgat  genrteilt 
nnd  gericht  wer ,  und  ehr  mit  seinen  erben  dabey  nicht  gesein  mochte; 
solche  urteilnnge  nnd  richtnnge  wir  vomichten  toten  nnd  onderdnickea, 
mit  solcher  nndterscheidt ,  wer  es  sache  das  die  hertzogen  von  Sagan 
oder  sonst  yemand  zw  hertzog  Bolken  oder  zn  seinen  geerben  za  iren  1 
erbgnttem  schult  wurden  meinen  zue  haben,  so  suUen  sie  in  danunb 
laden  und  beengen,  als  obengeschrieben  steth ,  und  sie  *)  in  auch  do- 
seibist  gerecht  werden  sol. 

Gescheen  und  geben  zu  Prespurg  am  freytage  nach  des  heiligei 
crentzes  tag  Exaltacionis ,  unser  reiche  des  Hangerischen  in  dem  xux  ( 
des  Römischen  im  xxv,  des  Behemischen  im  sechtzehenden  und  des 
kheiserthumbs  in  dem  dritten  iaren. 

lue  bem  ReglBtnim  Wenceslai  fix,  169  f.  202b 

t 

33.    I^rjon  9oIfo  tton  ^alfenfeecg  tntt  feinem  Steffen  Solfo  »on  Olf$dt 
ah  bte  ^Ifte  bei  ^t&htt  unb  @e(tete  t»on  0(ec>®l»eau,  »euftabt,  6^qdi|  t 

unb  ^ta)»t>i^.    1437  3um  17. 

1437  In  gottes  namen  amen.    Zu  einem  ewigen  gedechtnusse,  wir  Bern- 

3iini  17.  i^^Y^  yi^n  gottes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  bekhennen  ' 
öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
das  ¥dr  angesehen  haben  betracht  und  wolbedacht  die  grosse  und  mergk- 1 
liehe  liebe  und  angebome  trewe,  die  uns  und  unseren  landen  der  hoch- 
gebome  furste  hertzog  Bolke  hertzog  zu  Opul  etc.  unser  lieber  vetter  na 
in  den  vorgegangnen  erlogen  und  kriegen  erzeigt  und  gethon  hatt  and  ' 
noch  thuen  wirt,  und  haben  im,  seinen  geerben,  ehelichen  nochkomlisgen 
und  nechsten  durch  sanderlicher  trewe  und  liebe  willen  unbezwangen  31 
ungedrungen  sunder  mit  gutten  willen  und  vorgehabten  ratte  unser  el- 
desten  abegetretten  und  geben  (haben)  und  in  krafft  ditz  brieffes  geben 
und  abtretten  nnser  helffiie  des  hauses  der  Stadt  und  des  landes  Obirsten 
Glogau^)  mit  allen  iren  zuegehorungen,  die  helffte  des  hauses  Stadt  nnd 
landes  Newestadt  anders  Prudik  genant^)  mit  aller  zugehorungen  in  aller  31 
messe,  als  wir  das  in  pfands  weisse  und  gelde  gehabt  gehalden  und  be- 


1)  9Rati  md<!^te  liebet  er  flatt  sie  tefen. 

2)  Ober^togau.  3)  9{euftabt  ht  Oberft^Ufien. 
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gessen  haben  und  also  die  hauptbrieffe  volkomlichen  ausweisen  nnd  be- 
ugen, die  helffte  der  festen  Ghrzelitz  >)  mit  allen  znegehorungen  und  die 
belfile  der  Stadt  Crappitz^]  mit  der  zuegehorungen,  also  das  der  obge- 
umte  hertzog  Bolko  unser  liebe[rj  vetter  mit  seinen  geerben  ehelichen 
I  kochkomen  nnd  neehsten  die  vorgenanten  heuser  stette  vesten  lande  nnd 
leutte  mit  aller  herschafft  mantschafft  landt  leute  kurchlehen  rechten 
dorffen  forwergken  czinsen  renten  geschossen  czoUen  schultissen  gebaum 
gertnem  ackern  geam  und  ungeam  garten  bergen  talen  weiden  beiden 
I  paschen  streuchen  streuchecht  rUticht  wassern  wasserflussen  fuschereyen 
Ifenchen  teichstetten  mein  molstetten  weiden  wisen  wisenwachs  und  mit 
allen  nnd  yetzlichen  znegehorungen  klein  und  gross,  vil  und  wenig,  wie 
die  genant  sein  und  mit  sunderlichen  namen  oder  werten  benant  mochten 
I  werden,  keynes  ausgenomen,  als  dieselben  benante  lande  heusem  veste 
rtette  und  dorffem  in  iren  grenitzen  reinen  geteilt  umbffangen  und  ge- 
legen sein ,  in  aller  mosse ,  als  wir  die  selber  gehabt  gehalden  und  be- 
iessen haben  und  an  uns  komen  sein,  nichtes  ausgenomen,  damite  zne 
Ihnen  und  zue  lassen  haben  halden  gemessen  vorkhauffen  vorwechseln 
Torgeben  vorsetzen  vorkomem  entpfremden,  erblichen  und  ewiglichen, 
i  AB  allerley  hindemusse  gemglichen  zuebesitzen  und  an  seinen  geerben 
f eheliehen  nochkomlingen  nutz  zuwenden,  wie  sie  das  am  allerpesten 
I  doncken  wirt  und  zu  ratte  werden.    Mit  urkhunde  ditz  brieffs  bestetiget 
I  ingeweiset  und  vorsigelt  mit  unserem  fürstlichen  insigel. 
I       Oescheen  und  geben  zu  Obirsten  Glogaw  am  montage  nechst  vor 
santt  Johannes  des  heiligen  teuffers  noch  Christi  gepurt  vierzehenhundert 
}  vnd  darnach  in  dem  syben  und  dreissigsten  iar.    Dobey  sein  geweesen 
,  die  strengen  woltuchtigen  unser  lieben  getrewen  Sbignew  Strol  van  Kau- 
I  den,  Sczepanke  Strol  von  Melwan,  Waczlaw  von  der  Sucha,  Janke  Strol 
Ton  Pawankow ,  Michel  Bies  von  Blaziewitz,  Adam  Bies  von  Grosszin, 
I  Michel  Nowog  von  der  Elgothen,  Sigmund  von  der  Crampa  und  Peter 
^  Ton  der  Lubscha  unser  schreyber,  dem  dieser  brieff  wart  befallen,  und 
ander  vil  erbar  und  fromen  leithe. 
I  In«  bcm  Begifltrnm  Wenceslai  9lr.  106  f.  ]4tb. 

34.  Die  ^r^ofle  ^tm^axh  (Don  %alttnhtt%),  ^o^nn^  unb  9tifoIau«  ^on 
t^pda  erteimen  ben  yolnifcften  ^ringen  Jtaftmir  M  red^tm&ftg  %mi^lttn  . 
ß  Hm%  ^m  9i^mtfi  itnb  bemna^  mif  ali  if)xtn  Se^n^l^emi  an  mtb  t^et« 
IMk«/  t^n  foflleid^  na$  fetner  ^toung  ju  ^ulbtfien.    1438  Octo6er6. 

In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Nos  Bern-    143S 
hardos,  Johannes  et  Nicolaus  dei  gracia  duces  et  domini  Oppolienses  etc.    ^^'  ^' 

\]  C^i^ettt»  i^Ki«  9tofiabt.  2)  ^o^^t^  In  Oberf<^Icftcn. 


} 
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significamuB  tenore  presencium  quibus  expedit  umverais  tarn  preseiitibi 
quam  futuris,  quomodo  cnpientes  displicenciarnm  iniuriarnm  di88eiim< 
num  et  dampnornm  materias  ac  fomites  inter  noB,  dncatas,  dominia 
subditos  ab  una  ac  serenissimos  principes  dominos  YladiBlaom  dei 
regem  Polonie  etc.  coronam  et  regnum  snum  Polonie  ac  Kazimiram  el( 
tum  regni  Bohemie  fratrem  sunm  germanum  et  eornm  sabditoB  ab 
partibnB  quomodolibet  hactenuB  BUBcitatas  exortaB  et  attemptataB  tollem 
ac  penituB  Buffocare  et  ad  Btatum  debitum  mntue  caritatis  nnione  et  oon- 
cordia  perpetua  dedacere  volentes  ad  talem  ex  certa  noBtra  sciencia  pads 
et  concordie  unionem  perpetuo  darataram  cum  prefatiB  dominis  videHcel 
rege  Polonie  Corona  et  regno  buIb  ac  Kazimiro  electo  regni  Bohemie  et 
ipBorum  subditiB  univerBiB  devenimuB,  prout  in  articuÜB  infraBcriptis  d&- 
ducitur.  ImprimiB  itaque  decemimuB,  qnod  omneB  diBBenBiones  contio- 
verBie  et  dampna  inter  noB,  ducatuB  et  BubditoB  noBtroB  ac  prefatos  domh 
noB  regem  Polonie  coronam  et  regnum  Bunm  Polonie  ipBinsjquej  subditM 
quomodolibet  utrinque  facta  dimisBa  et  totaliter  Bopita  perpetuo  esse  de- 
bent.  Item  ex  quo  dominuB  KazimiruB  electuB  regni  Bohemie  predicti  in 
regem  et  dominum  per  baroncB  militCB  nobilcB  civitateB  et  communitatem 
eiuBdem  regni  Bohemie  exiBtit  rite  electus,  ideo  eciam  noB  non  errore  se* 
ducti  Bed  animo  deliberato  et  noBtrorum  fidelium  conBiliariomm  freti  con- 
silio  in  ipBum  dominum  ducem  Kazimirum  electum  noBtram  Yolontatem 
consenBumque  pariter  et  aBBeuBum  dedimuB  et  tenore  presencium  damiu 
iuxta  voluntatem  et  eleccionem  dictorum  dominorum  regni  Bohemie  de 
ipso  factam.  Postquam  autem  favente  domino  ipse  dominus  Kazimims 
electus  regni  Bohemie  sacro  eiusdem  regni  dyademate  fuerit  insignitiu,  I 
extunc  noB  verbo  nostro  ducali  promittimus  sub  fide  et  honore  noetris 
quovis  exquisite  colore  semoto  sibi  debitum  fidelitatis  actu  et  re  prestare 
omagium  iuxta  libertates  et  iura  nostra  ducalia.  hoc  tarnen  spedaliter 
expresso,  quod  prelibatus  dominus  Kazimirus  regni  Bohemie  electus  non 
debebit  nos  arcere  ultra  iura  et  libertates  nostras  ducales  ad  quevis  ser- 1 
vicia  coronam  regni  Bohemie  concemencia  sed  nos  circa  iura  et  libertates 
nostras  predictas  conservabit.  Item  omnibus  nunciis  prefatomm  domino- 
rum Vladislai  regis  corone  et  regni  sui  et  Kazimiri  electi  regni  Bohemie 
et  gentibus  eorum  quocunque  transeuntibus  et  ad  propria  redeuntibas, 
dum  et  quocies  exposcet  necessitas^  nostre  securitatis  transitum  per  do-  3 
catus  castra  fortalicia  et  terras  nostras  dare  et  impertiri  volumus  fideliter. 
Item  promittimus  presentibus,  quod  nulli  homini  contra  prefatos  dominos 
Vladislaum  regem  coronam  et  regnum  suum  ac  Kazimirum  electum  regni 
Bohemie  et  eorum  subditos  auxilia  consilia  vel  favores  nostros  dabimns 
per  nosmet  ipsos  vel  persona»  submissas.  publice  vel  occulte.  Item  fal-  * 
sam  pecuniam  quamcunque  adinstar  monete  Buprafati  domini  Vladishi 
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legis  in  dncatibnB  et  dominus  nostris  cudi  seu  cum  ea  in  foris  civitatam 

opidornm  et  villamm  dneatnum  nostrorum  forizari  non  permittemu&^  imb 

rine  dolo  et  fraude  inxta  totale  nostrum  posse  eam  per  ducatuB  et  dominia 

BOBtra  duci  minime  permittemns.  Et  ut  iugis  amor  et  Caritas  inter  nos  et 

tpiefatos  dominos  Vladislanm  regem  et  Kazimirum  electnm  et  dominia 

luwtra  utennque  queat  permanere  et  hec  felix  concordia  et  unio  fratema 

poasit  perpetuo  inconcnssa  permanere,  omnia  suprascripta  implere  fide- 

;  Iherqne  et  constanter  tenere  et  attendere  promittimus  et  volamus  sine 

i  (blo  et  frande  et  quovis  exqnisito  colore  snb  fide  et  honore  nostris.    In 

Iquomm  omninm  premissorum  robur  et  evidens  testimoninm  sigilla  nostra 

:  dacalia  presentibus  snnt  snbappensa. 

Actum  et  datum  in  campo  ante  Strzelcze  feria  secunda  proxima  post 
I  saneti  Francisci,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  oc- 
taro. 

I         Orig.  $cr0.  im  ^u^t{attbedat(3f|ti»e  gu  SBatf(i^au.    $oq  bot  btet  an  Pergament' 

ftrajtn  an  bcr  Urfunbe  bcfefiigt  getoefcnen  ©Ugelti  fmb  no^  bie  testen  beiben  erhalten. 

%r.  2  in  rot^em  Sa<^  ein  @(^Ub*  unb  $elmfiege(  mit  bem  fc^Ieftfd^m  9b(er  M  ^ie  fe^r 

SBbentlic^c  Umfc^rift:  JOHANNES  D.  OPOL  ...   «d  ^r.  3  ((Siegel  ©erjog  mUlan^'  I.) 

if  He  3nff^nft  nid^  me^r  erfennbar.  —  Sine  gleid^Iautenbe  Urfunbe  be«  ^tgoge  ^oito 

f  Mn  Op^eln  ttiib  £)bet*<Slogau  toitb  angeführt  in  ber  Überf^rift  ber  tootfiel^enben  Urfunbe 

I  in  3)ogieI  a.  a.  O,  unb  bei  ©omrnerdberg  Sa.  rer.  Siles.  II  mantisBa  diplom.  88,  eine 

B)eitfTe  be9  ^eqog«  93en)et  toon  Statibor  (t>om  18.  OctoBer)  fte^e  bei  f^ürjient^um  fftatxhov 

imb  bie  toieberum  bom  6.  Octobet  au9  bem  Saget  bei  @tre^litj  batirte  entf^reci^enbe  Urfunbe 

bd  ?o(enf5ntg«  ffirabbfla» ,  bcr  l^ier  al«  S3ermittler  fungtrt,  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI, 

f  %.  199,  tocrgl.  ba}U  bcn  Huffa^  ))on  (Srmif^,  @^le^en9  l^er^äitnig  gu  ^olen  unb  gu 

lisig  atbre^t  II.  in  ^df\tfi\ött  Sdtfc^rift  XII,  257,  258. 

\ 

35.    1443  %titnai  21. 

9hcIaS  ^erjog  in  @d|teften  unb  $err  ju  D))))eln  unb  ©d^urgaft  belennt    1443 
ttit  Sat^  feiner  Ältefien,  lieben  ®etreuen  ju  redetet  SSeftattung,  SDtorgengabe  5«^'^-  21 

Nnb  Seibgebinge  für  ftd^,  feine  (Srben  unb  9locl^fommen  feiner  ®emal)ltn  9Rag* 

I  balena  Derf^rieben  gu  l^aben  allen  unb  iftlid^en  feinen  abgefonberten  (Srbt^eil 
an  bem  fianbe  unb  @tabt  gu  Dppetn  unb  bagu  bad  fianb  unb  ©tobt  ©d^ur^^ 
gajl  mit  aQen  unb  j|eben  iljren  3ugel)örungen  ic.  ju  \)abtn  unb  ju  befi|en,  at^ 
StibgebingeS  SRed^t  ift.   SKonnfd^aft  unb  ©tobte  f)at  er  if)r  bereite  l^ulbigen 

flauen. 

'       Czu  Oppnln  am  dornstage  vor  kathedra  sancte  Petri  noch  Grists  ge- 

borth  virczenhnndirt  jare  und  dornach  in  dem  drey  und  virczigsten  jare. 

9u9  ^itf^en'«  $rit>i(egienbu(^  t>on  Stegni^  fol.  2U^  im  @tabtar(!^it>e  ju  ?iegni^.  Um 
Oiigttiale  fingen  neben  bem  @iege(  be9  ^ergog«  no^  bie  folgenben  be«  ^idia9  gopt,  iDtt^de 
^  ^)Don  9lcgan>,  3acof(^  t)on  ber  (Srampe,  ^efd^fe  @rof(]^if,  $anno9  3rrenberg  t)on  !S)omeqfi>, 
^UH  3nenberg  t>on  £)(!^obi,  Sanfo  t)on  ^ro^fato,  Sn^colai  ^tf<!^fe,  3anfo  l^ante  t>on 
^^vfc^t^,  Sartnfi^  ^rft»  )>on  ©me^Iedborf,  (Sonrab  t>on  ber  Ober,  ^etir  got^t,  Senif(^ 
^n4  ton  ^arbif(^an>,  $einc$e  $pbt  nun  ©d^urgajl,  Gebart  9{at^manne  )u  Op^eln. 
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36.   ^etjog  93etn^arb  wn  Dpptln'^aUtnbtx^  ^txmaäit  für  ben  %aü  friiirf 

SobeS  feinem  9itttn  9ttf olauS  bte  $&lfte  i^on  @tabt  unb  @<^lo§  D|^)kU; 

foioie  iai  satije  Sanb  D)i]t>eln  mit  ^niml^mt  hti  ®itte8  SBengent. 

1449  3anuar  16. 

1449  Wir  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  nnd  herre  zu  Opnl  und 

3an.  16.  Falkenbergk  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  die  ia 
sehen  boren  oder  lesen,  das  wir  betracht  nnd  bedocht  haben  snnderlidie 
trewe  und  liebe  nnd  anch  frenndschafft ,  der  wir  zn  dem  hochgeporneB 
hertzoge  Nikiassen  hertzoge  zn  Opnln  nnsem  lieben  vettern  von  reelh 
tem  angepomen  stamme  geneigt  seint,  nnd  die  seine  liebe  nns  aneh  er- 
tzaigt  hat  und  in  znkhnnffiigen  zeitten  [zu]  beweissen[t]  meint,  und  sim- 
derlichen  gewogen  haben  sunderliche  A'eintschafft,  die  seine  liebe  nns  in 
unseren  notturften  ertzaigt  hath  und  uns  ein  mergkliche  summa  geldes 
gegeben  hat,  des  wir  mit  wolbedochten  mute ,  gutter  vomnnffi  und  ein- 
trechtigen  vorgehabtem  ratte  unser  eldister ,  manne  und  diener  dem  ob- 
genanten  hochgepomen  fursten  hertzog  Niclassen  herm  zn  Opul  ete. 
unserem  lieben  vetter,  seinen  lieben  geerben,  ehelichen  nochkomen  imd 
nechsten  unnse  halbe  Stadt  Opul,  unser  halb  haus  daseibist  und  mifler 
gantz  landt  zu  Opul  von  unser  sunderlich  angebomer  trewe  liebe  and 
freuntsehafffc  und  zu  widerstattunge  der  gebungen  summa  geldes  bena- 
met  zueignet  und  gegeben  haben,  benumen  zueignen  und  geben  in  enflt 
ditz  unsers  brieffes  mit  allen  und  itzlichen  iren  znegehorungen  ete.^j. 
nichts  uberal  mehr  ausgenomen  dan  alleine  das  dorff  und  gut  Vangri  in 
dem  genantenn  Oplischen  gebiette  gelegen  in  seinen  grenitzen  imd| 
rehen^)  von  alders  gehabt  ausgenomen,  das  wir  uns  behalten  haben 
damite  zue  thuen  nach  unserem  willen ,  doch  also  vomemlichen ,  das  wir 
alle  vorsatzunge ,  die  wir  in  dem  obgenantem  Oplischen  lande  und  hal* 
ber  Stadt  vorsatzt  und  vorschrieben  haben,  von  der  vorgenanten  ^)  somma 
von  stundan  auskauffen  und  ablosen  sollen  und  wellen  nnd  also  deim 
des  gantzes  unsers  landes  und  stad ,  solcher  ausgelosint  vorsaczongen  ^ 
und  ander  erblicher  gutter  mit  allen  iren  znegehorungen  und  geniessen 
haben  halden  und  des  gemessen  sollen  in  aller  messe  als  wir,  als  die  an 
uns  komen  seint,  alleine  also  vor(nemliche)^j,  das^)  wir  davon  furbas  mehe 
kheines  vorkheuffen  noch  vorsetzen  noch  vorgeben  sollen  in  kbeiner 
weise  an  alles  arg,  der  aller  gemessen  und  die  haben  und  halden  zun  ^ 
unseren  lebetagen  und  nach  unser  vorscheidunge  an  den  offtgenanten 
unseren  liebeh  vetter  hertzog  Nicklassen,  seine  geerben,  ehelichen  noch- 

1)  2)ic  (aitge  Huffü^rung  bcr  3uge]^5rungcn  ifl  aU  bloß  formdarttg  »cggclaffcn 

2)  Offenbar  ift  }u  (efen  rainen.  3)  2)ie  Sorlagc  IJKtt  vorgenaoter. 

4)  Udt  in  ber  ^anbfc^rift.  5)  !£)ie  Vorlage  (at  des.  ^ 
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komen  und  nechste  komen  und  gefallen  sollen  one  alles  hindernusse  und 
an  alles  widersprechen,  domite  seine  liebe  und  seine  geerben  und  nech- 
sten  sol  und  sollen  macht  ^]  haben  zuethuen  und  zuelassen  zu  vorkauffen 
Torsetzen  vorwechseln  vorgeben  entpfremden  erblichen  und  ewiglichen 
f  zu  besitzen  und  [an]  seinen ,  seiner  geerben  und  nechsten  nutz  zu  wen- 
den ,  wie  sie  das  am  aller  bestenn  duncken  wirt  und  zu  ratte  werden. 
Des  so  haben  [wir]  unserem  hauptman  Janken  ^}  und  allen  andern  nach- 
komenfdjen  hauptleiten  zu  Opul  auff  dem  newen  haus,  allen  unsem  man- 
sehafften  und  leuten  unsers  Oplischen  landes  und  [der]  gantzen  gemeine 
I  der  halbe[nj  Stadt  Opul  von  unser  ernster  beffelhunge  geboten  zu  globen 
'  «nd  zu  halden  dem  vorgenanten  unserem  lieben  vetter ,  seinen  geerben 
vnd  nechsten  in  aller  messe,  als  oben  geschrieben  ist ,  als  irem  rechten 
Batarlichen  erbherm.   Auch  were  es  sache ,  das  wir  ymer  einen  andern 
Inuptman  oder  ander  hauptleutte  off  dem  genanten  unserem  neu[enj 
I  hause  zu  Opul  setzen  wurden ,  globen  wir  bey  unseren  gutten  trawen, 
^  das  der  selbige  oder  dieselbigen  dem  offlgenantenn  unserem  lieben  vet- 
tern hertzog  Nicklassen  seinen  geerben  und  nechsten  an  alles  arge  glo- 
ben and  holden  sol ,  als  der  nugedochte  Janke  gethan  hat  in  sulcher 
weisse,  als  vorgeschrieben  steth.    Mit  urkhunde  ditz  brieffes  bestetiget 
^  «nd  voTsigelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  anhangenden  insigel. 
'       Geschehen  und  gegeben  am  domstage.  zu  Opul  vor  sant  Agnetentag 
nach  Christi  gepurt  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem  neuen  und 
nertzigisten  iare.   Dabey  sein  gewest  die  ersamen  und  die  woltuchtigen 
herren  Mathis  custos  und  herre  Kiklas  von  der  Lubscha  thumbherre  zu 
i  Opul,  herr  Bartholomeus  probist  zu  Falkenbergk ,  Nickel  Dirsko  ^)  von 
^  der  Elgott,  Jorge  Dirsko  von  Wogunsdorff,  Paschke  Granowsky ,  Jokesch 
Nassimbor  von  der  Campa ,  Heinrich  Bes  und  Conrad  Kozlowsky  unser 
sehreiber,  dem  dieser  brieff  befallen  wort  zueschreiben. 

9u9  Um  Begistrum  Wenceslai  9h.  113  f.  148^. 
I 

'  37.  ^0%  Sem^arb  »on  Dppdn^^SMtnhtx^  übtxla%t  feinem  Setter  ä3olto 
m  Opiftln  ^alfenfterg  unb  nad^  feinem  Xobe  @tre^lt^,  @^Iatoentf^u^^ 
SiUim^  unb  Sef^m^  unb  be^lt  fid»  nur  über  Stofenberg  freie  2)t«))ofitton 
^Xf  baS  febo^  na^  feinem  2;obe  aud^  an  93oIfo  falten  foQ.    1450  ajtai  6. 

'        In  gottis  namen  amen.    Zu  einem  ewigen  gedechtnusse  etc.  wir    1450 
^  Bernhard  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Opul  und  Falkenbergk  etc.  be-  Wai  6. 

1)  Snjlatt  biefcd  gu  erganjcTiben  Sßorted  ^t  ble  Vortage  ba9  Sott  werden,  ba«  boci^ 

2}  SHe  Vortage  ^at  Anken,  bo^  fommt  ber  riil^tige  "Stamt  Janke  tnciter  unten  no6f 
tinmal  t>oT.  3)  2>te  !BoTlage  f^at  ffxtx  nnb  bei  bem  folgenben  9}amtn  Diesko. 
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kennen  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen,  die  in  Beben  boren  oda 
lesen,  das  wir  mit  dem  boebgebomen  fursten  und  berren  bertzoge  Bol- 
ken,  berren  zu  Opul  und  Obristen  Glogaw  etc.  unseren  lieben  vettern 
ein  beredunge  und  vorainunge  durcb  die  unseren  mit  unseren  beiden 
willen  beredt  und  gemacbt  baben  nemlicben  also,  das  wir  eynander 
belffen  und  ratten  suUen  wider  alle  unser  feinde ,  die  uns  und  unser 
lande  anlangen  oder  angreiffen  wellen,  ausgenomen  den  bundt,  und  um 
seine^r]  liebe  itzundt  belffen  und  ratten  sali,  das  wir  unser  schulde  nn- 
seren  gleubigen  betzallen  und  ausrichten  mochten  mit  wissen  und  ratte 
der  woltuchtigen  unsem  lieben  getrewen,  Heinrichs  von  Cranzkaw  unsers 
bauptmans  zu  Strzelitz,  Jan  Strol  von  Pawunkow,  Jan  Sschilhan  von  Oth- 
menth  und  Nartzischen  von  Drziwkowitz,  darauff  uns  seine  liebe  ytzimdt 
funff  hundert  gutter  rotter  Ungerischer  gülden  geben  sal,  und  dam&cli 
sol  uns  seine  liebe  geben  in  bennde  der  egenanten  unser  lieben  getrewei 
auff  Johannis  Babtiste  ein  tausendt  gülden,  auff  die  Weinachten  1 M.  fl.*: 
und  auff  die  Weinachten  obir  ein  iar  nach  dato  dieses  brieffes  nechst- 
komen  ein  tausendt  gülden,  und  mit  den  obgenanten  drey  tausendt  gül- 
den suUen  die  obgenanten  vier  man  unser  schulde  betzallen  und  ao»- 
lessen,  wo  und  wie  si  das  am  allerpesten  und  bekwemlicbsten  dnnckeB 
wirt,  und  mit  uns  zw  rate  werden.    So  haben  wir  solicbe  summa  geldes  • 
angesehen,  die  gutte  und  dei)  gutten  willen  betracht,  die  uns  seine  liebe 
getban  hatt,  thut  und  in  zukhunftigen  zeiten  thun  meinet,  und  haben 
seiner  liebe  unser  Schlösser  und  stette  merckte  manschaffte  lande  nnd 
leute  benumt  gegeben  zugeeygent  und  auffgereicht,  benumen  geben  zn- 
eigen  und  aufreichen  in  kraft  dieses  briefes,  nemlicben  unser  schlösse 
Stadt  manschaft  landt  und  leute  zu  Falkenbergk,  die  wir  ytzunt  seiner 
liebe  erblichen  abtretten  volkomlichen,  und  noch  unseren  lebentagen  die 
nachgeschriebene  Strzelitz,  Slawentitz,  Lublin  und  Lesnitz  ^)  an  seine 
lieben  komen  und  gefallen  sollen  von  einem  yederman  ungehindert,  der 
wir  doch  zw  unseren  lebetagen  genuessen  und  gebrauchen  uns  volko-  ^ 
mene  macht  behalden,  also  es  auch  ytzundt  seiner  liebe  unser  man  und 
stette  in  aller  der  masse,  als  oben  geschrieben  ist,  von  unser  ernnster 
befelunge  und  sunderlichen  geböte  globt  und  gebuldt  haben.   Sulche 
unser  beredunge  vereinunge  und  zueinunge  globen  wir  seiner  liebe  stete 
gantz  und  unwiderruflich  zue  halden  bei  unseren  gutten  farstlichen^ 
trewen  an  arg,  [und  haben]  das  auch  sunderlich  beredt  und  beschlossen, 
das  wir  vorbas  mehr  der  egenanten  unser  landen  stetten  und  dorffem 
niements  vorsetzen  noch  von  seiner  liebe  entpfrenden  nicht  snilen  an 
seiner  liebe  willen  und  ratte,  sunder  Rozenberg  die  Stadt  und  das  land 

1)  lOOOOulben.  * 

2)  (^og'igtre^iiQ,  ^dflaxom^ü^,  $u6Unt«  unb  Sefd^nilj. 
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haben  wir  uns  behalden  und  ausgenomen  damite  znethnen  und  zuelassen 
nach  nnsern  willen,  jedoch  nach  unseren  lebentagen  der  herschafR;,  und 
ip  da  ycht  überbleiben  wurde,  wollen  wir  von  seiner  liebe  nicht  ent- 
wenden noch  entfremden,  die  vorgenanten  unser  Schlosser  stete  lande 
aade  leute  mit  allen  und  ytzlichen  iren  zuegehorungen  etc.  das  alles  als 
o1)genant  ist  seiner  liebe  zu  haben  zu  halden  und  des  gemessen  damite 
n  thnen  und  zue  lassen  vorkhaufFen  vorsetzen  vorwechseln  vorgeben 
entpfrenden  erblichen  und  ewiglichen  zue  besitzen  und  an  seiner  liebe 
ntz  und  Aromen  zue  wenden,  wie  das  seine  liebe  am  besten  duncken 
Wirt  und  zu  ratte  wirt.  Mit  urkhunde  dieses  brieffes  bestetiget  und  vor- 
fligelt  mit  unserem  fürstlichen  grossen  insigel  anhangen. 

Geschehen  und  gegeben  zu  Obirsten  Glogaw  an  der  mitwochen  nach 
myencionis  sancte  crucis  nach  Christi  geburt  tausendt  vierhundert  und 
darnach  in  dem  funffczigisten  iare.  Dabey  seint  gewest  die  woltuchtigen 
imser  liebe  getrewen  Waczlaw  von  der  Sucha  marschalkh  zu  Qlogaw, 
Jan  Strol  von  Pawunkow ,  Jan  Ssylhan  von  Othmenth ,  Martziss  von 
Diwkowitz,  Cristek  Gaschowitz  von  der  Lozmer,  Petrus  von  Jenkowitz, 
Praibke  Bes,  Michel  Nawog  von  der  Elgoth  und  Conrad  Kozlowsky  un- 
ser Schreiber  dem  dieser  brieff  wart  befoUen  zueschreiben. 

In«  ban  Registrum  Wenceslai  9h:.  142  f.  172^. 

38.    1451  3ttttt  27. 

öoBo,  ©crgog  ju  Dppeln,  §crr  ju  Dber*®Iogau,  g^IIenberg  unb  ju    i45t 

[Sil},  »erteilt  feiner ©emal^Kn §ebtt)tg,  §erjogtn  juDppeln,  jum fieibgebinge  3«««  27. 

iWfgc^ßffer,  Sanbe  unb  ©täbte  Palkenberg,  Chrzelicz  (Ätetg  Sßeuftabt), 

f  feülcz  fßülj) ,  Steynaw  unb  Crappicz  mit  aßem  ßubel^öre,  femer  bie  §älfte 

!  ttOei  fa^tenben  $abe,  beSgleid^en  cmö)  den  dinst  und  die  hirschafft  der  dor- 

i  fem  und  gutter  Coye  (Äujau) ,  Rosemberg  (Äreig  Sleuftabt) ,  SemisdorflF 

'  l6un«borf,  ftrei«  Sleuftabt) ,  Petlowicz  (?),  Czelun  (gjeain),  Windesch  Ras- 

[  lawicz  (ttjolit  ^olnif^  3laffehpi|)  und  Polnisch  Milwan  (?ßoInifd^  aRilmen), 

f  die  etwenne  Heincze  Bossen  zeligs  gedechtnus  ires  vaters  gewest  seint. 

^ogin  ^ebwig  l^at  fid^  ju  SSormflnbem  erfoten  be8  ÄuSftetterS  JBruber 

I  ^ogNiclossvonOppeln,  Conraden  zurOlssenundKozilundJonBessen 

üffKaczirdorff,  Hanns  Gelcz  Borsnitcz  uff  der  Cunczinstadt  gesessen, 

Girzik  Stosch  uff  Olbrichsdorff  gesessen  und  Heinrich  von  der  Coye  und 

^  Gindrzich  Supp  uff  dem  Fulstein  gesessen.    3^^9^^ '  Bernhard  Victo- 

rowsky  von  Malsterwicz,  Nickel  Breske ,  Jorge  Breske,  Hanns  Pangaw 

von  Bawmgarte,  Peter  Colmasch  Swarczhanns,  Nuthomus  (?)  von  Lemil- 

dorff,  Hanns  Stosch  von  Twarozkaw  (?) ,  Hanns  Colmasch  von  Pechoticz, 

ftribke  Boes  von  Repitcz ,  Heinr.  von  Comitcz ,  Hanns  Stosch  von  der 

^lefif^  9e^«iirfsnben.    2.  22 
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Elgot,  Steffke  Coschinbor  von  Melitcz,  Heincz  Newodnik,  Janke  Schelf 
Micolasch  Logaw,  Heinrich  Golmasch,  Hauptmann  auf  Ghrzelicz,  Tristra^ 
von  Grobusch,  Wichke  von  Smedcz  und  Petras  von  Jancowicz  ^of< 
fd^rribcr,  ÄuÄfcrtiger  bicfe«. 

Oberglogaa  Sonntag  nach  Johannes  des  tenffers  tage. 

92«^  entern  Xrait«fumte  M  Stat^cft  i»on  ^toetbiti^,  d.  d.  1460  3nli  13  im  f .  ( 
(^taat«ard^be  ju  Sien.  2)iefe  Setfügung  beftStigt  bann  in  einer  Urhinbe,  d.  d.  OpptiM 
1453  %tbxmx  4,  8olto'«  Orabet  9{ito(au9.  ®(ei(l^fall9  im  <^taat9aT^it>e  ^u  Sien  in  eindi 
Xran9funtte  toon  1460. 

39.    1462  9l0^mUx  26. 

1462  ®eorg,  £5nig  ))on935^men  ic. ,  bestätigt  auf  93itte  beS  $et}ogi^  ^eittri^ 

yi0x>.  26.  ^Qj^  @iiogau  uub  @agan  bie  t)on  iDcilanb  fö5uig  äBenjel  gegen  bie  ^tti^q/t 
^olfo  unb  93eml^arb  t)ou  £)))))eln  ergangenen  Sled^tdfpriic^e. 

Zu  Prag  am  freitag  nach  s.  Katherina  tag  von  Gristi  unsers  lieben 
herm  gehurt  vierzehenhundert  nnd  im  zweinndsechzigsten  jar ,  unsers 
reiches  im  funfften  jar. 

9[u9  bem  Begistnim  Wencealai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  207,  bergf 
ebenbafelbfi  9lr.  262. 


40.    $er}og  if  anrab  ber  9SBei§e  bon  Oetö«^Bo(^lau  entfagt  gu  @unPm  ber 
^>er}oge  3o^ann  unb  9lxtolani  bon  Dpptln  feinen  ^n^ptüd^tn  auf  dtcuPabt 

1477  3anuar  27, 

1477  Wir  Conrad  der  weyse  von  gottes  genaden  herczog  in  Slezien  und 

3an.  27.  herr  zur  Olssen,  Wolaw  nnd  Warttnbergk  bekennen  öffentlich  mit  dis- 
sem  brief  vor  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  dass  wir  von  snn- 
derlicher  liebe  nnd  gunst,  die  wir  zu  den  hochgebomen  fnrsten  und 
herm  herm  Johansen  nnd  herm  Niklasen  herczogen  zn  Opml  etc.  un- 
sem  lieben  oheimen  haben,  nnsere  gerechtigkeit,  die  wir  zu  dem  lande 
und  schlose  Neuenstadt  gehabt  haben,  und  die  ire  liebe  nn  innen  haben 
noch  Inhalt  irer  gerechtigkeit,  enttreumt  ^)  und  abgetretten  haben ,  ent- 
reumen  ^)  und  abtretten  in  crafft  dits  briefs,  durch  ire  liebe  und  irer  liebe ) 
geerben  zu  haben  und  zu  besiezen,  globen  die  vor  uns  und  unsere  nach- 
komen  die  genanten  unser  oheimen  und  irer  liebe  erben  umb  solche  ge- 
rechtigkeit nymmer  anzusprechen  nue  und  ewigklich.  Des  zu  warem 
bekentnuss  und  merer  sicherhait  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief 
lassen  hengen.  3 

Geschehen  und  geben  zu  Wolaw  am  montag  nach  sant  Pauli  be- 


1)  2)ie  SSorlage  bat  entrent.  2)  2)ie  BexlAQt  ffat  en trennen. 
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Uiuigtag  nach  Cristi  geburt  vierzehenhundert  darnaeh  in  dem  siben 
^  sibenczigsten  iare. 

'^    V»9  bem  Registmm  Wenoeslai  9h.  200,  f.  234^. 


41.    1480  9lu0uf}  2. 

fci  So^anneg  unb  Sttf oIau8 ,  ^erjbgc  juDppcIn,  aSrieg  unb  Dberglogau,    i^^o 

*=4nbcn,  ha%  tia^bcm  il^r  SSater  ^crjog  Slifolaug  ba§  ©täbticin  Sbwcn  mit  ^"^*  ^■ 

pern  ©fttcrn  unb  SubcJ^örungcn  na^  bem  Xobc  bcS  ^an^  $off  ate  öcrfal* 

Selben  etngcjogcn  ^atte  unb  fic  oftmate  ffit  beffcn  nad^gclaffenc  Xod^ter 

ioxa  erfud^t  worben  waren ,  bcrcn  SBrtcf c  unb  §anbf cftcn  ctnjufc^ctt ,  fic 

fte  mit  i^rc8  8atcr8  ©d^tocftcm  unb  grcunbcn  tjor  il^tcr  SRanncn  Sani 

m,  i^rc  iörtcfc  eingcfcl^cn  unb  erf annt  ^abcn,  ba§  baS  ©tobticin  bcr  ^au 

Bora  erb  unb  eigen  ift,  unb  l^abenil^r  baffelbe  mit  ßugel^örungen  abgetreten. 


\A  Montag  nach  assnmptionis  Marie. 


1^^     Stcgefl  im  Cod.  dipl.  Sites.  IX,  1059  au9  einem  ®tbinni9  t>on  1554  im  Stieget 

iBbtttt^^f. 

42.    1482  mai  14. 

Sonig  SRattl^iaS  urfunbet,  ba§  k)or  il^m  ^erjog  3o|ann  t^on  S(ufd^n)t$    i482 

Uieft  bic  l^atbe  ©tabt  ®Ieiwi§  mit  ber  »ogtei  unb  ben  ©örfem  SRidfiter«*  ^«*  ^^• 
©trop^jenborf,  Sr^nef,  (Sl^ot  ^  Qobtit  (?,  Welhotie)  unb  ben  ßanb* 
unbäRonnen  timt  SBielopoIe ,  fiebof^on^i^,  ©molni^,  9It<®Ieitt)i$, 

ti|,  bem  San  SBieli!  wn  Somicj,  jur  Qdt  Hauptmann  t)on  Oberfd^Iefien, 
tauft  f^aht ,  n^eld^em  fie|teren  bann  aud^  ber  ftönig  feine  $älfte  ))on  ©tei^^ 

mit  ber  l^alben  93ogtei,  bem  Stntl^eil  t)on  Xr^nel,  ^nurou)  unb  ©d^ön« 

^e,  \smt  ben  Sanbleuten  unb  ^Rannen  t)on  3^^  ^eterSborf ,  ©ieralto« 
f,  $rei8ini|,  ^etoalb,  \i^i  tofifte  ©d^öntoalbe,  ba8  mfifte  9te6orott)i|  mit 
ifetten  9led|te,  toie  er  (berft&nig)  eS  t)on  ^erjog^einrid^  i)on  SRünfterberg 

ift  \fiii,  t)erpfänbet. 

W  Pressparcze,  w  antery  przed  bozim  wstapenim  1482  kral.  Uh.  25 

sk.  14. 

«]|«  bem  RegiBtrum  Wencefllai  audsüglii!^  hn  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  92t.  339. 

43.    1489  Januar  20. 

! 

ft5nig  SWatt^iaS  nimmt  bie  ^erjbge  Sol^ann  unb  SKloIaug  oon  Dppcin,    i489 
I  We  Sünbniffe  mit  feinen  geinben  gemad^t  fiatten,  wieber  ju  ®naben  an,  wo*  ^an.  20. 
füt  biefe  i^m  bie  ©umme  ®elbe8,  bie  er  i^nen  f d^ulbet,  erlaffen  unb  i^m  baju 
|no(^  15,000  ungarifd^eOuIben  big  näd^ftegaftnai^t  galten,  et)entuett  il^m  bie 
J^  Soften  Dbcr*®Iogau,  SReuftabt  unb  ßülj  einräumen  foUen. 

22* 
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Na  Wysskowie  w  ntery  den  sw.  Fabyana  a  Sebastiana  1489  krtl. 
Uh.  22Cze8k.  21. 

91u«)ug«ti>etfe  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9hr.  382  unb  383  aue  ban  Registnui 
Wenceslai  ober,  tote  e«  ^alacf^  ^ö^mtfc^e  &t\difi6ftt  V,  1,  320,  "Anm.  281  bqat^net,  \m 
Copiarium  dipl.  Siles.  f.  164  unb  491. 


44.    1492  Octobtx  U 

1492  äBilfjetm  Don  ^ernftein  unb  auf  ^elffenftein,  Dber^ofmeifter  be8  flinig« 

oct.  1.  xtxij^  935(jmen,  tritt  an  bie  $erj5ge  Sodann  unb  S^itolaud  üon  D^fptln  uok 
Dber«®(ogau  feine  Steckte  auf.®Iein)i^  ab  unter  Überreid^ung  bed  SSriefedooi 
^5nig  SSSlab^flan?,  \dto\t  be^  Übergabebriefes  t)on  San  93ielif  )9on  Somici. 

Na  Crumlowie  (^ummau  bei  99ubn)eiS  in  93&^men)  w  pondieli  posw.i 
Waczlawa. 

%u9  bcm  Registnim  Wenceslai  au«)agß<!^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI.  9h.  407.< 


45.    1493  3uli  12. 

1493  $onig  SBIab^flan)  berlei^t  bem  Sodann  <BotoloXDi1X)  i  SBranc}e  femea^ 

3«ii  12.  oberften  Äämmcrer,  bem  er  ouf  Surg  Xoft  unb'3utie^ör  4000  ©ulbenotr' 
f (^rieben ,  nac^bem  bief er  i^m  bie  ©d^ulb  erlaffen ,  bafür  unb  ffir  melc  ttt« 
Sienfte  bon  beS  Königs  Sugenbjeit  an  bis  ie|t  bie  93urg  Xoft  mit  @tabt  wA 
SSJeic^bilb  }c.,  bem  ^atronate  in  Xoft  unb  ^eidlretfc^am,  mie  ^erjog  ^rimft' 
t)on  Xoft  eS  l^atte,  unb  mit  bem  9{ed^te  jur  Sinlöfung  ber  ^fanbfd^aften,  na* 
mentlic^  beS  ©täbtc^enS  ^eisfretfd^am,  gu  erb  unb  eigen. 
Na  Budinie  w  patek  przed  sw.  panu  Markethu. 

«US  bcm  Begistrum  Wenceslai  auS)figa^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9r.  413. 

46.    1495  October  28. 

1495  $aul  ©ofobnjgf^  [j]  SBrancje  (?)  üerfauft  eine  fbniglic^e  «nwartfc^ft 

Dct.  28.  pir  feinen  »ruber  3an  unb  fid^  felbft»)  nac^  beffen  Xobe  auf  bie  »urg  14 

mit  QvAtffüx  bem  ^ergog  go^ann  t)on  SCufc^n^i^  unb  @(ein)i|  ^tm  m 

Sägemborf  unb  ber  ^erjogin  S3arbara  t)on  Xroppau  unb  9iatibor  unb  giaa 

ju  Sägemborf,  beffen  ©emal^Iin,  nebft  ber  ^errfd^aft  Xoft  felbft. 

Na  Tosku  (Xoft)  w  Btrzedu  den  sw.  Ssimony  a  Judy. 

«US  bem  Registrum  Wenceslai  auS^figlid^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ^i-  ^^5. 


1)  3)eT  eigentlich  IBcrfanfSbrief  toom  Sage  barauf,  e6enbafe(6ft  fix.  408. 

2)  $ergt.  bie  Dorberge^enbe  Urtunbe. 
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47.    1497  9e6ruat  21. 

SSorbara,  §erjogin  üon  Xroppau,  9iattbor  unb  Sägcrnbotf ,  öerlauft    1497 
RRen  gfrci^eitSbricf,  tocld^er  cinft  öomÄaifcr  für  bcn  jcfet  t)er[torbenctt 3oI)ann  ®«*'-  ^^' 
jSofoloio^t^  über  ben  93eft|  t)on  @c^Iog  unb  ©tabt  Xoft  gegeben  luorben  xoai, 
|ett  @ebrübem  Sol^ann  unb  9lifoIaud,  ^ergögen  t>on  Oppetn  unb  Dber^ 
jKogau. 

W  Krznowie  (^äS^ntborf)  w  atery  przed  sw.  Matiegem  apost. 

%a%  bem  Rvgiatrum  Wenceslai  andsfigü^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ^x.  430. 

48.    1505  @e))tembet  28. 

3o^ann,  ^erjog  )3on  Cppeln  unb  Ober«@Iogau  urtunbet  bie  gütliche    1505 
tttSgleid^ttttg  oBer  ber  ©treitigleiten ,  weld^e  er  mit  weitanb  |)er}og  3o^ann  *5««>*-  28. 
l9n6ogan  gel^abt  l^atte  über  bieSerfc^retbungen  unb  SSerbünbniffe,  bie  er  mit 
bmjelben  unb  auä)  mit  uieilanb^eriog  ^einrid^  t)on  SDtünfterberg  ®rafen  wn 
01a|  gemad^t  l^atte.  ^iefe  ^nfprü^e  ^atte  bann  ber  genannte  @aganer  ^er^ 
}08  ben  SKunfterbergcr  ^ergogen  ?HbredE|t  unbÄarl  fiberlaffen,  unb  biefe  ^aben 
mi  bie  Urfunben  l^ierüber  bem  Sludfteller  herausgegeben.    ^od|  t)erpf{i(l^tet 
if<^  berfelbe,  ben  betreff enben  iBrief  bed  ©aganer  §erjog§  ben  äßünfterberger 
lörften,  fatts  biefe  beffetben  tjor  Äed^t  ober  fonft  benbtl^igt  wären,  auSguant'* 
iBortcn,  n>emtglei(^  nur  Ieil^»eife.  Dl^ne  3^^9^- 
t      W  Opoli  w  necUeli  den  sw.  Waczlawa. 

tut  bem  Originale  mit  bem  )etbtO(^enen  bieget  be9  ^r)og«  im  $er}Og(.  Srd^iioe 
|aOc(«Cb29.    Sctgt.  1,252. 

49.   ftoiitg  SBIdbi^flato  i>erf)ind^t ,  nad)  bem  Xobe  be^  ^tgogd  30^<tntt 
t^ni  Z^fptln  ttnb  Öber^Glogau  eines  biefer  beiben  ganbe  bem  9Rar(grafen 
f  ®toti  ^on  Sranbenburg  }u  geben.    1507  @eptember  5. 

Wir  Wladifllans  von  gottes  gnaden  zu  Hangern,  Behaim,  Dalmatien,     1507 

Croatien  etc.  konig,  marggrave  zu  Merhern,  hertzog  zn  Lncenbnrg  und  ^^p^-  ^' 

in  Schlegien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thnn  kunth  aller- 

i&eidgclieh,  das  wir  höchlich  angesehen  und  betracht,  auch  aus  sundern 

I  onsem  königlichen  gnaden  genaiget  umb  der  angenemen  dinst  willen, 

,  die  der  hochgebome  fürst  herr  Georg  marggrave  zu  Brandenburg  etc. 

rnuer  lieber  oheim  und  schwestersone  jetzt  ein  zeit  here  an  unserm  ko- 

nigl  hofe  uns  unsem  konigreichen  und  landen  in  rechter  trew  gethan, 

noch  thut  und  kunfftigclich  mit  leyb  und  gut  zu  thun  erbeutet,  demnach 

^  &Q8  solcher  lieb  und  angesipter  freuntschaft ,  die  vnr  zu  seiner  lieb  tra- 

Sen.  und  umb  seins  trewlichen  verdienens  willen,  die  zu  belonen  auch 
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seiner  lieb  mit  unser  konigl.  hilf  und  erstattung  billichen  za  erschein^ 
auf  das  sein  lieb  ans  binfnr  dester  bas  gedienen  mog ,  haben  wir  semer 
lieb  nnd  allen  seinen  erben  nnd  nachkommen  alle  unser  gerechtigkeit, 
so  nach  abgang  des  hochgeb.  Johansen  in  Slesien  hertzogen  zu  Oppoii 
unsers  oheim  fursten  und  lieben  getreuen,  nemblich  was  an  dem8elbig«il 
furstenthumb  zu  Oppoln  an  uns  als  konig  zu  Hungern  und  Behaym  aaeh 
hertzogen  in  Schlesien  rechtlich  kommen  und  gefallen  wurdet,  niohts 
daran  auBgenommen  gnedigclich  gegeben  und  verlihen,  geben  und  ver- 
leihen seiner  lieb  solich  unser  gerechtigkait  an  dem  bemelten  fursten- 
thumb hiemit  in  craffc  dits  brieves  auB  Hungerischer  und  Behaimiseher 
konigL  macht  und  als  ain  hertzog  in  Schlesien  also  und  mit  der  besehei- 
denhait,  wann  es  nun  zu  dem  fall  kommet,  das  solch  unser  gerechtigkait* 
an  dem  furstenthumb  nach  des  obgen.  hertzog  Johannsen  tode  an  ma 
gevellet,  so  wollen  wir  die  wale  under  den  zwaien  furstenthumben  Gfe^ 
gaw  und  Oppoln  vorbehalten  haben  uns  der  ains  für  unsem  liebsten  sone  i 
hertzog  Ludwigen  erwälen  und  behalten.    Damach  welichg  seiner  lieb, 
seiner  erben  und  nachkommen  in  solcher  gestalt  von  uns  eingegeben 
wurdet,  als  wir  uns  dann  des  verwilligen  und  von  stund  nach  des  obge- 
melten  hertzog  Johannsen  tod  hie  mit  crafft  dits  brieves  gethan  woUei 
haben,  es  sej  das  zu  Oppeln  als  ain  rediter  anfall  oder  das  ander  zt 
Glogaw,  jegclichs  mit  aller  seiner  zugehorung,  nichts  davon  aufigaiom- 
men  noch  hindangesatzt,  wie  das  hertzog  Johanns  innengehalten  und* 
wir  selbst  innenhaben  möchten,  in  solcher  maB  und  form  soll  der  obge- 
melt  unser  lieber  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nachkommeo 
der  zwayen  furstenthumber  ains  einnemen  innenhaben  nutzen  nyema ! 
und  gebrauchen  und  damit  zu  thun  und  zu  lassen  als  mit  anderm  seiner 
lieb  aigenem  gut  on  unser  unser  nachkommen  kungen  und  sunst  menig- 
clich  von  unsem  wegen  irrung  und  hindemus,  doch  uns  und  unsem  cro- 
nen  an  iren  dinsten  und  lehenspflichten,  was  davon  rechtlich  und  bilKcb 
zu  thun  ist,  on  schaden.  Gebieten  darauff  allen  unsem  fursten  galstlichen  l 
und  weltlichen,  prelaten,  herm,  ritterschaften ,  mannschaften,  den  von 
stetten  und  allen  andern  unsem  underthanen ,  was  Standes  wirden  oder 
Wesens  die  sein,  hiemit  ernstlich  und  vestigclich  und  wollen,  das  ir  des 
obgenanten  unsem  lieben  oheim  und  schwestersone,  sein  erben  und  nseb- 
kommen  bey  dieser  unser  konigclichen  begnadung  und  gäbe  wie  oben  a 
angetzaigt  trewlichen  haltet  schützet  und  schirmet  und  dawider  nit  ihud 
noch  andem  zu  thun  gestattet  bey  Vermeidung  unserer  ungnad  und 
schwerer  straf.    Zu  urkundt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  in- 
Siegel  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  suntags  vor  unser  lieben  frauen  tag  ir^  gebnrt« 
nach  Christi  geburt  tausent  fünfhundert  und  im  sibendteu.  unserer  reicbe 
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des  Hmigeriscben  im  Bibenzehenden  und  des  Behaimischen  im  siben 
ud  dreyssigston  jaren. 

mt  ber  Unterfd^ttft  be§  ft&nigi^. 

3it  einem  Xrandfitmte  be9  UM  Sof^ann  «on  ^angl^etm  t>om  9.  Slugufl  1527  im 
iflebneit  C^ateat^iioe  jn  8erUn. 

50.    1510  Ski^  30. 

ftaftmir,  $er)og  Don  Xefd^tn  unb  ®ro^«@Iogau.  ^au))tmann  t)on  Dbec«    i5io 
jtbb  9lieberf(l^(eften,  urtunbet,  ba^,  nad^bem  SSIob^flaU)  Jtönig  bon  Ungarn  ^^'^  ^^ 

nb  85^men  bie  Snioartf d^aft  auf  bie  Sanbe  beS  ^erjogd^ol^ann  bonOppeln 
^iHbOber«@IogQtt  feinem  93rttber@iegmnnb,  ^erjog  bonXroppau  nnb^ro^« 

Slogan,  Hauptmann  betber  ©d^teften  nnb  bet  SKarfgtaffd^aft  Sauft|  ber« 

\ifdAm  ^otte,  bann  @iegmnnb  nad^  (Srlangung  ber  ^one  t)on  $oIen  jene 
I  Smoartfd^ft  t^m  bemftndfteUer  abgetreten  aber  )ngletd^  gebeten  l^abe,  ßafintir 

«0ge  bem  @o^ne  feiner  @d^n)efter,  SBartl^oIomäuS ,  ^erjog  wn  äRünfterberg 
\  IIb  Zxoppan,  ftIetn«®Iogau  (Ober^SIogan)  unb  ^a^pi|  überlaffen ,  nioju 

ftd^  ttunfiaftmir  bur^  biefenS9rief  ber^f(id^tet,  ber  beftegelt  ift  burd^  benSud« 

pcOer,  beffen  @o^n  ^erjog  äßenjel ,  3an  f^utftein  bon  Slan^ton)  auf  @tube» 
\  w^,  9KcoIatt8  Orobecjl^,  äRarf c^all  beS  ^erjogi^ ,  San  ©ebtni^f^  Don  (Sf^oU 

tt|  auf  $oInif d^  Oftrau ,  äSenjet  atufecjt^  Don  S^n^an ,  ftaf))ar  (Sjela  Don 
^  Hja^ototQ,  Sacob  bon  @robon)ic}.  @efd^rieben  burd^  bie  $anb  beS  SBeml^arb 

l^ioloff  Don  aReriin. 

i^reiftobt  (im  $.  Xefc^en  ober  im  3.  ®Iogau?)  w  sobotn  przed  weliku 
\  noezy. 

Original  mit  bem  Siegel  be9  ^erjog«  unb  fleben  anbetn  ber  genannten  3^0^ 
^  ^  4cc|0gt  fMftH  jn  OcU  G  b  35. 


^  51.   Jtonig  Sßlab^flatt  befUtigt  bem  ^erjoge  ^o^onn  bon  Dpptln  Hi 
freie  3)i«yofttion«re^t  aber  feine  Sanbe.    1511  SKärj  30. 

Wir  WladiBlauB  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  und  Behaim,  Dal-    l5il 

mieien,  Groacien  ete.  konig,  marggraf  zu  Merhemn,  Lntzemburg  unnd  ^^^s  ^^ 

^fmi  inn  der  Schlesien  und  marggraf  zu  Lausitz  etc.  bekennen  gein 

I  dlermenigklich  mit  disem  brief,  das  wir  gebeten  sind  von  dem  irlauch- 

tei  Hannsen  hertzogen  zu  Opeln  unnserm  ohaim  fursten  und  lieben  ge- 

trewen,  das  wir  ime  gemchten  zegeben  ein  solchen  brief,  auff  welchen 

«r  alle  seine  furstenthumber  land  und  leut,  die  er  itzund  hat  und  in  zu- 

15  knnfftig  zeit  noch  haben  wurde,  mocht  übergeben  beschaiden  oder  sich 

veraynen,  wem  und  wer  ime  gefallen  wurd  und  duncken ;  so  haben  wir 

betraebt  und  angesehen  sein  yleissig  unnd  willig  dienst ,  die  er  uns  ge- 


344  gürfleitt^uin  Opptla. 

tban  hat,  thut  und  in  zukonfftig  zeit  thun  soll  und  mag,  nnd  Bonderlieh 
auch  angesehen  ettlich  furbith  gein  uns  derhalb  gescheen  aus  unserer 
konigklichen  gnad  und  milde  aus  Behemischer  macht  und  als  ein  forst 
in  der  Schlesien  mit  wolbedachtem  mute  und  rathe  unserer  lieben  ge- 
trewen  und  mit  unserm  aigen  wissen  haben  wir  dartzu  verwilligt,  hirmit ! 
und  in  krafft  dits  briefs  bewilligen  und  unsere  volkomene  willen  und 
gewalt  geben  dem  obgenanten  hertzog  Hannsen  gebende  in  kraft  dits 
briefs  und  vestigklich  wollend,  das  er  hertzog  Johans  der  obgenante  alle 
und  iede  sein  hab  guter  inn  Ober-  und  Nider-Schlesien,  erblich  imnd  in 
lehenrechten  und  die  in  pfandweis,  beweglich  und  unbeweglich ,  die  er 
itzund  hat  und  noch  redlich  gewynnen  wurd,  möchte  und  volkomentlidi 
gewalt  hette  zuvergeben  zubeschaiden  zuverpfenden  und  sich  znver- 
brudem  und  veraynen  mit  wem  und  wer  ine  am  besten  duncken  wardt, 
in  unserm  konigreich  Behaim,  in  dem  marggrafthumb  Merherm  oder  m 
dem  furstenthumb  der  Schlesien,  es  sey  ain  tail  ader  gar,  on  alle  bind*  1 
rung  und  eintrag  allerlay  person.   Die  dann  allso  gescheen  oder  getbai 
gebe  und  vergeben  oder  beschaiden  oder  auch  sonst  Verbrüderung  umid 
vor  seinen  guttem  veraynigung,  die  er  allso  thete  bey  gesundem  leik 
oder  am  totbeth  unter  seinem  innsigel  und  zu  gezeugnus  sechs  erb» 
leute,  wir  wollen ,  das  allso  krefftig  sei  on  mindrung  unnd  geballtet  3 
wurde,  alls  es  für  uns  geschee  unnd  mit  sonderlichen  briefen  bekrefftigt 
wurde  unnd  von  uns  dartzu  bewilligt,  iedoch  on  schaden  onsem  dieih 
sten  und  alten  herkomen  herlichait.    Und  der  oder  die ,  wem  allso  wie 
obensteet  vorgeben  beschaiden  unnd  verschriben  wurd,  und  mit  wem  er 
uberainkombt  unnd  sich  veraynet  ordenlich  unnd  diss  allso  geschee  ver-  > 
endet  unnd  bekrefftigt  werde,  sollen  sy  das  halten  haben  gebraachen 
allso  und  in  der  mas  wie  er  selbs  in  lehenrecht  nach  anssatsuog  dar 
furstenthumb  Schlesien,  an  unser,  unser  erbeim  und  nachkamendeo  ko- 
nigen und  allerlai  person  hindemus.    Hierumb  wir  bevelhen  allen  bb- 
sem  unterthanen  der  furstenthumb  Schlesien,  ietzigen  und  zuknnSiigeD  ^ 
unsem  lieben  getrewen,  das  ir  den  obgenanten  hertzog  Hansen  vonOpeli 
bey  der  unser  gäbe  wie  inn  dem  brief  obensteet  handthabt  schützt  nimd 
schirmet  unverbrochenlich  nw  und  zu  ewigen  zeiten.   Dem  zu  gezeagiv  ' 
haben  wir  unnser  konigklich  innsigel  an  disen  brief  lassen  hengken. 

Geben  zw  Presslaw  am  sontag  Letare  nach  Christi  gebart  taasent  3S 
funff hundert  unnd  inn  dem  ailfften  iar,  unnserer  konigreich  des  HoQgri- 
sehen  in  dem  ayn  und  zwaintzigsten  und  des  Behemischen  im  viertzig- 
sten  iam. 

9(u«  einem  ^ran^fumt  bed  !3)omca)>tteI«  t>on  Ofen  toom  15.  SRSt)  1519  im  %^^tSam 
<Staatöar^it>e  ju  Sertin.   3n  qec^ilc^er  ©prad^e  im  Registrum  Wenceslai  fit.  419,  f.  501 
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52.    1511  Odobtt2&. 


fiöttig  Sßlabijflatt)  beftätigt  auf  93itten  ^erjog  SSalentin'i^  wn  Xtoppau    i5ii 
böi  grböertrag,  bett  bie  ^^erjögc  3o^cinn  unb  tocilanb  SRiloIauS  bon  Dppeln  ^^*-  ^s. 
[  wi  Salenttn*^  t)et[torbenem  ^atti  ^erjog  Sol^ann  t)on  iRatibor  Dor  ^önig 
i  jRott^iad  gefc^Ioffeu,  unb  bem  ju  golge  im  ^aOe  il^red  finbetlofen  Xobed  tf)r 
£aRb  an  i^re  @c^tt)eftet  äRagbalena  unb  beten  (Srben  faQen  foQe. 

W  Badinie  (Ofen)  w  sobothu  przed  8w.  Symonem  Jndn. 

%U9  bem  JElegistrum  Wencesl«!  auSaftgU^  im  Cod.  dipl.  Silea.  VI,  92t.  479. 

\ 

53.   jtöntg  Sffilab^flaio  betätigt  bie  (Stbberbtubetung  bet  ^etjöge  3o^ann 
im  Dyyelit  unb  Salentin  t^on  9tatibot  unteceinanbet  unb  mit  Slatfgraf 

®eoig  wn  93tanbenburg.    1512  Dctober  11. 

)  Wir  WladislaaB  von  gottes  gnaden  zw  Hangern  und  Behaim  etc.  1512 
koHig,  marggraff  zu  Merhem,  hertzog  inn  der  Schlesien  und  zu  Lntzel-  C)ct.  ii 
bvg,  marggraff  zw  LawBitz  bekennen  für  uns,  den  durchleuchtigen  für- 

\  iten  herm  Ludwigen  konig  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  unnsem  lieb- 
sten 8one  nnd  all  unser  nachkomen  konig  zw  Hungern  und  Behaim  mit 

)  imm  brieff  gein  allermenigklich ,  das  für  uns  komen  sind  die  erbam 
erntveftten  Peter  von  Konigsfelt  haubtman  uff  Medwed,  Sigmund  Miskota 
TOB  Wodniekaw  cantzler  und  Sigmund  Nurinberger  secretarii  in  namen 

p  ud  an  stat  der  hochgebornen  forsten  unserer  lieben  ohaim  und  swester 
Mme  herm  Georgen  marggraven  zw  Branndemburg,  zw  Stetin,  Pomem 

\  der  Cassaben  und  Wenden  hertzogen,  burggrafn  zw  Nurinberg  und  für- 
aten  zn  Bugen,  herm  Johannsen  zu  Opeln  und  herm  Valentin  zu  Ratbara 
hertzogen  etc.  und  haben  uns  furgetragen  gnugsame  gewalthabung  ictz- 

5  gemellter  irer  herm  uff  sy  gestalt  und  dobey  zuerkennen  geben,  das  ge- 
mellte  fdrsten  aus  sonderer  zunaigung  und  merer  erhalltung  freuntlicher 

I  aagebomer  sopschafft  und  verwantnus  in  ain  sondere  aynigung  und  ver- 
pnndtnns  zu  und  gegeneinander  sich  begeben  haben :  nemblich  ob  her- 
tiog  Valentin  vor  hertzog  Johannsen  on  eeUch  leibserben  von  menlichem 

H  and  weiplichem  geschlecht  mit  tode  verschlde,  das  alsdann  alle  und 
iede  hertzog  Valentins  guter,  soviel  seinlieb  hinter  ime  vorlest ,  unver- 
komert  anff  hertzog  Johannsen  und  seiner  lieb  eelich  leibserben  erblich 
gefallen  sollen,  wue  aber  hertzog  Johans  on  eelich  leibserben,  es  wem 
«ne  oder  tochter ,  vor  hertzog  Valentin  mit  tod  abgieng ,  so  sollen  als- 

b  dann  alle  und  iegliche  sein  hertzog  Johannsen  fiirstenthumb  herlichait 
ud  guter ,  wie  die  alle  namen  habenn  oder  gehaissen  werden  mögen, 
die  sein  lieb  hinter  ime  verlest ,  unverkomert  erblich  zusteen  und  ge- 
fallen uff  hertzog  Valentin  nach  laut  und  innhalt  eins  Vertrags  durch 
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weiland  hertzog  JohaniiBen  von  Batbam  und  Johannsen  und  Nicklausen 
gebrudere  hertzogen  zu  Opeln  auffgericht  und  durch  den  durchleuchtigen 
fursten  Mathiassen  konig  zw  Hungern  etc.  loblicher  gedechtnus  und  um 
von  newem  zuegelassen  und  bestettigt,  iedoch  bo  hab  ime  hertzog  J<h 
hanns  von  Opeln  vorbehallten  viertzigktausent  gülden  Ungrisch  zu  sei-  \ 
ner  lieb  seelhail  seinen  dienern  oder  wer  seiner  lieb  dartzu  geliebt  bej 
gesundem  leib  oder  am  todtbeth  zu  vergeben  und  zu  verschaffen,  und  so 
er  hertzog  Johans  das  vergeben  oder  verschaffen  allso  thet  uff  ligendoi 
guttem,  zu  denselben  allen  solle  gemellten  unsem  lieben  swester  sone 
und  ohaim  marggraf  Jörgen  und  hertzog  Valentin ,  uff  welchen  in  kraft  i 
dises  ires  Vertrags  [die  gutter]  gefallen  wurden ,  umb  rechte  versetzte 
haubtsumma  die  widerlosung  vorbehallten  sein.   Begebe  sich  aber,  du 
hertzog  Johans  hertzog  Valentin  überlebt  und  seiner  lieb  hab  und  guter 
zu  hertzog  Johannsen  banden  komen  wurden,  und  er  hertzog  Johans 
allso  mit  tod  vor  marggraf  Georgen  auch  verschied  und  nit  eelich  leib»- 1 
erben  beder  geschlecht  hinter  ime  verlies,  das  dieselben  guter  sambt 
allen  und  ieden  furstenthumben  obrikaiten  herlichaiten  und  gebieten, 
die  er  hertzog  Johanns  hinter  ime  verlies ,  unverkomert  an  maiggraff 
Jörgen  erblich  gefallen,  gantz  nichts  davon  ausgenomen  dann  allain  wie 
obsteet  die  vierzigktausent  gülden  Ungrisch ,  ob  hertzog  Johanns  die  I 
vergeben  oder  verschaffen  wurd.  So  sich  aber  begebe ,  das  sy  die  drejr 
fursten  sambtlich  mit  tod  verschieden ,  das  alles  inn  dem  willen  gottes 
steet,  das  alsdann  alle  und  iede  hertzog  Johannsen  fiirstenthumber  mid 
guter  nichts  ausgenomen ,  als  vil  sein  lieb  hinter  ime  verlassen  ward, 
unverkomert  zu  unnser  konigklichen  camer  gefallen  und  dobey  in  ewig  ] 
zeit  unverendert  sein  und  bleiben ,  ausgeschlossen  die  viertzig  tauseiit 
gülden  Ungrisch,  die  hertzog  Johanns  wie  obgemellte  zu  verschaffen 
und  zu  vergeben  vorbehallten  hat.  Were  aber  sach,  das  sich  der  dreier 
fursten  ainer  oder  mer ,  wer  oder  welche  die  wem ,  eelich  vermeUen 
wurden,  so  sollen  und  mugen  der  oder  dieselben  fursten  iren  gemeheh  I 
nach  landsgebrauch  und  gewonhait  zu  vermachen  und  zu  verweiBea 
macht  haben  ire  leipgeding  oder  morgengab ,  ain  ieder  fürst  uff  seinen 
furstenthumb.   So  sy  auch  redliche  beweisliche  schuld  hinter  inen  ye^ 
lassen  wurden,  dieselben  sollen  on  alle  ausred  und  behelff  von  dem,  der 
den  erbfal  erlebt,  gnugsamblich  vergnügt  und  bezalt  werden.  Wne  «eh  t 
auch  begeh,  das  in  krafft  dits  Vertrags  die  furstenthumber  wie  obgemeUt 
auff  ir  fursten  ainen  welcher  [es]  were  gefallen  wurd,  so  sollen  alle  nnd 
iegkliche  unterthan  und  inwoner,  es  sey  von  herm  prelaten  ritterschafi 
bürgern  und  anndem  der  schlos  stete  merckte  und  dorffer,  wue  an  wel- 
chem end  der  oder  dieselben  in  den  angezaigten  fiirstenthumbem  sem.  ^ 
bey  iren  Privilegien  freihalten  gerechtikaiten  und  allten  gewonhailen 
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gante  unbeschwert  dobei  bleiben  lassen  handthaben  zu  schützen  und  ze 
wUnnen  etc. :  ans  doraaff  an  stat  und  in  namen  obgemellter  unserer 
tieben  ohaim  und  swestersone  unterthenigklich  gebeten  inen  solchen 
yertrag  und  verpundtnus  als  konig  zw  Hungern  und  Behaim  gnedigklich 

( n  bewilligen ,  denselben  auch  in  allen  stucken  punckten  clausnln  und 
artiekelnn  zu  confirmim  und  zu  bestetigen :  allso  haben  wir  angesehen 
die  getreulichen  und  nutzlichen  dienst,  die  gedachte  fursten  uns  unsem 
konigreichen  und  landen  in  manigfeltig  weg  bewisen  haben  und  sich  ze 
thmi  erbieten,  auch  sonderlich  das  wir  schuldig  sind  fridliche  aynikait 

^  nrischen  den  unsem  zu  erheben  und  zevorderst  das  wir  iren  liebden  als 
nnsem  lieben  ohaimen  und  swestersonen  mit  allen  gnaden  wol  genaigt 
rind,  und  derhalb  angezaigten  vertrag,  wie  der  inn  disem  unserm  ko- 
mgklichen  brieff  begriffen  ist ,  gnedigklichen  zugelassen  und  bewilligt, 
zulassen  und  bewilligen  dorein,  confirmim  und  bestettigen  auch  densel- 

^ben  aus  Hungrischer  und  Behemischer  konigklicher  macht  hiemit  in 
kraSt  dits  brieffs,  allso  das  wir  denselben  in  allen  stucken  puncten  clau- 
mifai  und  artickeln  angenem  auch  mit  unserm  guten  wissen  und  willen 
btteheen  lassen  und  wollen  auch  dowider  kainerlai  brief  Privilegien 
oder  freihalten ,  dy  solchem  vertrag  entgegen ,  weyter  geben  noch  aus- 
geen  lassen,  und  ob  hinfur  ainer  oder  mer  brief  Privilegien  oder  frei-, 
ksiten  ausgangen  wem,  die  gemellten  unsem  lieben  ohaimen  und  swe- 
ilenonen ,  sovU  disen  vertrag  bemrt,  ainichen  schaden  brechten ,  das 
dieselben  mit  diser  unser  confirmation  gentzlich  getodt  und  abgethan 
win  sollen  vor  allen  rechten ,  sy  sein  gaistlich  oder  welltlich ,  wie  die 

1^  genennt  oder  erfunden  werden  mögen ,  gentzlich  an  all  arglist  und  be- 
helff.  Begeh  sich  aber ,  das  nach  anzaigen  dess  obgeschriben  Vertrags 
die  fiirstenthnmber  und  guter  uff  uns ,  unsem  liebsten  son  konig  Lud- 
wigm  oder  unser  erben  und  nachkomen  konig  zu  Hungem  und  Behaim 
gefallen  würden,  so  sollen  und  wollen  wir  dye  bey  unnser  konigklichen 

^  eamer  zu  nnsem  aigen  nutz  und  gantz  unverkumert  behallten ,  davon 
oidits  versetzen  verkauffen  vergeben  noch  verendern  in  kainerlay  weis, 
dartzu  alle  und  iede  schulden,  die  wissentlich  und  beweyslich  sein,  die 
deiselb  fürst,  von  dem  uns  der  anfal  geschieht,  hinter  ime  verlest,  gne- 
digklich bezalen  und  ein  gantz  volkomen  benugen  thon,  ob  auch  der  be- 

1^  mellten  forsten  ainer  oder  meer  eelich  gemahel  hinter  inen  verliessen, 
dieselbigen  ire  gemahel  bey  irer  vermechnus  und  Verweisung  irer  leib- 
geding  und  morgengab  nach  sitt  und  gewonhait  unsers  hertzogthumbs 
der  Schlesien  bleiben  und  doraus  nit  dringen  lassen  nach  laut  irer  ver- 
fleiffeibung,  so  sy  doraber  haben,  dessgleichen  alle  und  iede  herren  pre- 

it^Uten  ritterschafft  stete  und  sonst  alle  und  iegkliche  inwoner  solcher 
fimtenthumber  bey  allen  und  ieden  iren  gerechtikaiten  freihalten  allten 
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herkomen  und  gewonhaiten  bleiben  zelaBsen,  sy  auch  dobey  handthab^ 
Bchutzen  und  schinnen  getreulich  und  ungeverlich.  DesB  zu  gezengniu 
haben  wir  disen  brief  mit  unserm  konigklichem  anhangendem  innrigel 
besigeln  lasBcn. 

Geben  iii  unser  stat  Ofen  am  montag  nach  sant  Dyonisientag  naeh  i 
Christo  unnsers  lieben  heiTu  geburt  funffzehenhundert  and  im  zwelSten, 
unnserer  reiche  des  Hnngrischen  im  dreyundzwaintzigsten  und  des  Be- 
hemischen  im  zwayundviertzigsten  iarn. 

'am  einem  Xrandfumte  bed  2)omca)>tteld  3U  Ofen,  d.  d.  1519  3ßäQ  15  im  gc^na 

54.    SKarfgraf  ®toi%  unb  ^etj^og  Salenttn  i^ott  tRatibor  fd^Ue^eit  mtn 

neuen  Serttag  bejugltd^  ber  Sanbe^  rotlä^t  na^  bem  Sobe  bei  ^tjogd 

3o^ann  t^on  Opptln  an  fte  faUen  foUen.    1512  Dctober  31. 

1512  Wir  Gorg  marggrave  zu  Brandenburg,  zu  Stetin,  Pomem,  der  Km- 

Oct.  31.  guben  und  Wenden  herczog,  burggrave  zu  Nurinberg  und  forst  zu  Rogen  1 
und  wir  Valentin  in  Slesien  herczog  zn  Batbam  etc.  bekennen  offenlieh 
mit  diesem  brief  und  thne|n|  kunt  allermeniglich.  das  wir  auss  sondern 
freuntlicher  zunaygung  auch  von  der  angebornen  sypschaft  wegen,  du-  { 
mit  wir  gegeneinander  verwandt,   zu  merung  und  erhaltung  solcher 
freundlichen  S]q)schaft  und  zunaygung  und  umb  pesser  befrydnng  ood  S 
beschuczung  willen  aller  unser  Untertanen  in  unseren  farstenthamern 
landen  und  gebietten  in  ein  freundliche  aynigung  und  verpnntnas  gegeben 
haben  und  begeben  uns  also  wissentlich  darein  hiemit  in  crafft  dicz  briefs  | 
in  nachfolgender  mass  und  weise :  nemiich  nachdem  hievor  ain  contnet 
und  aynigung  zwischen  den  hochgebomen  fnrsten  unsem  freuntlichen  t 
lieben  oheym  und  vater  herrn  Niclausen  und  herm  Johansen  gebrndeni 
herczogen  zu  Opeln  und  herrn  Johansen  herczogen  zu  Katbam  anfgerieht 
und  aber  wir  marggraff  Gorg  und  herczog  Valentin  ain  sondern  contnet 
und  verpuntnus  mit  gemelten  unsem  lieben  oheym  herczog  Johansen  ?on 
Opeln  aufgerycht,  der  drey  in  gleycher  form  begriffen  und  jedem  teil  31 
einen  übergeben ;  dieweil  aber  in  solchem  angeczeigten  vertrag  gemeldet 
wurdt,  ob  wir  herczog  Valentin  on  eelich  leibserben  vor  unsem  lieben 
oheym  herczog  Johansen  von  Opeln  mit  tode  verschieden,  das  alsdiu 
alle  und  jede  unsere  guter,  wie  die  namen  haben,  und  die  wir  hinter  am» 
lassen,  unverkumert  auf  sein  lieb  gevallen  und  kumen,  dagegen  ob  er  3S 
herczog  Johans  on  eelich  leibserben  vor  uns  herczog  Valentin  mit  tode 
verschieden,  alle  seiner  lieb  furstenthnmer  habe  und  guter  mit  allen  iren 
rechten  und  zugehorungen  auf  uns  gevallen,  so  aber  wir  herczog  Valen- 
tin vor  und  herczog  Johans  damach  on  eelich  leibserben  von  manlicheD 
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und  weyplichen  geschlecht  mit  tode  abgiengen,  das  alle  und  jede  nnser 
beder  fiorstenthnmer  habe  und  guter  auf  unsere  lieben  obeym  marggraf 
Gorgen,  so  sein  lieb  das  erlebt,  erblich  kumen,  und  wue  wir  marggraf 
6org  solches  auch  nit  erlebten,  das  alsdan  dieselben  guter  zu  der  konig- 

\  liehen  kamem  kumen  und  gevallen,  wie  dan  solcher  contraet  weitter  in- 
helt  und  vermag ;  dieweil  aber  der  durchleuchtige  fürst  und  herr  herr 
Wladislaus  konig  zu  Hungern  und  Behayme  unser  gnediger  lieber  herr 
ond  oheym  uns  marggraf  Gorgen  auss  unserm  verdienst  ain  verschrey- 
bnng  und  donacion  über  gemelth  unsers  lieben  oheims  herczog  Johanssen 

I  von  Opeln  gntter  gnedigklich  gethan  und  verliehen,  haben  wir  bede  fur- 
sten  marggraf  Gorg  und  herczog  Valentin  umb  minder  aufrur  willen  und 
das  freuntlich  aynigung  und  verwandtnuss  nit  in  Zerrüttung  kam,  also 
entschlossen  uud  thon  solchs  hiemit ;  ob  sich  begeh,  das  gemelter  unser 
oheym  herczog  Johansz  on  eelich  leibserben  vor  uns  marggraf  Gorgen 

I  und  herzog  Valentin  mit  tode  abging,  das  wir  bede  alsdan  aller  seiner 
Geh  furstenthumer  habe  und  guter,  so  vil  der  vor  disem  contraet  und  vor 

^  bestetgung  des  angezeigten  Vertrags  oder  contracts  durch  herczog  Jo- 
hausen  und  herzog  Niclasen  gebrudem  und  herzog  Johansen  von  Rat- 
bam  seligen  aufgericht  auf  königliche  maiestat  lehenshalben  hatten  ko* 

)i  meu  und  gevallen  mögen ,  mit  allen  iren  rechten  und  gerechtikeiten, 
nichts  davon  ausgenomen,  allein  was  durch  ine  herczog  Johansen  und 

^  weilent  seiner  lieb  bruder  herczog  Nidasen  sambtlich  oder  sonderlich 
dancu  erkanfit  und  an  sy  redlieh  bracht,  es  sy  erblich  pfandsweyse  im 
leben  rechten,  an  vesten  stetten  slossen  merckten  und  dorfem  beweglich 

b  und  unbeweglich  gut,  dasselb  alles  uns  und  herczog  Valentine  allayn 
pleiben  und  volgen  sol  und  das  ander  wie  obsteet  was  das  sei  von  slos- 
sem  vesten  stetten  merckten  dorffem  und  andern  zugehorungen  nichtz 
dayon  auszgenomen  noch  hindan  geseczt  wie  das  genent  werden  mocht, 
naeh  erkentnuss  derjhenen,  die  von  uns  beden  darzu  gevodert  werden, 

M  gleiehmessig  taylen  sollen.  Giengen  aber  wir  herczog  Valentin  vor 
mai^graf  Gorgen  und  herczogen  Johanessen  mit  tode  on  eelich  leibs- 

^  erben  von  manlichem  und  weyblichem  geschlecht  ab,  so  sollen  alle  und 
jede  unsere  guter  samptlich  und  sonderlich,  die  vär  verlassen,  unver- 
kmnert  auf  ine  herczog  Johansen,  und  so  alsdanne  er  herczog  Joh ans  on 

SS  eelich  leibserben  auch  mit  tode  verschiede,  alle  seine  furstenthumer  und 
guter,  die  sein  lieb  verlassen  wurde,  unverkummert  nichts  davon  aus- 
genomen dan  vierczig  tausent  guldin  Hungrisch  zu  seiner  sele  hayl  oder 
andere  wohin  wie  seiner  lieb  geliebt  zuverschaffen,  auf  uns  marggraf 
Qorgen  gevallen  und  werden  mit  denselben  genczlich  zuthun  und  zu  las- 

40  Ben  [macht  haben]  als  mit  unserm  aygen  gut.  Begeh  sich  dan,  das  wir 
marggraf  Gorg  vor  den  bemelten  herczog  Johansen  und  vor  herczog  Va- 
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lentin  todeshalben  abgingen,  so  sollen  alsdan  alle  und  jede  herezog  i(h 
bansen  fnrstenthumer  and  guter  ausserhalb  der  vierezig  tausent  gülden 
vorgemelt,  so  die  vergeben,  oder  verschafft  wurden,  auf  uns  herezog  Va- 
lentin so  wir  das  erlebten  an  alle  mittel  gevallen,  mit  denselben  m 
handeln  thon  und  lassen  mögen,  als  von  uns  marggraf  Gorgen  gesehrie- 
ben steet.  Were  dan  saeh  das  wir  bede  fursten  marggraf  Gorg  und  her- 
ezog Valentin  vor  herezog  Johansen  mit  tode  verschieden,  so  sollen  «Is- 
dan  nach  seiner  lieb  tode  derselben  herezog  Johansen  fiirstenthumer  und 
guter  auf  unsem  gnedigen  herm  den  kunig  und  zu  der  konigliehen  ka- 
mer gevallen,  dobay  unverkauft  und  unverendert  seyn  und  bleyben: 
wue  sich  aber  begeh,  das  wir  bede  oder  unser  einer  sich  eelichen  ?er- 
meheln  wurd,  so  sollen  und  mögen  wir  bede  oder  welcher  sich  also  ver- 
meheln  wurdt,  unsem  gemaheln  leybgeding  und  morgengab  ein  jeder 
auf  seinen  furstenthumen  zuvermachen  und  zuverweisen  nach  landes 
gebrauch  und  gewonhayt  macht  haben,  dabay  sy  ungehindert  menigliehs  1 
bleiben  sollen  und  mögen.    So  wir  auch  redliche  beweisliche  schnidt 
hinter  uns  verlassen  wurden,  dieselben  sollen  one  alle  ausrede  und  be- 
helff  von  uns,  der  dem  erbfal  erlebt,  genugsamlich  beczalt  und  vergnugt 
werden ;  darauf  gereden  und  versprechen  wir  obgenante  mar^raf  Gtotg 
und  herezog  Valentin  bey  unsem  waren  trewen  hiermit  in  kraft  dia  ] 
briefs  diesen  unsem  vertrag  wie  vor  und  nach  geschrieben  steet  in  süea 
puncten  clausein  und  artickeln  war  stet  vest  und  unvorbrochenlich  kq-  ^ 
haltten  und  zuvolczihen  und  wider  denselben  in  kain  weyse  noch  we; 
wie  das  jemant  erdenken  mocht  zuhandeln  und  vorzunemen,  sonders 
denselben  genczlich  zu  halten,  einander  trewlichen  beystand  nach  ver- 1 
mögen  leybs  und  guts  mitzutayln.  Es  sollen  auch  hinfuro  keinerley  eon- 
tract  vorpundnus  oder  briefe  on  unser  beder  wissen  und  bewilligong  von 
uns,  die  diesem  unseren  vertrag  widerwertig  wem ,  furgenomen,  aneh 
damit  alle  und  ide  contract  und  gerechtigkeit,  so  wir  ausserhalb  dici 
Vertrags  zu  und  gegeneinander  haben,  hiemit  gegen  unsem  personen^ 
vor  allermeniglich  es  sey  von  geistlichen  oder  weltlichen,  innen  oder 
ausserhalb  rechtens  genczlich  getodt  undkraftloss  gehalten  und  gescheczt 
werden  getrewlich  und  ungeverlich.  Des  zu  merer  sicherhait  und  warcr 
geczeugnus  so  haben  wir  dises  Vertrags  zween  brief  in  gleicher  laut  be- 
greyffen  und  mit  unsem  anhangenden  insigeln  besigeln  lassen,  der  wir  ^ 
marggraf  Gorg  ainen  und  wir  herezog  Valentin  den  andem  bei  handen 
haben.    Die  geben  sein  czu  Oven  am  sontag  nach  Symoni  (!)  und  Jade 
der  heyligen  zwelf  potten  tag  nach  Gristi  unsers  lieben  herm  gebart 
funffczehenhundert  und  im  zwelfften  jar. 

Und  bem  Onginate  im  geheimen  @taatter(^it)e  gu  ^xm.    %x  rot^^toeigen  ^nha  ^ 
^angnt  bie  Siegel  bct  beibett  contra^rmbctt  gürfleit. 
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Sonig  äSIob^flaU)  urlunbet,  ba^  t)or  il^m  ^eter  üon  fionigSfelbt  ^anpU    1512 
mann  ju  äKebioeb,  ©igmuttb  SBtötota  üon  SSobnitoio  Staxiiltc  unb  ©igmunb  ^o«-  2- 
Xurmberger  ©ecretoriuS  im  9lamen  ®eorg*8,  äRarf  grafen  )U  SJxanbenburg,  unb 
5  MmütCs^,  $etj09  ju  SRatibor,  bcn  ttotfte^cnbcn  SScrtrag  gejd^Ioffen  l^abcn, 
ben  nun  ber  fi&nig  beft&tigt. 

Ofen  am  dinstag  nach  aller  heiligen  tag  nach  Christi  nnsers  lieben 
herm  gebart  funfzehenhundert  und  im  zwelften,  unserer  reiche  des  Hun- 

I'  gerischen  im  drey  und  zwantzigsten  und  des  Behemischen  im  zway  und 
nrtzigisten  jam. 

lu«  dnem  ^onSfumte  b€d  2>omca^itel9  ton  Ofen,  1519  9R5t)  15,  im  gegebnen 
BtuMaxäfiu  in  ^ctltn. 

I  56.    1512  2>ecember  1. 

Rajtmir,  §erjog  Don  Xcf d^en  unb  ®ro§  «^  ®Iogau,  oberftcr  Hauptmann    1512 
Ä  t)on  Dbcrf ^leficn,  ^riebrid^,  $erjog  üon  Sicgni^  unb  Stieg,  ober [tcr  ^aupt*   ^»«-  ^ 
mann  öonSlieberfd^Icfien,  unb  ßbenel  Seo  t)on  fftofcntl^al  unb  SSIatl^nc,  obcrfter 
Surggtaf  oon  $tag,  t)erglei^en  jtd^  wegen  il^rer  Änfprüd^e  ouf  bie  Sefi^ungen 
bf8  ^erjogS  3o]^auneg  öon  Dppeln,  \o  ba§  Äaftmir  bie  eine  $alfte  l^aben  joQ 
imb  bie  beiben  aubem  bie  jweite.    Dl^ne  S^XL^^n. 

^       We  Wratislawa  w  strzedu  przed  sw.  Mikolassem  1512. 

I 

I  Ortginat  im  ^redlauer  ^tahiarä^Vot  Paritius  ym,  17.    9n  bemfelben  Orte  be- 

[  fnbet  p^  axxäf  eine  gtoette,  ba9  SSorfle^enbe  tDefentU^  nur  BeftSttgenbe  Utlunbe  ^aftmir^d, 
[  d.  d.  1516  3Rat  26.  Qltie  britte  Urfunbe  ebenbafelBIl,  1520  ^cemBerS,  fügt  xtc6f  ^inju, 
;  bii  Seo  ba«,  ti>a9  er  auf  iitunb  feiner  befonberen  9(nf^rft^e  ettoa  erlangen  toerbe,  mit 
IK  ba  betben  Snberen  t^eilen  foUe. 


I  57.  Jtaifer  3Ra£  L  befi&tigt  aü  Sotmunb  Aontg  Subtoig'S  ben  ^erjogen 

I  itaftmir  t>on  3^f(^en  unb  9riebri<$  t>on  Stegni^^  fo)otc  bem  äJurggrafen 

3^»to  Seo  )9on  9tofent^al  bie  benfelben  \9on  ^onig  aßlab^fl^^io  oerlte^ene 

»ntuartfi^aft  auf  Oppdn.    1517  aJlärj  12. 

39       Wur  Maximilian  von  gotts  gnaden  erweiter  Romischer  kaiser  zu  allen-    1 5 1 7 
ixeiten  merer  des  reichs,  in  Germanien  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croa-  ®^"i  ^2. 
eien  etc.  kunig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi  zu  Brar- 
baat  und  pfallentzgrave  etc.  bekennen,  als  weylend  der  durchleuchtig 
fmt  herr  Wladislaus  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig,  unser  lieber 

35  bmder  oheim  und  churfurst  den  hochgebomen  Casimiren  hertzogen  zu 
Teschin  obristem  hawbtman  in  Obern  Slesy  und  Fridrichen  hertzogen  zu 
der  Ugnitz  obristem  hawbtman  in  Nidem  Slesy,  auch  dem  wolgebomen 
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unsenn  und  des  reichs  lieben  getreuen  Sdunko  Leo  hem  von  Rosental  obri- 
Bten  burggraven  zu  Prag,  diese  gnad  getan  und  verschreibunge  gegeben, 
das  inen  alle  furstentbumb  landt  lewt  sloss  stet  manlehen  phandtschaff- 
ten  aigne  gutter  und  anders  nichts  außgenomen ,  so  hertzog  Johans  ynn 
Oppel  inhat  und  besitzt ,  sovil  der  seiner  liebe  und  seinen  nachkomen  i 
durch  desselben  von  Oppel  tod  und  abgang  oder  bey  seinem  leben  haim- 
fallen  erblichen  zusteen  und  verfolgen  sollen,  laut  seiner  liebe  verschrd- 
bung  darumb  ausgangen,  und  sy  drey  nachmals  deshalben  ainen  sondern 
vertrag  mit  einander  gemacht  und  auffgericht  haben,  und  nw  zumal  der 
durchleuchteg  fürst  herr  Sigmund  kunig  zu  Polan ,  unser  lieber  bmder  I 
und  oheim ,  als  unser  mitvormunder  und  tutor  des  durchleuchtigen  fnr-  | 
sten  herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  Beheim  etc.  konig,  unsers  lieben 
sons  bruder  und  churfursten,  in  solh  gnad  und  verschreibung  bewilliget 
und  inen  die  zu  gleicher  weise ,  als  ob  der  vall  yetzo  beschehen  were, 
gelihen  hat ,  das  wir  demnach  in  khrafft  solher  vormundschafft  anstat  I 
und  in  namen  des  gedachten  unsers  lieben  bruder  kunig  Ludwigs  ans 
dem  genaigten  A'untlichen  willen,  so  wir  zu  den  genanten  hertzogen  zn 
Teschin  und  zu  der  Lignitz,  auch  zu  dem  herm  von  Rosental  tragen,  mit 
und  neben  demselben  unserm  lieben  bruder  dem  kunig  zu  Polan  solhs 
gleicherweise  bewilliget  und  zugesagt  und  inen  und  im  erben  die  vor- 1 
berurten  leben  und  gutter  ytzo  als  dan  und  dan  als  yetzo  auch  vorlilien 
haben  und  thun  das  wissentlichen  in  khrafft  ditz  brieff's ,  also  das  men 
dreyen  samentlich  und  sonderlichen  und  im  erben  des  obgemelten  her- 
tzogen  von  Oppel  furstentbumb  landt  lewt  sloss  stet  manlehen  pbandt- 
schafiften  aigen  gueter  und  anders ,  sovil  der  durch  desselben  hertzogen  t 
von  Oppel  tod  und  abgang  oder  bey  seinem  leben  dem  gedachten  unsenn 
lieben  bruder  kunig  Ludwigen  haimfallen ,  erblichen  zusten  und  verfol- 
gen sollen,  wie  dan  das  unsers  lieben  bruders  kunig  Wladislaos  ver- 
schreibung und  ir  selbs  vertrag  damber  auffjgericht  inhaltet.   Doch  thnn 
wir  diese  unser  bewilligung  mit  dieser  condiction  und  underschaid ,  das  % 
dieselben  hertzog  Casimir  und  hertzog  Friderich,  auch  der  herr  von  Ro- 
sental von  selben  furstentbumb  landen  lewten  slossem  stetten  und  gnt- 
tem ,  sobald  hertzog  Johann  von  Oppel  mit  tode  abgangen  ist  oder  die 
leen  und  gutter  sonst  verfallen  sein ,  dem  wolgebomen  unsem  und  des 
reichs  lieben  getrewen  Breteslaws  herm  zu  Swiehaw  kunig  Lndlrigsss 
hoffmaister  eyn  herschafft ,  die  ungeverlich  funff  und  zwaintzig  tansent 
Hungerisch  gülden  werd  ist,  oder  aber  darfur  funffnndzwaintzig  tansent 
Hungerisch  gülden  in  barem  gold  bezallen  sollen.   Und  wir  und  unser 
lieber  bmder  der  kunig  zu  Polan  sollen  und  wollen  auch  als  vonnnnder 
sy  alle  bey  solher  gnad  und  verschreibung  gnediglich  hanthaben  scbu-  49 
tzen  und  schirmen.   Mit  urkundt  ditz  briefs  besiegelt  mit  unsenn  kai8e^ 
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liehen  anhangenden  insiegel.  Geben  in  unser  stat  Antwerpen  den  z weif- 
ten tag  des  monedts  Harei  nach  Cristi  geburde  fonfzehenhundert  und  im 
aiebenzehenden,  unserer  reich  des  Rhomischen  im  zwayunddreissigisten 
und  des  Hungerischen  im  siebenundzwaintzigisten  iaren. 
t  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

^M%,  $ctg.  mit  fe^Unbem  ^Hegcl  im  ^c9(aucr  ©toattat^be  @€iti^if<^e  <g^mm* 
taug  A  55. 


\ 


58.    Jt5nt0  eubtoig  ett^eilt  ^erjog  3<>i^ann  ^on  fOpptln  eine  tioiliufloe 
9elynirecopttion  nnb  {leKt  eine  ei(|entlt%  ^rit^ilegtenbe^&tigung  in  9lu^ 
|i  fid^t.    1517  2Wärj26. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hungern  und  Behaim  etc.  kunig    1517 
I  marggraf  zu  Merherm  herczog  zu  Luczemburg  und  in  Slesien  marggraf  ^^ri  26. 

zn  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  kunt  vor  iedermenigklich ,  das  der 

I  hochgebome  unser  oheime  fürst  und  lieber  getrewer  Johanss  in  Slesien 

^  herezog  zu  Opul  durch  sein  erbar  potschafft  uns  mit  demutiger  bit  hat 

;   lassen  ersuchen  als  seinen  kunig  und  naturlichen  erbherm ,  im  die  leen 

zu  thun ,  von  welchen  ^  j  er  uns  erkendt  als  seinen  gnedigen  lehenherm 

and  konig  und  sich  erbotten  nach  laut  seiner  fireiheit  die  pflicht  zuthun 

ond  uns  femer  lassen  pitten ,  [dass  wir]  im  gnedigklich  gemchten  seine 

alden  freiheiten  und  begnadungeU)  die  er  und  seine  vorfam  von  kaysem 

and  konigen  erlangt  betten,  zu  bestetigen.  Do  wir  dan  haben  angesehen 

I   sein  zimlich  pit  und  billich  beger,  auch  mit  vorgehabten  rat  unser  ^)  lie- 

I   ben  getreuen  und  in  in  dissem  falle  also  versorgen,  das  wir  solche  con- 

;    finnadon  zu  einer  andern  zeit  aufschieben,  und  wo  es  aber  zu  seiner  zeit 

p  khumbt ,  wollen  wir  im  solche  bestetigung  gnedigklich  verleihen.    Das 

es  im  aber  dieweil  kein  nachteil  bringt,  geben  wir  im  durch  dissen  brief 

ond  unser  kunigkliche  maiestat  kuntschafft ,  das  er  die  leben  nach  ord- 

I   nong  der  lehenrecht  zu  rechtem  tag  zeit  und  stund  an  uns  gesucht,  der- 

halb  im  kein  verseumnus  davon  zugemessen  mag  werden  durch  uns 

30  aber ']  durch  unser  nachkomen  und  versprechen  im  auch  mit ,  so  es  zu 

seiner  zeit  kombt,  alle(ine)  seine  freiheiten  confirmacion  und  bestetigun- 

gen ,  die  er  von  unsem  vorfam ,  kaysem  und  kunigen  zu  Hungem  und 

Behaim  etc.  hat,  gnedigklich  zu  confirmim  bestetigen  ^)  und  in  darbey 

geruglich  zubehalten.    Zu  urkhundt  mit  unserm  kunigklichen  anhangen- 

35  den  insigel  besigelt. 

Greben  zu  Offen  am  donerstag  nach  Letare  nach  Cristi  geburt  funff- 


1)  2)ic  SotUige  ^  welcher.  2)  2)ic  Soxloge  ^  und. 

3)  3m  &mt  ftoit  ^ober".  4)  2)t€  SorUge  ^at  beBtetiget. 
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czehenhundert  iar  und  im  sibenczehenden  iar,  unser  reiche  des  Hungc 
rischen  und  Bahamischen  inn  andern  iaren. 

Su9  bem  Registrum  Wenceslai  9lr.  424,  f.  512b. 

■ 

59«    $er}0((  9}alentin  toxU\%t  iaxm,  ba§  feine  Uiü%lxäf  bet  6rbfd^a| 
))on  ^erjog  ^^^^^^i^i^'^  fiel^ngutern  mit  SRarfgraf  ®eorg  aisefd^laffene  9i 
fünft  aud^  für  Ui  3Racf0rafen  2)efcenbeni  ©eltung  ^abt. 

1518  SRot)cmber  27. 

1518  Wir  Valentin  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  hertzog  zu  Ratbam  etc 

9iot>.  27.  bekennen  vor  jedermeniklich,  nachdem  wir  uns  veraynt  und  verschribei 
haben  mit  dem  irlauchten  hochgebornen  fursten  und  herren  herm  6eor 
gen  markggraven  zu  Brandemburg,  zuStetin,  Pomem,  derCassuben  nnc 
Wennden  hertzogen,  burggraven  zu  Narinberg  und  fursten  zu  Bugei 
seiner  lieb  umb  die  lande  furstenthumb  hab  und  guter  des  irlauchtei 
hochgeb.  fursten  und  herm  h.  Johannsen  in  Schlesien  hertzogen  zu  Op- 
peln  etc.  unsers  lieben  herm  und  oheims ,  wo  sein  lieb  hertzog  Johamu 
Yor  uns  und  vor  herm  Georgen  marggraven  zu  Brandenburg  ehe  tod»- 
halben  abgieng ,  wie  wir  uns  ainer  gegen  dem  andem  umb  den  anfal 
seiner  lieb  lehenguter  halten  sollten,  in  welchem  contract  und  aynigiuig 
diser  artikel  von  uns  bewilligt  solchs  lauts  von  wort  zu  wort  wie  her- 
nach folgt :  begeh  sich  dann,  das  wir  marggrave  Jörg  vor  den  bemelten 
hertzog  Johannsen  und  hertzog  Valentin  todeshalben  abgiengen,  so  sol- 
len alsdann  alle  und  jede  hertzog  Johannsen  furstenthumber  und  gneter 
ausserhalb  der  40,000  gülden  Hungrisch  vorgemellt,  so  die  yergebea 
oder  verschafft  w&rden,  auff  uns  hertzog  Valentin,  so  wir  das  erlebten, 
on  alle  mittel  gefallen,  mit  denselben  wir  handeln  thun  und  lassen ,  als 
von  uns  marggraff  Jörgen  geschriben  steet. 

Wiewol  dann  in  dem  obgenanten  artickel  erben  von  menlichem  and 
weiplichem  geschlecht  des  obgenanten  herm  Georgen  marggraven  zo 
Brandenburg,  so  sein  lieb  hinter  sich  verliesse,  aus  unbedacht  und  über- 
sehen ausgelassen  sini ,  jedoch  wollen  wir  solchs  die  erbschaft  beromd  l 
gutwillig  bewilligt  haben ,  bewilligen  auch  dorein  hiemit  wissentlieh  in 
kraft  dits  brieffs  also  und  dergestalt ,  wo  der  obgenante  herr  h.  Geoi^ 
marggrave  zu  Brandenburg  sein  lieb  ehe  unser  oheim  hertzog  JohansB 
von  Opeln  und  ehe  dann  wir  abstürbe  und  erben  von  menlichem  and 
weiplichem  geschlecht  hinter  ime  verließ ,  und  sy  wie  obgemelt  den  W  * 
erlebeten,  das  sy  die  erben  alsdann  nichtsdestweniger  mit  nnsem  leibs- 
erben  gleichmessig  recht  zu  den  obgemelten  lehengfttem  des  obgenanten 
fursten  hertzog  Johansen  von  Opeln  haben ,  wie  sein  lieb  herr  Georg 

• 

marggrave  zu  Brandenburg  in  kraft  der  obgenanten  verschreibang  z^' 


1518  «Rotoembet  27.  —  1519  gebtuar  16.  355 

Äen  miB  an  baiden  tailn  bewilligt,  wo  Bein  lieb  das  erlebte,  bette  oder 
»bell  möchte ,  doch  andern  artickeln  aosBerhalb  dits  in  gemeltem  ver- 
rag  zwischen  uns  bederseits  auffgerieht  nnd  dnrch  konigkliche  majestat 
ionig  Wladislaum  hochlobl.  gedechtnoB  onBem  allergnedigBten  herm 
infirmirt  nnd  bestettigt  nnvorgriffenlich  nnd  nnBchedlich ,  daB  wir  hie- 
lit  protestim  nnd  öffentlich  bezengen.  Zn  merer  Bicherhait  nnd  nrknnt 
Aben  wir  nnBer  inBigel  an  diBen  brieff  laBBen  hengken. 

Geben  zu  Batbar  an  dem  Bonabent  vor  Andree  apoBt.  nach  GhriBti 
msers  1.  hem  gebnrt  fnnffzehenhnndert  nnd  im  achtzehenden  jam. 

OTtginal  mtt  bem  Sa))|)enfiege(  be9  ^erjog«  in  tot^em  ^ad^  an  braun 'gelben 
VfoSttm  im  Qe^moi  @taattard^ite  p  Qetlin. 


M).    Jldnift  Subiotg  iefUUtot  bie  dttoertrige  jtDifd^en  hm  i^etjogen  ^o» 
jam  i^on  Dy^^eln  unb  Saltnttn  iioti  Slattbor  m^  bem  9Rarf0tafen  ®eo¥g. 

1519  gcbruar  16. 

Wir  Lndwig  von  gottcB  gnaden  zw  Hungern ,  Behaim,  Dalmaeien,     1519 
Croacien  etc.  konig ,  marggraf  in  Merhem ,  hertzog  zn  Lntzembnrg ,  in  ^^bi.  i6. 
Schlesien  nnd  marggraf  zw  LauBitz  etc.  bekennen  nnd  thnn  kunt  offent- 
Heh  mit  diBem  brief  gein  iedermenigklich ,  das  vor  uns  erschinen  ist  f^r 
sich  s^bs  nnd  auch  inn  voller  macht  der  hochgebomen  unser  fursten  und 
heben  getrewen  hertzog  Johannsen  von  Opeln  unnd  hertzog  Valentins 
Ton  Batbam  der  hochgebom  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Georg  marg- 
graf zn  Brandenburg,  zw  Stetin,  Pomem ,  der  Gassuben  unnd  Wenden 
hertzog  bnrggraf  zw  Nurinberg  unnd  forst  zw  Bugen  und  hat  uns  fur- 
bracht  ein  warhafftig  glaubwirdig  vidimus  eins  briefs  der  durchleuchtig- 
sten fursten  und  herm ,  herm  Wladislai  zu  Hungern  unnd  Behaim  ko- 
mgs  etc.  hochloblicher  gedechtnus  unsere  allerliebsten  herm  und  yatere, 
auch  zwen  nnversert  brief  seiner  konigklichen  maiestat  confirmacion 
etzlieher  vertreg  zwischen  dem  obgenanten  herm  Georgen  marggrafen 
zw  Brandemburg,  hertzog  Johansen  von  Opeln  und  hertzog  yalentin  von 
^  Batbam  gCBcheen  nnd  zugelassen  und  dann  einen  beybrief  von  hertzog 
Valentin  yon  Batbam,  unserm  lieben  vettem  marggraf  Jörgen  obgemellt 
Hmgst  übergeben  solchs  lauts  von  werten  zw  werten  on  alle  mindrung, 

wie  87  hernach  volgenn :  bie  int  Sorßel^enben  mitgeteilten  Urfnnben  1511  m^t^  30, 
1512  Octobet  11,  1512  October  31,  1512  9lotoembet  2,  1518  9loi»entber  27  (leitete  fie^  in 

^  StcM^  9latibOT).  Dieweil  wir  aber  ermerckt  haben  in  dem  gewalts- 
brief  den  ariickel  wie  obensteet  dem  obgenanten  hertzog  Johannsen  von 
Opehi  zn  geben,  das  er  aUe  und  iede  sein  hab  guter  und  land  in  Obem- 
ii&d  Nidem-Sehlesien  erblich  und  in  lehenrecht  nnd  die  in  pfandeweis 
^  l^ett,  beweglich  und  unbeweglich,  die  er  ietzund  hat  und  noch  redlich 

23* 
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an  sich  bringen  wnrd,  möcht  und  volkomenlich  gewalt  hett  dieselbe  a 
vergeben,  zu  beschaiden,  zu  verpfenden  und  sich  zu  yerbrudem  und  ?«• 
aynen  mit  wem  und  wer  ime  am  besten  duneken  wurdt,  in  unnsenn  ko- 
nigreich  zu  Behaim,  in  dem  marggrafthumb  zu  Merhem,  in  dem  funten- 
thumb  der  Schlesien,  und  dann  der  obgenannt  unser  lieber  vetter  herri 
Oeorg  marggraf  zw  Branndenburg  kain  inwoner  der  vorgemellten  Und 
sonder  unser  nahenter  gesypter  freund  und  ein  inwoner  unser  cron  n 
Hungern  ist,  wollen  wir,  das  ime  derselb  artickel  wider  den  vertrag  and 
aynigung  kainen  schaden  oder  nachtail  gethaner  gab  bringen  soll,  fl<m- 
der  wollen  in  krafft  diser  unser  confinnation,  das  sein  lieb  nit  weniger  | 
dann  als  ein  inwoner  solcher  landen  unsers  konigreichs  zw  Behaim,  der 
marggrafschafft  in  Merherm  und  in  dem  furstenthumb  der  Obern-  nnd 
Nidem-Schlesien  in  allen  stucken  punckten  und  artickeln  krafffc  und 
macht  hab  zu  dem  vorgeschriben  vertrag  und  veraynigung  wie  obgemellt 
ist  und  gebieten  dorauff  allen  und  iegklichen  prelaten  herren  den  von  | 
der  ritterschafft  steten  und  andern ,  obgemelten  hertzog  Johannsen  ?<m 
Opeln  auch  hertzog  Valentin  unterthanen  unsem  lieben  getrewen,  diis 
sy  uff  beden  tailn  nemblich  hertzog  Johannsen  unterthanen  dem  hertzo- 
gen  von  Ratbam  und  widerumb  die  underthanen  hertzog  Valentins  her- 
tzog Johannsen  von  Opeln,  auch  baider  fursten  hertzog  Johansen  und  i 
hertzog  Valentins  unterthanen  gedachtem  unserm  vettern  marggvaf  Ge- 
orgen zw  Brandemburg  on  alle  widerred  auff  die  vorgemellte  contract.  i 
so  sy  zwischeneinander  auffgericht,  ire  aid  und  pflicht  thun ,  wann  wir 
sambt  unsem  rethen  erkennen,  das  dieselben  unterthanen  solchs  on  be- 
laidigung  irer  eeren  und  pflicht,  mit  welcher  sy  all  beyden  erbestunbteo  t 
fursten  im  leben  vei-punden  sein,  dieweil  solchs  mit  einer  exoepcion  be- 
Schicht  nach  dem  tod ,  wol  thun  mögen,  gebieten  auch  allen  unsem  fur- 
sten, gaistlichen  und  weltlichen ,  prelaten  herrn  ritterschafft  mansehaff- 
ten  den  von  steten  ambtleuten  und  allen  unsem  unterthanen,  was  Stands 
wirden  oder  wesens  die  sein ,  hiemit  ernstlich  und  vestigklich  und  wol-  ^ 
len,  das  ir  dye  obgenannten  unsere  fursten  vettern  und  ohaim  bey  diser 
unser  konigklichen  confirmacion  wie  oben  angezaigt  treulich  halltet 
schützet  und  schirmet  und  dowider  nit  th|it  noch  andern  zethun  gestattet 
bey  vermeydung  unser  ungnad  und  schwem  straf.    Auch  sagen  wir  den 
obgenannten  unsem  lieben  vettem  ohaimen  und  fursten  zw ,  das  wir  ^^ 
keinerlay  brief  Privilegien  oder  freiheiten ,  die  solcher  unser  eonfirma' 
cioD  widerwertig,  weiter  geben  und  ausgeen  lassen  wollen ,  und  ob  sn- 
vor  ain  oder  mer  brief  Privilegien  oder  freihalten  der  gemellten  mifler 
confirmacion  und  unsem  lieben  vettem  und  ohaimen,  sovil  disen  irer 
lieb  vertrag  und  annders  berurt,  ainichen  schaden  brechten ,  die  sollen  ^ 
mit  diser  unser  confirmacion  gentzlich  getodt  und  abgethan  sein  for 
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allen  rechten ,  sy  sein  gaiBtlich  oder  weltlich ,  wie  die  genennt  oder  er- 
Amden  werden  mögen,  gentzlich  on  all  arg  list  und  behelff.  Doch  nach- 
dem ime  unser  fnrst  nnd  lieber  getrewer  hertzog  Hans  von  Oppeln  vor- 
behallten  hat  viertzigk  tausent  gülden  von  seinen  verlassen  guttem  zu 

i  fleiner  seel  hail  oder  sonst  zn  verschaffen ,  soll  er  dasselbig  geschefft  nit 
tbmi  nff  dy  stuck  und  guter,  so  von  uns  und  unserm  reich  zu  lehen  rum, 
wann  wir  wollen,  das  solch  angefeil  in  allweg  unbeschwerdt  bleib.  Und 
wo  er  hierüber  ainich  geschefft  dorauff  thet ,  so  soll  dasselb  inn  allweg 
niehtig  untugüch  und  nit  kundig  sein.    Dess  zu  gezeugnus  und  urkunt 

I  haben  wir  unnser  konigklich  insigel ,  des  wir  uns  als  ein  konig  zw  Be- 
haim  gebrauchen,  an  dises  libell  lassen  hengken. 

Geben  in  unser  stat  Ofen  am  mitwuch  nach  Valentini  nach  Christi 
linsers  lieben  herm  geburt  funffzehenhundert  und  im  neunzehenden,  un- 
serer reiche  des  Hungrischen  und  Behemischen  im  dritten  iam. 

S  9nS  bent  Xrati9fttmte  be«  2)omca)>itcl«  jn  Ofen  t>om  15.  SDlär^  1519  im  (iel^eimm 

Mtlter^be  gu  iBerlin. 

61.    SRotfsraf  9tot^  t0itlx%t  hatm,  ba§  feine  toettttd^e  Defcenben;  t^on 
^      ber  Siicceffion  tn  ^erjog  Slol^annJ  Se^n^ätetn  auSgefi^loffen  fei« 

1519  gebruar21. 

b       Wir  Georg  von  gottes  genaden  marggraf  zu  Brandenburg,  zu  Stetin,     1519 
Pomem,  der  Kassuben  und  Wenden  herczog,  burggraff  zu  Nurmberg  und  ^^Bt.  2i. 
fnrst  zu  Rügen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  dissem  brief  gen 

*  iedermenigklich,  als  wir  davor  mit  dem  hochgebomen  fursten  unserm 
lieben  oheim  herm  Valtin  in  Slesien  herczog  zu  Ratibor  in  ein  freund- 

ft  fiehe  meynung  und  verpindnus  uns  gegeben  haben  laut  desselben  Ver- 
trags desBhalb  von  uns  aufgericht  und  durch  weylund  den  durchleuch- 
tigen fursten  unserm  gnedigen  herm  und  oheim  herm  Wladislaw  zu 

'  Hungern  und  Behaim  kunig  hochlobl[icher]  gedechtnus,  auch  iczt  kunig 
Ludwigen  seiner  konigklichen  wird  sone  auch  als  kunig  zu  Hungern  und 

^  Behaim  von  neuem  confirmirt  und  bestetiget,  in  welch[emj  contract  oder 
verpundnus  dazumal  aus  unbedacht  und  übersehen  unser  erben  von  men- 
Hehem  und  weiblichem  geschlecht  ausgelossen  worden  sint,  derhalben 
mir  mit  gedachtem  unserm  ohaim  herczog  Valentin  durch  unser  rethe 
ond  geschikten  haben  handien  lassen,  darauf  sein  lieb  bewilligt  und  unss 

^  einen  beybrief  derhalben  übergeben  von  wort  zu  wort  wie  hemach  fol- 
get etc.  ((£0  f0(gt  nun  bU  tootl^et  mitgettieitte  Uttmtbe  i»om  27. 9}ot>emBec  1518.)  Die- 
^eil  aber  nun  ein  artickel  in  diser  verschreibung  lauter  in  sich  helt,  das 
Qnser  erben  von  menlichen  und  weiblichen  geschlecht  gleichmessig  recht 
zu  herczog  Johansen  von  OpuFlehenguter,  so  es  zu  dem  fal  keme,  als 


358  gütfimt^tttn  O^^eln. 

wir  hetten,  8o  wir  dass  erlebten,  haben  solten,  seindt  wir  iczt  von  her- 
czog  Valentin  angesncht  disen  artikel  von  weiplichen  geschlecht  ans  be- 
weglichen arsachen  seiner  lieb  zugefallen  heraus  zu  lassen,  und  sol  ue 
herczog  Valentin  obgemelt  der  artikel  weiblich  geschlecht  belangend  nit') 
binden,  als  wir  uns  dan  demnach  bewilligt  haben  und  bewilligen  auek 
darein  himit  in  krafft  dits  briefs  far  uns  und  unser  erben,  und  wollen  nim 
hinfur,  das  wir  marggraf  Georg  und  unser  menlich  [und]  weiblich  leheoft- 
erben,  doch  weiplichs  geschlecht  ausgeschlossen,  zu  des  obgenanten  her- 
czogen  Johansen  von  Opuln  lehenguttem  gleiehmessig  recht  wie  hereiog 
Valentinss  leibserben  von  menüchen  und  weiblichen  geschleeht  und  wie 
in  dem  beybrief  ausgedruck[t|  haben  sollen,  getreulich  und  ongeverlich, 
doch  allen  andern  artikeln  in  den  vertregen  und  beibriefe  unvorgriffen- 
lieh  und  unschedlich,  an  arge  list,  behelff  und  geverd  genczlich  hierin 
ausgenomen.  Zu  urkunt  haben  wir  unser  insigel  an  dissen  brief  lassen 
hengen.  l 

Geben  zu  Offen  am  abend  Petri  catedra  nach  Gristi  gepurt  M^v^vnn 

iar. 

Ku9  bem  Begistrum  Wenceslai  iRt.  514,  f.  617b. 

62.  1521  ^xxl  30« 

1521  SRortgraf  ®eorg  wn  S3ranbenburg  unb  $erjog  SSalentin  t)ott  Xroppau  i 
^üi  30.  jjj^jj  g^jjtijor  urfunben,  ba§  jlc  ©erjog  gol^ann  t)on  Dppdn  burd^  einen  öon 

$5nig  SBIab^flaiD  beftättgten  S3rief  ju  feinen  ^ben  eingefe^t  l^at  o^ne  ^ 
etwa«  Anbete«  üorjube^aften,  afö  40,000  Ungarifd^e  ®ulben,  meldte  berfelie 
jleboc^  naä)  bem  SBortlaute  be«  S3riefe«  t>on  ^önig  Subtuig  auf  feine  Sein* 
guter  nid^t  üerfc^teiben  barf ,  foeS^arb  fid^  bie  beiben  ^ärften  jur  SuSjai^Iiutj  ü 
jener  ©umme,  an  wen  e«  §erjog  Sol^ann  öerffigen  werbe,  üerpfli^ten.  SXefe 
93erpf(id^tung  erlifd^t  aber,  wenn  ßönig  Subwtg  ftd^  nod^  bewegen  t&^  tti  bie 
äSerfd^reibung  ber  @umme  auf  Se^ngüter  ju  wiSigen. 

Na  Oppoly  w  autery  przed  sw.  Pfilipem  a  Jacubem  ap. 

flu«  bem  Begistrum  Wenceslai  aniiügUKS^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  507.         ^ 

63.  1522  gfeintat  2. 

1522  Äönig  ßubwtg  erflärt,  ba§,  obwohl  fein  SSater  unb  er  felbft  ben  im]iß 
gebt.  2.  ben  ^erjögen  Sol^ann  t)on  Dppeln  unb  Salenttn  t)on  Siatibor  unb  bem  SRörf' 

grafen  ®eorg  t)on  SSranbenburg  gefd^Ioffenen  Sertrag  beftätigtl|ätten,  ftc^  M 
wel^e  fänben,  weld^e  ben  ©ertrag  l^inbem,  fraftio«  mad^en  unb  gönjlit^  wx-  w 
nieten  möd^ten.  3)a]^er  gelobt  er,  in  ^inflc^t  auf  bie  erfolgten  Seftfitiguitjen 

1)  2>ie  ^^ottage  ^  mit. 
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imb  nomentlid^  auf  bie  treuen  Z)ienfte  bei^  äRarfgrafen  @eorg  bei  feinem  tönig^ 
fi^en  SBotte,  ba^  er  ben  äRorlgrafen  bei  bief em  SSertrage  unb  aQen  feinen  3(r« 
ttleln  gegen  aUe  unred^tmägigen  unb  getoaltfamen  (Einf))rec^er  unb  @t5rer  mit 
feiner  f&mglid^en  Autorität  fd^ü|en  tt)oQe.  ®r  tt)iberruft  aud^  aUe  ^Briefe,  bie 
er  etoa  tm^  f alf c^er  Unterrid^tung  bem  entgegen  erlaff en  l^aben  f  oQte ,  ober 
bie  er  etioa  tflnftig  aud  Unac^tfamteit  bogegen  geben  tonnte,  im  SSorauS. 

.  .  .  harom  noBtrarum  qnas  secreto  sigillo  nostro  quo  nt  rex  Hangarie 
Qtimiir  impendenti  communiri  fecimus  vigore  et  testimonio  Uteramm  me- 
diante.  Datum  Bade  in  festo  parificationis  b.  Marie  virginis  sifi  d.  1522, 
legnorom  etc.  anno  sexto. 

Xtandfunt^t  bes  ^ted  3o(aitn  toon  Sangl^feim,  d.  d.  1531  %)temBet  22,  im  @e> 
^tfanen  «^tootdar^tto  in  Serlin,  p.  30  bet  grogcit  Utiuttbe. 


64.    1522  9l)ira  23. 

^erjog  fiaftmir  Don  Xefc^en  ic.  unb  ^ebrid^,  l^er^og  üon  Siegnig  k.,    1522 
15  laufen  2eo  wn  Stofent^al  (Rozmital,  öergl.  1516  aRai26)  feine  «nfprüd^e  ^"^  23. 
auf  ben  tilnftigen  9tad^Ia^  $erjog  Sol^ann'S  t)on  Dpptln  um  13,333  Ungar. 
Bulben  ab. 

We  Wratislawie  w  strzedu  den  8w.  Girzy  1522. 

Original  mit  ben  Siegeln   ber  belben  <^8ge  im  iBre^lattet  @tabtari^i)»c  Pa- 
»  ritius  III,  18. 


65.    Snieuerte  Se^gmig  ber  grbt^ertr&ge  }iotf<l^eti  ben  ^erjogen  non 
Opptbx  unb  9tattb9r  unb  bem  SRarfgrafen  @eorg  Mn  Sranbenburg. 

1522  SKai  9. 

Wir  Ladwig  von  gottes  genaden  zu  Hangern,  Behaim,  Dalmacien,     1522 

25  Croacien  etc.  kunig,  marggraf  zu  Merherm,  herezog  zu  Luezenbarg,  in  ^^^  ^^ 

Slesien  und  marggraf  zu  Lausicz  etc.,  nachdem  wir  dem  hochgebomen 

farsten  unserm  freuntlichen  lieben  vettern  herm  Georgen,  marggraffen 

zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomem,  der  Cassuben  und  Wenden  herezog, 

bnrggraf  zu  Nurmberg  und  farst  zu  Ragen  disse  hernach  volgend  unsers 

30  allerliebsten  herm  and  vatters  kunig  Wladislaen  seligen  begnadunge 

gäbe  und  confinnacion  davor  als  ein  konig  zu  Hungern  and  Behaim  be- 

stendigklich  unnd  aus  sondern  gnaden  und  umb  seiner  liebe  manichfal- 

tigen  getreuen  gutten  dienst  willen  confirmirt  und  befestigt,  weil  wir 

aber  nach  gewonheit  derart  in  unsem  kunigreich  zu  Behaim  iczo  gethan, 

•)5  habenn  wir  aus  eigner  bewegung  seiner  lieb  zu  sondern  gnaden,  damit 

wir  sein  lieb  meynen,  nit  unterlassen  mögen,  seiner  lieb  die  vorgegeben 

begnadung  und  confinnacion  als  ein  geschwomer  kunig  widerumb  und 
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von  neuem  roborirt  ratificirt  confirmirt  und  befestigt,  roborim  ratifieini 
confinnirn  und  befestigen  die  als  ein  geschwomer  konig  zu  Hnngern  und 
Behaim  seiner  lieb  [und]  hiemit  und  in  craft  disses  briefes  für  uns,  unser  er- 
ben und  nachkomend  konig,  wie  [die]  in  allen  rechten  und  sonst  allenthal- 
ben am  bestendigsten  und  kreffligsten  sein  sol  kan  oder  mag,  wider  al-  9 
lerlei  gebrauch  gebot  verbot  ordnunng  gewonheit  puntnusbrief  privile- 
gienn  und  freihaiten  als  hernach  folgeth.  ($ter  fDlgt  bic  oben  mttgd^ttc  9& 
I  ftättgung  t>on  151U  gebruar  IB  mit  allen  t^ten  Srandfutnint.)    Und  nachdem  wir 

disser  ozeith  noch  keinen  Behemischen  kanczler  gehabt,  haben  wir  des 
alles  zu  geczeugnus  und  waren  urkunt  unser  kunigklich  Ungeriscb  insigd  i 
auss  Ungerischer  und  Behemischer  macht  an  disses  liebel  hencken  lassen. 
Geben  auf  unserm  geschloss  zu  Prag  freitags  nach  dem  sontag  Mi- 
sericordia  domini  nach  Gristi  gepurt  funffczehenhundert  und  im  zwey- 
undzweinczigsten,  unserer  reiche  des  Hungerischen  unnd  Behemischen  m 
sibenden  iaren.  i< 

9U6  bem  Begistram  Wenceslai  Jlt.  421,  f.  51 5^. 

66.    1522  Sunt  2. 

1522  Jlaftmtr,  $^og  t)oti  lef^en  uttb  ®ro|^@Iogau,  unb  ^ebrt<^,  $^09 

Sunt  2.  jjQji  Sicgnil^JBricg,  urfunbctt  in  ©cmeinfd^aft  mit  Qhtnid  Scwc  üon  Mo^ttüd 
auf  93(atna,  bag  fte  bejügltc^  ber  Snttuartfd^aften  auf  bie  Sanbe  ber  i^etjogt )« 
t)on  Dppeln  unb  9lattbor,  meldte  t^nen  loeilanD  S5nig  SBIab^flaku  Der(ie^ 
unb  ^önig  Subtnig  beftätigt  ^at,  fid^  mit  il^rem  Ol^eim  unb  ©äfioaqtt  ©eorg. 
9Rartgrafen  ju  SSranbenburg,  in  ber  SBeife  ticcQlx6)tn  f^abtn,  ba§  fte  auf  jene 
^nfptäd^e  oersid^ten  motten  gegen  eine  ISntfd^äbigung  t)on  40,000  (Bulben  att 
gutem  gezogenen  Ungarifd^en  ®oIbe,  xottd^t  il^nen  ber  äRatfgraf  binnen  brei  u 
3al^ren  nad^  bem  Ableben  be^  $>erjog8  Sodann' öon  Dppeln  *  Äatibor  jaulen 
unb  bafür  als  Unterpfanb  bie  ©c^Iöffer  unb  @täbte  ßofet  Ober«@(Iogau  unb 
Battenberg  einräumen  foQ.  Snc^  t)er))flic^ten  fid^  bie  $er}öge  Don  biefem  @elbf 
ben  $erm  Setne  ju  befriebigen,  boc^  nur  für  ftc^,  nid^t  für  etmatge  eöentuefle 
Änf^nrüd^e  ber  Ärone  SSöl^men.   ®tnge  aber  ber  SKarfgraf  in  ber  3«t  ber  @t'  ^ 
wä^rfc^aft  in  golge  rec^tlid^er  Cntfd^eibuug  ber  ^erjogtl)ümer  Dppeln'Äatibot 
t)erluftig,  fo  fotten  bie  $erjöge  bemfelben  bad  bereits  geja^Ite  @elb  reftitutren 
unb  als  $fanb  bafür  fott  in  biefem  gatte  $erjog  Äafimir  Xef^en  unb  ba^ 
fjretftäbtietn  [greiftabt ,  gttrftentl^um  Xefc^en) ,  $erjog  griebn^  Ktmptft^. 
Streikten  unb  Dl^tau  einfefeen.    Dl^ne  Stn^tn,  ^ 

$rag.    äRontag  nad^  (S^aubi. 

Ottg.  ^erg.  im  ®t^vmtn  @taat«ar(^tt>e  )u  8cr(tn,  ^dfitfitta  910.  9n  ^rgamot* 
flrdfen  in  rot^cm  SBa(^  Me  91blerf(^tlbfieget  bn  bctben  ^tx^^t.  —  (Sine  ^toette  Urfimbr 
bcTfdben  Sud^etter  Don  bemfelben  2)atum  febenbafetbft  91  P.)  t)erfic(cTt  bann  no4  ^^'^ 
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«xfbrfiAi^.  bag  bte  tooit  ÜRarlgraf  @eorg  pxm  ^fanb  )U  fe^tibett  ©^töffer  (J^ofet  OBet« 
•legon,  Sancnberg)  toon  ben  f^Bgett  refütutrt  tverben  fottett,  fotote  btefelben  tene  40,000 
9nlbat  gan)  empfangen  l^aBen. 

67.    1522  3utii  2. 

@eorg  SKorfgraf  t)on  SBranbcnburg  jc.  urfunbct,  bafe,  nad^bcm  il^m  »et*    1^22 

loHb  ftontg  aBIab^flato  gcftattct  l^at,  [\dj  mit  ^crjog  Sodann  wn  Dppeln  unb  ^*"*  ^ 

^og  Salentin  Don  SHatibor  toegen  9nfaQd  t)on  beten  Sanben  ju  t)ertragen 

^  ben  %aVi,  bo§  biefe  ol^ne  el^eltd^e  ßeibeSerben  ftilrten ,  nad^bem  bann  in- 

[{iDtf^en  aud^  ^erjog  Valentin,  ol^ne  el^elid^e  Srben  gu  ^interlaffen,  geftorben, 

nad^bem  i^m  je|t  and^  ftönig  Submig  biefed  SHed^t  confirmirt  l^at  unb  er  9n« 

bne ,  bie  auf  jene  t^urftentl^ümer  nod^  Vnfprfi^e  l^atten ,  gütlid^  abgefunben 

^,  er  nun  aud^  mit  feinem  Dl^eim  unb  ©d^mager  $erjog  fl^ebtid^  t)on  Sieg« 

nil  eine  gütliche  (Einigung  gemad^t  {)at,  ber  jufolge  ffir  ben  %aU,  ba^  äRarf « 

I  graf  @eorg  ate  ^erjog  t)on  Ot>))eIn  unb  9iati6or  unb  beSgleid^en  feine  SBrttber 

fStorfgraf  ftaftmir  unb  3Rattgraf  Sol^ann  ftfirben  ol^ne  männlid^e  Seibed« 

2e^en«erben  ju  l^interlaffen  ober  bei  bereu  ©rben  berfelbe  gatt  einträfe,  aU* 

bann  bte  Sattbe  an  feinen  @d^n)ager  ^erjog  f^ebrid^,  refp.  beffen  mannlid^e 

£d6ederben  faQen  foQen.  Sagegen  foQen  bei  (Sriöf d^en  t)on.^ergogf^ebri(^*d 

SRanneSftamm  bie  ^firftent^flmer  Siegni|  unb  SBrieg  an  SRartgraf  ©eorg, 

^  bellen  männlid^e  fieibederben  ober  et)entueÜ  an  beffen  93rüber  bie  9Rarfgrafen 

'fiaftmirunb  Sol^ann  refp.  bereu  männlid^e  fieibei^erben  fallen,  ol^ne  ba^  in 

bem  einen  ober  bem  anbern  %aVit  für  bie  90obia(gäter  in  Oppeln«9latibor 

ober  2iegm^«93rieg  befonbere  StuSnal^men  jugelaffen  merben.   (£t)entuat]^ulbi« 

pitgen  ber  betreffenben  93ett)o]^ner  foQen  l^erbeigefü^rt  toerben,  unb  }toar  foQ 

^dei^og  Sol^ann  gebeten  tt)erben,  }u  geftatten,  ba§  biei&  nod^  bei  feinen  Seb« 

yabtn  gef^e^e,  unb  jugleid^  auc^  in  bie  et)entuene  ©ucceffton  $erjog  ^eb^ 

tü^*«  für  ben  gött  be8  unbeerbten  Ableben«  be«  SWarfgrafen  unb  feiner  5Bril* 

bn  billigen,  loie  aud^  ^erjog  f^ebric^  ben  SlnfaD  feiner  Sanbe  an  ben 

Kcrigrafen  unb  beffen  3)efcenben}  aud^  für  ben  %aU  geftattet,  ba^  bad  9ud* 

•  flftben  ber  Siegni^er  fiinie  erfolgte ,  beöor  ber  SKarlgraf  ober  beffen  99rüber 

in  ben  89eft|  ber  ^erjogtpmer  Oppeln^Statibor  tommen.   hinterließe  einer 

bfc  beiben  ^acidcirenben  fjfürften  Xöc^ter ,  f 0  f oQen  biefe  t)on  bem  Srben  mit 

Selb  abgefunben  tt)erben  unb  foDen  erl^alten,  faQi^  eS  il^rer  brei  ober  mel^r 

fmb,  jebe  10,000  ungarifc^e  ®ulben  jum  ^eirat^dgute ,  finb  eiS  il^rer  gn^ei, 

•5  jebe  15,000,  unb  fottiJ  nur  eine  öor^anben,  foH  biefe  30,000  erhalten  unb.baju 

Mt  JQ^Itc^  Abfertigung  nad^  fttrftli^em  ©taube";  t>erl^eiratl^et  einer  ber 

^Scenten  eine  ober  mel^rere  Xöd^ter  nod^  bei  feinen  Sebgeiten ,  f 0  f oQ  er  fte 

on^tten,  wie  er  »id,  nur  baß  bai»  ^eirat^dgut  nic^t  20,000  ®u(ben  über^ 

fWge,  ejccl.  ber  Äu^fteuer.    Sei  einer  eventuellen  Seräufterung  eine»  ©tüdtes 

^  bei  in  ^age  f ommenben  Sanbfc^aften  fiebert  ein  $acidcent  bem  anbem  ein 
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SSorlaufdrec^t  t)or.    9Uen  t)orfte]^enben  SSerabrebungen  tritt  bonn  auc^  iuk^ 
SJ^orfgraf  ^afimtr  bei,  2UgIetdE|  in  SSoQmad^t  feined  93ruber$  Sol^ann. 

9n  ben  betben  gidäfiavLitnttn  Origtnalaudfertigungen  im  ®e(etmen  ^tttatsan^m 
)U  Serlttt  (@^Ieften  91,  M  uttb  N)  (Sngen  an  ibrettm  $ergamentfhctfm  bie  tt>o((ec^alteta    : 
S<M)^enftegcl  ber  Bdben  ^octdcentm  nnb  be9  äRarfgrafm  ^afimir.  si 


68.    1522  3uH  9. 

1522  ^erjogin  SRargaretl^a  Dott  Xoft,  ^btifftn  beS  ^(arentlofterd  in  9)rei»(Qit, 

3"J»  ö-  öcrjid^tct  jn  ©unftcn  be8  SWotlgrafcn  ©eorg  t)on  Sranbcnburg,  i^reS  Kebm  «, 
O^eintd,  auf  aOed  i^r  an  ben  betoegtid^en  unb  unbetoeglid^en  ®ütem  bed  $er« 
jogS  Sol^ann  üon  Dppetn  für  ben  ^U  üon  beffen  Xobe  {uftel^enbe  Sflet^t  unb  i 
überträgt  bied  audbrücflid^  auf  ben  SRartgrafen  ®eorg,  unter  ber  93ebinguag, 
ba§  biefer  fie  unb  i^r  ^lofter  in  feinen  ©d^ug  nel^me  unb  il^r,  f o  lange  fie  lebe, 
unb  nad^  il^rent  Xobe  bem  ^lofter  baS  getoä^re  (providere),  maS  ^erjog  3o*  | 
l^ann  bei  feinen  Sebjeiten  ju  getoä^ren  p^t%t.   S)ieS  l^abe  il^r  ber  äRorfgrof 
jugefagt,  unb  fo  gelobe  fte  i^ren  SSerjid^t  unüerbrüd^Iid^  ju  galten.  t 

Actum  et  datum  Wratislayie  in  sapradicto  monasterio  noBtro ,  sub 
anno  .  .  1522 ,  inditione  decima ,  die  vero  Mercurii  nona  mensis  Julii, 
pontificatu  ob  ignorantiam  nominlB  modemi  sanctissimi  domini  nostrii 
pape  olim  felicis  recordationlB  domini  Leonis  pape  decimi  immediati  8ü&- 
cessorifl  omisBO,  presentibus  ibidem  vaUdo  eximio  et  honorabili  viris  do- 1 
minis  Joanne  Seydlicz  de  Biela,  Erardo  QueyB  utrinsque  iuris  doctore  et 
Hieronimo  Lamprecht  canonico  Legnicensi  testibus  etc. 

9{otariatöittfhttment,  beglaubigt  ^om  9teiai  Snt^omu«  Sebe.    S^rantfnnq^t  twm  ^ 
abte  3tlffann  t>ott  iangfftim,  d.  d.  1531  9lotoanber  22,  im  ®e^et«tett  @taat«at(!^h»e  au  fMxä, 
Sergt.  in  (Srotefenb'd  Stammtafeln  Dr.  Sachter'«  ^^ad^träge  unb  eerii!^tigungen  T.  VI,  f 
Jti.  39. 

60«    Aatfer  Staxl  Y.  beflitigt  9Rarf graf  @eorg  iion  SBrmbenitttg  bie  9»^ 

toartft^aft  auf  Oppthx.    1522  Dctober  28. 

1522  Dem  hochgeb.  Friderichen  phalczgraven 

^«t-  28 .  bey  Rein  und  herczogen  in  Bayern  unserm  * 

lieben  oheim  fArsten  und  stathalter  und 
andern  stenden  und  verordenten  unsers 
regiments  im  heiligen  reiche. 
Karl  von  gots  gnaden  Romischer  kayser  zu  allen  zeitten  merer  des 
reichs.  Hochgebomer  lieber  ohaim  f&rst  unnd  stathalter  und  er¥7irdig«n  A 
hochgebom  lieben  neflen  ohemen  (sie)  churftlrst  unnd  fflrsten,  auch  wol-  , 
gebomen  edlen  ersamen  gelerten  lieben  andechttigen  und  getrewen  etc. 
Unns  hat  der  hochgebom  Jörg  margraff  zft  Branndenburg,  unnser  oheim 
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unnd  fürst  anzaigen  laBsen ,  wie  sein  lieb  vonn  weylennd  künigen  Wla- 
djfllawB  zA  HAngern  und  Behaim  loblicher  gedechtnfis  ain  gnedig  zösag 
und  expeetanczbrief  auf  dem^]  herczogthnmb  Nopoln  und  Rotwar  2)  vor- 
lanngst  erlanngt,  weihen  fal  der  jeczig  kftng  von  neAem  eonfirmirt  und 
f&  bestetigt  hab  dergestalt ,  wan  und  alsbald  der  jeczig  herczog  daselbst 
!  abflterb ,  der  alsdann  dieselben  lannd  mit  iren  zflegehorigen  haben  und 
einemen  soll.  Und  aber  die  Pehaim  jeczo  unpillicher  weisz  vermainen 
!  ime  daran  verhindening  zethon,  dargegen  sich  sein  lieb  gegen  inen  rech- 
i  tens  erpotten  hab  nnd  uns  derhalb  nnnderthaniklich  bitten  lassen  ime 
p  hierinn  nnnser  kayserlich  gnad  nnd  hilf  mitzetaylen ,  das  wir  dann  zA- 
I  thflen  gancz  genaigt  sein.  Demnach  begeren  wir  an  ewr  lieb  nnd  eAch 
f  ander  mit  vleiss  unnd  emnst,  wollet  darob  sein^  damit  sein  lieb  von  unn- 
\  flem  wegen  bey  seinen  gethanen  rechterpietten  und  rechten  bleyben  mög 
-  und  gehanndthabt  werde,  unnd  wo  er  deshalben  überzogen  oder  ime 
f  iim  annder  weg  gewalt  zuegefAegt  wurde,  alsdann  mit  geburlicher  hilff 
!  mmd  beystannd  an  unnser  stat  nit  zAerlassen.  Das  wollen  wir  unns  un- 
'  g^weyyelt  zA  ewr  lieb  unnd  ander  versehen,  unnd  ir  thuet  uns  daran 
'  goet  gefallen  unnd  emnstliche  maynAng. 

!  Groben  in  unnser  stat  Yallidolit  in  Gastilien  am  xxvni^°  tag  Octo- 
fibrigs)  anno  etc.  im  xxn  unnser  reiche  des  Remischen  im  yiertn  und  der 
I  anndemn  aller  im  sibenden  iaren. 

r        Carolas  m.  p.  Ad  mandatum  cesaree  et  catholice 

maiestatis  proprium 
Hannart  m.  p. 

k»  9tt«  bem  Ortgtnal  im  ^rd^be  \>a  Wlinxfttcinm»  bed  Snttem  gu  mtn  ab|(^rtftU(^ 
1  frotitbltij^  xnitget^eitt  bitrd^  ^txm  ^tiffi'oax  Soumier. 

■ 

I  TO.  Rdm%  Subtoig  uttunbet,  ba§  lion  ben  fd^Ieftfd^en  ^rfletitpmem 
•  ^xi^ti,  infimberl^eit  aud^  nt^t  bie  %üi^mt^imtx  Dp)ftln*^fRat\box^  ber 
j  ftrone  93d^men  entftembet  mxtm  foUen.    1522  October  29. 

N  Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden,  zu  Hungam,  Böheimb,  Dalmatien,  1522 
f  ete.  könig,  marggraff  in  Mähren,  herzog  zu  Luzenburg  und  in  Schlesien  ^^*  ^^ 
und  marggraf  zu  LauBnitz ,  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief ,  dass 
naehdeme  wir  bey  uns  reichlich  erwogen  und  betrachtet  die  ansehent- 
liche  gnaden  und  Privilegien,  welche  unsere  vorfahrere.  Römische  kay- 
^  ler  und  könige  zu  Böheimb ,  denen  inwohnem  dieses  königreichs  Bö- 
heimb und  der  cron  verliehen  und  ertheilet  und  auch  der  durchleuch- 
tigste  fürst  herr  Ladislaus  zu  Hungam  undt  Böheimb  könig,  unser  aller- 

1)  3m  Originale  dew.  2)  Op)ßtin  unb  ^{atibor. 

3)  3>a9  jDatum  tton  anbetet  ^anb  aufgefüllt. 
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liebster  vatter  glorwttrdigBter  angedaechtnns  ^  dieselbe  um  der  ihrer 
maiestät  erwiesenen  getrew-  nutz-  und  erspriesslichen  diensien  will» 
mit  besondern  Privilegien  begnadet^  auch  ihre  vorige  privilegia  und  frey- 
heiten  bestättiget  hat,  und  indeme  wir  auch  Selbsten  die  uns  von  den» 
ständen  und  mwohnem  dieses  königreichs  Böheimb  treugehorsamst  er-  j 
zeigte  dienste  in  der  that  verspühret  und  in  solche  in  keine  Vergessen- 
heit stellen  noch  auch  unsere  gnaden  unserer  vorfahrer  rtthmblicben 
exempel  nach  ihnen  mindern ,  sondern  dieselbe  viel  mehrers  vermehren 
wollen,  damit  sie  iu  betrachtung  dessen  zu  desto  eifriger  bezeugung  ge- 
gen uns  ihrer  treugehorsambst-  und  embssigen  dienste  angefrischet  wer-  \ 
den  möchten ;  als  verleihen  wir  ihnen  in  krafft  dieses  briefs  aus  unserer 
königlicher  macht  diese  folgende  gnad,  dass  gleichwie  dieselbe  und 
auch  die  cron  Böheimb  von  unseren  vorfahrem  am  reiche  darmit  be- 
gnadet worden ,  dass  von  derselben  nichts  solte  vergeben  und  alieniret 
werden,  also  thuen  wir  auch  dieses  ihnen  gnadigist  bestettigen,  und  1 
solte  hierinfalls  noch  etwas  mehrers  zu  best&ttigen  die  noth  erfordern, 
so  thun  wir  die  cron  und  deren  inwohnere  hiemit  begnaden,  dass  wir 
von  diesem  königreich  Böheimb  und  der  cron  kein  erbaigenthumb  noch 
auch  einiges  leben,  wie  auch  gründe,  so  zu  dieser  cron  undt  dem  reich, 
auch  anderen  dieser  cronen  zustendigen  laendern  gehörig  seyn  und  da-  i 
rinnen  liegen,  und  absonderlich  die  fllrstenthttmber  Oppeln  und  Rattibor 
noch  auch  einiges  solches  guth  und  vermögen ,  welches  besitzet  und  in- 
nen hat  der  hochgebohme  Hans  fürst  zu  Oppeln  und  Ober-Glogaw,  nie- 
manden ,  was  würde  undt  standts  er  auch  seyn  möchte ,  auf  keinerley 
weiB  vergeben  verschreiben  verpfänden  und  alieniren  sollen  und  mögen,  i 
sondern  sollen  wir  Selbsten  nach  tödtlechen  hintrit  obgedachten  füret 
Haussen  dasselbe  zu  unserem  banden  nehmen  und  zu  unserm,  auch  un- 
ser nachkommenden  erben  undt  der  cron  Böheimb  nutzen  und  frommen 
besitzen  undt  behalten.    Solte  aber  uns  jemandt  hierinnen  eingreiffen 
und  hierzu  einen  Zuspruch  thuen  wollen ,  so  sollen  wir  solches  nit  ge-  i 
statten,  sondern  uns  deme  mit  beyhilff  des  königreichs  Böheimb ,  auch 
anderer  unserer  inwohner  undt  unterthanen  dieses  königreichs  unser  lie- 
ben getreuen  entgegenstellen.    Und  befehlen  demenach  allen  unseren 
ständen  und  inwohnem  dieses  königreichs  Böheimb,  dass  sie,  wan  etwas 
wider  diese  unsere  gnadigste  confirmation  und  begnadung  vorgenohmen  s 
werden  wolte,  solches  nicht  zulassen,   sondern  es  als  unsers- nnd  des 
königreichs  frommen  liebhabere  und  befbrderer  abwöhren  sollen,  an- 
ders nit  thuende ;  mainen  setzen  ordnen  und  wollen ,  dass  unsere  erben 
und  nachkommen  deme  allen  nachleben  und  obbedeute  cron  undt  deren 
inwohnere  bey  diesem  allen  was  anfangs  begrieffen  schützen  und  er- 1 
halten  sollen.   Undt  sintemahlen  unsere  und  eines  jeden  königs  in  B5- 
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heiiiib  pAicht  dieseB  erfordert,  dass  wir  von  diesem  königreich  nichts 
enteyssem  sollen  also,  undt  wofern  einige  brief  und  Privilegien  vor  die- 
sen wider  diese  unsere  und  unserer  vorfahrer  confirmation ,  es  seye 
doreh  wehm  es  immer  sein  wolle,  weren  aussgebraeht  und  ertheilt  wer- 
ft den  oder  noch  ins  kttnfftig  ertheilt  werden  möchten,  so  thuen  wir  dieses 
alles  tödten  aufhöben  cassiren  für  null-  und  nichtig  erklähren,  dann 
solches  wider  unsere  undt  unserer  vorfahrer  pflicht ,  die  wir  diesem  kö- 
nigreieh  Böheimb  zu  laisten  verbunden,  [dan  denen  uhralten  begnadun- 
gen Privilegien  und  freyheiten  dieses  königreichs  keine  krafPt  haben 
I  kann  und  mag.  Zu  urkund  dessen  haben  wir  zu  diesem  brief  unser  kö- 
nigfiehes  insigell  anzuhangen  anbefohlen. 

Oeben  auf  unserm  königlichen  Prager  schloss  am  mittwoch  nach 
denen  heiligen  apostel  Simonis  et  Jude  im  1 522  unserer  reiche,  des  Uun- 
gariseh-  und  Böhmischen  im  siebenden  jähr. 

I  9^cbni(tt  in  bcn  gcfammclten  9iaöfü^tat  ben  gegetitoartigen  Buftanb  ©(^(efietis 

bftxcffmb  1741.  I,  332.    3m  Simcr  @tttat9ar(^it>e  in  bö^ntifd^er  @pTad^  in  einem  Xran«- 
fnmt  t>on  1546. 

71.    1523  maxi  11  unb  14. 

St&nig  Subioig  beftatigt  ben  jiDifd^ett  9Rattgraf  ®eorg  Don  SBranbenburg,  1523 
I  ^crjog  ftattmir  ju  Xej^en  unb  $erjog  ^riebric^  ju  2iegm|y«93rieg  abgefd^Iof«  ^m  h- 
^ncn  Scrtrag ,  inonac^  erftercr  ben  bcibcu  leiteten  für  il^ren  SSerjic^t  auf  bic 
Srbfc^aft  beS  $erjogd  Sol^ann  ju  Oppeln  40,000  ft.  ungarifc^  jaulen  foQe, 
aus  Bemischer  königlicher  macht  und  als  oberster  fürst  yn  Slezien ,  mit 
ber  S3e{timmung ,  ba^  loenn  3Rarf graf  ®eorg  Dor  ^ergog  ^and  fterbe  unb 
p  btjfcn  Saube  na^  feinem  Xobe  an  ben  ^önig  fielen,  er  ben  $erji)gen  ^afimir 
unb  tJh^ebrid^  für  i^ren  SSersid^t  auf  i{)r  Srbred^t  ebenfalls  binnen  3  Sauren 
40,000  fl.  Ungarifc^  aa^Ien  tDoQe. 

Geben  auf  unserm  schlos  zu  Präge  am  mithwoch  nach  Oculi  in  der 
Tasten  nach  Cristi  gehurt  1523  etc. 
f       ^Darunter  Derfic^em  ^erjog  ^afimir  unb  ^erjog^^riebric^  in  biefem^aOe    1523 
bem  $erm  3benco  Setoe  t)on  9iofentaI  baS  il^m  guftefienbe  drittel  bet  ®umme  ^^h  i^ 
jutonunen  gu  laffen,  ügl.  1522  3uni  2. 

Zw  Prag  sonnabent  nach  Gregorii  1523. 

Orig.  $etg.  im  «le^Iauer  @tabtar(^i))e  Paritius  III,  18.    Vnl^ängenb  bic  beiben 
ft  Vblrrfd^lbtiegel  ber  ^er^Sge  in  rot^m  9Ba^. 


71    ftonte  SiibtDts  betätigt  bem  9Rartgtafen  <9eorg  bte  9ln)oartf(^aft  auf 

Me  $ec)0gt^ii]net  D^ipeln^Statibor  unb  t^erf(^retbt  t^m  tnjttitfd^en  2000  unga« 

rifc^  Bulben  ja^rltc^  auS  bem  (»ntglid^en  @^a^e.    1523  aXttrs  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmatien,     1523 

i  Croatien  etc.  konig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  offenlich  mit  diesem  ^«^  3o. 

brieff  für  uns,  unser  erben  und  nachkomen  dieser  unser  konigreiche  gein 
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allermenigklich.  Nachdem  der  hochgeborn  forst,  nnser  lieber  vetter,  herr 
Georg  marggraf  zu  Brandenbarg  .  .  weiland  nnBerm  lieben  heiren  und 
vatter  loblicher  und  seliger  gedechtnns  uns  und  an8emkon^;reichen  lange 
zeith  byshero  nnd  in  vil  weg  nttczlich  getreulich  und  wol  gedienet  bat 
und  das  auch  hinfuro  wol  thun  kan,  wie  er  sich  dann  des  auch  gutwillig  i 
erbeutt,  also  das  wir  ihne  desselben  billich  ergeczen,  wie  wir  dann  giie- 
digklich  genaigt  sind,  derhalben  gemelter  unser  lieber  herr  und  vatter 
seliger  gedachtem  unserm  lieben  vetter  marggraf  Georgen  mit  den  her- 
czogthumben  Opoln  und  Ratibam  auch  allen  derselbigen  zugehorungen 
gnediglich  und  fraintlich  begabt  und  versorgt,  welche  gab  und  begna-  i 
düng  wir  seiner  lieb  aus  königlicher  machtvolkomenhait  und  rechtem 
wissen  für  uns,  unser  erben  und  nachkomend  konigen  widerrumb  bestet- 
tiget  haben  geben  und  zustellen  aus  sondern  gnaden  und  aigner  bew^- 
nus  als  ein  oberster  herczog  in  der  Slesien  auff  ein  newes,  seiner  lieb 
und  derselben  sembtlichen  erben  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  soliche  an-  1 
gezaigte  bede  herczogthumber  Opoln  und  Ratibam,  sambt  allen  und 
jeden  iren  gutem  zu-  und  eingehorungen,  wie  sie  jetzo  unser  oheim  und 
lieber  getrewer  Johanns  herczog  zu  Opoln  besiezt  innenhat  nttczt  niest  und 
gebraucht,  und  thun  das  alles  unvorhindert  unser,  unserer  erben  und  nach- 
komend konig  zu  Behaim  und  sonst  meniglichs,  doch  also  das  sein  lieb  und  1 
derselben  nachkomen  unser  cron  zu  Behaim  verpflicht  sein  sollen  wie  an- 
der unser  fursten  in  der  Slesien.  Damit  sich  aber  unser  lieber  vetter  marg- 
graf Georg  mittler  zeit  in  unsem  diensten  uns  zu  eren  und  bestem  destbas 
erhalten  mag,  verschreiben  wir  seiner  lieb  hiemit  incrafft  diss  brieffs  jer- 
lichen  zwaitausent  gülden  Hungerisch  aus  unser  cron  zu  Behaim  zu  über- 1 
antworten,  dergestalt  das  unser  oberster  hauptman  der  cron  zu  Behaim. 
hertzog  Karl  zu  Monsterberg,  und  ob  er  nymmer  sein  wurd,  ain  anderer 
mergemeltem  unsem  lieben  vettern  marggraf  Georgen  etc.  auf  yeczo 
nechstkunftigen  sanct  Georgen  tag  dits  gegenwertigen  jars  zwaitausent 
gülden  Hungerische  uberraichen  und  zalen  soll  und  nachvolgends  alle  I 
jar  jerlich  und  yedes  jars  besonder  zwaitausent  gülden  Hungerischer  off 
benanten  sanct  Georgen  tag  seiner  lieb  alwegen  vor  einem  andern  oo 
verziehen  guttwillig  behendigen,  byß  solange  sein  lieb  die  angezaigten 
angefeil  empfahen  und  besiczen.  So  aber  wir,  unser  erben  oder  nachkih 
mend  konig  solliche  regiemng  unser  cron  zu  Behaim  in  aigner  person  Si 
verwalten  wurden,  gereden  und  versprechen  wir  für  uns,  unser  erben  und 
nachkomen  hiemit  in  crafft  dits  brieffs  seiner  lieb  sollich  obgenant  summa 
jerlichen  auf  bestimbte  zeit  durch  unsem  schätz-  rennt-  oder  camnier- 
maister  auch  gutwilliglich  und  on  allen  behelf  überantworten  zelassen. 
alles  getreulich  und  ungeverlich.  Zu  urkunth  haben  wir  mit  wolbedacb-  4 
tem  muth  diesen  brief  mit  unser  konigklichen  handt  unterschrieben  and 
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mii  nnserm  königlichen  insigel  ans  Behaimischer  königlicher  macht  ver- 
sigeln lassen. 

Geseheen  nnd  geben  zn  Olmnncz  am  montag  nach  Palmaram;  nach 
Christi  gebart  1523,  anserer  reiche  etc. 
i       Ladovicas  rex  mann  propria. 

^8-  ¥»9-  im  Stellet  ©taatöard^ite  mit  betn  @tegel  M  ^öuig«.    3n>et  9(b|4riften 
ix  bat  grogeit  Serlitter  Stbtmu«  loon  J527  uttb  1531. 

13.   JToiitg  eubttitg  iefmni,  ba$  bie  <St&nbe  hti  ft»nigreid^8  Si^rnen 
bm  SRaifgrafeit  Oeorg  afö  f^Ieftf^en  ^Arften  anerfannt  l^aben. 

I  1523  «pttl  7. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zw  Hangern  nnd  Beheim  etc.  könig    1523 
etc.  bekennen  und  thuen  kundt  mit  diesem  brief  gen  jedermenniglich.  ^^^  ^• 
Nachdem  unser  lieber  herr  und  vatter  könig  Wladißlaus  seliger  gedenc- 
I  ken  aus  sonderlichen  gnaden,  die  er  zu  unserm  vettern  marggra£f  Geor- 
f  gen  in  ansehung  seiner  getreuen  dienst,  so  seine  lieb  seiner  majestat  ein 
lange  zeit  mit  grosser  darlege  gethan,  getragen,  mit  den  beiden  fursten- 
tliQmben  Opeln  und  Rattibor  gnediglich  vorsehen  und  wir  dieselben  un- 
i  sers  lieben  herm  und  vatem  begnadung  genantem  unserm  vettern  marg- 
graff  Georgen  wegen  der  getreuen  nutzen  und  gantz  vleissig  diensten, 
[die  er]  uns  von  unser  jugent  biß  anher  getreulich  erzeiget  [und]  zukunf- 
tig thuen  wiel,  bestetigt  und  confirmirt,  auch  uf  new  seiner  lieb  solcher 
forstenthumer  angefelle  zugestelt  und  gegeben,  haben  wir  nicht  under- 
iaasen  und  bei  den  stenden  unser  cronen  Behmen  begert  solche  begna- 
,  dnng  unserm  vettern  zue  guett  zue  willigen,  auf  das  sein  lieb,  so  der 
ffahl  geschee,  geraglich  an  hinderung  zue  denselben  furstenthumben 
qaeme,  dieselben  als  ein  fürst  in  Schlesien  genösse  und  inhelt,  uff  welche 
unser  beger  sich  alle  drei  stend  gantz  zimlich  gehalten  und  unserm  vet- 
tern marggraff  Georgen  zum  Schlesischen  fui-stenthumb  angenommen, 
.  wie  dann  solche  ire  verwilligung  in  unsem  landtaffeln  mit  claren  werten 
I  Terzeichent  und  derselben  verzeichung  eine  abschrieft  under  zweien  pet- 
flchaften  marggraf  Georgen  gegeben.    Versprechen  und  gereden  in  craft 
£et8  unsers  briefs  unsem  vettern  über  angezeigter  unsers  lieben  vaters 
ond  unser  gaben  vor  menniglich  als  einen  Schlesischen  fursten  zue 
!  sehatzen  zue  handhaben,  gebitten  hiemit  ernstlich  unsem  haubtleuten 
i  fdrsten  und  stenden  unsers  furstenthumbs  Schlesien,  das  sie  durch  ire 
znetadt  niemands  unsem  vettem  eins  einhalts  gestatten  sondem  inen  bei 
seinen  gaben  von  unserm  lieben  vater  und  uns  geseheen  helfen  behalden 
gantz  getreulich  und  ungeferlich.    Zue  urkundt  etc. 

Datum  Olmtitz  dienstag  nach  Pasce  annomm  23  unser  reiche. 

I         9u«  bem  3Sgeniborfer  (ED^tatbud^e  im  ®e^etmett  ©taatöard^be  gu  ^trlttt,  ^anbfc^r. 
J6J,  f.  109b. 


Ott.  17. 
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74.    1524  Octoitt  17. 

1524  ^önig  fittbtoig  ertlärt,  eS  fei  jiDar  in  ben  Verträgen  itpifd^m  bem  ^OM* 

grofen  ®eotg  \>on  SSraitbenburg  unb  ben  ^erjbgen  Sodann  wn  Oppeltt  unb 
SSalentin  oon  Siatibor,  fotoie  aud^  in  ben  barüber  erfolgten  93eftätigungen  fc[t< 
gefegt  tDorben,  t>a%  menn  aOe  brei  f^ärften  o^ne  Seibederben,  männlich  ober 
n^eibüd^en  ©efd^Ied^tö,  l^iniDegftärben,  bie  beiben  f^ürftentl^ümer  Oppeln  unb 
Slatibor  an  bie  t5nigli($e  Kammer  faOen  foQten,  er  tl^nt  ober  in  %nbetra(^ 
ber  treuen  2)ienfte  beS  äRorf grafen  bemfelben  bie  bef onbere  ®nabe  in  ber  aller« 
beften  t!form,  toxt  ba8  nad^  ben  SRec^ten  unb  ®en)o^n]^eiten  be8  ^nigreullt 
gefc^el^en  tann,  alf o  unb  bergeftalt :  Wann  sich  begebe,  das  sein  lieb  her- 
zog Hannsen  von  Opols  tod  nit  erlebet  und  doch  ehlich  leybserben  voo 
menlichem  oder  weyblichem  gesiecht  hinter  ihme  verliess,  wann  dan 
herczog  Johans  auch  mit  tod  verschieden  ist,  so  sollen  dieselben  bede 
furstenthumb  alsd^n  auf  seiner  lieb  obgemelte  leibserben,  ob  sein  lieb 
die  verlassen  hett,  oder  wo  kain  leibserb  vorhanden  were,  alsdan  vf 
seiner  lieb  mit  regierenden  bruder  unsem  lieben  ohaimen  marggraf  Ca- 
simim  und  alle  seine  mannliche  leybs  lehenserben  gevallen  und  erbeo 
in  aller  mas,  wie  es  uff  sein  lieb  gescheen  sein  soltt.  Wurd  sich  aber 
begeben,  das  gemelter  unser  vetter  marggraf  Georg  herczog  HannMB 
tod  erleben,  darauf  zu  den  bemelten  furstenthumben  komen  und  damaek 
aber  on  elich  leybserben  von  mannlichem  und  weyblichem  geschleckt 
mit  tod  abgeen  wurd,  welliches  alles  yn  dem  willen  gottes  steet,  so  sol- 
len diese  furstenthumb  aber  auf  vorgemelten  seiner  lieb  bmeder  marg* 
graf  Casimim  und  alle  desselben  ehlich  manlich  leybserben  komen  und 
gevallen,  und  das  alles  unverhindert  unser,  unser  erben  und  nachkomei 
und  sonst  menigklichs.  Sie  sollen  und  mögen  sich  auch  fUrter  zu  sol- 
lichen furstenthumben  und  gtttem  thun,  die  einnehmen  und  als  ir  erlh 
gut  inhaben  nuczen  messen  und  gebrauchen,  als  wir  dann  hiemit  auch 
alle  inwoner  sollicher  herczogthumb  haissen  iren  liebden  alsdan  erbhul- 
digung  und  pflicht  zethun,  wie  sich  geburt  und  sie  für  ihre  rechte  erb- 
herren  zehalten,  jedoch  on  schaden  unsem  diensten  herligkaiten  und  al- 
lem herkomen.  S)er  A5nig  gebietet  ba^er  allen  feinen f^ürften,  $raIatentt.f.io. 
bem  äJJartgrafen,  fänem  93tuber  unb  beffen  Srben,  fobalb  bie  beiben  Surften' 
t^ämer  erlebtgt  feien,  jur  Stnnal^nte  berfelben  }u  Reifen  unb  beftraft  bie  ^* 
miber^anbelnben  in  iebem  einzelnen  $alle  mit  50  SRart  @olb,  l^alb  in  bie 
tbnigUd^e  Kammer,  l^alb  an  äRatlgraf  ©eorg  unb  feine  Srben  gu  jaulen.  - 
SSon  it)m  ))erfön(ic^  unterfd^rieben  unb  mit  bem  bb^mifd^en  Snfiegel  beficgeü. 
Ofen  am  montag  nach  Galli  nach  der  geburt  Christi  1524,  unserer 
reiche  etc.  dem  neundten  iaren. 

Original  im  SBiener  ^taat^ard^itoe  mit  bem  Siegel  ht»  Königs.    Xranefmnpt  wi 
1531  i«  ©«(in,  p.  32-34. 


Der  bm^mt  i^alt  Kjefl. 

,  1.    Siai)tx  ^atl  IT.  ßiftet  eine  <Su^ne  iioif^en  bem  93tfd^of  ^recjla» 
ttnb  bem  ^{og  93oIfo  t^on  @(^)oetbnt|(.    1370  guli  17. 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Romischer  keiser  czn  allen  czeiten  merer    13To 

5  des  richs  und  knnig  czu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlieh  mit  -^"^^  ^' 
disem  briefe  allen  den  die  in  sehen  odir  hom  lezen.    Alz  wir  umb  ecz- 

I  liehe  stozze  zweyung  und  missehelunge,  die  czwischen  d^m  erwirdigen 
Preczlawen  bischoff  ezu  Bretslaw  unserm  canczler  und  fursten  und  seiner 
kyrehen  an  eynem  teile  und  dem  hochgebom  Bolken  herczog  czu  Opull 

}ß  onsenn  lieben  swager  und  fursten  an  dem  andern  sich  bisher  yorloufen 
haben,  denselben  beiden  teilen  eynen  vomemplichen  tak  für  uns  czu 

I  komen  bescheiden  hatten  gen  Prage^  dohyn  euch  derselb  bischoff  seinen 

i  rate  mit  vollem  gewalde  gesant  hat  und  herczog  Bolke  selbir  komen  ist. 
aho  sein  wir  doselbist  in  gegenwortikeit  beider  teile  mit  unser  Arunde 

is  fursten  und  getreuwen  rate  übereyn  komen,  das  wir  sie  uf  beiden  Seiten 
gesnnet  und  voreynet  haben,  sunen  und  voreynen  sie  mit  disem  briefe 

I  mit  rechter  wissen  und  kunglicher  macht  czu  Beheim  und  wellen  mit 
unserm  kunglichin  geböte,  das  sie  uf  beiden  teilen  miteynandir  sunlichen 
und  fmntlichen  leben  suUen,  beide  mit  in  selber  iren  landen  und  luten 

H  imd  onch  ir  beider  dyenem  und  belfern,  die  von  iren  wegen  dorin  komen 
sein  und  dorumb  vordacht  sein  in  dheynenweiz.  Was  ouch  gevangenn 
uf  beiden  selten  gevangen  weren  und  beschaczungen  verbürget  weren. 
die  snllen  alle  mitsampt  den  bürgen  aller  sache  ledig  und  16z  sein.  Mit 
was  bannen^)  ouch  der  egenant  bischoff  des  herczog  lute  odir  yemande 

^  durch  seinen  willen  besweret  hette,  die  sol  er  abnemen  lediclich.  Was 
ouch  der  obgenant  bischoff  czu  Ugesd  ^)  gebflwet  und  gevestent  hette  in 
dem  kryge  und  noch  der  czeit,  das  wir  und  unsere  amptlute  das  vorboten 
haben,  das  sol  er  abe  lazzen  brechen  unvorczogenlich,  und  suUen  beide 

1)  ^0^1  $(urat  ))oit  bann,  fot)lct  ald  getflltd^e  ©trafen. 
k»        2)  Uje^,  @tabt  tm  gürjlcnt^um  O^^eln,  \mfiuaf  Don  ber  @tabt  Op\>t\n,  atter  «eptj 
bcr  «i«^,  at«  Wer  emS^ttt  Bftrft«  1222,  t)cr<jt.  ©rün^agen  <B6fU[\\äft  ^t^t^tn  9Jr.  249 
nnb  25U. 

edilefiff^e  ^e^n«uifuiiben.    '1.  24 
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teile  in  unsere  gegenwortikeit  alz  eynes  kunges  czu  Beheim  odir  ob  wir 
nicht  weren  für  unsem  son  odir  eynen  knnge  czu  Behem  komen  gen 
Bretslaw  uf  den  oberisten  tage  der  schirist  künftig  ist  mit  irr  beider  be- 
weyzungen  und  Urkunden,  wann  wir  sie  doselbist  voUenkompliehen  Tor- 
horn  wellen  und  sie  mit  unser  fursten  und  getruwen  rate  noch  mynne,  • 
ob  es  mag  gesein,  odir  obir  noch  dem  rechten  vorrichten  und  entschei- 
den.  Ouch  suUen  sie  beider  seit  sich  des  vorbinden  und  vorloben,  das 
sie  desselben,  das  wir  odir  eyn  kunig  czu  Beheim  do  czvidschen  in  spre- 
chen und  machen,  gehorsam  und  gevolgige  sein  und  sich  dovon  nicht 
berufen  suUen  noch  mögen  an  dheyne  gerichte  geistliches  noch  weit- 1 
liches.    Welcher  ouch  denn  derselben  teile  sich  do  wider  seczte,  das  wir 
odir  eyn  kung  czu  Behem  do  machten  und  entschieden,  so  wolden  wir 
odir  eyn  kunig  czu  Behem  dem  andern  teile  heiligen  und  gen  disem  teil 
geholfen  sein  mitsampt  unsem  fursten  landen  und  luten,  das  er  in  muste  : 
bey  rechte  lazzen  und  bei  allem  dem  bleiben  lazzen,  do  er  billich  bti  I 
blibe.    Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat 
ingesigele. 

Gebn  czu  Frage  noch  Cristus  geburde  dreyczenhundirt  jar  domaeh  - 
in  dem  sybenczigstem  jare  an  sand  AUexi  tag,  unser  riebe  des  Bonn- ' 
schem  in  dem  fumfundczwenczigstem,  des  Behemischem  in  dem  vierand-( 
czwenczigstem  und  des  keisertums  in  dem  sechczenden  jare. 

Orlg.  ^etg.  im  ©re«(aucr  SDomard^itoc  KK  44.  ?(uf  bent  ©ugc:  per  cesareni 
P.  Jaur.  %n  $etgamentflTctfen  ba«  getoö^nttc^e  tatferftcgel.  Huf  btr  9tüdfehe:  B^ 
Johannes  Saxo. 

I 

2«    99tfd|^of  unb  ^er^og  Stonxai  t^erfauft  Ufefi  an  ben  ^etjog  Solfo  )»n  S 

Dpptln.    1443  m&^  10. 

1 443  Wir  Cunrad  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  »Senior  genant  ete. 

wärj  10.  bekennen  und  thun  kunth  uflFuntlichin  mit  diesim  unseim  brieffe  vor  al-^ 

■ 

len  den  die  en  sehin  ader  hören  lezin,  das  wir  durch  unsers  unser  lande  '. 
und  des  ganczin  bischtumes  nutcze  und  frome  willen  vorkowflft  haben  l 
und  in  craffi;  diesis  brieflfes  vorkewflfen  unser  stetichen  Ugezd  mit  der  fe- 
sten, mit  dem  ganczen  gebitte  und  weichbilde  und  mit  allen  dorffen. 
die  dorczu  gehören,  mit  allen  und  iczlichen  unsem  czinsen  renten  fruch-  ^ 
ten  zugehorungen  dein  und  gros,  nisnicht  obyral  ausgenomen  noch  hin- 
den  gelossen  und  also,  als  wir  das  selbir  gehalden  und  genossen  haben,  t 
mit  allen  erungen  stewrungen  und  mit  allem  und  itczlichen  rechten,  mit 
allen  kirchleen  und  czanden^),  in  allen  reynen  und  graniczen,  als  das 
stetichen  mit  dem  ganczen  gebitte  und  weichbilde  von  alders  in  em  selbst 

1;  ^o^(  fot)te(  al6  ^e^ntcn. 
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gewest  und  ausgegrauiczt  ist,  nmbe  vuiiiiF  thawsenth  gülden  gutter  Un~ 
geiiseher  am  golde  und  an  der  woge  gerechte  in  einem  rechten  wedir- 
kawffe.    Anch  habe  wir  dorzu  versaczt  die  dorffer  und  gnttir  die  wir 
haben  gehapt  und  gehalden  zu  Bewthem  ^)  im  lande,  vor  vumff  hundert 
i  golden  guttir  Ungerischer,  die  wir  auch  in  einer  summa  mit  den  oben- 
genanten  vumff  thawsenth  gülden  gebin  beczalen  und  abelosen  sollen 
ader  unser  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw,  wenne  wir  das  wedir 
abelosen  wolden  adir  mochten,  dem  hochgebomen  fursten  und  hirreu 
herczng  Bolken  herczug  in  Slezien  zu  Oppoln  etc.  unserem  lieben  oh- 
kmen.  seyner  liebe  geerben  und  nochkomelingen  adir  den,  weme  das 
seyne  liebe  gebe  adir  befule  bey  gesundem  leybe  adir  uff  dem  todebette 
m  sallicherley  messe  und  weise,  das  der  egenante  furste,  seyner  liebe 
geerben  und  nochkomelingen  des  egenanten  stetiche{n]s  Ugezd  und  des 
ganczen  gebittes,  das  dorczu  gehöret,  mit  allen  dorffem  genissen  ge- 
I  brauchen  sollen  und  mögen  mit  allen  rechten  obirsten  und  nedirsten  also 
'  ^S^j  ^y^  das  wir  obengenanter  bischoff  Cunrad  Senior  genant  adir 
;  nnser  nochkommende  bischoffe  zu  Breslaw  dem  obengenanten  herczug 
I  Bolken  seyner  liebe  geerben  adir  nochkomelinge  die  obengenanten  vumff 
thaasenth  gülden  und  vumffhundert  gülden  gebin  und  zugenuge  beczal- 
ten  gancz  und  gar  in  eyner  summa.  Und  die  abelosunge  und  beczalunge 
sal  gescheen  als  nemlichen  uff  fasnacht,  und  wenne  wir  das  adir  unser 
I  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw  wolden  und  mochten  abelosen ,  so 
\  solle  wir  ys  seyner  liebe  ader  den,  weme  das  seyne  liebe  gebe,  eyn  vier- 
I  tel  jor  dorvor  lossen  wissen  und  gleicher  weyse,  wenne  seyne  liebe  seyn 
^  gelt  nemlichen  vumpff  thawsenth  gülden  und  vumpff  hundert  gülden, 
I  die  de  uff  den  dorffem  zu  Bewthin  im  lande  synt,  haben  wolde,  so  sal 
uns  auch  das  seyne  liebe  adir  tinsere  nochkomende  bischoffe  zu  Breslaw 
eyn  viertel  jor  dorvor  lossen  wissen,  so  solle  wir  adir  unser  nochkomende 
bischoffe  zn  Breslaw  das  obengenante  gelt  gebin  und  zugenuge  beczalen 
•  in  eyner  summa  uff  seyner  liebe  slosse,  wo  wir  hyn  geweist  wurden. 
Und  ist  das  wir  das  gelt  seyner  liebe  in  dem  virtil  jore  nicht  gebin  und 
gancz  und  gar  zugenuge  beczalten,  do  got  vor  sey,  und  seyne  liebe  ir- 
keyn  schaden  durch  sollicher  unser  unbeczalunge  willen  nehme,  sollicher 
schaden  sal  unser  adir  unser  nochkomendes  bischoffes  zu  Breslaw  seyn, 
i  weliche  schaden  seyne  liebe  mit  siechten  werten  ane  yde  sprechen  torste, 
solliche  schaden  wir  auch  seyner  liebe  mit  sampt  dem  hewptgutte  aus- 
richten und  czugenuge  beczalen  wollen.    Auch  solle  wir  seyner  liebe 
alles  das,  das  seyne  liebe  an  der  festen  vorbawth,  gebin  und  beczalen 
ndt  dem  hewptgutte,  was  seyne  liebe  mit  siechten  werten  sprechen  tor- 


^       1)  Seut^n  in  Obcrfd^Icfien. 
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3te.    Des  czu  orkunde  und  besser  sicherkeyt  habe  wir  obengenanter  bi- 
sehoff Cnnrad  unser  ingesegil  an  diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gegeben  und  gesehreben  cznr  Neiflse  am  sontage,  als  man  singetk 
yn  der  kyrehen  Invocavit  noch  Cristi  gebnrth  vierczenhnndert  und  ii 

dem  drey  und  firezigsten  joren. 

Orig,  ^xt»UM€c  ^ombtbUoti^et  £  137  mit  bem  netttcit  btf45f(t(i^fn  bieget,  i» 
fc^nitten.  Hii^art^  ))on  alter  $anb  ber  $ermerf :  Hec  est  prima  litera  snper  Wjaad 
falsa  Buper  membranam  seripta. 

3.    1461  max  30. 

1461  SliloIauÄ  I. ,  $erjog  ju  Dppeln,  Dbcrftcnglogau  u.  f.  tu. ,  bctcnnt  mit 

üÄai  30.  jjgj^  SBifd^of  3oft  iinb  feiner  ®etftlid^feit  wegen  ber  öon  feinem  SBruber  SoÜo 

ber  Ätrd^e  t)orentI)aItenen  unb  nac^  beffen  Xobe  an  i^n  gefallenen  @üter  cinf^ 

Vertrag  einjiigefien,  nad^  bem  ba8@ttft  juDberglogau  in  ben  big^cr  geftortm 

Sefi^  feiner  ®üter,  SRed^te  u.  f.  ip.  Xüieber  eintreten  foUe,  bo^  fotte  ber  §ft» 

50g  für  ben  biefen  ^rd^engütern  geleifteten  @d^u|  jur  SBiebererftattnng  feiiw 

Arbeit  unb  Soften  alle  ©infünfte  berfelben  für  bie  ndd^ften  3  3o^te  bejte^oL 

SBag  er  fic^  in  ben  vergangenen  3  ^al^ren  an  ®ütem,  SSortoerfen,  ^it^v^ 

u.  f.  ttJ.,  bie  bem  SBifd^of  unb  feiner  ®eiftlic^!eit  gehörten,  untcrtDunben  fjnk, 

baö  fagt  er  I08  unb  löj^t  eg  aug  feinen  Rauben.  SBaS  fein  ©ruber  S5oßo  imfc 

er  in  bem  Streite  ber  Sird^e  an  ©infünften  t)orent^aIten  \)aht ,  ba§  f oüe  nid^ 

metir  anhängig  gemad^t  toerben.  3n  ^Betreff  beS  §aIteS  Ujeft  f oflc  ein  BifM* 

gerid^t  entf d^eiben ;  ber  SBifd^of  ernenne  baju  ben  S)om^)ropft3o^anne§  dufter 

unb  er  §erm  3cin  95ie§  auf  Äe^erborf  (jje^t  Äarigmarft  bei  JBrieg'  gefcfia 

ju  Mrrid^tern ;  tofirben  biefe  nid^t  ein§,  f 0  f oHe  ber  Sreglauer  9iat^  jutn  C6'' 

mann  ernannt  werben ,  unb  wenn  ber  eS  ablel^ne ,  fotten  bie  ^irrid^ter  fd6fl 

einen  Dbmann  wäl^Ien,  beffen  ©ntfd^eib  beib^?ßarteien  anjune^mcn  t)crf}jre(|eiL 

®aS  ©c^iebSgerid^t  foll  am  Xage  na^  ?ßeter  unb  ^aul  (30.  2uni)  in  SWej 

beginnen.    |)at  ^erjog  Siifolaug  bifd^öfli^e  S3erf(^reibungen  über  onbeit 

®üter  auf  ^\n\zxi  mit  be8  SBifd^ofg  unb  be^  Sapitelg  Siegel,  bie  mag  er  gc« 

brandneu.    gel|lt  be^  EapitelS  ©iegel,  fo  f ollen  aud^  barüber  bieSürric^ff 

fpred^en.   gür  ben  §erjog  bürgen  Scannen  unb  ©tobte  Dppeln  unb  Cbet* 

glogau,  bie  il^r  ©iegel  neben  bem  beS  §erjogg  anl^ängen  laffen. 

Gegeben  czum  Bryge  am  sonneabinde  vor  der  heyligen  dreyfeldikevt 

noch  Cristi  gebnrth  tausundt  virhundirt  und  im  eynnndsechczigsten  jaren. 

Orig.  ^erg.  im  S3re«Iauer  3)omar(^itoe  KK  45.  Iln  ^ergamentflrcifeii  brri  ttfl« 
runbc  (Siegel,  ba«  be«  ©crjog«  in  rot^fcm  Söa^e,  3[blerf(i^i(b  mit  $elm,  über  be ra  ftij  bff 
«bler  »iebcr^ott.  Umfd^rift:  S  NICOLAI  D*  OPPOL.  Sfix.  2  ber  @tobt  0^)^^ef1l  i» 
grünem  SBad^e,  ^reuj  unb  9[b(er  umgefe^rt,  n>ie  bei  ^aurrna  SBa:|)pcRbu(^.  Umfi^nft: 
SIGILLVS  CIVIVM  OPOLIENSIVM.  9h.  3  ber  @tabt  Ober^logau  in  grünem  S«<*« 
3m  @c^>i(be  brei  Sßeintrauben  '1  unb  2)  bnr<^  eine  Sifanfe  toerbunbcn,  Scgteitet  wn  bwi 
SSinjermeffcm  (2  unb  1),  bie  beiben  ofcem  mit  ber  ©c^neibc  naci^  rec^t«,  bad  untere  geprjt 
mit  ber  ^c^neibc  nac^  linf«.    Umfd^rift  nit^t  iju  lefen. 
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4    1461  3unt  3. 

(Segenttttunbe  bed  Säifc^ofd  3obocud  unb  feinet  Sapiteld  ju  bet  \)oxf)tt-'    i46i 
gf^enben  Urfuitbc  bcö  ^erjogg  Slifolauä  in  genau  bcrfelben  S^ffung.  3«ni  3. 

Gegeben  in  dem  grossen  und  gemeinen  capitel,  das  man  pflegt  alle 
» jar  zn  begehen  an  dem  tage  der  heiligen  mertrer  Cancii  und  Canciano- 
mm  an  dem  mitwoch  des  dritten  tages  des  monden  Junii  1461. 

%a€  bem  Regifitram  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  253. 

I  5«    1463  3anuar  4« 

I       SBifc^of  Sobocud  fe^t  feine  @ad^e  unb  Snfprüc^e,  bie  er  ju  ^erjog  9hIo«    1463 
}  loud  ju  Dppeln  l^ot ,  von  des  haldes  wegen  Vyast  (Ujeftl  gnant  mit  allir  3««-  4- 

I 

seiner  zugehorungen  und  ouch  etlicher  guetere  wegin  in  dem  lande  zn 
Bewtin  gelegen  auf  bie  Sflat^mannen  ju  SBreSlau ,  unb  gibt  i^nen  mit  ßn* 
^mung  beS  Sopitefö  wUt  9Rad^t  einen  enbgältigen  ©prud^  ju  tl^un. 

(rebin  zu  Breslow  am  dinstage  noch  circumcisionis  domini  noch 
^Ciisti  gebnrt  vierczehnhundert  domach  im  dreynndsechczigsten  jaren. 

Crig.  ^etg.  im  8re«(autT  @tabtar(i^itoe  T  8t>.  %n  ^trgamtntflreifen  bie  fel^r  f(^ön 
««9e|>Tagttn  unb  gehaltenen  «Sieget  be«  8if4ofd  unb  be«  (So^itel«.  T  8«  ber  gleid^Iautenbe 
Mmü^Mt\  bcd  ^erjogd  9liIo(aud  \i>om  felben  Xage.    Orig.  ^erg.  mit  Siegel. 

6«    1463  Februar  15. 

i       Der  9iat^  t)on  93redlau  t)ergleicl^t  ben  93ifci^of  Soft  wn  Sredlau  unb  fein    i463 

;  (apitel  mit  bem  ^erjoge  9lifolaud  t)on  Dppeln  wegen  beS  ^alted  Ujeft  unb  9eti- 15 
einiger  bitter  im  93eutl^enfcl^en  Sanbe  gelegen.    S)er  ^erjog  probucirte  einen 
Siief  beS  iBifd^ofd  ßonrab  t)on  93redlau .  ber  jene  S3efi|ungen  um  5500  un« 
gorifd^e  ®ulben  an  §erjog  SSoHo  oon  Dppetn  üerfe^t,  ben  iBruber  beS  §er* 

fi  jogd  Xif olaud,  n)el(^er  fie  bann  t)on  jenem  geerbt  l^at.  2)iefen  SBrief  tniQ  ber 
9if(!^of  unb  bad  (Sapitel  nic^t  anerlennen,  n^eit  er  o^neäBiffen  unbäSiüen  bed 
bamaligen  Sopitetö  gegeben  fei,  beffen  ®iege(  auc^  nic^t  baran  l^änge.  9htn 
entf^eibet  ber  9lat]^  afe  gewählter  ©c^iebSrid^tcr ,  ba§  ber  Sifd^of  bag  {Red^t 
^ben  foO,  |ene  93eft|ungen  um  2200  gute  Ungarifc^e  ®ulben  loieber  einju« 

»  ßfen,  noc^  bereu  S^^^wg  ber  §erjog  jenen  Srief  beg  S3ifd^ofg  Äonrab  au«" 
antworten  unb  leine  weiteren  Änfprüd^e  an  ben  SSifd^of  erl^eben  foQ.  3^^9^^ 
bott  Seiten  be»  Sif^of«  3obocug :  So^annei^  ©ufter  Sicentiat  ^ropft,  SWco* 
lauÄ  Xempitfelb  Santor,  Änbreag  SBagner  ©ancellariui^,  beibeSe^rer  ber  l^eil. 
Seiften,  3o^anneg  ©teinleHer,  So^anne«  ^af ^lemife ,  SWagifter  SSalt^af ar 

^  bon  $autam,  Sonrabu^  $ri^eln)i|  ^rälaten  unb  Domherren  ju  SBre^Iau  unb 
9lidel  Streit  SWarft^aD.  SSon  Seiten  be8  §erjog  SR« lag :  3on  »eeg ,  ?Ritter 
onf  ftatcjerborf  (^arlgmartt) ,  93ern^arbt  Sfat  ^ifc^to  ®af c^on)i|,  ^onrab 


374  ^<t  bif((önt(^e  $alt  Uiefl. 

fiojIotoSf^,  ^aul  Sogato  Hauptmann  jur  Sleuftabt,  ^ctcr  9io8borf,  ®en|il 
SRa^bor  95ürgcrmciftcr  ju  SJrieg. 

Actum  fer.  tercia  poßt  Valentini  sl^  etc.  lx  tercio. 

^ud  ber  Signatur  im  ^xtSlamx  ©tabtbuc^e  t)on  1463. 

7.    1463  Dctober  11.  J 

1463  ^^1%  ^rjemfo  t)on  %uf(^n)i^  unb  Xoft  befennt,  ba^  ^^H  9Kt0(^^ 
Dct.  11.  ^jQii  Dppcin  i^m  Ujcft  bic  9Scftc  unb  ba§  ©täbtd^cn  mit  attem  ßube^ör,  m 

feine  Siebe  eg  nac^  ^erjog  Soßo  beja§ ,  abgetreten  ^at  für  2200  gute  Unga* 
rifc^e  Oulben,  üon  bcm  ®elbe,  toeli^eg  er  ^erjog  ^rjemfo  mit  feiner  Xo(^tft 
Tlaä^m  geben  ttJottte ,  tooriiber  biefer  quittirt  unb  öerfprid^t  c8  ot|ne  be jfen  i 
3Biffen  unb  3BiUen  niemanbem  abjutreten.  SBenn  ber  Sifc^of  ober  baS  5a< 
pitel  ju  Sreölau  bie  2200  ®ulben  jal^Ien,  bann  wirb  er  Ujeft  toicber  abtrefra 
unb  feine  ©d^äben  baju  red^nen,  aud^  feinem  ?[mtmann  bafelbft  baffelbe  9n 
fpree^en  abnel^men.  ©efci^iel^t  eS  nid^t,  fo  mag  ber  ^erjog  ftd^  für  alle  Sijli'' 
ben  an  il^m  unb  feinen  Untert^anen  erl^olen,  wie  er  am  beften  fann.  J 

W  Tosßku  (loft)  w  autery  przed  swata  Hedwiku. 

%ii«  bem  Registrum  Wenceslai  92r.  122,  f.  156^  aud^figti^  im  Cod.  dipl.  Silei. 

VI,  9lr.  267. 

I 

8.    1464  mal  3. 

1464  Äönig  (Seorg  entfd^eibet  mit  Aufhebung  feinet  früheren  ©pruc^eS  [mk- 1 
^"  ^-  fannt)  unb  be^ienigen  ber  fflre^Iauer  fRatl^mannen  in  bem  ©treile  j»if(^« 

Sifd^of  Soft  unb  ^erjog  Slüolaug  t)on  Dppeln  um  Ujeft,  bafe  ber  SBift^of  mit 
bem  Sapitel  auf  SSBei^nad^ten  bem  ^erjog  1600  ungarifd^e  Bulben  ju  ^anben 
bed  ^erjogd  jfonrab  bti  älteren  juDetö  jaulen,  unb  ber  jgerjog  an  bemfelbm 
Xage  Ujeft  mit  gube^ör  bem  »ifd^of  übergeben  f oO.  darüber  fott  ber  9if(^ot  3 
binnen  4  SBod^en  einen  83rief  mit  guten  SSürgcn  au8ftetten  unb  bei  bem  f^erjog 
t)on  Dete  nieberlegen,  unb  ebenf o  fott  §erjog  JRifoIau^  ben  ©rief  weilanb  9i^ 
fc^of  Sfonrab'^  für  ^erjog  Solfo  t)on  Dppeln  über  5500  ®ulben  auÄliefeni, 
unb  toenn  er  baS  t^ut ,  fott  ber  §erjog  üon  Defö  il^m  ben  Sörief  be^  9if(^of4 
über  bie  1600  ®ulben  übergeben  unb  bem  JBif^of  ben  über  bie  5500  @ulben,  J 
meldten  JBrief  ber  $&nig  l^iermit  für  ungültig  erflärt  unb  fafftrt. 

Sßegen  atter  übrigen  ©treitpuntte  toirb  ein  ©d^iebSgeric^t  angefe|t. 

Dan  w  Praze  wecztwrtek  den  nalezenii  swateho  krzizie  leta  1464^ 
kral.  nasseho  6. 

9(ud  bem  Registram  Wenceslni  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  271.    'Dtteptn^  ^ 
b(0  >^^ieb«deri^t8  ^x.  272  unb  im  W>\>xnd  @.  209  avi9  bem  Ctig.  im  2)omaT(l^iiBe  D29. 


1463  Octobtr  11.  —  1464  SKal  19.  375 

9.    »ifc^of  39{}  htttnnt,  für  bie  ^(udlofung  t>on  Uiefi  1600  ®ulben  gaf^Ien 

itt  mütn.    1464  aßat  19. 

Wir  JodocuB  yon  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslau  etc.  alse  eyn    1464 
gelbschuldiger  und  wir  hienochgeschreben  Conradus  Pritczelwitz  thum-  ^**  *^ 
berre  der  kirchen  zu  Breslaw ,  Nickil  Streit  marechalk  zu  WaltdorflF, 
Hyncko  Meynholt  ritter  uflfim  Caldensteyne ,  Friedrich  Stossch  ufFim 
Newenhawze,  Nickil  Knobilstorflf  eldester  uff  Othmuchaw  zu  Korkewicz, 
Hentze  Reibenicz  landfoy t  zu  Stiberstorff ,  Girzig  Zeidlicz  uff  der  Mohr, 
Mfkolasch  Zeidlicz  zur  Weidenaw,  Nickil  Haida  zu  Bawke,  Hencze  von 
|dcr  Weze  zu  Borkendorff,  Hans  von  der  Leyppe  zu  Sawpistorff  gesessen 
jnd  wir  .  .  burgermeister  und  rotmanne  der  stat  Neisse  alse  bürgen  be- 
kennen uffintlich  allen  die  diesen  brieff  sehen  hören  adir  lezen,  das  wir 
dem  hochgebomen  fursten  und  herm  herm  Niclass  herczoge  yn  Slezien 
mOppol  Obirstenglogaw  etc.,  seynen  geerben  und  elichen  nochkome- 
i  fingen  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Vyast  mit  seyner  zugehörungen 
|zn  der  kirchen  zu  Breslaw  gehörende  nach  lai^te  und  innehaldt  des 
I  sproches  des  allerdurchlauchtigisten  fiirsten  und  herm,  herm  Georgen 
:  konig  zu  Behmen,  margraff  zu  Merhem  etc.  sechczenhundirt  guter  Hun- 
j  gerischer  gülden  gut  am  gulde  und  swere  gnug  am  gewichte  schuldig 
I  und  pflichtig  seyU;  die  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  wir  obgenante  .  . 
ba^en  vor  den  hochgebomen  fursten  und  herm ,  herm  Gonraden  her- 
I  czogen  in  Slezie  zu  Olse  Eozil  etc.  uff  dy  nestkomende  weynachten  nach 
lawte  des  königlichen  sproches  legen  suUen  und  wellen ,  die  denne  fort 
der  genant  berczog  Conrad  herczoge  Niclassen  ader  seynen  geerben  und 
( elicben  nocbkomelingen  egedocht  zu  eyner  abelozunge  des  haldes  Vyast 
mit  seyner  zugehörungen  obgenandt  geben  öbirantworten  und  noch  ynne- 
.  Halt  des  gemelten  königlichen  sproches  beczalen  wirt  und  sal.    Sulche 
obengeschreben  stücke  püncten  und  artikel  wir  Jodocus  alse  eyn  selb- 
Bchnldiger  und  .  .  bürgen  obgenandt  glowben  und  gereden  ane  arg 
•  gancz  stete  feste  und  unvorbröchlich  zu  halden.   Des  zu  meher  sicher- 
beit  und  orkunde  haben  wir  Jodocus  selbschuldiger  und  .  .  bürgen  vor- 
,  genandt  itzlicher  seyn  segil  an  diesen  brieff  mit  gutten  willen  und  wis- 
sen gehangen. 

Gegeben  zur  Neisse  am  sönnobende  vor  den  heiligen  pfingsttagen 
6  nach  Crist  gebort  thawsendt  vierhundirt  unde  domach  ym  vier  und  sech- 
rigisten  jaren. 

I  IBf^rtft  toott  Alofe  am  \>m  Ottg.  in  iBredlauer  2)ombtBItot]i>et  E  246  mit  1 1  <Bxt' 

sein,  bad  btö  «ifc^ofd  tt>ar  f^on  ^u  feiner  3ett  a^gcf^ttitten. 


/ 


\ 
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10«    1465  Decem^etSO.i) 

1465  aStfd^of  3oft  t)crfauft  mit  3«ftimniung  bc^  ©omcapitcte  bie  ©tabt  unb 

a)cc.  30.  ggpe  iijeft,  toeld^c  er  öon  §crjog  9lifoIau^  t)on  Dppcin  um  ritic  mciffi(^e 
@umme  @elbe^  tuieber  an  ftd^  uttb  feine  ^rd^e  gebrod^t  l^abe ,  nac^bem  fte 
juoor  t)on  Sif d^of  Äonrab  an  ^erjog  S5oBo  oon  Dppeln  in  einem  SBieberfauf  s 
t)erf(§rieben  worben  fei,  je|t  üon  neuem  mit  ben  S)örfeni  Nyegdrowicze, 
Vgiesdzetz,  Clutze.  Szynnawodka,  Jarzischow,  Pomischovicze,  Nieki- 
runa,  Nyewyescha,  Biskopicze,  Sesnicze  unb  Zabrze^)  für  2500  ©ulbai 
ju  einem  rechten  SBieberfauf  an  ©erjog  §anS  t)on  Kufd^toi|  unb  @tcitm|, 
^ie  et)entueQe  9flttdEja^Iung  be^  ®eIbeS  foQte  ju  9{ei{fe  ober  ^redlau  an  Sa«  l 
tare  erfolgen. 

Czu  erkunde  und  stetehaldunge  haben  wir  Jodocus  bischof  zn  Bres- 
law  als  eyn  Belbschuldiger  unser  grosse  ingesigel  und  die  wirdigen  er- 
samen  herm  des  capittels  ouch  yr  grosse  ingesigel  zu  vorwillnnge  der 
obgeschreben  Sachen  an  dissen  briif  lossen  hengen ,  domitte  wir  dy  ge-  i 
nanten  herm  des  capittels  unvorbunden  'haben  wellen  und  ungemanet 
seyn  suUen. 

Gescheen  und  gegeben  zuBreslaw  am  montage  des  dreyczsten  tages 
des  monndes  Decembris,  so  uff  denselbigen  tag  dy  obgeschreben  Sachen 
aws  dem  gemeynen  capittel,  das  man  pfleget  jerlichen  zu  halden  nach  i 
der  kirchwey  der  kirchen  zu  Breslaw  nehist  Vorgängen,  yorschoben  und 
vorlegt  seyn,  1466.  ^tViQitn:  Job.  Deustir  ^ropft,  Sig.  Atcze  Ärc^ibioco^ 
nud.  Nie.  Tempelfeld  Santor,  Andreas  Lumpe  (Sufto^,  Andreas  Wayner 
ft'anjier,  Jieron.  Beckensloer,  Joh.  Steynkeller,  Joh.  Paschkewicz,  Nie. 
Lynze,  Pet.  Wartenberg,  §erjog  Przimislaus  von  Troppe,  Joh.  Girdan,  i 
Joh.  Heilsberg,  aWeiftcr  Georg  Freyberg,  Joh.Rubyn,  Nie.  Merboth,  Joh. 
Nowag  und  Georg  Nowag ,  prelaten  und  thumherm  unser  kirchen  zu 
Breslaw,  uff  den  lawth  der  glocken  im  capittel  gesammelt. 

9bf((tift  in  ^anbfd^r.  StU\t  112,  92r.  59  m^  ben  Urlunben  ber  2)omH6fioi^  X.  59. 


1)  !3)ag  ber  3a]^re0anfan0  mit  $Bei^na(^ten ,  ber  übrigens  in  Urtunben  «re^lftnal 
»tfd^öfe  bi«  in«  XVI.  3a?>r^unbert  un«  ^äupö  begegnet,  ^ier  fcjlau^alten  fei,  jeigt  bie  «n» 
gäbe  be«  ^o^entagd  liD'lontag),  bie  nnr  auf  1465  ^sagt. 

2)  5Rie«bro»ife,  «It^Ujefl,  tlutfc^,  Äatoaffer,  Sarifd^cu,  ^onif^ottjife,  9liefann,  5Kt 
mifd^e  (biefe  im  ^eife  ©rogsetre^ftil}),  l^idtn^i^,  @odni^,  3abr)e  (Jhei«  8ent^eny. 


jFüt|lent^ttm  iHatlbor. 


1«   Stbnii  Sodann  i^on  Sonnten  mmiiit  ^cKjog  SBoUo  ^on  fRatihox  ali 

Seffndnuinn  ber  J^rone  SBö^men  an  unb  geflattet  bejugltd^  bet  Sererbung 

be«  ^ecjpftt^um«  fteie  2)U))ofttioit.    1327  gebruar  19. 

No8  Joannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis    1327 
\%  Gomes  notum  facimns  tenorcf  presencium  universis ,  qnod  quia  illnBtris  ^^^^'  ^^ 
i  Lesko  dox  Ratiboriensis  ob  specialis  amoris  affectum,  quem  ad  nostram 
;  gerit  eelsitndinem ,  prineeps  et  vasallus  noster  esse  decreverit,  terram 
i  soam  Ratibor  cum  suis  civitatibus  et  castris,   videlicet  Ratbor  civitas 
I  com  Castro,  Gosla,  Sor  et  Flesna  ^)  civitatibus  etKlewicz^)  civitas  sibi 
t^obligata,  Ribinek^)  Castro  cum  oppido,  cum  eciam  villis  hominibus  va- 
Ullis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsam  spectantibus  et  aliis  suis  pertinen- 
dis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  possidet,  suo 
heredum  et  successorum  suorum  ducum  Ratiboriensium  nomine  in  no- 
stris  spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  recepit  in 
|&  feadnm  et  facto  nobis  per  eum  debite  fidelitatis  homagio  nobis,  here- 
dibus  et  suceessoribus  nostris  regibus  Bohemie  tanquam  prineeps  et  va- 
sallus noster  ac  regni  nostri  Bohemie  promisit  fideliter  intendere  et  pa- 
rere:  nos  ipsius  supplicacioni  benevole  in  hac  parte  grata  vicissitudine 
oeeurrere  disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostro- 
bmm  regum  Bohemie  predictorum  proteccionem  tanquam  principem  et 
vasallum  nostrum  recipimus  et  tutelam  promittentes  eum,   heredes  et 
Buccessores  suos  predictos  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  dispo- 
nente  domino  magnifice  conserrare  et  tanquam  quemlibet  principem  et 
vasallum  nostrum  ubilibe^  acfendere  ac  tueri ,  faventes  et  concedentes 
te  sibi  in  perpetuum,  ut  filii  sui  legitimi  ac  filie,  si  quos  aut  si  quas  habet 
vel  habuerit.  in  predicta  terra  sua  Ratibor  sibi  invicem  semper  succedere 
debeant  iure  et  titulo  feodali.   Quibus  si  caruerit,  extunc  ipsam  terram 
soam  post  ipsius  Lesconis  decessum  iure  congruo  possidendam  possit  in 
vita  sua  alicui  principum  ad  nos  heredes  et  successores  nostros  reges 
9d  Bohemie  antedictos  debitum  per  feodales  semper  habenti  respectum  et 
valeat  resignare.   Resignacio  vero  hec  nobis  debebit  per  eum,  cui  terra 
ipsa  resignata  fuerit,  intimari ,  quam  ratam  et  gratam  nos  promittimus 


Ij  fiofet,  ®o^au  nnb  ^leg.  2)  ©(cttoi^.  3)  9iv^nif. 
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10.    1465  Decembec  30J) 

1465  S3tf^of  Soft  leerlauft  mit  ßuftimmung  be$  ^omcaptteld  bte  ©tobt  mtb 

35«.  30.  ggpe  Ujcft,  wcld^c  er  t)on  ^crjog  SRifolQU^  üon  Dppdn  um  eine  metflit^ 
@umme  ®e{bed  toieber  an  ftd^  unb  feine  Stix6)t  gebracht  l^abe ,  nad^bem  ^e 
juüor  t)on  93if(^of  Jtonrab  an  ^erjog  99oKo  t)on  Oppeln  in  einem  SBieberfauf  ^ 
öerf ^rieben  luorben  fei,  jefet  üon  neuem  mit  ben  S)orfcm  Nyesdrowicze, 
Vgiesdzetz,  Glatze.  Szynnawodka,  Jarzischow,  Pomischovicze,  Nicka- 
runa,  Nyewyescha,  Bigkopicze,  Beenicze  unb  Zabrze')  für  2500  Bulben 
}u  einem  rechten  SBieberfauf  an  ^erjog  $and  t)on  %ufc^tt)i|  unb  ®teinri^. 
^ie  et)entueQe  StttdEjal^lung  bed  &tlbt%  f oQte  ju  9leiffe  ober  ^re^tau  an  Sä^  lo 
tare  erfolgen. 

Czu  orkunde  und  stetehaldange  haben  wir  Jodocus  biscbof  zn  Bres- 
law  als  eyn  selbschuldiger  unser  grosse  ingesigel  und  die  wirdigen  er- 
samen  herm  des  capittels  ouch  yr  grosse  ingesigel  zu  vorwillnnge  der 
obgeschreben  sacken  an  dissen  briff  lossen  hengen ,  domitte  wir  dy  ge-  is 
nanten  herm  des  capittels  unvorbunden  haben  wellen  und  ungemanet 
seyn  sullen. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  montage  des  dreyczsten  tages 
des  monndes  Decembris,  so  uff  denselbigen  tag  dy  obgeschreben  Sachen 
aws  dem  gemeynen  capittel,  das  man  pfleget  jerlichen  zu  halden  nach  2« 
der  kirchwey  der  kirchen  zu  Breslaw  nehist  vergangen,  vorschoben  und 
vorlegt  seyn,  1466.  ßeugen:  Job.  Deustir  ^ropft,  Sig.  Atcze  Ärc^ibioco' 
nui^.  Nie.  Tempelfeld  Santor,  Andreas  Lumpe  Sufto^,  Andreas  Wayner 
Staniltt,  Jieron.  Beckensloer,  Job.  Steynkeller,  Job.  Paschkewicz,  Nie. 
Lynze,  Pet.  Wartenberg,  §erjog  Przimislaus  von  Treppe,  Job.  Girdan,  25 
Job.  Heilsberg,  SWeifter  Georg  Freyberg,  Joh.Kubyn,  Nie.  Merboth,  Job. 
Nowag  und  Georg  Nowag,  prelaten  und  thumherm  unser  kirchen  zu 
Breslaw,  uff  den  lawth  der  glocken  im  capittel  gesammelt. 

%^^x\\i  in  $anbf(!^r.  Alofe  112,  "Sit.  59  au0  ben  Urtunben  ber  2)ombtbaot(€f  X,  59. 


1)  !S)a6  ber  3a]^te9anfang  mit  SBetbna^ten,  ber  flbngens  in  Urtunben  8rc«lauci 
8tfd(föfe  bi«  ins  XVI.  3a^r^unbert  und  bäufig  begegnet,  bi«  feftjul^alten  \d,  jetgt  btc  %a^ 
gäbe  ht»  SBod^ntag«  (üRontag),  bie  nur  auf  1465  pa^t 

2)  92iedbrDmi^,  mun\t^,  tlutf^,  «atoafier,  Sarifd^au,  $onif(bi>to>i^ ,  9lietarm,  ^t 
mi\äft  (biefe  im  Stxti\t  @rog«etre^Ii^),  «idfu^t^,  (Sodni^,  3abr)e  {Stxd9  Seutbeu;. 


jFiir|letttl)ttm  iHatibor. 


1*    Aontg  30^n]t  von  Sol^men  nimiiit  ^etjog  93o1(q  ^on  9tatibor  M 

Se^nimann  bet  j^rone  So^meit  an  unb  geflattet  bejugltd^  bet  Seterbung 

be^  ^txioit^umi  fteie  S)töyofttiaii«    1327  ^e6ruarl9. 

Nos  Joannes  dei  gracia  Bohemie  et  Felonie  rex  ac  Lucemburgensis    1327 

5  csomea  notum  facimus  tenorcf  presencium  universis ,  quod  quia  illustris  ^'^^-  ^^• 
Lesko  dux  Ratiboriensis  ob  specialis  amoris  affectum,  quem  ad  nostram 
gerit  celsitudinem ,  princeps  et  vasallus  noster  esse  decreverit,  terram 
snam  Ratibor  cum  suis  civitatibus  et  castris,   videlicet  Ratbor  civitas 
cum  Castro,  Gosla,  Sor  et  Plesna  i)  civitatibus  etKlewicz^)  civitas  sibi 

10  obligata,  Ribinek^)  Castro  cum  oppido,  cum  eciam  villis  hominibus  va- 
flalÜB  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsam  spectantibus  et  aliis  suis  pertinen- 
ciis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quas  et  que  nunc  possidet,  suo 
heredum  et  successorum  suorum  ducum  Ratiboriensium  nomine  in  no- 
stris  spontanea  et  libera  voluntate  resignans  manibus  a  nobis  recepit  in 

15  feudum  et  facto  nobis  per  eum  debite  fidelitatis  homagio  nobis,  here- 
dibus  et  successoribus  nostris  regibus  Bohemie  tanquam  princeps  et  va- 
sallus noster  ac  regni  nostri  Bohemie  promisit  fideliter  intendere  et  pa- 
rere :  nos  ipsius  supplicacioni  benevole  in  hac  parte  grata  vicissitudine 
oceurrere  disponentes  ipsum  in  nostram  heredum  et  successorum  nostro- 

20  rum  regum  Bohemie  predictorum  proteccionem  tanquam  principem  et 
vasallum  nostrum  recipimus  et  tutelam  promittentes  eum,  heredes  et 
successores  suos  predictos  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  dispo- 
nente  domino  magnifice  conservare  et  tanquam  quemUbet  principem  et 
vasallum  nostrum  ubilibet  defendere  ac  tuen ,  faventes  et  concedentes 

25  sibi  in  perpetuum,  ut  filii  sui  legitimi  ac  filie ,  si  quos  aut  si  quas  habet 
vel  habuerit.  in  predicta  terra  sua  Ratibor  sibi  invicem  semper  succedere 
debeant  iure  et  titulo  feodali.  Quibus  si  caruerit,  extunc  ipsam  terram 
suam  post  ipsius  Lesconis  decessum  iure  congruo  possidendam  possit  in 
vita  sua  alicui  principum  ad  nos  heredes  et  successores  nostros  reges 

30  Bohemie  antedictos  debitum  per  feodales  semper  habenti  respectum  et 
valeat  resignare.  Resignacio  vero  hec  nobis  debebit  per  eum,  cui  terra 
ipsa  resignata  fuerit,  intimari ,  quam  ratam  et  gratam  nos  promittimus 


i)  $ti>\t\,  eo^iau  unb  $(c6.  2)  ©Iciwl^.  3)  fft^^Ml 
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habituroB.  Quo  si  forte  non  facto  morte  preoccupatns  fuerit,  extnnc  ad 
propinquiorem  snornm  condangaineomm ,  quicnnque  fnerit ,  ipsa  terra 
Ratibor  sit  absqae  difificaltate  qaalibet  devolata,  iure  nobis  recipiendi 
terram  ipsam  a  nobis  heredibus  et  snccesBoribaB  noBtris  regibas  Bohe- 
mie  preliteratiB  et  habendi  in  feodum,  ut  premittitur,  reservato.  In  düns  $ 
rei  testimonium  presentes  literaB  fieri  et  Bigillo  nostro  maiori  ioBBimna 
commnniri. 

Datum  Oppavie  anno  dorn.  1327  xi"*''  kalendas  Marcii. 

2)er  ^bbrurf  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  179  »urbe  mit  einer  ouf  bem  ©taott* 
axäf'x'ot  )9orl(^anbetten  ^bfd^ift  M  XVII.  3a^r^.  ))etgltd^en  unb  bamo^  corrigtit.  tl 


2.  Tottis  3o^nn  beßattgt  bem  ^tjo^e  dtitolani  tion  Zxoppau  hn 
it^nSbt^ii  iti  $et)ogt^m8  fRatibox  o^ne  fftü^Uft  auf  bie  tioit  ben  ufot* 
%m  o^erfd^Iefifd^en  ^etjogcn  gemad^ten  Sintuenbungen.    1337  Sanuor  14. 

1337  In  nomine  Banete  et  individue  trinitatiB  amen.   Cum  ab  archivis  h 

3an.  14.  humane  memorie  causiB  et  caBibus  diversiB  et  multiplicibuB  plenunque  ti 
excidant,  que  in  tractatibus  ac  questionibuB  aguntur,  congruum  censemiK 
racioni  consentaneum  legibuBque  prospectum  mundanis  ea  prout  gemn- 
tur  Bingula  Bcripture  fulcimentis  Bingulariter  perhennari ,  nos  Johanne« 
dei  gracia  Boemie  rex  LucemburgeuBis  comes  oupientes  non  ignorare 
inpreBenciarum  superstiteB   inanteaque  fnturiB^)    notide  patefieri  (ai')  i 
presentibuB  declaramus^),  quod  couBtituti  in  presencia  noBtra  iUustres 
principes  noBtri  domini  WladislauB  BithumienBis,  KazimiruB  Tesginenfflft, 
BoleBlauB  ValgenbergensiB ,  Bolko  OpulienBiB ,  AlbertuB  Streliczensis  et 
JohanneB  OBweczineuBis  ducoB  et  vasalli  noBtri  dilecti  quoBtionem  move- 
baut  illuBtri  Nicoiao  Oppavie  et  Rathiborie  duci  principi  nostro  et  w  n 
Ballo  fideli  Buper  ipBo  ducatu  RathiborienBi,  de  quo  ipBum  poBt  deceBBum 
feliciB  recordacioniB  LeczkoniB  illuBtriB  duciB  Kathiboriensis  infeodavi- 
lUB,  aBBerentOB  iidem  ducoB  dictum  ducatum  Rath.  ad  se  iure  heredi- 
tario^)  BucceBBioniB  legittime  pertinere,  petenteB  cum  inBtancia  ipsom 
ducem  Nicolaum  de  ducatu  Rath.  et  alÜB  terriB ,  quaB  idem  dux  Leczko  u 
poBBiderat  et  tenuerat,  per  noB  sentencialiter  amoveri  ipsisque  dictas 
terraB  conferri  in  feudum,  Be  eciam  invcBtiri  BoUempniter  de  eisdem. 
Super  quibuB  peticionibuB  idem  dux  NicolauB ,  qui  ibidem  presens  erat 


^.  lej 


1)  !S)te  Utfuttbe  ifl  im  Begistrum  Wenceslai  in  ^tDci  flbfcl^riften  »orl^nben,  bcca 
^totiit  an  biefer  (Stelle  archanis  Ij^at.  3$ 

2)  0^8  toäte  too^I  beffer  futurorum  )U  lefen. 

3)  3n  ber  gtoeiten  Kbfc^rift  profiteri  etc. 

4;  !S)ie  Notlage  ^at  declarari  —  bann  fehlte  aber  abfolut  ein  verbum  finitum. 
5)  2)ie  Notlage  ^at  hereditarie. 
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respondit,  qnod)  ducatam  Rath.  et  alias  terras  per  mortem  ducis  Lecz- 
konis  predicti  vacantes  ad  ipsum  suosque  heredes  le^ttime  fore  devolu- 
tarn  et  devolntas.  et  qnod  ipsum  ducatam  et  alias  terras  sicut  predicitur 
vacantes  a  nobis  tanqnam  a  yero  domino  talium  feodomm  iuste  et  legit- 

5  time  in  feodom  reeepisset ,  petens  ipse  dux  Nieolans  terminum  iuris  ad 
deliberandum  et  respondendum  super  premissis  et  eomm  qnolibet  sibi 
per  nos  prefigi  et  assignari.  Qua  peticione  in  questionem  deducta,  utrum 
admittenda  esset,  nos  matura  deliberacione  prehabita  et  commnnicato 
yenerabilium   episcoporum   prineipum  et  baronum  nostrorum  consilio 

^  dicto  duci  Nicoiao  terminum  iuris  iuxta  sue  peticionis  formam  per  no- 
8tram  interlocutoriam  iudicavimus  concedendum.  Yidentes  autem.  quod 
talis  iuris  terminus  in  longi  temporis  spacium  iuxta  legum  tramites  possit 
protrahi  et  differri,  dictas  partes  induximus ,  ut  terminum  ad  proceden- 
dam  in  dicto  negocio  crastinam  diem  extunc  inmediate  sequentem  nitro 

u  acceptarent.  Quo  termino  veniente  et  partibus  predictis  nobis  pro  tribu- 
Bali  sedentibus  personaliter  coram  nobis  conparentibus  questio  suborta 
erat  inter  ipsas  partes,  quo  iure  utpote  Polonieali  aut  feodali  dicta  que- 
stio tractari  agitari  deberet  et  finiri,  asserentibus  predictis  ducibus,  quod 

I    com  ipsi  Poloni  essent  et  iuxta  continenciam  litterarum  nostrarum  ipsis 

^  ducibus  ius  Polonieale  in  suis  dumtaxat  terris  habendum  et  exercendum 
dedissemus ,  eos  in  dictis  questionibus  in  iure  Polonieali  et  non  feodali 
conservare  et  seeundum  Polonicale  ius  eas  audire  decidere  et  difi%iire 
deberemus,  duce  vero  Nicoiao  e  contrario  asserente  et  allegante ,  quod 
cam  dicti  duces  essent  vasalli  et  feodatarii  nostri  idemque  dux  Nicolaus 

Il5  esset  vasallus  et  feodatarius  noster,  ipsi  quoque  duces  super  ducatu  Ka- 
tkiboriensi  et  super  ceteris  terris  ut  predicitur,  qui  inquam  ducatus  que- 

\  qne  terre  essent  feoda  nostra  tanquam  veri  domini  feodi  et  patroni^), 
eigo  inter  partes  predictas  super  rebus  feodalibus  non  Polonieali  sed 
feodali  iure  esse  procedendum,  [et]  quia  ducatus  Rath.  et  cetere  terre  in 

30  questionem  ut  predicitur  deducte  non  infra  limites  terrarum  dictoru^i 
dacum  sed  sub  nostre  maiestatis  dicione  tanquam  speciale  dominiun^t 

}  honorabUe  feodum  illustri  persone  dumtaxat  debitum  distincta  permane- 
rent ,  ipse  quoque  dux  Nicolaus  esset  cum  omnibus  terris  suis  de  foro 
nosfcro  feodali,  et  cum  ipsi  duces  sint  actores  contra  eum  eins  forum  ut- 

^  pote  feodale  et  non  ipse  dux  Nicolaus  ducum  predictorum  utpote  Poloni- 
eale sequi  deberent  et  tenerentur.  Nos  siquidem  quo  iure  predictorum 
merito  in  causa  predicta  procederemus  multis  tractatibus  prehabitis  inter 
ipsas  partes  invenire  non  valentes,  tandem  cum  principibus  magnatibus 


1)  ^er  fd^etneu  ooii  ohtn  noäf  einmal  bte  Sorte  »essent  vasalli  et  feodatarii 
40  nostri«  ersüttst  »erben  i^u  muffen. 


\ 
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et  baronibuB  ceteriBque  nobilibas  locum,  in  quo  pro  tribnnali  sedebamiifl, 
mutantes  nos  locum  reeepimus  in  sequestrum  et  a  singulis  pro  utraqne 
parcium  ])redictarum  inductis  quesivimuB^  quid  euilibet  eorum  videretiir. 
utrum  in  dieta  questione  iuxta  ea  qua  predicta  sunt  pocius  Polonieali 
quam  feodali  iure  foret  procedendum.   Et  licet  multitudo  magna  venen-  s 
bilium  illjistrium  ingenuomm  et  nobilium  pemonarum  peticiones  et  alle- 
gaeiones  dueis  Nicolai  predictas  tanquam  iustas  et  racionabiles  fore  ad- 
mittendasiudicassent,  tarnen  dicti  duces  pro  sua  intencione,  videlicet  qiiod 
iure  Polonieali  in  causa  predicta  foret  procedendum^  plnres  consimiliuni 
personarum  voces  habere  inveniebantur.  Gumque  ad  hanc  sentenciam  1 
pro  dictis  ducibus  iure  Polonieali  procedere  disponeremus  idem  dux  Ni- 
colaus senciens  iuri  suo  feodali  circa  ducatum  Rath.  et  ceteras  terras 
predictas  verisimiliter  derogari  nee  consentire  volens ,  quod  natura  sm 
feodalis  iuris,  quo  suas  terras  predictas  a  nobis  hactenus  tenuit  et  tenet 
in  ius  Polonicum  utpote  in  forum  a  suo  iure  alienum  et  omnino  diversum  t 
transferretur,  omnibus  pretermissis  a  nobis  recedebat.  Cumque  seriosum 
animum  ulciscendi  et  vindicandi  contra  ducem  Nicolaum  predictam  pro-  - 
pter  talem  recessum  a  nobis  ut  predicitur  assumpsissemus,  videntes  amiei 
ipsius  ducis  Nicolai  motum  animi  nostri  contra  ipsum,  se  apud  nos  inter- 
ponebant  pro  eodem.  Ad  quorum  instanciam  dictas  questiones  et  cansas  | 
nobis  assumpsimus  taliterque  ordinandum  diffiniendum  duximus  et  te- 
nendum,  quod  dictus  dux  Nicolaus  terram  Rathibor  et  civitatem  cum  c^  ^ 
stro  Kathiboriensi,  Zar,  Plessinam  et  Loslaw  civitates  et  castnun  Ribiiik 
cum  opido  ibidem  et  cum  omnibus  inhabitatoribus  terrarum  predictamm. 
cuiuscunque  Status  aut  condicionis  existant,  prout  dictus  dux  Leczko  t&- 1 
nuit,  una  eciam  cum  ducatu  Oppavie  ac  cum  omnibus  et  singulis  digni- 
tatibus  honoribus  et  iuribus  iurisdiccionibus  dominus  utilibus  direetU  ^ 
thesaurorum  absconditorum  et  publicorum  mineralium  aut  in  massaa  na- 
tura aut  arte  redactorum  una  cum  monetis  theoloneis  et  generaliter  et 
Vsingulariter  cum  omnibus  et  singulis  ducalibus  insigniis  pro  se  et  pro  I 
v)j(pnibus  et  singulis  suis  veris  et  legittimis  heredibus  utriusque  sexns 
masculini  et  feminini ,  prout  eciam  in  aliis  litteris  nostris  dicto  illuitri  ^ 
Nicoiao  duci  Oppavie  principi  et  fideli  nostro  dilecto  per  nos  super  eis- 
dem  ducatibus  et  dominus  datis  plenius  novimus  contineri.   Idem  autem 
dux  Nicolaus  civitates  et  municiones  videlicet  Cozlam  et  Glivicz  inin  1 
hinc  et  crastinam  diem  post  purificacionem  beate  Marie  virginis  proxime 
nobis  et  in  persona  nostra  fideli  nostro  Wolframo  de  Panoviez  aut  vene-  i 
rabili  domino  Johanni  episcopo  Olomucensi  vel  illustri  Boleslao  duet 
Legnicensi  super  nostram  graciam  regiam  debebit  et  tenebitnr  asBignai«  , 
per  ipsos  vel  eorum  alterum  supradictis  ducibus  nostro  nomine  assignan-  4 
das..  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  nostri  sigilli  nm- 
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nhnine  iiiBsimiis  commuDiri.  Acta  sunt  hec  presentibus  illnstri  domino 
Ueinrico  duce  Bavarie ,  Johanne  ep.  Olomucensi ,  Boleslao  duce  Slezie 
et  domino  Legnicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wysßegradenfli,  can- 
eellario  regni  nostri  Boemie^  Wilhelmo  de  Landstein  capitaneo  Boemie, 

&  Hinkone  Berka  de  Duba  burgravio  Pragensi ,  Hinkone  de  Dnba  dieto 
deNachod,  Ottone  de  Bergow,  Thimone  de  Cholticz,  Jescone  deMichels- 
perg,  Heinrico  de  Luehtenburg  et  Stephane  terre  Boemie  notario  ac  aliis 
plüribus  fide  dignis  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Wratislavie  a.  d.  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septinio  feria 

^  tercia  proxima  post  octavam  Epiphanie. 

t(u9  bem  Registrum  Wenceslai,  einem  (Social biid^e  be«  XVI.  3a^r^uitbett9  in  ber 
UmmfitatöbiSliot^er  su  ^rag,  9h.  25  f.  40  unb  9ir.  53  f.  89»». 


\  3.  Aontg  39^<tnn  )>erf;pri^t  bem  ^erjoge  9ttf olaui  tfon  ZxoJtpm ,  ii^n 

im  Seft^e  beS  ^rjoflt^tim«  Slattior  gegen  bie  9(nfe<^ttttigen  bet  öfter« 

i  f(^leftfd^eii  ^erjoge  ju  f^iittett  utib  benfelftett  nur  na^  bem  fief^nred^te  beut« 

f(^er  ^urflen^  ni^t  after  na^  yolnifc^em  9ted^te  belangen  ju  laffen« 

1337  Sanuor  14, 

I        Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lncemburgensis  comes  omnibus  in    1337 
perpetuuni.    Inter  cunctas  soUicitudines,  qnibus  ex  diversorum  negocio-  San.  14. 
0  rnm  regni  nostri  et  nostre  dicioni  subiectorum  varietatibus  diversimode 
pregravamnr,  illnd  de  potissimis  esse  censemns  et  arbitramnr,  ut  qui- 
libet  regni  nostri  incolaram  et  maxime  hü,  in  quibus  honor  et  Status  rei- 
'  publice  nostre  residet  et  salvatur,  in  suo  statu  dignitatibus  iuribus  et 
honoribns  per  nostre  regio  tuicionis  et  defensionis  presidia  congrue  con- 
ti serventnr.    Hinc  est  quod  nos  pensantes  gravia  disturbia  nuper  inter  il- 
lustres principes  Kicolaum  Oppavie  et  Rathiborie  ex  una  et  inter  dominos 
Wladislaum  Bithumiensem;  KazimirumThessinensem ,  Boleslaum  Valchen- 
bergensem.  Polkonem  Opuliensem,  Albertum  Strelicensem  et  Johannem 
Ossveczinensem  duces  et  vasallos  nostros  parte  ex  altera  super  terris  K.«- 
0  thiborie  et  aliis  possessionibus  et  dominus,  que  illustris  Leczko  olim  uux 
Bathiborie  princeps  et  vasallus  noster  tenuit  et  possedit,  et  super  qui- 
busdam  dominus  possessionibus  et  iuribus  suborta  ac  super  eo,  quod 
dicti  duces  ipsum  illustrem  ducem  Nicolaum  super  possessionibus  et  re- 
bus, que  a  nobis  in  pheudo  tenet  et  tenuit  predictis,  cum  et  ipsi  duces 
^  nostri  fuerint  et  sint  vasalli  hereditarii,  coram  nobis  non  iure  pheudali 
sed  pocius  Polonieali  convenire  et  secum  iudiciali  examine  experiri  con- 
tendebant,  talibus  et  consimilibus  discriminibus  mederi  cupientes  ipsi  il- 
lustri  ^icolao  duci  Oppavie  et  Rathiborie,  heredibus  et  successoribus  suis 
utriusque  sexus  promittimus  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  no- 
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stris  regibus  Boemie,  [quod  eos]  et  eorum  quemlibet  a  qnacnnqae  inpe- 
ticione  et  aceione  dneum  predictorum  heredumque  Buorum,  qnas  sibi  aut 
alicui  heredum  snorum  utriusque  sexus  super  terra  et  ducatu  liathibo- 
riensi  et  singulis  dominus,  que  felicis  recordacionis  Leezko  dnx  predictns 
possedit  et  tenuit,  ipsi  coniunctim  vel  divisim  aut  heredes  eorum  nnqnam 
moverent,  disbrigare  volumus  et  tenemur  indempnesque  reddere  penitoit 
et  quietos.    Si  qui  vero  alii,  cuiuseunque  Status  aut  condicioniB  existant 
illustrem  ducem  Kicolaum  principem  nostrum  aut  heredes  eius  utriusque 
sexus  super  pheudis,  que  a  nobis  obtinent  et  ab  heredibus  nostris  regibus 
Boemie  obtinebunt,  inpecierint  aut  ipsis  aut  alteri  ipsorum  moverint 
questionem  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  in  parte  vel  in  toto,  ipsis  gra- 
ciose  et  efficaciter  aderimus  et  tota  nostra  potencia  cum  omni  iure  pheu- 
dali,  prout  patroni  ac  domini  pheudorum  suos  vasallos  de  iure  teuentor 
defendere,  iugiter  defendemus.  Ceterum  ipsum  ducem  Nicolaum  heredes 
et  successores  eius  utriusque  sexus  nuUo  alio  iure  censeri  volumiiB  aut 
in  aliquo  foro  super  dictis  feudis  conveniri  nisi  foro  more  et  iure  princH 
pum  Alemanie  vasallorumaliorum  etnonPolonie,  omnibusqueac  singulis  j 
ducalibus  dignitatibus  et  honoribus,  quibüs  alii  principes  Alemanie  taH 
salli  hactenus  usi  sunt  et  utentur,  ipsum  ducem  Nicolaum  heredes  et| 
successores  eius  utriusque  sexus  insigniri  potiri  volumus  et  gaudere :  re-] 
nunciantes  expresse  in  hiis  scriptis  pro  nobis  et  heredibus  nostris  regibosi 
Boemie  omni  indignacioni ,  si  quam  idem  dux  Nicolaus  ad  hec  usquel 
tempora  quocunque  casu  incurrisset,  omnibusque  ac  singulis  accionibn 
et  questionibus,  litibus  et  controversiis,  quas  nos  possemus  aut  heredesl 
nostri  forsan  possent  ipsi  duci  Nicoiao  et  heredibus  eius  utriusque  sexul 
super  predictis  dominus  titulis  iuribus  possessionibus  et  utUitatibns  in- 
gerere  aliquatenus  vel  movere ;  revocantes  eciam  de  certa  nostra  seien-, 
cia  omnes  et  singulas  donaciones  inpheudaciones  concessiones  obliga-j 
ciones  et  quascunque  ordinaciones  seu  disposiciones,  si  quas  feeimos  per  i 
nos  vel  interpositas  personas,  per  quoscunque  modos  vel  formas  litter»- 
'\xm,  in  quantum  cuilibet  litterarum  dicto  duci  Nicoiao  per  nos  sab  m- 
stns  sigillis  aut  sigillo  datarum  contrarie  fuerint,  sub  quacunqne  formEj 
verborum,  eciam  si  de  ipsis  vel  de  ipsarum  aliqua  in  aliis  aut  in  hiis  b4H 
»tris\litteris  oporteret  de  verbo  ad  verbum  fieri  mencionem.    Quas  et 
quamli))et  earum  presentibus  cassamus  et  eas  carere  volumus  robore  fir- 
mitatis,  decementes  exnunc  irritum  et  inane,  si  secus  per  nos  contra 
aliqua  eorum ,  que  dictus  dux  Nicolaus  iuxta  formam  nostrarum  litten^ 
rum  inpresenciarum  possidet  vel  possidebit  in  futurum,  quavis  via  asfc! 
causa  seu  quovis  modo  attemptatum  fuerit  vel  per  heredes  nostros  contra 
ipsum  ducem  Nicolaum  vel  heredes  eius  utriusque  sexus  contigerit  at- 
temptari.  In  cuius  rei  testiraonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri 
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appensione  iuBsimns  communiri.  Acta  sunt  hec  Wratislavie  presentibus 
illnstri  domino  Henrico  duce  Bavarie,  domino  Johanne  episcopo  Olomu- 
censi,  Boleslao  duce  Lignicensi,  Bertholdo  de  Lipa  preposito  Wissegra- 
densi  eaneellario  regni  nostri  Boemie,  Wilhelmo  de  Landtstein,  Hincone 
&  Berka  de  Dnba  purchravio  Pragensi,  Hinkone  de  Duba  dicto  de  Nachod, 
Ottone  de  Bergow^  Thimone  de  Eoldicz,  Jescone  de  Michelsperg,  Hein- 
richo  de  Luchtenburch  et  Stephane  notario  terre  Boemie,  testibus  vocatis 
ad  hoc  specialiter  et  rogatis  et  aliis  plnribus  fidedignis. 

Datum  ibidem  feria  tercia  proxima  post  octavam  Epiphanie  domini 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  xxxvii. 

an«  bcm  Registram  Wenceslai  9h:.  23  f.  36  utib  9h.  34  f.  67b. 

1    Setlei^img  bc8  $er)0ftt(^um9  Mattbor  an  $et}O0  DtttoIattS  II.  tion 

Irowau-»)     1339  3uK  9. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  etc. ad  universoram  igitur    1339 

notieiam  volumus  tenore  presentis  privilegii  pervenire,  quod  nos  grata  et  3uit  9. 

accepta,  queillustris  Nicolaus  duxOppavie,  princeps  noster  dilectus,  cul- 

mini  noatro  cum  inconvulse  fidei  constancia  hucusque  exhibuit  servicia  et 

exhibere  poterit  in  futurum,  advertentes  —  ipsi  Nicoiao  duci  predicto  ac 

suis  heredibus  utriusque  sexus,  tam  filiis  quam  filiabus  legittimis  de  cor- 

kpore  ipgius  procreatis  et  procreandis  terram  et  ducatum  Rathiboriensem 

I  eam  eivitatibus  et  castris  subnotatis,  seil.  Rathibor  civitatem  cum  Castro, 

I  Zaar,  Plezinam  et  Loslaw  civitates,  Rybnik^)  castrum  cum  opido  etc. —  in 

1  pheodum  damus  —  per  eundem  Nicolaum  ducem  Oppavie  et  heredes  suos 

i  seu  filios  seu  filias  suas  predictas,  quibus  eciam  dictus  Hleako  dux  Rati- 

}  boriensis  dictam  terram  et  ducatum,  postquam  ipsum  non  esse  contigerit, 

'  de  noBtris  favore  et  beneplacito  olim  contulerat,  tenenda  —  specialiter 

antem  ex  nostre  maiestatis  munificencia  dncem  Nicolaum,  heredes  et 

nceessores  suos,  hoc  concedimus  et  volumus  libertate  potiri,  quod  iidem 

unieuique  ullam  ipsis  quocunque  tempore  questionem  moventi  non  iure 

I  Polonieali  yel  alio  quocumque  preterquam  iure  Theutonicali  princip^dm 

Tasallorum  Theutonicomm  debeant  respondere,  quo  siquidem  iure  ipsum, 

heredes  et  successores  suos  insigniri  perfrui  volumus  iugiter  et  gaudere. 

—  In  quorum  omnium  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigilli  nostri 

feeimns  munimine  roborari.  Et  nos  Carolus  domini  regis  Boemie  primo- 

^  genitus  marehio  Moravie  supradictis  omnibus  et  singulis  tractatibus  in- 

terftnmus,  premissaque  omnia  et  singula  ex  parte  domini  genitoris  nostri 


y 


1)  iia  mit  ßAtgunden  abgebruift,  toergt.  bie  ietbot  bor^crge^enbcn  Utlunbnt. 

2)  »atiSor,  @o^tau,  ^(cg,  2o«Iau  unb  ^t>xdl 
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predicti  tractavimns ,  promittentes  presentibns  pro  nobifl  et  fratriboB, 
heredibuB  ac  successoribus  nostris  ea  omnia  rata  et  grata  perpetnis  teuere 
temporibus  atque  observare  firmiter  snb  nostre  fidei  pnritate ,  nostmm 
eciam  sigillum  nna.  cnm  sigillo  domini  gemtoris  nostri  presentibns  ap- 
pendendo  in  testimonium  premissorum.  i 

Actnm  et  datum  Olomucz  feria  sexta  ante  festnm  b.  Margarethe  Vir- 
ginia proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

9u9  bem  Registrum  Wenceslai  9{t.  26  f.  43  l^ier  mit  ehtigm  ftütjungen.    9tM^ 
Ptibtger  %hhxud  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  184. 

I 

5.    1359  3ttnt  16.  i 

1359  Saifcr  Äarl  (IV.)  beftätigt  bcn  SScrfouf  tJonSol^tau  bnxi)  ^erjog^mto 

3um  16.  ijp^i  Xefd^en  an  $erjog  SBoHo  öon  ©c^weibnil^Saucr. 
^rag  am  Sonntage  IrinitatiS. 

^(nfül^TUtig  be9  9$er)ci(^ni{Te«  bei  1654  Januar  9  au«  ber  Xt^äfxttt  Sttmiid  weif 
bem  fSnigUc^en  $ofe  aBgef^tcften  ^rtften  {SdxtSiautx  ^taat^x^in  f^ürflent^.  Xcf^en  1,.  t 
ergäu)t  au9  XiUfc^  M  ^ommerdberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  naä}  btr  fe^r  xoa^T^äfdniidfn 
Sermut^ung  Siermann*«  &t\dfiäf\t  ))on  Sefd^  @.  140,  firm.  4. 

i 

6.    Sef^nbrtef  übet  iai  ^etjogt^um  iRatibor  für  ^etjog  Sof^ann. 

1366  3anuar30. 

1366  Wir  Earel  von  gottes  genaden  Römischer  kaiser  zn  allen  zeitten  a 

\       3an.  30.  merer  des  reichs  nnd  knnig  zn  Behaim  bekennen  nnd  thnn  knnt  öffent- 
lich mit  dissem  brief  allen  den ,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  fiir 
nns  komen  ist  der  hochgebom  Johannes  herczog  zn  Troppaw  und  zu 
Rathibor  nnser  lieber  fnrst  nnd  getrewer  nnd  hat  uns  demntiglichen  ge- 
betten ;  das  wir  im  nnd  seinen  erben  das  herzogthnmb  zn  Bathibor  mit  t 
allen  seinen  herschafften  bürgen  steten  landen  lenten  nnd  gntten  nnd 
allen  andern  rechten  und  zugehorungen ,  die  von  uns  und  der  cronen  zu 
Behaim  zu  lehen  geen ,  von  unsem  snnderlichen  gnaden  verleihen  ge- 
ruöhten,  des  haben  wir  angesehen  sein  redliche  bete  und  auch  die  steten 
getrewen  dienst,  die  uns  nnd  der  cronen  zu  Behaim  der  egenante  her-  3i 
czog  Hans  offfc  nuczlichen  gethan  hat  und  furbas  thun  will  nnd  mag  in 
kunfftigen  zeitten ,  und  haben  im  und  seinen  erben  mit  wolbedachtem 
mutte  und  mit  rate  unser  fursten  und  getrewen  ^)  mit  kunigklicher  macht 
zu  Behaim  nnd  mit  rechter  wissen  das  eegenante  herczogthumb  zu  Rar 
tibor  mit  den  nachgeschriben  bürgen  stetten  und  merkten :  Rat»^»'*-"  *"  -^  ä 


1)  2)fT  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  311  (at  ftatt  bed  $afTu9  ^oq  und  Md  »v 
Dante  etc.«  nur  btc  SBotte  und  mit  rechter  wisse. 
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hw,  Zar,  Plessen,  Ribnik.  Nicklaw,  Kozel  und  Glibicz  ^)  and  allen  an- 
dern herschafiten  gerichten  landen  lenten  gutten  nuczen  gelten  und 
zagehoningen,  wie  man  die  mit  sonderliehen  werten  benennen  mag,  in 
allen  Iren  grenczen ,  die  zu  demselben  herzogthumb  gehören  ^j^  als  sy 

t  etwa  herezog  Lesko  zu  Rathibor  des  egenanten  herczog  Hans  oheim  be- 
sessen und  gehabt  hat  und  von  im  and  seiner  Schwester  Annen  herezog 
Hannsen  matter  an  denselben  herezog  Hansen  geerbet  and  gefallen  sein, 
Yon  onBem  sanderliehen  gnaden  genedigliehen  verliehen  und  leihen  anch 
Yon  ansem  banden,  als  wir  das  zn  rechte  than  sollen  and  mochten;  and 

I  dieselben  herczogthumb  herschafft  bürge  and  stete  land  leate  and  gut 

I  hat  er  auch  von  uns  als  von  einem  kunig  zu  Behaim  seinen  rechten  herm 
wirdiglichen  entpfangen.  Mit  urkhunt  dits  briefs  versigelt  mit  unserm 
kaiserlichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Prag  noch  Cristi  geburt  dreizehenhundert  darnach  in  dem 

fiseehs  nnd  sechczigisten  iar  am  negsten  freitag  vor  unser  frawentag 
Ueehtmesse  unser  reiche  im  zweinzigsten  und  des  kayssertums  in  dem 

'  eyUFten  iare. 

fljx9  bem  Registram  Wenceslai  9h:.  264  f.  315.  (Stnige  fletne  ^ttht^ttnxiQtn  beS 
■  Xqtce  entnommen  bem  fCbtxndt  im  Cod.  dipl.  Moray.  IX,  311,  ber  aflerbings  arxdf  nur 
m  ji§iSf  einer  (infamen  96f(!^nft  be6  m&^rif^en  ?anbedat(i^it)e9''  gemad^t  iß. 

i 

7.   Stin\%  aßenjel  (t^&tiflt  ben  »orße^enbtn  Se^iitef.    1366  Januar  30. 

Wir  Wenczlaw  von  gottes  genaden  kunig  zu  Behaim,  marggraff  zu    1366 
Brandenburg  und  zu  Lusitz  hertzog  zu  Lutzeinburg  und  zu  Slesien  und  San.  3o. 
graff  zu  Sulczbach  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieffe 

^  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  kumen  ist  der  hoch- 
geboren Johanns  herezog  zu  Troppaw  und  zu  Rathibor  unser  lieber  fürst 
imd  getrewer  mit  yanen  und  mit  fürstlicher  zierheit  und  hat  uns  fleussig- 
lichen  gepetten  etc.  (S)a«  ©eitere  toörtUd^  üBereinflimraenb  mit  ber  toorflel^enb  aBge- 
bnidten  Urfnnbe  neb|l  bem  (ei  biefet  mitget^eilten  Sufa^e.)    Mit  urkund  dicz  briefs 

30  Yeraigelt  mit  unserm  kuniglichem  anhangenden  insigl. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburt  dreuczehenhundert  iare  darnach 
im  sechs  und  sechczigistem  iare  am  fraytag  yor  unser  frawen  tage  Liecht- 
messe  unsers  kunigreichs  in  dem  dritten  iare. 

%u»  bem  Registrum  Wenceslai  iRr.  1  f.  1.  3m  Übrigen  lote  bei  ber  tdotfic^enben 
U  Uitnnbe. 

1)  9Uttbor,  ^Man,  ©p^an,  $lei,  dt^^it  "SftxUM,  ftofel  nnb  ®(a»i«. 
2}  ikt  ^at  bie  Urfnnbe  ftSnig  Senjef«  no^  folgenben  Bufo^:  mit  den  yannen 
üd  forstlicher  zierheit,  als  Bollicher  fnrstenthumb  und  lehen  recht  und  gewon- 
üeit  iat,  ans  nnsem  henden  yon  unsem  sunderlichen  gnaden  und  mit  kuniglicher 
'  macht. 

25* 
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8*  ^erjog  SBIab^flalo  t>on  Dpptln  Uxfttt,  ttadffbem  t^m  $eriog  ^of^omi 
t)ott  2:ro)))^au  unb  fRatxhox  bie  ®täbte  unb  ®ebtete  \>0n  $lef|  utib  9ltf oUi 
abgetreten^  für  biefelben  an  Aaifer  ^axl  nnb  beffen  9?adE|fo(ger  ben  Se^n^etb. 

1375  «ptil  14. 

1375  No8  Ladislaos  dei  gracia  Opoliensis  Welunensis  et  Rnssie  dux  no-  5 

^prii  14.  tarn  facimns  tenore  preBencium  universiB;  qnod  cum  illustris  prinoeps  do- 
minus Johannes  dnx  Opavie  et  Rathiboriensis,  sororius  noster  cariwrimnft, 
alias  nobis  castnun  civitatem  seu  opidam  et  districtom  PleBsnensem  nee- 
non  civitatem  seu  opidam  et  districtom  Miknlayowieensem  com  possessio- 
nibus  yillis  et  bonis  eorum  necnon  quibnsdam  villis  et  bonis  alüs  rite  et  u 
racionabiliter  yendiderit  sab  reempcionis  tytulo  pro  certa  peennie  qnan- 
titate,  prent  in  literis  dicti  domini  dncis  Johannis  desnper  confectiB  ple- 
nins  continetur,  nobis  qnoque  heredibns  et  snccessoribns  nostris  Berenis- 
simns  princeps  ac  noster  dominus  graciosus  dominus  Karolus  qnartiis 
diyina  favente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  auguBtus  et  Boe-  11 
mie  rex  tamquam  rex  Boemie  auctoritate  regia  Boemie  castrum  civitates    ' 
seu  opida  districtus  yillas  et  bona  huiusmodi  concesserit  tenenda  et  pos- 
sidenda  in  pheodum  ab  ipso  heredibns  et  successoribus  suis  Boemie  regir 
bus  regno  Boemie  et  corona  omni  modo  et  forma,  quibus  dictus  dominus    ' 
dux  Johannes  ea  tenuit  hactenus  et  possedit,  nos  pro  nobis,  heredibns  et  31 
successoribus  nostris  predictis  non  improvide  neque  per  errorem  sed 
animo  deliberato  et  de  certa  nostra  sciencia  promittimus  presentibns 
bona  fide  sine  omni  dolo,  quod  nos,  predicti  heredes  et  successores  nostri 
de  dictis  ciyitatibus  seu  opidis  districtibus  yillis  et  bonis  domino  nostro 
imperatori  prefato  tamquam  regi  Boemie,  heredibns  et  successoribus  suis  2i 
Boemie  regibus  obedire  intendere  volumus  et  debemus  fideliter  in  Omni- 
bus et  parere,  prout  dictus  dux  Johannes  et  progenitores  sui  hactenus 
fecisse  dinoscuntur.  In  casum  eciam  quo  castrum  ciyitates  seu  opida  di- 
strictus yillas  et  bona  predicta  nos  seu  heredes  et  successores  nostros 
contingeret  alteri  yendere  in  futurum,  pro  simili  quantitate  peennie,  3# 
prout  in  dicti  ducis  Johannis  literis  est  expressum ,  extunc  nos ,  heredes 
et  successores  nostri  dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  succes- 
soribus suis  Boemie  regibus  ydonee  cayere  tenebimur,  quod  hii,  qui  per 
talem  modnm  castrum  ciyitates  seu  opida  et  bona  ement  huiusmodi,  tam- 
quam fideles  et  yasalli  regni  Boemie  et  corone  obedire  debeant  similiter  ^ 
dicto  domino  nostro  imperatori  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie 
regibus  fideliter  in  omnibus  et  parere,  quemadmodum  memoratus  domi- 
nus Johannes  dux  et  progenitores  sui  de  ipsis  fecisse  hactenus  dinoscun- 
tur.   In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  40 
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Datum  Brmme  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septnagesimo 
qunto  die  xim  mensis  Aprilis. 

Orlg.  $erg.  im  t.  I.  ^ni»,  $of*  unb  ^taat»axäfi'ot  gu  Sßteit.    Hn  Pergament' 
ftretfen  bad  totngtge  9b(erfiege(  \>t»  ^erjog«  in  rotl^em  Sad^.    SlBgebni(ft  toon  gt.  j^o^e^f)^ 
S  im  41.  fßanbt  be0  9T(!^tt>«  für  Jhtnbe  öflerrci^ifd^er  ©ef^ic^iSquellen  @.  96. 

9«    ^erjog  $rtmfo  t^oti  Sefd^eti  unb  fein  SBrubet  3^ntotott  bezeugen  ben 

^ioen  3<>^<^t^it  ^<n^  fluten  nnb  ^^^^nn  bem  3un9eten  )u  Zxoppan 

mb  atattbot  bte  {eber^etttge  @tnld8batfett  ber  if^ncn  tietpfanbeten  @tabt 

@o]^ratt  neb^  bem  2)Qtfe  $aI(okot^.    1378  ganuar  8. 

Il        Wir  Prsemislaw  von  gotts  genaden  hertzog  zu  Teschin  und  wir  Se-    1378 
movith  von  denselben  gnaden  hertzog  zu  Teschin,  meistir  senthe  Johanns  3^"-  ^ 
Ordens  von  Jerusalem  zu  Polen ,  zu  Behaim  und  zu  Merhem  bekennen 
ond  thnn  kunt  öffentlich  mit  diessem  brieffe  allen  den,  di  in  sehenn  oder 

:  horenn  lesen ,  das  wir  globt  haben  und  geloben  vor  unss  und  vor  unser 

P  erben  und  rechte  nachkomelinge  dem  hochgebomen  furstenn  hertzogen 
Johannsen  dem  eitern  und  hertzogen  Johansen  dem  iungem  herm  zu 
Troppaw  und  zu  Rathibor,  unsem  lieben  brudem,  iren  erbenn  und  rech- 
ten nochkomlingen  mit  gutten  trewen  an  arge  list  umb  die  satzunge  der 

,   statt  zum  Soro,  des  [guttes]  zu  Polowitz  ^)  und  der  manschafft,  di  si  uns 

iTcrsatzt  haben  umb  vier  tausent  und  funff hundert  marck  Pragischer 
grosehen  Polnischer  zai,  als  der  brieff,  den  sie  uns  darüber  geben  haben, 

I  eigenntlich  bekhent,  das  [wir]  wen  sie  ^) ,  ire  erben  oder  nachkhomelinge 
nnss  oder  unnsem  erben  oder  nachkomelingen  dasselbe  gelt  bezallen 
gantz  und  gar  nach  des  brieffs  lautte,  den  wir  darüber  haben,  das  in 

b  abtretten  sollen  und  sie  wider  ann  irss  weisen  an  arck  ungehindert, 
und  ob  wir  sie  vorbass  imanden  versetzen  weiten,  das  sollen  wir  thun 
mit  den  rechten^),  als  wir  sie  haben  und  nicht  änderst  nach  des  briefs 
laute,  den  wir  darüber  von  in  *)  haben,  und  wen  uns,  unnsem  erben  oder 
noehkomen  oder  dem,  dem  wir  sie  vorbass  vorsetzt  haben,  die  egenanten 

30  onalerep)  bruder,  ire  erben  oder  noehkomen  dasselbe  gelt  betzalten  nach 
des  brieffs  laute ,  den  sie  uns  mit  iren  anhangenden  insigel  doruber  ge- 
geben haben,  so  sol  derselbe  brieff  tod  sein  und  keine  crafft  noch  macht 
mer  haben,  also  das  wir  furbass  niemandt  damit  gemanen  mugen  in 
kemerlej  weyse.    Mit  urkundt  diss  brieffs  versigelt  mit  unsem  anhan- 

^  genden  insigel. 


1)  ^Vmxd%  Sttn9  ^^hnit  2)  ^ie  Vorlage  (at  sis. 

3)  SHe  SSoTiage  ^t:  dem  rechten,  als  sie  wir  haben  — . 

4)  2)ie  Notlage  ^at  im. 

5)  j^te  Sottage  ^at  uns  ol^tte  trgenb  tßt\6ft9  HBfütsuttg^jet^cn. 
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Geschriben  nnd  geben  zum  Sora  noch  gottis  gebort  tansent  drey- 
himdert  iar  in  dem  acht  nnd  sibentzigsten  iar  am  negsten  freytag  naeh 
dem  Christen  tag. 

Hu0  bem  Begistrum  Wenceslai  9hr.  5  f.  6. 

10.    1407  3anttat  16« 

1407  Farka  de  Miedzyrech  ^)  ^^auptmann  in  Plschczina  ($Ieg) ,  Mierako 

3an.  16.  ^Q  Pßtranzna  (?ßftrcnjna),  ...  de  Magna  Ruda  (®ro§*8lattbcn) ,  Waymu 
de  Biesenbnrg,  Nicol.  de  Schytinki  unb  Sigismnndns  de  Teutcniicali 
Wysta  (S)cutfd^*a38cid^fcl)  Iciftcn  SBttrgfd^aft  für  ^erjog Sodann  öonXropjxm 
unb  aHatibor,  ba|  berfelbe  bem  Röntge  SBIab^flati)  t)on  $o(en  bis  näc^ftett  i 
3ol^anneötog  einen  Srief  Äbntg  SBenjefS^)  ouSl^änbigen  toerbe  fiber  btc  3000 
SRarl  breiter  ?ßroger  (Srofd^en,  toeld^e  Sol^ann  feiner  ®emal^Iitt  §eIcno ')  irm 
Seibgebinge  beftintmt  unb  ouf  bie  ©tobte  unb  Sejirle  5ßlc§  unb  93erun  ange« 
toiefen  l^abe,  unb  berpflid^ten  fic^,  tnofem  bad  nid^t  bis  gu  bem  ermähnten  %o> 
mine  erfolgt  fei,  mit  bier  ^ferben  in  Ärafau  jum  ©inlager  einjureiten.  i 

Date  Wilne  dominico  die  post  octavas  Epiphanie  dorn,  a^  eiusdem 

MCCCCVII. 

^gebtttdt  mit  fe^r  \ä)U6)Um  Xe^cte  bei  @ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  951. 

11.    3p|anit/  ^etjog  )»on  Zxoppan  unb  Stattbor^  f(!^lte§t  einen  @t(iiertt«g 
mit  ^erjog  $ttmfo  bon  Xxoppan  folote  beffen  @d^nett  aßenjel  iinb  9tu  s 

folani.    1407  9lobember  30. 

1407  Wir  Johannas  von  gottes  genaden  hertzog  zu  Troppaw  nnnd  zu  Ra- 

9iob.  30.  thibor  bekhennen  nnnd  thnn  kunt  mit  diesem  brieff  allen  den  di  in  sehen 

oder  hören  lessen ,  das  wir  mit  dem  hochgebomen  fnrstenn  hertzogen 


1)  1408  9{oioember  18  Ferkecz  v.  Medzirzeecz  (^ur^kvalb),  $au^tmann  )U  9laüber,  t 
Cod.  dipl.  Siles.  n,  52.    Of.  »icrmanit  ®z\df\ä}U  )oon  %t^6fm  246. 

2)  @inm  ]e\6ftn  SeflSagungdbrief  ert^eilt  bann  ^önig  SS^ensel 

$Tag  die  s.  Zophie  [Max  15)  1407,  »ieberl^oU  bmfelben 

SßMttn  die  s.  Andree  (iRotocmbcr  30)  1407  unb  erneuert  i^n  bann  bo4 

einmal  u 

Zcc^nH  dominica  p.  Martini  (iRo^ember  13)  1412  (in  ber  Sorfage  ft^t 
Bocznik). 
Und  flnb  l^terüber  nur  bie  9legefien  bed  ebematigen  ^oluifd^en  fftndfiatiSf\»ti  er^Iten,  nsb 
toit  citiren  biefelben  Ueber  uad^  ber  audjugdtoeifen  3nfammen{lellnng  ber  bann  )»crtieteiieB 
f^Iefif^eu  Urtunben,  ber  fogen.  mantissa  diplomatnm  im  Snbange  gn  €^oimncr9ki^  3$ 
Ss.  rer.  Siles.  tom.  n,  p.  87,  88  aU  nad^  ber  $arifer  Ausgabe  bcS  Inventarinm  Cn- 
coviense  tton  1862  p.  55,  toeil  bie  erflere  immer  nod^  reid^b^Itiger  unb  conecter  t{i  att 
bad  letztere,  toeld^e«  ).  9.  an^  ^tx  fiatt  1407  ba«  3a^r  1401  angiebt. 

3)  einer  9{id^te  ^önig  SIabt^f(att>'9. 
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Prsimcken  zu  Troppaw  und  mit  seinen  sonen  hertzogen  Wentzlaw  unnd 
kertzogen  Melassen  zu  Troppaw  unsern  lieben  freunten  freuntlichen  und 
gattliehen  uberein  khomen  unnd  mit  allen  unsern  heusem  festen  stetten 
und  gnttem,  landen  unnd  leutten,  niehts  nit  ausgenohmen  als  rechte  vet- 
i  temn  zusamen  getretten  sein ,  also  ob  wir  ane  rechte  eliche  erben  man- 
nesgeschlechts  ee  abstürben  wen  si  da  gott  vor  sey ,  so  sollen  alle  unsre  ^j 
hewser  festen  stette  land  unnd  leutte  an  di  egenannten  unnser  liebe 
fettem  mmd  an  ire  rechte  eeliche  erben  unnd  nochkhomen  mannes  ge- 
Behlechte  ganz  unnd  gar  khomen  unnd  geffallen,  als  der  allerdurchleuch- 
I  tigiste  forste  herr  Wentzelaw  Römischer  unnd  Behaimischer  kunig  unn- 
ser genediger  herr  solche  zusamentrettunge  uns  beiden  tailen  vormals 
gegnnst  nnd  mit  seinem  maiestatinsigel  das  bestetiget  batt.   Auch  sollen 
die  selbigen  unnser  beiden  lande  bei  einander  bleiben  unnd  ein  landt 
aem ,  als  sie  eines  mannes  weren ,  und  wir  und  die  selbigen  landt  miir* 
i  emander  sMlen  einander  in  allen  Sachen  und  geschefften  getrewlichen 
rotten  nnnd  helffen  ungesundert;  unnd  ob  unser  egenante  fettern  icht 
kriege  angiengen  oder  in  die  hende  kwemen  durch  des  landts  nottdurfit, 
80  sollen  wir  in  rotten  und  helffen  nnnd  hulffe  senden  des  maysten  so 
w  mugen  nach  unsers  landes  vermögen ,  wenn  sie  die  von  unnss  sein 
•  begerende.  Und  was  hulffe  wir  in  thun,  die  zal  gen  auf  unnsem  scha- 
den, oder  wen  wir  in  die  hulffe  senden ,  die  selbige  hulffe  sollen  sie  be- 
kosten  und  vertzeren  als  ir  eygen  hoffgesinde,  wenne  si  in  ir  landt  kö- 
rnet. Auch  mögen  unsere  fettem  iren  weybem  ein  leibgeding  mochen 
rerraichen  unnd  verschreiben,  das  sollen  wir  in  gunnen,  und  ire  weiber 
b  sollen  ire  leibgeding  haben  halden  besitzen  unnd  gemessen  ungehindert 
als  furstinn.  Auch  ob  unsere  fettem  von  gottes  willen  tochter  nach  irem 
tod  liessen ,  globen  wir  noch  itlicher  leibgeding  geben  zway  tausendt 
marck  Polnisch  unnd  itliche  auch  besundem  ansszurichten  mit  tausendt 
marck  Polnischer  [zal],  und  die  sollen  wir  anders  nicht  aufgeben^)  wen 
to  einem  gebomenn  fursten ,  also  das  es  andemn  unnsemn  freunden  er- 
liehen sey .  Auch  ob  es  ein  notturft  wurde  sein ,  das  unsere  vettern  gelt 
l)6dorfften,  so  mögen  sie  wol  gutter  nemlich  dorfer  versetzen  unnd  ver- 
kaaffen ,  oder  'j  heuser  gemauerte  festen  und  stett  sollen  sie  nicht  ver- 
setzen verkauffen  nach  von  dem  landt  entfremden  an  unnser  wissen  unnd 
35  willen ,  es  were  denne  das  sie  eehaftige  note  darzu  zvunge ;  so  mögen 
sie  nach  unsern  und  iren  mannen  rott  solche  festen  verkauffen  oder  ver- 
setzen; das  sollen  wir  in  gunnen  und  nicht  dawider  reden.    Auch  ob 
Q&sere  egenannten  vettern  ee  obgungen  den  wir ,  also  das  sye  schuldig 
blieben  gewisse  schuldt  noch  irem  tode ,  dieselbigen  schulde  globen  wir 

40       1)  2)te  iBortage  f)at  basshewser.    2)  @o  bte  ©egenntfunbe,  bte  Vorlage  aufgeben. 
3}  3m  @ttnte  t>oti  aber  naäf  fc$(eft|d^em  ^ptaä^^thtan^t. 
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• 

betzalen  an  arg  von  irem  lannde  und  nicht  lassen  steen  auf  ir  zelei 
Auch  mugen  unsere  fettem  gutter  wegkgeben  unnd  vorreichen  iren  dii 
neru  bey  gesundem  leibe  nemlichen  dorfer  und  ungemaurte  festen ,  di 
sollen  wir  [inen]  |iuch  gunnen.  Auch  mögen  unsere  egenanten  fettei 
bey  gesundem  leibe  oder  an  iren  todtbette  zelegerete  stiften  und  machfll 
oder  bescheiden  geistlichen  weltlichen  und  iren  dienern,  und  was  m 
stifften  gemacht  und  bescheiden  haben  nicht  me  wan  tausenndt  maq 
Polnisch  selegerethe  und  tausendt  marg  Polnisch  weltlichen  dienern,  di 
wider  sollen  wir  nicht  sein  sunder  das  gunnen  und  globenn  das  zugebci 
unnd  volendenn,  als  sie  das  gesti£ft  gemacht  und  beschaiden  haben  voiM 
irem  lande.  Auch  ob  zwischenn  unsem  egenanten  herren  und  uns  stosai 
oder  zwitracht  geschech  da  gott  vor  sey,  so  sollen  unsere  egenanten  vrt 
tem  eldester  manne  fiere  nemen  auss  iren  lande  unnd  wir  auch  fien 
auss  unsem  landen ,  unnd  dieselbigen  acht  mannen  mögen  nnnd  sollei 
zwischen  unnss  also  derfinden  unnd  ansprechen,  was  sie  dan<^et  unnsei 
aller  und  unser  beyder  lande  bestes ,  das  do  gottlichen  and  erlichei 
were,  und  das  sollen  sie  alle  acht  mannen  volle  macht  haben ,  recht  ak 
were  es  ein  man,  und  was  dieselbigen  acht  man  zwischen  baiden  taylei 
erfinden  und  aussprechen,  das  wollen  wir  stette  gantz  und  feste  baltei 
und  dawider  nichts  nit  reden  in  keinerley  weysse ,  und  ob  wir  icht  zi 
schaffen  betten  mit  imsem  egeschriben  vettem  vor  denselbigen  acht 
mannen ,  so  sollen  unsere  fettem  unnd  auch  wir  beyde  Sachen  vor  deo 
selbigen  acht  mannen  geschriben  geben ,  und  umb  solche  Sachen  unnd 
zwitracht  sollen  die  selbigen  acht  mannen  zwischen  uns  beiden  tailen 
noch  gleiche  derfinden  und  ansprechen  bey  zweyen  manden.  Und  die- 
selbigen acht  manne  sollen  wir  nicht  lernen  heimlich  oder  offembar,  du 
si  sollen  ansprechen  nach  unnserm  willen,  sunder  sie  aussprechen  Balten 
nach  unser  egenanten  fettem  unnd  unserm  verligen  und  schreyben.  Uimd 
ob  di  selbigen  acht  manne  under  inen  solche  saeh  nicht  mochten  erfinden 
noch  ansprechen ,  so  mugen  di  selbigen  acht  man  unnd  suUen  anndere  i 
unser  vetter  und  unser  manne  dartzu  nemen,  als  vil  sy  denn  bedorffen. 
Mit  der  selbigen  rat  sie  das  ansprechen  sollen  bey  zweyen  manden  als 
oben  geschriben  steet  unnd  nicht  nach  unsem  leren,  und  umb  solche  an»- 
Spruche  globen  wir  auff  sy  kein  Ungunst  und  Unwillen  zu  haben;  nnd 
theten  wir  das,  das  were  wider  unser  trewe  gewissen  und  ere.  Aneh  ob  ^ 
unsere  egenanten  vettem  ee  abgiengen  dan  wir ,  globen  wir  das  itlicher 
ir  man  unnd  diener ,  die  in  getrewlichen  gediennet  unnd  geratten  bab^ 
ir  bestes,  keynen  Unwillen  und  Ungunst  furbas  haben  sollen.  Anch  ob 
unsere  eegeschribenen  vettem  ee  abgesturben  den  wir,  globen  wir,  dis 
yetlicher  ir  man  von  uns  hinnach  unverrackt  sol  bleyben  sitzen  in  [dem]  * 
rechten ,  als  er  sitzt  nach  seiner  beweisung.    Auch  ob  unsere  oflge- 
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^  ^ftne  fettern  ee  abestarben  den  wir  annd  nach  en  erben  liBBen,  also 
"  *^  nach  nicht  mnndich  nnd  zu  iren  iaren  komen  weren,  so  globen  wir 
?***fetten  trewen  ir  getrewer  vonnnnde  zn  sein  nnnd  das  ire  nicht  verthon 
^  ^^Iblichen  snnder  also  halten  mit  der  selbigen  kinder  manne  ratt  nnd 
^^l^r,  nnd  ob  wir  das  ire  yerthetten  unnntzlichen  an  wissen  der  selbi- 
Wunder  manne,  so  sollen  wir  den  selbigen  kindem,  wen  sye  mnndig 
n  iren  iaren  khomen  sein,  ein  gleiches  thon  nmb  das  ire  nach  der 
Sooi^tnass  derselben  kinder  manne.  Anch  ob  von  nnsem  egenanten 
via  4m  ein  versprochner  man  under  nns  zöge ,  den  sollen  wir  nicht  hal- 

tn  ir  wissen  nnd  willen ,  nnd  ob  ein  nnversprochner  man  von  nnss 
unsere  eegenanten  fettem  ziehen  wolde,  also  das  ehr  hie  vor  rechte 
na4  gethan  als  im  lande  recht  ist,  das  sollen  wir  im  gnnnen.  Auch  me 
i  vri^  unsere  eegenanten  fettem  der  egenanten  vettem  zusammentrettunge 
hülfe  wollen  ledig  sein ,  so  sollen  und  mugen  sye  derselbigen  ledig 
unnd  loss  sein,  wen  sie  wollen,  doch  mit  solchem  underschaid,  das 
nnns  solchs  dry  monat  davor  sollen  lassen  wissen  mit  zwayen  erbam 
en  und  mit  einem  rattman  von  Troppaw.  Und  wen  sie  unns  drey 
en  darvor  solichs  haben  lassen  wissen,  nach  den  selbigen  drey 
den  sogen  wir  den  di  eegenanten  unser  vettem  frey  quit  ledig  und 
mit  crafft  dis  brieffs  umb  alle  vorgeschribne  Sachen,  die  wir  mit  oft- 
ten  unnsem  fettem  zu  schaffen  haben  klein  und  gross  nichts  nicht 
enomen  von  wegen  aller  zusammentrettunge ,  und  was  sye  brieffe 
her  haben  und  verwerte)  darumb  mer^)  haben  zureden  noch  zu 
seinen,  und  ire  manne  stette  unnd  lande,  di  unss  geholdet  haben  durch 
icher  zusamentrettunge  willen,  di  sagen  wir  auch  derselbigen  hui- 
ge  frey  quit  ledig  unnd  loss  mit  crafft  dis  briefs.  Und  alle  abge- 
ribene  Sachen  stucke  unnd  artickl  klein  und  gross,  wie  di  oben  be- 
it  steen  geschriben  nichts  nit  ausgenomen,  globen  wir  den  eegenanten 
eren  lieben  vettem  oder  deme,  der  disen  brif  von  iretwegen  innen 
itt  und  uns  darmit  ermanet ,  aussgenomen  den  einem  artickel ,  der  do 
utet  von  der  abtrettunge  unnd  ledigunge  der  landt,  das  derselbige  man, 
iM  des  handt  wir  dissen  brieff  gegeben  haben,  keine  macht  unsemn  vet- 

Eoder  ir  erben  zu  manen  hat  umb  den  artickl,  nach  unserm  tode 
tz  stette  feste  zuhalden  unvermcket  unnd  untzubrochen  bey  gutten 
ren  unnd  eren  an  eydes  stat.  Zu  urkundt  haben  wir  lassen  unser 
insigel  an  diessen  brieff  hangen,  und  zu  grosserm  gezeugnusse  und 
richerhait  haben  di  woltuchtige  nachgeschriben  Milotha  von  Erytzano- 
witz,  Andres  und  Sbislawfkie)  von  Turkaw  gepmder ,  Jeschko  Schiliga 

1)  Vti  btefer  Stette  l^t  bte  ©cgatitTfonbe  flatt  bicfed  Sorte«  bic  gtoci  Sorte  farbas 
\  keinfl,  alfo  verwert  =  bortoSrte,  fcmerl^in. 

2)  flaäf  ber  Saffung  ber  (Scgenurlunbe  fehlen  l^ier  no($  bte  SBorte  zu  inen. 
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ttnd  Werntko  Schiliga  auch  gebnider,  Czenko  Zogrod,  Mertziseh  von 

Oderberg ,  Wirtzbantha  von  Ponetitz  ansere  lantmanne  und  di  statt  Ba- 

thibor,  Zor  ^]  unnd  Freudental,  di  dobey  gewest  Bein,  noch  deren  rot  wv 

solche  zasamentrettang  gethan  haben,  auch  ire  insigel  an  diesen  brieff  1 

gehangen.  tj 

Geben  zu  Rathibor  an  sant  Andres  tag  des  heiligen  zwelffpotten,  | 

nach  Christi  geburt  [tausend]  fierzehen  hundert  jare  darnach  im  siben-  \ 

den  iare. 

91u0  bem  Registrum  Wenceslai  auf  ber  fraget  UnitoerTttStsBibtiot^t  92r.  7  f.  S^.  ' 
2)er  in  l^o^ent  SJlage  t>eTborbene  Xc^t  tonnte  an  "oitita  Orten  au9  ber  (Segenurfunbe  brt  ^ 
.^erjog«  ^rlrafo,  öcrgl.  9h.  12,  tocrBcffert  »erben.  i 

12.    1407  9to)»taibtt  90. 

1407  ^tm!o,  ©ct^og  unb  §crr  ju  Iroppau  unb  SRatibor,  unb  bcffm  @o^e  ■ 

9^0».  30.  ggg^jgt  mij)  gjif lag  urlunbcn  i^rerfcttS  in  bcrfclbcn  ©ad^c  mutatis  mutandis  1 

mit  bcnjclben  SBotteti.  3^^8^^^  Unser  landleute  Hentzil  Stosch  von  Po- 1 

stenticz  ^) ,  herr  Sbinko  Hrzywnatz  von  Schreiberdorf,  herr  Eristko  von  j 

Morawitz ,  Gunrad  Stosch  von  Brenitz  ^) ,  Hannos  Czeschow  von  der 

Neunkurchen,  Jeschko  von  Olbramdorf,  Czenko  von  Beneschaw  und 

Hanusschko  von  Bladein  und  die  stette  Troppaw,  Lubschitz  (Seo6f(^ö|) 

und  Czugkmantl.  1 

Troppau  an  s.  Endres  tag  des  heiligen  zwelffpotten  nach  Christi  i 

geburt  fierzehenhundert  jare  darnach  in  dem  sibende  jare. 

9n9  bem  Begistmm  Wenceslai  9lr.  8,  f.  12. 


i 


13.    1437  Dctober  15. 

1437  Sl^citung  ber  ßanbc  Sflattbor,  goflcmborf  unb  Ä^bnil  jtoifc^cn  bcii  8tü* 

Dct.  15.  jj^^^  SBengcI  unb  SlifoIauÄ  burd^  öon  bicfen  erlorcnc  äRannen  bieder  fianbe  in 
ber  SBeife,  ba^  ^^i%  SBenjel  l^aiien  f oQ  Slatibor  @tabt  unb  £anb,  boju  mtc^ 
d^ttna«)  unb  ^Id^oioil  unb  MtS,  m^  fonft  9litoIaud  ^aglott)»!^  im  ^itfh* 
nitfd^en  beftgt,  ^erjog  92itoIatt&  bagegen  Sägernborf ,  ^reubettt^al,  ben  SBoit«  J 
notoSt^f ^en  S3efi|,  ^le^  {R^bnif  bie  f^efte  unb  baS  £anb,  Sodlou,  SBouer'  J^ 
t0t$  fotpie  aud^  bed  $anS  ^lemma  Slnt^eil  an  Xtuortau  unb  load  biefer  fonfl 
im  Sftattborfd^en  befi|t.  ®ie  gagb  auf  bem  ßloftergebiete  bon  SHauben  foD 
betben  S3ritbent  freiftel^en  unb  ebenfo  bie  93enu|uttg  bt^  @tetnbtud^d  }tt  9la« 
bojd^ato  (^eiS  ät^bnit).    S)aS  bor^anbene  ©itber,  S3äd^fen,  $ulber  unb 

1)  (Sopran  in  Oberf^teftcn.  ^ 

2)  PoButic  =  $ogni^  bei  3ägemborf  m'6^it  $faner  SBel^el  lefen,  (^(eftf^e  Bettf^nft 
Vin,  207.  3)  Branitz  gn  lefen,  Selfeel  a.  a.  D. 

4)  Zielten  in  ber  Vorlage. 


I 

J 
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ftricgdgerfit^  foQ  getl^eilt  koerben  acJ)  3)ie  ©d^riften,  befonberi^  latferlid^e  unb 
ßnigltd^e  Briefe,  foQen  auf  ber  iButg  }U  9iatt6or  bleiben  aber  SSeiben  }ugäng' 
fic^  feilt,  ©d^ttlbbriefe  bagegen  getl^eilt  toerben.  Shoaige  tfinftige  StDx\k  itou 
\ifm  btit  99rübem  foDen  butd^  beiberfeitig  enoa^Ite  äRannen  gefc^Ii^tet  toer« 
1  ben,  unb  faQS  bieje  e§  nid^t  üermbgen,  burd^  t$^eunbe  ber  $er}öge. 
W  BatiboTzy  w  utery  den  8w.  Hedwika  1437. 

9u«  bem  Begistrum  Wenceslai  ttt  ber  ^rager  Unberfit&tdBibUot^ef  9h.  503  f.  605b 
Dte  ütdfo^  entasten  9lamen  ber  ^IMixö^Ux  unb  bte  tt&^eren  i^efltmmuugen  über  bie 
e^nttmer^aitniffe  fte^e  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  Sftt.  195. 

I  IC    1438  Detobet  18. 

aSBeujel,  ^erjog  t)on  Ztoppan  unb  älatibor,  gelobt  bem  jum  ftönige  oon    i438 
Sonnten  ettoä^lten  potnifd^en  ^njen  Äafimir,  il^m  fogleid^  nad^  feiner  er*  ^^*-  ^^• 
folgten  Krönung  ju  ^utbigen. 

Datum  Batiborie  sabbato  ipso  die  8.  Luce  evangeliste  a<^  d.  mcccc 
\  xxxvin. 

9tt  0ommer9Berg  Sb.  rer.  Siles.  I,  1010  au«  einem  (£o)>ia(Bud^e  aBgebrudtt.  S)ie 
Uitmtbe  fümmt  mutatis  mntandis  toörtUd^  fiBerein  mit  bem  9let>erfe  ber  bret  ^erjöge  bon 
O^^ptdt  1438  October  6,  t»erg(.  bei  gürflenti^.  Opptln  nnb  bagu  ^d^Iefifd^e  Set^ti^rift  XII, 
258,  flitm.  4. 

i  15.    1474  2)eeem»er  16. 

9Ratt]^iai&,  ftbnig  t)on  Ungarn  unb  iBbl^men  ic,  giebt  unb  üerfd^reibt  bem    1474 
$t)nef,  §erjog  bon  SRilnfterberg,  ®rafen  öon  ®ta|,  Ferren  öon  ftunftabt  unb  ^"'  ^®- 
auf  ^obiebrab,  feinem  @d^toager  um  beffen  treuer  S)ienfte  toiQen  fein  @d^Io§ 
fleg  fammt  ber  ®tabt,  u^el^eS  ber  ftSnig  bem  ^erjog  SEßenjel  [üon  St^bnil] 
i  üld  feinem  f^einbe  mit  bem  ©d^toerte  abgenommen,  um  20,000  ungar.  ®ul* 
^  ben.   D^ntj^tn%m. 

Ad  relationem  d.  Johannis  prepoB.  Strigoniensis. 
9re8lau  w  patek  po  hodn  sw.  Lncie  1474  bed  ungarifd^en  9fieid^ed  im 
17.,  bed  bbl^mif^en  im  6.  3af|re. 

i  %n9  bem  Originale  im  gflrfilid^en  Sr^lbc  )u  $Ie6  92r.  14  mit  bem  I^BnigUcl^en 

^  Siegel  an  grAU'gelben  nnb  bioletten  ^eibenfäben. 

16.    1475  3ttnt  27. 

^einric^  ber  jüngere,  fonft  $k)nef  genannt,  $erjog  t)on  SRünfterberg,    1475 
0iQf  oon  ®Ia|,  $err  üon  ^nftat  unb  ^obiebrab,  tritt  ba8  il^m  Don  ftönig  3uni  27. 

15  1)  (S9  folgt  l^ier  eine  stelle  mit  fe^  entfletttem  Xe^t,  beren  3n^U  ba^er  nid^t  mit 
teVer  @u!^er^it  toiebergegeben  loerben  tann.  ©Ifidlid^er  Seife  ift  biefelbe  niil^t  bon  be« 
loitbeier  StU^tigteit 
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SWatt^iag  üon  Ungarn  ücrlicl^cnc  anredet  auf  ©d^log  $te§  nebft  3^^^^^^  «* 
feinen  Srubcr  SSictorin,  ^erjog  Don  SDWlnfterbcrg  unb  Xroppau  unb  ®tofen 
\>on  ®lai§,  ab.  3^^d^^  ^einrt^  QdQivxaci  Don  ^nftabt  auf  ©emiffoniic},  9x* 
tolaui^  t)on  ®uttftetn,  San  ^raban^  t)on  $rjerubenic},  Sßenget  üon  3^WH 
^einrid^  Kmo^  Don  SSorotoicj  unb  SIbam  Don  S^ftrjic}  (^abelfd^ioerbt). 

Ol^ne  Ort  (bo^  Dermut^Ii^  ßoKn) ,  ten  utery  po  8w.  Jane  krztiteli 
boziem  1475. 

9[u«  bem  Originale  mit  bett  ^^iegeln  be8  ^erjogd  unb  ber  genannten  B^d^  M 
bed  Se^tgenannten  ifi  abgefallen)  im  gürflli(^en  9t(i^it)e  }U  $teg  iRr.  16. 

17.    1475  3ttttt  28^ 

1475  §etnric^  ber  Sungerc,  ^^ncf  genannt,  $erjog  Don  SRünftcrberg,  @raf 

3uni  28.  ^jQii  @j(j^^  j^^^i  ^j^i^  aSermtttelung  fetnei^  alteren  SruberS  ^ehtric^,  $ctjogf 

Don  2Rünfterberg*=Sof el,  ®rafen  Don®Iafe,  mit  feinem  Sruber  Bictorin,  getjog 
Don  SRünfterberg  *»  Xroppau,  ®raf en  Don  0 Ia|,  einen  Xauf ^  in  ber  SBcifc, 
bag  er  aQen  Stnfprüd^en  auf  @^Io^  unb  @tabt  $Ieg  unb  bie  gan^e  ^errfc^aft,  i 
über  loeld^ed  Wlt^  er  einen  93rief  Don  ^önig  iDiattl^taS  bef a^ ,  ju  @unften 
9Sictorin'8  entfagt,  jene  Urfunbe  bemfelben  ausliefert,  bemfetben  ©ci^u^  gufagt 
gegen  anberweitige  ?lnfprüd^e,  ttjie  j.  85.  Don  Seiten  ber  ©c^mcfter  »cilanb 
§erjog  SaäenjefiJ  ^)  ober  bie  be8  3an  SSol^umenSl^  auf  ba8  jur  ^crrfc^aft  ^kfe 
gel^örige  9licoIai,  aud^  bemfelben  4000  ungarifd^e  ®ulben  jol^It,  bagegen  aber  j 
bie  $)crrfd^aft  Äolin  a/@Ibe  empfängt.    D^ne  QtüQtn. 

Dan  na  Colynie  letha  etc.  1475  w  strzedu  w  wigily  sw.  Petra  a 
Pawla. 

9[n«  bem  Originale  mit  ben  an  $ergamentflretfen  ^Sngenben  ©iegcln  bei  ktbai 
^er^öge  im  gürfind^en  ^rt^ibe  ju  $Ieg  ^i.  16.  1 

18.    1477  3ötttiat  26. 

1477  Äönig  aSIab^flattJ  überläßt  $einric§  bem  Stiteren,  ^erjoge  Don  SRünftcr« 

3an.  26.  j^^g  ©rafeu  Don  ®Ia|,  feinem  Dlieime  5MIe§,  toaö  bemfelben  beffen  (Sefan- 
gener  SBeujel,  §erjog  Don  Xroppau  unb  SRattbor,  Don  ben  ©d^Iöffem  imb  ^ 
©ebieten  Don  ?ßle§,  ©o^rau  unb  Sltjbni!,  bie  SBenjel  burd^  getonte  Detwirft  i 
l^atte,  abtreten  würbe.    Dl^ne  Qtn^tn. 

Ad  mandatam  d.  regis  domino  Paulo  de  Gensstyn  referend. 
W  Praze  w  nedieli  przed  hromniczeny  leto  etc.  1477,  kralowstwie 
naseeho  leta  Bsesteho. 

Original  im  S^il^^^d^cu  9rc$ibe  gn  ^leg  92r.  17.    Hn  ^ergamentfheifen  ba«  ^ifft^ii 
be9  ft5nig9  in  rot^em  SBad^9. 

1)  iRad^  ©rotefenb'd  Stammtafeln  ^argaret^e,  ©emal^Un  j^apmir'«  \>cn  9iif(l^»t$. 
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19.  1478  3anttar  13. 

Sodann  bet  Süngere,  ^et^og  in  @c^Iefien  t)on  Xvoppan  unb  Slatibor,  i478 
Mrf^nrid^t  ben  $er25gen  Sol^ann  unb  9htoIaud  t)on  DppAn  unb  Dber^®Iogau,  ^^^'  ^^^ 
neld^  i^m  t^re  @<^toefter  äRagbalena  mit  einer  SD^tgift  t)on  5000  ®ulben  jur 
-  Sema^Iin  unb  au|erbem  no^  2000  ®ulben  aui^  bef onberet  t^reunbf d^aft  ge^ 
geben  ^aben,  bafär  i^otgenbed :  er  \>mnadft  feiner  ©emal^Iin  ba^  ^erjogtl^um 
Satibor  irua  Seibgebinge  unb  ixoax  ganj,  loenn  feine  (Srben  ba  finb,  f onft  jur 
^Ifte.  Unfd^dblic^  biefei^  Seibgebingei^  f ollen  bie  beiben  Oppelner  ^erj&ge  im 
güHe  feineiJ  unbeerbten  Xobeö  erben,  ttjaS  er  t)om  ^erjogtl^um  3iatibor  !)inter* 
I  löffen  werbe,  wogegen,  toenn  jene  o^ne  ffirben  fterben,  i^r  ßanb  an  grau  SWag* 
I  balena  unb  i^e  Srben  f aQen  f oQ,  tro|  bereu  f onftiger  SSerjid^tleiftung  auf  x\)x 
Srbl^eil.  2)er  @rbt)ertrag  wirb  für  beibe  X^eile  unoerbinblid^,  wenn  ^erjog 
Sodann  bie  2000  ®ulben  jurficfjatiU.  @eine  @d^weftem  ^atl^arina,  ^elena 
imb  %nna  foUen  Dermod^t  werben,  i^re  ßuftimmung  }U  geben. 

W  Oppli  w  utery  w  octavu  sw.  trzech  kralaow  1478. 

9n9  bon  Begistrnm  Wencesiai  au^jügUd^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  306. 

20.  1478  3anuar  13. 

®egenurtunbe  ber  beiben  ^erjbge  t)on  Oppeln.  1478 

W  Opoli  w  antery  ochtawn  trzi  (sie)  sw.  kralnow.  3on.  i3. 

\         9n«  bem  Registrom  Wenceslai  au«3figUc!^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  307. 

21.  1478  3annat  23. 

§einri^  ber  itttere,  iperjog  tjon  SRünfterberg,  ®raf  t)on  ®Ia|,  tritt,  nad^*    1478 
bem  i^m  ftönig  SBIab^flaw  bie  ©rwerbung  aller  ber  fianbe,  welche  er  t)on  fei*  So«-  23. 
'  nem  @efattgenen  ^erjog  993enjel  oon  Xroppau  unb  aHatibor  fid^  würbe  tonnen 
>  obtceten  laffen,  audbrüdlic^  jugef agt  ^at,  nun  aQe  bief e  Siechte  an  feinen  93ru« 
bei  Sictorin,  ^erjog  Don  SlRünfterberg  unb  Xro))))au,  ®rafen  t>on  ®Ia|,  ab. 
SöiflOi  Sol^ann  t)on  ©eeberg  unb  auf  ^lane^,  3iitter  San  öon  Semftein  *) 
^on^toann  t)on  ®(a^,  San  ^oruffandt^  t)on  Sloftot  l^erjoglic^er  äRarfd^ad, 
Smft  ^augwi^,  ^af))ar  ©c^abel  t)on  ^nobelsborf,  ®eorg  ©tiQfrieb  t)on  9ia^ 
I  tieni^  unb  auf  SSeurobe  unb  äBienel  gering  uon  @Iupna  unb  Bielidl  (93Ieid^ 
inJRo^ren). 

@(a^  w  patek  przed  hodem  sw.  Pawla  na  wieru  obrazenie. 

9u9  bcm  Otiginale  im  gürfUic^en  Hiäfi^it  in  ^(eg  ytx.  22  mit  ben  »o^Ur^altenen 
^cüt  bes  ^cr}og9  nnb  bei  genannten  (SbeKeute. 

^  1)  9n  Stelle  biefc«  9{amen9  {iel^t  in  ber  Urfunbe  Dom  14.  Snli  1478  8if^of6^eim 
M  gleid^  S^ontamen  nnb  gleid^em  flmtdd^arafter,  fo  bag  bie  Snno^me  eines  Sßerfe^end 
nm  fo  loenigei  an9gef(^(of[en  fein  bürfte,  ba  bie  mä^tifd^e  gamilie  bet  $cm{iein9  ober 
9eni^  nnd  fonfl  ^ier  nici^t  begegnet. 
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22.  1478  Februar  2. 

147S  Sol^ann  ber  jüngere,  $^og  uon  Xrop^ou  unb  äHatibor,  \>ttp^\d^tü  ^ 

gebr.  2.  {^  SBerfoIg  bcr  jutjor  angeführten  Urfunbe  aud^  boju,  burd^  ^önig  SRatt^ 

ba^  Seibgebinge  ber  9JlagbaIena  beftätigen  ju  laffen  unb  t)or  bem  Sönig  mn 

euentueQe  Übergabe  jeiner  Sanbe  an  bte  ^ecjöge  t)on  Dppetn  ^crbeisuffi^, 

toibrigenfaUS  il^m  bie  2000  ®ulben  nid^t  gejal^It  werben  foQen. 

W  Opoli  w  pondielij  den  matky  bozie  oczisstieny  letha  etc.  1478. 
Ku9  bem  Registnim  Wenceslai  andjfigttc^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  308. 

23.  1478  Februar  % 

1478  ®egenurtunbe  ber  ^erjöge  t)on  D))))eln. 

gebt.  2.  Yf  Oppolij  w  pondieli  den  matky  bozij  purificacionis  letha  etc. 

1478. 

%n9  bem  Begistram  Wenceslai  audgügltd^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  309. 

24.  1478  3ttm  23. 

1478  äBIab^flau),  $5ntg  üon  93ö^nten  ic,  tritt  all  fein  aUed^t  inelc^eS  miif 

3uBi  23.  jj^  cjpjjg  jjgg  §ergog8  SaSenjel  t)on  Xroppan  unb  Sflatibor  an  i^n  gefaDcu, 

namentlid^  fein  Siedet  auf  $Ie|  SRartt  unb  @tabt,  ben  SKarttfleden  ©offm 

unb  bad  @täbtd^en  Sl^bnit  mit  aQem  ßubel^&r  an  feinen  Dl^eint  $einri(^, 

§erjog  t)on  äRünfterberg,  ©rafen  öon  ®Ia§,  ab.    D^ne  B^VLQta. 

^ag  w  utery  wigUgy  sw.  Jana  krztitele  bozieho.  ! 

9[u9  bem  Originale  mit  bem  Siegel  be«  StM^9  im  Prfiai^en  fLidftot  )n  fli 
9h.  19. 

25.  1478  3ttttll. 

1478  ^önig  9»att^iaS  beftätigt  ben  SeibgebingSbrief  ^erjog  3o^ann'8  M 

3ua  11.  jüngeren  t)on  Xroppau  unb  Sftatibor  für  feine  ®ema^Iin  SRagbalena.  J 

W  Bndinie  (Dfen]  w  sobothu  przed  sw.  Marketn  leta  etc.  1478  kn- 
lowBtwy  nassych  Uherskeho  prwnieho  a  dwaezateho  a  Gzeskeho  desateho 
leta. 

flttd  bem  Begistrum  Wenceslai  au9}fig(i4  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  311. 

26.  1478  3ttli  lU  ^ 

1478  ^bnig  äRatt^iaS  beftätigt  ben  (Srbüertrag  ^erjogS  Sodann  beS  Süngeren 

3ttU  11.  ijQii  IroppaU'SRatibor  mit  ben  $erjögen  t)on  Dppetn. 

W  Budine  (Ofen)  w  sobotn  przed  sw.  Markareihu  leta  etc.  [toie  in 
ber  t)orfte]^enben  Urfunbe) . 

9(ud  bem  Begistrum  Wenceslai  audjiigiiij^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI»  312.         31 
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27*    1478  3uU  14- 

^einrid^  bcr  Ältere,  §erjog  t)on  SWftnfterberg,  ®raf  t)on  ®ta|,  tritt  baS  1478 
«ttfatere^t,  toelc^cÄ  i^m  Äönig  SSStab^flato  nad^  bem  Xobe  be«  ©erjogg  3"^»  *^ 
Senjel  auf  @c^Io|  unb@tQbt  $IeB,  auf  äRartt  unb  @tabt  (Bo^xan,  auf  äRartt 
anb  ©töbt^en  Si^bnit  nebft  ollem  ßi^^^^i^i^  überlaffen,  nunmel^r  an  feinen 
Sruber  SSictorin,  $n:jog  t)on  äRunfterberg  unb  Xroppau,  (trafen  \>on  ®Ia|, 
fl6.  3^9^  3^^  ^^^  ©eeberg  unb  auf  ^ßlane^,  ©ilbebranb  t)on  Äauffung 
mtb  auf  bem  ©ummelfd^toffe,  San  ©oruffanSl^  uon  9loftoI  l^erjoglid^er  9Rar^ 
fd^oS,  Sodann  \>t)n  93ifd^ofdl^eim  $au))tmann  ber  ©raffd^aft  ®Ia|,  Sol^ann 
$ann)oi|  ber  Ältere  wn  9tengergborf,  @eorg  ©tiDfrieb  t)on  9tatteni|  unb  auf 
Keurobe. 

@Ia|  w  ntery  po  sw.  pannie  Markletie  1478. 

Ku«  bem  Originale  im  gürflUc^en  %x^iu  ju  ^feg  9{r.  21  mit  beti  ©tegeltt  bed 
^og«  unb  ber  genannten  3<^gen. 

28.  1479  Januar  28. 

Sodann  ber  Süngere,  ©erjog  üon  Xroppau<»9iatibor  Derpflid^tet  fid^ ,  bie  i479 
in  bem  ©unftbriefe  beS  Sbnig«  SDlatt!)ia8  enthaltene  ©lauf et  bie  etwaige  SSer*  3«»-  28. 
erbung  feiner  ©erjogt^ümer  betreffenb,  „xoai  wir  l^interlaffen  unb  nid^t  be* 
\ifmttt  i)abm  toürben  (nezawedU)'',  nid^t  )um  9lac^t^ei(e  ber  ©erjbge  t)on 
I  Cp))eln  auSjubeuten,  t)ielme]^r  fein  £anb  bei  feinen  fiebjeiten  ober  bei  feinem 
Xobe  an  9liemanben  }u  bringen  (zawestij,  aU  bie  gebadeten  f^ärften.  3n 
Kefcm  Sinne  öerfjnnd^t  er  aud^  bie  Urfunbe  be^  ÄönigS  SRatt^iag  berid^tigen 
iu  laffen. 

W  RatiboTze  w  cztwrtek  przed  matka  bozij  genz  slowa  hromnicz 
i  1479. 

9n8  bem  Regia trum  Wenceslai  andjügUd^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  316. 

29.  1479  gfebruor  23. 

5ßeter,  llbt  t)on  ©tift  Rauben  unb  bie  (namentlid^  aufgeführten)  SKannen    1479 
beS  garftentl^um»  SRatibor,  f owie  SRat^  unb  (Semeinbe  t)on  SRatibor,  ur!unben,  5«*'^-  ^3. 

>  bafe  i^nen  i^r  §err  $erjog  3o^ann  ber  Sfingere  üon  Xrot^pau  unb  Äatibor 
befohlen  l^at  ben  $er}ögen  Soi^ann  unb  Shtolaud  Don  0))peln  feinen  @d^toä« 
gern  ju  ^ulbigen,  fo  ba|,  falls  er  ftflrbe  o^ne  männlid^e  (Srben  ju  l^interlaffen, 
fie  SÜemanb  anberS  al8  Iperm  anerfennen  no(^  in  bie  JBurg  taffen  foUten, 
iebo^  unbefi^abet  be8  fieibgebingSred^teS  ber  ^erjogin  9RagbaIena. 

&       W  Ratiborzi  w  antery  postiecz  k  sw.  Matie^j  letha  etc.  1479. 

9ud  bem  Registram  Wenceslai  in  audfül^riid^em  Kudgnge  im  Cod.  dipl.  Siles. 
VI,  317. 
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30.    1486  9i9)»mba  13. 

i486  3o^ann,  ^crgog  t)on  Zioppau-Matibox,  verlauft  mit  JRat^e  friner  SRon' 

9ioto.  13.  ^gjj  j)|^  ß^  ii^j^  n^jj^  j)^^^  fjpjj^  j^gg  gjjjj  aSurjc^  je  filuiDOtoa  biirc!^  testen 

Sel^nfall ,  ben  auä)  ein  t)on  3Ragbebur9  ausgegangene^  Urtl^eil  beftätigt  ^ 
^eimgefaUene  ^etrfd^aft  Dberberg ,  f^efte  unb  ©täbtd^en  biefed  92amen8  nä^  s 
ber  SDlaut^ ,  f otoie  ben  SDörfem  %lU  unb  9leu«3^^^t't^U'  Clfau,  So{))rila]i« 
$ublau,  ©d^öni^el,  SQgott  mit  aUem  9led^t  ^c.  bem  $erm  ©obet  SBietil  Don 
Somicj  unb  beffen  (Srben  refp.  beffen  93et)oItmä(j^tigten  Sjtibor  ©toidloipdt; 
t)on  Santftein  unb  äBenjel  SSilton^icj  r>on  Somic} ,  beffen  SSetter ,  um  4200  | 
gute  rotl^e  ungarifd^e  ©ulben  unb  uerfprid^t  il^m  bie  ^errfd^aft  nac^  fie^nrec^  I 
unb  ®en)o^nt)eit  bed  SanbeS  diatibor  ju  gett)ä^ren  unb  ju  freien,  toofüi  et 
eine  «ngal^I  »ürgen  fteUt. 

W  Katiborzy  w  pondieli  po  sw.  Martinie  1486. 
9u9  bem  Registrum  Wenceslai  au«}üglid^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  373.  { 

3L    1402  aRat  1*  l 

1492  ©oBef  Sielil  üon  ©omicj  verlauft  feine  $ertf(^aft  Dbetberg,  gefle, 

awai  1.   ©täbtlein  unb  bie  baju  ge^örenben  S)5rfer  um  5000  ®ulben  an  ©erjog  So*  l 
l^ann  t)on  Iroppau  unb  JRatibor.  ] 

W  Ostrowie,  w  antery  den  bw.  apoBt.  FiUpa  a  Jacaba  1 492. 
tu«  bem  Begistrum  Wenceslai  au«)ttdUd^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  402.         | 

32«    1495  ^0ftmitt  1.  i 

1495  9RagbaIena ,  ^erjogin  wn  ©c^Iefien  ^  £)))peln ,  ^errin  t)on  Slatibor  aß 

<5<pt.  7.  aSormünberin  i^rer  Äinber,  unb  SWad^na,  §etjogin  t)on  Zxoppan  unb  Äcti* 
bor ,  beftätigen  jur  93eenbigung  i^rer  ßtoiftigteiten  ilber  bie  @tabt  @o^r(m 
unb  S9urg  unb  @täbt(ein  dl^bnit  nebft  bereu  SBeid^bilbem  ben  t)on  mei((mb  ij 
i^ren  Seemännern  ben  Ferren  Sodann  t)on  Xrop))au«9latibor  unb  fiaftmiroon 
9[ufd^n)i$  abgefd^Ioffenen  bod^  nid^t  jur  SuSfü^rung  gebrachten  Sergleit^, 
nad^  loeld^em  äßagbatena  jiene  ©täbte  bel^alten  foQ  gegen  Ballung  oon 
100  @ulben,  unb  tnenn  fie  SH^bnil  erlangt,  nod^  tneiteren  100  (Sulben,  )oo< 
gegen  äRad^na  auf  aQe  il^re  9(nfprüd^e  Derjid^ten  tnirb.  3| 

W  Grakowie  w  pondieli  przed  panny  Marige  narozenie  1495. 
fLn9  bem  Registrnm  Wenceslai  au«)ftgU(l^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  424. 

33.    1499  3anuar  24. 

1499  So^anneS,  S3ifd^of  ju  S3re8lau,  unb  fiarl,  ^erjog  wn  äRünfterberg,  ®ra{  ' 

San.  24.  |)qii  @I(j|^  urfuubeu  SoigenbeS:  » 
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Auf  bcm  an  ©pipl^aniä  1498  auf  be«  SaifcrS  $of  ju  SBrcStau  getialtcncn  3an.  6. 
gärflentagc  erfd^icn  Wlaäfm,  ^crjogin  ju  Sflatibor,  um  auf  ®runb  einer  t)on 
ftJnig  SBIob^flatt)  it)r  ert^eilten  SWiffion  Slage  ju  filieren  gegen  Äafimtr,  §er* 
jogüon  Scfd^en,  beiber  ©d^Iefien  Hauptmann.  3)iefer  2e|tere  erllärte,  ob* 
\  mljH  er  niegen  ber  mangelhaften  f^orm  ber  gebadeten  9Kif fton  eigentlid^  nid^t 
iiSt^g  ^fitte,  ft^  ju  t)eranttt)orten,  ftd^  hoä)  baju  bereit  unb  beibe  Parteien  er* 
^Iten  nun  einen  Xcrmin  auf  ben  nfid^ften  gürftentag. 

§ier  nun  ju  ®eorgi  in  JBreSlau  flagt  bie  ^erjogin,  Safimir  l^alte  ©d^Io§  «pni  23. 

mb  ©tabt  ^Ie§  befe^t,  wag  i^r  an^  ber  uätertid^en  (Srbf d^aft  gebühre ,  unter 

\  Scrafung  auf  eine  t)on  weilanb  Äönig  3oI)ann  au^geftettte  Urlunbc.  5)arauf 

i  «cflort  §erjog  fiafimir,  ©d^Io§  unb  ©tabt  ?ßte§  I)abe  §erjog  SSBenjet,  ber  grau 

Kac^na  SBruber ,  innegel^abt,  il^m  als  feinem  geinbe  l^abe  eg  wcilanb  ÄBnig 

Matt^iog  mit  bem  ©d^n)erte  abgenommen  unb  inne  getialten  bi«  ju  einem  ge* 

meinen  Xagc  in  DImfi|,  wo  bann  §erjog  3ol^ann  t)on  Äatibor  ate  SSormunb 

i  ber  ^erjogin  SKad^na  t)on  jllönig  aJiatt^iag  aU  @ntfd^äbigung  für  9Rad^na 

ba$  ©tabtiein  ©ol^rau  nebft  3^^^^!^^  erlangt  l^abe ,  womit  fid^  bann  aud^ 

I  ^erjogin  SKad^na  einberftanben  erf lart  ^abe,  wie  ba8  brci  SBrief e  in  biefer  ?ln« 

gelegen^cit,  einer  öon  Äbnig  SWattljiaS,  einer  t)on  SSifd^of  Sotiann  t)on  SBreä»^ 

lou,  einer  üon  ®raf  ©tepl^an  (öon  ä^pol^a,  Sanbe^l^auptmann)  bejeugten. 

>  ftonig  3Watt]^iag  l^abe  nad^malS  ?ßle^  an  §erjog  §inef  t^erlie^en  unb  biefer  e§ 
feinem  SBrubecSSictorin  gegen  fiolin  üertaufc^t  unb  SSictorin  eS  bann  an  §er* 

L  M  ftafimir  juerft  üerpfänbet  unb  bann  ganj  abgetreten.  3lud^  iiabe  grau 
SRac^na  x>ox  bem  fönigüc^en  ?lmtmann  aVit  il^re  9ie(^te  auf  ?ßle§  an  ^erjog 
Sodann  üon  SRatibor  abgetreten  unb  biefer  wiebenim  an  ^erjog  Safimir.  §er* 

( {ogin  SRac^na  aber  leugnet  i^re  3uftimmung  gegeben  ju  ^aben. 

3)d(^  jcigte  auf  einem  neuen  ju  ÄgnetiS  in  SSreSlau  gel^altenen  gürften*  3an.  21. 
tage  ber  t)on  ben  ©enbboten  wn  SRatibor  eingef orberte  Srief ,  ba§  ^erjogin 
SKac^na  toirtlid^  bamalS  wx  bem  töniglid^en  Amtmann  S9ielil  itjre  ^leffer 

I  Änfprüd^c  an  $erjog3o^ann  abgetreten  i)aU.  Dbwol^t  nun  bie  $erjogin  neue 

>  tJnft  oerlangte,  f 0  faßten  bod^  gürften  unb  S3eifi|er  baS  Urt^eit,  bafe  bie  ^er* 
iogin  SWoc^na  mit  il^ren  Slnfprttd^en  gegen  ^erjog  Äafimir  abjuweifen  fei. 
ämgen:  9lic,  ©jippel  S)ontpropft  ju  SBreSlau,  SRic.  Xaud^an  3)omfd^oIafticu8, 
Sitter  ©riftof  9tc(^enberg  SCmtmann  ju  ©agan,  3rt)an  Dgigel  SKarfd^att  beS 

I  Sürftent^umS  93reS(au,  Slitter  $ein^  Sjebli^  Hauptmann  gu  Siegni^ ,  ^ani 
5  Sifd^ofSl^eim  Hauptmann  ju©tre]^Ien,  fiafpar  ^ofmann  Sanjier,  ^oi).  ?ßro8^ 
limh),  3o^.  Sfieunl^aufer,  3an  El^melif  oon  5B3oIe,  $ang  ßopticj  unb  SWeld^. 
Slotf(^iIni|  öon  3ägirborff,  SWerten  ©d^^pp,  Jp^nle  ^augwi|  t)on  SSifi^Io* 
toi^  §err  t)on  SBartenberg,  95aÜafar  SBiltfd^fo  (SBIcjef)  oon  2)obrojemife  unb 
§oeltf^en  (^ultfd^in) ,  §anS  §aunoIb  Slatl^mann  ju  SreStau  unb  ®eorg 
»  S)ro«!o  bifc^öftic^er  Äanjieif d^reiber. 

Auf  gemeinem  gilrftentage  ju  Sreglau  2)onnergtag  nad^  ägnetig. 

ed)Ie1if<^c  «el)ti«nrTunben.    2.  20 
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9u«  bem  Originale  im  Sfirflti<^en  Strci^itoe  p  $(cg  92r.  28  mit  bem  befc^^n 
Siegel  M  »ifd^ofd  Sodann.  2)te  Urfutibe  ifl  burd^  9R&ufe  unb  geud^ttgldt  t>tdM  bc 
Wäbtgt. 

34.    1499  mai  1. 

1499  mniQ  SBIab^flato  beftätigt  ben  t)om  f^Ieftjd^enprftentage  auf  bie  Slogf 

^<^*  *•  bcr  $crjogin  SKad^na  t)on  SRatibor  gegen  ^erjog  Äaftmir  öon  Xefd^en 
ten  Urtl^eitefprud^  auf  bc8  fie|tcrcn  S3itte.  Df)ne  3^^9^^- 
Dfen  am  Xage  ^l^ilippi  unb  Sacobi. 

Original  mit  bem  Siegel  be9  ^Bnig«  im  Sftrfllid^en  9(r(3^it>e  )U  $(e6  9hr.  27. 


35.    1500  SCugufi  28.  i 

1500  SBIab^flan),  $önig  t)on  Ungarn,  93b^nten  k.,  beftätigt  feinem  O^eim« 

^H'  28.  bem  §erjog  Äafimir  öon  Xefc^en,  Hauptmann  öon  Ober*  unb  9lieberf^Icftai, 
ben  S3efife  ber  ^errfd^aft  $Ie§,  toeld^e  berfelbe  t)on  $erjog  SBictorin  öonSRita' 
fterberg  erlauft  l^atte ,  unb  Demanbelt  bie  bi^fierige  fie^ndqualitfit  ber  gm* 
fd^aft  in  bie  eines  aHobialen  unb  erblichen  S3efi|ed.  D^ne  deugen;  ad  reljt-l 
tionem  beS  oberften  ^anslers  für  S3ö{)men  %Ib.  t)on  ^oIottn:at  unb  fitjbftcm. 
Ofen  w  patek  po  sw.  Bartholomegi  im  10.  Sollte  ber  ungarif^en  vaA 
im  29.  ber  b5l^mifd^en  9legierung. 

9u«  bem  Originale,  beffen  Siegel  i»er(oren,  im  gfirft(i(^en  9(T^it>c  )n  ^(eg  9h.  2). 


36.    1502  ORari  12.  ^ 

1502  ^önig  äBIab^flato  giebt  bem  n)o]^Igeborenen  ^annfen  t)on  ©d^eüenbeig, 

mxi  12.  oberften  Äanjler  beS  Äönigreid^g  Sö^men,  ffir  feine  treuen  S)ienfte  au8  fBnij» 
lid^er  9Rad^t  ju  S3ö^men  unb  aU  ein  oberfter  $er}og  in  ©d^Iefien  bad  @(^(o| ' 
unb  ©täbtiein  Sofetau ,  fammt  ben  Scannen,  §5f en,  Dörfern,  Seuten  jc.  imb 
aQen  3(nge]^5rungen,  toeld^e  ju  bem  obgenannten  ®ute  £o^(au  t)on  9(tecj»  ^  ^ 
gel^brt  l^aben ,  unb  giebt  il^m  unter  baS  SKannred^t ,  unter  bem  So|Iau  dov 
^{terd  ^er  ausgefegt  unb  gel^alten  morben  ift ,  mit  bem  Siedete  ber  Sererimtg 
auf  bie  Xöd^ter  bei  ?[bgang  be8  SKanneaftamme« ,  xoit  ti  bie  ^tcfi^t  oon 
Iroppau  unb  Siatibor  ate  frühere  95efi|er  gehabt,  bod^  Äße«  ol^ne  Stoben 
an  ben  bem  Könige  fd^ulbigen  3)ienften.  ^ 

Dan  na  hradie  Prazskem  w  sobotu  den  sw.  Rzehorze  (Tregor)  lefta 
bozieho  tisyczeho  pietisteho  draheho  a  kralowstwie  nassich  Uherskeho 
-  dwanacsteho  a  Gzieskeho  trzydczateho  prvniho. 

%VL9  ^anbf^rift  208  ber  ®re6(auer  ©tabtbibliot^et  n.  25. 


i 
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37.    1506  ^ebntar  25. 

Sorbara,  ^crjogtn  t)on  Xtoppau  unb  SRatibot,  ^crrin  t)on  Sägemborf,    isoe 
ttnb  0€örg  ton  ©d^ettenbcrg  unb  Äoft,  ^crr  bcS  gttrftcntl^umg  Sögemborf  ^*^'^-  ^^ 
unb  2eoBfd^fi|,  treten  aQe  il^te  Siedete  auf  fianbed,  ^ultjd^in  unb  (Sl^rjenon)!! 
(Ärano»t|,  ÄreigÄeobfd^ü|)  nebft  gubel^ör  ben  |)erjögen  SRiloIauS,  Sodann 
rnib  Solcntin  tjon  Xtoppau  unb  9latibor,  it)ten  Settern  unb  ©d^ioögem,  ab. 

W  Kmowie  (3figemborf)  tu  strzeda  po  sw.  Matiegi  ap.  letha  etc. 
1506. 

Sit«  b€m  Registrum  Wenceslai  an^ügiiäf  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  ^x.  462. 


I  38.    1517  3anttar  22. 

i 

Safimir,  §crjog  t)on  Xefd^en  unb  Dberglogau,  Hauptmann  t)on  Ober*    1517 
Wiepen,  tjertauft  ©d^Io^  unb  ©tabt  ^leg  mit  aQem  ßubel^&r  unb  ber  ganjen  3an.  22. 
$errj(!^oft  um  40,000  ungarifd^e  ©ulben  an  ÄIejiuS  Xurjo  t)on  Setletiem«* 
^Ibü,  refp.  an  bie  Don  beg  Se^teren  Sruber  Sijd^of  ©taniflatt)  t)on  DImü| 

|boju  bet)ottmäd^tigten  Ferren  San  Suna  tjon  ^nftat  unb  auf  Sflojnowa,  Söu 

;  3)octor  t)on  Dubratof a ,  $ine!  Don  ©uncjicj  unb  Sau  Dbefflif  t)on  Äapulto* 
iDTcj  unb  Derfprtd^t  jugletd^  SBeftätigungen  biefeS  ÄaufeiJ  tJon  ©eiten  feiner 

'  6(^tt)cftcr  ©ebtoig  tJon  3^encjin  ^)  unb  feines  ©ol^ne»  SBenjel  ju  Derf d^affen. 
3^"^  Ausführung  be8  Äauftjertrage»  werben  t)on  beiben  ©eiten  Dbmänner 

i  (ubennany)  gewählt  unb  gtt)ar  Don  bem  SBifd^of  ©tanijlaw ,  refp.  ÄlepuS 

ilutjo  ber  95tfd^of  Don  SSreSlau  (gol^.  lurjo)  unb  ^erjog  ^M^i^^«'^  ^on 
Siegnil ,  Don  bem  $erjog  §einrid^  Äauffung  Don  Sl^Ium  unb  $inel  Srun«' 
tolsl^  Don  SBürben  unb  ouf  ÄUmfott)i|.  Äufeerbem  werben  über  ben  SWobuS 
bct  3tt^ttttt8  unb  bie  beiberfeits  ju  gewäl^renben  ©id^erl^eiten  genauere  83e* 

\  fUmmungen  getroffen  unb  bie  ©tettung  Don  ad^t  iBürgen  in  SuSfid^t  genom« 
nen,  ad^t  auS  bem  ^ergogtl^um  Xroppau,  ad^t  aus  bem  ^erjogtl^um  Xefc^en. 

\  geugen  au|er  ben  genannten  Ferren  3an  (Sjela  Don  ©jed^otoicj  unb  $einri(§ 
8orij(^  Don  9lacjeftan)i|. 

^reiflabt  (in  Xefd^en)  we  cztwrtek  den  sw.  Wincenteho. 

^         In  bem  Originale  im  Prßtid^en  ^x6fb>t  ju  $Ieg  91t.  35  ^aben  ttrf)>rfiitdli(^  neun 

^^  gegangen:  1)  ba«  bed  ^er^og«  tafimir.  2)  Dermut^Itd^  bad  be9  9ifd^of9  ©taniflato. 
i  3)  anft^nenb  eilten  (Si^enjaeig  bar|lellenb ;  bon  ber  Umf(]^rift  finb  nur  nod^  bie  SBud^' 

Ptbcn  lA  .  .  .  BRA  ermatten.    4)  trägt  ungef&^r  bie  Umfc^rift:  S.  HYNEK  CONGZIGZ. 

^)  «<m  ber  Segenbe  nur  LAN  gu  ertenneu,  offenbar  Obeslik.  6)  ba9  Sa^)>en  ber  ^auf« 
Klsttg.   7)  ba0  ber  SBürBen.    8)  »enig  ertennbar,  bod^  anfd^einenb  ba8  bieget  be8  (S%da 

m  ^et^oioiq.    9)  ba9  ^ippm  ber  Sarifd^  mit  ber  Umfc^rift:  GINDRZIGH  LARISZ 

NACESLAV. 

1)  &ienta4  ifi  sn  berichtigen,  toa6  (^otefenb  Stammtafeln  ber  f(!^lefifd^en  gürfien 
H  Vm,  9tt.  7  über  biefe  ©ebtoig  anführt. 

26* 
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39.    1517  %tbtuai  2L 

1517  Äafimir,  ^crjog  öon  Xef ^en  unb  ®ro§  *  ©logau ,  oberfter  ^au^tmanit 

mt.  21.  ^jp^i  Dbcrfd^Icficn,  unb  SBScitjel,  fein  ©ol^n,  öerfaufcn  um  40,000  ungarifc^ 
®ulbcn  an  Sllcjiug  Xl^urjo  üon  35ct]^lct)cm§falba,  refp.  beffcn  ^e\>oVima^ii%tt 
(unb  SBrübcr),  bic  SBifd^öfc  ©taniflan)  öon  Dlmtt^  unb  Sol^ann  t>on  Sreötoi,  \ 
©^lofe  unb  ©tabt  ^lei  ©täbtd^cn  S3erun,  ©täbtd^cn  SPi^Slotoife,  ©tabtc^cn 
Slicolai,  bic  im  ?ßlcffcr  Ärcifc  licgcnbcn  Dörfer  3cinfott)i^,  SSofcj^l  (mit  bnn 
Dbcrrc^t  ollba) ,  SKcjcrji|,  SBoifd^ott)  (mit  bem  Dbcrrec^t  aUba) ,  iStjosotota 
(ben  ^ctfd^am  bei  bem  Xl^urme  mit  ber  SSrüdE enmaut^  unb  bem  SWebcrlag^' 
unbglofeoll)  *),  SBol^Iau,  aKiebjna,  Orjattja,  SRuboftott)i|,  ©ocjattoiDiU 
Sonfan,  ^olnifc^^aBei^jet,  ^ßawlotoife,  3goin,  »rjefc,  ^orcmba,  «Itborf. 
©eiern  (Cziemkow),  SRaboftott)i|,  ©anbau  (Pyesek),  ©taube  (Stndenka), 
Ximmenborf  (wes  Ssiroku) ,  ßreujborf  (Krziziowicze),  SBarfd^oioil ,  Srier, 
©uffe|,  Äobier,  SB^rotn,  ^lieber*  unbDber^Saiigl,  ©milotoife,  (Sllgot^  Ätd« 
^ui  (Pustalhota) ,  S^ujnicje  Sfl\)to\üa  (?) ,  3arjljtf d^e ,  ^oblefie  (Podlesie  \ 
Unicziowy),  $ßetrott)i^  (Petrowicze  Unicziowy) ,  Xi^au,  SBilfott)^  (Wlko- 
wicze),  ?ßaprofean,  ©ielmi^  (Tielmicze),  Senbjin,  ©rjenSfott)i|  (Brzeczko- 
wicze),  Srjejinfa,  QobxitQ  (Zabrzeh) ,  ?ßorombef  (Porubka),  ©tubsieni| 
(Studenicze) ,  ?Rojbjin,  93ogutfd^fi|  (Bohuticze),  3ötofd^otoi|  (PuBta  Yaro- 
wcze),  S)iebjfotDi^  (Diedwikowicze) ,  Äattowife  (nämlid^  baS  9littergut  Ä.,  \ 
früher  Sogutjc^üfeer  Jammer  genannt,  t)ier  ftel^t  an  biefer  ©teile  koznieze 
druha  u  Bohuticz)  mit  ben  SD^autl^en  Don  $Ieg ,  93erun  unb  äR^^tomi^  unb 
aUen  anbem  ju  biefer  ^errfd^aft  gel^brigen  SKautijen  unb  glöfeen  auf  ben  bor» 
tigen  ©etnäffem  unb  ben  SWül^Ien  unb  ben  3Rii^Iftätten  üome^mti^  an  bcr 
SSSeid^fel,  aud^  allem  f onftigen  Qvib^f)'dx.  Ste  SBürgen  werben  öon  bem  ^etjog  \ 
gefteüt  SBenjel  öon  gulftein  unb  auf  Sielomcje,  Dgierj  üon  f^ulftein  unb 
öon  Sffilabienino  auf  Sinl^artowi^ ,  3au  öon  Dra^otufd^  unb  auf  93enefci^att, 
Safpar  öon  Jfatfd^er,  Siic^ter  be^  ^erjogt^umd  Xroppau,  3an  (S%klo  oon 
S}ie^ott)ic},  SRic^terbeg^erjogtl^umS  Xefd^en,  $et.  Df^n^f i  öon  ßitna,  $ein^ 
ric^  öon  ^legna  unb  auf  S)Uon)9,  3lxc.  ©d^Ieu^i^  öon  ^atoarj,  äRot^iaS  öon  i 
SB^ftrjicje  (toot)!  Bystrzig  im  g^ftentl^um  Xefd^en)  unb  auf  ©ftitina ,  9Iic. 
Älod^  öon  SBeftttJijn,  §einr.  ©d^ip  öon  Srani^ ,  §einr.  ^^nal  öon  ©tonama 
(©teinau  im  gü^ftent^um  Xefd^en?),  ©ebaftian  öon  Äanoin  unb  auf  ®rog< 
Äuntfc^üft,  ®eorg  öon  Äomife  unb  auf  SRiber^borf  (Söiä^rcn),  9iic.  ©tot>af  öon 
Äarwin  unb  Seremia^  Xfc^ammer  öon  Sfttjitf^in  (Giskrziczin)  2; ,  tuelc^  J 
Sitte  eöentuett  mit  einem  Sfned^t  unb  jttjei  ^ferben  in  Dlmft|  Sinlagcr  ju  §al= 
ten  l^aben  n)ürben. 

1)  8  mytilom  mostniem  a  skladnyin  y  spletnym. 

2)  yiaöf  ber  Urfunbe  ))om  22.  Januar  beffelben  3a(re9  fottten  a^t  au«  bem  ^öt^- 
tBum  Xefc^eu,  ad^t  aud  beut  gürflent^um  ^ro)>^au  fein.  14 
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gteiflabt  (in  Xcfd^cit)  w  sobothu  przed  gw.  Petrem  genz  slowe  stolo- 
wanye  1517. 

Hu«  htm  Dtiginate  mit  bat  »o^Ier^attenen  @tegetn  be«  $«rjog«  unb  feiner  S3ürgen 
itn  emnma  18)  im  gflrflUd^en  ^r(!^tbe  ju  $(eg  9Zr.  34. 

\40.    St0ni%  eubmig  tietlet^t  ^em  äRarfgrafen  ©eorg^  faUi  ^tx^o^  93a« 

kathi  i^on  9tatiior  ftd^  t)on  ber  ä^ef^ulbtgung  hn  Untreue  nid^t  löfen 

fantt/  beffeti  etn)U}te^enbe  Saiibe.    1517  ^timat  24. 

Nos  Lodovicns  dei  gracia  rex  Hungarie  et  Bohemie  etc.  memorie    1517 
eommendamus  tenore  presencium  gignificantes  quibus  expedit  universis  :  8^«^«  24. 

i  quod  DOS  debitnm  ut  decet  habentes  respectnm  ad  sinceram  et  preclaram 
fidem  fidelitatem  et  fidelinm  serrieioram  grata  ac  cumulatissima  merita 
iUustrissimi  domini  Georgii  marchionis  Brandenburgensis ,  affinis  et 
eonsangninei  nostri  cbarissimi,  que  idem  primnm  gerenissimo  domino 
Wladislao  regi  felicig  memorie  genitori  nogtro  chariggimo  et  deinde  ma- 

\  iestati  qnoque  nogtre  et  gacre  corone  lateri  nogtro  iugiter  adhereng  cura 
et  gollieitudine  indefegga  exhibnit  et  modo  qnoque  cnm  gnmma  fide  et 
fidelitatis  congtancia  exhibere  non  degigtit :  qnomm  intnitn  cnpienteg,  nt 
par  est,  ipsnm  dominum  marchionem  vel  in  parte  aliquo  nogtre  munifi- 
cencie  et  benivolencie  regio  dono  progequi  ducatum  Ratiboriengem  illu- 

\  Btris  Yalentini  ducig  gimul  cum  omnibug  cagtrig  civitatibug  oppidig  vilÜH 
possessionibus  aliigque  quibugyig  iuribug  poggeggionariig  ad  eundem  du- 
catum spectantibug  et  pertinere  debentibug,  ubilibet  in  provincia  et  du- 
catu  nostro  Slegie  exigtentibug  et  habitig,  in  quantum  idem  ducatug 
bonaque  et  pertinencie  gue  predicte  per  illam  notam  infidelitatig ,  quam 

i  idem  Valentinug  dux  iure  mediante  et  denunciata  recognicione  in  pro- 
ximo  ex  eo  incurgurug  egget  vel  incurrere  pogget,  quod  geil,  quidam  Ge- 
orgius  Eduolnicz  et  alii  nonnulli  sui  congocii  per  fidelem  nogtrum  illu- 
strem Kasimirum  ducem,  capitaneum  videlicet  nogtrum  guperiorig  Siegle 
eapti  et  ibidem  in  carceribug  faggi  fuigge  dicuntur,  gege  eidem  Valentine 

^  duei  falsag  et  iniugtag  monetag  cudigge ;  gi  gcilicet  prefatug  Valentinug 
dux  premigsi  gcelerig  et  denunciate  recognicionig  reug  compertug  fuerit, 
per  hocque  ipge  ducatug  et  bona  gua  predicta  ad  nog  congequenterque 
sacram  buiug  regni  nogtri  Hungarie  coronam  et  deinde  coUacionem  no- 
Btram  regiam  per  legeg  et  gtatuta  eiusdem  huiug  regni  nogtri  Hungarie 

^  merito  devolventur  ac  devolvenda  et  condegcendenda  fore  perhibebun- 
tor,  de  certa  nostra  gciencia  et  animo  deUberato,  habito  etiam  guperinde 
matnro  dominorum  prelatorum  et  baronum  aliorumque  congiliariorum 
noetrorum  congilio  memorato  domino  Georgio  marchioni  ipsiugque  here- 
dibus  et  posteritatibug  utriugque  gexus  univergig  extunc  prout  exnunc  et 

^  exnunc  prout  extunc  dedimug  donavimus  et  contulimug  eo  iuri  omni,  quo 
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ad  nos  tanqoam  regem  Huqgarie  et  Bohemie  etc.  supremomque  daeem 

Slesie  pertinnenmt  et  pertinere  possent ,  iure  scilicet  perpetno  et  irre- 

vocabiliter  tenendum  possidendam  pariter  et  habendum ;  ipsam  iudioia- 

riam  accionem ,  si  que  nobiB  in  tali  causa  contra  prefatom  Valentinnm 

dncem  quomodocanque  competere  posset ,  in  prefatum  dominum  Geor- 

gium  marchionem  penitas  et  in  toto  nna  com  ipsa  emenda  mulctaque  ave 

pena ,  quam  prefatns  dox  Yalentinus  contra  noB  in  ipsa  causa  merari 

posset ,  relegamus  et  transferimus ,  nihil  penitus  iuris  nobis  in  predicU 

accione  relinquentes,  ita  yidelicet  quod  predictus  dominus  Georgius  mar- 

chio  in  ipsa  ut  premittitur  accione  et  luicione  pene  possit  et  yaleat  pro] 

Buo  Yoto  et  arbitrio  agere  facere  et  ordinäre  impetracionibus  donacioni- 

bus  infendacionibus  vel  literis  nostris  superinde  bis  in  contrariom  per 

nos  cuipiam  hominum  datis  vel  forte  dandis,  quas  omnes  presentibiu 

revocamus  non  obstantibus  quibuscunque,  assecurantes  insuper  prefatiun 

dominum  marchionem  et  sibi  promittentes ,  quod  prescriptum  ducatom  | 

castraque  et  alia  quevis  bona  predicta  contra  haue  nostram  colladonem 

nulli  alteri  dabimus  vel  conferemus ,  sed  hec  omnia  premissa  et  singak 

prefato  domino  marchioni  irrefragabiliter  et  inconcusse  obseryahimns. 

Casu  eciam  quo  prefatus  Yalentinus  dux  in  casu  predicto  se  expuigaret, 

extunc  ipsi  domino  Georgio  marchioni  ad  confirmandas  confederadooes 

et  inscripciones  illas ,  quas  idem  dominus  Georgius  marchio  cum  dictOj 

Valentino  Ratiboriensi  et  Johanne  Oppoliensi  ducibus  inierat,  exnimc 

prout  extunc,  cum  seil,  id  fuerit,  nostrum  regium  consensum  preboimoB, 

immo  damus  donamus  relegamus  transferimus  assecuramusque  ae  pith 

mittimus  nostrumque  benivolum  prebemus  assensum.  Hamm  nostranu&j 

quibus  secretum  sigillum  nostrum,  quo  ut  rex  Hungarie  utimur,  est  ap-  j 

pensum  vigore  et  testimonio  literarum  mediante. 

Datum  Bude  in  festo  beati  Mathie  apostoli  afi  dni  1517,  regnonon 

nostrorum  Hungarie  et  Bohemie  etc.  anno  secundo. 

LudoYicus  rex  Hun^rie  et  1 

Bohemie  id  manu  propria  scripsit. 
Xratt8fum))t  bc9  Witt»  Sodann  bon  Sang^eim,  d.  d.  1531  92oi»emBer  22  ,  an  <9^ 
Reimen  6taat9(ml^h)e  gu  ^Berliii,  p.  10  ber  gtogcn  Urtuttbc. 

41.    1517  maxi  9. 

1517  Äaftmtr ,  ^ctjog  öon  Xcf^ctt  unb  ®ro§  *  ®Iogau ,  oberster  ©ouptmaira  J 

swÄQ  9.  öott  Dberfc^Icpen,  unb  fein  ©ol^n  SBcnjcI  tocifen  bic  Slitterfd^oft,  ©täWc  nni 
anbcrc  (ginwo^ncr  bcr  ^crtfd^aft  ^Ic|  an  bcn  $ctm  ÄIcpu»  Xutjo,  bera  P< 
bie  ^ertfd^aft  t)ertauft  ^aben.   Di^ne  SmQtn. 

Na  Tiessinie  (Xefd^en)  w  pondieli  po  nedieli  Beminiscere. 

9U9  bctn  Originale  mit  bm  aufgebrüdten  Siegeln  ber  betben  {^erjSge  tm  %^'  ^ 
l\öfta  9r(!^tbe  ju  $Ie6  9{x.  30. 
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42.    1517  aK&rj  26. 

ftöntg  fiubtoig  beseugt,  bo^  ^erjog  SSalentin  t)on  Slatibot  ju  redetet  ß^it    I5i7 
jeine  SBele^nung  nad^gcfud^t  ^ot  unb  ba§ ,  wcnnglcid^  biefclbc  für  jcfet  nod^  ^^'»  2^* 
))rrf(i^o6en  ifi,  biefer  ^uffd^ub  il)m  in  tetner  äBeife  junt  ©c^aben  gereid^en, 
\  meintest  S3ele!^nung  unb  ^riuilegienbeftättgung  nod^  ertl^eilt  loerben  foQe. 

3m  Begistram  Wenceslai  iRr.  516,  f.  621,  mutatis  mutandis  t^BrtUd^  tdl^<^' 
touimb  mit  ber  Uitunbe  für  ^erjog  So^amt  )>on  O^^eltt  v>on  gletd^em  Xage,  fie^e  1>ei 

43.    1517  9lot>mUi  2. 

\      Salentin,  $erjog  t)on  Xrop^)au  unb  Slatibor,  öerfprid^t  Joon  Steuern  im    isn 
^mblitf  auf  feinen  t)on  Äbnig  SBIab^ftato  betätigten  Sertrag  mit  $etjog  So*  ^^^'  ^' 
^n  Don  Opptln,  \>a%  falls  er  ftürbe  ol^ne  2eibe3erben  ju  l^intertaffen,  il^m 
fem  D^eim  3o^ann  fuccebiren  foße. 

Na  RatiboTze  w  pondiely  po  wssech  swatych. 

i  %a9  bem  Begistrum  Wenceslai  aus^ügU^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  91t.  496. 

44«    1517  9lot>mUi  16. 

SRac^bem  (Seorg  t)on  ©d^eßenberg  unb  Äofti  feine  §errfd^aft  unb  eigene    isn 

(Srbfd^aft  So8lau  t)erfauft  ^at  an  ^erm  Raufen  t)on  3i«^otin  unb  auf  ©trafd^*  ^"'**  *^- 

tti|,  toeld^er  aDe  feine  Siedete  unb  Oered^tigleit  bem  §erm  öaltl^afar  SBiltf d^Ie 

I  bou  5Dobrofemi|  *)  unb  ^ultfc^in  unb  §erm9WcIafen  unb  SReld^ior  SBütfd^Ien, 

jeined  SBruberS  ©binnen  aufgetragen  ^at,  übergibt  ©d^eQenberg  bie  93egna^ 

bmtgen,  bie  er  auf  biefe  ^errfc^aft  fiodlau  gel^abt,  fotool^I  in  biefem  tönig« 

fi^en  iBriefe,  ben  er  }ugleid^  auf  Sägemborf  unb  2o8lau  gel^obt,  aU  bie  fon* 

ftigen  fjfrei^eiten  unb  SSegnabungen,  bie  auf  i^n  burd^  83rief e  unb  SSeftätigung 

^  bed  ft5nig$  Sßlabi^flato  getommen  feien,  t>üt  bem  Sanbei^^au^tmann  ^erjog 

Safmir  t)on  Xef d^en  unb  ®ro^ « (Slogan  an  S3alt^af ar  SSiltf d^f e  unb  beffen 

Reffen  ^fo  unb  al8  wenn  fie  äße  mit  il^rem  eigenen  SRamen  in  bem  ©riefe  be»^ 

nomtt  unb  au^gebrüdCt  n)ären\  pr  ben  %ixU,  ba^  iBalt^afar  S93iltfd^te  ben 

'  auf  SoSlau  unb  Sagemborf  jugleid^  lautenben  99rief  braud^e,  f oQe  il^m  ©d^el« 

^  leitberg  benfelben  teilten  ober  beffen  SBibimuiS  geben.   Sarüber  ftellt  ^erjog 

ftafmir  eine  Seftätigung  aus. 

Geschehen  und  gegeben  auf  Teschen  montags  nach  s.  Martini  1517. 

Beugen  Heinrich  KafFong  von  Ghlum ,  Niclas  Fulstein  von  Austerlitz, 

I  Georg  Markhlavsky  von  Sebratsche,  Niclas  Kloch  von  Bestwein,  Niclas 

*5  Mischkowsky  von  Przetschow,  Alesch  Klodombsky  von  Schwiertschow 

imb  Hans  Tschelow  von  Tschechowitz  unfer  ^anjter. 

88^m{fd^et  Xt^t  unb  t>tat\6)t  fiberfe^ung  in  ^anbfd^tift  208  ber  SBiedkuer  ©tabt* 
HBttot^t  n.  38. 

'  1)  3ii  bcr  ©eflätigün8«Mt!unbe  jle^t  fiatt  bcffett :  »vom  gutten  lande«  bie  Überfe^ung 

i^  ten  ^obiofemtl,  ol^ne  baß  fU^  jiebod^  ein  Ort  biefed  Flamen»  finben  Ueg. 
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45.  1519  max  13. 

1519  Subtoig,  Äönig  t)on  Ungarn  unb  SBöl^mcn  jc,  crtl^citt  bcm  ÄIcpuS  Xutjo 

awai  13.  jjp^^  SBct^IcI^cmöfelbc,  bcr  bic  ^crrfd^aft  ^Icfe  üon  ^crjog  Äaftmir  x>on  %t\äfm 
gefanft  l^at,  auf  feine  Sitten  bie  93efugm§,  mit  biefer  ^crrfc^aft  unb  aßen 
bereu  Dbmä^igfeiten  „ein  Sfled^t  ju  befi^en  nad^  ben  laif erliefen  Siebten  ober  5 
nad^  Sern  Siedete  ju  Xroppau,  Xefd^en,  5Ratibor,  ober  wie  cS  tl^m  unb  frincn 
©rben  am  beften  bünlen  unb  gefatten  toirb",  mit  atter  iuri^bictionettcii  Se^ 
fugni^  ,,nid^t^  weniger  aU  wie  aubcre  gürftentl^ümer  unb  gürften  bariniten 
öon  SRed^t  unb  ©ewol^nijeit  gcbraud^en  unb  l^aben",  fo  bafe  „feine  unb  feiner 
Slad^Iommen  ?ßerf on  öon  f old^em  feinem  9icd^t  Stiemanb  l^ö^er  jicl^en  fann  nur  U 
wie  anbere  greil^erm,  wel^e  im  gürftenttium  ©d^Iepen  wohnen,  ate  bcrwo^l»  "^ 
geborene  S^itntl,  |)err  öon  JRofentl^al  unb  auf  Slatne,  oberfter  SBurggrof  t)tm 
^rog  ober  ber  wot)Igeborne  ®eorg  bon  ©d^eQenberg  fiajnoöf^''  jc.  D^neßtugen. 
Dfen  S^eitag  nad^  ©taniflai  unferer  JReid^e,  beS  bbl^mifd^en  unb  ungari' 
fd^en,  im  vierten.  il 

^ad  tt)a^rf^einU(^  in  BB^mtfd^er  ^^piaöft  gef^riebene  Original  f^etnt  t>erIoTm,  eine    ^ 
bentf(^e  Überfe^nng  iüngerer  3ett  beftljt  ba«  PrfKt^e  9r^b  au  $Ug  (^f^rift  bai»oii  im 
^redlaner  ^taatöat^iioe  D  349«). 

I 

46.  1519  aRat  26. 

I 

1519  fiubwig,  ^önig  t)on  Ungarn,  beftätigt  ben  SSerfauf  ber  ^errfd^aft  $(eg  aij 

swai  26.  iii  j)e,ji  gürftcntl^um  Dberfd^Iefien  burd^  §crjog  Äaftmir  oon  Xef(!^en  unb   j 
®ro§*®Iogau  an  ?ttesiu8  Xl^urfo  t>on  SBertelJ^aimäborff .    D^nc  3^9^"- 
Dfen,  ©onnerftag  nad^  Kantate. 

Original  mit  bem  bieget  be9  ftönig«  in  rot^em  SBa^9  an  ta)eig«rot^  gebraten 
ed^nfiten  im  gfirflUd^en  «r^ibe  gu  $teg  Sflx.  36.  2» 

41.    1519  3ttni  IL 

1519  Äönig  Subwig  beftätigt  auf  @runb  beS  ©riefet  Don  ^erjog  ßaftmir  öon 

3ttni  11.  xcfd^en  (1517  JRoüember  16)  bem  »alt^afar  SBiltf^lc  vom  gutten  lande') 
unb  §uttfc^in  unb  feinen  Steffen  9licoIau8  unb  äRelc^ior  ben  Äauf  ber  §err» 
fd^aft  So^Iau.  ü 

Dan  na  Budinie  w  sobottn  przed  hodem  swateho  dncha  letha  etc. 
1519. 

Ku«  ^anbfd^rift  208  ber  iBredlaner  @tabtbibIiot(er  n.  39. 

48.    1521  max  IL 

1521  Äönig  ßubwig  beftätigt,  baB  »alt^afar  SBiltfd^fe  unb  feine  Steffen  fammt  35 

swai  11.  ij^xren  Srben  unb  SRad^Iommen  aße  Siedete  unb  ^h^ei^eiten,  mit  benen  ®eorg 

1)  2)obtofemitg  in  ber  Urfunbe  toon  1517  «Rotjembet  16  {^Ix,  44). 
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t)on  ©d^eOenberg  bie  ^errfd^aft  fiodlau  befeffen  l^abe,  unb  namentlid^  bie  in 
bcm  tt)dttK(^  tranSjttintrtcn  Sricfc  SBIob^jIato*^  öon  1506  SWai  22  (öergl.  bei 
prftcnt^um  Xroppau)  cntl^aftencn,  ebenfalls  l^oben  foßcn. 

Dan  na  Budinie  sobothu  po  wstnpeni  bozieho  syna  na  nebe  letha  etc. 
^521. 

9U«  ^nbf^ttft  208  bei  ^xt^iantt  ®tabtBtbItot^e!  n.  40. 

49.    1521  3ult  9. 

SSalcntin,  ^crjog  Don  Xroppan*SRatibor,  öcrfanft  fein  ©^lofe  unb    i52i 
\  Stabtd^en  Dbetberg  mit  ben  Dorfern  DIf au,  Dbrau,  $ßublau,  Äoppitau,    3"«  9, 
p  «fu*  unb  ?Ht*3abe«au,  @d)onid^el  Groß-Bozicze(®oräi|),  Bliznicz  (SBelfc^* 
m|j  mit  aücm  ßube^br  um  3000  ©ulben  böl^mifd^er  breiter  ©rofc^en,  3800 
©ulben  in  @oIb  unb  1377  bbl^mifd^er  ®ulben  an  §ergog  Sol^ann  tion  Dppeln 
unb  Ober«@Iogau. 

Na  Ratiborzij  w  autery  przed  sw.  panna  Marketn. 
fin^  bem  Registrum  WenceBlai  ausjügU^  int  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h:.  508. 


i 


50.    1522  ^^tmhtt  14 

3o^ann,  ^erjog  \>on  Xroppau^^Slatibor  unb  ju  Sägernborf,  t)erfauft  bem    1522 
SSelfeßomicj,  feinen  Srben  unb  Slad^Iommen  bie gefteDberberg  mit  ber ©tabt,  ®<*>*-  ^^ 

^  ben  S)6rfem  Schoneiche  (©d^bnid^cl)  unb  Kopethau  (Äoppitau)  mit  allem  Qn^ 

H  be^or,  u.  8.  bem  Äird^Iel^en  in  ber  ©tabt  Dberberg  um  900  SKarl  bol^mifc^er 
®rofc^cn.  3)ie  Räufer  foOen  baS  ©d^Io§  bem  §erjog  für  ben  RriegSfaQ  offen 
galten,  aud^  felbft  Sftitterbienft  leiften,  bod^  nur  im  Sanbe  ju  9latibor.  Der 
^og  üerfpric^t  aud^  ben  ftäufer  gegen  etwaige  Änfprüd^e,  toeld^e  bie  5ßafd^* 
!c'8  \>tm  Dberberg  öon  toegen  ifireS  ßeibgebingeS  auf  jene  ®üter  erl^eben  f önnten, 

15  JU  f(!^ü|en,  unb  Sinfünfte  t)on  ßoHcontraöentionen  in  Dberberg  f ott  ber  Räu^' 
fer  mit  bem  ^erjoge  tf)eilen.  3^wgen :  SSSernfe  ©elige  üon  ^ilgram^borf ,  Wlu 
bnbe  wn  Sacobi^,  $ani^  $intlatl^,  Somi^  ©tjepan,  93afig  tion  93afd^i|ig, 
©tjepan  9flaf^i|  Hauptmann  ju  Sflatibor,  (Sjende  ©jigrab  t)on  ©tatbefatb 
ttnb  SWIoIau«  ©oml^err  ju  SRatibor,  SuSfertiger  biefe^. 

^        Rattibor  an  den  heilligen  crentzis  tag  als  er  (!)  irhaben  wart. 

9u«  bem  SSgembotfer  (So^ialbu^e  bon  1565  im  ©e^eimen  @taat9ard^it>e  }u  Berlin 
fol.  145. 

5L   jtdnis  &ub)ot0  be{}atigt  bie  9(btretung  ^on  @d^Io§  Oberberg  burd^ 
fyx^oi  ^o^nn  tion  OpJftln  an  SRarfgraf  ©eorg,  bamit  biefer  hai  fRtäft 
fö      gettiime,  ftd^  oli  ^erjos  in  6^Iefien  anjufel^en.    1523  ^ril  30. 

Wir  Ludwig  von  gottes  genaden  zu  Hangern,  Behaim,  Dalmacien,     1523 
Croacien  etc.  knnig,  marggraf  zu  Merherm  herczog  in  Slesien  und  La-  ^p^i  30. 
czenburg,  marggraf  zu  Lausiez  etc.  bekennen  und  thun  knnt  öffentlich 
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allen,  [die]  diesen  unsern  brief  ansichtig  werden,  demnach  wir  dem 
hochgebornen  fursten  nnserm  freuntlichen  lieben  vetiem  herm  Georgen 
marggraffen  zu  Brandenburg  an  den  hochgebornen  unsern  oheimen  fur- 
sten und  lieben  getreuen  Johansen  herczogen  zu  Opuln  und  Ober  Glo- 
gaw  verschrieben  und  begert,  er  wolle  zu  sterckung  der  gaben,  so  unser  5 
vetter  marggraf  Jörg  auss  gnaden  von  unsern  herrn  und  yatter  und  aufs 
neue  von  uns  als  einen  kunig  zu  Behaim ,  zuvorderst  auch  seine  getreue 
dinnst  angesehen,  über  die  furstenthumber  Opuln  und  Ratibor  erlangt, 
wie  denn  die  vertrag  zwischen  marggraf  Georgen  und  herczog  Johann- 
sen  und  herczogen  Valentin  seligen  geschehen  clerlich  anczeigen,  in  dem  II 
Ratberischen  furstenthumb  etwas  einreumen,  dadurch  genanter  onser 
vetter  marggraf  Georg  sich  einen  herczogen  in  Slesien  zu  Ratibor  schrei- 
ben möge,  und  wir  durch  underricht  marggraf  Jörgen  befunden,  das 
herczog  Johans  unser  furbit  und  ansynnen  angesehen  sich  gegen  uns 
gancz  gehorsamlich  und  marggraf  Georgen  freundtlich  als  ein  getreuer  is 
vatter  gegen  seinem  sone  verhalten  und  erczeigt  ^)  und  im  das  gschloss 
Oderberg  mit  sambt  dem  stetlein  allen  nuczen  und  zugehorungen ,  wie 
dieselben  in  iren  rey[njen  [und]  grenczen  [liegen] ,  eingereumet  und  ab- 
getreten, welchen  unterthenigen  willen  wir  von  unsern  oheim  und  fur- 
sten und  lieben  getreuen  zu  sonderlichen  gnaden  angenomen  und  wollen,  M 
das  solche  einreumung  auss  unser  furbit  gescheen  genanten  unsern  fur- 
sten kein  nachteil  schaden  oder  abbruch  in  dem  rechten ,  so  er  die  zeit 
seines  lebens  als  ein  regirender  fürst  zu  Opuln  und  Ratibor  hat,  zutragen 
noch  geboren  sol  nue  und  (zu  ewigen  zeiten ,  versprechen  auch  in  crafil 
disses  unsers  briefs,  so  der  fal  an  marggraf  Georgen  gescheen  wurd,  den  ü 
got  lang  wend,  herczog  Johannsen  laudt  des  reyvers  briefs  zu  schuczen 
und  zu  handthaben  gancz  getreulich  und  ungeverlich.  Zu  urkhunt 
haben  wir  unser  kunigklich  insigel  an  dissen  brief  lassen  hengen. 

Geben  in  unser  stat  Offen  donerstag  nach  Jubilate  nach  Cristi  un- 
sers lieben  herm  geburt  funffczehenhundert  und  im  drei  und  zweinczig-  ^ 
sten,  unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behaimischen  in  achten  iaren. 

9u9  bem  Regia trum  Wenceslai  9h.  431,  f.  529^. 

52.    1525  ^üftmbti  16« 

1525  Äönig  Sttbtoig  bcftöttgt  bcn  »erlauf  t)on  @c^lo|  unb  ^errfc^aft  ^lefe 

Stpt.  16.  burd^ ?lIcEiug Xl^urf 0  Don S3ctIe^cim8borff  (sie),  bc8 Sönigrci^ö Ungarn  ober»  ^ 
ften  Tharinckmaister,  an  feinen  SBruber  ^annS  Xl^ur jo  üon  Setlcl^emdborff . 
Dfen  am  ©onnabenb  nad^  Srl^ebung  bc8  ^.  ^euje«. 

Original  mit  bem  Wieset  M  StM^9  tm  gürflUd^ctt  Srd^ibe  )tt  $(e6  9h:.  39. 
1)  2)te  Notlage  ^at  anczeigt. 


itttpientl^ttm  fiijfel-jßeutl^ett. 


1.    ^aftmtr,  ^^etjog  t>on  Dpptln,  ^cxx  in  93eut^en  (Dbetfd^Iefteii)^  trägt 
fein  8anb  bent  Könige  SSßenjel  toon  936]^men  al8  Se^n  auf. 
I  1289  Sanuar  9. 

Magnifico  et  illnstri  domino  suo  domino  Wenceslao  sereniBsime  regi    i289 

|5  Bohemie  et  marchioni  Moravie  Kazimirus  dei  gracia  dux  Opuliensis  et  3an.  9. 
dominus  in  Bythum  cum  prompta  devocione  sue  fidelitatis  servicium  inde- 
fessnm.   Cum  nature  ingeniöse  artificio  creaturam  suam  summus  opifex 

;  in  propagandarum  rerum  omnium  origine  sie  formaverit  sieque  disposu- 
erit,  ut  quelibet  res  votive  conservacionis  locum  sibi  appetat  ibique  auxi- 

10  liaris  opis  aminiculum  querat,  ubi  in  sue  stabilitatis  permaneneia  melius 
et  facilius  se  tuetur  et  amicieie  vigor  sie  in  creatis  suas  extendat  propa- 
^es,  ut  diversis  potestatibus  mundialis  machine  dissidencia  uniat  et 
res  rebus  concordi  subiciat  unione,  mortalium  quidem  condicio,  cum  natu- 
ralium  rerum  disposicionem  a  deo  progressam  opifice  non  immerito  eciam 

15  imitetur,  ut  ibi  locum  homines  querant  refugii ,  ubi  auxiliare  presidium 
absque  spe  refuga  salubrius  invenitur,  et  illorum  se  submittant  libencius 
potestati,  qui  dileccionis  et  amicieie  puritate  a  retroactis  temporibus  per 
progenitores  tanquam  radicitus  preconcepta  eos  favorabilius  prosequun- 
tur :  imitans  equidem  premissa  et  attendens  subsequencia ,  quod  ex  fa- 

20yore  quondam  domini  Otacari  regis  Boemie  memorie  recolende  pater 
meus  recordacionis  felieis  quondam  Wladislaus  dux  Opuliensis  propter 
devocionem  et  obsequia,  quibus  se  totum  cum  prompta  benivolencia 
eidem  dederat,  multa  promocionis  et  honoris  beneficia  suis  temporibus 
Bit  sortitus,  ego,  qui  in  bonis  et  utilibus  actibus  sequor  libenter  vestigia 

K  patris  mei ,  considerato  et  evidenter  cognito ,  quod  bonitas  favor  et  po- 
tencia  vestre  dominacionis,  qui  clare  indolis  insignibus  renitescentes  et 
pateme  prudencie  nanciscentes  vestigia  non  lente  scitis  subditorum  ve- 
strorum  commoda  procurare  plurima  michi,  filiis,  heredibus ,  ducatui  et 
hominibus  meis  in  ipso  ducatu  meo  existentibus  honoris  pacis  et  pro- 

^  fectuam  afferre  poterunt  incrementa,  maxime  cum  per  vos  et  successores 
vestros  melius  quam  per  alium  a  meis  violentis  et  meorum  fidelium  op- 
pressoribus ,  a  quibus  hucusque  oppressi  sumus  et  opprimimur ,  potero 
cum  eisdem  meis  fidelibus  defensari ,  de  consilio  deliberato  et  bona  vo- 
luBtate  ac  consensu  filiorum  meorum  Bolezlai  et  Wladizlai  ac  propinquo- 


414  Prjieitt^um  $ofeI«9cut^m. 

nim  amicorum  baronum  et  allonim  meorum  et  ipsius  ducatns  mei  nobi- 
lium.  non  coactas  nee  vi  nee  metu  induetus  sed  bona  spontanes  et  libeT» 
voluntate  mea,  volens  in  hoc  meam  filionim  herednm  et  snccessonim 
meorum  eondieionem  facere  meliorem  vestre  herednm  ac  snccessonun 
vestromm  omnium  regum  Boemie  potestati  et  dominio  me,  filios  hcrede»  ^ 
et  suecessores  meos  et  suceessornm  meorum  heredes,  ducatum,  castra, 
civitates,  oppida  et  universas  possessiones  meas  et  omnium  baronum  no- 
bilium  et  aliorum  tendgenarum  meorum  in  ipso  dueatu  meo  degeneium 
sive  maneneium  ac  ipsos  barones  nobiles  et  terrigenas  meos  de  unanimi 
eomm  consensu  nonnuUis  eciam  ipsorum  presentibus  subieci  et  in  his  H 
scriptis  subiicio  et  manere  volo  perpetuo  sie  subiectos,  eosdem  nichflo- 
minus  barones  nobiles  terrigenas  alios  cives  et  universos  ducatns  mei 
incolas  seu  habitatores  a  fidelitate  et  homagio,  quibus  michi  et  meis 
heredibus  filiis  ac  universis  successoribus  sunt  astricti,  exnunc  sine  difi> 
cultate  qualibet  tenore  presencium  absolvendo.    Resignavi  eciam  et  ex-  H 
nunc  resigno  publice  per  yexillum  meum  eundem  meum  ducatum  et  om- 
nia  iura  eiusdem  ducatus  cum  iuribus  et  dominio,  que  michi.  filiis  here- 
dibus et  successoribus  meis  universis  in  eodem  dueatu  competunt ,  meo, 
filiorum  meorum,  qui  nati  sunt  et  si  qui  nascentur  in  posterum ,  omnium    . 
heredum  et  suceessornm  meorum  nomine  ad  manus,  potestatem  et  domi-  ^ 
nium  vestrum,  qui  recipitis  a  me  resignacionem  eandem  pro  vobiset 
heredibus  vestris  ac  heredum  successoribus  a  vobis  in  perpetuum  de- 
scendentibus  universis ,  in  presencia  subscriptomm  testium  ad  hoc  per 
me,  filios,  barones  et  nobiles  ducatus  mei  predictos  specialiter  rogatornm ; 
et  renuncians  expresse  meo,  filiorum  meorum  heredum  et  snecessorum  ^ 
meorum  quorumlibet  nomine  omnium  privilegiorum  patrociniis  et  über- 
tatibus,  que  michi  et  eisdem  filiis  heredibus  et  successoribus  meis  super 
dueatu  ipso  et  iuribus  eins  competunt  vel  possunt  competere  in  fhtnnuD 
et  specialiter  illi  libertati  renuncians,  quam  mei  predecessores  duces 
Opulienses  habuerunt  antea,  et  quam  ego  hucusque  habui  et  mei  filü  ^ 
heredes  et  suecessores  in  futurum  habnissent  ex  consuetudine  aliqua  vel 
de  iure  in  eo,  quod  nulli  alteri  principi  poterant  subici  vel  debebant,  a 
vobis  domino  meo  in  feudum  et  iure  feudi  predictum  ducatum  dignitatem 
titulum  et  honorem  eiusdem  ducatus  necnon  barones  nobiles  et  omnes 
alios  homines  et  habitatores  eiusdem  ducatus  ac  omnia  alia  iura  ducatus  3$ 
predicti  recepi  et  exnunc  recipio  vobisque  tanquam  meo  et  feudi  domino 
homagium  feci  et  facio,  et  vobis  fidelitatem  devocionem  et  obedienciam 
perpetuas  promisi  et  nunc  promitto  corporali  interposito  iuramento  iB 
presencia  testium  eorundem  ordinando  et  omnino  fieri  volendo,  ut  filii, 
heredes  et  suecessores  mei  universi  in  ipso  feudo  michi  de  eetero  sueoe-  4t 
dentes  de  manibus  vestris  et  suceessornm  vestromm  idem  feudum  sive 
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dacatnm  recipere  et  vobis  vestrisque  successoribus  homagium  fidelitatem 
et  obedienciam  interposito  eciam  iaramento  promittere  ac  similiter  facere 
in  perpetanm  teneantnr.  obligando  nichilominus  me,  filios,  heredes  et 
saccessores  meos  Bolempni  BtipuFacione  interposita  vobis  et  successoribus 

s  vestris  Boemie  regibus ,  quod ,  quocienscunque  vel  quandocunque  vos 
insseritis  vel  vestri  iusserint  successores,  yos  et  eos  inyabo  et  iuvari  volo 
per  snccessores  meos  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  posse  tanqnam 
vester  vasallus  qnilibet  sive  baro  regni  vestri  necnon  ad  omnia  alia  et 
singnla  in  perpetuum,  que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt,  et  eciam  ad 

kl  iUa,  que  quisque  fidelis  vasallus  suo  vero  domino  facere  potest  in  omni- 
bns  atque  debet ;  promitto  insuper  et  promisi  pro  me,  heredibus  et  suc- 
eessoribus  meis  predictis  sub  prestito  iuramento  predicta  omnia  et  singula 
predictornm  rata  et  firma  teuere  et  adimplere  ac  servare  perpetuo  nee 
Ququam  contra  eadem  vel  eorum  aliquod  venire  vel  facere  per  me  vel 

%  alios  aut  aliud  quoquomodo.  Et  renunciavi  expresse  atque  renuncio  te- 
nore  presencium  in  omnibus  premissis  et  quolibet  premissorum  pro  me, 
filiis,  heredibus  et  successoribus  meis  omnibus  omni  accioni,  defensioni, 
Tei  cuilibet  et  omni  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  consuetudinibus,  con- 
Btitucionibus  et  statutis  contrariis  privilegiis  seu  indulgenciis  quibuslibet 

il  et  illis  specialiter  privilegiis  seu  indulgenciis,  quibus  a  sede  apostolica 
Tel  a  Romano  imperio  seu  a  quibuscunque  aliis  vel  alio  Polonie  princi- 
pibns  est  provisum,  ne  Almanie  vel  aliis  principibus  se  subiciant  et  eis 
bomagium  faciant  et  aliis  quibuscunque  tam  generalibus  quam  speciali- 
bog  privilegiis  seu  indulgenciis,  quas  ego  vel  heredes  mei  possemus  con- 

te  tra  predicta  vel  aliquod  predictorum  de  iure  obicere  vel  de  facto ,  et  que 
michi  et  successoribus  meis,  ut  contra  premissa  omnia  vel  eorum  aliquod 
ego,  filii,  heredes  et  successores  mei  venire  possemus  et  ea  non  teneamus 
vel  non  servaremus,  possent  competere  et  aliqualiter  suffragari.  In  cuius 
rei  teslimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  volun- 

M  tarie  ac  libenter  vobis  trade  et  offero  sigillorum  mei  proprii  et  venerabi- 
liom  patrum  dominorum  Thobie  Pragensis  et  Theodrici  Olomucensis 
episcoporum  ac  illustrium  principum  dominorum  Polkonis  ducis  Zlezie 
et  domini  de  Lewenberch  atque  Nycolai  ducis  Opaviensis  necnon  hono- 
rabilium  personarum  Gristani  Brewnoviensis  s.  Benedicti,  Jordani  montis 

35  Sion  Premonstratensis,  Reinheri  Cladrubensis  s.  Benedicti  et  Henrici  de 
Oszek  Gisterciensis  ordinum  abbatum  Pragensis  diocesis  et  virorum  ve~ 
nerabilium  magistrorum  Ulrici  Pragensis,  Johannis  Sacensis,  Ulrici  Mel- 
nicensis  et  Pardi  Boleslaviensis  ecclesiarum  prepositorum,  magistri  6re- 
gorii  Pragensis,  domini  Budizlai  Olomucensis  et  domini  Bartholomei 

^  Wigggradensis  ecclesiarum  decanorum  ad  mearum  peticionum  instanciam 
appensione  in  testimonium  evidens  roboratum.   Acta  sunt  hec  Präge  in 
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Castro  et  palacio  regio  in  presencia  personarum  snperius  expressaram  et 
in  presencia  baronnm  et  nobilium  meomm,   videlicet  Zobezlai  indicis 
terre  mee,  Jeskonis  burehravii  Bythnmiensis ,  Grimizlai  dapiferi  mei, 
Michahelis  marschalci  mei,  Andree  dicti  Belyk,  Wemhardi  et  Theodrici 
militum,  Leonardi,  Panli,  Zeschonis,  Stephan!  et  Stephan!  Badiwoi  do-  6 
micellorum  nobilium  meoram  et  terre  mee  predicte  et  in  presencia  nobi- 
lium virorum  Hogeri  de  Lomnicz  summi  camerari!  regni  Boemie,  Alberti 
de  Seberch  marschalci  eiusdem  regni  Boemie,  Zdeziai  de  Stembercb 
Pragensis  purchravii ,  Benessi!  de  Wartemberch  camerari!  einsdem  do- 
mini  mei  regis  Boemie  Wencesla! ,  Bawari  de  Strakomcz  pnrchravii  in  i^ 
Clingenberch,  Protiveni  de  Borobzko  camerari!  serenissime  domine  mee  < 
regine  Boemie ,  Alberti  dapiferi  et  Johannis  de  Mychelsberch  pinceme 
eiusdem  regni,  Purchardi  de  Winterberch,  Theodrici  Spaczmann!  in 
Wrenberch  purchravii,   Potonis  de  Potenstayn  purchrav!!  in  ThuBt*)t 
Hinkonis  de  Luchtenberch ,  Hinkonis  de  Duba,  Mutine  de  Kostomlat,  II 
Zbizlai  de  Trzebun,  Fridric!  de  Schonenburch ,  Ottonis  de  Ylenbnrch,   I 
Bohusla!  de  Bor ,  DluhomU!  de  Wezele ,  Ulrici  de  Novadomo  et  in  pre- 
sencia multorum  aliorum  tam  religiosorum  quam  secularium  clericomm 
et  nobilium  popularium  et  civium ,  qu!  propter  [hoc  specialiter  de  Omni- 
bus regni  Boemie  finibus  pro  testimonio  fuerant  convocati.  i| 
Anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  nono  quarto  idnü  \ 
Januarii,  indiccione  secunda.    [Et  nos  Theodricus  de!  gracia  episeopoB 
Olomucensis  rogati  per  predictum  dominum  ducem  Kazimirum  presenti 
instrumento  per  magistrum  Ambrosium  canonicum  ecclesie  nostre  Olo- 
mucensis nostrumque  notarium  nostro  nomine  subscribi  et  sigillnm  no-  2S 
strum  fecimus  appendi.]  2) 

Orig.  $erg.  im  ^imtx  <Staat«ai(^t)>e.    9uf  bem  untern  umgebogenen  iRanbe  fi4^ 
)oon  ^lemltciff  gtetci^)etttger  $anb :  Ponatur  ad  homagia  principum  Polonie.    Hn  ©eibcn' 
litten  folgenbe  Siegel:   1)  an  gelben  Sd^nüren  ein  runbe«  Sblerftegel  mit  ber  Umftl^ft: 
S.  KAZIMIRI  DI  GRA  DVCIS  BITOMIEMS  f!).    2)  an  violetten  ©c^nüren  «n  \ptfy  » 
runbe«  (Siegel  mit  ber  Um^rift:  S.  TOBIE  DEI  GRACIE  PRAGENSIS  EPISCOPI. 
bad  Keine  9lü(tfiege(  ni^t  me^t  re^t  ertennbar.    3)  an  totl^en  <S^nären  ein  f^t^rnnbet 
@lege(  mit  ber  Umfc^rift:  S.  THEODRICVS  DEI  GRA.  EPS  OLOMVCENS.    4)  an 
grünen  ©d^nüren  ein  ©elm^Ubfiegel :  SIGILLVM  DVCIS  POLCONIS.    5)  an  geftei 
@(^nüren  ein  «eiterfiegel :  SIGILLVM  NICOLAI  DEI  GRACIA  DVCIS  OPAVIE.  » 
6}  an  t>totetten  <S(i^nüren  ein  f^it^runbed  @tegeC  einen  $r&Iaten  borfleHenb,  mit  bei  Um* 
f(]^rift:  S.  CRISTANI  ABBATIS  ECCLIE  BREWNOW.    7)  an  grünen  ^nikm 
ein  friferunbeö  ^rälatenpegel:  REINHERVS  ABB  AS  CLADRVBEN.     8)  an  geltoi 
ein  g(ei(^e«:  SIGILLVM  ABBATIS  DE  OSSEK.    9)  an  rotten:  S.  VLRICI  PKE- 
POSITI  PRAGENSIS  ECCLIE.     10)  an   grünen  Schnüren   ein   friftmube«  ©icgel,  « 
^etru«  mit  bem  ©d^Iüffel  barflettenb :  S.  VLRICI  SOLA  DI  GRA  PPTI  MELNICEN. 

1)  Xoft  in  Oberfc^Iejlen. 

2j  S)ad  (Singellammerte  Un!s  unter  bem  Xe;rte. 
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11)  an  gclbeii  ein  ft)i^Tttnbe«  $t&latnt{!egcl :  S.  PARDI  PPOSITI  BOLESLAVIENS. 

12)  an  )»toUttm  bc«g(.:  S.  MAGRI GBEGORII DEGANI  PRAGENSia  13)  an  rotten 
brtgl.:  S.  BVDISLAI  DECANI  OLOMVCEN.  14)  an  ßtünen  beSgl.:  S.  BARTHO- 
LOMEI  DECANI  WISS.    ffieitete  ©Icgel  \faltn  an  bcr  Urlunbc  n^t  gel^angen.    »ei 

5  bcr  Urfnnbe  ftnb  bie  3nitia(en ,  namentU^  bei  ecfien  3^^^^  f  f^^t  faubet  mit  geberjeid^* 
mntdcn  toetsiert,  unb  ber  gan)e  ^t  i|l  fe^r  forgfältig  gef^rieben. 

2.    SSlobt^flalO/  $er)og  t>on  Aofel,  nimmt  fein  Sanb  ju  Se^n  k^on  Aönig 

3o^ann  t^on  ä3o^men*    1327  f^ebruar  19. 

\         NoB  Wladislaos  dox  CoBlensis  recognoscimus  et  fatemnr  tenore  pre-    1327 
b  senduin  nniyersis,  nos  esse  prineipem  et  yasallnm  magnifici  domini  no-  ^^^^'  ^^- 
Btri  domini  Joannis  Boemie  et  Polonie  regia  illustris  ac  Lucemburgensis 
eomitis  et  ab  eo  terram  nostram  Goslensem  cum  suis  civitatibns  Eosla, 
Pentnm,  Peyzeuchresehin  ^]  ac  castris  videlicet  Tost  et  Slabatyn^)  cum 
f  eeiam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus 
li  ae  aliis  suis  pertinenciis,  in  quibuscunque  consistunt,  quas  et  que  nunc 
habemufl  et  in  posterum  sumus  quocunque  tytulo  habituri ,  nostro,  here- 
dum  et  successorum  nostrorum  ducum  Coslensium  nomine  recepisse  in 
feudum  et  ab  ipso  teuere  ac  possidere  iuste  ac  tytulo  feodali ,  volentes, 
^  quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Goslenses  prelibati  iuxta  litte- 
H  ramm  continenciam,  quas  a  prefato  domino  nostro  rege  Boemie  super  eo 
recepimus  et  habemus,  quandocunque  predictam  terram  nostram  Goslen- 
sem vacare  contigerit,  eam  ab  ipso  domino  rege  Boemie  aut  a  suis  here- 
dibus  Tel  suecessoribus  regibus  Boemie  in  feudo  recipere  semper  dein- 
eeps  debeant  et  teuere  et  facto  sibi  per  eos  seryande  perpetuo  fidelitatis 
fe  homagiOi  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  yoluntate  fecimus ,  ei  yel 
eis  tanquam  eins  yel  eorum  principes  et  yasalli  sincera  fide  intendere 
semper  debeant  et  parere. 

Hamm  nostramm  testimonio  Utterarum  datum  in  Opayia  a».  d. 
Mcccxxyn.  xi  kalendas  Martii. 

10  9ladf  bem  Originale  im  $of«  unb  <Staat9ardf|ii»e  }U  SBien  mit  bem  großen  «Siegel 

be9  $er}og«,  &dfii\>  mit  anfc^einenb  ^iDeifSpfigem  9(bter  unb  ^etmf^mud.    Umfii^rift: 
S.  WLODIZLAI  DEI  GRA  DVCIS  COSLENSIS  ET  BIVTVMENS. 


3.    ^^l^ann,  ftintg  ^pn  fdo^mm,  Ult^nt  $et)Oft  SBIab^flam  mit  bem 

fianbe  ÄofeL    1327  Sebruar  19. 

35         Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis    i327 
eomes  notum  facimus  tenore  presencium  uniyersis,  quod,  quia  illustris  9<^t.  i9. 
Yladizlaus  dux  Eoslensis  ob  specialis  amoris  affectum,  quem  ad  nostram 

1)  fiofel,  ^tafSftn,  $ei9fretf(3^ain-  2)  ^o^^  ®4tan)en«tt4,  ^ei«  ^ofet. 

^(^bfifd^  8el|««itTfimbai.   2.  27 
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gerit  celBitudinem,  princeps  et  yasallus  noster  esse  decrevit,  terram  Boarn 
Kozlensem  cum  suis  ciyitatibus  videlicet  Kozla,  Pouthym,  Peyzenckre- 
schin^)  et  castris  yidelicet  Tost  et  Slabatyn^}  cum  eciam  villis  homini- 
bu8  vasallis  ac  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibus  et  aliis  suis  perti- 
nenciis  universis,  in  quibuBCunque  consistaiit,  quas  et  qae  nunc  poeridet 
et  imposteram  quocunque  titulo  possidebit,  suo,  heredum  et  BuecesBomm 
Buoram  ducnm  EozlenBium  nomine  in  noBtriB  Bpontanea  et  libera  Yolun- 
tate  reBignans  manibuB  a  nobiB  recepit  in  feodum  et  facto  nobiB  per  eom 
debite  fidelitatiB  homagio  nobiB  heredibuB  et  BncceBBoriboB  nostris  regh 
buB  Boemie  tamquam  princepB  et  y aBalluB  noBter  ac  regni  nostri  Boemie 
promiBit  fideliter  intendere  et  parere ,  noB  ipBins  snbiecciom  beniTole  m 
hac  parte  grata  vicisBitadine  occorrere  diBponentoB  ipBum  in  noBtranif 
heredum  et  BucccBBorum  noBtrorum  regum  Boemie  predictorom  protee- 
cionem  tamquam  principem  et  vaBallum  nostrum  recipimus  et  tatehm, 
promittentcB  cum  heredes  et  BUCceBsores  buob  predietoB  in  omniboB  suis  i 
PolonicalibuB  iuribuB  diBponente  domino  magnifice  conservare  et  tuo- 
quam  quemlibet  principem  et  vasallum  noBtrum  ubilibet  defendere  ae 
tueri,  faventcB  eciam  et  concedentCB  Bibi  imperpetuum,  ut  filii  Bui  legH- 
timi,  quoB  nunc  habet  et  dominus  sibi  Buperaddiderit,  in  predictatem 
Bua  Eozlensi  Bibi  invicem  Bemper  Buccedere  debeant  iure  et  tytdo  feo-| 
dali,  aut  eis  non  extantibus  filias  Buas  legittimaB  vel  eciam  eiBdem  mm 
BuperBtitibuB  illuBtres  Semovith  et  Georgium  fratres  buob  in  ipsa  terra  de 
regii  fayoris  plenitudine  Buccedere  iure  yolumuB  feodali:  ita  tarnen  qnod 
iidem  prefatam  terram  Cozlensem  cum  suis  pertinenciis  prenotatiB,  qua&do- 
cunque  eam  yacare  contingerit,  a  nobis,  heredibuB  et  BuccesBoribuB  nostitf ) 
regibus  Boemie  sepedictis  Bemper  teneantur  in  feodum  recipere  ac  ecUm 
poBBidere.  In  cuiuB  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  no- 
Btro  maiore  iuBsimuB  communiri. 

Datum  Opayie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  yicesimo  septiiDO 
undecimo  kalendas  Marcii.  ) 

Hue  bcm  altefien  (£o))ia(bu^  im  ^erjoglii^m  %xäf\»t  3U  OtH  p.  166.   grfitcnr 
9bbru(t  M  @ommer«berB  Ss.  rer.  Siles.  III,  115. 

4«    itito,  ^erjog  ^on  dt^iox,  ntfnnbet  übtt  bte  ftpfetcr  $faiibf(Hft 

1334  gcbruar  21. 

1334  Noyerint  uniyerBi,  ad  quorum  noticiam  presenteB  peryenermt,  qaods 

gebt.  21.  nosLcBtko  dei  gracia  dux  Rathiborgensis  ad  memoriam  plurima  rcTOCtfr- 
tes  tum  ob  remedium  anime  noBtre  salutifemm  tum  ob  munificendaiD 
karitatiyam  atque  fidem  specialem  principis  serenisBimi  domini  Wteditbi 

1)  «ofcl,  emtSfta,  $d«hetf<i^am.  2)  Slo^l  €^(01001^. 
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dd  gracia  ducis  Bathumiensis  ac  pneromm  eins ,  ipsi  fratri  nostro  iam 
dieto  et  sais  poBteris  legittimis  civitatem  Cozlam  com  suo  territorio, 
pront  in  suis  gadibus  et  metis  continetiir,  nobis  in  qnataor  milibus  mar- 
eamm  obligatam,  si  infra  annos  quindecim  a  data  presencium  frater  no- 

%  Bter  pretactaB  aut  ipsius  posteritas  civitatem  memoratam  com  terra  ut 
premittitar  quiverint  aut  exBolvere  deereverint,  fide  sincera  magnam  be- 
uTolam  ac  püssimam  graciam  sibi  prescripto  fratri  noBtro  yel  snis  se- 
quaeibns  promittimuB  exhibere,  Biquidem  adicienteB  fidei  nomine  quo 
Bupra,  quod  omncB  indigenaB  et  inhabitatoreB  civitatiB  et  terre  premisse, 

^  eninBCiinque  BtatuB  ant  condicioniB  extiterint ,  circa  Bna  iura  plenins  et 
pia  eonseryacione  proBequemnr  nnlli  penitus  quod  Buum  est  infringentes, 
Yenuntamen  quod  Bi  divina  permittente  demeneia  noB  yiam  camiB  'uni- 
yeise  pendentibuB  anniB  prenominatiB  intrare  contingeret,  extnnc  omnium 
oniTersaliter  perceptomm  de  civitate  et  terra  snpradicta ,  de  maiore  ad 

^  mmimum,  optimonun  et  yilium,  cuiuBcnnqne  utilitatiB  fnerint  et  valoriB, 
inmimes  noB  reddimnB ,  fatemnr  et  efficimuB ,  omnia  quoque  in  Bamma 
eapitali  pretaxata  singulariter  ac  diligentisBime  BtricciuB  mandamuB,  vo- 
Inmns  et  ioBtantiBsime  petimuB  defalcari.  Omnia  vero  Bi  qae  citra  per- 
eepta  de  Bumma  principali  Buperfnerint  Borori  nostre  dilectissime  domine 

i  Offce  claustrali  EathborienBi  leganda  duximnB  ob  nostrorum  indulgen- 
ciam  peccaminum  et  efficaciter  assignanda.  Ut  antem  hec  omnia  et  sin- 
gala  prenarrata,  qne  per  virorum  ydoneorum  ac  militum  Btrenuomm 
ordinacionem  dominomm  Samborii  videlicet  et  Theoderici  de  Snellewald 
efieaciter  Bunt  producta ,  nnlliüB  inpugnacione  Ben  inpedimento  calum- 

t  pnie  yiolentnr,  prcBentibnB  Bigillum  nostmm  maiuB  per  dominum  Petrum, 
eapellannm  et  notarinm  noBtmm  plebanum  WladislavienBem ,  mandavi- 
mns  et  TolnirnnB  appendendnm. 

Datom  Eozle  anno  ab  incamacione  domini  millcBimo  trecentesimo 
tricesimo  qoarto  feria  Becnnda  poBt  dominicam  [qnadragcBimalem ,  qua 

k  eanitur  Beminiscere  miBeracionum  tuarum  domine,  per  manuB  Syatkonis 
notarii  firatriB  noBtri  Bupradicti,  qui  prcBencia  habuit  in  commiBsiB. 

9u«  betn  SIteflen  So))iaIlbitd^e  im  ^etjogUci^cst  ^töfitit  ju  Oetö  p.  207.    flbgebmdt 
M  ©ommcT^berg  I,  884. 

5-    ^^00  931ab9flatti  iioit  93etttfien  t^tx^pxii^t  bem  jfonige  ^aftmtt  ))on 
16  y^len^  er  tooOe  bem  Zottige  t^on  fßi^mm  itnb  beffen  ^o^ntn  fotoie  auif 
^^^  ^^i^fl^  9tiMaui  t^on  Zxoppan  (etneriet  93et{lanb  leifien^  Vxi  biefelften 
ftc^  mit  itafimir  gutlid^  t^erglt^en  f^atten.    1346  Februar  15. 

Koyerint  uniyerBi  prcBentem  literam  inspecturi,  quod  nos  Wlodys-    1346 
laus  dei  gracia  dux  BythomensiB  ordinacionem  cum  inclito  domino  Eazi-  Scbi.  15. 

27* 
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miro  rege  Polonie  fratre  noBtro  super  pace  habenda  talem  fecimiiB  et  in 

hunc  modum,  promittentes  eidem  domino  regi  Polonie  sine  dolo  nulloB 

emulos  suos  et  precipue  dominum  regem  Bohemie,  marchionem  Moräne, 

Johannem  ducem,  claros^)  suos  filios,  Nicolaum  ducem  Opayie  vel  eonun 

eapitaneum  seu  capitaneos  aliquam  potenciam  habentes  et  generaliterl 

omnes  prefato  domino  regi  Polonie  adversantes  sibi  in  dampnum  in  jmh 

stras  municiones  intromittere  vel  fovere  tam  diu ,  donec  inter  ipsum  d(H 

minum  regem  Polonie  parte  ex  una  et  dominum  regem  Bohemie  parte  ex 

altera  fuerit  concordatum.  Pro  quo  quidem  nostri  fideles  subscripti  du- 

xerunt  nobiscum  eidem  domino  regi  Polonie  oonpromittendom ,  yidelioetl 

dominus  Johannes  Samborii ,  dominus  Fridricus  advocatus  Ghostenib,  i 

dominus  Adam  de  Thamoviez ,  Wincencius  Samborii ,  Ny oolaus  adTO- 

catus  Bythomensis  eum  oonsulibus  et  civium  universitate.    In  euins  rei 

evidenciam  presentes  eonscribi  fecimns  sub  nostri  sigilli  munimine  et 

nostrorum  supradietorum  fidelium  nobiscum  compromittencium  sigiOis^ 

duximus  roborandas.  \ 

Data  Bythom  in  crastino  beati  Valentini  sub  anno  incamadonis  ii 

millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sexto. 

Ortg.  $erg.  im  ^au^t(anbe9ard^t)»e  jtt  SBarfd^au.  2)ie  ficBot  baron  |5iigcnbm 
Siegel  Ttnb  \6fltäft  ermatten  unb  loott  ben  Umfi^tiften  mtr  no^  bei  9tc.  2  bae  SSort  SAl- 
BORH,  M  SRr.  4  blc  3ßortc  ADAM  DE  TARNOWICZ  au  crlemim. 

6.    1347  maxi  % 

1347  Saroflatt)  Don  ©temberg  erflätt  unter  ßuftimmung  {eines  SBntbere  %l' 

swätj  2.  tiert  feine  Xod^ter  SKargaretl^a  bei  il^rer  SSerl^eirat^ung  mit  Solf o,  bem  6o^w 
bed  ^erjogi^  äSIab^flatu  t)onS3eut^en  unb  ^ofel,  t)on  n^eld^em  fte  ateSRorgeit*  \ 
gäbe  (quod  yulgariter  wyeno  ^)  nuneupatur]  60  SRarf  j&^rttc^en  Sva\^  in 
Zakeraw  (©adrau,  ^eiS  ^ofel)  ermatten  l^at  m  aRitgift  40  SRarl  iälßil 
auf  bie  ©tabt  Schilperk  unb  anbete  baju  gel^brige  2)&rfer  an^mDetfen  (ab* 
löSlid^  gegen  400  a]tart^a))italj,  tt)ofär  bann  40aRart  jä^rlid^erBinS  im  ft^ 
feler  ®ebiete  getauft  n^erben  foQen.  3^9^  Jaroslius  (!)  de  DrahotoBcb,  I 
Sazanna  de  Sehilcz,  Hanco  de  Smola,  Budigerus  de  Gzussin,  Nie.  de 
Policz. 

Datum  in  Gozla  a<>.  dom.  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  sep- 
timo  sexto  nonas  Mareii. 

1)  2>ogteI  ^atte  tu  feinem  $(bbtu(&  (Cod.  dipl.  Polon.  I,  538)  gelefcn  chmsomoi.  J 
2)agegeu  txMxt  p^  $en  ^tofeffor  $atoin«!i  tu  fBQj\6tQn,  beffcn  ®üte  »tr  btefe  Vb^rift 
tooit  bem  Originate  t>erbanlen,  unb  glaubt  au^  toor  suos  einen  $unft  gn  eilenncn,  M 
fi^eint  ee  bem  ®inne  na^  fanm  mögU^,  bae  fragliche  SB<^tt  bim  suos  fiiios  jn  tremtcs: 
bie  Sedart  claros  beruht  fteilii!^  nur  auf  einer  (Eoniectnt. 

2)  wieno,  bem  3«ittt>orte  wieniti  tjerfaufen  i)en»anbt  nnb  fo  an  bie  ©itte  bee  grau»  * 
faufee  erinnemb,  ht^däfutt  bSl^mifi!^  ebenfotoo^t  bie  9{orgengabe  ale  bie  3Ritgtft. 
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9Bgebtsdt  Btt  ©ommetdbetg  Ss.  rer.  Siles.  I,  885.    2)er  oBige  9u8)itg  ifl  naät 

tan  ältc|lcn  (So^ialbud^e  itn  ^er^ogU^en  'äxdfi'ot  )u  £)el9  p.  208  gemad^t.    3n  biefer  @a(^e 

t|  bamt  ttt  betnfetben  <£o))iatBu(!^e  p.  220  noäf  ritte  Urtuttbe  t>OT^attben,  d.  d.  1359  fer.  4. 

po6t  Euurge  (geBruar  24),  ttt  totl^ftx  bei  9{at^  t>on  Breslau  Bezeugt,  bag  toot  i^tn  ^erjog 

I  tonrab  ^aBe  300  ^wct  audga^Iett  laffett  att  ^ebolItnSd^tigtc  be9  3aroftato  bott  ©ternBerg. 

7.   Soüntac^t  ber  ^erjogmtien  tion  ftofeI«93ettt^eti  9gne9  unb  j(at^atina, 

tktiffbi  xt^p.  SRotine  in  SreBni^/  für  t^ien  @(i^loa0ec  ^erjog  j^onrab  ^on 

Odi  jtt  ii^m  Serteetung  bei  j(aifet  ^arl  IT.    1355  ©eptember  21. 

In  nomine  domini  amen.    Noverint  universi,  quibus  nosae  fnerit    1355 

^  oportnnnm,  qnod  noB  Agnes  dei  paciencia  abbatissa  santimonialium  mo-  ®^^^'  ^^ 

nasterii  Trebniczensis  Wratislaviensis  dyocesis  et  Eatherina ,  soror  ger- 

nana  ipsins,  santimonialis  professa  einsdem  monasterii  Trebniczensis, 

fflie  et  heredes  divine  memorie  domini  Wladizlai  olim  dncis  et  domini 

'  Kozlensis  einsdem  Wratislaviensis  dyocesis  elegimns  et  eligimas ,  faci- 

^ mos  et  constitaamns  (!)  et  prent  melins  possamus  ordinamns  comnniter 

et  divisim  illustrem  principem  dominum  Gonradum  dncem  Slezie  et  do- 

mmom  Olsniczensem  sororium  nostrum  karissimnm  presentem  et  nostrnm 

deeiderinm  ac  mandatnm  petitns  sponte  snscipientem  nostrum  verum  et 

'  legittimum  tutorem  curatorem  provisorem  procuratorem  ac  nunccium  spe- 

Fcialem  ad  presentandum  se  nostro  nomine  et  pro  nobis  coram  gloriose  et 

Tictoriosissimo  principe  domino  Karolo  Iin^  divina  clemencia  imperatore 

Bonuinoruin  semper  augusto  regeque  Bohemie  excelentissimo  vel  ab  ipso 

domino  imperatore  et  rege  eiusque  auctoritate  super  submissis  specialiter 

deputato  seu  eciam  deputando  ad  repetendum  petendum  ins  et  iusticiam 

» super  hereditate  et  porcione  bonorum  et  teritoriorum  videlizet  in  Gozla, 

in  Bnthum ,  Fysinkreczim ,  in  Tost ,  in  Gliv^cz  et  in  Slawanczicz  ^)  ex 

saceessione  patema  et  matema  nobis  in  predictis  bonis  et  eorumdem  per- 

imencüs  debitis  et  ad  nos  iure  hereditario  devolutis  et  super  ipsis  bonis 

Itereditate  ac  porcione  predictis  agendum  defendendum  conpromittendum 

b  conponendum  paciscendum  transigendum  restitucionis  in  integrum  po- 

fltnlandum  literas  quaslibet  graciam  seu  iusticiam  continentes  petendum 

contradicendum  recusandum  et  generaliter  omnia  et  singula  fadendum, 

qtie  in  premissis  omnibus  nobis  nominata  fuerint  sive  lucrum  aut  com- 

modum  nostrum  respiciant  sive  dampnum,  et  que  nosmetipse  facere 

k  poflsemus ,  si  personaliter  adessemus ,  et  nichilominus  super  premissis 

oTombus  alium  yel  alios  procuratorem  vel  procuratores  substituendum  et 

reyocandum ,  quando  et  quocies  sibi  videbitur  expedire ,  eciamsi  casum 

iQaioTem  seu  minorem  aut  mandatum  maius  vel  minus  exigant ,  quam 

1)  Ibfel,  9eut^,  ^el«hetf(^atn,  Zc%  (SUitoi^  uttb  ^t^loiDctttf^ü^. 
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snperius  Bit  expressum ,  ratnm  et  gratnm  perpetao  habitare ,  qnidqidd 
per  dictum  dominam  Conradum  ducem  OlsniczenBem  actum  gestom  sen 
procuratum  fuerit  yel  per  substitutum  aut  substitutoB  ab  eo  in  premissis 
aut  quolibet  promisBorum,  in  omnibuB  BuiB  clausulis ,  sub  rerum  nofitrih 
rum  omnium  ypotheca.  In  cuius  rei  teBtimonium  nostrum  sigillum  hnie  I 
litere  duximus  appendendum. 

Actum  et  datum  in  Trebnicz  noBtro  monaBterio  predicto  in  die  beati 
Matbei  apostoli  et  ewangeliste  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quiih 
quagCBimo  quinto,  prcBentibus  honorabilibuB  et  diBcretis  viriB  dominifl 
Johanne  Gonopacz  canonico  ecclcBie  LubuzenBiB,  Henrico  plebano  ini 
DomaBkirche,  Phillippo  priore  et  Johanne  celerario  noBtri  monasterii 
TrebniczenBis  Bupradicti,  tCBtibuB  ad  premiBBa.  Et  ego  Eatherina  Bupn- 
dicta  proprio  carenB  Bigillo  omnia  et  Bingula  Buprascripta  snb  si^o  so- 
roriB  mee  prefate  approbo  et  ratifico  per  presentes. 

^nd  bem  &lteflen  (£o^tat(u(!^e  im  ^erjogtt^en  ^trd^be  gu  Oett  p.  213.  ' 

8*  £)ie  ^erjdge  ^onrab  t>on  DtU,  jfaftmir  \>on  Xefd^en,  Solfo  iiim  %ü* 
ttnUtir  93olfo  tion  Opptln  unb  Solpann  tioti  Slufc^tot^  urfuitben,  hi 
mnn  ifinen  Stax^tt  Siaxl  ani  iefonberec  ©itabe  einen  (Sxhan^pmSi  u 
im  «^erjogt^tttnetn  ^ofeI»9eutfien,  tot^t  etgentlt^  htx  ^one  Söffmai 
l^eimfaHen  foOten^  eingeräumt  ^t,  hxti  für  fünfttge  %iUt  ben  ffttäjltmi 
ber  (d^mtfd^en  j^rone  nid^t  ^rajubictrli^  fein  foUe«    1355  October  3. 

1355  NoB  GunraduB  OlsnicenBiB  et  Eazimirus  Teschinensis  dei  graciada-  i 

Oct.  3.   (.Qg  ^\y  jj^^  Q^  Qog  Bolko  FalkembergenBiB,  Bolko  Opolienflis  et  Johannes 
OBweczinensis  eadem  gracia  duceB  parte  ab  alia  notum  facimuB  tenore 
presencium  univerBis,  quod  licet  BerenisBimuB  ac  invictissimas  prineeps  et  I 
dominuB  dominuB  KaroluB  Romanorum  imperator  semper  angnstns  et 
Boemie  rex  dominuB  noBter  gracioBUB  tamquam  rex  Boemie  in  virtate 
regni  et  corone  Boemie  et  ex  superioritate  dominii ,  quod  Bibi  in  nos  et 
ceteroB  principeB  ac  principatuB  Ben  ducatuB  Polonie  rite  competit ,  ple-  ] 
num  et  notorium  iuB  habeat  in  et  Buper  BytumienBi  et  Coslensi  ducatibofl  31 
et  dominus  ad  eoBdem  BpectantibuB  et  iidem  dncatuB  ad  ipsum  tamqmun 
regem  Boemie  et  dominum  noBtrum  per  mortem  illuBtrium  .  .  prindpom 
ducum  By tumieuBium  et  GoBlensium  patriB  et  filii ,  qui  terras  easdem  et 
ducatuB  a  prefato  domino  noBtro  tamquam  rege  Boemie  necnon  ab  ipsiiui 
regni  Boemie  Corona  in  feodum  tenuiBBe  noscuntur,  sint  iure  commoni  ^  ^ 
approbata  terrarum  Polonie  laudabili  couBwetudine  de  certa  noBtra  seien- 
cia  legitime  devoluti  ac  ad  ipsum  yelud  feodi  dominum  tamqaam  res 
iuBto  tytulo  devolute,  Bicut  premittitur,  pertineant  pleno  iure,  tarnen  pre- 
fatuB  dominus  noster  ex  innate  sibi  benignitatis  of&do  et  graciosi  favoris 
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manificencia  nobis  indnlsit ,  qaod  inter  nos  mntno  de  iuribiiB  nobis  com- 
petentibiiB  experiri  possimas  et  super  terris  eisdem  seu  ducatibns  yiam 
difimeioniB  seu  composicionis  amplecti  iusticia  vel  amore.  Nos  igitar 
eoDsideiata  tarn  siBgalaris  benignitatis  gracia,  qua  dominus  noster  pre- 

tdietas  cedendo  inri  sno  predicto  sibi  nt  premittitnr  notorie  competenti 
HOB,  statom  et  condicionem  nostram  favorose  prosequitor,  ne  tarn  insig- 
m  actus  graciose  virtutis  Inat  dispendinm  aut  sibi  vel  suis  heredibus 
Boemie  regibns,  dominis  nostris  in  dampnnm  proveniant,  que  in  nos  ma- 
nificencia liberali  distribnit,  protestamur,  dicimus ,  recognoscimns  et  ad 

Ipablicam  omninm  perdadmus  nocionem,  qaod  ex  hniosmodi  cessione 
graciosa ,  qne  de  meri  favoris  pietate  processit ,  nullom  prefato  domino 
BOBtro  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  do- 
minis nostris  et  eiusdem  regni  corone  circa  futuras  devoluciones  terra- 
nun  nostrarum,  principatuum,  ducatuum  et  pertinenciarum  quarumlibet, 

f  qaodens  eosdem  seu  easdem  in  casu  simili  vel  alio  quovis  legitime  ty- 
tnlo  Tacare  continget ,  possit  seu  debeat  dampnnm  seu  preiudicium  ge- 
nerari.  Presencium  sub  nostris  sigillis  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quinto  sabbato  proximo  post  diem  sancti  Wenceslai. 

^  Orig.  $erg.  im  ®taal9atd^ttoe  )U  SOßim.  91n  ^ergantmtflreiftn  ^Sngen  folgenbe 
Siegel:  1)  ein  tnnbe«  Slblerfiegel  in  rot^  Sßa^  mit  ber  Umf^rift:  S.  DVCIS  GON- 

^  RADI  DE  OLSNIZ.  2)  ein  Keine«  tunbed  $e(mfd^i(bfiegel  in  rot^em  SOßa^d  mit  ber 
äbof^nft:  S.  EASIMIRI  DVCIS  TESSINENSIS.  3)  du  Heine«  mnbe«  Kbletfd^ilb« 
Ittgcl  mit  bet  Umf^rift^  S.  BOL.  DVCIS  FALKIB.    4)  ein  mnbe«  4>elmficget  mit  ber 

5  Umf^rift:  S.  POLKOIS  DVCIS  OPOLIENSIS.    2)a«  5.  (Siegel  fe^ft. 

I  9.  Aatfer  Aarl  IT.  entf^etbet  ben  (Srbfhett  über  bie  9?a^foI(|e  im  ^- 
ioo^ume  JtofeI«93eut]^en  ju  Gunfien  ber  ^erjoge  )^on  Siefd^en  unb  DtU* 

1355  Dctobcr4. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Earolus  1355 
i  qnartns  divina  fayente  clemencia  Bomanorum  imperator  semper  angu-  ^ct.  4. 
Btofl  et  Boemie  rex  notum  facimus  tenore  presencium  universis ,  quod 
enrn  inter  illustres  Conradum  Olsniczensem  et  Eazimirum  Tessinensem 
ei  una  et  Bolkonem  Opuliensem,  Bolkonem  Falkinbergensem,  Albertum 
Streliczensem  et  Johannem  Ossveczinensem  ex  parte  altera  duces  nostros 
^  et  corone  regni  nostri  Boemie  prinoipes  dilectos  super  Gozlensi  et  Bithu- 
tnieuBi  dncatibus  necnon  municionibus  Tosta  et  Peyskenkreczim  ^)  atque 
terris  eorumque  pertinenciis  suborta  et  aliquamdiu  ventilata  fuisset  ma- 
teria  questionis ,  tandem  nobis  ad  multam  parcium  predictarum  instan- 


1)  Xofi  nnb  $ei«Iretf(!^am. 
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ciam  in  Castro  nostro  Pragensi  pro  tribunali  sedentibus  assidentibns  eciam 
nobis  nonnuUis  nostris  et  predicte  corone  principibuB  atque  proceiibns 
Yotis  seu  peticionibuB  ac  propositis  necnon  privilegiis  altemisque  respon- 
sionibus  parcium  earundem  in  Indicium  coram  maiestate  nostra  dednetb 
et  malte  deliberacionis  liberamine  examinatis  propensinB  et  discuBflis  per  s 
principes  et  proceres  antedictos  dictatom  extitit  sentencialiter  et  decre- 
tnm,  predictos  Olsniczensem  et  TessinenBem  duces  in  ducatibns  et  tenig 
CozlenBi  et  Bithumienfii  necnon  municionibus  Tosta  et  Pejakenkreciim 
prefatis  et  pertinenciis  eomndem  iuB  habere ,  quatenns  snpradicta  privi- 
legia  per  ipsos  videlicet  in  iudicio  exhibita  se  extendunt :  illo  signanter  t 
adiecto ,  quod  eisdem  ducibuB  OlBniczenBi  et  TessinenBi  omnia  illa  iura 
competont ,  qne  illuBtri  Bolkoni  dnci  qnondam  Cozlensi  naper  deAmcto  ^ 
mortis  sue  tempore  competebant.  Signum  Serenissimi  prindpis  et  domiiii 
domini  Earoli  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi  et^lorioriflsimi 
Boemie  regis.    Testes  et  auctorizatores  supradicte  diffinitiye  sentende  tl 
snnt  infrascripti :  illnstris  Budolphns  senior  Saxonie  dnx  sacri  Romani 
imperii  archimarescallus  et  yenerabiles  AmeBtns  Pragensis  ardiiepiseo-  ' 
pns,  Fridricns  Ratisbonensis,  Preczlans  Wratislaviensis ,  Johannes  Olo- 
muczensis  ecclesiarum  episcopi  et  illustres  Rudolphus  iunior  Saxonie  et 
Nicolaus  Munsterbergensis  duces  ac  spectabilis  Burcardus  bm^grayios  | 
Magdeburgensis  et  alii  quam  plures  principes  proceres  et  barones.  Flre- 
sencium  sub  imperialis  nostri  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 

Datum  Frage  anno  dom.  millesimo  trecentesimo  quinquagedmo 
quinto  indiccione  octava  quarto  nonas  Octobris  regnorum  nostrorum  anno 
decimo  imperii  primo.  tf 

9ttS  bem  alteflen  (So^ialBud^e  im  ^tqogiiäfm  Hr^tDe  }U  Oel9  p.  165.    iUem  i^ 
brud  Bei  ^ommereBerg  Sb.  rer.  Siles.  I,  837. 

10.    ^e  @tabt  Soft  ^ulbigt  ben  ^erjosinnen  @ufemta  mh  Seatrii. 

1356  gcbruar  12. 

1356  Noverint  universi  presentes  et  posteri  presencium  noticiam  habituri}  31 

Qebt.  12.  quod  nos  advocati  consules ,  qui  pro  nunc  sumus  et  in  posterum  erimns, 
totaque  universitas  civium  in  Tost  publice  profitemur  in  hiis  scriptis, 
quod  serenissimis  principibus  domine  Eufemie  ducisse  Olsniczensi  nee- 
non  Beatrici  sorori  eins  earumque  posteritati  seu  heredibus  et  ad  maniu 
earum  illustri  principi  Gonrado  duci  Slezie  et  domino  Okniczensi  pr^-  35 
stito  fidei  iuramento  fecimus  homagium,  ita  quod  ipsis  fideliter  adherere 
astare  debemus  in  omnibus  nichilominus  obedire  sicut  decet  nostris  verifl 
et  legittimis  dominabus.  In  cuius  rei  certitudinem  presentibus  sigilb 
nostra  sunt  appensa. 


1356  gchuat  12.  —  1356  Sutt  29.  425 

Aetam  in  Tost  feria  sexta  proxima  post  Scolastice  virginis  beate, 
uiBO  domini  mccg  qninqnageBimo  sexto. 

9it9  bon  Sttejlm  (&))>tar6ud^  bed  ^crjogüd^m  ^r^itoe«  ^u  Oete  p.  215.    Huf  p.  216 
eknbafelBil  Bcfinbct  ficl^  eine  gmeite  mutatis  mutandis  gki^Iautenbe  {^utblgungduttunbe 
i  to  @tabt  $ei9Tretf<!^m  bon  bemfelben  2)atttm. 


11*     eaitbeSt^eilung  jiotf^en   beti  l^er^ogen  $rimfo   tion  %t^^n  utib 

Aotirab  l^on  OeR    1356  3ult  29. 

\        Wir  Przimke  von  gotes  gnaden  herczog  von  Theschin  tun  kunt  of-    1356 
fenlich  mit  digem  brive  allen  den,  die  en  sehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  ^^^^  ^^' 

M  entzieht  sint  mit  dem  hochgebomen  forsten  herezogen  Cunrad  herren 
?on  der  Olsyn  umb  dy  land  Cosyl,  Bnthum,  Thost  nnd  Pysinkreczym 
ndt  allen  eren  czngehorungen  in  wassern  in  weiden  in  heyden  in  pw- 

|.  sehin  nnd  an  allen  eren  herschaften,  als  sie  in  eren  greniczen  stete  hnser 
oder  land  gelegen  sint,  daz  wir  dy  teylen  suUen,  als  hemoch  geschriben 

|s  stet,  dem  egenannten  herezogen  Cunraden  zu  seiner  kinder  hant  zwey 
teil,  nnd  nns  czn  des  seligen  herezogen  Polken  von  der  Cosyl  kynder 
band  drey  teil,  also  daz  wir  ime  czuvor  wedirgeben  suUen  von  tnsent 

\  marken  drey  teyl,  die  der  vorgenante  herczog  Conrad  hat  beczalt  nmb 
dfselbe  land  den  seligen  von  Opol,  nnd  von  sechs  hundert  markyn,  di 

b  wir  mittenander  den  czweyn  nunnen  von  Trebnicz  geben  suUen ,  auch 
drey  teil  wir  im  geben  sollen  czuvor.  Und  by  namen  die  Cosyl  sol  man 
nicht  teylen,  wir  haben  sie  den  von  herczog  Niclos  von  Troppaw  vor 
yiertusent  mark  Pragischer  pfennynge  Polanischer  czal  gelost.  Und  auch 
by  namen  was  die  herczoginne  von  Buthum  bewysin  mag,  daz  ir  leib- 

35  gedinge  sei,  dez  ensuUen  wir  nicht  teylen  wenn  nach  yrem  leibe.  Und 
was  sie  denn  bewyset,  do  suUe  wir  den  vorgenanten  herczog  Cunrad  an 
der  vormundeschafft  und  auch  sy  nicht  hindern.  Auch  ist  geredt, f  ab  un- 
der  den  funff  kindem  keyns  starbe  on  erbe,  so  sol  desselben  kyndes  er- 
beteyl  an  die  andern  allemittenander  gevallen,  an  di,  di  hem  Jesken 

30  gnn  von  Wartinberg  nemen  sol,  mit  der  geben  wir  dritusent  schok.  Ab 
di  abegynge  an  erbe,  so  sol  man  diselben  dreitusent  schok  under  di  an- 
dern vier  kynder  teylen  odir  ir  erben.  Ab  aber  der  andern  keyns  ab- 
gynge,  so  sol  man  dezselbe  erbeteyl  under  die  andern,  di  do  leben,  bey- 
derseyt  teylen.  Auch  sulle  wir  alle  scholt,  die  redlich  ist,  gelten,  di  der 

3»  selige  herczog  Polke  schuldig  bieben  ist,  drey  teyl  und  der  egenannte 
bertzog  Conrad  czwei  teyl.  Und  den  tag,  den  der  edel  her  Jeske  von 
Wartinberg  czwischin  uns  gemacht  hat  czu  der  Cosyl  uf  unser  frauen  tag 
der  leczten,  suUen  wir  auch  warten ;  es  beneme  uns  denne  heafte  ^)  noth.  Stpt,  s. 

1}  fftt  ehehafte. 
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Auch  ist  gered,  ab  wir  starben  an  erben,  an  wen  den  daz  land  czn  recht 
gevelt,  der  sol  onserm  yater  oder  nnsem  brudem  alles  daz  gelt  weder- 
geben, daz  wir  vor  daz  land  gegeben  han,  daz  si  redlich  beweisin  ma- 
gin.  Mit  urchund  dis  brives  versigilt  mit  nnserm  anhangendem  ingesigU. 

Geben  zu  Frage  do  man  czalt  noch  Crists  geburth  dreyczenhnndirt  9 
iar  und  domoch  in  dem  sehesten  und  fumfczigsten  iar  des  nächsten  frey- 
tagis  noch  sand  Jacobs  tag. 

Sud  bem  ättefien  i£o))taI6ud^e  im  ^et^ogUil^en  %x(ifb>t  in  Oe(e  p.  169. 

12.    &axl  IT.  befl&ttflt  Vit  tiorflel^mbe  SanbeSt^eilung.     1356  %ugvt^  ^. 

1356  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keysir  czu  allen  czeyten  merer  i( 

^H'  3.  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  die  hochgebore- 
nen herczog  Cunrat  von  der  Olsen  und  Przemisl  herczog  von  Thesschin 
unsir  Üben  fursten  und  getruwen  für  uns  quamen  und  uns  forlegten,  wi 
sie  bedensiten  entscheiden  sint  umb  dy  lande  czu  der  Eozil,  Buthum,  u 
Tost  und  Pysenkreczem  mit  allen  iren  czugehorunge[n]  in  sulcher  mazze 
und  gestalt,  als  hernach  geschriben  stet,  und  baten  uns,  das  wir  snlche 
entscheidunge  geruchten  bestetigen :  (@ttiderü(ft  bte  mttet  9h.  11  mttget^lte 
Utfunbe  t>om  29. 3uU  1356.)  Und  der  teiding  und  entscheydunge  haben  sie 
aneinander  ir  offen  brive  geben  mit  im  anhangenden  insigil[nj ;  dommb  M 
so  haben  wir  durch  irr  beider  bete  willin  di  selben  teyding  and  ent8clu> 
dünge  in  allen  iren  punkten  und  articlen  bestetigit  und  bestetigen  si  oach 
mit  rechter  wizzen  und  vollen,  daz  sie  von  beyden  teylen  gar  und  gencz- 
lich  stet  gehalden  werden  und  volfurt.  Mit  urchund  dicz  brives  vorsigilt 
mit  unsir  keysirlichin  majestat  insigil.  2S 

Geben  czu  Präge  do  man  czalt  noch  Crists  geburth  drewczenhondui 
jar  domach  in  dem  sechsten  und  fumczigsten  jar  an  send  Stephans  tag, 
als  er  funden  wart,  unser  reiche  des  Romischen  in  dem  eynieften,  dez 
Behemischen  in  dem  zehenden  und  des  keysirtums  in  dem  andim  jare. 

9(u9  bem  &tte{ien  (So^ialBud^e  im  {^ctjogUc^en  9[rc^be  git  Oc(9  p.  170.  ^ 

13«    1356  @e^tem6er  29. 

1356  In  die  beati  Michaelis  dominus  Poppe  de  Hugewicz  et  Henricusfde; 

6ept.  29.  Cracovia  iudex  curie  Olsnensis  nomine  domini  ducis  Conrad!  Olsnenfiifl 
exhibuerunt,  se  pagare  volle  nomine  dicti  domini  ducis  quatuor  milia 
marcarum  domino  Nicoiao  duci  Oppavie  pro  exsolucione  terre  et  civitatis  ii 
Coslensis,  quemadmodum  coram  domino  nostro  imperatore  est  tractatain, 
ut  dixerunt. 
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Ex  Hynuta  HüIa  veteri  fol.  76b.    ®tefe«  alte  iBtcdlaucr  @tttbt6u(]ft  ifl  ünUtm 
gegangat.     tlud^üge  bataud  beftnbot  fid^  in  ber  ^nbfd^tift  fol.  220  bcr  gürfleitfldnet 

11    Sf^etlungitiertrao  ^erjog  $rimfo'8  t^oti  Sef^eit  mit  ^er^og  j^onrab 
»  iion  DelS  um  baS  ^ofel^äSeutl^enet  Sanb*    1357  (unbattrt). 

Wir  Pizemke  von  gotes  gnaden  herczog  czn  TeBsin  ton  kunt  allen    ^^^T- 
den,  di  desen  briff  hören  ader  lesen,  das  wir  uns  bericlit  haben  mit  an- 
serm  vrande,  dem  erluchten  forsten  herczog  Conrad  von  der  Olsen  nm 
daz  land  cza  der  Eozil,  czn  Bnthom,  czn  Pisenkreczin,  czn  dem  Toste, 

!•  czn  Gliwicz  ^)  und  um  alles  lant,  daz  der  selige  herczog  Polko  noch  ym 
gelasen  hat  in  snlcher  wize,  daz  der  vorgenante  herczog  Cunrat  und  sin 
erben  suUen  bi  dem  yorgenanten  landen  glich  halb  bliben ;  dorczu  sulle 
wir  ym  helfen  und  roten  des  besten,  des  wir  mögen,  und  wir  und  unser 
erben  bi  dem  andern  halben  teyle.    Daz  ist  von  der  drier  kinder  weyne 

IS  des  seligen  herczog  Polkin  an  uns  und  an  unser  erben  gevallen,  alzo  daz 
wir  daz  dritte  kynt  suUen  mit  enander  usgeben  mit  drin  tusent  marken 
Polenischer  czal,  dazselbe  kint  sol  her  nicht  geben  an  unsem  rat  und  an 
nnsem  willen,  und  wir  euch  an  sinen  rat  und  an  sinen  yillen,  wir  sullen 
auch  di  Kozil  lozen  halp  und  herczog  Conrad  halp  vor  vir  tusent  mark 

)o  Polenischer  czal.  Ouch  sulle  wir  alle  di  schult,  di  der  selige  herczog 
Polke  schuldik  bieben  ist,  di  wir  czu  rechte  gelden  sullen,  halp  gelden 
und  herczog  Conrad  halp.  Byname  sulle  wir  dy  herczogynne  von  Bythum 
nicht  hyBdem  an  crem  lipgedinge,  was  se  mit  rechte  bewisen  mak,  noch 
berczog  Conrad  an  der  vormundeschafft.  Wir  sullen  ouch  daz  lipgedinge, 

25  daz  des  seligen  wip  vordirt  herczog  Polkin  czu  Pisenkreczem,  daz  sulle 
wir  mit  rechte  woren  beyde  mit  enander.  Waz  wir  mit  ennander  erwem 
odir  Yorlizen,  daz  sulle  wir  teylen  mitenander  und^eiden. 

Gegeben  czu  Glocz  undir  unsim  hangenden  ingesegiln.  Noch  gotes 
geburt  tusent  und  drihundirt  jar  und  in  dem  sibin  und  fumczigstem  jare. 

30  Des  geczugen  di  edeln  hem,  her  Jesko  von  Wartinberg  purgrave  czu 
Präge  und  her  Heynman  Hlawacz  von  der  Dube ;  der  ingesegel  czu  ge- 
czugnus  sint  an  disen  brif  gehangin. 

fbt«  bem  Slteften  (Eo^iatBud^e  bed  ^ergcgUc^^en  ^^xäfht»  ^u  Oeld  p.  177. 

15.    ^K}O0  Jtaftmir  t^on  Sefd^en  unb  fein  Sol^n  $ninfo  t^ergletd^en  ftd^ 

35  mit  ^erjog  itonrob  t^on  Del8  unb  beffen  @$to&gerin  Seate  toegen  bec 

&nbe  be«  toettonb  $et)os8  93oIfo  tioti  JtofetSBeut^em    1357  3)ecember8. 

Wir  Eazimir  von  gotes  gnaden  und  Przemke  unser  sun  herczog  zu    1357 
Thessin  bekennen  an  diesem  brive  allen  den ,  die  en  zen  ader  hoeren  ^^^'  ^' 
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lezen,  daz  wir  uns  entschit  und  bericht  haben  mit  dem  irlnchten  forsten 
herczog  Conrad  von  der  Olsen,  mit  einer  hnsfranwen  yrauwen  Ofken, 
mit  ire  swester  yronwen  Beatken  um  die  lant  cznr  Kozil,  ezum  Tost,  zu 
Pysenkreczim  in  sulcher  wize,  das  herczog  Conrad  von  siner  hasfrauwen 
weyne  und  vranwen  Beatken  weyne  zal  bliben  bi  der  Kozil ,  hnze  und  5 
Stadt  and  bi  allem  lande  und  wikpilde,  das  dorczu  gehört,  yn  einen  gre- 
niezen  erpUch  und  ebeklich.  Dez  vorczige  wir  uns  von  der  drier  tochter 
weyne  des  seligen  herczog  Bolken  der  Kozil  und  alles  dez ,  daz  dorezu 
gehört ,  also  daz  wir  von  drier  kinder  weyne  suUen  bliben  erplich  und 
ebeklich  in  dem  huze  und  der  Stadt  zum  Tost  und  der  Stadt  zu  Ptsch-  11 
krezim  mit  aller  herschafft  und  wikpillde ,  daz  dorzu  gehoeret  in  allen 
seinen  greniczen,  by  namen  daz  er  uns  sol  tusent  mark  Polenischer  czal 
g^ben  von  der  Eozil  her  zu  diesem  lande ,  czum  Tost  und  Fysenkrezun, 
von  disem  tage  byn  czweyn  jaren  in  der  Stadt  zur  Eozil.  Auch  ge- 
loben wir,  wann  die  kinder ,  die  wir  in  unserm  gewalt  haben ,  mundicb  \l 
wArden,  daz  wir  sie  suUen  zu  der  Eozil  gesteilen,  daz  sie  sich  vorczigen 
der  Eozil,  hus  und  stat  und  alles  des,  daz  dorczu  gehöret.  Und  ob  wir 
das  nicht  enteten,  so  soll  unser  purgrave  Niclaus  Eyczko  zu  dem  Toste 
mit  dem  huze  und  der  stat  und  mit  alle  deme ,  das  dorczu  gebort,  dem 
Yorgenanten  herczog  Cunrad  warten  und  inantworten  alzo  lange,  bis  wir  ai 
diselben  kinder  czu  der  Eozel  gesteilen  czu  stunde ,  als  vor  gesprochen 
ist.  Dazselbe  suUen  die  andern  burgraven  tun ,  ob  wir  ander  seczten, 
daz  se  in  eym  monden  dieselbe  gelobde  suUen  tun.  Czu  eyme  geczng- 
nisse  dirre  berichtunge  hab  wir  disem  brife  unser  und  herm  Dirzaken 
von  Wemhersdorff  und  herm  Johans  von  Czeczaus  ingesigil  heysen  aiH  2s 
beugen. 

Gegeben  czu  Bythom  an  dem  nesten  fritage  noch  sentte  Niclaus  tag 
noch  gotes  geburte  tusent  und  dreihundirt  iar  in  dem  sebin  und  fom- 
czigestem  iare. 

%M  bem  UUfUn  (&>))ia(bu(i^e  bed  $er3ogU<l^en  Kt^i^eS  ju  OeU  p.  173.  M 

16.    1358  3anttat  3. 

1358  Äatfer  Äarl  IV.  bcftätigt  baS  Übcreinlommeit  jtoif(^en  bcn  ^erjögen  oon 

3an.  3.  xefd^cn  Safttnir  unb  ^rirnlo  unb  $erjog  Äonrab  üon  Dete  t)om  8.  S)ecember 

1357. 

Geben  czu  Frage  noch  gots  geborte  dreiczenhundert  iar  und  dor-  ü 
noch  in  dem  acht  und  fumfczigsten  iar  des  dritten  tagis  des  mandes  g^ 
nant  Januarius  zu  latine ,  unser  riebe  in  dem  zwelften  und  dez  keyser- 
tums  in  dem  dritten  iare. 

Sud  bem  älteflen  (Eopialhnäft  im  ^er^ogltc^en  Kni^itoc  ju  Oel«  p.  174. 
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Detö  vAtt  iai  ianh  Aofel.    1358  Februar  24. 

Wir  Eazmir  und  Przemisl  von  gots  gnaden  herczogin  von  Tessin    1358 
ton  knnt  allen  den,  di  desem  briff  sehin  ader  boren  lezin,  daz  wir  uns  9^^^*  ^^ 

5  beriebt  haben  mit  dem  irlnebten  forsten  berczogen  Conrad  von  der  Olsen 
imserm  üben  frande  um  di  tnsint  mark ,  di  ber  uns  czugeben  znlde  von 
dem  lande  czn  der  EozU  czn  dem  lande  czn  Pysinkreczim  und  czn  dem 
Toste  in  snicber  wize,  daz  wir  in  der  leidik  gelossin  babn  an  dem 
eegelde ,  daz  wir  gegeben  suldin  baben,  wir  Eazmir  mit  unser  toebter 

10  und  wir  Przemisl  mit  unser  swester,  doYon  las  wir  Hunoldin  ledik ,  der 
ims  mit  dem  buze  czu  der  Eozil  gelobit  bat,  und  gelobin  dem  yorgenan- 

I  ten  Yursten  unserm  liebe  vrunde  berezog  Conrad  um  daz  egenante  gelt 
nymirme  czu  manen.  Dez  czu  eynir  gewisset  bau  wir  unser  ingesigil  an 
dem  briff  gebangen. 

IS  Gegeben  czu  Pysinkreczim  nocb  Criste  geburte  driczebundirt  jar 
domocli  in  dem  acbt  und  fumczigstem  jar  an  des  beyligen  czwelfboten 
tag  sente  Matbis. 

9tt9  bem  &lteßen  (Si>)>ta(Btt^  be9  ^ergogti^m  Hr^Ucd  p  Oel«  p.  178. 

18.   3ar0fla)o  ^m  &txnUx%  iieriid^tet  namtni  feiner  Zoäfttt  SRargaret^a^ 
30  ber  SBitüoe  tion  metlanb  ^erjo^  99oIfo  )>on  JtofeUSeut^eit  ^  auf  aQe  ^In* 
an  Me  Sanbe  ftofet,  $ei«hetf^m,  Z9%  »ent^en.    1358  SRat  8. 


Nos  Jaroslaus  de  Stembercb  et  Margaretba  filia  eins  relicta  olim    1358 
illnstris  principis  domini  Bolkonis  ducis  Cozlensis  et  Bytbumiensis  no-  URai  8. 
tam  facimus  tenore  presencium  universis ,  quia  in  presencia  Serenissimi 

»  prmcipiB  domini  nostri  karissimi  domini  Earoli  imperatoris  Romanorum 
Bemper  augusti  et  Boemie  regis  presentibus  eciam  pluribus  principibus 
et  baronibus  terre  Boemie  cum  illustribus  presentibus  domino  Conrado 
Slezie  et  Olsnioensi  et  domino  Przemislao  Tbescbinensi  inclitis  ducibus 
somus  taliter  concordati,  quod  nos  prefata  Margaretba  et  Jaroslaus  pre- 

30  dictus  omne  ius  nostrum ,  quod  nobis  racione  dotalicii  vel  ex  debita 
causa  vel  eciam  alterius  cuiuscunque  iuris  seu  prerogatiye  in  et  super 
districtibus  Eozlensi ,  Pyscowiensi ,  Tostensi  et  Butbomiensi  ^j  et  villa 
Sakraw  ^]  conpetebat  et  conpetere  poterat,  resignamus  libere  condescen- 
dendo  omnibus  inibi  iuribus  et  iurisdiccionibus  babitis  penitus  abrenun- 

35  cciantes.  Eciam  literas  quascunque  super  nominatis  districtibus  imperi- 
ales vel  ducales  babuimus ,  presentibus  cassamus  nullius  volentes  esse 
efficacie  et  vigoris. 

1)  Ibfcl,  $ti«fretfc!^m,  %o%  Scut^en.  2)  S)o(^  too^l  Dachau,  ittd9  Sto\tl, 
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Harum  noBtraram  testimonio  literaram  datnm  in  Praga  feria  tercia 
in  rogadonibuB  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
octavo. 

9[u«  bem  alteftett  (Soptalbuci^c  be«  ^eqogUc^cti  %xöfb>t9  gu  Od«  p.  216. 


19.    ^erjpgitt  93<atri|  t^erfauft  xlfxtn  Slntl^eil  an  99eut^en  bem  ^erjose 

^onrab  t^on  Oetö.    1358  Suli  l. 

1358  NoB  .  .  advocatuB  .  .  consnleB  .  .  inrati  .  .  necnon  tota  nniversitas 

3utt  1.  civitatifl  ButhumienBis  tenore  preBencium  profitemur  qaibos  expedit  nni- 
verBiB,  qnod  in  dicta  noBtra  civitate  ButhomienBi  preBencialiter  constitata 
BereniBsima  princepB  domina  Beatrix ,  magnifici  prindpiB  domini  Wla- 
diBlai  dare  memorie  dudB  GozlenBiB  filia ,  et  ibidem  in  noBtnun  omninm 
predictorum  preBenda  vnlta  hylari  mente  quoqne  sana  pnblice  recongno- 
yit  Be  partem  predicte  dvitatiB  ButhnmienBiB  eam  qnoqnomodo  contin- 
gentem,  pront  in  buIb  gadibuB  et  circumferendiB  limitatnr,  illnBtri  prin- 
cipi  domino  Gonrado  dnd  Slezie  et  in  Olsnicz  fratri  sno  karissimo  ac 
BniB  poBteriB  legittimiB  rite  et  heredimonialiter  vendidlBBe ,  nichil  sibi  in 
ea  parte  iuriB  Ben  inriBdicdoniB  penitnB  reBervando.  Coi  eciam  domino 
dnd  Gonrado  et  sniB  heredibuB  legittimiB  dicte  principis  domine  Beatricis 
nomine  nos  omnoB  et  Bingnli  predictomm  fidelitatb  homaginm  fadmus 
et  preBtamnB  nti  yeris  noBtriB  dominiB  ac  heredibns  prestito  inramento, 
dotalido  tamen  generoBe  prineipiB  LnkardiB  domine  noBtre  generöse  dn- 
ciBBe  BnthnmienBiB  Balvo  et  illoBo  per  omnia  permanente.  In  cninB  rei 
certitndinem  ampliorem  preBentOB  fieri  insBimnB  noBtri  BigilU  mnnimine 
roboratas. 

Datum  anno  domini  milleBÜno  trecenteBimo  qninquagOBimo  octavo  in  j 
octava  beati  JohanniB  baptiBte. 

9u9  \>tm  älte^cQ  (So^ialbuii^c  im  ^loiiiäfta  ttr^tbe  gu  OeU  p.  219. 


^*    $er}9gtn  93eatn|  Detfauft  t^r  ^nxt^t  an  Jlofel  t^rem  ^\oa%a 

^erjog  Stpnxai  t^on  DeU.    1358  Suli  4. 

1358  NoB  .  .  advocatnB  .  .  conBulcB  .  .  inrati  .  .  necnon  tota  nniversitas  i 

3uti  4.    civitatiB  EozlenBis  tenore  preBencinm  profitemnr  qnibnB  expedit  nniver- 
BiB,  qnod  in  dicta  noBtra  civitate  Gozla  preBencialiter  constitnta  Bcrenis-  ! 
Bima  princepB  domina  Beatrix ,  magnifici  prineipiB  domini  Wladizl&y 
clare  memorie  duciB  Gozlensis  filia ,  et  ibidem  in  noBtmm  onminm  pre-  i 
dictomm  proBencia  vnltn  hylari  menteqne  sana  publice  recongnovit  sei 
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civitatem  predictam  Eozlam  eam  qnoquoinodo  contingentem ,  pront  in 
suis  gadibns  et  circumferenciis  limitator,  ülustri  principi  domino  Con- 
rado  duci  Slezie  dominoque  OlBniczensi  sororio  suo  karissimo  et  suis  po- 
Bteris  legittimis  rite  et  heredimonialiter  vendidisse,  nichil  sibi  in  in  ipsa 
civitate  iuris  seu  iurisdiccionis  penitus  reservando.  Cui  eeiam  domino 
duci  Conrado  suisque  heredibus  seu  legittimis  successoribns  dicte  domine 
Beatricis  nomine  nos  qmnes  et  singuli  predictorum  fidelitatis  homagium 
fecimus  et  prestitimus  uti  veris  dominis  nostris  et  heredibus  prestito 
iuramento. 

Datum  in  Cozla  feria  quarta  infra  octavas  Petri  et  Pauli  sub  appen- 
sione  nostri  sigilli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
octavo. 

flu«  bem  alteflen  dcpxalhviöft  im  ^^ogltc^en  %x^b>t  ju  Oeto  p.  218. 

21.    Slnorbnung  tinti  Bifxthi%m^M  itoifd^en  ben  ^erjogen  Stonxah  t>on 
Oetö  unb  $itmfo  t^oit  Xefc^eit.    1358  ^ecember  14. 

Earolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanus  Imperator  sem-  1358 
per  augustus  et  Boemie  rex  notum  facimus  tenore  presencium  universis^  ^*^-  ^^ 
quod  in  causa  dissensionis,  que  vertitur  inter  illustres  Gotiradum  Olsni- 
czensem  ab  una  et  Przimislaum  Teschinensem  parte  ab  alia  duces  prin- 
cipes  nostros  fideles  dilectos  super  ordinacione  seu  limitacione  granicia- 
nun  seu  metarum  inter  Bythumiam  et  Pisinkreezim,  idem  dux  Gonradus 
per  se  Ottonem  de  Wolaw  et  Swenczeslaum  de  Temowicz,  duxque  Pri- 
mislaus  predictus  per  se  et  sua  de  parte  Petrum  de  Luba  et  Stralonem 
de  Slawoczicz  i)  ac  eisdem  quatuor  in  casu  huiusmodi  concordie  non  va- 
>  lentibusNicolanmEatholin^quintum  et  superiorem  necnon  arbitrumutro- 
bique  suos  amicabiles  conpositores  in  nostre  maiestatis  presencia  de  bona 
ipsorum  voluntate  necnon  amicorum  et  fidelium  ipsorum  accedente  con- 
silio  liberaliter  elegerint;  sique  dictus  Kicolaus  officium  diffinicionis 
huiusmodi  sibi  forte  noUet  assumere,  extunc  per  utrosque  duces  ad  dif- 
^  finiendum  eandem  conpelli  debebit ;  sique  fortasse  ad  hoc  compelli  non 
posset,  tunc  iidem  duces  nobis  bona  omnia  eiusdem  Nicolai,  quantum  in 
eis  fuerit,  assignare  tenebuntur,  et  infra  dies  quatuordecim  abinde  con- 


1)  2)er  mit  ber  abeldgefd^t^te  OSetfc^IefieitS  fonfl  fo  too^l  bcttraute  Pfarrer  Sel^I 
in  Ztoextavi  nennt  in  feiner  (3c\äf\(iftt  ber  (^tabt  ^errfd^aft  unb  %tpLXiQ  (Eofel  (SBredtau 

^  1866)  @.  79  ben  Se^teren  Stralo  bon  Slawitz,  boc^  m'66ftt  id^  bei  Slawoczicz  lieber  an 
^d^latten^ü^  bei  ^ofel  benlen,  n)ie  benn  an^  @ommcr9berg  Sb.  rer.  Siles.  I,  806  in 
{einem  Sbbrnde  Slawenticz  ^at. 

2)  äßel^el  a.  a.  O.  fle^t  too^l  mit  Siedet  in  2)iefem  einen  ^ingel^fSrigen  ber  befannten 
Samitie  ltotuUn«Ii. 
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tinuos  de  alio  quinto  et  superiore  neenon  arbitro  ad  invicem  conoordare, 
eisdemqne  ducibus  de  hoc  concordare  non  yolentibus  noB  talem  qnintum 
et  snperiorem  communem  hominem  dabimns  sen  deputabimus,  qoi  nobis 
videbitur  expedire.  Tenebuntur  et  debebunt  eciam  dicti  duces  diffinicioni 
dissensioni  ^)  predictorum  in  omnibns  dictam  causam  contmentibns  fir- 1 
miter  obedire.  Presencinm  sab  nostre  imperialis  maiestatis  sigillo  testi- 
monio  literarnm. 

Datam  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qninqnage- 
simo  octavo  nndecima  indiccione  xix  kalendas  mensis  Jannarii  regnomm 
nostromm  anno  tredecimo,  imperii  vero  qnarto.  \ 

%vi9  bem  &Itepen  (So^talbiid^e  im  ^tqoglxäfm  fixä^ht  p  Del9  p.  179.    (Sxnt  »cte 
Urlitnbe  toon  bonfelBm  2)atuin  (crastino  b.  Lucie  virg.},  in  totiäftc  ^rjog  ^timfo  Mi 
Xt\äfm  mit  benfelBen  Sorten  (mutatis  mutandis)  ben  bor^c^mbcn  Knorbnungea  30-- 
ftimmt,  ifl  me^tfad^  aBgebrudt:  Sünig  Cod.  dipl.  Germ.  I,  1,  314,  2)iimont  Corps  dipl  ; 
I,  2,  343,  leatbin  Miscell.  dec.  I,  IIb.  VH,  p.  247.    2)a9  Driginat  mit  bcm  Siegel  bd  i 
Kudfletterd  finbet  fiäf  im  ©taatdar^ibc  ^u  Sien. 

22«    @^iebSfvttt^  itt»tf$eit  ^etjog  Jtonrab  t^oti  Odi  utib  l^ofl  $taiti 

)9on  Zti^tn.    1359  9(pnl  8. 

1359  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  der  erste  herczoge  in  Slezien  und 

%pn{  8.  i^QYTe  czu  Lcgnicz  und  wir  Ludwig  von  den  seibin  gnaden  herczoge  in 
Slezien  und  here  czum  Brige  und  czu  Lubyn  bekenne  offinlieh  an  djsem 
brive,  daz  czwischen  den  irluchten  fnrsten  herczogen  Conrad  heren  czur 
Olsen  an  eyme  teyle  und  herczogen  Przemken  heren  czu  Teschin  an  dem  | 
andern  teyle  eczwas  broche  woren,  dy  sy  uns  beschreben  gaben,  und  bo- 
ten  imB  bedyrsit  mit  flize  und  mit  ganczer  begeninge,  daz  wir  di  bnehe  H 
czu  uns  nemen  czu  berichten  und  czu  entscheiden  nach  mynne  adir  noch 
rechte,  des  name  wir  beschreben  ire  broche  und  ire  Sachen  durch  ir  bete 
willen  bey dirsit ;  wenne  sy  des  von  uns  nicht  enpem  wolden  und  moch- 
ten  di  broche  nicht  berichten  noch  entscheiden  nach  mynne  naeh  Y0^ 
guten,  sundir  wir  haben  eyn  recht  gesprochen  uf  iczlichs  beschuldegonge  ^ 
und  des  andern  antwort  dokegin,  wenne  sy  daz  von  uns  alzo  wolden  ge- 
habt han. 

Czu  dem  ersten  spreche  wir  daz  vor  eyn  recht  uf  di  erste  sachc 
czwischen  herczogen  Przemken  beschuldegunge  und  herczoge  Conradeß 
antworte  dokegin :  was  brive  herczoge  Conrad  gegeben  hat  herczogen  ä 
Przemken  und  ouch  herczoge  Przimke  herczogen  Conraden  wedir,  do  ir 
ingesigil  anhangen  und  andir  herren  czu  eyme  geczugnisse,  dy  baldeo 


1)  SieOtic^t  koSre  decisioni  ^u  Icfen. 
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sy  beydirsit  billich  ane  argelist  von  der  lande  wegin ,  und  was  der  brive 
nieht  gehalden  weren,  dl  snllen  sy  noch  halden. 

Uf  dy  ander  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegonge 
und  herczogen  Gonrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  hnl- 

i  dnnge  ezu  Bnthnm,  spreche  wir  vor  eyn  recht :  dy  huldunge,  di  do  ge- 
sehen ist  herczoge  Conrade  czn  syner  kindir  hant,  daz  di  billich  euch 
8al  gesehen  herczoge  Przimken  czn  der  kinder  hant,  di  herczoge  Przimke 
ynne  hat,  nnschedelich  der  herczogynne  von  Bnthum  anirme  lipgedinge. 
Hat  ym  abir  herczoge  Conrad  gelobt  di  huldange  czu  schafGn  nnd  be- 

i  keimet  her  ym  des,  so  sal  her  ym  daz  halden,  bekennet  her  is  ym  nicht, 
Bo  sal  her  ym  ton  dovor,  daz  recht  ist  alze  verre,  alze  her  yn  des  nicht 
irlasen  wil. 

Uf  dy  dritte  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
und  herczoge  Gonrades  antworte  dokegin,  dy  do  spricht  von  der  her- 

^czogynne  lipgedinge,  spreche  wir  vor  eyn  recht:  hat  dy  herczogynne 

I  von  Bnthnm  me  wenne  Ir  lipgedinge  ist,  und  wenne  sy  bewisen  mag, 

I  daz  vordirt  herczoge  Gonrad  nnd  herczoge  Przimke  billich  beide  miten- 
ander  nnd  teylen  daz  billich  gliche  mitenander  noch  irre  beidir  brive  lAt, 
di  sy  enander  gegeben  han.    Were  abir  daz  daz  herczoge  Gonrad  her- 

I  ezogen  Przimken  icht  gelobt  hat,  dorobir  daz  her  ym  bekennet,  daz  hal- 

\  dether  ym  billich,  hat  er  ym  nicht  gelobt,  do  tut  her  jon  billich  vor,  daz 
do  recht  ist,  wil  her  is  yn  nicht  irlasen. 

Uf  di  virde  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
Md  herczoge  Gonrad  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht,  daz 

15  yder  man  billich  blibet  by  synen  greniczin,  und  daz  yder  man  den  an- 

I  dim  an  synen  greniczen  nicht  sal  hindim. 

Uf  di  fumfte  sache  czwischen  herczoge  Przimke  beschuldegunge 
nnd  herczoge  Gonrads  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  den 
bnrger,  den  Wiske  gefangen  hat,  bekennet  her,  daz  her  herczoge  Gon- 

io  rade  schuldik  ist,  so  gypt  her  is  ym  billich,  bekennet  her  is  ym  nicht, 

i  80  aal  her  tun  dovor  waz  recht  ist. 

Uf  die  sechste  sache  czwischen  herczogen  Przimken  beschuldegunge 
nnd  herczoge  Gonrades  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  den 
man,  den  Wiske  gevangen  hatte,  ist  her  eyn  wol  gehalden  man  gewest 

» eyn  nnvorsprochener,  so  sal  herczoge  Gonrad  herczogen  Przimken  eyn 
wandil  dorumme  tun,  ist  her  abir  eyn  ungehalden  man  gewest  eyn  vor- 
sprochener ,  so  sal  herczoge  Gonrad  nach  Wiske  keyne  rede  dorumme 
lyden  von  dem  von  Thessin. 

Domoch  dy  erste  sache,  dy  herczoge  Gonrad  schult  hat  gegeben  her- 

W  czogen  Przimken,  do  höre  wir  in  herczoge  Przimken  antworte  von  eyner 
herichtunge,  dy  her  Jeske  von  Wartinberg  sulde  gemacht  han ;  wollen 

^(eitft^e  Se^ii9ititimbeR.   2.  28 
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si  sich  beyde  mit  gutem  willen  doran  czyen,  daz  see  wir  gerne,  welks 
sy  das  nicht  tun,  so  spreche  wer  daz  vor  eyn  recht :  was  herczoge  Con- 
rad herczogen  Przimken  brive  hat  adir  ym  bekennet,  daz  heldet  her  ym 
billich,  was  her  nicht  brive  hat  und  ym  nicht  bekennet,  do  sal  her  ym 
ton  vor,  waz  recht  ist,  alze  verre  alze  her  in  des  nicht  irlasen  wil. 

Uff  dy  ander  sache  czwischen  herczoge  Conrades  beschnldegiuige 
und  herczoge  Przimke  antworte,  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht :  di 
briye,  di  herczoge  Przimke  gegeben  hat  herczoge  Conrade,  daz  her  yn 
an  dem  lipgedinge  nicht  hindern  sol,  dy  haldet  her  ym  billich,  were  abir 
daz  her  doryn  bette  gegriffen  mit  dem  gevencnisse,  daz  her  hem  Jan»-* 
law  gevangen  hat,  daz  wedertnt  her  ym  billich,  hette  her  abir  hem  Jir 
roslaw  gey angin  mit  rechte  uf  dem  sinem,  daz  her  beweysen  mochte,  her 
blibet  billich  nnberet  dommme. 

Uff  dy  dritte  sache  czwischen  herczogen  Conrades  beschnldegimge 
nnd  herczoge  Przimke  antworte,  dokegin  spreche  wir  vor  eyn  recht:  wu j 
herczoge  Przimke  geret  hat  vor  unsem  herren  dem  keyser  in  herexog« 
Conrads  kegenwortikeyt,  do  beret  her  yn  na  me  nnbillich ;  nmme  wai 
abir  herczoge  Przimke  yon  herczoge  Conrad  vor  unsem  herren  dem  key- 
ser geret  hatte  hindirwirt,  daz  ym  sedelich(I)were,  do  sal  her  umme; 
tun,  daz  do  recht  ist  kegen  herczogen  Conrade  alze  verre,  alze  her  es  jn\ 
nicht  irlasen  wil. 

Uff  di  yirde  sache  czwi^hen  herczoge  Conrads  beschuldegunge  und 
herczogen  Przimken  antworte  dokegin  spreche  wir  vor  en  recht,  daz  sy 
beyde  suUen  di  schult  gelden,  alze  ir  brive  sprechin,  und  eyner  den  aih 
dem  losen  sal  noch  der  brive  lut,  dy  sy  enander  gegeben  haben.  Uadl 
wir  herczoge  WenczUw  und  herczoge  Ludwic  di  obgenanten  fiursten  uid 
heren  haben  dez  czu  eyme  bekantnisse  unsir  bedyr  ingesygil  geheysen 
anhengen  an  di  vorbeschribenen  recht. 

Daz  ist  gesehen  czum  Nuwenmarkte  noch  gotes  geburth  driczeii- 
hundirt  jar  in  dem  n&n  und  fumczigstem  jare  an  dem  nesten  montsgel 
noch  dem  suntage  alze  man  in  der  heyligen  kyrchen  synget  Judica  me. 

Ktt9  bem  &ltcflcii  (Sj^pxaVbn^  im  ^tt^ogüäfta  Srd^iüe  gn  Dti»  p.  181. 

23.    ^aifet  Staxl  TV.  utfunbet  übtt  ben  ßomyromtf  itoif^en  ben  $eqit« 
Aontab  )>on  Dtli  mh  ^xxmto  wn  Sefd^en  in  Ux  ^9feU99eit^eiier  &tmt* 

fai^e.    1359  Suni  20.  > 

1 359  Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Bomanorum  Imperator  sem- 

3ttni  20.  per  augustus  et  Boemie  rex  notum  facunus  teuere  presencium  umrern 

quod  quia  illustres  Conradus  Olesniczensis  ex  una  et  Przemisl  Tesehnea- 

sis  ex  parte  altera  duces  principes  nostri  dilecti  super  universifl  et  war 
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golis  diflsensionibus  cansis  et  qaestionibaB  infrascriptis,  que  inter  eos 
alteratmm  yertebantor,  bona  et  libera  yoluntate  in  nos  propter  bonnm 
pacis  oonpromigerant  seque  promisernnt  de  alto  et  basso  per  omnia  ser- 
yaturos,  qaidqnid  super  hiis  nostra  serenitas  inter  eos  deeemeret  ordi- 

ftnandum.  Ideoqne  habito  principum  baronum  et  procemm  nostrorum 
eonsilio  virtute  compromiBsi  hniuBmodi  taliter  daxünus  ordinandam  pro- 
nimeciandnm  et  eciam  arbitrandum,  ordinamuB  pronnncciamas  et  pre- 
sentibns  arbitramur :  primo  qnod  dnx  Conradns  proeurare  debet,  quantum 
in  eo  est,  ut  tota  medietas  hominnm  et  ciyiam  civitatis  BithumiensiB  dnci 

I  Fnemisl  prefato  ad  manns  filiamm  qaondam  Bolkonis  innioris  diicis  By- 
thnmensifl  et  Kozlensis  prestare  debent  corporale  fidelitatis  et  homagii 
ioramentom  sub  omni  modo  et  forma,  sient  antea  super  alia  medietate 
dnci  Conrado  iuramentum  huiusmodi  prestiterunt.  Quodsi  cives  ipsi  fa- 
eere  recusarent,  extunc  dictus  dux  Conradus  eundem  ducem  Przemisl  ad 

I  boe  effectnaliter  obtinendum  bona  fide  et  sine  omni  fraude  debet  tota  sua 
potencia  fideliter  adiuvare,  ita  quod  hoc  omnino  fiat  infra  mensem  a  data 
presenciiun  continue  numerandum,  et  tale  quidem  homagium  sive  iura- 
mentum illustri  Lukardi  ducisse  Bythumensi  in  donacione  sua  propter 
nnpcias,  que  vulgariter  leibgedinge  dicitur,  et  eidem  duci  Conrado  in  sua 

|l  tutela,  que  furmundschaft  appellatur,  nullum  debet  penitus  preiudicium 
generare.  Preterea  disponimus  pronuncciamus  auctoritate  qua  supra  et 
eciam  diffinimuB,  ut  predicti  duces  super  questionibus  illis,  que  super 
qnibuscunque  metis  et  greniciis  ubicunque  inter  dominia  et  terras  eorum 
oonsistentibus  et  aliis  punctis  et  articulis,  de  quibus  illustres  .Wenczes- 

I  laus  et  Ludwicus  duces  Ligniczensis  consanguinei  et  principes  nostri  di- 
leeti  et  alias  inter  eos  pronundasse  noscuntur,  prout  in  literis  pronunciar- 
donis  eorum  dicitur  contineri,  inter  ipsos  fuerunt  actenus  yentilate,  necnon 
omyersaliter  super  uniyersis  et  singulis  aliis  causis  dissidiis  controyersiis 
et  questionum  materiis  inter  eos  yertentibus  quoyismodo  ad  presenciam 

^  fidelium  nostrorum  dilectorum  Chunadi  de  Falkenhain  capitanei  et  ma- 
gistri  dyium  scabinorum  iuratorum  et  consulum  Wratislayiensium  yenire 
debeant,  quando  super  hoc  eis  per  ipsos  terminus  fuerit  assignatus,  ibi- 
que  causas  et  motiya  sua  proponere  coram  ipsiB.  Qui  de  statu  condicione 
etyeritate  nominatim  metarum  et  greniciarum  dictarum  et  generaliter 

^  aüorum  omnium  predictorum  res  oculis  subiciendo  et  a  fidedignis  homi- 
nibus  diligenciuB  inquirendo  super  hÜB  omnibus  pronuncciare  diffinire  et 
nostro  nomine  arbitrari  debebunt  infra  predictum  mensem  a  data  presen- 
ciiun continue  conputandum,  et  quidquid  per  eos  decretum,  declaratum 
foerit  giye  dictum,  hoc  dicti  duces  debebunt  per  omnia  teuere  et  irrefra- 

40  gabiliter  obseryare.  Si  yero  altero  ipsorum  pronunciata  et  arbitrata  rata 
babente  alt^  oontradioere  presumpserit  yel  reniti,  eo  casu  capitaneus  et 
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consilinm  antedicti  parti  pronunciacionem  et  arbitrium  obseiranti  ad 
assecucionem  omnimodam  et  obtencionem  omnium  pronnnciatOTam  sob 
pena  gravis  nostre  indignacionis  contra  partem  contradioentem  tota  sna 
potencia  debebunt  assistere  et  ei  efficacibns  auxiliis  adhibere.  Presen- 
cinm  sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  literamm.  i 

Datam  Frage  anno  domini  millesimo  treeentesimo  quinquagesimo 
ix^  indiccione  xii  kalendas  mensis  Julii,  regnomm  nostromm  anno  terdo 
decimo,  imperii  vero  quinto. 

9it«  bem  alteflen  <So^tarbu(i^e  im  $ct}ogß^m  Wcdfb>t  jtt  Oetö  p.  185. 

24«    $e(}08  Aonrab  ^on  Dtli  mtnnhtt,  ba§  tf^m  feine  Cc^toagerhnei  i 
StgneS  äbtifftn  unb  ^at^mm  9tonnt  «u  Xrebnt^  t^on  ben  600  aRorf, 
bie  er  benfelben  toegen  il^re^  t>ättxliditn  Qihci  }tt  jal^len  ^at,  bte  ^fte 
erlaffen  ^aben,  unb  toeifi  bie  übrigen  300  SKarf  auf  bie  gintunfte  friacr  j 

^tcAt  $oInif(^:>Sßartenberg  an«    1361  max  23. 

1361  Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  Olsniczensis  et  Kok-  ) 

®^**  2^*  lensis  notnm  facimns  presentibus  universis,  quod  qnia  illustres  dactme 
domine  Agnes  abbatissa  et  Katherina  cantrix  monasterii  in  Trebnicz 
sanctimoniales,   magnifici  pridem  ducis  Bolezlai  domini  Bythumiennfl ' 
filie,  sorores  nostre  dilecte  propria  qnidem  ad  hoc  moti  gratitudine  gra- 
yibus  nostris  laboribus,  fatigis  pariter  et  expensis,  qnas  pro  ipsis  necnon  \ 
Buthnmiensi  et  Eoziensi  ducatibus  indefessa  promptitudine  pertolimiis, 
gratanter  consideratis  nobis[que)  obinde  de  sexingentis  marcis  denariomm. 
in  quibus  ipsis  racione  dictorum  Bythumiensis  et  Eozlensis  ducatnam  et 
terrarnm  et  occasione  hereditarie  porcionis  eas  competentis^]  in  eisdem 
solyere  tenebamur,  trecentas  marcas  benivole  ac  spontanee  remiflenurtl 
quitosque  nos  et  solutos  dimisenint  de  eisdem,  sie  quod  residuas  trecen- 
tas marcas  in  parato  persolvere  aut  pro  eisdem  eis  triginta  marcas  annni 
census  assignare  debeamus.    Nos  igitur  gratam  nobis  benivolenciam  in 
eadem  ipsarum  trecentarum  marcarum  remissione  factam  condigna  etiam 
gratitudine  acceptantes,  volentesque  eidem  prompta  vicissitudine  quan-  * 
tum  possumus  respondere  et  ideo  de  residuis  trecentis  marcis  ipfflB  per 
nos  ut  prefertur  adhuc  expediendis  pro  ipsarum  commodo  et  utilitate  sa- 
lubrius  ordinäre  cupientes  decrevimus  una  cum  filio  nostro  duce  Gonrado 
pro  eo,  quod  predictas  trecentas  marcas  ad  presens  in  parato  solvere  non 
valeamus,  eis  dominabus  pro  eisdem  triginta  marcas  annnorum  reditoom  3i 
assignandas,  ymmo  easdem  eis  per  presentes  assignamus  et  depntamnB 
in  civitate  nostra  Warthenbergensi  2) ,  sie  quod  ipse  domine  easdem  tri- 

1)  7>k  ^otlüQt  ffat  competentes.  2)  $oItttf($>f3artettberg. 
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ginta  marcas  census  de  dicta  nostra  civitate  Warthenberg  singulis  annis 
pro  media  parte,  videlicet  quindecim  marcas  in  sancti  Michahelis  in  pro- 
ximo  ineipiendo  et  iternm  quindecim  marcas  in  sancte  Walparge  continue 
fleqaenti  diebus  tollere  et  percipere  debebunt  tam  diu,  quousque  eis  pre- 

fdictas  in  parato  persolverimus  trecentas  marcas.  Precipimus  igitur  .  . 
eonsulibaB  nostris  Warthenbergensibus  predictis,  quod  se  erga  dominas 
easdem  ad  dictarum  triginta  marcarum  solucionem  obligare  et  suis  literis 
astringere  debeant,  sicut  et  nos  eos  presentibus  obligamus  et  astringimus 
8iib  clauBulis  prenotatis.   Ut  autem  nos  ipsas  nostras  sorores  uberiori  di- 

\  leedonis  prosecucione  constet  amplecti,  addicimus,  quodsi^arum  domi- 
namm  altera  divina  forsan  permissione  ante  dictarum  trecentarnm  mar- 
earom  solucionem  diem  clauderet  extremum,  extunc  ea  que  superfuerit^ 
in  ipsarum  triginta  marcarum  census  et  ex  consequenti  in  ipsarum  tre- 
eentarum  marcarum  percepcione  debebit  remanere.    Ambabus  autem 

^ipsis  extinctis  extunc  dictus  triginta  marcarum  census  ad  monasterium 
in  Trebnicz  immediate  divolvetur  tam  diu  per  ipsum  percipiendus,  quo- 

I  nsque  dicte  trecente  marce  per  nos  aut  nostros  successores  totaliter  fuerint 
Bolute.  Super  quibus  omnibus  nos  dux  Gonradus  predictus  et  dux  Con- 
laduB  filius  ipsius  nostra  sigilla  presentibus  in  premissorum  testimonium 

t  dnximus  appendenda. 

Datum  et  actum  in  Trebnicz  in  die  sancte  et  individue  trinitatis  anno 

;  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo. 

Ongtital  tm  Sre^tauer  @taatöar(^toe  5S:rebttt^  211a.  ^n  rotten  gebtel^ten  @etbe««> 
fd^nüren  ^attgt  1)  ba«  Betanttte  ©leget  be9  ^er^ogd  ^cnrab,  2)  ein  Heinere^  runbeS  %tUt» 
J  Nel  mit  b«  Umfd^rift:  S.  DVCIS  CONEADI  IVNIORIS.  2)ic  ©egenurtunbe  bet 
Betbctt  ^ogintteit,  d.  d.  Srebitt^  fer.  4  post  penthecost.  1361  {Wlax  19),  finbet  fi^  in 
bem  Slte^ett  (So^ia(bu^e  be9  ^erjogUci^en  9Ir(^ik>ed  ^u  Oetö  p.  221,  abgebrudt  bei  @om« 
mettBerg  Sb.  rer.  Siles.  III,  124. 

25.    1362  3um  3. 

•  Die  aHat^mannc  t)on  SSrcöIau  ficrid^tcn  bcm  Saijcr,  fic  feien  feinem  Sluf*  1362 
'  twge  entfprcc^enb  in  Seut^en  (Dbcrjc^Iefien)  getoefen,  um  bort  bie  SRannen  3««^  ^ 
tttib  bie  ©tabt  SSeut^en  jur  $ulbigung  an  ben  §erjog  (?ßrtmfo)  öon  Xefd^en 
}tt  betoegen,  Ratten  aber  erfal^ren,  ba§  bie  ^erjogin  ( SDlargaretl^a ,  SEBitttue 
^etjog  S5oIfo'§)  jebe  weitere  ^ulbigung  verboten  l^abe  unb  ^erjog  Äonrab  im 
ß  öorana  jtt  Allem ,  toa8  bie^erjogin  tl^un  werbe,  feine *3wfttmmung  ertl^eilt 
^ttc. 

Datum  Lxii.  fer.  vi  ante  penthec. 

^er  8rief  au9  bem  alten  ©tabtbn^e,  nudus  Laorentius  genannt,  anf  bem  lBte9< 
lancT  etabtar^iDe  f.  55,  abgebrudt  bei  ©ramer  (Sifxonxt  )>on  !6eut^en  @.  344. 
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26.    1363  aXai  31. 

1363  Die  ©d^ioeftcrn  SoHo'^,  beg  ücrftorbcncn  ©crjogä  öon  SBctttl^cn,  Clija* 

®^"3i.  jet^  unb  JBoHa,  überladen  ju  SBreSlau  öor  Saifcr  Äarl  baS  gfltftcrti^ttm 
S3eut^en  bem  ^erjog  $nm!o  Don  Xef d^en,  nad^bem  i^nen  Satfer  Sorl  bie  ba^ 
ju  nöil^igen  münbigen  Saläre  juerfannt  l^at.  5 

Sttftt^tuttg  Don  Xitifci^  6ei  @ommer«Berg  I,  729.    2)a9  2)atmn  au«  (g.  ©tonfl 
^anbfd^riftnd^em  turnen  Serge^nine  üBer  bie  ^er^Bge  toon  Siefc^en  (©taatöani^it»  )it  Sirtian 
$aiibf^nft  E  110).    Senn  mir  bte9  Saturn  acce)>tiien,  muffen  n)ir  bie  toon  Xi(if4,  alSer' 
btngd  ntd^t  mit  gon)  Haren  Sorten  gegebene  Drtdbejeid^nnng  Zt^üftn  Snbent,  ba  m  , 
31.  aOf^ai  1363  Äarl  IV.  bereit«  au«  »re«lau  urtunbet.    ^uber  «egepen  fiorf«  IV.  3954.  tl 

27.    1367  ^ebruac  23. 

1367  SBcnjcI,  Äarl'g  IV.  ©ol^n,  bcftätigt  bcffcn  SBcrletl^ung  Don  Sofcl,  »cut^ 

gebr.  23.  m^j)  £)efö  an  ^crjog  Äonrab  II.  SBergl.  bei  gütftcnt^um  DcK.  ' 

28.    3:^etlung  Don  Sanb  unb  @tabt  Seut^en.    1369  Januar  26. 

1369  Wir  Przimislaw  von  gotes  gnaden  herczog  czu  Teschyn  bekenen  il 

3an.  26.  imd  tun  kunt  offembar  mit  diesem  brieve  allen  den ,  die  in  sehen  oder  ^ 
hören  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  naeh  rate  unserer  be- 
sten frewnde  nnd  auch  naeh  rate  etlicher  unser  getrwen  manne  und  mit 
namen  der  achter,  die  hernach  geschriben  sten,  der  wir  vire :  her  Jeroe- 
law  Sacherobski ,  her  Nicolaw  Eyczka ,  Fra wenstein  und  Barsschofken  n 
Stral,  und  unser  lieber  swager  herczog  Cunrat  von  der  Olsen  ouch  yire  i 
hem:  Nicolay  von  Kutelyni),  Barthus  Leschoten^),  Otten  von  Walaw') 
und  Swentoslaw  von  Tamowicz  gekom  haben,  di  Ton  unser  beder  gebot 
und  geheize  daz  haus ,  die  stat  und  doz  laut  czu  Bowtum  ^)  mit  [wolbe- 
dachtem mute  nach  iren  trewen  czwischen  uns  beiden  und  von  unser  s 
beider  wegen  von  einander  in  czwey  teil  geteylet  haben  und  der  selben   i 
teylunge,  die  hernach  in  disem  brife  geschriben  stet,  auch  geczewg  sint, 
alzo  daz  im  ein  teyl  und  uns  daz  ander  teyl  mit  rechtem  loze  ist  geral- 
len  in  aller  der  mase,  alz  hernach  an  diesem  briefe  stet  geschriben.  Czn 
dem  ersten  ist  dem  egenanten  herczog  Conrat  unserm  swager  in  dem  3« 
hawze  czu  seinem  teile  gefallen  die  sewle  mit  dem  tttrmchin  durch  du 
haws  bis  an  daz  venster,  daz  da  czunest  bey  der  treppen  stet,  nnd 
durch  dosselbe  venster  sal  di  grenicz  des  steynhaus  gen  bis  an  den  stat- 
graben  hinder  dem  hawze,  und  auf  demselben  teyle  mag  er  bawen,  was 
her  wil  unfersert  den  statgraben.    Und  czu  dem  egenanten  teyle  gebort  3» 

1)  Offenbar  ein  ßotuIin«n^.  2)  Seffota. 

3)  Otto  bon  Sol^lau.  4)  i^ent^en. 
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die  halbe  etat,  do  dy  pfare  inne  leit ,  anczuhebn  an  der  nesten  czinnen 
bey  dem  Slokischem  tore  ^)  und  sal  famf  elen  gen  in  die  gasse  von  Ubel- 
akers  Bwelle ,  und  die  fumf  elen  sollen  gen  in  der  gassen  anf  bis  an 
Kimken  haws,  und  von  des  Eunken  haws  auf  die  rechte  hant  die  gasse 
liindir  Heinrich  Bormann,  Apecz  Schelm  und  Mathis  Wescher,  die  sal  frei 
sein  ezn  gen ,  czn  varen  nnd  czn  reiten  in  daz  haws  und  daraws  aws 
uisenn  teile  der  stat,  do  daz  kloster  inne  leit,  und  suUen  auch  wir  beide 
kawfen  Tylen  haws  des  smides  czn  einem  wege  eins  tors  in  nnser  haws, 
do  daz  blochwerch  und  der  bum  inne  leit ,  es  sal  auch  derselbe  unser 
Bwager  im  ein  tor  machen  durch  die  statmawer  in  der  purkgassen  und 
Bai  auch  im  nnd  allen  lewten,  die  durch  dosselbe  tor  wider  und  für 
ezyhen ,  di  bruke  und  der  weg  bey  dem  spital  hin  frei  sein  czu  czihen 
bis  an  die  lantstrazz,  di  do  get  gen  Krakaw.  Auch  geht  ffirbaz  die  tey- 
hmg  der  etat:  von  Eunken  melzhaus  glich  czwischen  Apecz  Schelm 
haus  und  Heinemans  wflste  hofstatt  glich  über  den  markt  bis  an  die 
sweUe  der  brotbenke  mitten  durch  die  wage  und  hinüber  an  die  rinne, 
die  do  leit  czwischen  Staschken  und  Mongbier,  und  da  sal  die  teilunge 
der  stat  durchgen  czwischen  Tylen  Wällenweber  und  Hans  Borman  und 
sal  gen  glich  durch  die  hewser  bis  an  daz  czeichen,  daz  die  teilleute  ge- 
maeht  haben  an  der  statmawr.  Es  suUen  auch  unser  burger  unsers  teyls 
fiir  daz  rathaws,  daz  sie  mit  einander  kauft  haben ,  unsers  swager  bür- 
gern yier  und  czwenczik  mark  geben.  Es  sal  auch  daz  Slokische  tor 
awisehen  hie  und  den  nesten  pfingsten  unsers  swagers  und  allen  liwten 
awB  und  in  czu  czihen  frey  seyn ,  es  suUen  auch  di  fleyschebenke  nach 
der  twer  geteylt  werden,  alzo  daz  daz  halb  teyl,  daz  do  stet  gen  Baran, 
sal  beleyben ,  aber  daz  ander  halb  teyl ,  daz  da  stet  ken  Schertelczan, 
Bai  abgebrochen  werden  czwischin  hie  und  pfingsten,  die  schirist  komen, 
und  sal  gesaczt  werden  in  unsers  swagers  teil  nach  seynem  rate.  Es 
soDen  auch  die  fleyschhekker,  den  ir  fleyschbenke  abgebrochin  werden, 
ir  haustet  verkouffen  wem  sie  wellen  an  aller  lute  hindemiz.  Auch  sal 
man  schiken,  daz  die  kram,  die  bratbenke ,  schubenke  und  selczer  hal- 
ber bleyben  uf  unsers  swager  teyl  und  halb  auf  unserm  teyle,  czwischen 
hie  und  den  nesten  pfingsten.  Waz  auch  gefeilet  Ton  dem  czoUe  in  der 
Btat  und  of  der  stros ,  daz  sal  unserm  swager  gliche  halb  gefallen ;  waz 
aadi  von  der  wage  aus  den  hundert  hüben  gefeilet ,  daz  sal  unser  swa- 
ger gliche  halb  haben.  Auch  sal  unser  swager  in  dem  berchwerche  der 
himdert  hüben  und  auch  czu  Meckwicz  ^)  und  czu  Babrek  ^)  sein  sawp- 
Bik^]  und  richter  seczzen  und  haben  und  auch  wir  den  unsem,  und  di 

1)  2)aB  ^afattct  X^or  naäf  (Gramer  (E^rontt  loon  ^cutl^en  346. 

2)  Wtitätemx^.  3)  8obret. 

4)  zupnik,  ber  SJorßc^et  einet  zupa,  eineB  UmtBbqixte^. 
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BaUen  mit  einander  richten  und  auch  velt  mit  einander  verleihen  und 
einer  an  den  andern  daran  nichts  ton  nach  schaffen,  und  waz  auch  Ton 
demselben  berchwerk  von  sawpen  ^)  oder  von  gerichte ,  nnczz  adir  ge- 
nises,  wi  der  genant  ist,  gefeilet,  den  sal  nnser  swager  halb  haben  und 
anch  wir  halb  haben.    Es  sal  anch  auswendig  der  stat  nnser  swager  $ 
haben  und  ist  auch  im  mit  lose  gefallen  die  kirche  des  heyligen  geistes 
mit  den  garten,  die  da  ligent  an  des  woyt»  erbe  bis  an  die  Glywisclie 
straz  2]  und  darczu  die  Slakische  mftl  und  auch  vier  und  dreizig  hüben, 
die  do  genant  sint  die  alden  vorwerk ,  darczu  Jenken  erbe ,  daz  da  leit 
an  der  Belcz,  und  auch  der  halbe  teyl  des  Schoneberges,  der  da  leit  gen  !( 
sand  Margreten  kirchen  und  des  woyts  sechs  hüben  mit  den  garten  halb, 
di  da  ligent  in  der  tfippergassen,  und  daz  halb  teyl  der  burger  walt,  der 
da  leit  gen  Osegaw  ^) ,  und  di  yyweide  halb,  di  do  leit  gen  Mechwiez  und 
gen  Steinerdorff^),  die  sal  unser  swager  haben  und  sint  auch  im  mit 
rechtem  loze  gefallen.    Auch  sal  unser  swager  daz  halb  teyl  dez  dorfefl  \i 
Polenischen  Bechkem  ^) ,  daz  da  leit  gen  Radinkaw  ^) ,  und  Babrofnik  ^ 
halb,  daz  da  leit  gen  den  Bechkem,  haben  und  besiczzen,  auch  sal  nn- 
ser swager  alles  daz  berchwerch ,  es  sey  an  golde ,  an  silber ,  an  bley, 
an  kupper ,  an  czen  oder  an  eysen  und  alle  die  nuczze  (die)  in  den  gre- 
niczen  der  egenanten  czweyr  dorfer  Polenischen  Bechkem  und  Babrof-  i 
nik,  dye  yczunt  sein  oder  noch  werden  m&gen,  glich  halb  haben,  nnd  i 
waz  auch  von  dem  eysemberg  nuczz  gefellet,  es  sey  an  golde,  an  silbir, 
an  kupper,  an  czen  oder  an  eysen,  oder  waz  genises  do  von  gefeilet 
nichijs]  ausgenomen,  daz  sal  unser  swager  glich  halb  haben.    Aach  sal 
unser  swager  daz  teil  des  landes,  da  Radinkaw  und  DewscheBechker^j  2> 
inne  ligent ,  mit  allen  dorfem ,  die  in  dem  teile  ligent  von  der  grosen 
straz ,  die  da  get  von  Merteins  kraczen  bis  gen  Schelczen  ^) ,  damit  daz 
laut  geteilt  ist,  haben  und  besiczzen.   Waz  euch  unser  swager  in  seinem 
teyle  von  gebirge  rindet  oder  machet  ausgenomen  daz  gebirge,  daz  hie- 
vor  in  den  hundert  hüben  und  auch  in  den  vier  dorfem  czu  Babrofiiik,  dt 
czu  Polenichen  Behkem,  czu  Mechwiez  und  czu  Babrek  genant  ist,  dar- 
mit  sal  und  mag  unser  swager  allen  seinem  fromen  schaffen.  Audi  snl- 
len  alle  straz ,  die  gen  Bythum  czu  und  dervon  gen ,  allen  leaten  frey 
sein  unschedlich  unserm  swager  an  seinen  czoUen  und  an  seinen  rech- 
ten.   Und  wir  der  vorgenante  herczog  Przimislaw  vorczeihen  uns  von  35 
unser  und  unserer  erbe  und  nachkomelingen  wegen  an  ark  und  an  alle 
geferd  desselben  teiles,  dez  hawzes ,  der  stat  und  dez  landes  und  alles 


1)  (Stma  %mi9^t\m,  tittgi,  @.  439  Knrn.  4.  2)  (9Iehnl^  etrafe. 

3)  Orgesoto.  4)  Stamxn.  5)  Rudy  Piekar. 

6)  Slabjlonfau.  7)  ©obro»Tii!  (Ärct«  ©cut^en).  8)  3)eiitf(^?W«^   <♦ 

9)  Sielce  fflgt  (Gramer  a.  a.  D.  348  in  ^arent^efe  gu. 
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reehten,  daz  wir  darczn  gehaben  mechten,  und  lasen  auch  alle  lantlewte 
m  demselben  teile  dez  landes  nnd  alle  barger  in  demselben  teile  der 
stat  aller  gelftbde  holdung  und  verbintnisse ,  di  sie  nns  vormals  getan 
haben,  frey  nnd  aller  dinge  ledig  nnd  geloben  daz  an  ark  stat  nnd  gancz 

\  ezn  halden  in  allen  artiikeln ,  in  allen  pnncten  nnd  in  aller  beslieznng 
nach  dem  lante  des  brifes  als  hie  vorgeschriben  stet  gegen  dem  hoehge- 
bom  forsten  herezogen  Chnnraten  nnserm  lieben  swager,  seinen  erben 
und  eliehen  nachkomelingen.  Mit  nrknnd  des  brifes  versigelt  mit  nn- 
serm forstlichem  anhangendem  ingsigel. 

\  Geben  ezn  Bnthnm  noch  Grists  gebnrt  dreyczenhnndirt  jar  darnach 
in  dem  newnden  nnd  sechczigstem  jare,  an  dem  nesten  freytag  nach 
Beute  Pawls  tag,  als  er  bekert  wart. 

fbt«  bem  Slteflen  (Sopiatlbttd^e  bed  ^eqogti^nt  Hr^ibc«  in  Oetd  p.  159.  !2)ie  (^egen« 
I  ndttsbe  ftonrab'd  )>on  Oel6  )>on  bemfelBm  Sage  ifl  aus  bem  Registrum  Wenceslai  ab* 
f  gtbntdt  im  Cod.  dipl.  SUes.  VI,  191. 

I 

29.  9ntta%  stotf^nt  ben  ^erjogen  ^riinf o  )9on  Sefd^en  unb  Stomai  ^on 
Otli  nbn  ben  eeittemfamen  93eft^  bet  @tabi  93eut^en.    1369  Januar  28. 

i        Wir  Przemislaw  von  gotes  gnaden  herczog  ezn  Thesschin  bekennen    1 369 
daz  offenlich  allen  di  desen  [brief]  seen  ader  hören  lesen ,  daz  wir  mit  3an.  28. 

!•  dem  hochgebom  fnrsten  herczog  Conrad  von  der  Olsen  nnsem  lieben 
Bwager  ezn  rate  sein  worden ,  daz  wir  mittenander  ein  ganczen  steten 
bnrkfreide  an  ark  und  geferd  haben  sollen  von  vostnacht,  di  do  schirste 
komt,  domoch  obir  ein  gancz  jar  von  der  stat,  des  hnses  nnd  des  landes 
wegen  zn  Bothom  >] ,  daz  wir  geteilt  haben  mittenander  noch  der  teil- 

b  bri?e  sage,  di  wir  beiderseit  einander  dombir  gegeben  haben,  alzo :  was 
in  der  egenanten  czit  von  krigs  ader  nrloges  wegen  des  landes ,  des 
hnaes  ond  der  stat  zo  Bothom  ein  anget,  daz  sal  aoch  angeen  der^)  an- 
dern ond  sollen  gütlich  nnd  fmntlich  in  derselben  czit  mittenandir  leben 
und  enander  raten  ond  helfen.  Es  sollen  ooch  alle  fleyschbenke,  brot- 

M  benke,  schobenke  nnd  selczer  ond  kram  bis  off  di  egenante  czit  onczo- 
brachen  nnd  vorrockit  ^)  bliben  onschadlich  den  teilbriven ,  di  wir  ein-r 
ander  obir  daz  hos  stat  ond  lant  zo  Bothom  haben  gegeben.  Di  sollen 
stete  ond  gancz ,  als  see  geschreben  nnd  begriffen  sein ,  in  eren  kreften 
bliben.  Daz  nnd  alles,  daz  hivor  an  desem  brive  geschreben  steet ,  daz 

^  gl&be  wir  in  ganczen  tmen  an  ark  dem  egenannten  herczog  Conrad  nnd 
semem  (!)  erben  stete  nnd  gancz  nnd  onczobrachen  czohalden.  Mit  nr- 
knnd deses  briefs  vorsegilt  mit  onsen  anhangenden  ingesegil. 

1}  «fut^m.  2)  Sic,  ber  ^ccufatito  koäre  tDO^I  richtiger. 

3)  2)ad  im  au9  unczubrachen  gilt  audf  für  vorrockit. 
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GeBcheen  und  gegeben  zn  Buthmn  an  dem  neBten  sontage  noeh 
santte  Paulnstag  noch  gotis  geburthe  dreyczehnhandirt  jare  in  dem 
neuenden  und  sechezigstem  jähre. 

9u9  bem  RÜtfttu  (iop\atb\i6ft  be9  ^ergogltd^m  f[n!^ii»€«  )it  OeM  p.  205. 

30.    SBoIfo,  ^etjog  t>on  SRunfierBerQ^  urlunbet,  ba§  feine  ®ema^ttii  6b»  s 
femia  iejägli^  iJ^ret  &xhan^ptüäft  infonbet^eit  auf  ®leiiDt^  af^efuibei 

fei-     1370  m&n  26. 

1370  Wir  Bolko  von  gotis  gnaden  herczog  in  Slezien  und  here  czu  Mnn-  i 

SRat)  26.  g|;erberg  bekennen  ofiinlich  allen,  die  desen  briff  sehen  adir  hören  leEcn, 
wenn  der  hochgebome  f arste  herczog  Conrad  herre  czu  Olsen  und  zar  n 
Kozil  unsir  lieber  frunt  uns  mit  siner  mumen  der  irluchten  Eufemien, 
seligen  herczogen  Bolken  tochter  von  der  Eozil,  die  uns  czu  eeliehir 
husfrawen  vortrewit  ist ,  fumczenhundirt  mark  Polenischer  czal  Ptagi- 
scher  groschin  uf  sotane  tage,  als  en  sin  brif  und  zine  bürgen  keigenuDs 
dorubir  besagit,  vor  allen  iren  erbeteyl,  den  sye  zu  im  adir  zu  sinen  er-  u 
ben  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette ,  geben  und  vorrichten  sal ,  des 
haben  wir  manchweldiger  fruntschafft,  die  her  zu  uns  hat  und  yfir  weder 
zu  im  haben,  sunderlichen  bedacht,  und  mit  guten  willen  ane  argeliflt 
gebe  wir  unsem  villen  dorzu,  daz  derselbe  herczog  Conrad  adir  zine  er- 
ben allirley e  forderunge  anspreche  und  alle  recht  haben  sali ,  die  die-  m 
selben  frawe  adir  wir  von  irre  wegin  zu  Gliwicz  ^)  gehaben  muchte  adir  i 
gehaben  hette,  wenn  wir  wol  vomommen  haben,  daz  her  von  aldirs  tob 
siner  mutter  wegen  redeliche  anspräche  und  gute  brife  zu  deme  lande 
hat,  und  globen  euch  in  gutem  trewen  ane  ark,  daz  sy  und  wir  von  irre 
wegen ,  zo  wir  schirste  mit  zampt  ir  vor  unsen  erbherm  den  konig  zi  u 
Behem  komen  mugen ,  deme  selbe  herczog  Conrad  und  sinen  erben  daz 
Yorbenante  teil  zu  Gliwicz  und  allen  erbteil ,  den  si  zu  im  ader  zu  sinen 
erben  zur  Kozil  und  zu  Buthom  gehaben  muchte  ader  gehabit  hette,  uf- 
geben  und  uflasen  und  uns  des  genczlich  vorczien  sullen.    Auch  suUen 
wir  im  und  sinen  erben  doselbist  uf  unsem  steten  und  mannen  ader  nem-  3i 
lieh  uf  deme  lipgedinge ,  daz  wir  ir  gemacht  haben ,  ane  argeUst  vor- 
reichin :  ap  dieselbe  frawe  mit  uns  und  wir  mit  ir  ane  gehurt  starben, 
zo  sullen  die  obgenanten  funfczenhundert  mark  an  herczog  Conrad  nnd 
ane  sine  erben  wedir  gevallin.    Auch  gleichirweis  was  derselben  .  • 
frawen  und  uns  mit  ir  von  dem  herczog  von  Tesschin  gevolgen  mak ,  is  s» 
sey  an  gelde  ader  an  erbe ,  wenne  uns  das  wirt,  zo  sulle  wir  dazselbe 
herczog  Conrad  und  sinen  erben  rechte  als  die  funfczenhundert  muk 


1)  @teita)it. 
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abo  selbiflt  auch  vorreichen.    Mit  urkande  dis  brifes ,  der  mit  nnserm 
groeen  ingesigile  vorsigilt  ist. 

Gegeben  zn  Munsterberg  an  deme  dinstage  nach  mittevasten  nach 
Crigtes  gebarte  tausint  dryhnndirt  jar  in  dem  lxx  jare. 

Und  bcm  alteflm  (Eo^tatbnd^  im  $er)ogUd^ett  %xäfiot  gu  Oe(«  p.  270.  Uttttr  bem 
26.  SXSig  1370  (SRihißerberg)  ertlfirt  batm  $er)og  ^olto  toon  3RfinflerBtrg,  ^er^og  ßonrob 
imi  Od«  gegen  9ebermaitn  beifle^eit  )U  »olleit  auBer  gegen  feinen  (Srb^erm  ben  ftSnig 
Mn  33o(inen,  $et)og  Snbtoig' t)on  8rieg  unb  beffen  @ol^n  ^eintid^.  9n8  bemfdben 
Qot)talbu(^e  p.  272. 

I  31.    1370  ^^xxl  24. 

,       S)ic  ^erjögc  $rim!o  t)on  Xejd^en  unb  fein  ©d^toagcr  Sonrab  t)on  Dcte    1370 
connwomittitcn  in  il^rcn  ©trcitigicitcn  auf  bic  ©ntfd^eibung  bc8  ^crjogS  t)on  ^*>^^  24. 
Xttfd^ioil  unb  Subtoig'd  t)on  S3rieg. 

Gegebin  czn  Strelicz  an  der  metwochen  noch  sente  Georgen  tages 

f  noch  gotes  gebnrth  driczenhnndirt  iar  in  dem  sebinczegstem  iare. 

Xn«  bem  &fte{len  (Co^iolbncl^e  im  ^ergogliii^en  9t4it>e  }U  OeU  p.  193.  %hhtnd 
In  @onunerdberg  Ss.  rer.  Siiea.  UI,  120. 


32.  ftaifer  Siaxl  IT.  BefUtigt  ben  Serjt^t  ber  $et)ogtn  ^ufemta  ^tnftd^tli^ 

tl^reS  i^aterlii^en  (Srbtf^eile«.    1370  9}lai  24. 

I       Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  zn  allen  czieten  merer    1370 
des  reiehs  und  knnig  zn  Beheim  bekennen  und  tun  knnt  offenlich  mit  ^^^  ^^' 
disem  brieve  allen  den,  die  yn  sehen  oder  horent  lesen ,  daz  fnr  uns  als 
emem  knnig  zn  Beheim  komen  ist  die  hochgebome  Enfemie,  seligen 
herezogen  Bolken  tochter  von  der  Eozil,  gesnnt  leibes  und  vomunft  und 

5  hat  mit  gutem  yillen  ires  mannes  dez  hochgebomen  Bolken  herezogen  in 
Slezie  und  herre  (zu)  Munsterberg  unsers  lieben  swagers  und  fursten 
dem  hochgebomen  Gonraden  herczog  in  Slezie  und  herren  czn  der  Olsen 
mid  czn  der  Eozil  nnserm  liben  swager  und  fursten,  seinen  elichen  erben 
imd  nachkomen  allen  iren  erbeteil ,  den  sie  zu  Glywicz  mit  rechte  ge- 

^  habt  hate  oder  gehaben  mochte ,  redlichen  und  rechtlichen  nffgegeben 
und  uffgelassen  und  hat  sich  euch  gen  demselben  herczog  Conrad,  seine 
erbe  und  nachkomen  aller  ansprach,  aller  vorderunge  und  alles  rechtes, 
daz  sie  zur  der  Eozil  und  czn  Bythum  gehaben  mochte  odir  gehabt  hette, 
das  herczog  Conrad ,  seine  elichen  erben  oder  seine  nachkomelinge  an- 

^  getreten  mAchte,  ewiclich  vorczihen  und  vor  uns  als  einem  kunig  zu  Be- 
heim redlich  uffgelozzen  unschedlich  dem  rechten,  daz  sye  gen  herczog 
Przemislaw  vonThesschin  oder  gen  einen  erben  hat  oder  gehaben  mochte, 
Md  euch  unschedlich  dem  rechte ,  daz  herczog  Conrad  von  der  Olsen 
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oder  sein  erben  vor  der  nffgebnnge  zu  dem  lande  Gliwicz  gehaben  mochte 
oder  bette,  und  auch  herczog  Przemislaws  von  Thesschin  und  sein  erben, 
herczoge  Heynrich  von  Falkenberg  und  seiner  erben  und  aller  ander 
lewte  rechten  unschedlich.  Des  haben  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim 
die  Yorgenante  Eufemia  und  herczog  Conrad  flizziclich  gebeten,  daz  wir  s 
als  ein  lehenherre  desselben  landes  zu  Gleywicz  zu  der  obgeschrib^ 
ufgabe  uf  lazzung  und  verczeyhung  der  lande  Gliwicz ,  Cozel  und  By- 
thum  unsem  willen  und  gunst  geruchten  zu  geben  und  es  confirmiren 
und  bestetigen  mit  kunigUcher  macht  von  Beheim.  Des  haben  wir  an- 
gesehen flizzige  bete  der  egenanten  Eufemie  und  herczog  Conrad  und  ] 
geben  unsem  willen  und  gunst  czu  derselben  uffgobe  ufflazzung  nnd 
yerczehunge  und  bestetigen  sie  mit  rechter  wissen  von  königlicher  macht 
von  Behem  und  haben  dorumb  den  teil  desselben  landes  zu  Gleywicz, 
als  vil  sein  die  yorgenante  Eufemia  gehabt  hat,  dem  egenanten  herczog 
Conrad  czu  rechtem  furstelichem  leben  vorlihen  und  verleyhen  euch  mit  l 
kraft  dicz  brives ,  daz  er  und  seyn  erben  es  als  ander  sein  furstentum 
und  land  von  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  und  der  cronen  unsers  kn- 
nigreichs  zu  Beheim  zu  furstemlichen  leben  haben  und  halden  sullen  in 
aller  der  mazze ,  als  dovor  in  der  ufgabe  uff lazunge  und  yorczeyonge 
begriffen  ist.  Mit  urkund  dicz  brieyes  yorsigelt  mit  unserm  keiserlichem  I 
anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Furstemberg  nach  Cristens  geburth  dricasenhundert  jare 
di^mach  in  dem  sibenczigstem  jare  an  dem  nehestem  freitage  nach  der 
heiligen  uffart  tage,  unser  reiche  in  dem  yier  und  czwenczigstem  und  des 
keisertums  in  dem  sechczehendem  jare.  2S 

9[u0  bem  SUeflen  dß^^xalhuäft  im  ^ergogUd^en  fit6f\»t  gu  Octe  p.  201. 


33«    1371  Januar  30. 

1371  S3oHo,  ^erjog  öon  SRfinftcrBerg ,  quittirt  feinem  Dl^eim  ^erjog  ftoitrab 

San.  30.  ^,p„  ß^ig  itj^  5Q0  gjjar!  t)Ott  ben  il^m  gefd^ulbcten  1500  SWarl. 

Gegeben  zu  Breslaw  an  deme  nehesten  dunrstage  yor  unser  vran-  ^ 
wen  tag  lichtewyehe  n.  Cr.  geb.  tusent  iar  und  drihundert  iar  in  dem 
eynen  und  sebinczigstem  iare. 

9u8  bem  aiteflen  (Eo^talBud^e  im  $et)ogU(^cn  %x6fiot  ya  Oete  p.  203.  &nt  lodtm 
Duittung  über  500  maxi  batirt  ©re«lau  1371  9lot)ember  19,  flnbet  ftd^  ebenbaff(B|l  p.205 
uttb  bie  ©cfammtquittung  beffctte«  über  1500  5Warf,  fte^^e  ^ier  unter  9lr.  34.  ^ 
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34.  ^erjog  93oIfo  ^^^n  äRunßer^erg  UUnnt  namenS  feiner  ©emal^Un 
infemta  ^inftd^tli^  beten  ^xhant^txU  t>on  ^erjog  ^unrab  t»on  Ddi  bie 

fd^ulbtgen  1500  aRart  erhalten  ju  ^aben*    1372  Wlai  28. 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herczog  in  SIezia  und  herre  zu  Mun-    1372 
( Sterberg  und  wir  Eufemia  von  den  selben  gnaden  gotis  herczoginne  und  ^^^  ^^* 
franwe  doselben,  seligen  herczogen  Bolken  tochter  von  der  Eozil,  beken- 
nen offenlichen  in  desem  keigenwaertigen  brife ,  als  der  irluehte  furste 
herczog  Conrad  herre  zur  Olsin  und  zur  Eozil  unsir  oheme  uns  vorbe- 
I  nannten  frauwen  Eufemien  von  der  lande  wegen  der  Kozil,  Buthum  und 

i 

I  Gliwicz  fnnfezenhundirt  mark  schuldig  gewast  ist,  dez  selben  geldis  her 
uns  no  gancz  und  gar  liplichen  und  gütlichen  beczalet  und  vorrichtet 
hat,  daz  wir  en  und  sine  bürgen  ledik  und  los  sagen  und  queyt  lossen. 
Mit  Urkunde  dis  brifis  gegeben  zu  Munsterberg  mit  unsem  angehangen 
[  ingesegiln  an  dem  nehesten  vritage  noch  der  heiligen  drifaltickeit  tag 
i$  noch  Cristes  geburth  tusent  jar  und  drihundirt  jar  und  in  dem  andern  und 
sebinczigsten  jare. 

9u«  htm  SUeflm  <So^ta(bu^e  im  ^et^ogü^en  Ktd^tDe  su  OtU  p.  205. 

35.  Sermttteinng  ber  ^erjoge  9ß(abk)fla)o  t^on  Dpptln  unb  3o^<tnn  ^on 
Iro))yau  j)9tf(^en  ben  ^ergögen  $rtmfo  ^^on  Sef(^en  unb  ^onrab  t^on 

b  Dete.    1372  Dctober  7. 

Wir  herczoge  Vlodke  von  Opul  und  herczoge  Hannos  von  Troppow    1372 

I   bekennen  in  desem  brife,  daz  wir  czwischin  den  irluchten  fursten  her-   Oct.  7. 
ezogen  Przemken  von  Thesschin  und  herczogen  Conrad  von  der  Olsen 
gerett  und  geteyding|t]  haben  und  dovor  gelobit,  alz  hemoch  geschriben 

25  ist,  des  ersten ,  daz  diselben  fursten  und  herren  suUen  komen  czu  Stre- 
licz  achte  tage  noch  sente  Mertins  tage  czu  eyme  gutlichen  tage.  Czu 
demselben  tage  sol  herczog  Conrad  brengen  den  herczogen  von  Monster- 
berg, so  sal  der  von  Thesschin  brengen  herczoge  Ludwigen.  Czu  den- 
selben czweyn  fursten  sollen  se  seczczen.bedyrseyt  und  lasen  alle  sache^ 

30  dy  se  keyn  enander  vor  geschriben  hatten  gegeben  glicher  wiss ,  als  se 
vor  gelasen  und  gesaczt  woren  czu  herczog  Ludwige  dem  vorgenanten 
imd  czu  dem  herczogen  von  Owswenczim ,  und  was  dy  selben  czwene 
farsten  dorobir  sprechin  und  machen,  dez  suUen  se  folgen,  und  dorobir 
ist,  daz  erer  keyner  czu  dem  andern  keyne  ander  schult  oder  sache  hat, 

35  dy  vor  nicht  ist  beschreben ,  dy  suUen  se  den  auch  vorgeben  und  vor- 
brengen  und  suUen  se  auch  czu  den  czweyn  fursten,  dy  vor  genant  syn, 
lasen  und  seczczen  und  auch  gefolgen ,  waz  se  dorobir  sprechen  und 
machen.  Czu  dem  selben  tage  suUen  se  beiderseyt  komen  ane  geverd 
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und  an  argelist.  Und  welcher  erer  yor  ehaftir  not  nicht  komen  mochte, 
der  sal  daz  dem  andern  vorboten  achte  tage  vor;  domoch  were  daz,  du 
erer  eyner  czu  dem  tage  nicht  enqueme  odir  nicht  enhilde  odir  broch 
an  en  wurde  der  teyding  als  vor  gcBchreben  ist,  an  welchem  denne  daz 
broch  wurde,  der  sol  oder  seyn  bürge  vor  en  lasen  sechs  rittir  lassen  yn-  s 
ryten  czu  Strelicz  in  eynir  gmeyne  herberge ,  und  eyn  recht  ynlegir  sol- 
lin sy  do  halden  und  von  dannen  nicht  komen,  ez  enwerde  vor  Yon  eres 
heiTcn  wegin  allis  gehalden  und  volbrocht  als  vor  geschriben  ist.  Des 
gelobe  wir  herczoge  Ylodke  der  vorgenante  vor  herczoge  Cnnraden  und 
globe  herczogen  Przemkyn  und  czu  syner  haut  herczogen  Hannos  den  i 
Yorgeschriben.  So  globe  wir  herczoge  Hannos  der  vorgesprochene  vor 
herczoge  Przimken,  und  geloben  demselben  herczoge  Conrad  und  eza 
syner  haut  herczogen  Vlodken  von  Opul  dem  egenanten.  Dorobir  so 
habe  wir  unser  beydir  ingesigil  gedruckt  an  desen  briff. 

Geben  czu  Oodyngen  am  nehesten  dunrstage  nach  sente  Franeiseen  1 
tage  noch  gotes  geburt  dryczenhundirt  jar  und  domach  in  dem  czwey 
und  sebinczigstem  jare. 

lus  bnti  Sltefint  (So)>ia(Bu(!^e  im  ^etsogUd^en  Hr^ii^e  31t  OelS  p.  194. 

\ 

36.    1372  SRot^emier  18. 

1372  S)ie  $erj5ge  Subwig  Don  Stieg  unb  Soßo  öon  SRünftcrbcrg  crllären  aö  1 
Wo».  18.  getoäl^Ite  ©d^iebÄrid^tcr  in  bem  Streite  jtoifd^en  ben  ^crjögen  ^jSrimto  »on 

Xefc^en  unb  ^onrab  wn  Oefö,  ba^  biefelBen  am  ad^ten  Xage  nac^  @t.  Vtfxi* 
titt8tog  ju©tre]^U|  erfd^ienen  finb  unb  bort  einen  neuen  Xermin  filrS)omwÄ* 
tag  nad^  äßeil^nad^ten  Derabrebet  ^aben,  an  loeld^em  Xage  bie  Parteien  ^ 
))erpf(id^tet  l^dben ,  Dot  ben  ©d^iebSrtd^tem  gu  erf^einen  in  9leiffe  tmter  ben«  t 
felben  JBebtngungen,  tote  bei  bem  ©trel^ü^er  Xermine. 

Gegeben  zu  Strelicz  am  achten  tage  noch  sente  Mertins  tag  noeh 
Crists  geburth  dryezenhnndert  iar  in  dem  andern  und  sebenczigstem  iare. 

&(tc|teS  (So^alBite^  im  ^etaogU^cn  %xäfiot  311  Oels  p.  196. 

37.    2)te  ^ni^t  Subtots  wn  99rie{  unb  Solto  l)on  Skun^tOttt  vx^^ 
funben  einen  ^tm  i^ntn  jtotfdiien  ben  $er}ogen  Jtouiab  t»on  OeM  vai 
$rtmto  ))on  Sefd^en  flef&Qten  ^(^tebsft^ru^.    1373  3auuar  1. 

1373  Wir  Lndewig  und  Bolko  von  gotes  gnaden  herczoge  in  Slezien  oBd 
3an.  1.  herren  zum  Brige  und  zu  Munstirberg  bekennen,  daz  wir  czwischin  den 

irluchten  forsten  herezog  Conrad  von  der  Olsen  an  eime  teile  und  her-  3S 
eeoge  Iteimislaw  Ton  Thesschin  an  dem  andim  teile  Sachen  und  tedink 
zu  uns  gOBomen  haben  czn  entscheiden  nach  mynnen  adir  noch  redite, 
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der  sy  uns  aach  gewaldik  getan  haben  noch  irre  beider  beschnldignng 
und  antworte ,  die  sy  nns  dorubir  geschreben  [und]  beiderseit  gegeben 
haben  nndir  iren  angedracten  ingesigibi;  die  wir  mit  nnsim  mannen 
mit  fleise  yorhort  haben  und  betten  gerne  eine  minne  dorin  gerett  ader 

I  mnden,  nnd  künden  daz  nicht  getan,  alleine  wir  daz  mit  ganezem  flize 
gerne  getan  betten  noch  irre  beider  beschuldigange  und  antworte.  Als 
wir  gebort  haben ,  daz  sye  brife  keigen  denander  geregit  haben ,  nn 
spreche  wir  vor  eyn  recht :  allis  dez  sye  brife  enandir  gegeben  haben 
adir  entscheitbrife  haben  von  den  herren  ader  von  fmnden  ader  besteti- 

•  gang  Yon  den  herren  haben,  daz  suUen  sie  enander  halden ,  und  ap  dez 
keiner  den  andern  beschuldigt,  daz  her  im  des  nicht  gehalden  bette,  be- 
kente  her  im  daz ,  so  sal  her  is  im  nach  halden ,  bekent  her  is  im  abir 
[nicht]  1} ,  so  sal  her  im  dovor  recht  tun  an  der  stat,  do  her  is  von  rechte 
tat.  Auch  habe  wir  in  einer  beschuldigung  gebort,  daz  herczog  Conrad 

K  den  von  Thesschin  anspricht  umbe  eegelt  von  eines  weibes  wegen,  zo  ir 
got  gnade.  Des  antwort  der  von  Tesschin  und  spricht,  zin  yater  habe 
eegelt  gelobt  mit  sziner  tochter  und  habe  auch  daz  beczalt;  do[r]ubir 
spreche  wir  vor  ein  recht :  beweiset  der  von  Thesschin  daz  als  recht  ist, 
daz  das  gelt  beczalt  sey,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik ,  bewdst 

|s  her  abir  daz  nicht,  zo  beczalit  her  is  in  noch  billichen.  Auch  habe  wir 
in  einer  beschuldigunge  gebort ,  daz  der  von  Thesschin  anspricht  her- 

I  ezoge  Conrad  umbe  siner  mutir  eegelt ,  daz  sie  schulde  genomen  haben 
za  deme  erbeteil ,  des  antwort  herczog  Conrad  und  spricht ,  do  sey  be- 
richtung  domach  ubirgegangen  und  vorsunet  und  wisse  davon  nicht; 

t5  dorubir  spreche  wir  vor  ein  recht :  beweist  daz  herczog  Conrad  als  recht 
ist,  her  ist  der  anspräche  billichen  ledik,  beweist  her  abir  dez  nicht,  so 

I  beczalt  her  is  noch  billich[keit].  Auch  habe  wir  gebort  in  eyner  beschuldi- 
gong ,  daz  herczog  Conrad  den  von  Thesschin  beschuldige  umbe  man- 
schafft,  die  do  heisen  dy  Eozglowa,  und  spricht,  sie  sullen  billicher  kein 

M>  Bnthum  geboren,  und  der  von  Thesschin  hat  auch  beschuldigt  herczoge 
Conrad  umb  die  selbe  manschafl,  die  do  heisen  Eozglowa,  und  spricht, 
sie  sullen  billichen  kein  Sevor^]  geboren,  und  haben  sich  beidersyt  be- 
weisung  vormessin  in  irre  beschuldigung  und  antwort,  wie  sye  zu  rechte 
Süllen ;  doruff  spreche  wir  vor  eyn  recht :  sintdemmale  als  sie  sich  bei- 

^  dirseit  beweisunge  vormessin  haben  nach  ein  rechtin ,  daz  sye  mit  irre 
beder  beweisunge  billichen  komen  an  die  stat ,  do  sie  von  recht  hin  kö- 
rnen sullen,  wes  beweisung  do  bessir  wirt,  dem  bleibt  is  billichen.  Auch 
habe  wir  gebort  eine  beschuldigunge ,  daz  herczog  Conrad  gelautbert 


1)  SHeS  SBort  f^eint  trg&n)t  tDctbett  ju  muffen. 
40       2)  ^jogt^unt  <^iett)ier). 
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habe  von  sines  zonis  wegen  umbe  erbteil ;  dorubir  spreche  wir  vor  eyn 
recht :  hat  ymant  icht  erbeteils  zu  vordem ,  der  vordere  an  der  stat,  do 
her  is  zu  rechte  fordern  sal .    Auch  habe  wir  gehört ,  daz  der  von  The- 
sschin  herczoge  Conrad  beschuldigt  hat  umbe  gelt,  daz  herezog  Conrad 
genomen  habe  ziner  iudinne  zur  Kozil,  daz  des  vonThesschin  iude  salde  I 
sin  gewest  von  Pysinkreczim ,  daz  spreche  wir  vor  eyn  recht :  sintdem- 
male  daz  herezog  Conrad  daz  gelt  ziner  iudinne  hat  genomen  und  nicht 
des  von  Thesschin  iude,  daz  herezog  Conrad  billichin  ledig  ist  der 
anspräche  von  dem  von  Thesschin ;  hette  abir  dez  von  Thesschin  inde 
icht  zu  reden  zu  herezog  Conrad  iudynne,  man  hilft  im  billich  dommb,  1 
was  recht  ist.    Auch  der  von  Thesschin  beschuldigt  herczoge  Conrad 
czolner  umb  czwey  phert,  des  spricht  herezog  Conrad ,  her  wolle  den 
czolner  gestellen ;  hat  her  billich  getan ,  daz  her  des  genisse ,  hat  her 
unbillichen  getan,  daz  her  die  phert  gelde,  daz  spreche  wir  auch  Yor 
eyn  recht.  Auch  habe  wir  gehört,  daz  sich  die  vorgenante  forsten  nndl 
herren  haben  beschuldigt  umbe  dorfer,  Dirgowicz*)  und  Sweibe*),  nmb 
munczen,  czoUe  und  umbe  andir  gelubden;  des  spreche  wir  vor  ein 
recht:  waz  einer  den  andim  umbe  die  Sachen  beschuldig^,  was  einer 
dem  andim  bekennet ,  daz  haldit  her  im  billich;  waz  abir  einer  deine 
andim  nicht  bekennet,  dombir  tut  her  im  billich  recht  an  der  stat  do  her  ll 
daz  von  rechte  tut.   Dye  vorgeschriben  recht,  die  habe  wir  gesprochen  j 
mit  unser  beder  manne  rate  und  haben  des  zu  Urkunde  mit  unserr  beidir 
ingesigil  dezen  keygenwertigen  briff  vorsigilt. 

Gegeben  zur  Nyze  an  deme  jars  tage  als  man  schrebit  noch  Crists 
geburthe   dreyczenhundirt  jare    in  deme  dritten   und  sebinczigstem  1 
jare. 

Kud  bcm  SUeften  (£optalbu(^e  Im  ^er^ogl^en  ^rd^itx  p  Del«  p.  198.  { 


3S.    1414  ^tcmUi  18. 

1414  Soleflaw,  ^erjog  öon  Xcfd^cn  unb  ©rofe  *=  ® logau,  tJ^eitt  fid^  mit  fcinoB 

2)cc.  18.  SBcttcr  Äafimtr  öon  «ttfd^toi|,  \o  bafe  »oleflott)  bo8  Sanb  Xef^en,  bie  Reifte  31 
t)on  ä3eut^en  unb  ©ietoierj  bel^ält.  , 

S)tenftag  üor  S.  Thomae. 

S«ur  bcr  f urje  «uöjug  bcr  Urfunbc  ijl  ttf^Um ,  mitfletl^cilt  i)o»  a:ifif(i  Bei  @e»* 
merdberg  Sb.  rer.  Siles.  I,  732. 


1 )  3)jlcrgott)ife,  Ärci«  tofel.  2)  ©d^toieben,  Shd9  Xofl-ÖIcittiS. 
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39.    $eiet  @(^affrantecj  bef^koett  fi^  Ui  einem  nii^t  na^n  Utannttn 
%ix^m  baruiet,  H%  betfette  ^d^iottflene^  (9teube^  unb  bie  <Stabt  93eut^en 
toi  $tttUc)a  übergeben  tooKe^  toai  k^on  $oIen  ali  ein  9lft  bet  ^einb« 
I  feligfeit  angefe^en  loerben  toüxbt.    1437  ^ebruar  4. 

i       Servicium  cum  votis  parendornm.  Preclare  princeps,  domine  favo-    1437 
rose !  Qaamqaam  dominus  deus  me  'sua  correccione  visitavit,  quod  pro  ^^^^'  ^' 
presenti  deposituB  lecto  gravi  laboro  infirmitate,  utique  a  proposito  diutine 

,  aerritutis,  quam  yobis  ostendere  consuevi,  vobis  reducendo  illam  amici- 
dam,  quam  spopondistis  regno  corone  et  regnicoÜB  Polonie,  ad  memoriam 

I  innotesco,  quod  gaudia  plurima  inter  prelatoB  Polonicos  emerserunt  et 
kactenus  habentur  de  amico  tanto  gaudentes.  Audio  enim,  quod  yestra 
patemitas  ut  dicitur  castrum  yestrum  Swirklencz  et  civitatem  Bithom  Uli 

^  Pnklicza  proposuit  tradere  tenendum.  Quod  si  ita  est^  gravi  cordis  su- 
upirio  ingemisco ,  quoniam  id  presumitur  contra  amiciciam  inchoatam 

\  regni  evenire.  Si  enim  castrum  et  civitatem  idem  obtinebit  ad  possiden- 
dimi;  ut  coniecturatur  plus  de  hiis  inimiciciam  quam  amiciciam  regno 
ostendere  ^) ,  quod  foret  contra  amiciciam  inter  patemitatem  vestram  ac 
regnum  coronamque  ipsius  contractam.  Consulo  enim  vobis,  quod  ve- 
stram propositum  immutetis  et  dictum  castrum  et  civitatem  vestram  al- 

)  teri  quam  Pnklicza  potius  tradatis  ad  tenendum,  premissa  ausculte  atten- 
dendo. 

Scriptum  Cracovie  feria  n^  post  purificacionis  anno  etc.  xxxvii. 

I  Petrus  Senior  Schaffraniecz 

palatinus  Gracoviensis  et  capitaneus  Sieradensis. 

(  9u«  bem  Codex  Noviforensis  im  ^eStauer  @taat9atd^it>e  fol.  338. 

40.    1452  Februar  6. 

^erjog  SBenjcI  Don  Xefc^en  übcrtä^t  feinem  Stuber  ffloHo  bie  il^m  ju*    1452 
pnbige  ^älfte  ber  @tabt  ä3eut]^en  unb  baS  ganje  Sanb  SBeutl^en  im  SuStaufd^e  9ebi.  6. 
8Qen  tjcrfd^iebene  5D5rfer  im  Xcjd^enfd^en. 

•       «m  Xage  5Dotot]^ce, 

Sngefü^Tt  t)on  %ii\\(Sf,  @ommer9Berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  734,  toergt.  ba^u  Slcrmatttt 
9ef(^(^te  t>oit  Zt^äfm  166  unb  (Warner  (S^ronit  ))on  Seutl^m  @.  61. 


1)  Sic.    SDlan  emottet  ^ter  el^er  eine  gotm  tote  etma  ostendet,  ober  t»  mügte  in 
3eUc  16  ba«  ut  toegBIeibett. 


450  gürftcntllfum  Sto\tU^dmÜ^m, 

41.  föenjel,  ^ergog  ^on  Sef^eti^  ^erfauft  mit  3tt{Kmiiittii0  feincS  SM 
berS  $rtmto  unb  ali  Sotmunb  ber  JHnber  feine«  Sntbetd  S^otto  M 
^albe  ®tabt  SBeut^en  mit  bem  ganbe  an  ^etjog  Aonrab  k^on  Del«  d 

«ofeU    1459  3ult  6. 

U59  Ingottes  namenamen,  zu  einem  ewigen  gedechtnnss.    WirWe^ 

3uii  6.  Q2el  von  gottes  genaden  herczog  in  Slesien  und  herr  zu  Teschin  tlti| 
knndt  öffentlich  mit  diesem  brief  yden  allen  und  iczlichen,  die  in  seh« 
hören  oder  lesen ,  das  wir  mit  gnttem  vorrathe  unserer  reth  und  m^ 
schafft  als  ein  rechter  und  mechtiger  Vormunde  und  yerweser  mit  yoU^ 
macht  unsers  bruders  khinder  herczog  Bolkhes  seligen  gedechtnnss  ree^ 
und  redlich  verkaufft  haben  und  in  krafft  und  macht  dits  briefs  ve^ 
kauffen  erblich  und  ewigklich  unser  halbe  stat  Beuthom  mit  dem  lan^ 
umb  sibenczehenhundert  marg  groschen  Behamischer  monez  und  Poli^ 
scher  zal,  acht  und  vierczig  groschen  in  iczliche  margk  gerayth,  die  iii| 
gancz  und  gar  volkumlichen  beczalt  seindt ,  dem  hochgebomen  funtq 
herczog  Eonraden  herczog  in  Slesien  und  herre  zu  der  Olsen  und  Koz^ 
unserm  lieben  ohaim,  seiner  lieb  erben  und  rechten  eelichen  nachkomen- 
den  mit  allen  den  der  mergenanten  halben  stat  Beuthen  und  land  fursli 
Uchen  rechten  geistlichen  und  weltlichen,  obristen  und  nidristen  raii 
sonst  mit  allen  und  iczlichen  herschafften  freyheiten,  mit  aller  man- 
schafft  rechten  untersesen,  mit  allen  czinsen  reuten  guldten  fruchtei 
czole  mautten  zauppen  ^]  berckrechten  forwergken  ackern  geam  und  wt 
geam  bergen  thammen  taln  ubem  weiden  wissen  wisenwachsen  weldei 
puschen  rutticht  struticht  mit  Aussenden  wassern  wassergengen  mnli 
und  mulstetten  teichen  und  teichstetten  und  sunst  mit  allen  andern  zih 
gehorungen  und  geniessung ,  die  zu  der  obgenandten  halben  stat  Ber- 
then mit  dem  lande  von  recht  oder  alter  gewonheit  gebum  oder  gehen 
mögen,  wie  [man]  die  mit  sonderlichen  oder  gemainen  werten  benennen 
mag,  gross  oder  klain  nichts  ausgenomen ,  sunder  in  der  rechten  und  in 
aller  mose,  als  die  obgenant  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  unser  bro- 
der  herczog  Bolko  seliger  gedechtnnss  und  wir  gehalten  und  besessen 
haben,  in  den  rainen  und  grenczen,  als  [sie]  von  dem  Polnischen  konigreieh 
und  andern  fürstlichen  landen  aufgegrenczt  ist  worden  und  von  alten 
ausgesaczt  gelegen  und  umbfangen  ist,  so  sol  es  der  obgenandt  herczog 
Eonrad  unser  lieber  ohaim ,  seiner  lieb  erben  und  eeliche  nachkomeih  i 
den  halten  haben  und  besiezen  erblich  und  ewigklich,  verkauffen  verko- 
mem  verwechseln  vergeben  und  damit  zuthun  und  zulassen  und  an  iren 


1)  ©le^e  @.  439,  «um.  4. 
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ffiromen  und  besten  zuwenden  nach  aller  irer  beheglichkeit.    Und 
Przemko  von  gottes  genaden  herczog  in  Slesien  und  herr  zu  Teschin 
bekennen  öffentlichen  mit  dissem  brief  allen  den,  die  in  sehen  hören 
lesen,  das  unser  bruder  der  obgenant  herczog  Wenczel  die  obge- 
Ct  halb  stat  Beuthen  mit  dem  lande  mit  unserer  rate  willen  und  yar- 
t  yerkauffi  hat ,  als  oben  geschrieben  steet.    Mit  urkund  dits  briefs 
^  krsigelt  mit  unserm  anhangenden  insigelen. 

•*'  Gegeben  zu  Beuthen  am  freitag  vor  Margrete  der  heiligen  junck- 
"fctw  nach  gottes  geburt  yierczehenhundert  und  darnach  in  neun  und 
-'kfezigsten  jar.  Dabei  sein  gewesen  unser  lieben  getreuen  die  nam- 
'  Ifftigen  und  woltuchtigen  Micolay  Kzale  von  Mechwicz ,  Andres  Pent- 
-  fcth  Yon  Ogrodzena,  Jasstl  von  Bitkaw,  Stenczel  Rudsky  von  Bauden, 
fcms  Rudsky  erbfoyt  zu  Beuthen,  Nicolay  Biberstein,  Micolay  Me- 
liowsky,  Michel  Palcziek  von  Bitkaw,  Hainrich  Sup  von  Ffulstein, 
^  #enczel  yon  Fladen ,  herr  Lukass  Brzeznika ,  Jan  Sudiss  von  l&hudow 

td  Stenczl  Abraham  von  Beuthen  unser  Schreiber ,  der  disen  brief  hat 
befelhe. 

^         %ts  Um  Begistram  Wenceslai  in  htt  ißrager  Unit>erfitSt9BiBUot^eI  (loergl.  üBer 
*  ^bf<^ft  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  «ottDOtt  VII)  STh.  481,  fol.  583b. 


42.    1459  ^tpttmUx  17. 

®eorg ,  fi5nig  üon  Söl^men  :c.  fccftfitigt  bcn  öorftcl^cnbcn  üoit  $crjog    1459 
Bcnjel  t)Ott  Icfd^cn  aU  SBormunb  bcr  unmünbigen  Äinber  bcÄ  $ctjog8  ©oHo  ^«^t.  17. 
^on  Xefd^en  t^oQjogmen  ^auf . 

Jawor  die  17.  Sept.  regni  a.  2. 

9u9  bem  Begistrum  Wenceslai  audgügUd^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  245. 


43.    1477  Sanuat  17. 

SRattl^iag,  Äönig  wn  Ungarn  unb  JB&^men  k.,  tjetpfftnbct  bcm  San  öon    1477 
8ittotin  unb  gulnedt  um  8000  ungarifd^e  ©ulbcn  @(I^Io|  ©c^toirMcncfe  (Sleu*  3«n.  17. 
W)  unb  bie  ©tabt  »cutl^en  mit  Subeiör. 

i      W  Budine  w  patek  den  sw.  Anthoni   1477 ,   Kral.   Uhersk.  19. 
Czeak.  8. 

9ns  ban  Begistrom  Wenceslai  aK9)ügtte^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  302. 
^bcntl^  ÜBerfc^iiitg  abgebntdt  in  ben  ^efammclten  Sftaäfüäftta ,  ben  gcgentD&ttigen 
äujimb  e^lefim«  bctrcffenb  (o^ne  2)TU(!ort  1741),  I,  385. 

29* 


452  gürpentl^um  ÄofeUömt^en. 


44.    1479  Octoiet  10. 


1479  SSertrag  jtDifd^en  Sol^ann,  Sifd^of  öon  SBarbcin,  ®rafcn  öon  ©W^oiri 

^^-  *^-  ate  ScöoBmäittgtcn  bcg  Äbnig«  aRott^iag  unb  ^crjog  Äafimit  üon  Xefioi, 
t)ermöge  beffen  ber  Se^tere  ©d^Io^  unb  f^ürftent^um  $ofeI  mit  fatnmt  ber 
2Rannctt'=  unb  SRitterf^aft,  aQcn  ©tobten  unb  gicdcn  erbltd^  unb  cttiig  cr^oü  5 
unb  baju  nod^  2000  ungatifd^e  @ulben,  toogegen  er  auf  bte  |>alfte  t)on  @((h 
gau  mit  allem  ß^^^ör  unb  ben  SSerg  (b.  i.  Xarnoioi|)  SBcrjid^t  Iciftct. 

SBreSlau  am  ©onntag  t)or  SaKjti.  \ 

Slitdtffi^rt  Don  2:iUf(]^  bei  @ommer9Berg  I.  736,  ba8  urf^rüngH^e  !3)atii]n  aad  ' 
©tardTd  ^attbf(!^Ttft(t(]^em  Ser^ci^ntg  (©taatöord^ito  £110).  il 


45.    1486  9lot>mhtx  13. 

9ioto.  13.         SSertauf  t)on  Dberbcrg,  fie^e  gürftentl^um  Slatibot. 


46.    1490  ^tpttmbn  29. 

1490  aSSIab^flato,.  Sbnig  öon  Ungarn,  Sb^men  ic,  tocrpfänbet  bem  Dhtmififx 

^'P^'  29.  ^pj^  SBb^men,  ?ßuotI)a  öon  3iiefenberg,  feine  SSurg  Äofel  um  8000  ungarif(^e  il 
®ulben.  Sine  eöentuette  ?(u§Ibfung,  bie  Sliemanb  ate  bem  Äbnig  ober  beffcn 
erben  juftelien  foD,  mu§  ein  l^atb  Sal^r  öorl^er  angejeigt  toerben. 

W  Budinie  w  strzedn  den  sw.  Michala  archang.  1490  Kral.  Uhersk. 
1.  Czesk.  20. 

9[u8  bem  Registrum  Wenceslai  au^jüglid^  tm  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  384.    H 

47.    1492  Slugufi  13. 

1492  SBIab^flatt),  Äbnig  öon  Ungarn,  »bl^men  jc,  öerlei^t  bem  Dberric^ter 
«ufl.  13.  t)on  SBbl^men,  ^uotl^a  t)on  SRiefenberg  auf  ©d^toid^o»,  mit  JRücffid^t  auf  ©elb« 

fd^ulben  feiner  SSorfal^ren,  Surg  unb  ©tabt  Äofel  ju  erblid^em  a3efi|e,  wie 
fold^en  anbere  dürften  ©d^IefienS  l^aben.  » 

Na  Budinie  w  pondiely  po  sw.  Wawrinczy  1492  Kral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  21. 

Kud  bem  Registrum  Wenceslai  atte^üglic^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h:.  405. 

48.    1493  m«ii  8. 

1493  ^5mg  SSIab^f loa  Beftättgt  ben  93erf  auf  tton  SBeutfien  an  San  oon  Bierottn  m 

5»««  8.    (1477  ganuor  17). 
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Na  Budinie  w  strzedu  den  sw.  Stanislawa  1493  Eral.  Uhersk.  3. 
Czesk.  22. 

9u9  bem  BegiBtram  Wenceslai  axx9ßgii6f  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  411. 
3b  beutft^x  äberfe^ung  in  bot  ®efammelten  iRa^tid^tm  k.  I,  587. 


»  49.    1498  ^tptmUx  5. 

fiöntg  SBIab^jIat»  utlunbet,  ba§  ber  $fanbbejt|  tjon  SSeutl^cn  unb    i498 
@(^wirflcne^  (SRcubcd)  Sol^ann  bcm  Älteren  tJon  ßterotitt  unb  gulnedt  unb  ®*****  ^ 
feinen  ©5^nen  3ol^ann,  SSictorin,  ®eorg,  S3artI)oIomäu8  unb  SSem^arb  loiber 
i^ren  SBitten  burd^  feinen  fünftigen  böl^mifd^en  ober  fd^Iefifd^en  gürften  foD 
10  oBgebrungen  loerben  fönnen. 

Na  Badinie  w  strzedu  przed  hodem  narozeny  panny  Maria  1498 
Kral.  Uhersk.  8.  Czesk.  28. 

Uni  bem  Begistram  Wenceslai  au9)ügU4  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  440. 
3n  bentfd^  Übcrfe^ung  oBgebrucft  in  ben  ©efammettcn  ^adfüfSftm  k.  I,  387. 


te  50.    1498  ^efttmbtt  22. 

gol^onn  ber  Ältere  öon  ßterotin  unb  gulned  öerfauft,  jugleid^  aud^  im    i498 
»amen  feiner  ©ö^ne  gol^ann,  SSictorin,  ®eorg,  SBartl^oIomäu«  unb  Sem*  ^'^^'  22 
^arb,  öon  benen  bie  lefeteren  beiben  noc^  unmünbig  finb,  JBeutl^en  unb  ©d^toir* 
Ifcnel,  toie  biefe  Drte  if)m  Ä5nig  SBIab^flatt)  öerliel^en,  an  §erjog  3oI)ann 
^  bott  Öppeln  unb  Dber*®Iogau, 

Na  Batiborze  w  sobotu  po  hoda  sw.  Matusse  apost. 

9u9  bcm  Begistrum  Wenceslai  andjügti^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  iRt.  441. 
3tt  bttttl^cr  Übcrfefeung  abgebrudt  in  ben  ©efommcltcn  SRad^d^ten  ic.  I,  405.i) 


51.    1505  SIotoemBer  29. 

^       $einrid^,  Srjetiflanj  unb  SBenjel  üon  SRiefenberg  überlaffen  vermöge  güt^^    1505 
lieber  Übcreinfunft  gegen  eine  (Sntfd^äbigung  Don  7500  ©d^odE  il^rem  »ruber  ^o».  29. 
SBil^elm  üon  SRiefenbcrg  unb  ©d^uji^oto  aU  i^r  «nrec^t  auf  ©^Io§  unb  ^err*» 
jc^aft  Sof el  welche»  il^r  SSater  ?ßuot^a  üon  SRiefenberg  öon  Äbnig  SBIab^flato 
galten. 


30       1)  über  ben  Äanft)tci«  t>ott  1900  Oulben  (19,000?  3i«otin  tauft  t»  für  8000  ®ulben) 
qntttltt  3o^ann  t)on  3ierotin  unter  bcm  13. 2)ecember  1498.  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  443. 


454  gür^tl^ttm  Stc^tUßtoXi^, 

Na  Babi  w  Bobotn  przed  sw.  Ondrzegem  apost. 

%Vi9  bcm  Registrum  Wenceslai  an^üglläf  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9hr.  461  .<} 


52.    1509  «))ril  5. 

1509  SSil^etm  t)on  ©d^ioil^oio  t)on  SHiefenberg  auf  Sflabi  Derfouft  @c^lo|  unb 

9i^>rii  5.  QiQi)\  ßofel  bcm  ^crjog  Sodann  üon  D^jpctn  unb  Dber*®to8au.  & 

O^ne  Drt.    Ten  cztwrtek  przed  hodem  slawny  (!)  wzkrisseni  bo- 

ziiho. 

i 

9tt9  bem  Begistrum  Wenceslai  aitdaügtid^  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  470.^ 


53.    Storni  Sttbtotg  ^tc^i^ttxf>t  9Rarf{raf  Georg  tion  Sratibmittrg  a«! 
bem  3:obe  ^o^anvi»^  ^ecjog«  bon  Dt^^eln^   baS  @4l0§  @(!^tDivfleic^  ii 
(9leube^  unb  bie  6tabt  9)eut^en  mit  i^rem  Gebiete*    1526  Scumor  16. 

1526  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zw  Hunngem  Beheim  etc.  knnig, 

3an.  16.  marggrave  zw  Merliem,  herczog  zw  Lntzennbnrgk  nnnd  in  Slesieiif 
marggrave  zw  Lawssicz  etc.  bekennen  und  thun  kundt  gen  allermen- 
nigclich :  demnach  der  hochgebornne  unnser  oheim  furat  und  lieber  ge-  li 
trewer  Johannes  herczog  in  Slesien  zw  Oppeln  und  Wenige  Gllogaw  un- 
ser erbliche  herschaft  das  schloss  Swrklenecz ')  und  statt  Beutten  in 
unserm  furstenthumb  Oberslesien  gelegen  von  dem  wolgebomnen  un- 
serm  lieben  getrewen  Jhan  von  Zerothyn  zw  sich  gelost  und  wir  dem 
hochgebomnen  fnrsten  unserm  oheim  freundt  und  lieben  getrewen  herrn  M 
Georgen  marggraven  zw  Brandemburg,  zw  Preussen,  in  Slesien  zw  Bat- 
bor, Gegemdorff,  Stettin  unnd  Pommern  herczogen,  burggrayen  zw 
Nurmberg  und  fursten  zw  Bugen  unser  anwartendt  recht  unnd  gereeh- 
tigkayth  auf  alle  gemeltes  von  Oppeln  furstenthumem  herschafien  und 
guettem  noch  vormoge  unserer  brive  gegeben,  unnd  domit  genanter  un-  fi 
ser  oheim  marggrave  George  umb  seiner  manchfeldigen  trewen  und 
nutzlichen  dinste,  die  er  unserm  liebsten  herrn  und  vater  milder  gedenck 


1)  Unter  bem  30.  aJl&t)  1509  treten  bann  bie  SBrüber  toon  9{tefeitBerg  an  föi^el«  ^^ 
9liefenBerg  an6f  bie  betreffenben  Urfunbett  ab,  bie  einfi  i^  8ater  ^not^a  loon  i^5nig  Sf» 
bl^fla»  erl^alten.   Cod.  dipl.  Siles.  VI,  9h.  468.  30 

2)  3n  einet  }tt)eiten  Urfnnbe  tun  bemfelBen  2)atmn  (eBenbafelbfk  469)  tritt  ®tt^ 
t)on  9tiefenberg  bie  in  9nm.  1  )u  )»origer  iRnmmer  enoSl^nten  Briefe  fiSnig  SStab^fte'* 
bem  9er)og  Sodann  ab. 

3}  ^tx  ^olnif^e  iRame  für  @d^Iog  9^eubed  bei  ^entlfftn  (OBerfd^Iefien),  toergl.  XrieP 
^o^ogra)>^if(^e6  j>anbbtt(^  ton  Oberfd^Ielien  I,  404.  » 
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und  uns  nftmols  nnverschoneth  leibs  nimd  gnetts  willig  gethan  nnd  teg- 
lich  tliiit,  unser  genediges  gemuth  und  willen,  mit  welchem  wir  ime  ge- 
nügt, weitter  erkenne,  so  haben  wir  mit  gnettem  bedacht  nnd  ans  aigner 
bewegnns  seiner  liebe  obangeczaigette  schloss  Swrklenecz  nnd  die  statt 

5  Bentten  zwsampt  der  gantzen  herschafft  doselbst  allermossen  nnd  ge- 
staltt,  wie  der  von  Zyrothyn  innegehalden  genossen  nnd  gebraucht  und 
unser  oheim  und  fürst  herczog  Johannes  zw  Oppeln  yczt  innenheldt  und 
gebraucht,  mit  allen  oberckeitten  herlickaitten  gerechtigkaitten  czinsen 
nnczungen  und  genyssen  auf  czwene  leibe  noch  totlichem  abgang  her- 

0  ezog  Johannses  von  Oppeln  ane  unser,  unser  erben,  nochkomende  konige 
zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  und  sunst  allermennigcliche  losung 
oder  erbliche  kauffung  ime  zu  haben  yorgunst  zugelossen  und  yorschrie- 
ben,  yorgonnen  zulossen  und  yorschreiben  ime  das  hiemit  aus  Behemi- 
seher  kunigclichen  macht  als  oberster  herczog  in  Slesien,  setzen  meinen 

Is  und  wollen ,  das  seine  liebe  und  noch  seinem  thode  sein  nechster  erbe 
tH  gemelt  schloss  Swrklenecz  und  die  statt  Beutten  mit  der  ganczen 
herschafft  und  aller  ein  und  zugehorung  noch  yormoge  und  inhaltt  der 
alden  briye ,  so  yon  unsem  yorfam  kunig  Mathias  und  unserm  liebsten 
herm  und  yater  konig  Wladislay  aller  milder  gedengk  ausgangen,  unnd 

»  wie  herczog  Johannes  yon  Oppeln  dieselben  yon  dem  yon  Zyrothyn  an 
sich  brecht  und  gelost  hott ,  also  innehaben  genissen  und  gebrauchen 
sollen  yor  uns,  unsem  erben,  nochkommenden  kunigen  zw  Beheim  und 
berczogen  in  Slesien  auch  sunst  allermennigclich  unyorhindert.  Und  wo 
wir,  unser  erben ,  nochkommende  kunige  zw  Beheim  und  herczogen  in 

25  Slesien  nach  absterbung  marggraye  Georges  und  seines  nechsten  erben, 
also  das  die  czwene  leibe  ab  weren ,  yon  den  andern  erben  und  erbs- 
nhemen  die  gedochten  herschafften  zw  unsem  aigen  banden  nnczungen 
unnd  gebrauch  an  allen  andem  schein  losen  wolden  und  es  den  inhabem 
ein  halb  jar  zuyor  zuerkennen  geben  und  die  summe  nach  lauth  irer 

30  briye  erlegen  ynirden,  alsdan  und  nicht  ehe  sollen  sie  uns,  unsem  erben, 
nachkommenden  konigen  zw  Beheim  und  herczogen  in  Slesien  mher  ge- 
Bantte  herschafft  wiederumb  einrheumen  und  an  allerley  intragk  zw  un- 
sem banden  stellen.  Ab  wir,  unnser  erben  nochkommendt  konige  zw 
Bebeim  unnd  herczogen  in  Slesien  aus  unbedocht  unwissenhaitt  yor- 

^  gcgsenhaith  oder  auf  ainicherlay  underricht  ymandt,  waser  Standes  wir- 
ken oder  Wesens  der  oder  dy  weren,  wes  erblichs  ader  zur  ablosung  auf 
^  gedochte  herschafft  eins  tails  oder  gar  dieser  unser  begnadung  zu 
entgegen  geben  zuUssen  oder  yorgunsten,  das  wellen  wir  hiemit  ganncz 
nnkrefftig  und  yor  nichts  gedeuteth  und  declarirett  haben  und  diese  un- 

40  ser  gebe  und  begenadung  in  allen  puncten  arttigkel  yor  gantz  krefftig 
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und  bündig  gehalden  haben ,  alles  trewlich  nnd  nngeferlich.    Des  zw 
orkandt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Gegeben  zw  Ofen  dinstags  am  tage  Marcelli  noch  Cristi  miflars 
herrn  geburth  tansendt  fanffhnnderth  and  im  sechsandczwancz^^ten, 
unnsere  reiche  des  Honngerischen  und  Behemischen   im  czehendens 
jare, 

Ludowiens  rex 
manu  propria. 

Original  mit  bcm  befdjf&bigtat  Siegel  bed  ftSnig^  ast  $ergammtfirdfeQ  int  ^teiti« 
at<^it)e  )u  8rc9lau,  6tanbe9l^errf(i^aft  Smt^en-Oberl^na  1.  11 


iiirftentl^iim  ^xoppm-MitmUt^ 


L    1278  (OctoBn)« 

ftönig  aHttboIf  weift  ber  ftönigin  ffiunigunbc  jum  Scibgcbingc  3000  SKart    1278 
©ittlünfte  an,  nftmlid^  baS  Sanb  Xroppau  (provincia  Opaviensiß),  unb  tocntt  (c^ctoB«), 
btfen  (Sttntal^inen  ntd^t  fo  l^o^  ftd^  beliefen,  foQte  noc^  anbered  @ebiet  in 
S58l§mcn  ober  SKftl^ten  bajn  lommen.  —  Dl§ne  ffiatnni. 

Sobmantt  Cod.  epistol.  Rndolphi  I.  Rom.  Regis  p.  105  au9  einer  Trierer 
.^oubf^ft  uisb  barau«  8oqeI  Snä^ten  unter  StMQ  Stubolf  <S.  55. 

2.    ^erjog  9}t{oIau8  t>on  Zxoppan  gibt  bem  93if^of  %^omai  ^on  Breslau 
e<^b$  (Sbelfiein  mit  ber  @tabt  Bu^anteL    1281  ©eptember  6. 

»  In  nomine  domini  amen.   Quoniam  hominum  memoria  simuriabitur    i28i 

enm  tempore  et  etate,  necessarinm  fait,  nt  illa  que  perpetuitatem  ^)  con-  ®<pt.  6. 
tinent  ad  hoc  nt  firma  et  rata  permaneant  scriptomm  serie  roborentur. 
Eine  est  qnod  nos  Nicolans  dei  gracia  dnx  Opavie  filins  qnondam  Otha- 
kari  regia  Bohemie  considerantes  gwerram  et  discordiam ,  qne  verteba- 

^  tnr  ex  parte  nna  inter  Ottonem  et  fratres  snos  de  Linavia  ^)  homines  et 
terram  beati  Johannis  Wratislaviensis  diocesis  de  caetro  lapideo  qnod 
Edelsteyn^)  dicitnr  impngnantes  et  ex  altera  inter  yenerabilem  patrem 
dominnm  Thomam  dei  gracia  episcopnmWratislaviensem  et  homines  sne 
ecclesie  snas  ininrias  propnlsantes ,  intendendo  prent  tenemnr  reforma- 

»  cioni  pacis  et  concordie  inter  ipsos ,  castmm  predictnm  Edilsteyn  per 
Ottonem  et  fratres  ipsins  fecimns  nobis  assignari.  Cnins  castri  posses- 
sione  adepta  pacifica  et  qnieta,  qnia  cognovimns  evidenter  mnlta  dampna 
et  gravia  tam  in  personis  hominnm  qnam  in  rebns  de  predicto  Castro  esse 
facta  episcopo  et  ecclesie  memoratis ,  predictnm  yero  Ottonem  et  fratres 

5  BQOS  non  esse  in  solrendo,  nt  in  postemm  materia  et  qnestio  omnis  dis- 

1)  3n  ber  Urfnnbe  fielet  perpetuitatem  qne,  aBer  in  ber  folgenben  Urfunbe,  bie  biefe 
trott^fumirt,  fo  toie  oben  im  2^te. 

2)  8erg(.  fiot>e^n  ^ro^^aner  Stegefien  237  nnb  2)nbi!  ^affxtni  ©efd^ic^te  VII,  98. 

3)  2)ie  ehemalige  iBnrg  (Sbelfiein,  bon  ber  nur  nt^  geringe  krümmer  loor^anben 
M)  ftnb,  (ag  etua  eine  @tunbe  bon  bem  @tSbt^en  S^dmanUl,  bad  am  gug  ber  ei\6fo\9lop)pt 

gelegen  ic^t  a^nt  Sejirf  greitoalbau  in  6|lerr.«@^leften  gel^ört.  l^ergt.  anäf  91.  $eter 
9nrgen  nnb@^(8ffer  im^erjogt^nm  (£)^err.')  ^U^m  95  ff.,  too  eine  3nfammen^ellung 
a0er  i^m  befannten  9la4ri^ten  über  (Sbelfiein. 
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s^nsionis  et  discordie  penitns  amputetnr  et  eciam  nt  satisfiat  de  damp- 
niB  et  lesionibus  ac  iniuriis  domino  episcopo  necnon  et  ecciesie  sne  sn- 
perius  nominatis,  castrum  prefatum  Edelstem  cum  saburbio  quod  Ziike- 
mantil  dicitur  cum  utilitatibus  et  iuribus  ad  territoriam  dicti  castri  Edil- 
stein  pertinentibus  domino  episcopo  sepins  nominato  et  ecciesie  sne  beati 
Johannis  Wratislaviensis  diocesis  conferimns  mere  ac  libere  perpetno 
possidenda ,  ipsins  episcopi  et  sue  ecciesie  optioni  relinqnentes ,  nt  ca- 
strum predictum  prout  est  constructum  pro  suis  usibus  retineant  yel  de- 
moliri  et  destrui  faciant,  prout  ipsis  potius  yidebitur  expedire*).  üt 
autem  hee  firma  et  rata  permaneant ,  presentem  paginam  sigiUo  nostro 
munitam  predicto  domino  episcopo  et  ecciesie  sue  duximus  conferendmn. 
Actum  et  datum  Nyse  anno  domini  millesimo  dncentesimo  octoage- 
simo  primo  sabbato  ante  yigiliam  nativitatis  beate  virginis  presentibas 
illustri  principe  domino  Henrico  duce  Slezie  et  domino  Wratislanenä 
consangwineo  nostro ,  domino  Bemhardo  de  Eamentz  preprosito  Mb- ' 
nensi,  fratre  Henrico  commendatore  de  Opavia,  domino  Ghuniyngld  [\\ 
domino  Heynrico  de  Apold  pincema,  ordinatoribus  huius  facti,  Chviindo 
de  Reno,  Johanne  et  Ekkarto  de  Wlsteyn,  Whemhero  de  PanewicK, 
Eyselyngo  Heymando  Syndel  militibijs  nostris,  domino  Sbroziao  prepo- 1 
sito  Wratislaviensi ,  magistro  Andrea  Nicoiao  custode  eiuBdem  ecciesie,  l 
Symone  de  Stynavia  castellano  Opulensi,  Jeroslao  Ghunrado,  Budywojo 
Zezchone ,  Michaele  Beroldo  Mankario  militibus  Slesie  et  aliis  mnltis. 
Scripta  per  manum  Henrici  prothonotarii  nostri  loco  et  die  prefatis.       | 

9tt9  einem  Slblmud  bed  ^tö  t)oin  i^anbfHft  toon  1472  In  ber  9te6laner  $«* 
bibUot^el  D  1.    Kbgebnictt  mit  geringen  )6arianten  in  ben  iRamen  bei  ^ne  Qt^ij^^ 
be9  8i9t^nm«  Stedlan  I,  495. 

3.    ^erjog  ^etnri^  wn  Breslau  ieglaubigt  bie  Sd^enfung  dM^mt  a 

bie  ^xtilmtt  Siixdft.    1281  ©eptember  U. 

1281  In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  dux  Slesie  et  do- 

^^^'  11-  minus  Wratislaviensis  notum  facimus  universis  presentes  inspectnrie,  3 
quod  Nicolaus  dei  gracia  filius  quondam  regis  Bohemie  nomine  rogataet 
voluntate  Ottonis  et  fratrum  ipsius  de  Lynavia  cum  venerabili  patre  do- 
mino Thoma  dei  gracia  Wratislaviensi  episcopo  super  dampnis  renua  et 
personarum  ac  iniuriis  per  predictos  Lynavienses  de  Castro  Edelstein  in 

1)  Dajn  ftimmt  ni^t  xt(Sft,  bag  Sifd^of  ^omad  menige  3a^re  f^ter  fetbfl  erfl&t  I 
baß  i^m  (Sbel^ein  v>er))f&nbct  fei,  toergl.  1284  3uri29  castrnm  Edilsteyn . . . qaod 
pro  multlB  et  magnis  dampnis  et  iniuriis  nobis  et  ecciesie  nostre  illatis  per  eos 
homines  qui  in  ipso  fuerant  nunc  nobis  est  et  nostre  ecciesie  obligabun,  Ni 
@ten)el  Sietbnmdnrfnnben  p.  128,  nnb  ebenfo  p.  158, 166  unb  p.  247:  quod  fnit  et 
est  eidem  ecciesie  pignori  obligatum.  ^ 
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NTsensi  et  Othomochoyiensi  territorÜB  concordiam  ordinavit ,  quam  at 
insrnüaremiis  et  nostris  litteris  sigillo  nostro  manitis  ümotesceremuB 
ntrinsqne  partis  fuit  volnntas  unanimis  et  consensas.  Nob  vero  ipsiaB 
Gomposicionis  ordinacioniB  sive  diffinicionlB  tenorem  noBtris  scriptis 
inserere  voluimuß  qui  talis  eBt.  (golgt  blc  Urfunbe  »om  ©c^)tcmBct  6.)  Nob 
igitnr  qui  bona  pacis  et  concordie  diligimuB  et  dirigimuB  quantum  posBi- 
ISle  nobis  est,  maxime  nt  ecclesia  WratiBlavienBiB  in  Buis  iuribns  de  ce- 
tero  non  ledatnr  et  diBsenBiones  priuB  habite  Bopiantnr,  concordiam  ipBam 
tenore  presencium  declaramuB ,  ut  et  qni  nunc  Bunt  ipBam  non  ignorent 
et  Sit  in  memoria  poBterorum.  In  cuiuB  rei  robur  presentes  litteraB  Bigilli 
Dostri  mnnimine  dnximnB  roborandaB. 

Datum  Nyse  feria  qninta  poBt  nativitatiB  sancte  Marie  aimo  domini 
millesimo  dncentesimo  octaagesimo  primo ,  prcBcntibuB  dominiB  domino 
preposito  et  archidiacono  necnon  cuBtode  WratiBlaviensibuB ,  Bernharde 
preposito  MisnenBi,  Henrico  de  Hapold,  Gunryngerio,  Jarozlao  Bwdy- 
woio,  Deczcone  Gemka  militibuB  noBtris  et  alÜB  mnltiB. 

9u9  bemfelBen  S3tbimu9  tote  bte  Urfunbe  bed  ^er^og«  9H{otaud.  Scibe  Utfunbett 
arina^m,  ba  fein  Ottgtnal  mel^r  tootlag,  bcr  @anbabt  naäf  feinet  (SrHärung  bem  noc^ 
je^  t>or^anbenen  (So^ialbud^  beS  ^omatil^it)«,  bem  fogen.  Liber  Niger.  Sergl.  aud^  1474 
I  Dcto^  9.  9Rerfto>ürbi0  ifl  noäf,  bag  bie  t>orfle](|enbe  Urfunbe  bed  ^etjog«  ^einrid^,  inbem 
jit  bie  bc«  ^ersogd  iRitoIau«  mieber^olt,  bte  ä^ugen  betreiben  anbete  toiebergibt,  nSmli^: 
PresentibuB  illostri  principe  domino  Henrico  dnce  Slesie,  domino  Bemhardo  de 
Eimentz  preposito  Misnensi,  domino  Cunr3rngerio ,  domino  Henrico  de  Habold 
pincema,  fratre  Henrico  de  Opavia  ordinatoribns  huius  facti,  domino  Conrado 
^  de  Beno,  Cnnrado  Swewo,  Hanigo  et  Erricho  de  Wlmestein,  Dezcone  Cemka. 


4.    1284  «yril  3« 

SltloIcuiS,  $erjog  t)on  Xroppau,  jd^Iicfet  im  ^inblid  auf  bie  SSertüüftun«»    i284 
9«i  Icineg  Sanbc^,  tocld^e^  tu  golgc  bat)ou  jciuer  ©iutDOl^ucr  foft  beraubt  er*  ^pni  z. 
f(^rint,  mit  bcn  JBürgcru  öouXroppau  etueu  SSertrag ,  bemjufolge  biefclbeu 

>  ttu^  nad^  Ablauf  ber  mit  il^ueu  obgefd^toffeueu  trenga  i^m  treu  aul^äugeu  uub 
irid^t  beu  ctwaigcu  Socfuugeu  feiue»  SruberS,  be8  Srbeu  be8  Sbnigreid^« 
Säumen,  @e^5r  gebeu  tüoDeu,  »ogcgeu  er  il^ueu  aQe  bie  t)ou  fciuem  ©ruber 
%en  öerlie^eneu  grei^eiteu  beftätigt ,  für  ÄtteÄ  tt)a8  iu  beu  %tf)btn  jtoifc^eu 
i^ncn  tjorgefommeu,  öolle  Slmueftie  jufid^ert  uub  iuuerl^alb  beS  ©tabtgebietÄ 

^  Itrne  SBefeftiguug  aulegeu  ju  tooUm  gelobt. 

Datam  in  Opavia  anno  domini  millcBimo  ccLXXxmi  feria  Becnnda 

proxima  post  diem  Palmaram. 

Codex  dipl.  Morav.  IV,  p.  285  au8  einer  ^Bfd^rift  im  Sto^)>atter  Sanbe^arc^it). 
^  Original  fott  na^  Stopt^Vii  Xxappantt  Stegeflen  (^trd^ito  für  Sflerr.  ©efd^i^tdqnellen  45) 
Oh  142  im  fflrßl.  2t^notD9Jftf(^en  9rd^i)»e  }u  ^(i^elna  fein,  ))on  n>o  t»  aber  ni^t  )n  er* 
^«8«»  toar. 
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5.    %nAtnSt>ixtta%  auf  ^rei  3a^re  }t9tfd^en  Stom%  Sßenjel  mk  S^a 
itnb  ^erjog  9tif olauS  Don  3:ro)^)^au^  toona^  lederet  etnfboeUai  b«<  &diI 

3;r0)^:|»att  be^&It.    128^^-1286. 

1284—  W.  dei  gracia  etc.    Digne  satis  preconio  oommendacioiiis  attoUitur 

^^^^*   alnmpnam  pacis  concordiam  cnm  quibaslibet  inyiolabiliter  obseirare,  Bed  i 
qni  yiolatore  scandalo  pagsa  fnerit^)  scissure  dispendinm  resarcientis 
ope  studii  soUempnins  reuodare  et  cum  hiis  precipne  ad  anionem  reme- 
are  pacificam  quos  nataralis  innctura  federis  et  mutnnB  conglntinat  san- 
guinis  intemexus  longe  dignius  prefertar  titulis  et  favoribus^) .  Noyermt 
igitnr  v.  t.  p.  per.^],  quod  nos  operum  prosecncioni  que  commendabilia  l 
magis  existont  pronis  affeccionibns  aspirantes  cum  domino  duce  Nicho- 
lao  Bopita  dissencionis  materia  ad  sincere  pacis  et  concordie  deyenimiu 
unionem  et  sibi  tenore  presencium  sine  omni  capcione  mala,  malo  inge- 
niO;  yera  fide  tam  pro  nobis  quam  pro  universis  et  singulis  baronibns 
nobilibus  et  aliis  quibuslibet  hominibus  nostris  cuiuscumque  condicionis,  i 
quos  nunc  habemus  et  in  nostra  habituri  erimus  potestate ,  promittunos 
addata  (sie)  presencium  usque  ad  festum  beati  Georgii  primo  yentnmm 
et  ab  eodem  feste  usque  tres  annos  continue  numerandos  ipsum  dncem  | 
Nicholaum  plene  assecuramus ,  ut  ideo  ad  nos ,  curias  nostras ,  ezpedi- 
ciones  et  alia  quelibet  obsequii  nobis  inpendenda  et  negocia  sua  ecism  s 
peragenda  per  prefatum  tempus  yeniat ,  stet  nobiscum  ubique  per  di- 
strictus  nostri  dominii  sibi  placuerit,  et  ad  locum  a  quo  ad  nos  yemt  re- 
deaty  salyis  honore  rebus  suis  et  ipsum  comitantium  pariter  et  personiSr 
promittentes  eidem  domino  duci  Ny.,  quod  tam  pro  parte  nostra  quam 
baronum  nobilium  et  aliorum  quorumlibet  superius  notatomm  fidelitera 
intencione  pura  et  mente  non  ficta,  quod  in  yeniendo  ad  nos ,  curias  no- 
stras ,  expediciones  et  alia  nobis  obsequia  inpendenda  et  negocia  su 
peragenda  sibi  et  eum  comitantibus  per  nos  aut  per  illos  quos  habemus 
et  tunc  in  nostra  tenebimus  potestate  nullum  malum,  nullum  dispendiom 
nuUaque  yiolencia  in  honore  personis  aut  rebus  ipsorum  aliquatenus  in-  3i 
feretur  per  temporis  spacium  pretaxatum.    Gratum  quoque  gerimos  et 
acceptum,  quod  idem  dux  Nicholaus  addata  presencium  usque  ad  festom 
beati  Georgii  primo  yenturum  et  ab  eodem  feste  usque  per  trium  aoiMh 
rum  spacium  continue  numerandorum  teneat  et  possideat  terram  Opan- 
ensem,  ita  tamen  quod  nullum  noyum  ins  et  nuUa  noya  accio  per  hoc  et  3S 
ex  hoc  emergat  proyeniat  yel  nascatur  aut  yendicari  yaleat  ipsi  änd 
Nicholao ,  sed  ins  et  accio  quod  yel  que  nobis  yel  ipsi  domino  Nieholao 


1)  (S8  fott  \>o6f  toofft  l^cigen  que  passa  fuerint.  2)  Sotlagc  fkToris. 

3)  S3o^(  )n  tefen  al8  universi  tam  preaentes  quam  posteri. 
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nmie  oompetit  vel  competere  potest  in  ipsa  terra  inviolabiliter  conserve- 

tnr,   promittentes  ei  sub  fide  atque  condicioiiibii8  prefatiB,  quod  super 

prefata  terra  vel  ipsius  iure  infra  scriptam  tempus  nnllam  per  nos  ant 

per  interpositam  personam  movebimus  aut  moveri  ^)  paciemnr  vel  pro- 

enrabimas  questionem,  sed  ipsum  possidere  permittemnfi  eandem  pacifice 

et  quiete,  et  absolventes  eum  ab  inpeticione  cninslibet  baronis  vel  nobilis 

et  alterins  cmaslibet  coiascnmqae  condicionis  fuerit,  qui  super  aliquibus 

bonis  in  dicta  terra  Opaviensi  sitis^)  y eilet  seu  niteretur  contra  dominum 

Nycholaum  vel  aliquem  ex  baronibus  vel  servitoribus  suis  accionem  ali- 

qnani  intemptare.   Yolumus  quod  ad  faciendum  aliquod  iudicium  inpe- 

tenti  vel  accionem  contra  ipsum  intentanti^)  per  prefatum  temporis  spa- 

cinm  nullatenus  teneatur,  quia  eum  ad  faciendum  aliquod  iudicium  non 

eogemuB  nee  eciam  inducemus,  nisi  per  bonam  voluntatem  ab  ipso  va- 

leat  obtineri,  hoc  autem  cauto  specialiter  et  expresso ,  quod  ins  et  pote- 

>  stag  arbitrandi  super  dicta  terra  Opaviensi,  quod  vel  quam  nos  et  dictus 

dux  Nicholaus  dedimus  de  bona  yoluntate  domino  R.  serenissimo  Roma- 

nomm  regi  karissimo  patri  nostro,  per  presentes  concordiam  eciam  pro- 

missiones  nullatenus  irritetur  sed  stabilis  yigeat  roboris  firmitatis ,  et  si 

infra  predictum  tempus  cum  domino  N.  duce  non  faceremus  graciam  et 

^  nos  cum  dicto  domino  Romanorum  rege  infra  idem  tempus  non  contin- 

geret  convenire ,  liceat  eidem  domino  regi  super  dicta  terra  presentibus 

eonoordia  vel  promisso  non  obstantibus  ^.)  prout  sibi  visum  fuerit  libere 

arbitrari  ^] .  Sub  fide  quoque  atque  condicionibus  promittimus  pretaxatis, 

quod  si  nos  nostri  quod  absit  honoris  inmemores  infra  prefatum  tempus 

^  dictum  ducem  N.  de  persona  caperemus  aut  terra  Opaviensi,  civitate  vel 

civitatibiA,  Castro  vel  castris,  municione  vel  municionibus  quocumque 

modo  destitueremus  vel  privaremus  eundem,  et  coram  iUustribus  princi- 

pibu8  dominis  H.  marchione  Misnensi  et  orientali  et  H.  duce  Bavarie  ^] 

de  consensu  utriusque  nostrum  ad  hoc  iudicibus  statutis  et  ordinatis  con- 

0  vieti  mediante  iusticia  fuerimus  nos  prefato  duci  presentes  promissiones 

vel  ex  eis  aliquam  violasse  vel  non  observasse ,  et  in  termino  qui  nobis 

a  predictis  prefixus  fuerit  iudicibus  prefato  duci  N.  debet^)  ipsis  viola- 

eione  vel  observacione  ipsorum  iudicum  arbitrium  condignam  satisfaccio- 

nem  non  exhibuerimus ,  vel  forte  predicto  duci  N.  aut  procuratoribus 


15        1]  SHe  fßoxiaQt  ifat  monebimus  unb  moneri. 

2)  Sorkge  suis.  3)  !8orIage  intentati. 

4)  fSotloge  promissum  non  astantibus.    Ku^  (Sinter  ^at  biefe  SBerBefferung. 

5)  SBorlage  arbitrii.  6)  2)te  $Tagcr  ßanbf^rift  Wratislavie. 

7)  2>ie  @teEe  gibt  fo  {einen  @tnn.    <Sd  i^  toobl  p  lefen  N.  pro  (snper)  ipsis  (ipsius?) 
10  Tiolaeione  vel  non  observacione  secnndum  ipsorum  etc.    (Smiet  ^at  N.  de  violacione 
Tel  observacione  secnndum,  bamt  fe^lt  aber  ba9  ^ox  observacione  not^ttenbige  non. 
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8uis  legittimis  coram  predictis  indicibus  nollemus  de  ioBticia  respoi- 
dere :  extimc  ^)  snbiecti  esse  volumus  et  contra  et  snpra  usqne  promitti- 
mus  eciam  snb  predictis  condicionibus ,  anteqnam  sie  scribatur  et  fuerit 
satisfactam ,  promittentes  eidem  duci  N.  bona  fide ,  qnod  sibi  predictxH 
mm  principum  ante  festnm  beati  Johannis  baptiste  primo  yentnnun  lit-  s 
teras  obtinebimus,  per  quas  se  indices  ad  predicta  statnant  et  obligent 
qnod  eidem  dnci  N.  cum  per  enm  requisiti  fuerint  debeant  de  nobis  ex- 
hibere  insticiam.   Deinde  promittimus  fide  bona,  qnod  si  nos  nostri  qnod  i 
absit  nt  snpra  ^)  —  extnnc  snbiecti  esse  yolnmns  excommnnicacioni  do- 
minomm  Fragensis  et  Olomncensis  episcopomm  et  ntraqne  terra  sabi-  li 
ciatnr  ecciesiastico  interdicto,  non  absolvendi^)  a  predicta  excommuni- 
cacione  et  prefato  interdicto  minime  relaxando,  nisi  prins  dictns  dni 
Nicholans  sine  omni  lesione  ac  dampno  libertati  restitnatnr  pristine  vel 
terra  Opaviensis ,  civitas  vel  civitates,  castmm  yel  castra ,  mnnicio  rel 
mnniciones  qna  vel  qnibns  destitntns  esset ,  sibi  sint  yel  fnerint  integnr  l| 
liter  restitnte,  snb  predictis  condicionibns  promittentes  in  pnra  fide,  qaod 
si  dictns  dominus  dnx  N.  per  aliqnem  yel  aliqnos  terrigenas  nostros  fae- 
rit  captiyatns  yel  sibi  castmm  yel  castra,  mnnicio  yel  mnniciones  fnerint 
occnpate,  occnpatores  a  prefatis  episcopis  excommnnicentnr  et  debent^j  | 
finaliter  abindicari  et  patria  atqne  bonis  ^} ,  et  qnod  ipsnm  dncem  Nyeho-  ^ 
lanm  inyabimns  fideliter  toto  posse ,  nt  a  captiyitate  liberetnr  yel  qnod 
sibi  qnitqnit  occnpatnm  fnerit  yaleat  rehabere ,  nee  occnpatores  absolri 
ab  excommnnicacionis  yincnlo  permittemns  yel  gracie  nostre  ant  patrie 
restitnemns,  donec  dnci  de  illata  ininria  sit  condigne  ac  honorifice  satii»- 
factnm  necnon  et  ^) ,  qnod  eidem  dnci  Nicholao  contra  qnemlibet  prind'  li 
pem  yel  alinm  qnemcnmqne  qni  enm  inyaserit  yel  impngnayerit  assiste- 
mns  fideliter  totis  nostris  yiribns  et  sicnt  fidelem  nostmm  cnrabimnfl 
stndiosins  dispensare. 
Datnm  Bmnne  etc. 

gormetbncj^  M  Heinricns  Italiens,  ^erauSgegeBm  iDon  3o(.  8oigt  Un  9nl^  fir  31 
StnnU  öflen.  ®ef(^t^t9qucllai,  XXIX,  n.  64,  collationirt  mit  ber  4t5ittg«berger  ia^ 


1)  $ier  fe^tt  bie  (SrgHniUttg  gu  snbiecti  toie  im  nSd^^en  @a^  exconunniücaeioiii 
etc.  'änäf  bie  folgenbm  SBorte  finb  (o  unberfi&nbU^.  (Smter  ^at  yolumns  exconuanoi' 
cationi  dd.  Prag,  et  Olom.  (etc.  ut  inferius  usqne  minime  relaxando),  promittentes, 
tDobei  alfo  ber  gan^e  ©a^  bon  et  contra  —  satisfactom  toeggefallen  ift.  ^ 

2)  9[B{ür3UQg  bc9  ^xdhtxi,  ber  bie  gattje  $(rafe  ni^t  tto^  eitmiaf  intebet|«feB 
mollte,  t>erg(.  oben  honoris  immemores  etc. 

3)  Keffer  absolyendo.  4)  SSo^I  debeant. 

5)  ge^It  ein  begriff  tote  priyari  ober  destitui. 

6)  @oII  XDo^l  l^eigen  necnon  etc.,  n)obei  etc.  für  ein  itened  promisimus  ober  pro- 41 
mittentes  in  pnra  fide  etc.  fie^  fo  tnle  oben  nt  supra.    SRtt  bem  Skfen  eine«  grand' 
huäft^  kDÜrbe  m  ba9  gang  gnt  bertragen. 
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fil^  bie  mcnigßens  an  emtgen  ©tetten  eine  Bef{ere  Sedatt  ergab,  unb  mit  (Smin  Be- 
gesta  Bohemiae  n,  598,  bet  and^  an  einigen  ©teilten  einen  befferen  Xtifi  l^at,  ol^ne  bag 
er  angtH  oS  er  benfetben  and  ber  $anbf(!^ft  bed  $rager  2)omca^iteto,  bie  er  nur  gu  ber 
Sarionte  Wratislavie  für  Bavarie  citirt,  entnommen  ^at.    ^ox  i^m  ^tte  au^  Sirecel 

i  Cod.  iuris  Bohemici  I,  227  bie  Urfunbe  nad^  IBoigt  gebrad^t.  SBoigt  fe^t  al9  3eit  an 
1286,  (Smter  nnb  3itecel  1286--87,  Stopdfli^  9iegeflett  gnr  Qt^d^iäftt  2:ro^^aud,  im  iBanb  45 
bei  «n^itt«  ffir  8ßen.  (Sefcl^id^tdqnellen  1286?  (Snbe  3&nner,  Siermann  &t\6fi^tt  loon 
Znppan  31  nimmt  1286  gtoif^en  gebruar  18  nnb  28  an,  bagegen  S)nbif  3RSl^ren9  (9^ 
((^ü^  Vn,  78  batb  naäf  1284  9Rai  24.  —  i^ei  »obmann  Cod.  eplst.  Rudolfi  I  regia 

» 281  finbet  fl^  am^  ein  @tfl(f  ber  Urtnnbe. 


S-   ^^^o%  9tttoIait<^  $en  unb  (Sxht  beS  Sattbei  %xoppm,  beftatigt  ben 
6tibten^  bie  ft^  tion  neuem  unter  feine  ^ertf^aft  begeben  l^aben^  i^re 

^cei^eiten«    1305  <E)ecember  18. 

In  nomine  domini  amen.    Noverint  nniyerfli  presentes  et  posteri,     1305 
i  qood  noB  Nycolaus  dei  gracia  dux  dominus  et  verng  hereB  terre  Oppavie  ^^^-  ^^ 
dileetlB  fidelibns  singnlis  et  nniversis  quatuor  ciyitatum  noBtrarnm  Op- 
parle  Lobsycz  Jegerdorph  et  Yrowdintal  ^)  ciyibnB  favorem  graeie  noBtre 
eontnlimuB  et  secundum  benevoleneie  noBtre  greminm  volnntarie  et  Übe- 
raliter  aperimuB  in  eo  videlicet,  qnod  univerBa  eomm  privilegia  graciaB 
|l  donaciones  et  iura  per  eoBdem  civeB  habitas  vel  habita  ante  tempuB,  quo 
Be  nostro  dominio  denno  commiBernnt  grataB  et  grata,  inviolabiloB  et  in- 
Tiolata  conBorrare  fideliter  promittimuB  et  preBentiB  Bcripti  patroeinio 
eonmmnimnB.  Et  nt  predietomm  eivinm  noBtromm  fideÜB  devoeio  qua  Be 
nostro  dominio  eommiBemnt  aliamm  terramm  ineoÜB  ad  nostram  dieio- 
k  nem  transenndi  patnlnm  Bit  exemplnm ,  nos  de  Bingnlari  graeia  et  beni- 
gnitate  eis  eas  gracias  et  prerogativas  per  nos  de  novo  collatas  confirman- 
tes  tenere  ennctis  temporibns  promittimns  illibatas ,  yidelieet  ut  nnlli 
eivinm  predictamm  qnatnor  ciyitatum  quidpiam  iniurie  oppressionis  yio- 
lencie  aut  captiyitatis  sine  iure  et  absque  iudicio  inferre  aut  infiigere  do- 
li beamuB  nee  inferre  nostri  heredes  et  succesBores  debean^  in  futurum,  sed 
ffl  quid  qnerimonie  eulpe  yel  cause  inter  prefatos  quatuor  ciyitatum  ciyes 
emerserit,  hec  omnia  mediante  iure  iusticia  et  iudicii  equitate  corrigere 
promittimus  et  sopire.  In  cuius  rei  testimonium  presens  priyilegium  ipsis 
et  eorum  posteris  perpetuo  profuturum  conscribi  fecimus  et  nostris  sigil- 
^  lis  perpetuo  consignari . 

Actum  Opayie  xv  kalendas  Januarii  ab  anno  domini  m®  c^  c®  c^  vi^ 
datam  ibidem  per  manus  Pauli  protonotharii  curie  nostre. 

(ftebrndt  im  Cod.  dipl.  Moray.  V,  209  and  bem  Original  im  2:ro^^auer  ?anbe«< 
«^ift. 

^       1)  2:rop^)ttu,  ?eobWüft,  3Sgemborf,  grenbentbal;  Seobf^ü*  liegt  t)on  Xro^^au  au« 
^%  3&gemborf  norbtoefilic!^,  greubentbal  »eftli^. 

^i^lefifi^  8e4n«]iifniiben.    2.  30 
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f^re^eit^  iai  8anb  Zxoppau  gegen  3<i'^lttiig  bec  ^fanbfumme  t)oii  8000 
3Rarf  an  ben  Aonig  3o^ann  oon  93o]^men  abjntreten.    1311  Suni  11. 

1311  No8  Bolezlans  Heinricas  et  Wlodizlaus  dei  gracia  dnces  Slesie  do- 

3unt  11.  minique  Wratislayie  et  Legenicz  nna  cum  Bemhardo  et  Heinrico  dudbns  i 
Zlesie  dominisque  de  Yorstenberch  illnstribus  patraelibos  nostris  karis- 
simis  promittimus  bona  fide  sine  doli  capcione  nos  obligantes  excellenti 
ac  magnifico  principi  domino  Johanni  Boemie  et  Polonie  regi  affini  no- 
stro  karissimo  suisqne  heredibus  et  snccessoribus  legitimis,  quod  qoando- 
cunqne  nobis  vel  heredibus  aut  snccessoribus  nostris  legitimis  octo  millia  l| 
marcamm  grossomm  denariomm  Pragensium,  sexaginta  quatnor  grossis 
pro  qualibet  marca  computandis,  solverit,  pro  quibus  nobis  terram  Opa- 
vie,  prout  in  litteris  desuper  confectis  docetur,  nomine  pignoris  obliga?it 
ad  requisicionem  sui  vel  cui  deputayerit  seu  quem  ad  hoc  constitoeiit, 
ipsam  terram  Opavie  cum  universis  iuribus  et  pertinenciis  suis,  sicut  no-  ^ 
bis  obligata  est ,  sibi  resignabimus  libere  et  absque  contradiccione  qu^ 
übet  supradicta.   Promittimus  insuper  fide  pura ,  quod ,  sicut  iurarit  et 
promisit  Heinricus  de  Sylicz  castellanus  castri  dicti  Grecz  ^)  prope  ciTi- 
tatem  Opaviam ,  sie  et  alii  quos  in  castellanos  ibidem  prefid  contigerit,  i 
antequam  preficiantur ,  ad  hoc  iurabunt  et  promittent  idem  castrom  ad  ^ 
manus  domini  regis  predicti  vel  cui  disposuerit ,  postquam  sibi  de  pre- 
dicte  pecunie  solucione  constiterit,  absque  mora  sive  dispendio  resignare. 
Super  quibus  presentes  fieri  et  nostris  et  supradictorum  Bemhardi  ae 
Heinrici  ducum  sigillis  fecimus  communiri.  Et  nos  Bemhardns  et  Hein- 
ricus recognoscentes  nos  promisisse  premissa  et  omnia  sie  acta  esse,  &r^ 
gilla  nostra  una  cum  sigillis  dictorum  ducum  nostrorum  patruelium  in 
eorum  testimonium  apposuimus  huic  scripto. 

Datum  in  Olomuncz  anno  domini  m^^cOc^^c^  undecimo  tercio  idus 
Junii. 

4 

^^S-  ¥^d*  im  @taat9arc^it>e  p  SSten.  8oit  ben  gtDct  ©iegeln  ifi  nur  ba«  eiBCX 
ba«  (Idne  Siegel  M  $er)og9  Qolefla»  cr^attat.  !^a|feKc  ^eigt  ben  9eiDa)>pnetat  fem 
mit  bem  ^\x>tttt  tn  ber  Steckten,  ben  Hbterfd^ttb  in  bet  hinten ;  ba8  ®t^t  nnb  ben  Stf^ 
mxt  einem  ^e(me  mit  aurücffliegenbet  9tnbe  Bebedt,  auf  xotläf  le^terem  eine  eigent^ürnft^ 
geformte,  (ut&^ntid^e  nnb  gefd^acl^te  $elm)ier  jn  fe^en  ifl.  2)ie  Umfc^rift  (antet:  +  8. 
BOLEZLAI .  DI  •  GRA  •  DVCIS  |  SLEZIE  •  ET  •  DNI  -  DE  •  LEGNITZ.  » 


1)  ^er  dafttüarx  t>on  ®tä(,  bad  füblt(^  toon  Xrop^an  liegt  l^etgt  Bei  iBiermans  9t 
]öfi6fit  ber  ^etgogt^ümer  2:ro^^au  unb  3Sgemborf  {Zt\6fta  1874)  @.44  ^^ti<!^  i»cn  9i^ 
fo  au<l^  bei  ©ommerdBerg  I,  840,  na6f  einer  Ibf^ft  im  Xrop^aner  2anbc0ar<l^  ^9^^- 
»ergl.  I,  302. 
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8.    S)te  ^tSbtt  Ztoppan,  8ei>Bf^u^  unb  3&fleniborf  ^ulbtgen^  febe  für 

^^,  htm  ^dnxi  ^of^ann  unb  jugleid^  beti  brei  ^xtilantt  ^eriogen  ixi 

}itr  Sejal^Iunfi  bet  ^fanbfumme  t}on  8000  maxi.    1311  Sunt  16. 

Nos  Albertos  (sc.  Johannes ,  sc.  Petrus)  iudex,  scabini  atque  uni-    I3ii 
sversitas  civitatis  Opaviensis  (sc.  Lubeschiczensis ,  sc.  Jegerdorf)  reco-  3«"*  ^ß- 
gnoscimus  publice  confitentes  excellenti  ac  magnifico  principi  domino  Jo- 
hanni  inclyto  Boemie  et  Polonie  regi  tanquam  vero  regi  ac  domino  nostro 
fide  data  unanimiter  homagium  prestitisse  necnon  de  mandato  et  yolun- 
täte  ipsius  speciaU  serenissinds  ac  gloriosis  principibus  dominis  Bolezlao 
b  Henrico  et  Vladislao  Slesie  ducibus  dominisque  Wratislavie  et  Legenicz 
illustribas  heredibusque  ac  legitimis  ipsorum  suceessoribus ,  quibus  nos 
et  eivitatem  nostram  totamque  terram  Opavie  pro  octo  millibus  marca- 
nun  grossorum  regalium  denariorum,  sexaginta  quatuor  grosses  pro  qua- 
fibet  marcha  computando,  nomine  pignoris  obligavit,  obedienciam  et 
b  deyocionem  fidei  absque  dolo  communiter  iuravisse ,  promittentes  bona 
consciencia  et  fidei  puritate ,  quod  ab  ipsis  et  eorum  quolibet  nuUatenus 
mala  divertemus  intencione,  sed  eis  et  eorum  cuilibet  serviemus  et  obe- 
dientes  suberimus  tam  diu  fideliter,  quousque  ipsis  dicta  octo  marcharum 
millia  de  certa  illorum  qui  ad  hoc  ex  utraque  parte  deputati  sunt  sen- 
il teneia  ex  integre  persolvantur.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri 
et  aigillo  civitatis  nostre  fecimus  communiri. 

Datum  Opavie  anno  domini  m^^c^c^c^  undecimo  dedmo  sexto  kalen- 
das  Julii. 

2>te{  Ort.  $erg.  im  @taat6at(!^tt>e  gu  Sien.    2>ie  an  ^ergamentfhetfen  ^Sttgenbeit 
%  Siegel  attf)>Te(l^en  genau  bett  bei  $.  t.  ^aurma  SBo^^enbud^  bcr  f^Ieflf(i^en  ^täbte  bc* 
\äfxUbtntn  SltefUn  formen. 


9.    $e(jo0  ytitolmi  i)on  Zioppan  ^utbigt  Um  Aonig  3o^ann* 

1318  SuU  3. 

Nos  Nycolaus  dei  gracia  dux  Oppavie  ad  universorum  tam  presen-  1318 
fO  ciom  quam  futurorum  noticiam  tenore  presencium  cupimns  pervenire,  3uH  3. 
quod  cum  Serenissimus  dominus  noster  dominus  Johannes  Boemie  et  Po- 
lonie rex  ac  Lucemburgensis  comes  illustris  consideratis  fidei  et  servi- 
domm  nostrorum  meritis  quibus  nos  sue  munifice  liberalitatis  graciam 
meruisse  cognovit,  ac  pensatis  utilibus  et  fidelibus  per  nos  sibi  prestitis 
15  et  prestandis  serviciis  ex  sua  munifica  liberalitate  nobis  et  heredibus  no- 
stris  in  feudum  et  iure  feudi  contulerit  in  perpetuum  terram  seu  ducatum 
suum  Oppaviensem  cum  dignitate  et  tytulo  ducatus  ipsius  necnon  cum 
dvitatibus  castris  municionibus  villis  possessionibus  et  universis  aliis 

30* 
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pertinencÜB  utilitatibus  proventibus  et  inribas  terre  seu  ducatns  ipsiiiB, 
prout  in  privilegio  suo  Buper  hiis  nobis  dato  hec  omnia  plenius  et  expres- 
sius  continentar :  nos  pro  nobis  et  heredibufi  nostris  recipientes  in  feadnm 
a  dicto  domino  nostro  rege  ipanm  ducatnm  cum  omnibns  et  singnlis  ro- 
pradictis  sibi  recipienti  pro  se  et  suis  heredibuB  ac  Buccessoribiis  regibos  S 
Bohemie  tanquam  vero  feudi  predicti  domino  fecimuB  et  facimuB  homi- 
gium,  promittentes  ipsi  fidelitatem  devocionem  obedienciam  ac  reveren- 
ciam  perpetuaB  per  preBentes  oorporali  per  nos  interposito  aacramento, 
ordinando  et  omnino  fieri  volendo ,  ut  heredes  et  successores  nostri  in 
ipso  feudo  seu  ducatu  sucoedentes  de  manibus  eiusdem  domini  nostri  i 
regis  et  predictorum  suomm  heredum  ac  successorum  idem  feudum  seu 
ducatum  recipere  iure  feudi  ac  eis  homagium  fidelitatem  devocionem  et 
obedienciam  ac  reyerenciam  predictas  interposito  eciam  sacramento  pro- 
mittere  ac  similiter  facere  in  perpetuum  teneantur.  Obligando  niehilomi- 
nus  nos  heredes  ac  successores  nostroB  predictos  sub  premisso  iuramento  U 
corporaliter  prestito  solemni  stipulacione  interposita  ipsi  domino  nostro 
regi  et  heredibus  ac  successoribus  suis  prefatis  promittimus,  quod  qno- 
cienscumque  et  quandocumque  ipse  dominus  noster  rex  iusserit  yel  eins  i 
iusserint  successores,  ipsum  et  eos  iuvabimus  et  iuvare  volnmus  per  h(^  j 
redes  et  successores  nostros  contra  omnem  hominem  fideliter  toto  pone  i 
tamquam  eins  fidelis  yasallus  necnon  ad  omnia  alia  et  singula  in  peipe-  I 
tuum  que  iura  feudi  exigunt  et  requirunt ,  et  eciam  que  qnisque  fidelis 
yasallus  suo  yero  domino  facere  potest  in  omnibus  atque  debet.  Hoc 
autem  specialiter  expresso,  quod  si  nos  yel  quemcumque  ex  nostris  here- 
dibus et  successoribus  nobis  Buccedentibus  in  ducatu  predicto  continget  H 
decedere  filiis  legittimis  non  relictis,  extunc  statim  ducatos  ipse  com  om- 
nibus et  Singulis  supradictis  ad  dictum  dominum  nostrum  regem  et  here- 
des ac  successores  suos  predictos  et  ad  regnum  predictum  Boemie  libere 
reyertantur.    Promisimus  denique  et  promittimus  soUempni  interposita 
stipulacione  ut  premissum  est  pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribiu  ^ 
nostris  predictis  sub  prestito  iuramento  predicta  omnia  et  singala  pre- 
dictorum firmiter  seryare  perpetuo  et  inyiolabiliter  adimplere.    Testes 
autem  qui  premissis  interfuerunt  ad  hoc  yocati  et  rogati  sunt  hü ,  vide- 
licet  illustres  principes  domini  Bolezlaus  et  Hinko  dnces  Slezie ,  nobfles 
yiri  Ulricus  comes  de  Hanow,  Otto  de  Bolandia ,  Petrus  de  Bosemberch  3^ 
summus  camerarius  regni  Boemie  et  Henricus  de  Lypa  subcamerarins 
eiusdem  regni  Boemie,  Ulricus  de  Mendico  burchrayius  Pragensis,  Be- 
nessius  de  Wartemberch  pincema  et  Hennannus  de  Miliczin  dapifer  dicti 
regni ,  Ulricus  de  Ryczano  iudex  terre ,  Tymo  de  Goldicz ,  Henricns  de 
Luchtemburch ,  Heynmannus  et  frater  suus  Hinco  filii  Pothonis  de  Frid-  tf 
laut,  BemharduB  de  Cynnenburch  ensifer,  Plichta  de  Adlar,  HenoaiiBiis 
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de  Swireticz ,  Johannes  ScamboriuB  dictus  de  Schiltperch ,  Sbmco  de 
Mendico,  Spaczmannus  de  Benessow,  Zezema  de  Hirstein  et  Sdenko  Ko- 
wan.  In  qaornm  (rei)  testimoniom  presentes  litteras  fieri  fecimns  et 
sigilti  noßtri  appensione  muniri. 
5  Datum  Präge  qninto  nonas  Jnlii  anno  domini  m^^c^cOc^^  decimo 
oetavo. 

C^d-  $trg.  im  @taat«<n;(l^toe  gu  fötett  mit  bem  getDö^nltt^m  9tdterftegel  bc9  ^ei« 
1099  9Hto(aii«.    UmfiJ^Tift:  +  SIGILLVM  •  NICOLAI  -  DVGIS  •  OPAYIE. 

>  10.    1324  3ttU2. 

10  SSnig  Sol^aitn  t>on  f8i\)mtn  Derffmc^t  in  bem  SSertrage ,  ben  er  mit  fei«  1324 
nem  ©d^ioager  Serjog  ^eittrid^  bott  ftamtl^en  fc^Ite^t,  unter  anberm,  ba^  er  ^^^^  ^' 
jcmem  ©o^ne,  ber  bie  Xod^ter  beS  ^erjogS  l^etratl^en  foQe,  geben  tooUe  baS 

I  2anb  gtt  SKä^ren  mit  Seuten  unb  mit  ©ut  k.  ,  unb  baju  baS  fianb  Xro))))au 
mit  allen  ben  Steckten,  als  er  t^  inne  l^obe,  unb  baS  Sanb  ju  ®Ia|  mit 

15  alen  Sted^ten  unb  Bug^^i^tungen,  unb  baS  Sanb  ju  SSubiffin. 

Vor  Mnntzilles,  do  man  zalt  etc.  dreyzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  vier  und  zwainzigisten  jar,  des  montages  nach  sand  Peters  und 

I  -  Pauls  tag. 

Cod.  dipl.  Morav.  VI,  p.  201  aitd  ^tei^erer  Comment  pro  histor.  Alberti  II, 
20  p.  596—598,  bei  fie  oM  bem  3mt«bruder  Sn^ib  ^at. 

11.    ^erjog  StifoIanS  bon  Xro^i^au  fiberl&it  bem  Jtonige  3o^ftmi  )9on 
»df^men  bie  etabt  BuAnontel  mit  Snbe^dr.    1339  Suli  8. 

Nos  Nicolans  dei  gracia  Oppavie  dox  universis  et  singulis  volamus    1339 
fore  notom,  qnod  nos  recognoscentes  inobedienciam  nostram,  qua  offen-  3tta  8. 

15  dimus  ocnlos  maiestatis  regle  domini  nostri  Joannis  Boemie  regis  Sere- 
nissimi ,  Yolentesqne  graciam  cum  humilitate  debita  satisfaccione  con- 
digna  in  conspectu  regis  invenire,  prefato  domino  regi  et  heredibus  suis 
in  hereditatem  perpetuam  et  hereditarie  sponte  et  libere ,  non  compulsi 
non  coacti  nee  aliquo  ingenio  seu  dolo  inducti  vel  seducti  oppidum 

30  Zackenmantel  cum  Hermanstat  oppido  et  Amolstorff  ^)  villa  ac  cum  Ca- 
stro Edelnstein  necnon  aliis  pertinenciis  et  aurifodinis  suis  ibidem  exi- 
stentibus  et  que  fieri  poterunt  in  futurum  damus  tradimus  et  assignamus 
com  aliis  omnibus  et  singulis  iuribus  necnon  territorio  ibidem  et  perti- 
nenciis suis  et  cum  pleno  mero  et  mixto  dominio  libertatibus  iurisdiccione 

3o  baylia  et  omnibus  et  singulis  nobilibus  et  vasallis  hominibus  et  iudeis, 

1)  €^tabt  Sudmatitet  @tabt  {>ctmann{iabt,  ie^t  nur  ein  ^otf,  fflbU^  babon,  Imolb«« 
^  iwrbJ)jUi(l^  babon,  &6fU%  (Sbeltiein  fübUi^,  re^td  bon  ber  @trage  nad^  ^nnannfiabt. 
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adyocaoia  et  iare  jpatronatus  ecclesiaram  et  omnibas  aliis  miibag  ntili- 
tatibuB  obvencionibns  fractibus  usufructiba8  et  afiictibus  ^)  sais ,  qne  et 
quales  sint,    in  qnibuBve  rebus  consifitant  vel    consiBtere   potenmt 
prout  nos  tenaimns  et  possedimuB  qaoyis  titulo  et  modo,  per  ipsiuii 
dominum  regem  et  heredoB  ac  BuccesBores  ipBiuB  hereditario  possidenda  s 
utenda  et  perpetuo  tenenda ,  de  eisque  diBpoBidonem  plenam  damus  et 
relinquimus  eidem  domino  regi  heredibuB  et  sueeeBBoribuB  sais  Boemie 
regibus  vendendi  donandi  permutandi  et  quoviB  alio  modo  vel  forma  tan- 
quam  de  rebuB  propriiB  et  hereditarÜB  faciendi  pro  ipBiuB  et  eonim  libita 
[et]  Yoluntate ,  promittenteB  pro  nobiB  et  heredibuB  noBtriB  firmiter  fide- 1^ 
liter  et  pure  (contra)  prefatam  donadonem  ^t  tradicionem  nostram  de  bo- 
niB  antedictiB  et  eorum  pertinendiB  iuribuB  et  fructibuB  prenotatis  omni'   ^ 
bus  ratam  et  gratam  et  firmam  perpetuiB  teuere  et  mauere  temporibns 
nee  unquam  contrayenire  per  noB  ac  alium  Beu  alios  quoquo  modo,  re- 
nunciantcB  in  premiBBiB  omnibus  et  ad  omnia  et  eorum  cuilibet  omni  it 
accioni,  excepcioni  doli  mali,  non  numerate,  non  Bolute  pecunie,  impett- 
cioni  rcBtitucioni  in  integrum  et  alio  quoviB  Bu£Fragio  iuriB  canonid  vel  ^ 
civiliB  ac  eciam  couBuetudinarii,  per  que  vel  eorum  (alteri)  alique  vel  ali-    ! 
quod  nobiB  ac  heredibuB  noBtriB  poBBit  aliquod  Buffragium  in  hac  parte 
quomodolibet  afferri ,  eciamBi  de  eiB  vel  eorum  aliquo  in  genere  vel  in  21 
specie  de  verbo  ad  verbum  cbbc  et  fieri  Bpecialem  oporteat  mendonem, 
quibuB  omnibuB  et  singuliB  eorum  esBe  et  intelligi  volumus  per  omnia 
BpedaUter  derogatum.   Hamm  nostrarum  testimonio  Uterarum. 

Datum  in  Olomucz  vui  die  meuBis  Julii  anno  domini  Mcccxxxn. 

9^0^  einet  (So^te  in  einer  ^anbf^ttft  bed  16.  3a^r^.,  n>el^e  Sbfd^rtft  ehte«  in  bcr  2S 
StaniUx  $taxV9  lY.  angelegten,  toal^rfd^einltd^  gm  3nfhuction  für  feinen  @o^n  SSen^el  b^ 
flimmten  (&>))ta(Bu(!^«  über  alle  Utdtt»üiti  be«  {>attfe9  Suirembnrg  en^^tt,  im  ^ttflaner 
@tabtare^tt>e,  ^anbjd^r.  28,  n.  218.  Oft  gebrudt,  bei  ®ommer«berg  I,  842  unb  banaii  ^ 
2ube»ig  V,  564  nnb  Cod.  dipl.  Morav-  VII,  n.  177.  3ur  @adje  öergt.  bte  9tott  6d 
Stoptiift^  9legefien  n.  256.  ^ 

12.    1340  9(u6it{l  19. 

1340  §ciimd^  öon  5ßlumnau  (©lumenou?)  unb  fein  ©ruber  Scj^co  öom  beut» 

«««.  19.  f^en  JRitterorbcn  öcrfoufen  um  650  SKarl  tl^rc  ®ütcr  im  Sroppaucr  ficnbe, 
nämlid^  bic@tabt  Baworob  (Saumot^)  mit  bcnS)5rfcm  Sulcau  (güßowit)/ 
Czirbenkau  (Xfd^irmf au)  uub  Dgebilhau  (Siglau)  an  bte  ^erjogin  Sufemia,  35 
SRonne  im  Slofter  ber  5)ominiIanerinnen  ju  SRatibor,  ©d^toefter  weilanb  $et* 
jogg  Se8co  öon  SRatibor^). 

1)  affictus  s  census  qui  datur  ratione  praediorum.    Du  Gange. 

2)  (Stne  Seflcltigung  biefed  ^anfed  burd^  ^er^og  9afoIan«  toom  22. 9ugnft  1340  unter 
Oe»)a(mng  t»on  ^rei^t  Don  atten  Saften  1x9  auf  bte  ^erlSmmlid^en  bei  ittoftogfiter  mb  40 
15  f^ioere  ^ad  ffir  einen  Stogbienft,  ebenbafetbfi  141,  nnb  femer  eine  sttette  Urfonbc 
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Datum  Opavie  a^  1340  sabbato  infra  octayas  assumpcionis  beate 
Marie  Virginia. 

9tt«  bem  Originale  Im  @taat9ard^be  }u  $ted(au,  9{attBor  !3)omintlanertnnen  92r.  33, 

mit  best  ©tegettt  ber  Insfteller  fotoie  hts  9cnef^  t>on  ^amarn,  feinet  SBetterd  2)ir)taud 

^^ßtn  %niatd  unb  be«  SBo<Io  )>on  ©qit^itt,  abgebrucft  im  Cod.  dipl.  Sile9.  II,  140  ed. 


13.    Staxl  TV.  etHirt  bte  aRarfgraffd^aft  m&^xtn,  iai  »tSt^utn  Dlmft^ 

itnb  t>ai  $er}O0t^ttiit  S^to^yau  ju  Se^eit  bei  Aontgteid^S  ä3o^men* 
^  1348  april  7. 

I        Earolus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  angustus  et  Boemie  rex    1348 
ad  perpetuam  rei  memoriam.    Non  modicos  fame  preconantis  tytulos  ^^"^^ 
moderni  temporis  meretar  posteritas,  si  qnod  predecessormn  instauravit 
landanda  provisio  vigilanti  cnra  prosequitur  et  talibns  provide  circmn- 
speccionis  mnnit  solerciis,  nt  frtictnoBe  cautele  ducatu  preambolo  vivaci 

5  snecessornm  memorie  commendetnr.  Sane  cum  insignes  et  magnifici 
principatus,  videlicet  episcopatus  Olomacensis,  marchionatns  Moravie  et 
ducatns  Opavie  {longo  iam  et  antiquo  temporis  tractu  a  clare  memorie 

,  illastribus  olim  regibus  et  ducibuB  Boemie  olim  eidem  regno  Boemie 
preeidentibuB  et  a  Corona  ac  dominio  regni  prefati  in  feudnm  semper 

10  habiti  fderint  et  possessi ,  et  venerabiles  Olomucensis  ecclesie  antistites 
necnon  illustres  marchiones  Moravie  et  Oppavie  duces  olim  Boemie  regi- 
bus et  ducibns  progenitoribus  et  predecessoribus  nostris  in  snscepcione 
feudomm  et  in  aliis  que  ad  vasallatus  speetant  obsequia  veluti  dominis 


t>on  bemfclben  2)atum  unter  (Sr(af[ung  ber  15  Ttaxl  unb  o^ne  (Sm>S^nung  ber  ^erfdmnt* 

2$  ftc^  haften  ber  ^toflergüter,  eBenbafelBjl  143,  totiöft  le^tere  ieboc^  Begügft^  iffxtt  (Sd^tl^ett 
^crbSd^tig  \ft,  xcit  benn  <ai<S^  1350  @e^tem(er30  ^er^og  9{t(otaud  no<if  einmal  befonber« 
btc  15  fdfttoeren  ^axt  i»on  bem  9iogblenfte  bem  ^(ofler  erlägt,  eBenbafeIb|i  155.  1420 
Sonnor  28  toerben  bann  bie  ^ribilegien  bed  3ungfrauen{lifte9  )u  9lattBor,  Bauertoi^  be- 
treff enb,  no^  befonber«  beftätigt,  ebenbafelbfi  185.    Um  1467  ^aben  bie  ^erjSge  ^en^et 

SO  unb  3o^ann  Qauettoi^  bem  ^lofter  genommen ,  |inb  aber  burc!^  ^S^ftlid^en  @^rud^  gur 
StefHtution  angel^alten  toorben,  ebenbafelbfl  192,  193.  1495  cebirt  bann  ^Oenebict  t>on 
9o«tott)t^  Snf^rfid^e  auf  l^alb  leaueüDits  bem  ^lofter,  ebenbafelbfi  213.  91(9  bann  nnter 
bem  9. 9{oioember  1497  tSnig  SBIabvflan»  fein  oBerfled  ^tä^t  auf  ^auertoi^  an  Sol^ann 
^on  8((ellenberg  «erfauft  unb  bie  f$ami(ie  toon  ^d^eUenberg  Sauertoi^  occu^irt,  entfielen 

35  in  gotge  beffen  neue  ©treittgfeiten,  über  met^e  bas  urhinbU(]^e  SJlaterial  in  ber  erto&^nten 
Uitunbenfammlung  Don  p.  215—221  }u  finben  ifi.  2)em  möge  l^ier  nur  no(Sf  bie  iRoti) 
zugefügt  »etben,  bag  eine  Kbfii^rift  be9  in  qe(!^if(!^er  ©prad^e  abgefaßten  Originals  ber 
tttfunbe  loon  1497  9loioember  9,  meldte  a.  a.  O.  215  nur  in  einer  älteten  beutfd^en  Über« 
le^nng  loorliegt,  in  bem  Sägemborfer  (So^ialbud^e  be«  ®el^.  @taatdar(^it>d  )u  Berlin  f.  77 

40  entölten  i^.  ©enau  ebenfo  Der^alt  e9  ^d^  mit  ben  Urfunben  toom  27.  ^ri(  1510  unb 
d.Sanuar  1514  (bei  SS^attenbad^  a.  a.  O.  218  unb  221),  wo  fid^  gleid^fatt«  ftbfd^riften  ber 
c)e4tf(^  Originale  in  bem  ettt>ä(nten  3ägemborfcr  (Eo))ia(bu<i^e  f.  82  u.  85^  ))orfinben. 


] 
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suis  ordinarÜB  et  natnralibns  debitam  semper  exhibuerint  reverenciam 
et  honorem,   Bicnt  hoc  littere  divi  Friderici  Bomanomm  imperatorii 
augnsti,  qoi  de  certa  sua  Bdencia  in  prima  ipsarom  clare  memorie  Wli^ 
dislaum  dncem  Boemie  illuBtrem  dam  viveret  heredes  et  BucoeBBoreB  mos 
virtutis  et  exeellencie  ipsiuB  industria  rite  poscente ,  anteqnam  eimdem 
ad  regnum  Boemie  coronari  contingeret,  geBtando  circolo  decoravit,  nt 
eodem  insigni  circnlo  adinBtar  imperatornm  et  regam  Romanoram  in 
natiyitatis  GhriBti  et  salvatoriB  noBtri ,  paBche  et  pentheoostes.  necnon 
beatorom  WenczeBlai  et  Adalberti  patrononun  Boemie  feativitatibaB  nte- 
retar ,  qai  tamen  circalaB  eidem  daci  a  nomine  preterqaam  a  Pragenn  l| 
aat  OlomacenBi  epiBcopis  vel  eoram  altero ,  qoi  dam  alteram  ex  eis  ab- 
esse contingeret  vices  sappleret  amboram,  in  predictis  feBtivitatiboB  Ai&- 
rat  imponendas  —  ac  in  secanda  littera  clare  memorie  illastri  Ottakaro 
primo  et  saccesBoribas  sais  preclaris  Boemie  regibas  ob  insignia  et  gnüä 
servicia,  qaibas  sacram  Romanoram  imperiam  dignis  honoribos  prosequi  ]| 
stadaerant,  investiendi  ac  infeadandi  episcopos  prefati  regni  Boemie 
plenam  tribait  facaltatem  —  et  littere  divi  Friderici  secandi  Romaaorum 
regis  in  qaibns  exprimitar ,  qaod  illastriB  Heinricns  marchio  Horarie  et 
aniversitas  magnatam  et  nobiliam  Boemie  .de  assensa  et  volantate  illn- 
stris  Ottakari  qaondam  Boemie  regis  proavi  nostri  karissimi  iUoBtrem  1^ 
Wenczeslaam  primogenitam  ipsias  in  regem  saam  elegerint ,  et  eadem 
eleccio  per  sapradictam  Fridericam  Romanoram  regem  faerit  approbata 
—  et  littere  divi  Richardi  olim  Romanoram  regis ,  qai  aactoritate  sna, 
sicat  protestatar  in  litteris,  prefatam  regem  Ottakaram  proavom  noBtrom 
dam  adhac  vitam  ageret  in  hamanis  de  regni  Boemie  et  marchionatiu  tt 
Moravie  principatibas  et  omnibas  feadis  ad  eadem  spectantibas  inresti- 
vit  —  et  specialiter  donacio  clare  memorie  illastris  Ottakari  Becnndi 
qaondam  Boemie  regis  proavi  nostri  dilecti ,  qaam  patri  illastris  NiooUi 
dacis  Oppavie  presentis  fecisse  dinoscitar,  dam  terram  Moravie  diridens 
dacatam  sive  principatam  Oppaviensem  creavit  ex  novo  ipsamqae  dacem  M 
Oppavie,  qaem  de  mera  sae  benignitatis  gracia  sablimavit  in  principem, 
heredes  et  saccessores  saos  ana  cam  dacata  sive  principata  prefato  »bi 
heredibas  et  saccessoribas  sais  Boemie  regibas  et  eiasdem  regni  oorone 
volait  immediate  sabesse  —  laddissime  protestantar.    Qoanun  qnidem 
litteraram  sentencias  et  claasalas,  qaas  ad  probacionem  dictarom  inten-  ^ 
cionnm  addaximas ,  semper  et  abiqae  in  iadicio  et  extra  ac  in  singolifl 
actibas  pablicis  et  privatis ,  qaociens  presenciam  tenorem  legi  sive  pn- 
blicari  contigerit,  eiasdem  efficacie  vigoris  et  aactoritatis  existere  decer- 
nimas  acsi  in  figaris  propriis  originalia  viderentar,    eo  precipae  com 
eadem  originalia  pridem  per  nos  ac  nonnallos  Romanoram  et  Boemie  ^ 
,  regnornm  principes  et  proceres  venerabili  Johanne  Olomacensi  episoopo 
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eonsangwineo  necnon  illustribas  Johanne  marchione  Horavie  fratre  et 
Nieolao  dnce  Oppavie  principibns  noBtris  ibidem  et  in  presencia  consti- 
tatiB  aascnltata  et  examinata  fnerint  diligenter ,  sicnt  eciam  nos  et  illu- 
gtres  progenitores  et  predecessores  nostri  Boemie  reges  in  predictornm 

Murinm  vera  et  iusta  posBessione  perstitimnB  preBcripcione  temporum  din- 
tama  et  divina  favente  clemencia  persistirnns  ;in  presenti.  Nos  igitur 
tttendentes  et  aeeurate  meditacionis  studio  limpidins  intnentes,  qualiter 

impoBicio  prefati  circnli  per  manus  venerabilinm  Fragensis  et  Olomu- 
eensiB  ecelesiamm  antistitnm  vel  alterins  ex  eis,  dam  altemm  abesse 

t  eontingeret,  nt  prefertur  rite  fieri^  aut  rex  Boemie  per  illustrem  marchio- 
nem  Morayie  prefatum  et  umversitatem  baronum  et  procerum  regni  Bee- 
nde ut  predicitur  eUgi  non  yaleret,  nisi  eciam  tam  prefati  episcopi  quam 
marehiones  Morayie  illustrem  Boemie  regem  qui  foret  pro  tempore  yeluti 
yerum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  dominum  suum  inspicerent 

i  et  inyestitaras  ac  feuda  sua  reciperent  et  cognoscerent  ab  eodem ,  sicut 
edam  Boemie  regibus  predecessoribus  nostris  inyestiendi  ac  infeudandi 
saoB  episcopoB  ut  premittitur  a  Romano  principe  est  pridem  attributa  fa- 
cultas, neque  marchionatum  Morayie  predictum  aut  utile  et  immediatum 
dominium^  quod  regibus  Boemie  sicut  ex  premissis  colligitur  competit  et 

|l  eompetebat,  ibidem  a  predicto  rege  Ottakaro  yel  suis  successoribus  Boe- 
mie regibus  in  aliquam  personam  iusta  estimacione  presumimus  fore 
translatum ,  nisi  utique  tytulum  feudi  et  superioritatis  dominium  sibi  et 
Bnccessoribus  suis  Boemie  regibus  proyide  reseryarint ,  sicut  eciam  nos, 
qni  non  aliunde  ob  hoc  exempla  coUigimus ,  dum  essemus  in  minoribus 

15  eonstituti ,  eundem  marchionatum  cum  omnibus  suis  dominus  honoribus 
et  pertinenciis  a  clare  memorie  illustri  Johanne  quondam  Boemie  rege 
genitore  nostro  karissimo  dinoscimur  tenuisse,  presertim  cum  eciam  crea- 
do  siye  noya  ordinacio  dicti  ducatus  siye  principatus  Oppayiensis  modo 
sapradicto  rite  fuerit  instaurata :  ne  ex  interpretacione  ^sinistra  quorum- 

Mi  übet  aut  ex  dubietatibus  obscuritatibus  yel  eyentibus  contrariis  quibus- 
cnnque  nostris  heredum  et '  successorum  nostrorum  regum  Boemie  et 
<Mnrone  regni  prefati  iuribus  honori  et  statui  yaleat  imposterum  quomodo- 
übet  derogari ,  communicato  super  hüs  nonnuUoru^a  sacri  Romani  im- 
perii  principum  baronum  et  procerum  fidelium  nostrorum  consilio  spe- 

35  cUli,  predictis  omnibus  de  yerbo  ad  yerbum  prout  superius  exprimuntur 
intellectis  et  in  examen  deliberate  ac  proyide  discussionis  adductis, 
auctoritate  Romanorum  regia  interpretamur  pronunciamus  diffinimus 
protestamur  dicimus  ac  de  certa  nostra  sciencia  declaramus  supradictos 

.  principatus  insignes,  yidelicet  episcopatum  Olomucensem,  marchionatum 

40  Moravie  et  ducatum  Oppayie  ad  iurisdiccionem  et  directum  dominium 
^^m  et  corone  regni  Boemie  iure  spectare,  quodque  episcopi  marchio- 
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nes  et  duces  prefati  heredes  et  snccessoreB  ipsonun  impeTpetaum  prind 
patus  eosdem  et  prefata  dominia,  quociens  per  mortem  aut  aliis  eaa^ 
legitimis  rite  yacaverint,  a  nobis  heredibns  et  succeBSoribns  nostris  Boi 
mie  dniitaxat  regibuB  et  a  Corona  regni  Boemie  absqne  renitencia  ^ 
difficultate  in  feudum  reverenter  snscipere  nobisque  ac  dictis  heredib^ 
et  successoribuB  noBtris  Boemie  regibuB  et  corone  regni  prefati  in  eaatai 
antedictiB  homagii  obediencie  ac  BubieceioniB  debite  consueta  inramed 
corporaliter  facere  teneantar,  omnem  defectum,  si  qnis  in  litteris  et  pri 
yilegiis  dictomm  imperatomm  et  regnm  Romanorum  memorie  reeolodl 
aut  eciam  in  preBentibuB  seu  in  donacione  illuBtriB  Ottakari  secundi  re^ 
Boemie  proavi  noBtri ,  ut  Bi  fortasBiB  ducatum  Oppavie  absque  Bomiil 
principiB  et  BuperioriB  licencia  creare  non  potuit,  vel  Bi  eadem  äonaä{ 
iuri  communi  contraria  videretur,  quaviB  obscuritate,  interpretacione  dil 
bia^  verborum  defectu  aut  ex  alia  occaBione  vel  cauBa  compertns  ftoi^ 
Bupplentes  de  plenitudine  Romanomm  regio  potoBtatis ,  non  obstantUMJ 
legibuB  conBuetudinibuB  uBibuB  obBervancÜB  iuribuB  munidpalibuB  vl| 
communibuB  Btatutis  Ben  edictis  publiciB  vel  privatis  factis  et  editis  ü 
contrarium  quibuBCunque ,  quaB  et  que  quantum  ad  hoc  ac  si  nominatia 
et  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inscripta  et  iuBcrta  conflisteraüi 
eciamBi  de  hÜB  iure  vel  consuetudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  ie4 
vocamuB  casBamus  irritamus  annullamus  et  de  dicte  Romane  regia  pole- 
Btatis  plenitudine  decemimus  firmitatis  fore  nullius  penitus  vel  momentiJ 
Nulli  ergo  hominum  liceat  hanc  nostre  interpretacionis  pronunciacioiitt 
dififinicionis  protestacionis  declaracionis  decreti  defectuum  suppledosU 
revocacionis  cassacionis  irritacionis  et  annuUacionis  paginam  infiringeie 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire ,  contrarium  v ero  fadentes ,  si 
qui  fuerint  quod  absit,  ultra  indignacionem  nostre  celsitudinis  Romane, 
quam  ob  hoc  se  noverint  graviter  incursuros ,  miUe  marchas  auri  pon 
nostro  et  Romani  regni  fisco  componant ,  ipsarum  videlicet  medietatem 
nostre  et  successorum  nostrorum  Romanorum  regum  siye  imperatomiDj 
curie  seu  camere  et  reliquam  passis  iniuriam  irremissibiliter  applieas- 
dam.  Yenerabili  Gerlaco  archiepiscopo  Magnntino  sacri  imperii  per 
Germaniam  archic^ncellario ,  illustribus  Rudolfe  seniore  sacri  imperii 
archimareschcallo ,  Rudolfe  iuniore  ipsius  nato  Saxonie ,  Friderico  de 
Teck  ducibus  spectabilibus,  Johanne  burcgravio  Nurembergensi,  UWw  3 
lantgravio  Lucembergensi ,  Friderico  de  Orlamunde ,  Ulrico  de  Helfen- 
stein  et  Rudolfe  de  Wertheim  comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hewi,  Graf- 

tone  de  Hohenloch ,  Gotfrido  de  Brunecke ,  Ebirhardo  et  Friderico  de 

• 

Waise ,  Eglolfo  de  Fryberg  et  Burchardo  de  Elrbach ,  nostris  et  sscn 
Romani  imperii  prindpibus  et  fidelibus  testibus  ad  premissa,  presenciiua  I 
eciam  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  | 


1348  «^ril  7.  —  1359  «ugull  5.  475 

^)  Datum  Präge  anno  d.  millesimo  trecentesimo  quadrageBimo  octavo 
'i:|iecione  prima  vn®  idus  Aprilis  regnornm  nostrorom  anno  secnndo. 

^"^     On$.  $erg.  im  @taat«ar(l^tbe  )u  Sßten.    Mi  bem  grcgeit  @iegel  be9  ftüttig«  c^tte 

''^  14.    1349  S)ecemBe(  26. 

»::#  Äort  IV.,  inbem  er  feinem  SBruber  gol^ann  bai  SWorfgraft^um  SWäl^ren  ^3^9 
foi  cm  Se^en  ber  bö^mifd^cn  Äronc  überlädt,  rcfert)trt  fid^  unb  feinen  Slad^*  ®"-  ^^ 
(«fgeni  bad  iBidtJ^unt  OImü|  unb  ^erjogtl^um  Xro))pan  ald  unmittelbare  Selben 
gs|  bft^mif d^en  £rone.  Altemm  vero,  videlicet  dncem  Opavie  heredes  et 
ij^eessores  ipsinB  propter  donacionem  clare  memorie  illnstris  Ottakari 
ilmndi  qnondam  Boemie  regia  proavi  nostri,  quam  patri  einsdem  dncis 
iipisse  dinoscitur,  dum  terram  Moravie  dividens  dneatnm  et  principatnm 
9^yien8em  creavit  ex  novo  ipsnmqne  dncem,  quem  de  mera  sne  beni- 
itatis  gracia  anblimavit  in  prineipem,  heredes  et  snecessores  ipsins  nna- 
i^  dncatn  Ben  prineipatn  prefato  sibi  et  heredibns  ac  snccessoribug 
§iB  regibns  Boemie  ac  einsdem  regni  corone  volnit  immediate  snbesse 
rt^nobis  eciam  heredibns  ac  snccessoribns  nostris  Boemie  regibns  et  eins- 
Jkm  regni  corone  tamqnam  rem  apropriatam  et  inseparabiliter  incorpo- 
iBtam  regno  Boemie  prefato  specialiter  et  ex  nomine  reseryamns  etc. 

D.  Frage  a.  d.  millesimo  trecentesimo  qninqnagesimo  inbileo  vii 
ialendas  Jannarii,  regnornm  nostromm  anno  qnarto. 

Ori^.  $etg.  \m  @taat9ar(^tt)e  )u  Stett  mit  gotbener  9u1Ie.    SBgebrudt  im  Cod. 
%].  Morav.  VII,  p.  679-~684.    2>al^intet  p.  684—689  bie  mutatis  mntandis  gleich« 
.liittnibc  Oegcnurlmibe  bed  SDlartgrafen  So^atttt,  Orig.  $erg.  Sien  mit  bem  att  Pergament» 
pidfcn  l^Sttgenbctt  Siegel  M  SRatlgrafm. 

15.  ftatl  IT.  belehnt  bie  ^erjo^in  ^utta^  ®ema^lin  hti  ^erjo^i  SZitoIau« 
^  Srof^jt^au  unb  fkaüiox,  mit  @^lo§  Sanbetf  unb  @tabt  Seobf^il^^  bie  i|r 
1  ju  Seibgebittge  t^erfd^rieben  ftnb.    1359  Sluguft  5. 

Carolns  qnartus  divina  favente  dementia  Bomanornm  imperator  1359 
wmper  angnstns  et  Boemie  rex  notnm  facimns  tenore  presencinm  nni-  ^h-  ^• 
▼ersis,  qnod  qnia  illnstris  Nicolans  Oppavie  et  Ratiborie  dnx  princeps  et 
consangninens  noster  dilectns  in  nostra  constitntns  presencia  nobis  ex- 
[poBiiit,  qnaUter  ipse  illnstri  Jntte  Oppavie  etßatiborie  dncisse  contborali 
sue  nuper  inter  nnpciamm  inter  sc  utramqne  habitamm  solemnia  qnatnor 
i  milia  marcamm  grossomm  denariomm  Pragensinm  Polonici  pagamenti 
nomine  donacionis  propter  nnpcias  donavit  et  dedit  easqne  ipsi  snper  Ca- 
stro Landek  ^)  et  civitate  Lnbczicz  taliter  assignavit,  qnod  ipsa  castmm 

'       1)  3m  ie^igen  iheife  9latiBor,  ba  »o  bie  Ofh:att)ic)a  in  bie  Ober  mflnbet. 
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et  civitatem  huiuBmodi  cnm  districtibus  territorüs  censibas  proventil 
iuribus  ntilitatibuB  proprietate  ac  dominus  ipsornm  et  eoram  cuindil 
universis  ad  tempora  vite  sne  teuere  utifrui  et  habere  debeat  et  pacifi< 
possidere,  nisi  processa  temporis  perheredes  snos  successores  dacisipni 
Oppavie  dnces  seu  ducem  in  dictis  quatuor  milibus  marcamm  gros 
parate  et  legalis  pecnnie  ab  ipsa  castrum  et  civitas  antedicta  fuerint 
solnta,  firactibns  pereeptis  de  medio  eo  casn  in  sorte  capitali  minime 
putandis,  quos  ducissa  ipBa  ad  supportanda  matrimonii  onera  suis  nsbi 
libere  applicabit,  sapplieans  nostre  celsitadini  dox  predietos,  nt  oondu 
ralem  snam  prefatam  de  Castro  et  civitate  ac  omnibns  eomm  pertin< 
antedictis  investire  de  benignitate  solita  dignaremnr.  Ideoqne  dicti  di 
precibns  instis  et  rationabilibns  favorabiliter  inclinati  premisBam 
cionem  propter  nupcias  et  assignacionem  saper  Castro  dyitate  et  pei 
nenciis  antedictis  qnatnor  miliam  marcamm  grossomm  et  pagameni 
snperins  expressorom  ac  alia  universa  et  singula  per  dncem  ipsnm  ü 
premissis  factas  et  facta  ratas  habentes  et  gratas,  rata  et  grata,  appi 
mns  ratificamns  et  anctoritate  regia  Boemie  ex  certa  sciencia  [n< 
confirmamns  ipsamqne  dncissam  sab  tenore  qao  sapra  anctoritate  pi 
missa  regia  de  hiis  omnibns  inyestivimns  ac  presentibns  investirnns 
tes  ei  plenam  nihilominas  liberam  potestatem,  nt  administratorem  sii 
tntorem  qni  ynlgariter  fnrmnnde  vocatnr  qnemcnnqne  malnerit  sibi 
eligere,  qni  dictis  Castro  et  civitati  eommqne  districtibns  et  pertinenois 
hominibns  atqne  rebns  possit  et  sciat  preesse  peritns  et  prodesse  eaqne 
fideliter  dirigere  et  provide  gnbemare,  iam  dicta  anctoritate  regia  Boemie 
decementeS;  nt  dnm  dicta  dncissa  volonte  deo  ab  hac  Ince  transiverit^  i 
castmm  civitas  et  omnia  snpradicta  immediate  et  sine  cninsvis  oontn- 
diccione  ad  dncem  Opavie,  heredem  vel  snccessorem  dnds  prefati  et  ad 
dncatnm  ipsnm  Opavie  libere  revertantnr.  Presencinm  snb  imperialis  ma- 
iestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteramm. 

Datum  Euuigsteyn  anno  domiui  millesimo  trecentesimo  qninqoage- 1 
simo  nono,  iudiccione  duodecima  nonis  Angnsti,  regnomm  nostromm  anno 
Romani  qnarto  decimo,  Boemie  tredecimo,  imperii  vero  qninto. 

9u9  bem  (£o^ialBu(i^  be«  ext»\ann  (SlaxtafA\M  (15.  So^r^.)  im  ©taattanl^  in 
i6redlau  fol.  120. 

16.  ^erjog  $annu8^  erftgeBomer  @o^ii  hti  ^eqogS  StttoIauS  non  %x$ppw,  t 
%tloit,  fetner  funfttften  (Smäfylxn  Slnna ,  Zo^ttt  iti  4^r}og8  ^tai«! 
i)on  @Iogatt^  für  il^te  9(u8f}attung  unb  SBiebergaie  in  $o^e  ^on  4000  Slarf 

ein  Seibgebinge  ju  laufen«    1361  Januar  20. 

1361  Wir  herczog  Hannus  von  gotes  gnaden  der  erstgebome  son  des  ir- 

3an.  20.  lachten  furstin  herczog  Niclos  herreii  zu  Troppow  bekennen  of&nlich  an  ü 
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desim  brife  allen  den  dy  desin  brif  sehin  ader  horin  lesin,  doz  wir  mit 
yolbedaehtem  mute  nnd  mit  rate  nnsers  herrin  deB  keysirs  und  andir 
mifler  frunde  geteidingt  gemacht  gelibt  nnd  gelobt  haben  eyne  ewige 
fnmtBchafft    czwisschen  dem  hochgebomen  fnrstin  unsim  herrin  und 
swehir  herezog  Heinrich  herrin  zu  Glogow  und  seynir  tochter  junkvrown 
Annan  an  eym  teil  und  uns  an  dem  andim  teil,  also  daz  wir  dy  selben 
jonkyrown  Anna  zu  eynir  rechtin  elichin  vrowin  trewin  und  nemyn  wein, 
imd  Torlobin  uns  des,  ab  icht  hemoch  enphundin  werde  hindimissis  von 
magaehaft  wegin,  daz  dyselbe  unse  ee  antrete,  daz  wir  daz  ken  unsim 
geystUchin  vater  dem  pabusth  und  ken  der  heyligin  kirchin  mit  unser 
eygin  kost  und  botschafft  entwerrin  wellin.  Und  bey  namyn  sal  uns  unse 
here  und  swehir  der  egenante  herezog  Henrich  egelts  gebin  czweytusent 
mark  Pragischir  grosschin  und  Polenischer  beczalunge,  dorczu  globen 
wir  seyner  tochter  unser  Üben  elichen  vrowin  vron  Annan  zu  gebin  czwey- 
tusent mark  euch  Pragischir  grosschen  Polenischer  beczelunge,  also  daz 
ir  von  den  virtusent  marken,  dy  er  vatir  und  wir  gebin  soln,  eyn  recht 
lipgedinge  ir  gekowfl;  und  gemacht  sal  werden  in  den  wis  als  hemoch 
gesehriben  stet.   Nemlich  ab  wir  des  got  nicht  welle  ee  sturbin  wen  un- 
nr  yater  der  egenante  herezog  Nidas,  daz  derselben  unser  elichin  vrowin 
^  TTon  Annan  und  den  herrin  den  daz  globde  getan  ist  zu  erre  haut,  dy 
hemoch  benant  sint,  dy  czweytusent  mark  dy  ym  er  globin  zu  gebin, 
unse  bürgen  dy  hemoch  gesehriben  sten  geldin  sullen  ane  ufczog  und 
ane  alle  argelist,  daz  (man)  ir  mit  den  czweytusent  marken  dy  von  unser 
wegin  gevallin  sullen  und  mit  den  czweytusent  marken  dy  uns  unse 
&  herre  und  swehire  der  egenante  herezog  Heinrich  geben  sal,  um  virtusent 
mark  eyn  recht  lipgedinge  gemacht  werde.    Wer  aber  daz  daz  derselbe 
nnser  vater  herezog  Niclas  von  gotes  beschikunge  ee  stArbe  ven  wir,  so 
soll  und  glob  wir  der  oftgenanten  unser  elichin  vrowin  vron  Annan  eyn 
recht  lipgedinge  zu  machen  in  unsim  lande  mit  festin  lande  und  lewtin 
A  TOT  virtusent  mark  zu  erin  leybe,  als  daz  gewonlich  ist  furstin  zu  machen, 
ane  arg,  zu  haut  donoch  wen  uns  dy  czweytusent  mark  beczalt  werdin 
von  unsim  herrin  und  swehir  dem  obgenanten  herezog  Heinrich  oder  von 
seynen  geerben,  ab  her  abeginge  von  todis  weyn,  daz  got  nicht  welle. 
Und  dazselbe  lypgedinge  sal  noch  mag  dyselbe  unse  eliche  vrowe  vro 
^  Anna  nichit  ledig  lasin  ane  desselbin  ers  vatirs  und  andir  error  Vormunde 
ij  ir  dombir  gekom  werdin  geheyse  und  wille,  wen  en  in  Vormundschaft 
dasselbe  lipgedinge  hulden  sal  zu  erre  haut  ir  zu  errem  leybe  vorzube- 
halden.    Und  uf  daz  daz  stete  dese  gelobde  gehalden  werden,  so  gelob 
wir  der  egenante  herezog  Hannus  als  der  selbstschuldige  und  wir  her 
*o  Hoger  und  her  Lewtolt  und  her  Wytche  gebrader  von  Landsteyn  und 
her  Jeske  Kossobor  als  dy  burgin  in  gutin  treuwin  mit  gesampter  haut 


478  gütflent^utn  Xro^^ait«3Sgentborf. 

ane  alle  argelist  dem  vorbenanten  herren  und  forsten  herczog  Heinriek 
herin  zu  Glogow  and  seyme  sone  herczog  Heinrich  und  zn  erre  haat  den 
hochgebomen  fnrstin  herczog  Conrad  herre  zu  Olsin  und  seym  0one  her- 
czog Conrad  und  herczog  Ludwig  herrin  zum  Bryge,  daz  wir  dy  gelobde 
dy  hy  vor  geschriben  Bten  um  daz  lipgedinge  und  um  andir  Sachen,  dy  i 
ouch  hy  vor  sint  benant,  volfuren  und  halden  wellen  an  alle  wediirede 
frunüich  und  gutlich  ane  allis  geyerde.  Desir  teyding  globde  nnd  saehin 
zu  erkunde  hab  wir  mit  den  vorbenanten  unsin  burgin  desin  briff  gege- 
ben vorsegilt  mit  unserm  ingesigiln. 

Geschriben  und  gebin  zu  Lubens  in  dem  closter  an  sente  Fabians  \ 
und  Sebastians  tag  der  heyligin  merterer  noch  gotis  gepurte  tusent  dri- 
hundirt  jar  in  dem  eyn  und  sechczigstin  jare. 

Kus  bem  Sltefleit  (So^ialbttd^c  im  ^tt^ogliäfm  Uiäfx'ot  311  Oet«  f.  285. 

I 

17.    Adfer  Staxl  TV.  mtim%t  <Sd^lQ§  Sbelfletn  unb  @tabt  BnAnoiitel 
mit  bem  ^erjpgt^um  Zxoppau.    1361  Suguft  21.  t 

1361  Carolus  quartus  divina  favente  clemencia  Bomanonun  imperator 

^U0. 21.  semper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Nicoiao  duci  Opavie  et  BadiilxK 
rie^  principi  et  consanguineo  suo  dilecto,  graciam  suam  et  omne  bomun. 
Consanguinee  clarissime !    Quia  pridem  clare  memorie  illnstris  Joames 
quondam  Boemie  rex  genitor  noster  carissimus  ad  suggestionem  simstram  1 
emulorum  tuorum  se  de  opido  tuo  Czukmantel  et  Castro  Edlstein  cam 
eorum  pertinenciis  intromisit  et  a  te  literas  quasdam  ^)  accepit,  qnibns 
tu  renuncciaveras  pro  te  et  tuis  heredibus  omni  iuri  et  titnlo  qoi  vobis 
circa  opidum  et  castrum  predictum  competere  poterant  quovismodo ,  no6 
vero  post  obitum  antedicti  genitoris  nostri  attendentes ,  quod  opidum  et  il 
castrum  huiusmodi  cum  suis  pertinenciis  ad  principatum  tuum  sive  dn- 
catum  Opavie  indubie  pertinebant ,  quodque  tibi  debebant  iusticia  saar 
dente  restitui,  tibi  eadem  restituimus,  sicut  ea  dei  favore  et  nostre  pietatis 
presidio  pacifice  possides  in  presenti.    Quapropter  ne  in  postemm  super 
antedictis  opido  et  Castro  ac  eorum  pertinenciis  aliqua  surgat  in  tni  seo  39 
heredum  tuorum  preiudicium  materia  dubitandi,  ad  publicam  deducimufl 
nocionem  et  presentis  scripti  patrocinio  declaramus,  quod  predieta  vid^ 
licet  opidum  Czukmantel  et  castrum  Edelstein  cum  omnibus  eorum  per- 
tinenciis de  corpore  tui  ducatus  Opavie  dudum  fuerunt  et  sunt,  et  ea  ad 
habundantem  cautelam  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide  ^ 
sed  maturo  principum  baronum  ac  procerum  nostrorum  accedente  eon- 
silio ,  dicto  tuo  ducatui  Opavie  de  novo  incorporamus  invisceramuB  ad- 


1)  Sergl.  1339  3uÜ  8,  n.  11. 
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iimgimus  et  anetoritate  regia  Boemie  ac  de  certa  nostra  sciencia  reuni- 
miiB^  decementes,  quod  intromiBsio  talls  per  genitorem  nostrum  sie  facta 
tt  premittitar  et  intermpcio  poBsessionis  inde  Beqnuta  nnlluin  debeant 
tibi  aut  tuifl  heredibus  circa  preBcripcionis  ant  alterius  iuris  cuinslibet 
fitulom  quo  poBsessioneB  Bervantur  illcBe ,  damnnm  Ben  preiudicium  ge- 
nerare,  literas  quoqne,  quas  prefato  genitori  nostro  deBuper  erogaBse  di- 
Boseeris,  si  qne  in  lucem  prodirent,  in  quantnm  preBentibus  contraire 
valerent,  cassamuB  annihilamuB  irritamos  destmimuB  et  nuUiuB  ammodo 
fore  yolumns  roboriB  ac  momenti.  PreBencium  Bnb  imperialis  maicBtatis 
Bostro  sigillo  testimonio  litteraram. 

Datum  Frage  anno  domini  mccc  sexageBimo  primo,  indiccione 
qnartadecima ,  xn  kalendas  Septembris,  regnorum  nostrorum  Bomani 
Inno  sexto  decimo,  Boemie  quintodecimo,  imperii  vero  septimo. 

Ku9  bem  Hegistrum  Wenceslai  abgebrudt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  p.  187.   Kud^ 
lim  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  189,  bo^  mit  einigen  geltem. 


18.    1366  3anuar  30. 

fiaifer  ftati  belennt,  ba^  t)or  il^m  ^erjog  äBenjel  Don  Ztoppan,  bt&  üer^    i366 
fbiBenen  ^erjog  9liIoIau8  SBruber,  ^u  fünften  feinei^  Steffen  Sol^ann,  $erj09^  3an.  3o. 
{iiXtot^pau  unb  Slatibor,  aQe  SnfaQe,  Siedete,  Snfprüd^e  unb  ^orbetungen, 

I  ine  er  atö  rechter  ISrbe  unb  e^elid^er  ungef onberter  SBruber  be^  $erjogd  9lito« 
\m  auf  hai  ^etjogtl^unt  Xroppau  l^at,  aufgegeben  unb  in  feine,  beS  ^aiferd 
§anbe  gereii^t  l^abe,  ber  fie  nun  ali  ßönig  bon  Sdöl^men  bem  $erjog  gol^ann 
mlei^t. 

Zu  Präge  nach  ChriBts  gepurt  dreiczenhundert  und  darnach  im  Bechs 

I  und  sechsczigsten  jar  am  freitag  vor  unser  frawen  tag  Uechtmesse,  unser 
reiche  im  czwenczigsten  und  des  kayserthumb  im  eyllften  jar. 

Oebrudt  im  Cod.  dipl.  Morav.  IX,  p.  310  naäf  einet  einfat^^en  fll6f<^rtft  tm 
ma|tif4en  Sanbedatt^it).  —  (Bld6ft  Urtunbe  toon  ßönig  Senkel  ibid.  Su^gügU^  auäf  im 
Ck>d.  dipl.  Siles.  VI,  n.  37  unb  38.    SBergl.  jum  gürtientfium  Siatibor. 


»19.   (Scbt^etlung  }iiiif^en  ben  @o^nen  beS  ^erjogS  9lxtolanilI.  bon 

Zxoppau  unb  Statibor.    1367  ^ebruat  28. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Bomischer  keiser  zu  allen  zelten  merer    1367 
des  reiches  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit  9tf>x.  28. 
diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.   Wann  die  hoch- 
fö  gebomen  Johans  herczog  zu  Troppow  an  einem  teil  und  herczog  Niclas 
sein  bruder  an  dem  andern  unser  fursten  aller  czweiunge ,  die  sie  mit- 
cnander  umb  daz  laut  zu  Troppow  gehabit  haben,  uff  uns  und  die  hoch- 
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geborn^  Lodwig  herczogen  zu  dem  Brieg  unsem  lieben  oheim  und  PiziiD- 
ken  herczogen  zu  TeBchin  unsem  lieben  fursten  gar  und  genczlieh  ge- 
gangen sein  und  zu  uns  gesaczt  haben{,  daz  haben  vrir  mit  rate  und 
wissen  der  egenanten  herczogen  Ludwigs  und  Przimken  ein  sulchen  td- 
lunge  sune  und  ordenunge  gesprochen  und  gemacht,  als  h^nadi  ge-i 
schriben  steet :  Czu  dem  ersten  sprechen  wir  und  wollen  in  den  krefflen. 
als  es  zu  uns  gesaczt  ist ,  daz  der  egenante  herczog  Johans  zu  Troppow 
geben  sol  in  deser  teilunge  dem  egenanten  herczog  Niclaus  seinem  brn- 
der  daz  vierde  teil  des  landes  zu  Troppow ,  und  sol  herczog  Johans 
mit  den  andern  seinen  zweyn  brudem  die  drey  teil  behalden.  Wenn  de  l 
sich  denne  also  geteile ,  so  sullen  sie  dennoch  wieder  zusammen  legen ' 
in  sulchir  mazze,  daz  welcher  under  yn  stürbe  on  eliche  erben  mannes 
geslachte,  daz  denne  desselben  teil  an  dem  lande  zu  Troppow  sol  an  dy 
andern  gevallen.    Auch  sprechen  wir  und  wollen,  daz  herczog  Johans 

daz  laut  zu  Batibor  alleine  mit  seinen  erben  behalden  sol,  wenn  wir  ex  i 

'  j 

mit  fursten  und  andern  unserm  rat  erfunden  haben  mit  recht,  daz  her-  ^ 
czog  Johans  alleine  recht  hat  zu  dem  egenanten  lande  zu  Batibor  und 
ime  von  seiner  muter  angesturben  ist,  und  sol  yn  der  egenante  herczog 
Niclas  dorumb  furbaz  nicht  anreden  noch  ansprechen  in  dheineweiE.  j 
Wolden  obir  die  andern  zwene  junger  bruder,  wenn  sie  mundik  werden,  i 
domoch  reden ,  daz  ist  in  nicht  vorboten  mit  diese  Spruche.    Oueb  sal  i 
herczog  Johans  widergeben  herczog  Niclas  das  eegelt ,  daz  herczogen 
Niclas  muter  bracht  hat  zu  herczog  Niclas  irem  vater,  und  daz  sol  er 
tun  inne wendig  vier  jaren  in  sulchir  mazze,  daz  von  sancte  Georgentag 
der  schirest  künftig  ist  ubir  ein  ganczes  jar  daz  vierde  teil  beczaletli 
werde ,  und  denne  ubir  ein  jar  darnach  daz  ander  vierde  teil ,  und  dar- 
nach aber  ubir  ein  jar  daz  dritte  vierdeteil  desselben  gelts ,  und  in  dem  j 
vierde  jar  an  demselben  sancte  Georgentag  daz  lezte  vierdeteil ,  und  nf 
welchen  der  egenanten  tag  herczog  Johans  dasselbe  vierdeteil  niehte 
beczalte,  so  sol  er  beweisin  dem  egenanten  herczog  Niclas  ye  für  ezehen  3f 
mark  ein  mark  geltes ,  und  wenne  er  denn  denselben  zins  gelosen  mag 
und  wil,  so  sal  man  sie  yn  zu  losen  geben.  Und  wer  daz  sache,  daz  der 
egenante  herczog  Niclas  stürbe ,  ee  dasselbe  eegelt  alzo  beczalt  wurde,   ' 
und  euch  ee  die  pfantschafte  einer  mark  geltes  für  czehen  mark,  ab  di^- 
for  begriffen  ist,  gelediget  wurde,  was  sein  denne  hinderstellig  blii)e,  ez  3» 
were  pfennig  oder  pfantschafft ,  die  sol  der  egenante  herczog  JohanB 
herczog  Conrad  von  der  Olsen  ^eben  und  uzzrichten,  glicherwezz  ab  er 
dem  obgenanten  herczog  Niclas  vorpunden  was.    Ouch  wolle  wir  nnd 
sprechen  also ,  daz  alle  schult,  die  herczog  Niclas  ir  vater  schuldig  hü- 
ben ist ,  die  sol  herczog  Johans  mit  den  zweyn  seinen  brudem  die  bei  41 
im  bliben  dreiteil  gelden  und  beczalen ,  und  der  egenante  herczog  Nh 
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dam  daz  vierde  teil.  Waz  aber  schalt  sie  gemachet  haben  für  ires  var- 
ters  tod  oder  domach ,  die  sol  jeglicher  selber  gelden  als  er  sie  gemacht 
hat.    Ouch  sol  herczog  Johans  alle  gulde  und  czinse ,  die  er  von  dem 
lande  zu  Troppow  nfgehaben  hat  noch  tode  sines  vaters,  dem  obgenan- 
( ten  herczog  Niclas  das  yierde  teil  widergeben ,  aber  von  dem  lande  zu 
Batbor  ist  er  nichtes  schuldig  zu  geben  und  wider  zu  keren.    Ouch  sul- 
ien  mit  craft  dieser  sune  alle  die  umb  die  obgenanten  Sachen  verdacht 
sein  und  waren ,  fdrbas  mer  von  beiden  teilen  an  alles  geverde  unge- 
^  nedet  und  ungehindirt  bleiben.  Und  wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  her- 
i  ezog  zu  Slezien  und  herre  zu  dem  Brige  und  Przimke  von  denselben  gots 
gnaden  herczog  zu  Tesschin  bekenne  und  tun  kunt  offinlich  mit  diesem 
brieve  allen  den  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  daz  sulche  sune  teylunge 
imd  ordennnge ,  als  se  der  obgenante  unser  lieber  genadiger  herre  her 
^  Karl  Bomischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  riches  und  kunig  zu 
i  Behem  gemachet  und  gesprochen  hat ,  mit  unserm  rate  und  wissen  ge- 
macht und  gesprochin  ist,  und  geben  dorzu  unsem  willen.    Mit  urkunt 
dicz  brives  vorsigelt  mit  unsem  anhangenden  insigeln. 

Geben  zu  Präge  nach  Gristes  gepurd  driczehundert  jar  domach  in 
^  dem  siben  und  sechczigstem  jare  an  dem  nehesten  suntag  vor  vostnacht, 
Ü  unser  dez  obgenanten  keiser  Karls  riebe  in  dem  ein  und  zwenczigstem 
imd  des  keisertums  in  dem  czwelften  jare. 

In«  bem  älteflm  (&))>ta(bttd^  bed  ^crjogt^m  Wcd^ii^  ju  Oeto  p.  279.    Baratt« 
a^  gebntift  M  @ommer9krg  Script.  I,  1048. 

20.   Sof^tetitttit  Ui  $er}og8  3o^ann  ibtt  bte  Sttftnbung  feiner  minber« 
»  i&l^rigen  »ruber«    1371  aR&rj  9. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Troppow  und  Rathebor    I37i 
globen  in  guten  an  alle  argelist  dem  irluchten  forsten  herczog  Niclos  ^^^i  ^' 
seynen  erben,  sterben  die,  unserm  liebin  ohemen  herczoge  Conraden  und 
Beynen  erbin  vor  unsir  czwene  brader  Wenczlow  und  Przimken,  der  vor- 

•  mnnde  wir  sein,  ap  die  mondik  werdin  und  yn  zu  erbteile  gepurthe  Je- 
gerdorf  und  Wreudintal  und  auch  daz  halbe  haus  Lobinstein  ^)  von  dinste 
ond  manschafte  wegin ,  daz  wir  yn  yn  unsem  erbeteil  zu  Troppaw  in 
dem  lande  der  uns  gewille  als  wiel  gulde  sullin  beweysin,  als  wir  yn 
haben  beweysit  in  unsem  vestin  zu  Jegirdorf  in  unsem  dreyin  teilin  und 

^  zu  Wreudintal  in  der  halbin  stat,  vedir  mynner  noch  mere  noch  hocher 
lUMdi  nedir  wen  noch  des  brives  Idt,  den  unser  stete  Jegirdorf  und  Wreu- 
dintal yn  obir  die  gulde  habin  gebin.    Alzo  sulle  wir  yn  auch  czwey 

1}  3<i8cniboTf,  gtenbentl^at  fabtx>e|il^  unb  SoBeitfiein  nid^t  ti>eit  fübttd^  t)on  3Sgentborf . 
6<|Ic|if ^  Se^Rfmdnbai.   2.  31 
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hnndirt  schok  geldis  in  nnsern  erbeteil  zu  Troppaw  in  dem  lande  vor- 1 
machin  und  beweysin,  nnd  deweile  wir  daz  nicht  tetin,  so  saldin  unser 
egenante  stete  von  der  gnlde  wegin  nicht  ledik  seyn  von  den  den  sc 
globt  haben. 

Gebin  zu  Jegirdorf  in  dem  sontage  Ocnli  nach  gotes  gepnrt  tosent  1 
drihnndert  jare  in  dem  eynundsebinczigstem  jare  nnder  nnserm  anhan- 
gindin  ingesegil. 

Sud  bem  aiteflat  doplaibniift  im  ^ergogU^m  %x6fiu  )U  Det«  p.  287.    DaM 
auäf  gebtucft  M  @ommer9berg  I,  844. 

21*    1374  mi^  l.  i 

1374  Äonrab  (11.),  ^erjog  t)on  Dcl8  unb  Äofcl,  gelobt  bcm  §crjogc  3o^ 
3»«j  1-  tjon  Zxoppavi  unb  SRatibor  unb  bcffcn  jüngftcn  SBrübcm  SOScnjcI  unb  ^^nrnfo. 

im  ^folle,  ba§  ^erjog  9lif olaug  auf  feiner  Sfteife  (auf  dem  wege ,  als  er  nu 
von  dem  lande  get)  fterben  f ottte,  beff en  öierten  X^eil  t>on  Xroppau ,  ben  er 
ju  öertoefen  ^at,  i^nen  abzutreten,  bod^  uufd^äblic^  ben  2500  SRorl,  bic  «r  i 
i^rem  SSater  (SWfoIauö  n.)  mit  feiner  ©^toefter  feiig,  ^erjog  9tifoIaui^  (ID.' 
SD^utter  (^ebtoig) ,  ju  tl^rem  redeten  S^egelbe  gegeben,  unb  bie  nad^  beS  (e|tmi 
Xobe  it)m  antieimfaHen.  ©ottte  §erjog  3ol^ann  in  bttQtxt  Don  bem  (S^egelbc 
ettoaS  abjat)Ien,  bed  foQ  er  quitt  fein. 

G.  zu  Teschnaw  mittwoch  nach  Reminiscere  1374.  ^ 

9u«3Ug  au9  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  53. 

22.    Sertrag^  nad^  bem  $er}og  ^ol^ann  t>on  %x9p)fiM  auf  bret  3a^re  fit 
feine  Sruber  Sßenjel  unb  ^rtmfo  bie  Stegierung  filieren  foH. 

1375  gebruar  2. 

1375  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  ziten  mererl 
%tfn.  2.  des  reichs  und  knnig  czn  Beheim  bekennen  und  tun  knnt  offenlieh  mit 

disem  brief  allen  die  yn  sehen  oder  horent  lesen,  das  far  uns  komen  sein 
die  hochgebomen  Wenczlaw  und  Przimisla  herczogen  zu  Troppow  un- 
sere Üben  nefen  und  haben  uns  fnrgelegt,  wye  das  sie  mit  den  hochge- 
bomen Hanse  dem  eitern  iren  bmder  und  Hansen  seinem  sone  herczogen  l 
zu  Troppow  umb  ire  czwey  teyle  des  landes  zu  TroppoW  die  'sie  ange- 
hören geteiding  han  und  ubereynkomen  sein  zu  aller  der  wege  als  her- 
nach geschriben  stet :  Czu  dem  ersten,  das  anzuheben  an  disem  hntigen 
tag  bis  uff  sand  Michelstag  der  schirist  künftig  ist  und  von  denselben 
sand  Michels  tag  drey  ganczen  jar  nacheinander  zu  czelen  derselb  her-  31 
czog  Hannus  ob  er  lebt  und  ob  er  nicht  were  der  egenant  Hannas  sein 
sone  oder  ire  erben  alle  dieselben  zwey  teile  der  egenanten  kynder  in 
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dem  land  zu  Troppow  geweldiclichen  jnnehaben  und  halden  snilen  and 
alle  schnlt  der  egenanten  kynder  uff  sich  und  äff  seinem  erbteile  der 
lande  nemen  und  slahen ,  also  das  nach  den  dreyn  jaren  den  egenanten 
seinen  brudem  ire  vorgenanten  czwey  teyle  lande  und  guter  yn  wider 

5  yngeantwortet  suUen  werden  an  alle  ire  schulde  ungehindert ,  an  alle 
Widerrede  hulfrede  und  argelist ,  und  sullen  ouch  aUe  burgrafen  manne 
rittere  knechte  lehenlute  stete  und  bürgere,  die  von  der  egenanten  kyn- 
der und  in  irem  teyle  gewesen  sein,  globen  in  gutem  truwen,  das  sie 
nach  denselben  dreyn  jaren  sich  wider  zu  den  egenanten  kyndem  und 

10  czu  irem  teyle  halden  sullen  als  an  ire  rechte  erbherren  an  alle  Wider- 
rede und  argelist.  Seczte  aber  herczog  Hannus  der  vorgenant  dheynen 
derselben  burgrafen  abe ,  so  sol  er  keynen  andern  an  seyne  stat  seczen, 
er  habe  denne  bynne  vyrczehen  tagen  dieselben  glubde  yorglobet  als 
Torgeschriben  stet.    Auch  sol  herczog  Hannus  der  egenant  alle  die  ege- 

15  nanten  drey  jare  alle  lehenmanne  rittere  und  knechte  stete  bürgere  und 
Inte  bey  allen  iren  rechte  als  sie  vor  gewesen  sein  volkomplich  lassen 
nnd  behalden.  Sunderlichen  wenn  die  egenanten  kynder  nach  den  dreyn 
jaren  ire  teyle  wider  ynnemen  als  yorgeschriben  stet,  das  sie  denne  her- 
(Äog  Wen[czlaw)en  ^)  irem  vettern  zwey  teyle  der  gulde,  die  ym  herczog 

»  Niclas  seliger  ir  vater  geben  und  geschafft  hat,  und  herczog  Hannus  das 
dritte  teyle  aberichten  sullen,  also  ouch  yome[ml]ich^]  das  der  egenant 
herczog  Hannus  den  vorgenanten  seinen  brudem  alle  die  obgenante  zit 
drey  jare  als  dovor  geschriben  stet  alle  ire  notdurffte  zitlich  und  erlich 
geben  suUe.    Und  baten  uns  des  bey  de  herczog  Hannus  und  ouch  die 

25  egenanten  kynder  seine  bruder ,  das  wir  als  eyn  kunig"  zu  Beheim  zu 
snlchen  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und  willen  zu  geben 
nnd  ouch  sie  zu  besteten  und  confirmiren  gnediclichen  geruchten.  Des 
fragten  wir  unser  fursten  und  herren  czu  Beheim  in  einem  rechten ,  ob 
snlche  teydinge  und  ubereynkomen  und  ouch  das  herczog  Hannus  der 

30  elter  seiner  bruder  teyle  und  schulde  also  uff  sich  neme  wol  mit  rechte 
gesein  mochte,  und  die  funden  und  sprachen  ouch  uns  für  recht,  es 
mochte  wol  mit  rechte  sein.  Nu  haben  wir  durch  ir  aller  fruntschaft  und 
bete  zu  allen  denselben  teydingen  und  ubereynkomen  unser  gunst  und 
guten  willen  geben  und  ouch  sie  mit  wolbedachtem  mute  mit  rechter 

^  wissen  und  kuniglicher  macht  czu  Beheim  in  allen  den  meynungen  und 
Btncken  als  sy  vor  begriffen  sein  hostetet  und  confirmiret  besteten  und 
confirmiren  sie  mit  crafft  dicz  briefs,  vomemlich  also,  were  das  der  ege- 
nante  herczog  Hannus  von  todis  wegen  abeginge  vor  dem  ausgange  der 
egenanten  dreyr  jare ,  das  denne  der  hochgebom  Johans  sein  sone  in 
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allen  den  vorgenanten  teydingen  bliben  nnd  der  egenanten  kynder  lande 

Inte  und  teyle  ynnehaben  nnd  halden  sol  alle  die  vorgenante  zit  alB  do- 

Yor  begriffen  ist ,  vomemlieh  also  des  onch  sie  nns  beydersyt  gebeten 

haben ,  were  das  an  dheynem  der  egenanten  teyle  dieselben  teydmgen 

aUiclich  oder  bey  teyle  bruch  wnrde ,  das  wir  denn  dem  andern  teyle  & 

dorezn  helfen  und  beyligen  snllen ,  das  yn  volfiiret  nnd  geendet  werde 

das  doYor  begriffen  ist.    Mit  nrknnd  diez  briefs  vorsigelt  mit  nnser  ket- 

serlichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  dreyczehundert  jar  domach  m 

fünf  und  sibenczigstem  jare  an  unser  yrouwen  tag  der  lichtwey ,  unser  II 

reiche  in  dem  neuwenundczwenczigstem  und  des  keisertums  in  dem 

drynundczwenczigstem  jare. 

Per  cesarem 

P.  cancellarius  {1\. 

Ong.  ferg.  im  aRaUeferatd^it)  )tt  ^rag.    S>aS  etu>ae  kf^Sbigte  SRoicfifittfttgel  tot  U 
tief  etngebrilcftem  9[blenü<ffiegel. 

23«    3:^eUuii{  iti  %nx^tnt^tmi  Zxoppau.    1377  9()>ril  18. 

1377  S)ic  ^crren  S5enef^  t)on  Äratoai  auf  Srumau,  9WfoIau8  »on  SKalcnotoit . 

«ptii  18.  Kämmerer  bc8  Sanbred^t«  öon  Xropt)au,  Dtto  ©tofd^  unb  «If^idt  Don  §ttrlijf 
an  bem  Xl^eile  ber  ^erjoge  Sodann  (I.)  unb  9liIoIau8  (m.j  unb  S)irf[ao  bon  » 
^atDar  auf  ^ulnet,  ^einrid^  t)on  f^uQftrin,  9ba(6ert  üon  Sßigftabtl  unb  So* 
l^ufd^  t)on  3)ra^otufd^  an  bem  X^eile  ber  $erj5ge  äßenjel  unb  ^ßrimto  t^eilcn 
aU  gelorene  ©c^iebSrici^ter  jtDifd^en  ben  S3rüberpaareu  ba8  gürftent^um  d\o. 
ba^  fie  in  jjebem  X^eile  ein  $au))t  gemad^t  l^aben : 

A.    S3ef  d^reibung  beS  erften  Xl^eiled.  ^ 

Also  das  die  zway  heuser  Furstenwalde  und  Edelstein  ein  hanbt 
sein,  und  das  ist  gefallen  mit  seinen  zugehorungen  als  hernach  geschri- 
ben  steet  herczoge  Johansen  und  herczog  Niclas  mit  dem  losse.  Zu  dem 
haubte  gehört  die  stat  Jegerdorf,  die  stat  Lubschicz,  die  stat  Freudintal, 
die  stat  Czokmantil,  die  stat  Neukirche  und  die  hoffe,  der  hoff  Holosdiih  aa 
wicz  *)  und  das  dorf  Holoschowicz  mit  seinen  greniczen  als  .es  gelegen 
ist,  mit  dem  kirchleen  zu  Neplachowicz  und  mit  der  teichstat  dosselbst, 
und  der  hof  der  do  leit  vor  Lubschicz.  Damoch  gehom  herczu  die  her- 
ren ,  die  hernach  geschriben  steen  mit  iren  gutem :  herr  Wenczlaw  ?on 
Crawam  mit  den^)  guttem  Crawam  mit  der  festen,  Pulicz  Hossehiexics  35 
Eut  Rosenicz  Witkowicz  Wrbca  Eronnaw  ®)  mit  dem  das  er  do  hat,  6i- 
leschowicz ,  Gzisk  mit  dem  das  er  do  hat  und  mit  dem  das  er  zu  Bladis 

%)  Serl.  ^anbf(^.  ^t  hof  HoUuiowiU  mit  zwaien  maelen  und  etc.  b)  ScrL  ^«sbf^t*  ^' 

c)  al.  mb  0rI.  ^flSbf(^.  Commerow. 
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hat,  herr  Paske  mit  Boraczin  was  er  da  hat ,  mit  zweien  Cuchelne ,  mit 
Woinowicz  und  mit  dem  hofe  der  zwischen  Woinowicz  und  Bladin  leit, 
Seifrid  mit  Bolesla ,  Grenewicz  gar ,  mit  Schimerwicz  nnd  mit  Straeho- 
wicz,  Czudiez  gar,  mit  Petrozin,  mit  Bogaw,  mit  Stiblemdorf  ^)  und  das 

sjnnekfiraw  Anna  hat  zu  Eobirwicz,  Alsehick  mit  Herolticz  der  festen 
imd  dem  dorffe,  mit  Wenigem  Herolticz  nnd  was  er  hat  zu  Jenowicz  ®) , 
JeschkowmitBacknow,  Petrowicz  mit  dem  das  herHerborth  vomEeczer 
do  hat,  Crostolow  gar,  herr  Bawor  mit  Nassedil  nnd  mit  Rossan,  Dirs- 
law  nnd  Miknsch  mit  Lnptin ,  Friderich  mit  dem  ho£f  zn  Lndmericz, 

10  Brenicz  gancz  mit  der  festen,  Henczil  mit  Posenticz ,  Niclas  mit  Hosch- 
zaikowiez,  Lewicz  gar,  Pilgramsdorf  halb,  Dobinschindorf  Hraczan 
Vczochowicz  ^) ,  Jaknbzowicz  ^) ,  Wissek  ^)  gar,  herr  Knnig  mit  Bladin,  herr 
Pescbke  mit  Snbericz,  Jeschke  mit  Soppo,  Linhart  mit  Bofhe,  Bodanow 
gar,  Czbancz ,  Heinrichowicz  Hinczicz  Andirsdorf  Knttendorf^] ,  Steffan 

15  mit  Wartennaw  der  festen,  mit  Bronsdorf ,  mit  Lodonicz,  mit  Ubla  ^) ,  mit 
Beneschaw  der  stat ,  mit  halb  Spachowicz ,  mit  Wockendorf ,  die  guter 
alle  als  sie  in  iren  grenczen  sein  gelegen,  Sator  gar,  Sliwicz  mit  seinen 
gattem  Sosna,  Bickow  nnd  Dnbnicz,  Smil  mit  aldin  Freidintal,  Jemslaw 
und  Mrakoth  mit  der  Bele^) ,  Thime  mit  Mockre,  mit  Oppawicz,  mit  Ma- 

20  thisow  nnd  mit  Badrkow™] ,  Sanisch'')  mit  Neplachowicz.  So  sein  das 
die  man  so  darczn  geboren  zn  dem  hanpte,  die  Wnsthnben  mit  Pomors- 
wicz ,  Heinrich  mit  Stiboricz ,  Peter  Czelm  mit  Ketelicz ,  Friderich  mit 
Wenigindorf,  Kiclos  mit  Gotfridisdorf ,  Dnslaw®)  mitEobila,  herr  Otto 
mit  Peterwicz ,  herr  Hensel  und  herr  Otto  mit  dem  Liobinstain,  Pecze 

25  Slewicz  mit  Sosna,  Znata  mitHenzicz,  herrBobke^]  mit  Dietrichsdorffe, 
Winczeling^)  mit  Radin  und  mit  Bertholdisdorf,  Bosat']  mit  Markwardis- 
dorf ,  Nickel  Eunil  mit  dem  Fogelseiffe ,  Hubencke "}  mit  Amoldisdorf, 
herr  Cnncze  mit  Liechtenwerde ,  Weichard  mit  Brandisdorf,  Otto  mit 
dem  Stell,  Jarusch  mit  Neplachowicz  und  Mosschewicz  mit  dem  obristen 

30  Tyrmancz.  Damach  geboren  darczn  die  gaistlichen  guetter  die  hemoch 
geschrieben  steen,  der  creucziger  gutter  von  Lubschicz :  Leisinicz  Malgot 
Grobnick  Schonbom  Babicz  Jemow  Dirslaw  Ludmericz  und  Wemher- 
dorf ,  darnach  der  creucziger  gutter  von  Troppaw  mit  dem  schwarczen 
ereucze :  Greuczgerdorf  Smiedisdorf  und  Grisowicz ,  darnach  Bratrisch 

35  des  Spitals  gut  zu  Lubschicz  und  Roczen  ^)  der  thumherm  gut  von  Olo- 
mncz  in  dem  rechten  als  es  gelegen  ist,  darnach  der  jungfrawen  gutter 

d)  Al.  rah  9nl.  ^onbfdyr.  StUomdorf.  e)  al.  Jerckowiei.    fdtxl.  ^asbf<^.  Jurkowitx. 

f )  ftL  übohowicz.    9erl.  ^anbfd^.  XJtieohowitz.         g)  8eil.  ^nbfdyr.  Jalrabowitx.  h)  al.  WUsogk. 

i)  «L  mib  8ftt  ^aiihf<lr(.  Lnttendorf.  k)  al.  Ablo.    fdtxl.  ^anbfi^.  Anbeln.  1)  al.  Bole. 

40  9td.  ^(Obfii^.  Bi«U.  m)  al.  Badicknow.    SerL  ^libf<l)T.  Badekow.  n)  al.  Jaoosoh.    9«I. 

^anbfi^T.  Jaroseh,  fo  l^eift  n  ouf^  toeiter^iit  im  Zehrte.  o)  al.  Deralaw.    8ecl.  ^anbfd^.  Dinlaw. 

p)  QetL  ^oitbfc^.  Lobke.  q)  al.  Winezirling.    Sert  ^anbf^x.  Wintserling.  r)  al.  Bopott. 

Bai  ^aabfd^.  BoMot.  b)  fdtü.  ^onbft^.  Habencko.  t)  al.  Boaen.    9etl.  ^bf(^.  Bozen. 
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von  Batibor :  Baworow  Egilaw  ^)  Czirwinkow  Besdechaw  Snehoezin  und 
Nekazanicz  mit  acht  kapphnn  ^) ,  nnd  darnach  der  jnngkfirawen  gntter 
von  Troppaw,  Hoecreezim  Turkaw  Eobiczaw  ^)  nnd  was  sie  zu  Czbanez 
haben,  nnd  was  sie  haben  zn  Jaknbicz,  darnach  der  jnngkfirawen  gatter 
zn  Tnschnowicz  das  ist  Hoendorf  ^) .  Die  obgeschriben  gntter  gehören 
alle  zn  dem  hanpte^). 

n)  fdtxl.  ^asbfi^T.  I^at  ^iet  nod)  Snlkaa  (Bütlotoi^}).        ▼)  Setl.  ^anbfc^.  dutbitsaw.        w; 
^anbfc^l.  Horndorf. 


1)  fßttgi.  Cod.  dipl.  Siles.  II,  162. 

2)  tiefer  bm  ^oxhtot^m  be9  Zxi>ppan\\6ftn  Sütflettt^ttm9  umf äff enbe  X^etf,  bei  i»on  Itj 
ie^t  ab  ein  fetbfi&itbiges  gürfleittl^mn  3&gentborf  bUbet,  etttpt  bie  Ortfd^aftni:  (oa« 
Sürflmtoatbe  M  Sreubent^at,  tergt.  Ss.  rer.  SileB.  n,  50,  ^cai9  (Sbe(|leht  bei  Sad^ 
manttl    3)ie  @t&bte  S&gentborf,  Seobfd^ttt,  greubmt^at,  S^dmaatti  unb  2>eittf^9tenfint, 
(e^tercd  fübU«^  )oon  Seobf^ü^  unb  öjitid^  t>on  SSgemborf.    Jhrm^etiborf,  SB^iti.  ^olaffotDicc 
cot  ber  O^^a  unb  Sfltplaäfovdk  bid^t  bottebm,  norbtt>efiU(!^  toon  £ro^^au.    2)eiitf(^«to' 1) 
tvam  Sfili^,  $iltfe^  ttSrbUd^,  «ofti^ü«  nnb  taut^en  öfili^,  dlSdni«  norbttorbSjin^  Sit'     | 
lokoic)  bei  J^ratvont,  im  16.  Sa^rl^.  eittgcgangen?,  SBtbtau  norbBfiti^,  l^omoiau  nnb  0U> 
fii^otoi^  füb9{llid^  Don  2:ro^^(m;  (E)i9f1,  iBIaben  ffibtid^  toon  Seobf^fi^,   aonttin  nnb 
^d^elna  fübtoefttid^  t>on  9latibor,  ^anoiDi^  bei  iBIaben  fübSfllid^  t>on  Seobf(^il^  (an  Soi> 
notvits  fübtoefllid^  t)on  9tatibor  ifi  bo<!^  n>egen  be«  3ufa^e9  nid^t  xoclffl  gn  benfen),  SofeSUo  M 
fübU(^  unb  ^anotoi^  fübfübtoejUici^  toon  9latibor,  @^ammettDi^,  ©tranborf,  3^^(fr 
ftleln'$etem>i<§,  9to^oo,  ©tenbertDife  nnb  ^öberivi^  oXU  um  IhronotDil}  b^mm,  ^o(«  nttb 
Jtlein>$enli4  norbtoeflUc^  t>on  2:rop]t>an,  3arfotoit  norbnorbmefißd^  ^on  ZrtppaxL,  Stada     ' 
»eit  fabSfiltd^  loon  Seobfd^ü^,  nSrbtid^  t)on  j^atf^er,  <ito6-$etcrtt)i^  Sptid^  «>on  ftatr<l^c 
JhafHttan  tDe{ifübtt)efiU(3^  ba))on  unb  in  berfelben  fftxäftnn^  toeiter  9laf{iebel,  9lofcn  totfliät,  ^ 
Sijptin  nnb  in  berfelben  Stie^tung  »eiter  Seimetkoi^  fübt»eßUd^  t)on  ßatf(i^r.    Sntg  Kranit 
füba{ili(]^,  ^ogni^  0{ili4,  ©otfd^borf  (Hoschzalkowicz)  norbtoeftti^  ^toü^  bfiüöf,  pilgert« 
borf  nnb  2)oberdborf  niJrbUd^  bon  SSgembotf;  ^rabf^ein,  fixiä^to%  Satnbotvii^,  Skiffa! 
fÜbSjltid^  Don  totfi^er  übet  Seimenoi^  bittand ;  8Iaben,  ©anenoife,  @o^)|>an,  Stoben  filb&t 
nnb  ttefiU(!^  bon  Seobfd^ü^,  i6obanott>?,  ^rng  (Zbanic)  nnb  ^ennenoi^  ffiblid^  toon  Stäben.  M 
^einsenborf  bei  Ot6erdborf  norbtoeflUci^  Don  Sägemborf.    ftnbirSborf?  l!SRan  Uxmtt  an 
Sdneborf  bei  Sudmantel  beuten,  aber  bie9  fotgt  noc^  ft>&ter.)  ^o^enborf  füblid^  Don  grenbcS' 
tffdl.  Sartenau,  ebemalige  iBurg  bei  $o<!^mü^t,  fübUd^  Don  3Sgemborf,  Dergl.  8.  ftto 
leurgen  I,  86.    iBranndborf  unb  Sobni^  Don  ber  Surg  fübüftlid^,  9bibeln  ffibü^,  M 
@t&btd^en  Sennif^  toeiter  fübtt)ef!Ud^  unb  no^  todtn  füblici^  @^ad^enborf.    föodenboif  3S 
Don  Sennifd^  norbtoefilid^.    @ator,  ehemalige  8urg  bei  @eifer8borf,  fübtoeflli^  Don  Sägern« 
borf,  Dergl.  «.  ^eter  I,  93.    Soffen,  «pidan  unb  2:aubnit  fübftd^  Don  3fig«nborf.    3>oif 
9[It^abt  norbtoe^lid^  Don  Sreubentbat    Sielau?  (3)a9  Sielagebiet  i^  bunl^  ba«  O^iige 
Dom  3ägemborfifd^en  getrennt  unb  gefiSrt  )ur  $errf(!^aft  greikoalbau.)    9Rodtt  nBrbli^» 
Xro^jptoioi^  norbtoejiUe^  Don  3ägemborf,  SJ^a^borf  norbtoefUici^  Don  Seobf^ütj,  ^cin^Stoboi  40 
norbnorbtoefllid^  Don  3&gemborf,  9le^k(!^otoic  an  ber  Oppa  oberhalb  STro^j^ou«,  f.  oben. 
$ommerdtt>i4,  @teubenborf,  j^itteI)Di4  unb  Sßienborf  norbkoefüid^  Don  Seobfd^üt^,  dtpjpai' 
borf  nnb  ©d^Bnkoiefe  (Eobila)  norbtoefiUd^,  ^etertoi^  uBrblid^  Don  3&gentboTf.    Sobenfletit 
fübffibBfiU(!^  unb  Soffen  fübfübtoefilid^  Don  32igemborf,  ^eingenborf  bei  OlberSborf,  f.  oben 
(bag  biefe«  bter  gemeint  ifl ,  ergibt  fici^  mit  @i(berbeit  au9  ber  Urfunbe  Dom  27.  tj^nl),  4S 
S)itter9borf  nSrblici^  Don  greubent^t,  toeit  toeflti^  Don  3ägemborf,  (^og- droben  ifi  «uf 
bem  Sßege  bortbin,  SertboIbi9borf?  Sargborf  vulgo  SarteUborf  norb8fiU<^  Don  ^eaneO' 
borf  ?  a^arferdborf  üfliiSf  unb  Sogetfdfm  füblid^  Don  (Sugetoberg.   Imolbidborf,  Kmfboif 
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B.    SBefd^reibung  beS  anbeten  Xl^etleS. 

Also  das  die  heuser i)  iczt  ein  teil  sein ,  und  das  ist  gefallen 

mit  allen  zngehonmgen  als  sye  hernach  geschrieben  stehen,  herczog 
Wenczlaw  nnd  herczog  Przimken  den  egenanten  mit  dem  lose.  Zu  dem- 

5  selben  haupt  gehört  Troppaw  die  gancze  stat  mit  all  ir  zngehoning  und 
Landekh  das  hans  mit  aller  zugehonmg.  mit  dem  forwergk  mit  weiden 
mit  ^8en  mit  wassern  und  mit  mullen,  als  es  von  alters  in  seinen  gren- 
czen  ist  gelegen,  und  mit  dem  dorf  Eobelau  und  Margwarsdorf  und  Bo- 
bemik,  und  die  stat  Hulczin  mit  der  grossen  mul  halb  für  Hulczin,  herr 

10  Disla^^  von  Crawar  mit  dem  hause  und  mit  der  stat  Fulnek  und  mit 
allen  seinen  guttem,  herr  Benusch  von  Crawar  mit  Diewicz*^)  und  mit 
allen  seinen  guttem  die  er  do  hat,  herr  NicePj  camerer  mit  dem  gute 
Libad  und  mit  dem  gute  Brafin®)  und  Ebelig,  und  Bolko  von  Profandts- 
dorf  ^)  mit  demselben  dorff,  Jeschke  mit  Bettaw,  Heinrich  mit  dem  gute 

15  Elhota*),  der  von  Stemberg  mit  der  stat  Oder  und  mit  allen  den  dorffem 
und  guttem  die  darzu  gehören,  herr  Withe  ^)  mit  der  stat  Witenstat  und 
mit  dem  hause  und  dem  dor£f,  mit  Glogoczendorf ,  mit  dem  kleinen  Ni- 
eoflchaw  Gzirmena  Badekuow  mit  der  Melcze  mit  Stoschotendorf  ^)  mit 
Scoberwicz,  herr  Heinz  yon  Eschuben  ^)  mit  derselben  vesten,  mit  Lask^) , 

20  mit  Nowosedlicz  ^)  und  was  er  hat  do  zum  dürren  Lesk,  Jeske  mit  Frow- 
ramdorf  ^)  Sbislawicz  ^)  Mislikolot  °] ,  Adam  mit  Brysan  ^)  und  mit  Hilau, 
und  dieselbin  knechte  die  do  siezen  zu  Plesin  ^)  und  zu  Puskowicz ,  die 

a)  al.  Drowicz.          b)  §1.  MicoUa.          c)  al.  Brefln.          d)  »1.  Brofardsdorf.  e)  al.  Elhotka. 

f )  al.  Woytiehe.               g)  al.  8co8cliott«ndoTf.                h)  al.  Joi^  tob  Ttchitteln.  i)  al.  Losk. 

25  k)  ^«  NofuedelicK.  1)  al.  Jeake  Wofhtmisdorf.  m)  al.  SwiBlawics.  n)  al.  MisUkolhot. 
o)  al.  Briflclilii.          p)  al.  Plewhin. 


hn  ^ndmanUll  Sid^tmtoerbot  fübUd^  toon  (Sngel9Betg,  iBranSborf  fübtt>e{iUd^  toon  3ägem« 
botf,  @to(l  fübkveftUd^  t>on  gteubentl^al,  ^tiplaä^mk  f.  oben,  ^flrmi^  norbSflUd^  t)ott 
3&gcntb0tf.    3n  ber  Umgebung  t)on  Seobf(!^ü|§  liegen  Seidnt^  norbnctbößlid^,  iI]>{aIgot?, 

30  ^9bnig  öfiU4  ©d^Bnbrunn  notböfllic^,  ^aU^  füböflU^  Semau  füböfltic^ ;  bann  ^iDitfd^el 
fftbfübtteftU^  ^on  Stai^äftt  unb  $etmer»i^  fttbwefiac^  toon  ^ai\äftt,  Setnerdborf  \>\6)t  füb» 
mi^  M  9eobf(^üfe.  Ärenjenborf  unb  ©(^metßborf  tot^üäf ,  (Srelfettlfe  unb  «ratf^  füb- 
toefilic^ ,  9{anfen  xot^liäf  t)on  Seobf^ü^.  IBetgl.  )unt  testeten  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  56. 
«anertDi«,  ©t&b^en  ffiböflÜ^  t>on  Seobfc^tt«  unb  fübltd^  bat>on  (Sigtan,  3ütfotoi«  toejiUd^ 

35  nnb  Xf^irmfau,  9te8!an,  3anci^)x)i^  fübtt>e{lti(i^  bat>on,  Ojtertoi^  (Nikasanice)  in  berfelben 
9ttii^tung  bebcutenb  leitet,  SfiUd^  t)on  Srani^  unb  füblic^  Don  bem  folgenben  ^od^fret' 
f^^,  Xntfan  nod^  toeitet  fübli(^.  ^oMcgoto?  (an  bas  gut  anbent  $Slfte  gehörige  (SJ^a» 
Bitf(j^au  ifi  bo<!^  ni^t  gu  beuten),  ^rug  unb  3a(ubotoi4  f.  oben,  ^o^nbotf  (Taschnowicz) 
fübSfia^  t>on  9eobf(!^ü«?    2)ie9  l^eigt  freili^  fonll  im  ^'6i^m\\6fttt  Bachwalow;  für  bie 

40  8e«art  ©ornborf  ber  ©erttner  ^anbfd^r.  ifl  fein  Ott  ju  ermitteln,  ©iermann  Xro>)^>au  174 
gibt  Xifd^noioi^  an,  aber  bie  m&^\6ft  @tabt  biefed  9lamm9  f^i  leine  beutfd^e  ^e^eid^ 
nnng,  fo  bag  alfo  nid^t  n>o]^I  an  fie  )u  beulen  iß. 

1)  9Ü(U  in  ber  SSorlage.    (Bemeint  flnb  »ol^I  bie  $&ufer  Sanbed  unb  ®rä^. 


n 
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gehören  auch  mit  zu  Bennsch  gen  Grecz ,  und  was  Heinrich  von  Beäuui 
mit  Bobin  und  mit  CBchewisaa  und  Dobroslawicz  und  mit  Smolkan  nid 
mit  dem  hoffe  Polom  und  andern  seinen  brudem,  item  was  Albrechts  kb- 
der haben  zu  Lohosk  und  zu  Elhotkau ,  Milota  mit  Baden  und  WiiseliA- 
wicz  was  er  do  hat ,  Jeske  mit  Domerawicz ,  Pawlik  mit  Morawicz  and  $ 
alle  die  do  Lipena  haben ,  herr  Schonstain  mit  Crausy  mit  Lnblicz  mit 
Creuczeburg  [mit]  Swatanowicz,  Conrad  mit  ^)  Jacubowicz  Lukawicz  und 
Poscheha,  herr  Bohusch  von  Gzim  mit  Beneschau  und  mit  Boslawiez  und 
mit  Eosemicz  mit  Sawoda,  und  alle  herm  Bohusch  bruder,  der  hof  za  | 
Eleinstein,  Peschek  von  Stengilowicz «) ,  Ulrich  und  Pilgerim')  mitTio-ri 
boum')  und  mit  Badschen^),    Hrzibenacz^)  mit  Hneloschicz  ^) ,  beir 
Paschke  von^)  mit  Peetrowicz^) ,  Nicolaus  Msan^]  mit  Scholasdorf^^ 
Euncz  von  der  Wartau  mit  dem  hofe  für  Hulczen,  Hanos  mit  Doikes  \ 
und  mit]  Budegersdorf**) ,  Miloth  mit  Herkowicz^^)  und  mit  DoraUuh 
wicz  ®^) ,  Seifried  mit  Swatausdorf ^^) ,  Alschik  von  Gzechansdorf ,  Em  u 
mit  Dirskowicz  was  er  da  hat,  Eustir^*]  mit  seinen  dorffem  allen,  Ja- 
rocz  von  Drotau  mit  dem  hoffe  Hradschan,  Slechta  und  Wenczel  mä 
Strochowicz  und  mit  Bobelusk^ ,  Segehard  was  er  hat  zu  Dreskowia").  j 
Item  die  mul  under  dem  hause  zu  Grecz  und  die  neu  mul ,  die  hemiog 
Niclas  gebaut  hat  zu  Troppaw ,  die  mul  under  dem  berg  [für  Troppaw.  M 
Item  alle  die  gutter ,  die  die  monche  von  Weiherad  haben  in  dem  land 
zu  Troppaw.    Item  was  die  monche  vom  Bedusch  haben  zu  Troppaw  | 
in  dem  land'alczumal.    Item  was  die  monche  zu  Treblicz  haben  n 
Troppaw  in  dem  laut  alczumal.  Item^Vlestowicz  ^) .  Item  alle  die  gatfter 
die  die  creucziger  in  dem  spital  zu  Troppaw  haben  doselbst  in  dem  land.  tt 
Item  Gzepankowicz.    Item  alle  die  gutter  die  der  hosfaner^)  von  Gieei  \ 
hat  zu  Troppaw  in  dem  land.    Item  zum  Czukmantel  in  dem  gMnen 
berg  do  der  stellen  ist ,  wer  den  stellen  einbringt ,  der  sol  sein  stolreeht 
haben.    So  sollen  die  herren  alle  vier  gleich  haben  ire  urbar.  Auch 
sollen  die  vorgenanten  herren  herczug  Wenczlaw  und  herczog  Przimke  34 
zu  dem  genanten  haubthaus  Grecz  haben  czins  hundert  margk  und  dri^ 
halbe  und  vierczig  margk  und  zwelf  groschen  und  ein  schock  von  Gcefl. 
Die  obgeschrieben  gutter  gehören  alle  zu  dem  vorgeschrieben  hanM 
Grecz  ^.  Mit  urkund  ditz  briefs  versigelt  mit  unsem  anhangenden  insigeh. 

q)  al.  Stemplowicc.  r)  tl.  Ton  Pügevm.  s)  al.  Trokowioi.  t)  aL  Badiekia.  3S 

q)  ftl.  GenMs.  t)  al.  mfkoiclüox.  w)  al.  Paa«]ik«faui.  z)  al.  Pedwiea.  j)  aL  Aiilt«- 

a)  al.  Schorkardorf.  aa)  al.  Begegeredorf.  bb)  al.  Jerkowicz.  oo)  al.  Danalkowtet. 

dd)  al.  Swatansdorf.  ee)  al.  Biuois.  ff)  al.  BaobeUachk.  n)  al.  Dinkoviea 

hb)  al.  Yloitowiox.  ü)  al.  pfiurrer. 


1)  SHe  Sotldgc  ffot  von. 

2)  3n  biefetn  X^dlc,  meldtet  bm  efiboßen  \>t»  altctt  Sfltflatt^initf  Zxepm  »"M^  ^ 
fidt  übte  bie  Dppa  anftvärte  über  Zx9ppau  f^incaa  in  bot  oitboai  %!fdL  ^inebtMteH  ^ 
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Greben  zu  Troppaw  am  sonabent  als  man  in  der  kirchen  singet  Mi- 
wrieordia  domini  nach  Cristi  gebort  dreiczehenhnndert  jar  darnach  in 
dem  sibennndsibenczigsten  jare. 

fbt9  bem  Begistmin  Wenceslai  gcbntdt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  14  itttb 
15.  S0  ^a^ett  fi^  für  biefe  nnb  bie  folgmbc  Xl^etlttitg^rfitttbe  leibet  feine  I6ef[eren  fdet» 
Icgcs  crndfcnbig  mad^en  laffen.  5S)ie  erße  flnbet  |id^  tto^  einmat  \u  %U)^9  &Mif9  (anb- 
K^riftlU^er  ^tonil  bott  ®tS6nig,  bie  abtoeid^enben  Sedarten  biefer  ^attbfd^rift  fmb  nad^ 
boR  2)m(!  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI  angegeben.  @ie  finbet  ^äf  anäf  in  bem  3Sgetn> 
iOTfet  (So)pialbnd^e  be«  ®e^.  €^taat9ard^ito8  in  Berlin  (^anbfd^t.  162)  f.  18,  aU  tTBfd^Tift 

1  ata  Sibimnd  ber  Stot^mannen  i»on  O^^eln,  €^onnabenb  bor  BeminiBcere  1529.    ffxidf 

i  W  Sarionten  biefer  j>anbf^ft  finb  bemerft  toorben.  S>ie  Urtnnbe  B.  fie^t  im  RegiBtrum 
Weneeslai  felbfi  ^toeimal  an  berfd^iebenen  ©teilen;  bie  loerfd^iebenen  Sedarten  finb  koie  bei 
A.  ua6f  bem  2)m(f  angegeben  toorben.  —  £ro^  aller  9Hü(e  nnb  tto^  ber  frennbliii^en 
Qsltrfifl^nng  be9  ^erm  ©eminarbirectotS  Unton  $eter  in  SU\iffttt,  bem  eine  Kn^al^t  9» 

i  ptmmnngen  gn  t>erbanfen  finb,  (aben  immer  nod^  nid^t  aQe  Ortsnamen  feflge^eHt  toerben 
Sntctt.   2)a9  SneinanberfHegen  be9  8d^mif<^en  nnb  be«  2)eutfd^en  in  biefer  ^enb  er« 

I  fittDerte  biefe  Irbeit  angerorbentUd^. 


141  ab  hn  engeren  €$inne  gürflent^nm  £ro))patt  genannt,  gel^Sren  alfo  folgenbe  Ort« 
f(^ftftea:  Stabt  Sro^^an,  iBnrg  Sanbed  im  fübUd^en  Stufet  bed  Sttd\t»  9{atibor,  am  (Sin« 

I M  ^  Ofhato>iQa  in  bie  Ober,  bei  StoUan  (bergl.  auger  ^ie  b.  y.  Sanbede  and^  8.  feter 
Ihtigcn  I,  231],  i^oblan,  S^arqnartotoiq  ober  SD'^arferdborf,  leobrotonif  nnb  tt>eflUd^  i»on 

I  biefm  ba9  ©tobtd^en  $»nltf($in.  gulnet  iie^t  in  Wl^xm,  koeit  füblid^  bon  Xro^))an.  S)ie- 
btq  ober  2)r0tt>ic)?  Suboiat  ober  Saubta9  nSrbUd^,  Bratoin  fübtoefiltd^,  (SIbelig?  Brodborf 
(bofim.  Brswantioe)  S^Ud^,  Sittan  nSrbUd^,  (Slgot  nod^  me^r  nörbUd^  bon  Sagflabt. 

5  @tftbt  Obran  an  ber  Ober,  nod^  ffiblid^  bon  gulnet.  ©tSbtd^en  SBigflabtl  fübfübtoefilid^ 
^n  Xxo^^on  nnb  in  feiner  Umgebung  ®locter9borf  (bSl^m.  Elokoozow)  fübtid^,  9litfd^enan 
locbtoeßftd^,  Sfd^irm  toeflUd^,  »attan  n5rblid^,  SRtltfd^,  früher  ÜJflSItfd^,  nod^me^r  nürbUd^i 
etofi^otenbotf?,  ©cobertoiq?,  (Sfd^ubenl  Sadt?,  iReufebli^  oftfübüfilid^  bonXrop^an;  ®o(- 
mertborf  nnb  9ai9lon>ice  nBrbUd^  )>on  SBagflabt,  9Ri8U(olot?,  Sfefin  nnb  ^iHan  (Hilow) 

•  idibli^  )»on  Sagflabt,  no^  »eiter  in  biefer  Stid^tnng  fnscotoec  nnb  fleBna;  ^rabin 
filU^d^  i»on  2:Y0^j^an;  (S^bitfd^u  norbSfiUd^,  2)obroBlaiDi4  Sftlid^,  @moIIan  nSrbUd^, 
®n)i*$o^tom  ffibB^u^  nnb  SQ3üfi^$o]^(om  fübtoefiUd^  bon  $»rabin.  2o^o9f  nnb  (Sll^otta? 
2)09»  in  ber  Umgegenb  t)on  ®r&(  folgen  9tabnn  nnb  Sßtrsotoic  norbSfiUd^,  ^amabiau 
fShoeflfid^,  aO'toratoi^  nnb  ?i^in  toe^Iid^,  (Srauft^  (Cruhuji)  eingegangen,  Sublim,  Jhrengberg 

ft  imb  6d^tt)an9borf  toeit  ffibtoefilid^,  Satnbiotoice  fflböfilid^  nnb  S^udTau  toeit  fübffiböfiti^, 
fflqoi  stoifd^en  ben  beiben  (enteren.  )6enefd^an  norbkoefilid^  )oon  ^nltfd^in,  mit  ®u9(akoi^, 
hm&i  nnb  Bamaba  nötbtid^  nnb  SfUic^  ba^on;  ^lemfiein  (?)  nSrblid^  nnb  ©trem^totoi^ 
norbtoe^Iid^  Don  2:ro^^au;  xi^röm  nnb  9laatfd^  fübfüböfili^  bon  ^atfd^er,  @d^rei6er8borf 
(Nieboszyce,  Hn^woStic)  loeiter  fübUd^;  fetertoi^?  ©d^iUerSborf  norböfilid^  ton  ^ultfd^in, 

^  ^btnUxsüi  (?)  nnb  Snbgierjoivit  (?)  norbSfiUc^  nnb  ffibö^Ud^  )>on  ^ultft^in,  bann  »äre  im 
^  LudegerBdorf  )n  lefen;  ^ertoiDicg?  2)oralfotoiq?  ©toatandborf?,  ettva  baB  fd^on 
goomte  ©(^tvandborf  norbtoefiUd^  bon  Sigflabtl?  Sed^borf  (?)  nSrbUd^  bat>on,  2)irfd^fon)ic 
ttorbtoefllit^  Don  Xro^^an,  $rabfd^an  (?),  ©frod^oioi^  nnb  Sobtotoi^  einanber  gegenüber 
«Qber  O^^a,  in  ber  iDlitte  )tt)ifd^en  ^ro^^au  nnb  SSgemborf,  2)reBlotoiq?  bieHeid^t  ifl 

tt  toieber  2)irfd^foii>ic  gemeint ;  föele^rab,  ^rabifd^  nnb  2:rebitfd^  in  SJ^ä^ren,  SBlafiotoi«  norb« 
^U4  r>on  Xro)>^,  @qe)>anfotoi4  oflnotb9fllid^  toon  £ro^))au.  S^dtmantel  am  S^l  ^tr 
9i|(^of9to^pe,  (Srä^  fübft^  toon  Xxtppmi.    @ofin 
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24.    S^eilttttQ  hei  ^ntl^eitö  ber  ^ersoge  ^o^mn  uttb  Kibland  in  pn 

neue  Ruften*    1377  «prtI2l. 

1377  Wir  herr  Nicolai  von  Lnbiath^),  herr  [Heinrich]  zu  Fnlinstein,  Al- 

a^)rii  21.  gchikh  von  Heralticz  und  Time  von  Widenbach  an  herczog  Hans  tcüc, 
herr  Otto  Stosche ,  herr  Otto  vom  Lobenstein ,  herr  Seifried  von  Crene-  s 
wicz  und  Hanczil  Stosche  an  herczog  Niclas  teile  bekennen  in  diessem 
briefe ,  das  wir  gekom  sein  von  den  vorgenanten  hochgebomen  fiusten 
unsem  herren ,  das  halbe  land  von  irem  geheisse  und  von  irem  gotten 
willen  in  zwei  teil  geteilt,  in  solcher  masse:  Des  ersten  haben  ¥nr  im 
selben  halben  land  gemacht  zwei  haubt,  das  eine  haubt  ist  Furstenw&lde  H 
mit  seiner  zugehorung ,  das  ander  haubt  ist  Edelstein  mit  seiner  zage^ 
homnge.    Des  haben  wir  die  grenicz  geleitet  nach  der  landleute  rate 
und  wissen  zwisdien  den  zweyen  haubten,  und  haben  die  angehoben  an 
der  mittelsten  Oppaw,  bis  das  sie  fleust  in  das  wasser  Eobil  und  mit  der 
Eobil  bis  an  Znaten  grenicz  zu  Heinczindorf,  also  das  iczlichs  haubt  sein  li 
ufer  behalt,  den  von  dem  egenanten  grossen  Steinseiffen  obwert  über  die 
Hirswese  bis  an  das  gehenge  der  Bele,  also  das  iczlichs  haubt  in  seiner 
grenicz  seine  gutter  behalte  an  dorffem  und  an  weiden ,  und  dasselbe 
haubt  Edelstein  ist  mit  der  kure  gefallen  unserm  gnedigen  herm  herczog  | 
Niclas  mit  der  zugehorung  als  hemoch  stet  geschriben.    Zu  dem  selben  t 
haubte  Edelstein  haben  wir  geteilt  den  Czugmantel  die  stat,  Lubsciiia 
die  stat  mit  dem  hoffe  vor  der  stat  und  was  darczu  gehört  und  die  Neu- 
kirche  mit  irer  zugehorung.    Zu  Lubschicz  ist  zinses  funftehalbe  marek.  i 
Der  zol  zu  Oppawicz  ist  fierundzweinczig  marck,  zu  Soboschicz  fienmd- 
zweinczig  marck  zins,  zur  Neukirchen  fierczehen  marck  zins.  Darzu  ge-  fi 
hören  die  herren  mit  iren  guttem:  Hosczalkowicz  halb  Pilgrimsdorf 
Mocre  Dobischindorf  Soppo  Brenicz  mit  der  festen ,  Possenticz  halb  Le-  i 
wicz  Bofne  Bladin  Bodanowicz  Subericz  Heinczindorf  Albirchtisdoif 
Nasedil  Bosan  Wonowicz  Bakow  Petirwicz  was  herr  Herbort  vom  Keczer 
da  hat,  und  Dirschken  hof ,  Crenewicz  Schimorowicz  und  Strohowici  )i 
Jarkowicz  das  Miloth  Bohusch  und  Bossus  hat,  Boruzin  gar,  zwu  Ko-   l 
cholne.    Das  sein  die  man  die  gehom  zum  Edelstein,  Wustehnbe  mit 
Fomorswicz ,  Heinrich  Stosche  mit  Stibemdorf,  Peter  Czelme  zum  Eet^- 
licz,  Friderich  mit  Wenigindorf,  Hubencke  mit  Amoldisdorf,  Timo  mit 
Oppawicz  Badin  und  Mathisdorf,  Niclas  mit  Glotfridisdorf,  herr  Otto  mit  31 
Peterwicz,  Mosschewlcz  mit  dem  obristen  Tirmancz.  Das  sein  die  gotter 
die  do  gehören  zu  dem  Edelstein :  zum  ersten  der  creuczger  gutter  ron 


1)  3n  bet  atoettm  ^iHtungdttttunbe  t>om  18. 9[^ril  l^eigt  et  Niclas  von  Lnbiatb 
(al.  Lubojat,  b.  i.  Saubiad]  genaimt  toon  Wlalmotoiii, 
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Labsehncz:  Leisenticz  Malgot  Orobnick  Schonnenborn  Babicz  Jemaw 
Dirslaw  Ludmericz  Wernhersdorf ,  damoch  der  creucziger  gatter  von 
Troppaw  mit  den  schwarczen  crenezen :  Grenczgerdorf  Smedisdorf  und 
Crisewicz,  darnach  Bratrischaw  des  spitals  gut  von  Lnbschicz  nnd  Ro- 
ten <)  der  thnmherm  gnt  von  Olomuncz  in  deme  rechte  als  es  gelegen  ist. 
Auch  haben  wir  die  herren  nmb  das  bergkwerck-  zum  Gzogmantel  also 
entBchaiden :  wer  den  Stollen  einpringet  an  dem  alten  berge,  der  sol  sein 
rtoUenrecht  behalten ,  nnd  die  herren  alle  vier  sol  ein  yeczlicher  sein 
beigkrecht  daran  haben.  Were  aber  das  anderswo  kein  pergkwerck 
»nfqneme,  in  welches  herm  teile  das  anf  knmpt ,  der  sol  sein  gemessen 
bo  er  beste  mag.  Mit  nrknnd  diesses  briefs  versigelt  mit  unser  aller  an- 
hangenden ingesigeln. 

Geben  zu  Troppaw  nach  gottes  geburt  tausendt  und  dreihundert 
jare  und  im  siben  und  sibenczigstem  jare  am  negsten  dinstage  vor  sant 
Jörgen  tage. 
'         f(XL9  htm  Begistmm  Wenceslai  gebnidt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  16. 

1)  2)te  ^ter  Bef^rieBeite  ^Slfte  \>tS  gürfient^umd  Sägemborf,  bie  fid^  in  einem  grogen 

9t%ta  loon  ^lorbtoefien  nac^  @übofien  nm  bie  anbete  ^tfte,  beten  9e{(i^tetBung  ni^t  t)ot- 

fiejjt,  ciBct  att9  bet  S^H^nngdntfnnbe  )U  entnel^men  ifi,  ^etnnt)ie^t,  untfagt  bemnad^  \eU 

lobe  Ottf^aften:  gütflenkoatbe  bei  gtenbent^al,  (Sbelflein  bei  3n(!mantel.    2)ie  mittlete 

|&^^  tommt  iDcnt  fLltoaitxhttQ,  nimmt  ben  J!obeIflng  Don  lintd  \ftt  bei  ^atlstl^al  auf, 

^jenbotf  bat)on  in  nStbUd^et  9{i(^tung.    ^et  @tetnfeiffen  ifi  bet  etfle  (inte  d^f^ß  ^^ 

mittleien  O^^a  bon  ben  ^itf^toiefen  (etab,  ba9  %f)ai  bet  nad^  gteittatbau  gufliegenben 

9Kc(a  ifi  butt^  einen  Setgtüden  babon  gettennt.    !6etgt.  ^iet)U  anc^  bie  @teSe  in  Ss. 

ler.  Siles.  n,  49  bei  ber  SBefiJ^teibnng  bet  ®ten)en  bon  gtenbent^at.    S)ie  @t&bte  Bn(^ 

«unicl,  2eübf«!^ü4  unb  S)ent[4>iReutit4  Xto))^loto)i^  notbtt)eßU($  bon  3ägetnbotf,  ©abfc^ü^ 

löibßc^  t>oii  !Seobf(^ü^.    3n  bet  Umgebung  bon  35getnbotf  nnb  Seobfc^ütj  folgen  bann 

'K($Sifet(5yotf(!(botf,  $Uget9botf,  Wlodtx,  2)obet0botf,  @o^^an,  «tani^,  $o0ni^,  nxobi, 

Ihhtü,  Stäben,  Sobonotoit?  nnb  6anetn>i^.    ^ein^enbotf  nnb  Olbet^botf  notbtoeflU«]^ 

>v  SSgmtbotf.    9{affiebel,  9lofen,  SBanotoi^,  ^adeat,  ®tog-$etet«ta)i^  fübö^U^  neu 

tobft^fl^,  2)itf(i^fen^of  1    2)a«  ©t&bt^en  ^anotoitj  fübtoefili^  toon  9latibot  unb  in  feinet 

Kate  @<^ammettDi^  nötbli(^,  ®ttanbotf  fübtoeftlid^ ,  Satfokoi^  notbtt)efiIi(i^  t)on  Sto^^au, 

Qonttin  unb  fiud^elna  fübttd^  bon  ^anott)!^.    2)ie  ^Stfet  ^ommetdkoi^ ,  @teubenbotf, 

iKtteltoi^  unb  Sienbotf  nBtbli^  toon  Seobfd^ü^,   «tndbotf  füb9fiU<l^  bon  3u(tmantel, 

I  %appUtßx%  f.  oben,  9iaben  öfilid^  babon  unb  iD^la^botf  notbttefllici^  bon  Seobfd^ü^.    ®e^' 

^ctfbotf  norbtoeftlid^,  ^etettoitj  nBtbU<l^  unb  Xütmi^  notb9flti(!^  t>on  3&getnbotf.    @übli(^ 

nnb  ffibSfiti^  t>on  Seobfd^ü^  liegen  bie  ®ütet  bet  Seobfci^ü^et  ^euj^en  Sei9ni«,  ^al^otl 

9t3(itig,  ©ö^onbtunn,  Sabit^,  3etnau,  2)ttf(!^e(,  Seimettoi^  unb  Setnet9botf.    2)agegen 

^  bet  Xtob^auet  ^eujl^enen  ^eu^enbotf,  ®d^meigbotf  unb  (Stetfetoi^  liegen  toefllid^ 

^  mb  \mx6f  bon  Seobf^ü^,  ®tatf<l^  füb»efili<i^  unb  9{aufen  toefitid^  t>on  Seobfdffü^. 

S.   (defanunttele^nitiig  für  bie  93rflb»  SBenjel  unb  $ttmfo^  ^erjoge 

t^on  ZxQpJtan.    1378  Sult  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten    1378 
meier  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  3uii  17, 


} 
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mit  diesem  brieff  allen  den  die  yn  sehen  oder  boren  lesen,  das  Air  o^ 
quamen  zu  Frage  die  hocbgebomen  Wenczlaw  und  Prziemke  brdder  her*; 
czogen  zu  Troppaw,  unser  liebe(r)  sweger  und  fursten,  do  wir  sassen  ia 
unser  kuniglieber  majestat  geczieret  mit  sulcben  wirden  und  Schönheit 
als  sieb  das  von  recbte  geburet,  und  batten  uns  fleissiclichen,  das  wii 
als  ein  kunig  zu  Beheim  yn  zu  einander  und  zusammen  ir  heicsogtiai 
und  furstentum  zu  Troppaw  mit  iren  furstenlieben  und  herlichen  leehtd 
gerichten  zollen  lehen  manschaften  eygenschaften  stetten  Blossen  laodd 
leuten  gutem  und  mit  allen  iren  zugehorungen  geruchten  gnedicliehei 
zu  vorleiben.  Des  haben  wir  angesehen  ir  redlich  bete  und  auch  bilgi^ 
und  getrewe  dienste,  die  uns  und  dem  kunigreiche  zu  Beheim  die  tot^ 
genanten  unser  sweger  getan  haben  und  tun  mugen  in  künftigen  zdta, 
und  doYon  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wissen  und  kuniglicher  tsoM 
haben  wir  den  egenanten  herczogen  Wenczlawen  und  Prziemken  im 
herczogtum  und  furstentum  zu  Troppaw  mit  seinen  fürstlichen  und  her-i 
liehen  rechten  gerichten  zollen  lehen  manschalBfien  eygenschaffien  stetei! 
slossen  landen  leuten  gutem  und  mit  allen  iren  zugehorungen,  wie  die 
mit  sunderlichen  namen  genant  sein,  gnediciichen  Vorlieben  und  gereieht, 
vorleiben  und  reichen  yn  die  zu  eynander  und  mit  einander  mit  enfte 
ditcz  briefes,  und  dieselben  unser  sweger  haben  uns  zu  derselben  czeiti 
gelobt  und  gesworen  als  eynem  kunige  zu  Beheim,  unsem  erben  knnigeBJ 
und  der  crone  zu  Beheim  getrewe  und  gehorsam  zu  sein,  unsem  fromet 
zu  werken  und  unsem  schaden  zu  wenden,  als  das  gewonüchen  und  bil- 
lichen  ist.  Und  wer  getan ,  das  der  egenanten  bmder  der  herczogen  a 
Troppaw  unser  sweger  einer  abgienge  und  stürbe  uäd  nicht  erben  man-! 
nesgeslechte  enliesse,  so  sal  das  egenante  herczogtum  zu  Troppaw  mit 
seinen  furstentum  manschefften  vesten  steten  landen  und  leuten,  wie  daii 
begriffen  ist  und  genant  sein ,  an  den  andem  bmder  und  seme  erbea 
mannesgeslechte  gevallen  und  das  besiezen  an  allis  hindemisse  und 
Widerrede.  Dorumb  gebieten  wir  allen  und  yglichen  mannen  ritten  i 
knechten  hauptluten  steten  und  allen  andem,  in  welcherleye  adel  eres 
wirden  oder  wesen  die  sein,  die  in  irem  herczogtum  zu  Troppaw  won-  j 
haffdg  und  gesessen  sint,  emstlich  und  vesticlichen  bey  unsem  hnides, 
das  sie  sich  an  die  obgenante  unsere  sweger  und  an  nyemanden  anden 
halden  und  yn  als  iren  rechten  ordenlichen  naturlichen  erbherren  ge- 1 
horsam  und  undertenig  sein  und  auch  hulden  und  geloben  und  sweren, 
als  das  bilUchen  und  gewonlichen  ist,  und  sich  dowider  nicht  seczen  mit 
Worten  oder  werken  in  dheine  weis.  Mit  urkunt  dicz  briefs  vorsigelt  mit 
unser  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Grists  geburt  dreyczenhundert  jar  domaeh  ii  ^ 
dem  acht  und  sibenczigsten  an  dem  nechsten  sunnabend  vor  sand  Marie 
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Magdaleiie  tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechtczehenden 
md  des  Römischen  in  dem  dritten  jare. 

De  maiestate  domini  regis  Martinus 

can.  Lnthomicensis. 
(Sebrudt  hn  Sr^ito  ffir  dßeneid^ifd^e  ®efd^t<^töquetten  41,  97  an9  hm  Original  im 
I»^)Hmar  totbedatt^ii».    Xn  f^n)at)'ge(Ben  ^eibenffibeit  ^fingt  ba«  äl^laiefi&tdftegel  mit 
Kidftcgel. 

26.  1383  aRfo;  16. 

Sßodo  t)on  Srmoai,  ofeerfter  Kämmerer  ber  (£}ube  t)on  Dlmü^  unb  $ert    i383 
len  Xit^(|cin,  unb  fiacjcf  öon  ftratoai  ^etr  auf  ^clfcnftetn,  bclmnctt,  ba|  ®^«J  \^- 
^nen  ^ecjog  $rtuiIo  t)on  Xroppau  fär  eine  gett)iffe  ©elbfumme  bie  SSefte 
9ii|  fammt  3^^^^!^^  eingeräumt  l^abe,  unb  geloben  nun  ben  Statl^ntannen 
isb  gef(^tt)omen  ^anbtDectSmeiftem  ber  @tabt  Xro))))au,  bie  SSefte  teinem  an« 
lern  prften  ju  übergeben  unb  {te  t)on  ber  @tabt  nid^t  }U  trennen. 

Oegebin  czu  Thiczin  am  nestin  montage  noch  dem  Palmentage  noch 

Christi  gebart  im  1383  jare. 

Vudittg  bei  jlo^t^h^  Xro^^auer  9legefien  (Std^it)  ffir  5fietreicl^if<l^e  ®ef(^t(^t0qttellm  45) 
B.  396.   2)ad  Original  fofl  im  gütfil.  2i(i^nott>9(vf^en  9[r(^ito  in  Ibt^ctna  fein. 

27.  1385  m&Xi  23. 

fi5nig  Sßenjel  erlaubt  ^erjog  Raufen  }u  Xrop))au  fein  Sanb  einem  an«    i385 
Wen,  ber  tl^m  gteid^  geboren  ift,  ^u  »erlaufen.  ^'^^  23. 

^ag  am  3)onnerftag  nac^  Subica  1385,  unferS  9leid^eS  im  22.  unb  9. 
9(äftt. 

Unding  an9  bem  Begistmin  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  69. 

28.  1385  9l)»ia4. 

Sttnrab  p.)  unb  Sunrab  (III.),  ^erjöge  jur  Olsin  unb  jur  Gosil,  geloben  1385 
^  Ö^ög  ^emfen  ju  Xroppau,  atte^  loa»  $erjog  SWfla»  ifinen  oerfefet  ^"^  ^• 
|at,  namli^  bie  @tabt  Lnbschitz,  bad  $aud  Edilstein  mit  ber  @tabt  Czoke- 
nuintl,  bag  $au3  Landeke  mit  ber  @tabt  Hnltzen  unb  baS  $aud  Sobenftein 
lerougjugeben,  toenn  er  ober  feine  (Srben  fie  Ibfen  t)on  ber  SBürgfc^aft,  bie  fie 
|fe  i|rcn  Dl^eim  9lifla8  gelobt  l^aben.  ^nä)  geloben  fie,  bie  SSefte  Meidburg 
wib  bie  ©tabt  Crenowitz  *)  unb  anbere  ®üter,  bie  baju  ocrfefet  finb  unb  baju 
i^ittn,  bie  fie  innefialten  an  bem  ßeibgebinge  Don  ^erjog  9liIIa8'  SÄutter, 
abjtttreten,  wenn  il^nen  bie  2500  SDiarl  unb  bai^  »erbaute  ®elb  nad^  bem  Xobe 
'  ^  §eQog«  9liIIa8  erftattet  werben. 

3u  Lubschite  am  Sienftag  nad^  Dftem  1385. 

Su«3Ug  an9  bem  Begistram  WenceBlai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  70. 

1)  2co(f(j^&t,  (Sbelfiein  unb  äudmantel;  Sanbecf  unb  ^ultfd^in  Beibe  fflbtic!^  t>on  9{aÜbor ; 
{«icn^;  iDiaibelbeTg  fübtteffUc^  t)on  $oten4>io4  nnb  ^anon>ift  fübfübtoeßlid^  ^on  Slatibor. 
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29.    ^erjog  Sabiflau«  wn  Dppdn  ))erf auft  ^igembotf  an  SRarfgraf  3iP 
t>on  aRa^iett  für  11,200  @^od  @tof^eii*    1390  ^bntar  28. 

1390  Wir  Ladisla  von  gotes  gnaden  herczog  zn  Opnl  zu  Wielnn  czor  Cvji 

3e(r.  28.  ^^  Dobrin  etc.  bekennen  fur  nns  nnser  erben  and  nachkomen  und  tiei 
knnd  offenlich  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  ader  hören  lesen, 
das  wir  dem  hochgebomen  forsten  herren  Josten  marggraven  nnd  heireii 
zn  Merhem  nnserm  Üben  swager  nnd  seinen  rechten  erben  maiggrafen 
nnd  herren  zn  Merhem  mit  wolbedochtem  mnte  gntem  Yorrate  nnd  redi- 
ter  wissen  recht  nnd  redlich  yorkanft  and  abgetreten  haben ,  yorkenfesj 
and  abtreten  mit  craft  dicz  briyes  czn  rechter  herschaft  herlich  cza  haba 
cza  halden  nnd  geralichen  zn  besiezen,  ym,  seinen  rechten  erben  nadh 
komen  marggrayen  nnd  herren  zn  Merhem ,  die  herschafft ,  das  ist  die 
stat  Jegerdorff  mit  der  manschaft  dorfem  landen  nnd  lewten  lehen  gebt- 
liehen  nnd  wertlichen  and  allen  dem  das  dorczn  gehöret  besacht  miij 
anbesncht  nichtes  nsgenomen,  das  cza  derselben  stat  Jegerdorff,  czn  denj 
ganczen  weichbilde  herschafft  nnd  lande  doselbest  zngehoret,  in  aller 
der  masse,  als  das  der  egenante  marggraff  Jost  yormals  selber  ynne  ge- 
habt hat  nnd  als  das  yon  ym  nnd  herczog  Hansen  dem  alden  nnd  im 
jongen  yon  Tropaw  an  ans  ist  komen,  yor  eine  genante  summa  geldefl^J 
das  ist  11,200  ^)  schok,  doran  wir  icznnd  wol  nnd  genczlich  beczalet  9m\ 
2413  schok  nnd  czwenczig  grosse  Prager  pfennynge.    Und  ist  aach  n  j 
wissen  nmb  die  beczalange  500  schocke  grosser  als  yon  wegen  der  leha 
des  halben  teiles  der  yesten  zn  Lobenstein  an  der  obgenanten  snmoi 
geldes,  das  wir  and  nnsir  erben  nnd  der  egenante  marggraye  nnd  seine ! 
erben  das  halden  sallen  in  solcher  masse,  als  das  yn  andern  nnsern  bri-  j 
yen,  die  domber  gegeben  sein,  eigentlich  ist  begriffen.  Und  forbas  nmb 
das  aberige  gelt,  das  ist  8213  schok  and  20  grosse  Prager  pfennyiige 
nnd  m&ncze,  desselben  geldes  der  yorgenant  marggraye  Jost  nnd  seine 
rechte  erben  marggrayen  nnd  herren  za  Merhem  ans  and  nnsem  rechten  , 
erben  geben  reichen  nnd  beczalen  sallen  1000  schok  der  egenanten  gros- i 
sen  czwisschen  hie  nnd  dem  nechsten  palmtage,  nnd  domoch  1000  sdu^ 
derselben  Prager  grossen  äff  s.  Jeorgen  tag  der  schirest  komet,  and  snl- 
len  ans  die  beczalange  tnen  yn  der  stat  zn  Jegerdorff  and  yon  duine 
sicher  geleiten  nnd  antworten  yn  die  stat  cza  Wenygen  Glogaw^]  an 
alles  geyerde,  als  salche  beczalange  derselben  2000  schocke  yn  andern  3 
nnsem  briyen,  die  ans  domber  gegeben  sein,  lewterlich  ist  begriffen, 
nnd  domoch  äff  s.  Michels  tag  der  schirest  komet  1131  schok  and  6  grosse, 


1)  S)te  t>ielm  t)OTlommmben  ^QSftbqdäfnnn^m  jtnb  im  Original  immer  gas)  00* 
gefd^rieBen. 

2}  (^taJi^ulxöf  O^et-(9(ogatt  genannt,  nötbli^  )oon  Seobfd^ü^. 
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und  fdrbas  dornoch  von  dem  andern  8.  Michels  tage  aber  5  jare,  die 
schirest  noch  enander  volgen,  ye  uff  s.  Michels  tag  1131  schok  nnd  6 
grosse  zn  beczalen  zu  JegerdorfF  und  fxirbas  sicher  geleiten  nnd  antwor- 
ten czn  Wenygen  Glogaw,  als  vorgeschriben  steet,  an  alles  geyerde. 

s  Doch  also  wir  obgenanter  herczog  Ladisla  nnd  nnser  erben  suUen  dem 
vorgenanten  marggraven  Josten  nnd  seinen  erben  marggraven  nnd  herren 
ZV  Merhem  der  vorgenanten  snmmen  des  geldes  11,200  schok  rechte 
gewere  sein  nnd  tnn  als  recht  ist  kegen  herczog  Hannns  von  Troppaw 
und  seinen  erben  nff  die  vorgenant  lant  Jegerdorff.    Und  dornff  haben 

I  wir  anch  dem  egenanten  marggrave  Josten  fnr  sich  seine  erben  nnd  nach- 
komen  margraven  nnd  herren  zn  Merhem  der  egenant  stat  Jegerdorff 
herschaft  manschaft  lehenschaft  nnd  lehen  geistlich  nnd  wertlich  land 
lewte  gnter  nnd  was  dorczn  gehöret  nichtes  nßgenomen,  als  vorbegriffen 
ist,  abegetreten  yngegeben  nnd  yngeantwortet  nnd  nns  der  genczlich 

t$  Yorczegen  nnd  nns  nnsem  erben  nnd  nachkomen  doran  keynerleye  for- 
demnge  recht  noch  anesproche  behalden  yn  deheynenweis  an  alles  ge- 
yerde.   Mit  urknnd  dis  brives  vorsigelt  mit  nnserm  anhangnnden  inge-  . 
rigel. 

Geben  zn  Jegerdorff  noch  Cristns  gebnrt  dreiczehenhnndert  jar  dor- 

M  nach  in  dem  newnczigisten  jore  des  nechsten  mantags  noch  dem  snntage, 

^  als  man  yn  der  heiligen  cristenlichen  kirchen  Beminiscere  singet,  yn  der 
rasten. 

Orig.  ^erg.  im  @taatöat^it)e  )tt  Sien.    9n  $ergameiitfiteiftn  ba9  runbe  Sßa^^en* 
f^Ibjiegel  be9  ^er^og«.    2)a«  Siegel  ifl  abgebitbet  uttb  Bef(^rieBen  M  SBogBerg  Siegel  bc« 
K»  äRittdalter«,  Men  $o(m,  Sit^atten,  ^ä^lt^m,  Komment  unb  ^reugen,  auf  ^feI9h;.19 
;ba«  Ikinen  am  Glaube  iit  ber  'Sfliüdxdi^)  unb  @.  32  sub  d. 

m 

30-    ^t|09  SobiflanS  Mn  Oppda  ntfunbet  übtx  feinen  Studtritt  )»on  bem 
jtaufe  ha  iavht»  3&(|eniborf.    1397  Sprit  10. 

Wir  Ladislans  von  gottes  gnaden  hertzog  zu  Oppeln  etc.  bekennen  1397 
30  und  ihnen  knnt  offendlich  allen  dehnen  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  ^pt\i  lo. 
das  zn  einen  zeiten  der  hochgebome  fnerst  marggrafe  Jost  herre  zn  Mer- 
hem nnser  lieber  Schwager  zn  nns  sandte  herm  Stibom  Kotzken ,  nnd 
der  hochgebome  fnrst  hertzog  Hans  zu  Troppaw  und  zu  Ratibor  auch  zu 
nns  seine  botschaft  sandte,  und  Hessen  uns  baidersait  bethen,  das  wir 
35  gegen  dem  Eatscher  ^)  quemen.  Do  kwamen  wir  zu  inen,  und  wenn  wir 
vormals  widder  den  ehegenanten  hertzog  Hans  gekauft  hatten  das  land 
Jegemdorf ,  Frewdental  und  Fuerstenwalde  ^)  umb  neun  nnd  zwantzig 


1)  @tabt(^  om  'S)xo\f,  fübBfiac^  bon  Seobfd^ü^. 

2)  @<^(og  bei  greubent^al,  fübkoeflUd^  toon  Sägentborf. 
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tasendt  mark  Polnischer  [zal] ,  do  boten  sie  uns  beiderseit ,  wenn 
selbe  landt  dem  obgenandten  marggraven  bass  gelegen  were ,  das 
hertzog  Hanassen  des  kaufs  ledig  Hessen,  das  ihoten  wir  mnb  irer  bi 
willen  und  traten  der  eilfthansnnd  margke  hanbtgnets  an  fanftzig 
Polnisch  auf  den  vorgenandten  marggrafen  Josten  nnd  liessen  des  o 
geschriebnen  gelts  der  eilfthawsend  mark  one  fdnftzig  margk  hanb 
den  ehegenandten  hertzog  Hansen  ledig  nnd  lose.  Des  zw  arkand  hab 
wir  nnser  ingesegil  an  diesen  brief  hengen  lassen. 

Geben  znr  Neisse  am  negsten  dinstag  nach  Jndica  nach  gottes  |j 
hart  dreizehenhnndert  jar  domach  in  dem  sibennndnewntzigsten  jhar. 

Sud  bem  SSgemborfer  (&>)>ta((ud^  im  &^.  @taat9ar^tt>e  ju  9tdin,  ^aa^ 
n.  162,  fol.  17. 


31*    <9efaiiiiiitMk]^ititn0  fix  ^ßnmfo/  S^flmiit  «itb  StiMmi,  ^ec^t 

Ztoppan.    1404  %i9uft  16. 

1404  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Komischer  knnig  czu  allen  zeitei 

9iu0. 16.  merer  des  reichs  nnd  knnig  czn  Behem  bekennen  nnd  thnn  knnd  offenP 
lieh  mit  diesem  briefe  allen  denen  die  in  sehen  odir  hören  lesen ,  dafli 
wir  haben  angesehn  gneme  dienste  nnd  trewe ,  als  nns  und  der  cron  d 
Böheimb  die  hochgebomen  Przymke,  Johanns  nnd  Niclas  herezogen  vi 
Troppaw  nnsre  liebe  vettern  nnd  fürsten  ofiFt  nnd  dicke  nitzlichen  imd 
williclichen  erzeigt  nnd  getan  haben,  teglichen  tnn  nnd  fnrbas  tnn  soUea 
nnd  mögen  in  künftigen  czeiten ,  nnd  darumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gntem  rate  nnsrer  forsten  edlen  nnd  getrewen  so  haben  wir  in  diese  be- 
snndre  gnade  getan  nnd  thnn  in  die  in  crafft  dies  brieves  nnd  knnin^oS 
macht  zn  Behem ,  dass  sie  alle  ire  fnrstenthnmb  herrschafift  land  tak 
lente  in  gesampter  lehn  haben  halden  nnd  besiezen  sollen  gleicherweii 
als  ob  sie  mit  denselben  iren  landen  nnd  Ittten  migesnndert  nnd  nngetdit 
weren,  also  dass  die  egnanten  Johanns  nnd  Niclas  znvoran  nngesondeii 
bmder  i^eyn  sollen  nnd  anfalles  aneinander  anwartend  seyn  sollen ,  und 
wer  es  sache,  dass  sie  mit  sambt  ihren  erben  von  gots  verhängnus  wegeu 
on  erben  stürben  nnd  abgiengen ,  dass  denn  alle  nnd  iegliche  ire  her- 
czogthnm  fnrstenthnmb  herrschaffte  lande  nnd  lente  mit  allen  nnd  ieg- 
liehen  iren  zngehörungen,  die  sie  hinder  in  liessen,  an  die  andren  ond  ire 
erben  genczUchen  nnd  gar  kommen  nnd  gefallen  sollen  von  allermennig- 
lich  nngehindert ,  nnschedlich  doch  nns  nnd  der  cronen  zn  Behem  an  j 
nnsren  diensten.  Mit  nrknnd  dis  brives  versiegelt  mit  nnsrer  königlichen 
majestat  insiegel. 

Geben  zn  Breslaw  nach  Christi  gebnrt  vierczehnhnndert  jähr  nnd 
darnach  in  dem  vierden  jare  des  nechsten  sontags  nach  nnsrer  frawen 
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^e  asBumpcionis ,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem  czwey  und 
^  ierczigsten  nnd  des  Romischen  in  dem  newn  und  czwenzigsten  jaren  etc. 

ii4       ©omtnet^betg  Ss.  rer.  Siles.  I,  845  o^ne  9ngaBe  ber  Duette. 

32«    1405  Dctol^ec  1. 

Hannns  Falczner  von  derMoschnicz,  Jacobus  Grell  pfarrer  czu  Fray-    1405 
tal  unb  bie  Sftatl^niannen  bcr  ©tabt  Jurge  Stegman,  Peter  Wernher,  Ni-   ^^t.  i. 
Reiehil  nnd  Hannns  Reyser,  Niclas  Milottendorfer  foyt  zn  Fraydintal, 
ilen  auf  ®tf)t\%  ber  ^erjbgc  gol^ann  unb  SWIoIaug  t)on  Xtoppau  unb  SRa* 
or  bie  <Stabt  grcubcntl^al  mit  il^rcn  §crrf ^aftcn ,  Qxn\tn  unb  ßuB^^ötun* 
in  jtt)ei  §älftm  unter  bie  beiben  §erj5ge ,  f obajs  ber  X^eil ,  weld^er  tjon 
^  bie  ©tabt  burd^fd^neibenben  3ögernborf*So|enborfer  ßanbftrage  Knfö 
legt,  bem  §erjog  Sodann,  ber  red^tglicgenbe  bem  ^erjog  SRifotau«  gel^bren 
^,  tote  e«  bog  SooS  unter  beiben  beftimmt.    3)ie  X^eilung  be«  aSeid^bilbe« 
fcirb  fel^r  genau  bef daneben. 

^      Noch  gotes  gebnrth  firczenhundert  jar  und  domoch  in  dem  fumften 
pr  an  dem  donerstag  des  nehesten  noch  Michaelis. 

.|        Oebrutft  aud  bem  OrtgiTiale  im  ^re^tauer  ^taatöard^itoe  im  Cod.  dipl.  Siles.  II, 
'  L  48—50. 

33.    1407  Slobember  30. 

(grbüertrag  jwifd^en  ^erjog  3of)ann  t)on  SRatibor  unb  ^rimfo  üon  Xrop^    1407 
<wu,  f.  unter  gürftent^um  SRatibor.  ^''*- »« 


M.  Aöm0  9Seii}el  befiatigt  bie  ^tiiiilegien  ber  3&ftetnborfer  ganbfd^aft 
itiib  gelobt  unter  anbern  ®naben,  3A0^niborf  bei  feinen  Sebjetten  ntd^t 
i»fn  ber  jhone  99o^men  unb  ber  aRartgraff(!^aft  SKi^ren  koegjugeben. 

1411  aRärj  22. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  zn  allen  czeiten    I4ii 

merer  des  reichs  nnd  knnig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kund  offen-  ^^^^  ^^ 

liehen  mit  diesem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das 

wir  durch  fleissiger  bete  willen ,  als  uns  Niclas  Slibicz  von  Roben  und 

k  Sigmund  Czelm  von  Brandestorff  unsere  lieben  getrewen  von  iren  und 

aller  ander  manne  lantluten  rittere  und  knechte  wegen  in  unserm  lande 

za  Jegerdorff  gesessen  gebeten  haben ,  mit  wolbedachtem  mute  gutem 

I  rate  nnd  rechter  wissen,  dieselben  manne  rittere  und  knechte  des  landes 

I  zu  Gegerdorff ,  das  nach  tode  etwenne  des  hochgebomen  Jostes  marg- 

i  ?raven  zu  Brandenburg  und  zu  Merhern  unsers  vettern,  dem  got  gnade. 

an  uns  recht  und  redlichen  komen  und  gefallen  ist ,  mit  diesen  nachge- 

Cd^lefifc^e  Setjnentlunbm.    2.  32 
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schriben  gnaden  begäbet  und  begnadet  haben  ^  begaben  und  begnadoi 
sie  domitte  in  craft  dicz  brives  und  knniglicher  macht  zn  Beheim :  Czn 
irsten ,  das  sie  aller  der  rechte ,  die  unsere  majine  and  lantlute  nnair 
marggrafschafft  zu  Merhem  haben,  genissen  und  der  gebrauchen  solka 
und  mögen ,  als  sie  euch  in  denselben  rechten  von  aldersber  gesenen 
sein,  von  uns  unsem  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  mar^rafen  zi: 
Merhem  und  sust  allermenniclichen  ungehindert.    Item  so  globen  wir 
allen  egenanten  unsem  mannen  zu  JegerdoriF  mit  crafft  dieses  lNri?et 
bey  unsem  kuniglichen  werten ,  das  wir  sie  alle  dieweile  wir  leben  y« 
uns  und  der  cron  zu  Beheim  und  der  marggrafschafft  zu  Merhem  ^)  nieht 
vorgeben  scheyden  vorweisen  noch  empfremden  wollen  noch  sollen  ii^ 
dheinwis ,  sunder  sie  dobey  als  unsere  üben  getrewen  gnediclich^a  bfr- 
halden  ane  alles  geverde  und  argelist,  und  doworten,  das  die  egenanlai 
manne  landlute  rittere  und  knethe  (!)  zu  Jegerdorff  bey  iren  gnaden  fm- 
heit  und  rechten ,  die  sie  von  uns  unsem  vorfam  redlich  herbraeht  udl 
erworben  haben,  gemlichen  und  ungehindert  bleiben  mögen.  So  ^otej 
wir  und  vorheissen  in  crafft  dicz  brives  bey  unsem  kuniglichen  wortei. 
das  wir  in  keinen  fursten  zu  einem  hauptmanne  und  vorweser  gebet 
noch  seczen  sollen  noch  wollen  in  dheinwis  sunder  einen  gemeynennm 
ritter  oder  knecht,  der  uns  und  dem  lande  doselbest  nuczliche  und  Aig-I 
liehe  sein  wirdet,  der  euch  doselbist  alle  leben,  geistliche  und  wertlidie.^ 
von  unsem  wegen  leyhen  sol,  usgnomen  doch  gesampte  leben  Vormunde- ; 
schafft  anfeile  und  leibgedinge,  die  er  mit  unserm  wissen  und  wilkij 
vorleyhen  sol  und  nicht  anders.    Mit  urkund  dicz  brives  vorgiglet  mit 
unsir  kuniglichen  raaiestat  insigle. 

Gebon  zu  Frage  noch  Gristes  gebort  virczenhundert  jar  und  domack  j 
in  dem  eylefften  jare  an  dem  sontage  als  man  singet  Letare  in  der  ?»- 
sten ,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  acht  und  virczigisten  ood 
des  Romischen  in  dem  fumf  und  dreissigisten  jaren. 

In  dorso:  R.  Caspar  de  Lewbicz.  I 

Ad  relacionem  Nicolai  de  Woziez    i 

Johannes  de  Bamberg. 

Dtig.  $erg.  im  i^anbe«ard^it)e  )u  Xro^^au  Urfttube  n.  1,  au  ^crgamattpreifni  U$ 
iERaieftätöflegel  in  gelbnn  ^adf9.    ©cbrudt  im  Sr^lt  für  6fttn.  (ieff^td^t^qucOen  41.  luo. 

35.    Stonii  ®{giSmunb  feeftatigt  bte  ^rtt^tlegten  bet  3ft0eniborfet  Mb'  \ 

f(^aft^  barunter  au^^  ba§  ^e  nid^t  tion  bet  Jbrone  Sonnten  imb  bm  to^ 

red^t  }u  SR&^ren  gefonbert  toerben  foQe.    1420  Januar  22. 

1420  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zyten  me- 

3aii.  22.  rer  des  richs  und  zu  Ungem  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig 

1;  Die  legten  fünf  ^orte  fcMen  im  9(bbru(f  j^o^e^fp'«  im  Kredit).  ^ 
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bekennen  nnd  tun  knnt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen 
oder  hören  lesen  j  daz  fttr  nns  komen  sind  unsere  liebe  getmen  der  rit- 
tere  nnd  der  knechte  nnsers  lanndes  zu  Jegerdorff  erbere  botschafft  mit 
naeht  nnd  willen  der  ganczen  lanntschafft  nnd  mannschafft  daselbs  nnd 
haben  nns  als  einen  knnig  zn  Behem  und  marggraven  zu  Merhem  irem 
^  fehlten  naturlichen  erbherren  yon  derselben  lanntschafft  und  manschafft 
gemeinlich  wegen  huldung  und  ey de  getan ,  und  haben  uns  demUticlich 
^beten ,  daz  wir  denselben  lanntschafft  und  manschafft  unsers  landes 
J^erdorff  alle  und  igliche  ire  gnade  rechte  gute  gewonheite  altherkomen 
'friheit  gegeyte  ^)  und  vischereye,  wie  sy  benant  sind,  die  sy  von  alders 
ü  ^iB  uff  dise  zyte  gehabt  gehalden  und  gebraucht  haben  und  noch  haben 
halden  und  gebrauchen  und  ouch  alle  und  igliche  ire  briefe  und  pririle- 
fia ,  die  sy  und  ire  vordem  von  alders  von  unsem  vorfam  kunigen  von 
Bebem  und  nemlich  dem  hochgebomen  Josten  marggraven  zn  Merhem 
unserin  lieben  vettem  seligen  und  andern  iren  herren  und  fursten ,  und 
^  «nilich  daz  sy  bey  der  crone  zu  Behem  und  landrechten  zu  Merhem, 
an  weliche  sy  sieh  beruffen  und  dorczu  gehören ,  nicht  gescheyden  ver- 
weiset noch  empfremdet  werden  sollen,  erworben  und  redlich  herbracht 
haben,  zu  vemewen  zu  besteten  und  zu  confirmim  gnediclich  gemchten  : 
dee  haben  wir  angesehen  der  vorgenanten  rittere  und  knechte,  lannt- 
I  schafft  und  manschafft  erbere  und  redliche  bete  und  ouch  betrachtet 
nfleze  willige  und  anneme  dienste,  die  ire  vordem  und  sy  unsem  vorfam 
kunigen  und  marggraven  und  fursten  mit  unverruckter  trtte  zu  allen  zy- 
ten  bewiset  und  getan  haben  und  noch  fürbaß  tun  sollen  und  mögen  in 
kunfftigen  zyten ,  und  haben  dammb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem 
^  rate  unser  fursten  edeln  und  getmen  und  rechter  wissen  den  vorgenan- 
ten rittem  knechten  landschaft  und  mannschafft  unsers  landes  Jager- 
dorff  alle  und  igliche  ire  gnade  recht  gute  gewonheite  altherkomen  fri- 
heit jagte  und  vischereye  und  andere  ire  nucze  und  friheit ,  wie  sy  ge- 
'  nant  sind ,  die  sy  von  alders  her  bis  uff  dise  zyt  gehabt  gehalden  und 
0  gebraucht  haben  und  noch  haben  halden  und  gebrauchen,  und  ouch  ire 
brive  und  privilegia,  die  sy  und  ire  vorfam  von  alders  von  kunigen 
marggraven  und  andem  iren  fursten  und  herren,  und  nemlich  daz  sy  by 
der  crone  zu  Behem  und  lantrechten  zu  Merhem,  an  weliche  sy  sich  pfle- 
gen zu  bemffen  und  dorczu  gehören,  beliben  sollen ,  in  allen  iren  punc- 
to ten  Stücken  cappiteln  artikel  clausein  synnen  und  bedeutungen  gnedec- 
lich  vemewet  bevestnet  confirmirt  und  bestetiget,  vemewen  bevestnen 
confirmim  und  bestetigen  in  die  ouch  inkrafft  diß  brieffs  und  kuniglicher 
macht  zu  Behem  und  meinen  seczen  und  wollen,  daz  sy  der  furbafi  ge- 


1}  für  gejaite  «  Sagb. 
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brauchen  und  gemessen  sollen  in  aller  der  maBe  als  sy  der  vormals 
broncht  und  genossen  haben ,  und  in  glicber  wise  als  ob  sy  alle  und 
yeglicbs  in  diesem  unserm  brief  von  wort  zu  wort  begriflfen  weren , 
allermenniglich  ungeliindert.    Und  wir  gebieten  dorumb  unserm  haui 
man  und  eamrem  zu  Merhem  und  allen  andern  nnsem  bouptlnten  ai 
luten  undertonen  und  getruen  des  kunigrichs  zu  Behem  und  der 
grafsehaift  zu  Merhem  unsem  lieben  getruen  ernstlich  und  y< 
mit  disem  brife,  daz  sy  die  vorgenant  rittere  und  knechte,  lantschafit 
manschafft  unsers  landes  Jegerdorff  an  den  vorgenanten  gnaden  redit 
guten  gewonheiten  altherkomen  friheiten  jagten  vischereyen  und  alli 
andern  nuczen  und  gemessen,  wie  sy  genant  sind,  brieven  und  privU^ 
gien  nicht  hindern  oder  irren  in  dheinweize,  sunder  sy  daby  hanl 
schuczen  schirmen  und  der  gebrauchen  und  gemessen  lassen,  als  lieb 
sy  unsere  swere  kuniglich  ungnad  zu  vennyden.   Mit  urkund  diß 
yersigelt  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Breßlaw  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  jare 
domach  in  dem  czweinczigisten  jare  an  sand  Vincencien  tag,  miser  ri( 
des  Hungrischen  etc.  in  dem  dreyunddrissigisten  und  des  Romisehen 
dem  zehenden  jaren. 

Per  dominum  G.  episoopum  PkUayieDseiB 
cancellarium  Michael  de  Priest. 

Ori^.  ^erg.  im  Xro^^auer  SanbeSan^t^e  Urfunbc  n.  2.    9n  ^gamentflrtlfn 
aRaic|tät«rudc(  in  gelbem  Sa^. 

36.     ^öntg  @ifii8munb  t^erfauft  Um  ^erjog  fiubiDifi  ^m  Srieg  vi 
giegiii^  Süttb  MTib  @tabt  gSflemborf.    1421  «prtt23. 

1421  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  czjtei 

«ptii  23.  merer  des  rychs  und  zu  Ungeren  zu  Behem  etc.  kunig  bekennen  unj 
tun  kunt  offenbar  myt  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  adir  boren  le- 
sen. Als  wir  dann  dem  hochgebomen  Ludwigen  zum  Brige  und  zu  Lij 
nicz  unserm  lieben  oheymen  und  forsten  noch  seinem  weibe  zu  rechl 
metegift  zu  czyten  unser  slos  land  und  stat  Trentsch  ^)  myt  allen  zug&-| 
horungen  und  herschaften  an  der  summa  geldis  for  vierczig  tausent  ßev- 
nische  gülden  nach  unser  brieve  laut  mechticlich  vorphand  und  yorsatzet 
hatten  und  haben,  also  haben  wir  im  dovor  seynen  erben  und  re«liten 
nochkommen  verkawflFt  in  eynem  namen  eynes  rechten  wedirkawfs  un-  3 
ser  land  und  stat  Jegerdorff  myt  allen  und  iglichen  zugehorungen  frey- 
heyten  hirschaften  nuczen  und  zugefellin  nichts  dovon  usgeiiomen  die 
dovon  bekomen  mochten,  wie  man  die  myt  sunderlichen  namen  beuennen 

1:  Xrentfc^in  i«  Ober^Ungorn.    «ergl.  ?iegul^»«neg  1421  ^onuar  19. 
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mag,  ynne  za  haben  zn  halten  nnd  zn  gebrachen  fnr  fnnff  nnd  funffteig 
tausend  gnldin  ReyniBch.  doran  get  ab  vyer  tauBent  Bchok,  die  er  von 
ißü  jnden  zne  Breslaw  nnd  Sweydnitz  empfangen  hat,  in  aller  masBe  als 
wir  dag  selbir  von  knniglicher  maeht  ynne  haben  halten  gemessen  nnd 
giebnichen,  als  wir  im  seynen  erben  nnd  nachkommen  onch  doYor  nnser 
mann  und  Btat  doselbst  haben  lassen  hnlden  und  sweren,  nncz  so  lang 
h»  wir  unsere  erben  nnd  rechte  nochkomen  konige  zn  Behem  und  marg- 
graben  zu  Marherren  das  obgenante  land  nnd  stat  von  dem  egenant  Lud- 
wigen seynen  erben  und  rechten  nachkomen  für  die  obgenante  summa 
geldis  wider  abkawfen  und  zu  uns  brengen  wollen^  das  wir  euch  von  im 
seynin  erben  nnd  nachkomen  an  alles  geverd  ungehyndert  bekomen  sollen, 
▼doch  nnschedlichen  dem  obgenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  rechten 
•achkomen  [an  den]  czinsen  reuten  nnd  ufborungen  des  jares,  so  wir  es 
▼OB  im  widerabkewffen  wurden.    Were  auch  Sache  das  der  egenant  Lu- 
1  dowig  adir  seyne  erben  und  nachkomen  das  obgenant  land  und  stat  myt 
aller  seyner  zugehorunge  verkawfen  adir  versetzen  wolde,  das  mag  er 
adir  sie  ton  für  eyne  soliche  summa  geldis,  als  wir  im  das  verkawft  haben 
and  nicht  hoher,  doch  eynem  solichen  dem  wir  unsers  obgenanten  landis 
ond  stat  getrewen  mögen,  nemlich  ausgenommen  den  nicht  zuverkowfen, 
I  ab  das  seyn  brief  der  doruber  geben  ist  eigentlich  inneheldet.  Und  wenn 
wir  adir  unsere  nachkomen  dem  obgenanten  Ludowigen  seynen  erben 
lad  nachkomen  dasselb  land  und  stat  Jegerdorf  wider  abkewfen  wollen, 
80  sollen  wir  dem  egenanten  Ludwigen  seynen  erben  und  nachkomen 
myt  guten  Rynischen  gülden  beczalen  adir  myt  groschen,  als  eyn  kauf- 
\  man  den  gülden  von  dem  andern  kauftnan  nympt  und  beczalet,  doch  das 
I  ans  ye  die  viertansent  schok  abgen  an  der  egenanten  summe,  die  er  dor- 
nmb  empfangen  hat,  als  vorgescriben  steet.    Denn  so  sollen  wir  im  be- 
czalen der  obgenanten  summe  geldis  in  nnsem  furstentumen  zu  Breslaw 
adir  zur  Sweidnicz  in  eyner  Beliehen  stat,  dovon  er  seyne  erben  und  rech- 
B  ten  nachkomen  das  obgenante  gelt  füren  mögen  von  uns  unsem  nach- 
kommen und  allen  den  unsem  gancz  ungehyndert.  Und  wenn  dan  sotane 
beczalunge  geschieht,  dann  so  sol  der  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und 
nachkomen  das  obgenant  land  und  stat  uns  unsem  erben  und  nachkomen 
wider  antworten  und  an  alles  ge verde  ungehyndert  abtreten.  Und  werr 
ß  ouch  Sache  das  der  obgenant  Ludwig  seyne  erben  und  rechte  nachkomen 
omb  das  obgenant  land  und  stat  myt  rechte  angesprochen  wurden,  das 
sollen  wir  und  unsere  nachkomen  dem  obgenanten  Ludwigen  seinen  er- 
ben und  nachkomen  vertreten  und  verantworten.    Were  aber  sache,  das 
er  myt  mechtiger  band  angegreyifen  wurde  von  unsem  wegen,  also  das 
^'\m  odir  seynen  erben  und  nachkomen  ichts  myt  gewalt  angewunnen 
wurde,  soliches  angewynnes  schaden  sollen  und  wollen  wir  sie  schadlos 
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halden  und  solichg  schaden  gancz  benemen.  Mit  nrkant  dito  brieves  yer- 
sigelt  m}i;  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Olomnncz  an  sant  Jörgen  tag  nach  Grists  gebart  vyer- 
czehenhnndert  nnd  domach  in  dem  eyn  nnd  czwenczigisten  jare,  unserer 
ryche  des  Ungrischen  etc.  in  dem  xxxv,  des  Romischen  in  dem  eylften  i\ 
und  des  Behemischen  in  dem  ersten  jare. 

Ortg.  $erg.  im  Slrd^be  bed  f.  f.  aj^iniftenum«  bed  Sitneni  ju  Sieti.  @tegel  m^ 
me^r  )>or(anben.  %n\  ber  dtüdtfeite:  Ad  mandatum  domini  regia  Franciscus  prepfh 
Situs.  (SBenba,  auf  ber  eutgegengefe^ten  Slanbfeite  R.  Henricus  Fye.  —  9m  15.  äsTi 
1421  (zu  JegerdorfT  des  dieustagis  divisionis  apostolorum)  beftatigt  her  $cT}og  ber  i 
?anbf(i^aft,  nac^bem  [it  i^n  auf  ^cfe^t  \>t»  ^önig^  ^igtdmunb  für  eine  (Summe  @elbe8 
jum  $cmt  angenommen  f^U,  t^re  $rtt){(egten  in  allgemein  ge^Itenen  Störten.  Orig. 
$erg.  im  2^ro^:()atter  Sanbe9ard^ibe  UrTunbe  n.  3  mit  bem  bieget  be9  ^erjog«. 
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tibor  mit  ^agernborf.    1422  ma^  15. 

1422  Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  ezeiten  \ 

ORäTi  15.  merer  desreichs  und  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croaeien  etc.  knaig 
bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehet 
oder  hören  lesen.    Wann  uns  der  hochgebom  Hans  herczog  za  Troppaw  i 
und  zu  Ratybor  unser  lieber  oheim  und  fürst  umb  unser  stat  nnd  sloflse  fl 
zu  Jegersdorff  mit  allen  iren  zugehonmgen  nichtz  ausgenomen  genug  ge- 
tan hat,  und  dorumb  so  haben  wir  auch  angesehen  seine  dienste  und 
trewe,  die  uns  derselb  unser  oheim  getan  hat,  teglich  tut  nnd  fiirba« 
tun  sol  und  mag  in  künftigen  zeiten,  und  haben  dorumb  mit  wolbedach-  i 
tem  möte,  gutem  rate  und  rechter  wissen  unserr  fursten  und  getrewen  fl 
im  und  seinen  erben  das  egenant  sloss  und  stat  Jegersdorff  mit  aUei 
und  iglichen  iren  mannen  landleuten  leuten  zinsen  rechten  nnd  gulten. 
weiden  wildpannen  pttschen  streuchen  wysen  weyden  fischereyen  teyehen 
eckem  bergen  talen  wassern  wasserleufen  und  allen  andern  unsem  ^ 
rechten  und  zugehorungen,  die  wir  als  ein  kunig  zu  Behem  nnd  marg-  3i 
graf  zu  Merhem  gehabt  haben,  zu  rechten  leben  gnediclich  geliehen  und 
gereicht,  leihen  und  reichen  die  in  craft  diss  briefs  und  kunigUcher  macht 
zu  Behem,  also  das  derselb  unser  oheim  herczog  Hans  und  sein  erben 
dasselb  sloss  und  stat  Jegersdorf  mit  allen  vorgenanten  zugehorungeu  zu 
rechten  leben  haben  halden  gebrauchen  gemessen  nnd  erblich  besicxmi  35 
sollen  und  mögen  von  allermenglich  ungehindert.  Mit  urkund  diss  briefe 
versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  insigel. 

Geben  zu  Chremsir  nach  Grists  geburt  vierczenhundert  jare  nnd 
domach  in  dem  czweyundczweinczigsten  jare  am  sontag  als  man  in 
der  heiligen  kirchen  singet  Oculi ,  unserr  riebe  des  Ungrischen  etc.  in  ^ 


1422  mm  15.  —  1422  Dctober  16.  503 

dem  XXXV,  doB  Römigchen  im  zwelften  und  des  Behemigchen  im  andern 
jaren. 

Ad  mandatmn  doniini  regis 
FranciscuB  prepositus  Strigoniensis. 

I  Orig.  $eig.  im  9T(^tt)e  be«  !.  t.  3)litiifiertumd  be«  Innern  3U  SSten.    Siegel  fel^lt.  — 

Am  sootag  vor  sanct  Matheus  tag  des  heiligen  zwelfifpoten  und  evangelisten  (@e))« 
tcmbcr20)  Ibtjlätigt  htt  ^cr^og  ber  Sanbfci^aft  bie  $rt)oiIcgien  mit  ber  Slftotitottung:  in 
solcher  mosse  und  verweisunge  beide  von  unsem  herrn  dem  kOnige  und  nach 
lüer  macht  und  verschreibunge  seiner  briefe,   der  er  uns  mechtig  gemacht  und 

I  die  obgenandte  manschaflt  und  landschaft  zue  Jegerndorf  an  uns  in  einer  solchen 
snma  geldts,  als  seine  königliche  brieffe  besagen,  verweiset  hat,  haben  uns  die 
ehegenandten  rittere  und  knechte  und  die  gancze  landschaft  zue  Jegemdorff  zu 
irem  herrn  aufgenommen  und  geholdet  etc.  S&gemborfer  (So^talBud^  im  (9el^.  @taat9< 
aifbt  ju  ettlin,  ^onbfd^r.  162,  fol.  166^. 


i  38.   $er}og  Subioig  t^on  Stieg  unb  giegiit^  quittitt  bem  ^tjog  3o^ann 
'     Mn  9tatt(0r  tim  bie  Aaitffumme  für  ®tabt  mib  Sanb  ^igembotf. 

1422  Dctober  16. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genadin  herczog  in  Slesien  zum  Brige  und     1422 
zu  Legnicz  bekennen  und  tuen  kundt  offentlichin  mit  diesem  brive  allin  ^^^-  ^^^ 

•  den  die  en  sehn  adir  horin  lesin.  Alz  wir  dan  dem  hochgebomen  forsten 
'  herczogin  Johannesen  von  Bathebor  unserin  liebin  oheim  das  landt  und 

•  stat  Jegerdorff  recht  und  redelicbin  in  eynen  namen  eynes  rechten  wedir- 
kaufs  verkauft  haben  noch  laut  und  ausweisung  unser  königlichen  bri- 
Ten  von  dem  allirdurchtigsten  forsten  und  herrn  herrn  Sigmunden  Ro- 

m  mischen  konige  etc.  unserm  gnedigen  herrn  dorobir  gegebin,  des  sind 

wh*  an  derselbigen  summa  geltis  genuglichen  und  wol  zu  dancke  beczalit 

acht  tansand  sechs  hundert  und  vierundsechzig  schogk  guter  Bemischer 

groschin  und  czal.  Von  derselbigen  summa  geldis  sagin  wir  vor  uns  und 

i   imsere  erben  den  obgenanten  herczog  Johannesen  seine  erben  und  rechte 

ll  nochkommen  qweid  ledig  und  los  und  glauben  en  noch  sie  bei  guten  truen 

■   dorumb  nymer  anzusprechen  [mit]  geistlichin  noch  mit  werltlichin  ge- 

richten .  In  craft  diess  brivess  mit  unserm  anhangenden  ingesigel  vorsegilt . 

ßebin  zum  Brige  des  tagis  sand  Galli  noch  Crists  geborth  vierczen- 

himdert  donoch  in  dem  zwey  und  czwenczigsten  jare.    Doby  sind  ge~ 

^  west  unsere  lieben  getruen  Mladach  von  der  Steynaw,  Henrich  Rabenaw, 

Kicolaus  Bertoldi  und  Johannes  Bawde,  die  das  obgenant  geldt  von  un- 

flem  wegen  entpfangen  haben. 

Otis-  ^erg.  im  «rd^lto  be«  f.  f.  3Wtni|lerlttm«  bc«  Suncm  ju  Sien.    An  ¥«ga» 
mortjtrelfcti  ba9  SS3ap^>tnfle8el  be«  4>«i1ö0«,  bergt.  SC^eit  I,  371. 
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39«    1430  aSarj  8. 

1430  SacobuS  t)on  ^CobrocjIoitJtc} ,  @eneraIprocurator  be^  (Sonftftottuntd  bei 

aWfttA  8.  Dlmü|er  Äir^c,  mac^t  in  93eäUfl  auf  bic  Pfarre  üon  S3Ic^fd^»tcj  gettenb,  bai^ 
^atrortat^red^t  barüber  fotnme  üon  jel^er  bem  ©d^Ioffe  Lobenstejm  alias 
Czwilin  ju;  fo  t)abe  fd^on  einft  ^erjog  9lifoIaug  bon  Xroppau,  ber  leibtül^  3 
SBruber  bed  ^ei^ogS  $rimto,  ate  93efi|er  t)on  Sobettftein  ed  geübt.  9lad^  bem 
Xobe  be8  ©erjog§  SRifoIau»,  ber  ol^ne  Srben  geftorben  fei,  fei  ba§  @<^Io| 
fammt  ben  baju  gcl^brigen  ®ütern  an  §crjog  ^im!o  gefaDen,  wie  ÄDe*, 
waÄ  eittft  bem  ^erjog  9iifoIauS  gel^brt  l^abc. 

Actum  Olomiic  a.  d.  mcccgxxx,  voi  die  Marcii.  1^ 

9teg.  bei  ^opet$!v  Xro^^auer  9legeftm  n.  405  aud  bem  Originale  tut  ^tabtai4t«r 
\a  Xxoppavi. 

40.    1433  @e))tember  18. 

1433  $rimto,  $er}og  unb  $err  üon  Xroppau,  mad^t,  um  ©tteitigteiten  noäf  \ 

<Btpi.  18.  feinem  Xobe  (t  September  28)  ju  öermeiben ,  mit  SBäiffen  feiner  @&^ne  Vka*  n 
jel,  SBill^elm  unb  @mft  fein  Xeftament.    (Sr  ermatint  fie ,  bad  Sanb  nic^t  jn 
tl^eilen,  f onbem  itiren  ölteften  SBruber  äBenjel  jum  SBorfte^er  anjune^men,  fo' 
lange  bie  l^uffttifd^en  Unrul^en  in  ben  SRad^barlänbem  bauem.  3^ren  Sruber 
SlitoIauS  foQen  fie  ju  feinem  Sanbe^tl^eil  julaffen,  f onbem  il^m  nod^  bem   { 
9{at^e  ber  Sanbleute  unb  @täbte  feinen  il^m  gebü^renben  X^eil  jö^rlic^  in  n 
®elb  abliefern,  im  %a\lt  ber  5Rott)  muffe  SRifoIauS  au(^  beifteucm.    Qm 
SJeibgebingc  feiner  ®cmal^Iin  §elena  bcftimmt  er  bie  JBurg  SBidenftein  '^  nvib 
ben  3in§  öon  §of  ber  Äuguftiner  2)  in  Xroppau.    35ie  ©^utben,  bie  er  bei 
feiner  ©cmal^tin  gemad^t ,  f otten  fie  jal^Ien.    Sl^re  ©^njeftcm ,  f oioo^I  bie,    > 
weld^e  ben  geiftlid^en  ©tanb  tttoä^lt,  ate  bie,  weld^e  fpäter  l^eira^en  foQteit,  k 
mögen  fie  reblid^  galten,  bie  ©d^ulben,  bie  er  in  biefen  unrul^igen  Sauren  jur 
SBertl^eibigung  bed  SanbeS  unb  jur  SBermeibung  größeren  SSerberbend  ^abe 
mad^en  muffen,  abjujaljlen  trad^ten  unb  enblic^  feinet  ©eelenl^eileS  ntd^t  M' 
geffen.  —  SKitbeftegelt  uon  Czenek  von  Tworkau,  Hanns  Kosyrz  von  Zy- 
boticz  (©eitenborf ) ,  Heinrich  Kosyrz  von  Lituoltowicz  (SeiterSborf ' ,  ^or* » 
tet  Xunfel  t)on  ©tettin  unb  ben  ©tdbten  Xroppau  unb  2eobf(^fi|. 

Dan  na  Hradcy  (®rä^)  w  patek  przed  sw.  Mathussem  ap.  a  evang. 
1433. 

9u«)ug  aud  bem  Registram  Wenceslai  im  Cod.  dipL  Siles.  VI,  du  187. 

1;  leurg  SBtgfiein  nSrbli^  ))Ott  bem  (Stäbtd^en  SigflabI  ffibfübkDefllic]^  t>oit  Xxepptoi  U 
am  staube  bed  ^o^tat^aleö. 

2)  Sic!    92ad^  ^o^c^!t^  9{egeften  n.  476  gab  eS  inbeg  in  £rof>^au  fein  ftiignfHnct« 
tlofter. 
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41.    1434  ^tUmx  % 


^Qttnd  üon  93Iaben,  ^aiba  bon  9hufird^,  ^anS  Stofiet}  üon  ©eitenborf,  1434 
fflloftrt  ©ol^banott),  Sed^nif  üon  ä^^^^ftcj,  Bictrid^  öon  ©d^önWQlb,  ©rinttd^  ^***-  ^ 
lh>ftfrj  üonSetterdbort,  ^atttXuntel  üon  (Sl^Ubitfd^oto,  Sol^onn  ©d^ud^ar 

ft  ft)n  a3enefd^au ,  Sodann  ktatoai  i  SSrej^n^ ,  ©bittet  ^rjmtiaQ  oon  @tettitt 
nnb  Sanacj  ®tof d^  t)ott  93ratit^ ,  Sanbleute  ititb  SKatttteit  be$  ^ürftentl^utttd 
%xt>ppan,  betettnett  t)on  beti  ^erjögett  99ßett}el,  ShloIauS,  SSiG^eltn  uttb  (£mft 
getoö^It  ju  fern ,  ttm  bad  2attb  uttter  fie  ju  tl^eiten ,  uttb  bie  X^eiluttg  ge« 
mad^t  JU  ^abctt.    ß^^^^  ^^^^  P^  brittgettb  bic  Srüber,  tocntt  üor  bcr  X^ci* 

1  lang  ßtuietrad^t  uttb  ©trctt  unter  i^nen  ge»efen  fei,  beffen  jeftt  ju  tjetgeffen 
ttnb  ')n  bräberltc^er  Siebe  ju  leben,  ^em  ^erjog  9KIoIau8  fäQt  ber  X^eil  mit 
bem  Raupte  EdelBtein  ^)  ju.  Daju  gel^öten  bie  @täbte  Cznckmantel  unb 
Hlubczicze  unb  f olgenbe  Sanbleute  unb  äRannen ,  jjeber  mit  feinem  iBeft| : 
$<md  t>on  Xmoltotnicj  mit  Amoltowicze,  ber  Don  Sh:an)Qi  mit  Pelhrzimow, 

»  ^nrid^  ®tof(^  mit  Albrechticze ,  mit  Potozykow  unb  bem  \oai  er  ^at  ju 

>  Lowicze  unb  jum  Xroppauer  ^ürftentl^um  gehört,  $err  ^einrid^  ^ulftein  mit 
Hmezycze  unb  roa^  er  ju  Steboczicze  l^at ,  SBudluotu  syn  (n)O^I  ber  @o^n 
bed  SttSluoto)  mit  Rowny,  bie  ßlobbufer  mit  Pomirswicze,  ^ani^  ®Iefen  mit 
Wenigsdorf  unb  StbnatodlQ  mit  bem  toai  er  aud^  ba  ^at  in  Wenigsdorf, 

N»  S^ftelotDi^t^  mit  Malgota  unb  Kytlicze,  Serif d^  mit  ZawlBscze,  Bohdano- 

'  wiee  ganj  mit  ben  3unfem,  bie  baju  gel^ören,  3o))on)8ta  mit  Jopow  unb  n^er 
ba  anföffig  ift,  9lafon)ffci9  mit  Rakow,  unb  Rawzen  ber  2)om]^erm  QivA  bon 
OIm&|.  Skgen  ber  äJtänje,  burc^  n^eld^e  feit  fielen  Sagten  bai&  Serberben 
bed  fianbeS  gen^ad^fen  fei,  foQ  ed  üon  aQen  ^erjögen  fo  gehalten  n)erben,  xoit 

[5  e«  in  i^tem  S3riefc  früher  feftgeftettt  ift ,  mit  bem  3^f^fe '  ^^6  ^^^^  geller 
jc^Iogen  barf  ol^ne  (Sintt^iUigung  aQer  Sanbleute  unb  ©tabte  bei^  Xro))))auer 
Sonbed.  ^^emer  ge^&ren  ju  bem  X^eil  25  fd^n)ere  Wtad  t)on  bem  aRilnsgelb, 
iDelc^eS  bie  S3firger  t)on  Seobfc^ü^  ju  jal^Ien  l^aben.  äBaiS  i^nen  t)on  berf^ul^ 
neter  $errf c^aft,  bie  aud^  jum  fianbe  Xroppau  ge^brt,  jutommt ,  f oQ  Dertl^eilt 

10  loerben.  8u(^  ba^  SBergwert^urbar  bleibt  gemeinfc^aftlid^.  SBenn  ber  jüngfte 
SJruber  ju  feinen  Salären  tommt ,  f o  f oßen  i^m  bie  anbem ,  jeber  t)on  feinem 
I^eile,  etwa«  obtreten.j  Dergürftin,  il^rer  Stiefmutter,  fotten  fie  gemein = 

1)  9uTg  (Sbelflem,  bte  @täbte  3u(tniantel  unb  Seobfci^ü^,  bie  3)Srtet  91nto(b«borf  bei 
BiKfmanH  $Uger9borf  tDeflfübkoeftl^  t)on  ^eobf^ü^,  0(ber9borf  norbtocfll^  toon  3&dem« 

35  borf,  ^otüjvtotD?  unb  Üi^toi^  fflbn^eflUd^  üen  lüeobf^ü^,  $ein)enborf  norbtücfl(t(^  toon  Olbere* 
boTf,  @teubenbotf  norbtoefilt^  t)on  Seob|(^ü^,  Stoben  tDcjlfübtoeftUc^  ))on  Seübfd^üQ,  $om» 
metltoi^  nürbtDeflliit  t>on  Seobfc^fi^,  SSienborf  btd^t  babei,  ^IciU'CKgot  (aber  toe(<!^eT  t)on 
ben  «telen  Orten  biefed  9{amen8?),  JHtteliotls  norbttd^  )oon  Seobfd^ü^,  @abf(^fit$  nerbBftltc^ 
«on  l^eobf^ft^,  Sabeiot^  ?  fübli^  bon  ?eobf(^ü<j,  fübmeftliii^  ®op^u,  fftadan  {äb^ftUc^  t)on 

40  iSanenoi«,  Stanfen  to^tt^  t>on  )?eobf(^üt^.  @tabt  unb  8qirt  gulnet  toeit  ffiblid^  t>on 
XTo^;>au. 
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fc^aftlic^  bie  Sienten,  bie  il^r  auf  bie  ©tabt  Xroppau  ))erf daneben  ftnb,  aud* 
jaulen.  2)ag  fianbred^t  foQ  tuie  t)or  alter  3^tt  ein  einiges  bleiben  unb  bie 
Sanbleute  atter  %üx\ien  jtd^  mäf  after  SBetfe  Dcrfammeln ,  ebenf o  jum  SRann^ 
red^t.  2)er  ^am  unb  bie  ^otl^ete  foQen  aQen  SBtabem  gemeinfam  fein ,  aud^ 
bie  bon  ^erjog  ^eme!  l^interlaffenen  S9riefe.  s 

Dan  w  Oppavie  ten  utery  den  ohodu  matky  bozy  genz  slowe  Hrom- 
niczne. 

^udjug  aud  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  1B8.    !6crql 
Stopti^t^  Xro^^auer  dtegeflen  n.  482. 

42.    1437  Dctober  15.  i^ 

1437  X^eitung  ber  ^er^öge  9lifoIauS  unb  SSensel  ju  Xroppau  unb  Statibor. 

^^*-  ^5-  f.  unter  gürftent^um  3flatibor. 


43.    1440  %pnl  3. 

1440  äßenjel,  $erjog  t)on  Xroppau  unb  Seobf(^ü|,  betennt  bem  ^erjog  SoÜo   < 

^^*  ^'  tjon  Dppeln,  §erm  ju  Dbergtogau,  800  ©d^odC  ©rofd^en  9Ka^rtfd^er  3ü^I,  u; 

bai  ©d^odf  }u  60  Orofd^en  geregnet ,  bie  er  il^nt  ju  feiner  großen  9lof^bnrft 

ge(tel§en ,  f c^utbig  ju  fein  unb  t)erfe|t  i^m  bofür  mit  Sflat^  feiner  ^Iteften  bie 

SBurg  Sbelftetn  mit  bem  @täbtd^en  ßudhnantel  unb  ^nit^ix,  mit  aQen  Setg* 

werfen,  bod^  ben  DrBem  feiner  SBrttber  SBül^elm  unb  @mft  »elt^e  fie  bafetbfl   ^ 

l^oben,  unfc^äbßc^.    ^nbigen  mu^  er  ein  äSierteljja^r  juüor  mit  einem  Sriefe  2» 

unb  naml^aften  iBoten  unb  bann  bie  ganje  @umme  auf  einmal  jaulen  auf  bet 

©laubiger  gefte,  mo  biefe  ed  t)erlangen.  ®iefe  l^aben  bafür  bie  Surg  mit  Qn- 

bel^br  unb  mit  SBel^r  unb  ®peife,  tt)ie  fie  fie  betommen,  abzutreten.    Sougefl) 

f oU  erftattet  »erben,  toenn  bie  3udfmanteler  Slat^mannen  unb  SBfirger  bcn  Aon 

bezeugen.  ®egen  Slnfprüd^e  auf  irgenb  ein  ju  ber  iSurg  gehöriges  ®ut  mitb  s 

äßenjel  fie  auf  eigene  Soften  f d^ü|en ,  unb  n^enn  er  ed  unterlaffen  ^aht  unb 

bie  ©laubiger  baburd^  @d^aben  erleiben,  f  0  u^irb  er  i^nen  alle  ^oft  unb  &pn^ 

fung,  bie  fie  auf  bie  Surg  bringen  merben,  erfe|en.    ©oOten  aud^  bie  ®l5tt* 

biger  bie  93urg  o^ne  ©d^ulb  berlieren,  n)ad  ®ott  tier^üte,  fo  toirb  er  mit  aSer 

ftraft  }U  i^rer  S93iebergen)innung  Reifen ;  mißlingt  eS,  f 0  verliert  er  feine  Snrg  3« 

unb  fie  il^r  ®elb.  Qu  üRitfieglem  ^at  er  erbeten  Sal^roniew  wn  Siberau,  ^U 

nef  üon  Äuppow^),  ^artel  Xunlel,  $incjif  üon  ^friblanb,  Jui^  (©eorg? 

SogoUJdtQ ,  äSub^moi  oon  äßorau^ecj,  ^einrid^  Somicj ,  9htoIaud  bon  I!o6^ 

rjenicj,  9hfoIau^  fiogoiD^t^. 

Dan  na  Pmdniczy  (9leuftabt)  w  prowodnn  nedieli  1440.  3^ 

9^(0.  ata  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  b.  205.   S)ie  OcgcB» 
urfnnbe  M  $et)og9  SoUo  t>on  Dpptln  n.  206. 

1;  ^Jcrgl.  Äo^etjt^  «egfftcn  516. 
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44.  1453  9ltt0ufi  13. 

I^mft ,  ^erjog  ju  Zxoppan  unb  äRünfterberg  unb  SBormunb  bet  Soifen    1453 
bed  gcrjogä  aSil^elm,  be!cnnt,  ba^  bie  ©tabt  Xroppau  auf  bcn  jwci  X^cilcn  *"«•  *^ 
^crjog  SBil^elm*^  fei.  bie  200  ©d^od  ®rofd^en  iä^rlid^,  ju  betten  fie  bet  $er^ 
( jogin  @aIonte  als  Seibgebinge  loerf d^rieben  fei ,  wn  feinen  unb  bet  9ßaifen 
Stb^titfen  ju  jaulen  gelobt  ^abe,  er  befreit  fie  beS^alb  Don  ber  ßal^Iung  biefer 
Summe  an  il^n  unb  bie  äBaifen. 

^^9-  $«^9-  ttn  2anbe«mu[eum  in  ^ropV'aU/  abgebrutft  bet  ^o^e^t^  ilrdffi»  für 
efierT.  ^effi^td^t^queKett  41,  p.  105.    2)a6  bie  3tabt  unter  mehrere  Herten  getl^eift  xoax, 
}  f.  bei  Stennamt  @.  198. 

45.  1460  9lugutl  15. 

^eter  ^rjebbor  wn  ©d^irafon^i^,  Sonrab  Un^eg  oon  Raffen  unb  äßenjel    i46o 
berSd^reiber  erllären,  ba§  il^r^err,  §erjog SRiloIauS  üonDppeln,  fte  gefanbt  *"«•  ^^• 
^be  }um  ßbnige  (Seorg  Don  S95^men ,  ber  nad^  ^erjog  SBoßo'd,  feines  SSru« 

s  beiS  Xobe,  auf  beff en  ^ürftent^um  $nf)rrüd^e  erl^oben  l^ätte.  Wät  ^erm  @h\i* 
nA  Don  $af enburg ,  oberftem  Slid^ter ,  finb  fie  ttbereingetommen,  ba§  unter 
anberem  ^erjog  9liIoIauS  abtreten  f oll  ben  Slnfpru^,  ben  er  nad^  SBoßo'd  Xob 
auf  Zxoppan  ^at ,  unb  ba^  er  ben  S3rief  Aber  bie  j/totx  Snt^eile  beS  fj^ärften^ 
t^umd  Xxoppau  auf  28,000  ®ulben.  bie  SBurg  (Sbelftein  unb  ßudmantel,  unb 

i  bie  SBtief e  aber  bie  ä3erfe|fung  beS  ©täbtd^enS  Bielowecz  ^)  jum  f^ärftent^um 
Xro))pau  jurüdEgeben  foQ. 

Datum  Präge  in  die  aBSumpcionis  Marie  1460. 

Unding  a\a  bem  Begistanim  Wenceslai  int  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  248.  2)te 
^otigimfi  be9  ^önig«  »om  !6.  Ilugufi  n.  249.    iBergt.  unter  O^^etn.    3n  golge  biefe« 

5  Seitragc9  tarn  ^5nig  ©eorg  in  ben  Sefi^  eine«  X^eile«  t)on  Xro^^au,  einen  anbetn  mug  er 
(mf  anbete  ^eife  ertootben  ^aben.  1461  3anuar  17  in  Olntütj  befiatigt  er  bie  $rit>i(egicn  ber 
@tabt  Xro^^an  im  ungemeinen  (S^to^^auer  $ri)»Uegienbu(i^  n.  25] ;  1464  Februar  10  in 
®la|  gexoa^rt  er  ben  ^Bürgern  Seflirfrei^eit  toobei  er  bie  Urhtnbe  mit  ben  Porten  fci^Iicgt: 
Volumng  eciam,  iit  incole  dicte  civitatis  quos  in  pignns  habemus  predicta  graoia 

10  tun  diu  frnaDtor,  quoad  pignorati  nobis  filiis  et  heredibus  nostris  existent.  Qui 
aatem  nostri  hereditarii  sunt  perpetuis  temporibus  in  futurum  eadem  gracia  gau- 
deant  et  utantor.  —  Ibid.  n.  27. 

46.    1464  Februar  20. 

Sor  bem  Xroppauer  Sanbrec^te  ertlärte  ^erjog  ^mfo  loon  Xrot)t)au,    ^^^^ 
tt  ba§  er^roteft  bagegen  einlege,  ba§3o^,6romfin,  »ie  er  I)öre,  fjulnel  t)erfaufe,  ^**'^-  ^^ 
unb  bat,  man  mbge  ed  9liemanben  in  bie  Sanbtafel  fc^reiben,  ba  eS  t^m  juge« 
^Sre.   hierauf  crflärte  ^erjog  3o^ann  t)on  Xroppau  unb  2eobfd^ü|,  ba§ 

1;  SBagflabt  ober  Bilowec  ffibfübSft(i(!(  x>on  Xro)>)}au  an  ber  9Bag,  einem  Unten  9{eben* 
Pfi<^  ber  Ober. 
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^erjog  ^timfo  ntc^t  nur  auf  f^ulnef ,  fonbern  and)  auf  feinen  Snt^etl  an 
Xtop^jau  nnb  Seobfc^il^  Änfprud^  ergebe,  nnb  ba§  fie  beibe  auf  ben  ftöntg 
com))romitttrt  Ratten. 

Sina  od  narozenye  bozieho  1464,  feria  iii  post  Invocavit. 

47.    1464  max  23.  3 

1464  gjor  bem  Xroppauer  fianbred^t  f tagte  berfclbe  $erjog  ^rimfo  gegen  ben 

!Wai  23.  gol^auu  (Stomf^n  öon  giilnef,  bod^  tnurbe  wegen  be^  ©treitö  mit  §crjog  So- 

l)ann  öon  Seobfc^üfe  in  fjolge  eineg  föniglid^en  ©^reibeniJ  beiben  ein  neuer 

Xerniin  angefefet.  §erjog  ^rimf o  willigte  ein,  verlangte  aber,  baß  e§  in  bic 

Sabung^«'  nnb  Urtl^eitebüd^er  eingetragen  werbe ,  baß  er  ^Julnef  aU  Srubcr  ii 

feiner  öerftorbenen  ©d^wefter  Anna  (ri^tiger  Ägne«)  anf^jräd^e. 

1464  in  quatuor  tem]K)ribas  post  festnm  Bpiritns  sancti  in  iadicio 

magno. 

9leg.  am  bem  i'abungdbu^  im  Sanbcdar<lfftt)e  .^u  Xroppou  bei  £ope^tv  9tcge{ia 
n.  6o:(  uttb  605.  i» 

48.    1464. 

1464  ^erjog  Sodann  oon  Xrop^au  unb  Seobfc^fi^  üerfauft  fein  ^tftent^ 
an  bie  ©bl^ne  ®eorg'§  öon  ^obiebrab. 

92a4  9.  ^ubtt  Xro^^aue  ©teHuug  p  Tläifxtn  ®.  51  beftnbet  fu^  bte  Urfimbt 
batüber  im  3Ratte(erar4tt>  gu  ^rag.    Leiber  toar  e«  ^ur  3ett  nid^t  mBgti^  {ie  bert  osf'  nl 
^nftnben. 

49.    1465  «ugufi  22. 

1465  ^erjog  Slifolau^  t)on  Dppeln  befunbet,  baß  er  bie  58riefe  bjw.  Öanb^ 
5itte.  22.  fc^aften,  wn  benen  in  ber  Urfunbe  tion  1460  ?[uguft  15  bie  Siebe  ift,  bem 

^önig  ®eorg  l^erauSgegeben  l^abe.  3« 

W  Opoli  w  patek  przed  swatym  Bartholomiegem. 

9{e3.  aus  einem  $tbtmu8  \)Dn  1481  im  Registrnm  Wenceslai,  Cod.  dipl.  Sties. 
VI,  11.  273. 

50.    1465  2)ecetnber  16. 

1465  aSele^nung  ber  @ö^ne  bed  JSönigi»  ®eorg  Don  93öl^men  mit  bem  britten  m 

Dcc.  16.  %^^{i^  t)er  ©tabt  Xroppau  unb  bem  ©d^Ioffe  ®rä|,  fie^e  unter  Sfirftent^um 
SKünfterberg. 

51.    ^öntg  @eorg  Don  93ö^men  eiflivt  ^ergog  Aoniab  ge^enulper  bic 
9in^pxü^t  be«  ^xotop  fftainnitf  auf  ^anotoi^  für  nid^ttg. 

1467  gebruar  15.  ^ 

1467  Wir  Jörg  von  gots  genaden  kunig  zu  Beheim  marcgrave  zu  Merhem 

gebr.  15.  herczog  ZU  Luczemburg  und  Slesien  und  marcgraye  zu  Lusicz  etc.  be- 


r 
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kenneB  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  brieve  vor  allermeniglich  als 
von  solcher  gebrechen  und  irrung,  so  zwischen  dem  hochgeboren  Gon- 
raden  herczogen  in  Slesien  zur  Olssen  und  Eozel  etc.  an  einem  und  Pro- 
eopen  Radunsky  als  von  einer  saczung  wegen,  die  sein  vater  auff  Kre- 

5  nowicz  1)  gehabt  hat,  am  ander  teil.  Also  sein  die  yecz  bestimpten  par- 
they  für  uns  erschinnen,  die  wir  also  geineinander  verhört  und  dorauff 
beyderseyt  der  Sachen  bey  uns  was  wir  dorumb  erkennen  und  auszu- 
sprechen mechtiglich  belieben  sein,  haben  wir  zwischen  ine  auszgespro- 
chen,  also  das  solche  saczung,  die  des  Procopen  Radunsky  vater  auff 

10  Krenowicz  gehabt  hat,  ledig  und  loos  sein  sol,  und  das  der  benant  Pro- 
cop  und  sein  erben  nach  nyemand  von  sein  wegen  hinfur  domach  steen 
noch  des  in  arg  anden  sollen,  sunder  abe  und  tott  alle  sach  zwischen  ine 
deszhalben  verriebt  sein  sol,  und  ab  eyncherley  brieve  indert  die  sach 
anlangende  verbanden  oder  verhalden  weren,  die  sollen  dem  obgemelten 

15  herezog  Conraden  geantwurt  werden  und  im  keinen  schaden  brengen, 

solchs  Spruchs  sie  uns  also  von  beiden  teilen  verfolgt  haben.  Zu  urkundt 

diczs  briefs  versigelt  mit  unserm  königlichem  anhangendem  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  sonntag  Invocavit  nach  Crists  gepurt  vierczehen- 

hundert  und  domach  im  sybennndesechczigisten,  unsers  reichs  im  newn- 

Südenjare. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Dtig.  $etg.  im  ^ei^ogt.  ^rd^iioe  )u  OeU  C  a  12b.  ^dt  ^ergamentflreifeu  l^&ngt  ba« 
Siegel  ht»  Mn\Q9  in  tot^em  ^aiifö,  entl^altenb  ben  gefriinten  ^au^tfd^ilb  mit  bem  gc> 
frontat  itnb  bo!t)^e([c^tt)an)igen  bö^mifc^m  Sötoen,  umgeben  )oon  t>ter  Heineren  ©gilben, 
25  »ek^e  ben  gelrünten  nnb  einf^toängigen  (n^emburgtfd^en  Jörnen,  ben  (anft^er  Od^fen,  ben 
f^Iejifti^  nnb  ben  mci^rif(!^en  Ibler  auftt>eifen.  3u  Beiben  leiten  M  ^iipi^ä)\U>t»  jtoet 
SSSgel  mit  ©^md^Banbern  im  @*nabel,  barauf  bic  Snfc^rift:  GEORGIVS  DEI  GRACIA 
REX  BOHEMIE  etc. 

52.    1472  m&xi  9. 

30        ©rbt^eilung  bcr  ©5I)nc  bc8  ÄbnigS  ®corg  üon  ^obicbrab,  loobci  bcr    1472 
britte  X^eil  bcr  ©tabt  Xroppau  unb  ©d^Io^  ®rä|  an  ^crgog  SSictorin  fättt,  ^m  9- 
fic^e  unter  gütftentl^um  SWünftcrberg. 

53.    $et}09  Aonrab  ber  93et§e  t>on  OeU  iefennt,  ba§  ^erjog  Sßenjel 

iioii  Ztoppau  für  ben  %aU  feine«  XobeS  aUe. feine  Oered^tieteit  an  ba« 

35  ^v^ent^nm  Ztoppan  feiner  9Ruttet  unb  feinen  ®^)oeflent  t^emiad^t  ^at 

1473  «uguft  12, 

Wir  Conrad  der  weisse  von  gotis  gnaden  hertczug  in  Slezien  zur    1473 
Olssen  Wolaw  Warthemberg  etc.  bekennen  offintlichen  mit  diczem  briefe  ^»0- 12. 


1    ttanotoi^  S^if4<n  Xtop^an  unb9latibor;  anbete  Uttnnben  beim  Süvfientf).  9tatiBoT. 
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510  gfirflentl^unt  ^ro^)>au>3&dci^^07f- 

vor  allen  die  en  sehen  adir  hören  lezen,  das  der  hochgebome  forste  her- 
tczug  Wenczlaw  herczng  zu  Troppaw  nnsir  lieber  ohme  zu  ans  kegen 
Wolaw  komen  ist  nnd  bot  von  gnttem  freyen  willen  und  mit  wolvorbe- 
dachtem  matte  nnd  gatter  vomampft  in  ansir  kegenwortikeit  alle  und 
iczliche  seyner  liebe  gerechtikeit  seynes  vetirliehen  farstenthnms  nnd  s 
erbliehen  angefelles  za  Troppaw  and  auch  andirswo.  an  welchen  enden 
und  stellen  das  seine  liebe  angehören  und  belangen  mochte,  niebtis  obir- 
all  awszgenomen,  den  hochgebomen  furstynnen  und  frawen  Salomee 
herczugynne  zu  Troppaw  und  frawen  zur  Steynaw  seyner  frawe  matter 
und  frawen  Anne  eptissynne  zu  Trebnitcz  und  frawen  Katherine  her-  ^ 
tczugynne  zum  Sagan  seynen  swestem  wffgegebin  und  gancz  entrewmet  ! 
bescheidenlich  also  ap  der  almechtige  got  obir  en  geb6te  und  das  seyae 
liebe  von  diesir  werlde  todishalbe  abeginge,  das  dy  gnanten  seyner  liebe 
mutter  und  swestem  in  solchir  ganczer  volkomener  macht  solche  seyner 
liebe  gerechtikeit  und  angefelle  seyner  liebe  vetirlich  belangende  nnd  l^ 
allis  worzu  her  recht  haben  mochte  j  mögen  und  sollen  fordern  manen 
und  irlangen  gleichirweise  als  ir  eygen  erbgut  und  schult  als  seyne  liebe 
seibist,  und  solche  seyner  liebe  gerechtikeit  bot  der  vorgenante  hertezng 
Wenczlaw  seyner  obgnanten  frawe  mutter  und  swestem  von  sunderlieher 
liebe  und  ganczer  begerange ,  also  vil  her  doran  haben  mochte ,  czige-  ii 
eygent  und  gutwillig  obirgebin  in  mosze  wy  obingeschreben  steet.  Meher 
bot  der  vorgnant  hertczug  Wenczlaw  vor  uns  ofßmbarlichen  bekant,  dw 
em  seyne  frawe  mutter  ofignant  etlich  gelt  vorgereicht  und  zu  seyner 
notdorft  gelegen  bot,  nochdeme  als  her  von  seynen  kindlichen  tagen   i 
biszher  yn  seyner  macht  nichts  gehabt  habe,  wenn  wes  sy  em  mit  crem  2^ 
gelde  zu  hulffe  und  stewer  komen  ist,  das  her  allis  von  seyner  frawe 
mutter  yn  schuldweise  und  gelegen  entpfangen  habe,  und  sy  bette  es 
em  auch  alse  wedirgeldende  schult  obirantwort,  und  ist  auch  seyner  liebe 
wille  und  gancze  begir,  das  seyner  frawe  mutter  solche  geltsehult,  dy 
her  von  ir  entpfangen  bot,  wes  ire  liebe  spreche,  awsz  solcher  seyner  3« 
gerechtikeit,  dy  her  ir  nnd  seynen  swestem  gegeben  und  zu  fordern  vor 
uns  gemechtiget  bot,  zuvorawsz  gericht  beczalt  und  vergnüget  aal  wer- 
den. Also  bot  uns  der  gnant  hertczug  Wenczlaw  mit  grossem  fleisse  ge- 
beten, das  wir  den  oflgnanten  hertczugynnen  solchir  offlossunge  nnd 
gobe  der  obingeschreben  Sachen  eyn  bekentnisz  under  unserm  ingesigele  33 
geben  wellen,  dem  wir  denne  noch  seyner  begir  und  bete  also  getan  und 
disz  bekentnisz  gegeben  haben.  Gzu  erkunde  und  meher  sichirheit  haben 
wir  diesen  brieff  mit  unserm  anhangenden  ingesigele  vorsigelt  lossen 
werden. 

Der  do  gegebin  ist  zu  Wolaw  am  donrstage  vor  unser  lieben  ftawen  4« 
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tag  assumpcionis  noch  Cristi  gebnrt  firczenhundert  und  dornoch  im  drit- 
ten und  sebenczigisten  jaren. 

^Mq.  9erg.  tm  ^ogl.  ^x6f\U  }u  Oefö  C  a  13.    $oii  einem  @tege(  fitrb  nur  ntäf 
Me  ^crgamentflreifcn  t>OT^anben. 

5  54.    1474  3ttm  15. 

ftdttig  Wladislans  9i6t  (Sonfend  über  ^uen  Sophiae,  gebotenen  p    1474 
Zefd^en,  f^er^og  Victorini  ju  äRünfterberg  ©ema^Iin,  Seibgut,  nämtic^  Aber  Sunt  i5. 
:    bie  @tabt  ®tä$  unb  ben  brüten  Xl^eil  ber  @tabt  Zxvppau,  mit  aQem  QuQzf^ix, 
^  Datum  Präge. 

10  ^ngefü^Tt  bei  3<i4-  ^^^  ^^^  SSetjei^nud  toon  bem  ^tamtingf  unb  ^Inmmen 

ter  ^er^cn  )tt  Xef^.    $anbf^r.  be9  @taat9at4ti»9  in  ^tiiau  £  110. 


^  55.    1474  9lugu{i  30. 

SBütgemteifter  unb  9iat^  t)on  Sägemborf  urtunben  ^IfalgenbeS :  Stac^bem    1474 
$er}og  aSictorin  auf  S3efe^I  bei»  ^bnigd  SKatt^iad  ben  ^erjog  Sodann  bon  ^"s*  ^o. 

M  Xioppan  unb  Stattbor,  $erm  wn  Sägemborf,  gefangen  genommen,  l^at  ber 
Severe  Mrlangt,  fid^  felbft  ju  bem  ftbnig  begeben  ju  bitofen,  toai  aber  ^er^og 

^  Sktorin  nur  unter  ber  93ebingung  gugelaff en  l^at ,  ha%  ju  feiner  ©ic^ecl^eit 
i^m  ^erjog  Sodann  Sägemborf  t>erfd^rieb  unb  btefe  @tabt  bem  San  Sietit 
rm,  Sontic  unb  bem  9HfoIaud  ^rb  Don  ^totocjnie  unb  Urbanoio  ju  getreuen 

20  ^nben  übergab ,  vorauf  ^erjog  So^nn  ftd^  in  bad  Ibniglic^e  Sager  ju  9(« 
bre<|tic  berffigte.  $ier  nun  befahl  ber  £ömg  hzn  gebadeten  beiben  Sbelleuten, 

i  ben  fStaäf  wn  ^ägemborf  feinet  ®elöbniffei»  ju  entbtnben ,  gebadete  aber  ben 
^ecjog  ald  befangenen  mit  fid^  ju  fttl^ren.  ^uf  bie  93itte  loieler  guter  Seute 
nriOigte  er  jebod^  enblid^  ein ,  ben  ^erjog  )u  entlaffen ,  unter  bem  ®eI5bm^, 

25  ft(^  binnen  ad^t  Xagen  in  99redlau  bei  bem  Sanbtage ,  totläfm  ber  ftinig  bort 
mit  ben  ^rften  unb  Ferren  ju  galten  gebadete,  in  beffen  $aft  )U  fteUen.  %ilix 
SrffiSung  biefeS  SSerfpred^enS  ^at  er  bie  ®tabt  Sägemborf  jum  $fanbe  %€* 
fe|t,  unb  93urgermeifter  unb  9lat^  betennen  ftc^  nun  ju  jenem  SSerf^rec^ 
i^reS  ^erjogS. 

30        W  Kmowie  w  utery  den  sw.  Zboi^neho  Ssczastneho. 

9n8  bem  Original  im  %x^ht  t>on  @iebenBürgif(]^®ei6enburg  abgebrndt  in  Archiv 
Ciesky  IV,  338. 

56.    ftonig  llRatt^ia«  gibt  gbelfiein  mit  3uAnanteI  an  bie  SreSlauer 

mxäft.    1474  Dctober  9. 

35        Mathias  dei  gracia  Hangarie  Bohemie  etc.  rex  marchio  Moravie    1474 
Lttcembnrgensis  et  Slesie  dux  ac  marchio  Lusacie  etc.  ad  perpetuam  rei  Oct.  9. 
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memoriaiu  notum  facimus  universis ,  quod  nos  attendentes  fidelit&iem  et 
constanciam  ^  quas  reverenduB  in  Christo  pater  dominuB  Radolphus  epi- 
scopuB  WratislayienBis  princepB  noBter  devotus  dilectas  in  fidei  atqoe 
noBtris  negocÜB  Bemper  oBtendit.  ac  quod  nöstris  requiBicionibna  in  qid- 
busennque  agendis  libenter  paniit,  in  eo  precipue  qnod  opidnm  Monster-  i 
berg  ^] ,  quod  armis  et  potencia  in  licitiB  et  iustis  gwerris  per  gentes  Baas 
obtinnit  et  quamdiu  inste  poBsedit  com  ducatn  sive  diBtrietn  buo  ,  ad  re^ 
qnisidonem  noBtram  illustri  prinoipi  domino  Hinrico  seniori  dud  Ibi- 
BierbergenBi  et  Koslensi  ac  comiti  in  Glacz  restitnit ,  dignnm  dnximu 
enm  in  ceteris,  que  bone  memorie  dominuB  Jodoens  episcopuB  predeoeas^ff  II 
snns  Bimiliter  anniB  et  potencia  de  manibuB  hereticorom  eripuit  et  ad 
dieB  vite  sne  ipseqne  BudolphuB  episcopuB  a  tempore  adepcionis  ecdesie 
WratiBlavienBiB  poBBedernnt,  castro  videlicet  Edektein  nnne  demolito^. 
opido  Gznckemantil  Bub  eodem  conBtituto  com  BuiB  mineris  et  pertineih 
ciis  universiB  manntenere  et  conBervare ,  attento  maxime  qnod  dictoin  ^ 
caBtrnm  cnm  opido  et  Buis  pertinencÜB  ad  eecleBiam  WratislavienseB 
ab  antiqno  aBBeritur  BpectaBBe  et  pertinniBBe,  prent  de  hoc  certe  litteie  in 
antiquiB  ecelesie  WratiBlavienBis  regiBtrig ,  que  videri  et  examinAii  fed- 
mufi,  reoepto  eciam  dcBuper  nonnullonun  prelatorum  et  canonioonun  aati- 
quomm  dicte  ecclcBie  WratiBlaviensiB  tCBtimonio ,  quod  huinsmodi  regi*  % 
Btrum  in  et  apud  eandem  eecleBiam  WratislavienBem  tamquam  yemm  et 
antenticnm  reputetur  et  teneatur,  regiBtrate  habeantur,  qnamm  tenor  06- 
quitnr  et  est  taÜB.  (Solgen  W  Urtunbeit  t)on  1281  ©cptemto  6  u.  11).    Ko8  ita- 
que  MathiaB  rex  prefatus  motu  proprio  ex  certa  noBtra  Bcienda  afeqiie 
plenitudine  regie  poteBtatiB  recuperacionem  et  aBsecncionem  diotonnfl 
castri  EdelBtein  opidi  Gzuckemantil  cnm  vilÜB  allodüs  mineriB  sütib  et 
alÜB  pertinencÜB  Buis  per  dominum  Jodocum  episcopum  predecesBoreiD 
Bunm  factaB  et  obtentas  poBBCBBionemque  eiuBdem  domini  Jodoci  atqie 
Buam  tamquam  lioitas  iuBtas  et  honCBtaB  laudamus  approbamus  et  confir- 
mamuB  ipBumque  caBtrum  Bive  locum  eiuBdem  cum  opido  CKUckenumtfl  ^ 
vUKb  allodiis  silvis  mineriB  tam  invenÜB  quam  inveniendiis  et  alüs  per- 
tinencÜB BuiB  quibuBCunque  ecclcBie  Bancti  Johannis  WratiBlaYiensiB  ftie 

1)  ^Bergt.  (&\6tmUtt  Histor.  Wratislav.  185.    2)ama<^  untenoarf  flc^  9Nhtfletbfi9 
bcT  JHrd^e  im  ^uU  1468. 

2)  Sergl.  (&^6fta\m  HlBtor.  Wratislav.  136.    Ihn  13.  ^U  1467  eroberte  »UiM  ^ 
3oft  t>oit  9tofenbetg  t)oit  3o^.  t>.  3ierottn,  ber  auf  %uintt,  einige  Wt^itn  fdbfii^  »n 
Xro^))au,  gefeffen  »ar,  @(^Iog  (Sbelflein.    Sm  iRet{{er  ^anbbuc^  )um  So^if  1467  frabet  fi4 

f.  158  bie  9{ot{}:  Item  anno  eodem  prefatus  dominus  Jodocus  indiescente  feris 
tercia  post  Margarete  vi  lucratns  fnit  castrum  Edelstein  et  post  paucos  dies  ob 
paucitatem  reddituum  annuomm  quibus  id  teneri  et  conservari  deberet,  fre|dt  ^^ 
ipsnm  funditus  et  eccleaiam  in  Czockemantil  fortificavit  et  possidet  cum  snis  at- 
tineneüs. 
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paternii&ti  ac  suis  succeBsoribus  episcopis  dicte  eoclesie  de  novo  perpe- 
tao  donamns  et  asBignamns  atqne  de  eisdem  snam  paternitatem  mvesti- 
mos  per  presentes,  mandans  nniversis  et  singalis  episcopis  prelatis  prin- 
dpibuB  baronibns  militibns  militaribus  et  commmtitatibus  incliti  regni 

( nostri  Bohemie  atqne  principatuum  provineiarom  et  dominiomm  ad  illud 
peitinencinin,  qnatenns  patendtatem  suam,  sncoessores  snos  atqne  eoele- 
siam  ipsam  Wratislaviensem  in  dictis  demolito  Castro  sive  loco  einsdem, 
opido  Cznckemantil  cnm  villis  allodiis  mineris  silvis  et  aliis  pertinendis 
qnibnsonnqne  atqne  possessione  eomndem  conservent  tneantnr  et  mann- 

\  teneant  vüs  et  mediis  oportnnis ,  in  eontrarinm  facientibns  non  obstanti-* 
bns  qnibnscnnqne  et  presertim  quibnsdam  assertis  conclnsionibns  sive 
determinacionibns  inter  capitnla  trengamm  per  nonnnllos  barones  ntrins* 
qne  partis  tarn  in  opido  Broda  Tentnnicali  qnam  Rokeczana  et  Bene- 
fsehaw  factis  ^] ,  qnibns  cnm  dicti  domini  episcopi  assensns  nnllatenns 

l  aoeesserit  nee  per  eos  qni  snam  paternitatem  indicandi  potestatem  habe- 
rent  facte  fnemnt,  in  qnantnm  contra  hanc  nostram  confirmacionem  do- 
naoionem  et  investitnram  qualitercnnqne  facere  viderentnr ,  derogamns 
per  presentes  nnllinsqne  eas  esse  decemimns  roboris  vel  momenti.  Ha- 
mm nostramm  qnibns  sigillnm  nostrnm  reginm  est  appensnm  testimonio 

I  litteramm. 

Datum  Wratislavie  die  dominico  post  festnm  beati  Francisci  con- 
fessoria anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  qnarto, 
regnomm  nostrorum  anno  Hnngarie  etc.  decimo  septimo ,  Bohemie  vero 
sexto.   Testes  antem  hnins  rei  snnt  reverendns  in  Christo  pater  dominus 

II  Gabriel  episoopus  Albensis  sancte  sedis  apostoHce  cnm  potestate  legati 
de  latere  legatns  ac  regni  nostri  Hnngarie  cancellarins ,  Johannes  Pan- 
gracK  de  Dengeleg  aUas  vayvoda  Transsilvanns ,  Oeorgins  de  Parlag 
enrie  nostre  regaUs  magister ,  Bartholomens  Dragfy  Zolnock  mediocris, 
Paulus  de  Kynys  Nitriensis  comitatnum  comites,  Petrus  Gereb  de  Wyn- 

^  garth,  Johannes  et  Jacobus  Banfy  de  Lyndwa,  Petrus  de  Dees  castella- 
nus  de  Tatha,  Petrus  de  Peren.  Moyses  de  Buzlo,  Andreas  de  Zockol  et 
Oeoi^ns  de  Lapide  aule  nostre  regio  milites  et  fideles  dilecti. 

^^S-  $<^d-  iin  9te«(attet  2)omar(!^i)>e  DD  1.    Kn  gTÜit'tot^'koeigeit  ©eibenf&ben 
tM  ^eniHfuWdft  Siegel  bee  StM^ß. 

ft  57.    Settrag  jtoif^en  ^erjog  ^rinrt^  betn  älteren  wn  ^BtSm^nUt^  unb 
^  Stf^of  9tttbQlf  ihn  bie  Sblofung   ber  Snre^te  be«  erflereu  anf 
Sbelfietn  unb  SudtmanteL    1477  9lot)ember  23. 

Nos  Henricus  senior  dei  gracia  dux  Monsterbergensis  comes  61a-    1477 

censis  et  dominus  de  Cunstat  et  Podiebrad  etc.  teuere  presencium  reco-  ^^^-  23 

10       1}  !6ctgl.  ^alacfv  &t]6fiäi\t  Don  9S^men  V,  1,  p.  75  unb  91.    S)«stf4«8Tob  im 
€)ft«laner,  ^oft^qan^  im  ^itfner,  ^enef^an  im  Xaborer  ^eife  in  88^men. 
e^tefift^e  «t^nturfnitben.    2.  33 
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giM>AGiinus  et  notum  facimus,  quod  cum  inter  nos  ex  una  et 
man)  in  Ghriato  patrem  et  dominum  dominum  Budolphum  epieeopm 
Wratialayiensem  aanote  sedis  apoBtolice  legatum  amicnm  et  eompatrem 
noBtrum  oarissimum  de  et  super  Castro  EdelBteyn  necnon  oppido  Csuek- 
mantil  ac  mineris  et  quibuscDinque  pertinenciis  ad  dictum  castrum  et  o|h » , 
])idum  spectantibus  dissenuonis  et  diferencie  materia  orta  fnisset ,  tsn- 
dem  uobilis  et  strenuus  dominus  Johannes  de  Zyrotina  mileg  in  Fulnek 
residens  inter  nos  et  dictum  reverendissimum  dominum  Budolphum  epi- 
scopum  amicum  et  eompatrem  nostrum  tractayit  et  certam  coucordiam 
inter  nos  et  suam  reverendissimam  patemitatem  fecit  sub  tali  effeeta,  i| 
quod  sua  patemitas  ducentas  et  decem  marcas  ex  censibus  super  oppido 
nostro  Monsterberg  molendinis  ortulanis  et  aliis  ad  dictum  oppidum  p^- 
tinentibus  sub  reempeionis  titulo  comparatis  in  se  suscipere  et  reinere 
deberet,  et  mos  sue  patemitati  et  ecclesie  Wratislaviensi  onme  ins,  qnod 
in  sive  ad  castrum  Edelsteyn  et  oppidum  Czuckmantil  cum  ommbuB  lä 
redditibus  mineris  et  pertinenciis  suis  habere  pretendimus  sive  habere 
possetnus ,  tam  ex  successione  patema  quam  donacionibus  sive  promis- 
sionibus  fratrum  nostrorum  ducum  Victorini  et  Hynkonis  atqne  generös 
domini  Boezkonis  domini  in  Cunstat  et  Podiebrad  aut  aliorum  quomiD' 
cumque ,  ce[derej  ^)  deberemus.    Que  tamen  concordia  post  multos  alioe  d 
tractatus  quoad  dictum  dominum  episcopum  de  voluntate  nostra  inunn-   i 
tata  est ,  videlicet  quod  patemitas  sua  census  y  quos  domini  de  capitak 
ecclesie  Othmuchowiensis  super  ortulanis  extra  dictum  oppidum  Mon-    i 
Sterberg  habuerunt,  duntaxat  reinere  et  pro  residuis  omnibus  eensibns    ; 
prescriptis  mille  et  sexcentos  florenos  Hungaricales  nobis  dare  et  exbar-  ^j 
sare  deberet ,  prout  realiter  et  cum  effectu  fecit.    Unde  huiuamodi  cobt 
cordiis  pro  parte  nostra  satisfaciendo  cessimus,  prout  tenore  presenduni 
cedimus,  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri  nobis  tam  ex  succesione 
patema  quam  donacione  et  cessione  per  illustres  principes  et  dominos    , 
dominoB  Victorinnm  Oppaviensem  et  Henricum  Monsterbergenaem  dnces  ^ 
ac  nobilem  et  g[enerosum  dominjum  Boczkonem  dominum  in  Cunstat  et 
Podiebrad  fratres  nostros  c(arissimos  sive]  promissione  per  quamcumqoe 
vel  quascumque  perso[nam  vel  personas]  cuiuscumque  Status  condicioDb 
et  preeminencie  existant ,  nobis  facta  ad  castmm  Edelsteyn  necnon  op- 
pidum Czuckmantil  a[c  mineras  et  quejcumque  bona  et  dominia  quocann  3i 
que  nomine  nominari  valeant  aut  debeant  at  ( ! }  dictum  castrum  et  oppi- 
dum spectancia  competfentij  reverendissimo   in  Christo   patri   domiso 
Rudolphe  episcopo  Wratislaviensi ,  eiusdem  successoribus  episeopis  et 

1)  @tne  @(ie  bei  gufammettgeledteit  Urfiinbe  ift  but^  SO^&ufefrctg  Scfd^bifft  3)ie  U^  • 
biir^  entflanbenen  ^Mtn  ftnb  au«  bem  @hine  ergänzt  unb  buni^  Kämmens  U3i,n^^ 
iDorbtn. 
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eeelesie  WratislavieBsi  habenda  tenenda  ac  [inste]  et  pacifice  possidenda 
nme  et  in  ewmn ,  promittenteB  hac  serie  nostra  bona  fide  deinceps  et  in 
astea  dictum  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  Rudolphnm  epi- 
seopum  Wratislaviendem  einsqne  snccesBores  episcopos  et  ecdesiam 

%  WratiBlaviensem  de  et  super  dicto  Castro  Edelstein  et  oppido  Cznck- 
mantil  et  eomm  pertinenciis  qnibnscumque  non  velle  impetere  ant  mole- 
stare  per  nos  ant  fratres  nostros  aut  aliam  vel  alias  interpositam  vel 
interposHas  personam  vel  personas  directe  vel  indirecte  qnovis  qnesito 
eolore,  sed  ipsum  dolninnm  Rudolphnm  episcopum  et  ecclesiam  Wratis- 

i  laviensem  in  pacifica  eorundem  possessione  dimittere.  Et  nos  Yictorinus 
dei  gracia  Monsterbergensis  et  Oppaviensis,  Henricus  innior  Monsterber- 
gensis  dnees  et  Boczko  dominus  in  Gunstat  et  Podiebrad  etc.  fratres  te- 
uere presencium  publice  eonfitemur  et  recognoscimus ,  quod  nos  dndum 
omne  ins,  quod  in  dominio  castri  demoliti  Edelsteyn  et  oppido  Czuck- 

I  mantil  et  pertineneiarum  suarum  omnium  et  singularum  sive  ex  avolu- 
eione  patema  aut  ex  divisione  hereditatis  pateme  vel  alio  quovis  modo 
habere  potuimus  et  habuimus,  prefato  illustri  principi  domino  duci  Hen- 
rico  seniori  fratri  nostro  carissimo  nostris  et  successomm  nostrorum  no- 
minibns  hereditarie  dedimus  assignavimus  et  cessimus,  unde  ad  maiorem 

I  tatelam  et  robur  omnium  premissorum  concordiam  ac  cessionem  predictas 
ipsas  ratas  et  gratas  habentes  approbamus  et  in  quantum  opus  est  dictum 
ins  noBtrum,  quod  nobis  in  et  ad  dictum  castrum  Edelsteyn  oppidum 
Czuckmantil  cum  suis  mineris  ac  pertinenciis  quibuscumque  compeciit 
aut  competere  potuit ,  eidem  reverendo  patri  domino  episcopo  Wratisla- 

I  viensi  suisque  successoribus  et  eeelesie  Wratislaviensi  ex  certa  nostra 
sdencia  cessimus  tradidimus  et  assignavimus ,  prent  eedimus  tradimus 
et  assignamus  per  presentes.  In  quorum  omnium  robur  et  testimonium 
nos  Henricus  senior  tanquam  principalis  compositor  cum  prefato  reve- 
rendo domino  episcopo  Wratislaviensi,  Yictorinus  et  Henricus  iunior  du- 

I  ees  Monsterbergenses  etc.  ac  Boczko  dominus  in  Cunstat  et  Podiebrad 
fratres  ex  simili  sciencia  sigilla  nostra  presentibus  literis  nostris  duximus 
impendenda. 

Datum  in  Glotcz  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septua- 
gesimo  septimo  dominico  ante  festum  sancte  Katherine. 

^  Dtig.  $erg.  !S)omar(^t))  DD  4.    'an  ^ergametttftrelfen  »tei  mnbe  Riedel  in  rot^em 

fSkäft,  1)  Ouabrirte«  ^ap^tn  mit  querget^eittem  ilRittetfii^tlb,  bte  o^ere  ^i\tt  stoel  Duer- 
WRes  cnt^ltntb,  bte  untere  teer.  3nt  ^au^tfc^Kbe  im  1.  nnb  4.  gelbe  ber  einfache  filmte« 
Wft  fSJoUx,  im  2.  nnb  3.  ic  jtoei  toon  \mU  oBen  naäf  x^i^  unteit  ge^enbe  etmad  gebogene 
©^rSgbatten.    hinter  bem  ^d^ttbe  ragt  mit  ber  oberen  ^Sr^er^älfte  eine  fc^tlb^altenbe  gigur 

10  («Bgel?)  ^ert>ot.  Umf(!^rift  auf  @^ru^banb:  S  •  HENRICIj  DEI  .  GRA  •  DVCIS  • 
MONSTERBERGENS  •  COMITIS  •  GLACESIS  •  ET  -  DNI  •  DE  -  CVSTAT  •  ET  • 
PODEIBRA.    2)  bem  Moorigen  ä^nli^,  aber  benttt^er  an«ge^ragt  unb  gröger.    Umfd^rlft: 

33* 
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S  •  WICTO^INÜS  .  DEI  •  GRA  •  DVX  •  MÖT^^ENS  •  OPAÜIENS  •  G0ME8  • 
GLACES  .  DNS  •  D"  |  CÜN.  3)  baffclbe  ©leger  hi  totel  nehietem  aRaßfUBe  irab  c^bc 
bte  fc^ttbl^aUenbe  gigur.  (Bäfitöft  oudge^tagte,  unUfert^e  Umf^nft.  bieget  <>clnzl4^l 
bed  Süngerett.  4]  bas  eittfa^e  ^a^^enfteget  bet  Ferren  ton  (Smtflabt,  entf^nre^^  bop 
SRittelf^tbe  ber  gröt^en  Flegel,  auf  bem  |>efmc  ein  9b(erf(ügel,  Bdegt  mit  bot  |ti>d  Ooce*  & 
Balten  be«  ©^itbed.  2)a9  (Bcatit  in  XtaBedfenbcQientng.  9(uf  einem  @))tsi^b<iibe  bU 
Umfd^tlft:  SIGILLM  ,  BOZEK  •  DE  •  CüNSTAT  •  ET  •  PODIEBRAD. 

58.    $er;ofi  ^etitn^  htx  ^Um  Hon  Skün^cAa^  übtic%Ubt  oll  fm  Si« 
red^t  auf  Sbelflein  unb  3tt^antel  iiitb  oQe  SBriefe  bcuciüa  bev  Sifclof 

9tttboIf.    1477  9lot)em(er  30.  ^ 

1477  Nos  HenricQS  senior  dei  gracia  dox  Monsterbei^eiisig  oomeB  Gk- 

iRoto.  30.  tcensifl  etc.  notam  facimus  uniyersis  presentes  nostras  Hteras  Tisaris  tel 
andituris,  quod  licet  strennaas  miles  dominns  Johannes  de  Zerotiiia  inter 
nos  ex  nna  et  reverendnm  patrem  dominnm  Bndolphnm  epifleopmn  Wn- 
tislayiensem  ex  altera  partibus  occasione  castri  Edilsstein  et  oppidii^ 
Czuckmantil  cum  mineris  et  aliis  pertinenciis  snis  amicabiletn  ooneor- 
diam  fedt,  sie  quod  dictus  dominus  episcopus  ducentas  et  deoem  mareas 
sub  titulo  reempcionis  super  oppido  Monsterberg  ortulanis  et  molendiik 
eiusdem  emptas,  quas  nos  sue  patemitati  nominaremus,  reinere  et  Kt^ 
ras  desuper  confectas  nobis  assignare  deberet,  prout  ladus  in  litera  diele  4 
concordie  continetur;  fuimus  tarnen  postea  contenti,  quod  sna  patermtu 
illos  census,  quos  domini  Othmuchowienses  super  ortulanis  extra  dietmn 
oppidum  Monsterberg  habuerunt,  relueret  et  literas  desuper  editas  nobie 
assignaret  et  pro  residuis  omnibus  censibus ,  quos  sua  patemitas  iuxtt 
dictam  concordlam  reinere  debuisset,  mille  et  sexcentos  florenoB  Hnnga-  H 
ricales  boni  auri  et  iusti  ponderis  nobis  daret  et  exbursaret ,  prout  boe 
inter  nos  et  suam  patemitatem  per  venerabilem  virum  dominum  Fauluni 
prepositum  ecclesie  coUegiate  oppidi  Rathiboriensis  Wratislavieiuris  dio* 
cesis  tractatum  et  conclusum  fuit.  Itaque  nos  Henricus  senior  dux  Mon- 
sterbergensis  etc.  recognoscimus  et  fatemur  per  presentes^  quod  prefatiu  ^i 
reverendus  pater  et  dominus  dominus  Rudolphus  episcopus  Wratisla- 
yiensis  etc.  compater  noster  dilectus  dictos  census ,  quos  dictum  eapito- 
lum  Othmuchoviense  quondam  super  ortulanis  Monsterbergensibus  ha- 
buit ,  reluit  et  literas  nobis  desuper  destinayit  necnon  de  dictis  milk  et 
sexcentis  florenis  Hungaricalibus ,  et  sie  ex  consequenti  dicte  concordie  3S 
per  dominum  Johannem  de  Zyrotina  militem  inter  nos  et  patemitatem 
suam  facte  pleno  et  sufficienter  satisfecit ,  unde  et  nos  eidem  eoneordie 
satisfacere  volentes  omni  iuri,  quod  nobis  vel  ex  successione  patema  aut 
ex  donacione  illustrium  principum  dominorum  Yictorini  et  Henrid  iunio- 
ris  alias  Hynkonis  ducum  Monsterbergensium  etc.  et  generod  donini  ü 
Botschkonis  domini  in  Podiebradt  dillectissimorum  fratrum  nostrorom  ant 
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aUas  qaalitercanqiie  in  et  ad  dictum  castnun  Ediisstein  et  oppidnm 
CzückmaDtil  mineras  et  alias  atinencias  eorundem  conpeciit  ant  conpe- 
tere  potnit,  sponte  et  libere  cessimus  atqae  in  dictum  dominum  episcopum 
et  eins  ecelesiam  Wratislaviensem  trauBfudimus ,  prout  et  cedimus  et 

5  tranBfimdimus  pro  nobis  et  heredibuB  nostris  in  quantum  opus  sit  per 
presentes,  noBtrasque  literaB  nofitro  et  predictorum  illustrium  principum 
et  generosi  domini  fratrum  nostromm  sigillis  sigillatas  pro  nobis  et  suc- 
eesoribus  et  heredibus  noBtris  eidem  domino  episcopo  et  ecclesie  Wratis- 
lavienfli  dcBuper  tradidimuB  et  aBBignavimus ,  literaB  eciam  patemaB  et 

b  alias,  qnas  super  dictis  Castro  Edilstein  et  Gzuckmantil  atque  mineris  et 
alüs  attinenciis  suis  habuimus  et  habere  potuimus ,  sine  dolo  et  fraude 
iuxta  dictam  concordiam  eidem  domino  episcopo  transmisimus.  Quodsi 
adhuc  alique  litere  super  dictis  Castro  oppido  mineris  et  aliis  eornm  atti- 
neneiia  in  toto  vel  in  parte  directe  vel  indirecte  caventes  pre  manibus  es- 

n  sent ,  ille  in  toto ,  si  solum  de  et  super  iUis  Castro  et  oppido  mineris  et 
alüs  attinenciis  oaverent  et  disponerent,  aut  si  de  aliis  rebus  eciam  cave- 
renty  in  ea  saltem  parte  qua  aliquid  de  eisdem  Castro  et  oppido  cum  suis 
«tinencüs  di^ponerent,  quod  esset  vel  esse  posset  contra  concordiam  pre- 
dietam  et  in  preiudicium  dicti  domini  episcopi  et  successorum  suorum 

i  nve  ecclesie  Wratislayiensis,  debent  esse  casse  mortue  et  invalide;  pro- 
mittentes  pro  nobis  et  successoribus  ac  heredibus  nostris,  quod  illis  in 
preiadidun  domini  episcopi  vel  ecclesie  Wratislaviensis  nullo  unquam 
tempore  utemur  neque  ipsi  utentur.  In  quorum  omnium  fidem  et  testi- 
momum  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est  appensum. 

Ift  Datum  Glatcz  dominico  ipso  die  sancti  Andree  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  septuagesimo  septimo. 

Ortg.  ^g.  8rcdt.  3)omar(|.  DD  2.    2)as  ort  ^ergatnottflreifat  If^ättgenbe  bieget 
^  ^oiogd  tt>te  M  n.  57. 

50.    1480  ^eftttxAn  17. 

10        83if(^of  9lttboIf  giebt  auf  ben  äSunfd^  ber  $erji)ge  t)on  Oppeln  SRifoIaud    i48o 
unb  Sodann,  tod6)tn  biefe  butc^  i^ren  3Jlai\ä)aU  San  SBirbin^I^  il^m  t)orge«  ®n)t.  n. 
trogm,  unb  nad^bem  bie  $er}5ge  ben  SDtiloIajd^  fioge  ben  SHten  ju  Steige  unb 
So^n  ^ro^Iott)^!^  an  breier  ^erren  $5fe  gef orbert  (Sejeugni^  ju  tl^un ,  nun 
beren  IBelenntni^  unter  feinem  93rief e  unb  ©iegel ,  ba^  nämli^  ^5nig  ® eorg 

S5  tum  835^nten  Dot  feiner  Sbfe^ung  ben  Sl&tl^en  bed  ^erjogS  Sodann  t)on 
Zropt^au  2tt  Seo6fc^tt|  auf  il^re  ^lage  gegen  ^erjog  3txtlai  üon  Oppefn  ge«^ 
antoottet  l^abe,  ber  Sbelftein  unb  gudmantel  tuären  fein,  unb  nic^t  beS  $»er^ 
jog^  Shtlai^ ;  ^abe  ^ei^og  Sol^ann  Snftitüd^e  an  bief elben ,  f o  f oÜe  er  fte  bei 
i^  mib  feinem  ©ol^ne  fud^en. 
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Zur  Neisse  am  sontage  im  sebencsenden  tage  des  mondee  Septai»- 

bris  nach  Christs  gebort  tawsent  vierhundert  nnd  domaeh  ym  aehlag^ 

sten  joren. 

Sufse^tmitg  im  9letffet  iaqttbnäit  H.  f.  315,  f^MiaUtt  &taatktc6ft».    Tbacmiii 
fielt  dat  notariell  ibcgtaiiHgte  Qhfl&nmg  be«  ei^6fc\9  h^\n  lantenb,  bcg,  »cnii  et  fo^tf  S 
Seugitig  )Ulaffe,  bie9  feinen  dienten  anf  Q^belflefat  unb  3udmante(  in  9tiäfi»  beooscan 
folle.    Actum  in  camera  sita  post  parvam  stubellam  superioreni  curie  epiacopalis 
in  Nissa  presentibos  ut  supra. 

60.    1481  OOüUt  2& 

1481  Stuf  bem  iBrünner  Sanbtag  1 481  am  Xage  ber  l^ettigen  S^ofiel  Stmont«  i^ 
oct.  28.  mij)  3^J)g  ijjitb  jtnifd^cn  bot  mo^rifc^cn  unb  ttoj)^)auifd^cn  ©tänbcn  folgenbc 

SJeretniguttfl  flejd^Ioffen : 

1)  SebeS  Sanb  bleibt  bei  feinem  9lec^te,  unb  ieber  t)on  einem  (Sinüoo^tr 
beS  anbem  SanbeS  Stngetlagte  toitb  nad^  bem  9te(^te  feinet  Sonbed 
sendetet.  Unb  bemnad^  t)on  Sltetd  ^er  baiS  ^firflent^um  Xtoppon  isi 
SSroud^  unb  ©etnol^nl^eit  ^at ,  bei  ben  fetten  t)on  SRfi^ren  bie  tlt« 
tl^eile  }u  nel^men ,  f o  f oQ  eS  nac^  ber  9lot^burft  beS  gflrfienl^nmg 
nod^  meitet  gefd^el^en. 

2)  99eibe  fionbe  t)erbinben  ftd^  ju  gegenf eiliger  ^filfdteiftung ,  ju  %v 
meinfamer  SSerfoIgung  t)on  9l&ubem  unb  ^ebendftbrem  unb  )u  ge« » 
meinfamem  ©d^ieb^gericl^t  bei  ©treitigteiten.  (Sbenfo  foDe  t)on  einem 
£anbe  iniS  anbere  ber  ©laubiger  Srreftirung  feines  @c^ulbnerd  bean« 
tragen  tonnen. 

3)  9ßenn  t^  nötl^ig  tnürbe ,  ettna  eine  93otf^aft  ober  Anlage  ju  t^nn, 

f 0  foQe  ein  Sanb  mit  bem  anbem  auf  iior^erge^enben  stntrog  mit«  ft 
fteuem. 

4)  3ebe8  Sanb  fott  bei  feinen  ®rengen  loerbleiben ,  ber  ©treit ,  ob  Kc 
Ober  fiberaQ  bie  ©renje  ittnfd^en  beiben  bilbe,  f oD  burc^  Sbgefanbte 
beiber  Sauber  auf  näd^fte  Sid^tme^  in  Olmü^  beigelegt  werben. 

SSerl^anbett  jwifc^en  Sifc^of  $rota8  oon  DImü|  unb  ©tibor  loon  Sjtm^  3o 
bürg  unb  Xobitfd^au  als  Sanbed^au^tmann  einerfeits  unb  ^erjog  IBictonn 
Don  XxoppavL  anbererfeiti^. 

i69|niif(!^  im  Archiv  Czesky  V,  402.    fLnä^  8re9l.  ©tabtbibliotH  ^nbf<^.  20^. 
n.  20  (bBlt^mifiif  nnb  bentf^).    i^ergt.  2)ubil  Xrojp^au  62. 

61*    3^ttfl^i(<^ttfnft^nte  Aber  bie  Ser)»fanbittig  lutb  iierfud^te  !Stebec«ii'3i 

Ufttitg  Mn  @4Io§  (Sbel^eitt.    1482  Suguft  12. 

1482  iBifc^of  Sol^ann  oon  93redlau  betennt,  ba^  Sanßocjfe  Don  SRe^moKomtQ 
«VI.  12.  unb  SBenefd^  99rjiffle  üon  ^d^elnott)  im  Siuftrage  beS  ^erjogS  ^ani&  )u  Zrop' 
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pou,  iu  Sttifd^c)  IC.  in  feinet  ©egennuitt  $emt  ^^nlen  t)on  SRe^nl^oIbt  9lit« 
ter  dttf  bem  ftalbenftein  ^)  gefeffen  um  ein  SBetenntnil  befragt  l^id^en,  tt)aS  il^ 
toiffentlid^  wäre  t)on  bcr  Sßerfefeunfl  beS  ©d^lofje«  Sbclftcin ,  toorauf  biefer 
goIgenbeS  audgefagt :  Zum  ersten  hat  er  gesagt,  wie  er  in  vergangen  zei- 

5  tien,  do  er  ein  knabe  leieht  bei  seehzehen  oder  sybenezehen  jaren  ge- 
west  sei ,  ist  er  kamerer  bey  etwan  herczog  Bolken  gewest,  und  do  hat 
etwan  der  hochgebome  fürst  herczog  Wenezel ,  herczog  Johansen  vatter 
Yon  Lubschicz ,  das  schloss  Edelstain  demselben  herczog  Bolken  umb 
ein  summa  gelts  versaezt  und  eingeben  ^] ,  dieselbige  summa  gelts ,  die 

10  etwas  vil  und  gross  wer  gewest ,  er  gesehen  und  helfen  het  legen ,  und 

\  das  gescUoss  eingenomen  wurden  wer;  wieviel  aber  die  summa  des 
gelts  gewest  wer,  woste  er  nicht.  Zum  andern ,  das  derselbige  herczog 
Wenezel  herczog  Bolken  gegonnet  het,  seine  kleynode,  die  er  bei  etlichen 
bürgern  in  der  stat  Neyse  vorsaczt  hatte,  zu  lösen,  sprechende,  er  wolle 

15  es  der  tage  ein  miteinander  lossen ;  wie  hoch  solche  kleinod  versaezt 

t  weren  gewest,  woste  er  auch  nicht.  Zum  dritten  das  dasselbige  schloss 
Edelstain  bei  herczog  Bolken  ausgebrant  were,  und  herczog  Bolko  bette 
das  wider  lassen  bauen,  und  zu  einer  zeit,  do  herczog  Bolko  von  der 
jaget  komen  und  sich  nach  seiner  gewonheit  aufs  bete  gelegt  und  essen 

20  het  lassen  brengen,  wer  alsdan  von  herczog  Wenezel  ein  brief  khomen. 

I  das  er  das  geschlos  losen  wolde.  Hette  herczog  Bolko  gesagt,  es  gefeit 
mir  wol,  so  doch  das  er  mir  auch  den  schaden,  den  ich  darob  empfangen 
habe ,  widergebe ,  das  denn  nieht  geschehen  und  also  ungelöst  belyben 
were.    Das  alles  wer  im  wol  wissentlich  und  anders  nicht.    2)iefe  Su^^ 

25  foge  bezeugt  ber  83ifd^of  mit  feinem  @ecret. 

'f  Geschehen  und  geben  zur  Neyse  am  montag  nach  sant  Laurenczen 

tag  nach  Gristi  gehurt  tausend^  vierhundert  und  im  zwayundachczigsten 
jar.  Dobei  sein  gewesen  die  wirdigen  erbam  und  namhaftigen  herm 
Nicolaus  Sculteti  cantor,  Martinus  Lindener  doctores  in  geistlichen  rech- 

30  ten,  thumbherr  unser  kirchen  zu  Breslaw ,  unser  in  got  lieben  bruder. 
Heincz  Reibnicz  marschalck ,  Hans  Nympcz  und  Johannes  Kurczel  can- 
czelsehreiber,  dieser  Sachen  geczeugen. 

^adf  einer  (J[o^te  im  Registrum  Wenceslai  292,  f.  365  gebrudt  im  Cod.  dipl. 
Silee.  VI,  p.  216. 

^  62.    ^0^nn  wn  ^afenburg  ergebt  Slnfynu^  auf  ba^  SeobfdbAl^if^^  un^ 
anbete  Setlaffenfd^aften  bed  ^tx^p^i  3o^anti  tion  2roy:)»au. 

9la<^  1482  «[uguft  12. 

Coram  vobis  reverendissimo  in  Christo  patre  domino  Johanne  epi-  97a^  14B2 
scopo  Wratislaviensi  et  illustrissimis  principibus  et  dominis  domino  Jo-  ?"d  ^'^• 

^        1)  f&txfi.  e.  210.  2)  $ergl.  bie  Utiutibe  toon  1440  ^^rtt  a. 
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anne  Ratiboriensi  et  Kazimiro  Teschnensi  Slezie  ducibus  a  gerenienmo 
principe  et  domino  Mathia  Hangarie  et  Bohemie  rege  iudicibas  delegatig 
et  commifisariiB  ego  Johannes  Zagiez  de  Hazinborgk  conqneror  de  do- 
mino Joanne  Bielick  de  Komicz,  qni  detinet  civitatem  Hlubcziez  enm  guo 
territorio  ducatus  Slezie,  qae  bona  dico  ad  meos  filioB  pertinere  iure  do-  5 
minii  vel  quasi  post  obitmn  illustris  principis  olim  domini  Johannis  Opa- 
viensis  et  Hlubcziczensis  avuncnli  illoram ,  qni  decessit  sine  liberis,  et 
non  extant  alii  proximiores  eins  cognati  maseuK,  qui  bona  eiasdem  inre 
consolto  qneant  vindicare :  nnde  tarn  de  ciTitate  predicta  atqne  sno  teni- 
torio  quam  de  fructibns  ipsius  exinde  perceptis  filiis  meis  insticiam  fieri  K 
peto  et  ad  hec  propono  rei  vindicacionem.    Ago  et  propono  nomine  meo 
proprio,  quod  olim  illustris  ipse  princeps  dondnus  Johannes  Opayiensis 
et  HlnbcziczensiB  dux  promisit  se  datumm  mihi  mille  florenos  nomine 
dotis  post  uxorem  meam ,  sororem  vero  suam  ^) ,  non  tamen  eandem  no- 
meravit  et  nsque  hodie  mihi  soluta  non  existit :  unde  ago  contra  posaesflo-  u 
rem  bonorum  dicti  ducis,  ut  ille  mihi  mille'  florenos  promissos  nnmeret  et 
persolvat  cum  censibus  inde  crescentibus  iuxta  continenciam  litteranun 
contractus  nostrorum  sponsaliorum  et  ad  hec  propono  actionem  ex  stipa- 
lato.  —  Ago  et  propono  quod  illustris  olim  ducissa  domina  Elizabeth 
uxoris  quondam  mee  genitrix  multos  omatus  muliebres  habuit  dignM  » 
eminencia  illustrium  feminarum  in  margaritis  gemmis  preciosis  auro  ar-   ' 
gento  et  variis  vestium  nuctatoriis  ^)  atque  clenodiis  que  sua  propria  ei&nt 
parophamalia  ^)  in  valore  ac  precio  trium  millium  florenorum,  que  apnd 
prefatum  ducem  definitim  singula  remanserunt  et  in  usus  eiasdem  pr<h 
prios  extant  conversa ,  et  hec  omnia  uxori  mee  filie  predicte  ducisse  de-  2S 
volucionis  iure  attinebant  et  hodie  mihi  ac  filiis  meis  nepotibus  dudsse 
prenominate  attinent  atque  debentur ,  unde  ipsa  omnia  a  possessore  bo- 
norum sepedicti  ducis  defuncti  peto  et  exigo  et  super  his  ins  et  officiom 
vestrum  imploro ,  deducendo  in  presenti  iudicio  quodcumque  ins  menm 
atque  filiorum  meorum  competens  et  competiturum  undecunque  et  quft- » 
litercunque  salvo  iure  addendi  minuendi  mutandi  interpretandi  oorrigendi 
et  alterius  peticionis  quandocunque  fiende,  non  astringens  me  neque  filios 
meos  propterea  ad  probandum  nisi  duntaxat  illa  que  ad  causam  obtinen- 
dam  sufficere  videbuntur,  presentis  sub  mei  oppressione  sigilli  testimooio 
libelli.  35 

^bntift  Bei  @ommerdberg  Script,  rer.  Siles.  I,  1082,  aitgeBttil^  aus  ^todV 
Speculum  Moraviae  (Zrcadlo  etc.)r  too  e9  tnbeg  md^t  )tt  finben  toar.  2>a9  2>atiaD  ei< 
gtBt  fi^f  avLi  bem  2:obe8tage  bcd  ^etsogd  Sol^nned,  i  itac^  1482  ^gufl  )2.  ^ergt  flier' 
matm  ^to^pau  214. 

1)  Sctgl.  Orotefenb  Stammtafeln  XI,  25.  40 

2]  nuctatoriis?,  etn>a  nucleatoriis  t)on  nucleus  ^o^f'<? 
3)  s  parafernalia  seil,  bona  =  ®erabe. 
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63«    1482  ^tpttmbtx  26. 

9WIoIau8  bcr  Ältere  üon  ® laben,  SBubitooj  üon  STOorattJiö  unb  Siflfteiit,    1482 
9lifoIau«  $roffIie  t)on  $olom,  S3encfd^  t)on  Sicberau  nnb  Dbrau,  ffifitiftopl^  ®««>*-  2«- 
^orad^  j  Son^n^^  (?) ,  Ulrid^  XmotDi^fQ  t)on  ^ttli|  unb  ^^nto  t)on  3^p))au 

s  i^eugen,  ba^  ju  dner  3^t  $^n:  $anu^  ^erjog  ju  Xroppau  unb  Seobf(i^il^ 
tu^utt)otten  ÄnbenlenS  (f  na^  1482  äuguft  12]  tjon  il^nen  ttctlangtc,  ba§  fie 
mit  i{)m  jum  ^erjog  iBoIIo  nad^  [Ober^]®Iogau  ritten  unb  auf  feinen  ©d^a^ 
ben  @elb  mitnähmen ,  um  (Sbelftein  bie  93urg  mit  (Sjufmantel  unb  3ubel^5r, 
fein  (Srbt^eil ,  üon  $er}og  SBoIf o  au^julöf en ,  f ammt  ben  ^leinobien ,  tDtlä)t 

1 9oIfo  ate  $fanb  üon  $erjog  äBenjet  l^atte.  S(l8  fie  aber  na^  @logau  ta«» 
men,  ^at  ^erjog  $anu|  fid^  biel  ^ü^e  barum  gegeben,  aber  SBoIto  tooUte 
i^m  feine  beftimmte  Äntttjort  geben ,  noc^  bie  Äöfung  öon  il)m  annehmen,  in« 
bem  er  bem  ^erjog  ^anug  me^r  berechnete,  aU  er  mit  feinem  93riefe ,  in  mh 
c^em  ^erjog  äBengel,  ^erjog  ^axin^  SSater,  ed  t}er{d^rieben  l^atte^),  be« 

&  toeifen  mochte.  jDarauf  ritt  ^erjog  ^anug  Don  ^erjog  Solfo  ol^ne  (Srfolg  mit 
i^nen  b(U)on,  unb  baS  bezeugen  fie  Iiei  il^rer  ritterli^en  Sl^re. 

Dan  w  Hlübczieczech  w  nedieli  prwni  przed  8w.  Waczlawem  letha 
od  narozenie  8yna  buoziho  tisyczeho  czyrzsteho  ssedesateho  druheho 

,    1462). 

N)  '  %a^ügi\äf  aus  bem  Registrum  Wenceslai  mtiget^eitt  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI, 
n.  259.  2)ad  auf  1462  lantenbe  2)atum  faun  nur  ein  ©d^TeiBfe^ter  für  1482  fein,  ^ttgi. 
bie  Urhtnbe  i»om  12.  Kugufl. 

64.    1485  9Rat  12. 

SRatt^iai^,  ftonig  t^on  Ungarn  unb  SBöl^men  k.,  urfunbet  einen  93erglei(^  1485 
ß  mitSictorin,  ^erjog  öon STOünfterberg  unb  Xroppau,  bal^in  gefienb,  ba§  SJic^'  ®*«*  *'• 
torin  bad  ^firftentl^um  Xroppau ,  @tabt  unb  @d^Io^  Troppau ,  @d^Io^  unb 
@tabtd^en  (Sri|  mit  aQem  ßubel^ör  bem  SRitter  3o^ann  Xmfa  t)on  Siatiborjan 
ju  ^änben  be8  ÄönigS  abtreten  unb  bie  ^ulbigung  ber  SBettJOl^ner ,  Sftitter, 
SRannen  unb  ®ürger  an  benfelben  l^erbeifü^ren  tootte,  wogegen  i^m  ber  ÄBnig 
10  mehrere  fflurgen,  bejto.  g^ftiittfl^ii  iJi  ©taüonien  abtreten  toiU. 

3n  berSorftabt  üonSBien  we  ctwrtek  denboMeho  na  nebe  wstüpenie. 

ethmdt  Archiv  Gzesky  I,  313  au«  bem  Origtnat  mit  Unterf^rtft  bed  ^6ntg« 
ottb  €HegeI  im  ^eiiogl.  9[n^it>e  jn  Oel9.    Wienne  feria  tercia  post  festum  visitacionis 
Marie  (Sutt  5)  Betätigt  er  bie  Privilegien  ber  @tabt.    Xro^^auer  ^ritoitegienBud^  n.  31 
1$  Sosl  an4  ^iermann  @.  239. 

65.    1487  «ugufl  22. 

SSictorin,  ^erjog  t)on  SWfinfterberg^Xroppau  unb  ®raf  t)on  ®la^  >c.  er*    1487 
nennt  für  ben  gatt  feines  lobe«  feinen  Sruber  §einrid^  ben  Älteren,  J&erjog  ^"«-  22. 

1)  $3ergl.  bie  Urfuttbe  t>oii  1440  tM>ri(  3. 
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wn  9Rünftetber9  unb  ®rafen  t)on  ®Ia|,  jum  JBormunbe  feiner  Ainber  nsb 
ftd^ert  bemfelben,  bejto.  beffen  m&nnlic^en  (Srben ,  für  ben^n,  ba|  jetoe 
mannlid^en  9lad^tommen  au^ftürben,  bie  Erbfolge  im  fj^ttrftent^um  Xronm 
ju.  Beugen  nic^t  fd^Ieftfd^. 

$rag  w  stiFedn  p(ed  s.  Bartolomijem.  s 

©ebrudt  Archiv  Czesky  I,  316  oitd  bcm  ettoad  bef(!^&btgtm  Otigittole  mit  fAa 
Siegeln  Im  $er)ogC.  9(r(^it>e  )U  Oete  Ab  21a. 


66«    1488  m&xi  9. 

U88  SBifd^of  Sol^anned  lY.  einigt  fti^  burd^  SSermittlung  bejS  Wlax^^üÜ 

3»«« ö-  ^einj  JReibnil  mit  $aniJ  SBottener,  bem  er  ba8  ©täbtiein  ßudmantd  mit bemil 
ßoHe  unb  anbem  ©enüffen  unter  SSertoiKigung  beS  Sapiteld  um  400  un^-  ' 
rifd^e  ®ulben  t)erf(!^rieben,  ba|  nad^  beffen  Xobe  biefe  @umme  mit  ber  ftak^. 
99qu,  93efferung  auf  bem  ßudhnantel  unb  ßitbel^or  an  il^n  unb  bie  9ixd^  )tt> 
rfidtf aQen  f oQe.  —  Martinns  Belmer  probist  zur  Neisse ,  Johannes  Ritter 
thnmherre  zn  Opol  hoffrichter  zur  Neisse ,  Johannes  Steinbach  altarisU  l| 
zu  Groszglogaw  und  Ludwig  Eysenreich  unser  canczleyschreiber,  dieser 
Sache  geczewge. 

Zur  Neisse  am  sontage  Oculi  1488.  | 

tlttfjetd^nung  im  92nf[et  Sagerbui^e  J.  177,  im  i@re«latter  @taat«ani^tt»e. 

! 

67.    1490  3ult  31.  1^ 

1490  3n  bem  SSertrage,  in  totld^m  j^bnig  Sßlab^flato  t)on  Ungarn  unb  85^>  ' 

3iiU3i.  ^^j^  ^^  natürlid^en  ©ol^n  feine«  JBorgängerS  fiönig«  SWatt^iaS,  3o^omieS 
Sort)inue ,  $erjog  üon  Siptau  unb  Xroppau ,  mit  reid^en  SBeft|ungen  in  Un* 
garn  abfinbet,  mu^  berf elbe  bafttr  feine  S)efi|ungen  in  ©d^leften  unb  ben  2mt^ 
fi|en,  aufgenommen  bad  f^ürftentl^um  Xroppau ,  bad  il^m  unb  feinen  Srbcn  i| 
Derbleiben  f oQ,  ber  ^one  Ungarn  abtreten.  äBenn  er  ol^ne  Srben  fttrbt,  falb»  | 
feine  S3efi|ungen  an  bie  ^one  Ungarn.  —  ^er  betreffenbe  Xbfc^nitt  lautet: 
Ulterius  est  conclusum ,  quod  prefatus  illustrissimns  dominus  dni 
partim  in  aliqualem  recompensam  premissorum,  partim  vero  intidto  et 
contemplacione  regni  huius,  presertim  vero  ad  declarandum  et  osienden-  M 
dum  suam  erga  nos  benivolenciam  et  favorem  castra  et  civitates  Peth<h 
wiam,  Kakospurgam,  Novam  civitatem  aliaque  nniversa  castra  civitates 
oppida  fortalicia  et  loca  tarn  mnnita  quam  non  munita  tam  in  Aostria 
quam  in  Stiria,  Garinthia  et  Gamiola  erga  manus  suas  et  snb  potestate 
ac  imperio  suo  habita  et  existencia .  similiter  eciam  universos  ducatns  s 
omniaque  castra  et  civitates  oppida  et  loca  tam  mnnita  quam  non  muoita 
in  utraque  Slesia  et  Lusacia  erga  manus  suas  et  snb  eins  potestate  exi- 
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Bteneia  et  sive  emeioms  sive  alio  qnoeuiiqae  iure  vel  titulo  ad  eam  spec- 
taneia,  demto  tantammodo  dacatu  Oppavie ,  qni  ^)  vigore  preaentig  arti- 
adi  Bibi  et  heredibns  perpetno  remanere  debet,  regno  Hangarie  et  corone 
sae  consequenterque  futuris  regibus  simnl  cnm  cimetis  eomm  yasallis 
s  pertinenciis  et  utüitatibus  remitfcere  debeat  mannsqne  Buas  et  Bnorum 
hominam  de  ilÜB  omnino  excipiat  atqne  castra  et  civitates  hoiuBmodi  in- 
genÜB  et  alÜB  inBtnimentiB  et  attineneiis  in  eorundem  resignacione  Bpo- 
liari  non  permittat. 

(  Item  concloBiLm  eciam  est ,  quod  si  prefataB  dominnB  dnx  prolem 
non  BUBeiperet  Bed  abBque  berede  decederet ,  nnirerBa  prefata  caBtra  et 
eivitated,  qne  apud  manus  BnaB  modo  premiBBo  remanebnnt,  ad  ooronam 
regni  Hnngarie  devolvantnr ,  de  bÜB  tarnen  bonis  qne  sibi  per  eondam 
dominnm  noBtmm  regem  denotata  snnt,  liberam  disponendi  et  buIb  fami- 

&  Haribus  donandi  habeat  facoltatem.  * 

^e  SSertragSbeftitnntungen  loerben  burd^  ungorifc^e  93ifci^5fe  unb  ^aQ^ 
ttateit  t>erabrebet :  in  congregacione  generali  BndenBi  in  octava  BacratiBBimi 
eorporig  CbriBti  [Sunt  17)  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  unb  Sönig  SSIab^f Iaio*i^  93eftätigung  batirt :  Datnm  in  caBtriB  exer- 

0  citns  noBtri  prope  villam  Farkasbyda  Babbato  proximo  ante  feBtnm  Bancti 
Petri  ad  yincnla  anno  domini  milloBimo  quadringentesimo  nonagoBimo, 

regnomm  noBtrorum  Hungarie  anno  primo,  Bohemie  vero  decimo  nono. 

®ebTU(ft  bei  $1^.  (S.  iS^ieg  Sufflärungm  in  ber  ©efd^td^te  unb  2)t^lomati(.    8at^» 

'   reni^  1791.  40.  p.  275—281.  —  €dne  {>etrfd^aft  in  Xro^!|>au  bqeugt  and^  ba«  bortige 

S5  ^Tt)»i(egten6u(^  n.  34,  toorin  et  al9  Johannes  Corvinus  Sclavonie  Lypthovie  et  Op- 

pavie  dux  anf  Sitte  bed  Johannes  Tmka  capitanens  ducatns  nostri  Oppaviensis 

nostram  adiens  conspectum  bet  ®tabt  Xro^)>au  i^te  ^ritntegies  befl&tigt,  Bnde  in 

feste  b.  PanU  primi  heremite  1492  (Sanuat  10). 

68.    1490  OctoBet  9. 

lo        SBIab^f latu ,  fibnig  in  Ungarn,  9B5f)mcn  jc,  urfunbct,  bo^  i^m  ^crjog    i49o 
«tctorin,  SBoittJobc  ju  STOünfterbcrg,  ®raf  ju  ®Ia|,  baS  Sibimu«  clncS  SSricfe«  c>ct.  9. 
ttorgejeigt  ^abc,  in  tueld^cm  SSictorin  feinen  Äinbem  männlid^en  unb  tüetb* 
litten  ®t^6)Uäft§f  unb  alten  feinen  (Stttem,  toeld^e  er  l^at  ober  l^aben  wirb,  in* 
fonber^eit  aber  bem  ^crjogt^um  Xroppau  feinen  SBruber  ©erjog  ^einrid^  unb 

te  ade  feine  ©bl^ne,  »eld^e  er  ^at  ober  l^aben  totrb ,  ju  SSormünbem  unb  Srben 
mit  gewtffen  (Sjceptiombug  unb  Äbftattungen,  toeld^e  au^fttfirfic^  in  bem  SBriefe 
flehen,  t)orgefe|t  ffait,  (»gl.  1487  «uguft  22.)  @r  getoä^rt  bie  öeftätigung 
biefeä  »riefe«,  ber  Sitte  be«  ©erjog«  SSictorin  entfpret^enb. 

Zu  Ofen  am  Sonnabend  nach  sanct  Francisco  a.  Chr.  1490  etc. 

40  <9ebntcft  bei  ©ommersberg  I,  1038  au«  bem  anfci^einenb  löertoren  flegangenen  Dxv 

flittftl;  »c^I  in  Überfeftnng  au«  bem  «ö^mtl^en. 

1)  !Z>et  ^ud  ^at  quem. 
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69.    1492  Stptmbvc  4L 

1492  ^erjog  ^afimtr  ju  Xefd^en  unb  ©ro^glogau,  ^au^ttnanti  in  Oba»  unb 

oe)>t.  4.  giieberf(j^Iefien,  be!ennt,  ba^  il^ni  ^bnig  SBlab^flaio  ^ultjd^in  fammt  (Snuuh 
tDtc}  mit  ben  3)5rfem,  fatnntt  Sfiitterfd^aft  unb  berfelben  ®ätem,  fammt  afloi 
ßugel^örungen  erblid^  gegeben  unb  in  fein  Sürftentl^um  jugeeignet  ^abe.  Da  5 
er  aber  bie  ^errfd^aft  an  ben  eblen  unb  geftrengen  9titter  ^anS  Xntle  km 
Slaliborjan,  $aut)tmann  beS  f^ürftentl^ume  Xrot)^au,  üerlauft  l^abe,  fo  ^ 
er  il^m  aud^  bie  ^reil^eit  oon  feinem  ^rftentl^um  um  1000  ©ulben  tbifli(^ 
überlaffen.  (Er  tierp^id^tet  fid^,  bie  1000  ©ulben  iur&djuiai^ten,  faUS  ec  bem  ^ 
Käufer  nid^t red^tjeitig  ben ©etoöl^rSbrief  augfteQt.  QtiiQtn:  9KIIaS  QUaät  doa  H 
SBafttoin,  ^einrid^  X^fd^eto  t)on  Xfd^ed^otoic),  Sol^ann  399<w  ^^^  ©lupito, 
S^riftop]^  t)on  SBrjiejotoicg  unb  S)ittmanndborf ,  9htIaS  ^onoendf^  unb  (Seotg 
aKartlotodl^,  bie  mit  bem  ^erjog  unterftegeln. 

Dan  na  Tiessinie  w  autery  przed  Blawnem  hodem  narozeny  pansy  { 
Maiyae  letha  od  naroz.  syna  boz.  tysyczeho  cztirzsteho  dewateaatelio  li 
dniheho. 

Htt«  9anbf<^r.  208  ber  Sie^lauer  ©tabtBiBUot^et  n.  22.    3u  ^uftfi^ln  mb  to 
notoit}  Detgl.  Stcpti§lt^  im  lr(^t)>  für  öflm.  ®€f^i(l^t«qtteSen  4J,  46. 

70.    93tfd^of  3o^anne«  IT.  iierlet^t  bem  $anS  dti^m^tfi^  in  9{etffe  «f 
eeben^jeit  ba«  et&bt^en  3u(emantel  mit  3ube^ör.    1493  ^ebruar  26.  » 

i493  Wir  Johannes  etc.  bekennen  etc.  Nach  dem  und  dass  stettel  Gzoke- 

%tbi,  26.  mantil  mit  seiner  zugehonmg  durch  tode  etwan  Hannas  BiHner  an  nni 
und  unser  kirchen  zu  Breslaw  komen  ist,  domit  desselbige  mit  sein  beig^ 
werckin  nicht  undergehe ,  dy  lewte  daselbst  und  einwoner  sieh  nieki 
verlawffen  und  zetzien^),  das  zu  besorgen  und  gereit  gewarnt  sdn  wir  0 
gedachtin  ein  gutten  trefflichen  man  dohin  zu  setzen  wissind  dem  van- 
cznstehin:  haben  wir  angesen  fleissige  getraw  und  willige  dinste,  dy 
der  namhaffiig  Hannss  Nymptsch  zur  Neyss  wonend  uns  und  unaen 
vorfaren  bischo£fen  und  kirchen  zu  Breslaw  geton  hat  noch  thun  wiit 
und  sal,  er  auch  yn  allen  uns  und  unser  kirchin  anlegindin  saohin  bot-  3« 
schafften  und  wie  dass  kumpth  unversparth  beisiczund  ratsam  und  noch 
vermogin  feste  gemuhet  ist,  auch  mehir  den  ein  ander  nmb  das  stetel 
zum  Cznkenmantil,  seiner  lewt  zugehorungen  und  berckwerck  verweyis 
und  kuntschafft  hat,  dorumb  zu  nocz  und  fromen  uns  unsem  nochkomen 
bischoffin  und  kirchin  zu  Breslaw,  den  er  uns  zu  fromen  mag  ein  iea  35 
bergwerken,  mit  rath  unsers  eldisten  rates  geistlich  und  wertlich  mit  em 


1)  i»€r}ie^cn. 
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em  berednng  und  einikeit,  verhoffind  ap  got  wil  angeczogin  sachin  vor- 
czukomen ,  getroffin  und  gemacht  und  habin  verschafft  ynzngebin  und 
jn  crafft  djBS  unsers  brieffes  dem  gedachten  Hannss  Nympschen  einr- 
gebin  unsam  halt  Czukemantil,  nemlich  das  stetlen  mit  allen  czynsen 

^  reuten  zagengen ,  dorezu  dem  czolhofe  doselbst,  möle  forbergk  teiche 
weide  gebierg  bretmöln  obirste  und  niderste  gerichte  und  alle  andere 
iQgehoningen,  ausgenomen  dy  urberei  und  rotwilt,  dorezu  auch  hiemit 
einnebln  dy  hofferbit  yn  und  uff  unserm  dorff  Ludwigsdorff  ^)  zw  htilSe 
kein  Gzukenmantil  zu  habin  nach  gewonheyt,  als  wir  ym  vertrawen,  und 

i  ap  die  lewte  die  nicht  thuen  sunder  weder  en  setczin  woldin ,  als  wir 
siebt  yermeinen,  mag  er  sy,  das  wir  em  foUe  macht  hiemit  gebin,  dor- 
umb  pfenden,  als  obgemelt  yn  messen  wy  Hannss  Bötner  gehabt  und  ge- 
haldin  hatt,  zu  habin  zu  haldin  geruglich  und  gemechlich  zu  besitczin  zu 
sein  lebetagin  alleine  und  nicht  lenger,  dokegin  er  uns  gibt  und  gegeben 

^  hat  drey  hundert  gutt  Hungrisch  guldin,  dy  wir  zu  der  kirchin  zu  Bres- 
law  nuez  und  fromen  gewant  habin,  dorezu  gibt  er  uns  und  unsem  noch- 
komen  bischoffin  und  kirchin  zu  Breslaw  noch  seinem  tode  allererst  sein 
aeehczind  teil,  so  er  hatt  ym  bergwergk  yn  der  obirgrube  gnant  dy  obir- 
czeche,  sunsth  kunstsohacht,  dess  er  sich  auch  seine  lebetage  nicht  ent- 

(  sloen  noch  das  verkewffin  sal ,  also  das  noch  seinem  tode  bey  das  stetel 
GzukemantU  mit  seiner  zugehorung  obinbenumpt  und  mer  besserung 
auch  das  sechczehinde  teil  des  gedochten  bergwergs  frey  lediglich  an 
uns  unser  nochkomen  bischoffen  und  kyrchin  zu  Breslaw,  die  dokegen 
zu  ihnen  niehtes  verpflicht  sein,  suUin  gefalle  und  komen,  vor  allermen- 

&  niglieh  auch  seiner  hawsfru  kynder  erben  und  elichin  nochkomen  un- 
gehindert und  ane  ydermans  widersprechen,  sunder  was  er  sunst  yn  an- 
dern stueken  und  berckwerkin  hatt,  als  yn  dem  nydem  ader  newen 
sehacht  gnant  zu  allen  heiligen  ader  uff  der  nyderczeche  ader  ap  noch 
meher  bergwercks  uffkome  zum  Czukemantil,  es  wer  uffm  alden  berge 

to  ader  wo  das  wer,  doryn  Hanss  Nymptsch  teil  habin  wurde,  sol  noch  sei- 
nem tode  seinem  weih  kindem  erben  ader  nochkomen  geruglich  folgin 
und  an  sie  komen  vor  yderman  ungehindert.  Des  zu  urkund  etc. 

Gesehen  und  gebin  zur  Neyss  dinstag  nach  sanct  Mathiastag  des 
ezwelffboten  nach  Grist  geburt  tawsent  vierhundert  und  domach  ym  drey 

15  ond  newnczigsten  yaren.  Dobey  sein  gewest  dy  woltuchtig  erbar  wol- 
namhafftig  und  ersam  Balthasar  Motschilnicz  marschalk,  Heincz  Beib- 
niez  der  eider  zur  Neyss  wonend,  Cunrad  Waltstromer  von  Prakenfels, 
Bemhardinus  Schidlicz  camerer,  Johannes  Sweyczer  cancleischreiber, 
unsere  getrawe  lieben  dieser  Sachen  geczewge. 

40  (Stittrad  im  9ld^tt  ia^ttlnä^  K  360b  ^redtaucr  @taat9ar^it>. 

1)  nSrblid^  t>on  3ii<{>natttel. 
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7L    9EßIab))flat9^  ^ontg  tioti  Ungarn  unb  Söhnten,  belebt  3o^anii  m 
<Sd^eUenber0  mit  bem  ^ürjient^um  3&geniborf«    1493  Detobet  3. 

1493  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Beheim  Dalmacien 

Ort.  3.   Croaeien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  hertzoge  zu  Lueemburg  nnd 
in  Slesien  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  tbon  khnndt  5 
offenlich  mit  diesem  brieve  gein  allermeniglich,  das  wir  gross  angesehen 
haben  solche  gutige  unablessige  getreue  willige  dienste,  die  uns  on  alle 
mittel  aynicher  beschwerung  lange  jar  der  wolgepome  Jhan  von  Schel- 
lenberg  oberster  cantzler  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  unser  getrewer  ' 
gantz  lieber  rate  getan  hat  und  mit  mannhaftem  hertzen  zu  schimpf  and  il 
ernst  teglichen  thut  in  yeden  schweren  anliegenden  hendeln ,  die  uns 
und  unsem  kunigreichen  zu  Hungern  Beheim  etc.  anliegen,  sich  der 
seiner  vemunfl;  rate  und  hilf  so  vleissig  mit  uns  bekommert,  das  wir  er- 
sehen darumb  sonder  unser  gnade  und  furderung  die  zuerezaigen  mit   | 
königlicher  mildigkait  schuldig  seyn.    Demnach  aws  gutem  vortracht-  \%\ 
lichem  rathe  willen  und  wissen  unser  genanten  kunigreiche  f&rsten  und 
von  herren,  so  haben  wir  dem  genanten  Jhan  von  Schellenberg  und  sei- 
nen iglichen  mänlichen  erben  alle  unser  gerechtikait,  womit  uns  die  als 
kunige  zu  Beheim  und  herzöge  in  Schlesien  an  Gzwilin  ^] ,  Jegersdorflf  stat 
und  schloss  und  dem  ganczen  selben  fürstenthumb  von  etwa  herczog  Jc^-  21 
hannsen  von  Tropaw  und  Jegersdorff^j,  der  on  leibs  lehens  männliche    ; 
erben  verstorben,  ader  aus  was  sonsten  doran  verseumbnus  gerechtikait 
uns  und  unser  chron  zu  Beheim  des  angefallen  ist,  gebum  soll  und  mag. 
mit  manschaften  gaistlichen  und  weltlichen,  mit  mauthen  mannschaft 
leben  lehenschaften  herlichkaiten  salczwerken  pergwerken  allerley  me-  üj 
thal  pergen  thalen  forwercken  dorfem  gerichten  renten  czinsen  weiden 
püschen  holczem  wiltpanen  jagten  wassern  wasserleuften  teichen  teich- 
steten fischereien  diensten  pflichten  fichtrieften  molen  wonnen  wayden    | 
czoUen  glaiten  treu  nützen  wirden  fronendinsten  herlichkaiten  gerechtig- 
kaiten  freyhaiten  gewonhaiten  und  gemainiglich  mit  allen  und  jeglichen  3» ' 
andern  des  genanten  ftirstenthums  aussaczung  zu  und  eingehomngen 
in  und  uff  der  erden,  wo  die  alle  gelegen  sind,  hyrynnen  benant  oder  nit    . 
benant,  oder  wie  das  iglichs  insonderheit  namen  haben  mag,  nichts  aws- 
geschlossen  zu  ainem  rechten  erblichen  anfalle  gnediglich  gegeben  nnd 
gelihen  haben,  geben  und  leihen  dem  genanten  von  Schellenberg  nnd  a5 
seinen  jeglichen  erben  solich  herczogthume  mit  der  ein  und  zugehomng. 
wie  oben  aller  ding  angeczaigt  ist,  von  kuniglicher  macht  zu  Beheim 


1)  ©urg  ?ob«!Jlein  fübli^  toon  3ägcrnborf. 

2)  ®Totefenb  Stammtafeln  XII,  7. 


1493  October  3.  —  1496  SJum  Ifi.  527 

and  ein  herzog  in  der  Schlesien  mit  und  in  kraft  dits  briefs,  das  hinfaro 
in  der  gerechtikait  zn  haben  halden  und  allenthalben  zu  gemessen  und 
gebraaehen  in  aller  mas  herkomen  weise  und  wege  dasselbe  herzogthumb        , 
Tor  und  bishere  besessen  gebraucht  und  gehalden  worden  ist,  unbelai- 

>  digt  Yon  uns  unaem  nachkomen  kunigen  zu  Behem  und  herczogen  in  der 
Schlesien  und  sunst  gancz  allermenniglich ,  doch  unschedlich  uns  und 
unser  chron  zu  Beheim  an  wen  dinsten  und  pflichten,  die  sich  von  sol- 
chem fürstenthumb  geburen  und  awsgesaczt  ist.  Mit  urkundt  ditz  briefs 
versiegelt  mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

>  Geben  zu  Ofen  am  donerstag  nach  Michaelis  nach  Christi  geburt 
,  Tierezehen  hundert  und  im  drey  und  newnczigsten ,  unser  reiche  des 

Hangerischen  etc.  im  vierden  und  des  Beheimischen  im  drey  und  zwein- 
czigsten  jare. 

Stbimu«  M  Sbtö  3o(ann  ))on  ^attö^run  Dom  3a^re  1529  montag  Dach  SimoDis 
^  et  Jude.     SBien  im  f.  f.  SWtniftcrium  bc«  Sttnern. 

72.    1495  ^eftrutr  16. 

§crjog  Äafimir  ju  Xcfc^cn  unb  Oro^glogau,  |)aiiptmann  in  Dber*  unb    1495 
9Hcbcr^c^Icftcn ,  üerlauft  ba8  ®ut  §ultfd(|in ,  ba«  i^m  Äönig  SBIab^flaU)  ge*  »«*^  ^ß- 
geben  unb  in  ba8  5^^*^*^^^  Xejd^en  crblid^  einjuöcrieiben  unb  jujueignen 

I  gejlattet  ^attc ,  on  ben  eblen-  geftrengen  JRitter  §crrn  §annf cn  Xmf^en  t)on 
Äotfc^tborjan,  feine  6rben  unb  9iad^f ommen ,  unb  f onbcrt  e8  toieberum  t)on 
feinem  gürftentl^um  ah ,  f oba§  Xmde  baffelbe  f ammt  feinen  ©rben  frei  l^alten 
foHe.  S)en  föniglid^en  SBrief  über  bte  Sinüerleibung  ^ultfd^in'g  in  fein  gär* 
ftentl^um  l^abe  er  verloren,  erfläre  il^n  aber  burc^  feinen  je^igen  a3Tief  für 

6  fofftTt. 

Dan  a  psan  w  pondiely  po  sw.  Valenty  letha  od  naroz.  syna  boz. 
tysiczefao  cztiristeho  dewadesateho  pateho. 

Hu«  ^aTtbf((r.  208  ber  ^re«(aueT  @tabtbtMiot^et. 

73.    1496  3um  18. 

10        SSorboro,  ^ergogin  üon  Xro^jpau,  SHatibor  unb  Sägemborf  *),  beftätigt    i496 
ben  @ebtübem  SBem^arb,  ^^nef  unb  9Kfofou8  üon  SBürben  ouf  ®runb  eine»  3""^  ^s. 

1)  Barbara,  (Sema^Un  bc«  ^erjogS  SoffaitnIII.  toon  ^[uf^toi^,  toat  bie  ^xot^tx 
bc«  in  ber  Urtunbc  t)on  1493  October  3  genannten  ^crjog«  Sodann  t>ott  ^top))au  unb 
Sagembotf  (ocrgl.  ®rotcfenb  Stammtafeln  Xu,  7  u.  9  unb  VII,  22)  unb  be^au^tcte  f!(^ 
tö  |eit  tSnig  SRatt^ia«'  £obe  mit  %\M  in  bem  t>on  il^r  bcanf^ru<l^ten  gürflentl^um  3&gem' 
borf,  tn>^  icncr  Vergabung  ^(abvflau)'«  an  3o^ann  t>on  (^eOenberg,  geflutt  auf  eine 
t^  i9on  £6ntg  ^J^attl^ia«  )»crUc^enc  Snmartfd^aft  ())ergl.  Siermomt  Slro^^au  229,  Knm.  1). 
©Vateri^in,  »a^rf^cintlc^  1498,  t)cr^irat(ict  fic  i^^rc  Xo^ter  Helena  (ben,  S^iamen  bringt 
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i^  vorgelegten  ^iefed  t)on  Sönig  äRattl^iad  beit  S3eft|  üon^rreubent^oP!  auf 
je^n  3al^te,  nad)  beren  Ablauf  bic  SluSftelletin  ober  ii^re  (Jrben  bie  ^errfd^ 
etnWfen  bürfen  gegen  S^^itung  öon  3000  ®ulben.  3^8^-  $9tief  S3crfa  x>tm 
Sftoff^bel  auf  SBicfftein ,  SWerten  ®6)xtp  üon  95runi|,  San  Don  äSofd^cjicj  auf 
fitd^tna,  UIrt(^  SB^jtap  auf  ©jo^na,  ©tenjel  S^flota  üon  ©hiHfih  unb  9KHoS « 
SBierattJgf^,  ÄuSfertiger  biefe«. 

Auf  Czwilin  ^)  den  ersten  sonabendt  vor  Johannis  des  teufen  a®  1496. 

(So^te  bed  17.  Sal^tl^unbcrtd  im  ®e^eimen  ©taaMarc^ibe  }u  Berlin. 

74.    1496  Januar  L 

1498  IBarbara,  $erjogin  ju  Xroppau  unb  ?Ratibor,  grau  ju  gig^ntborf,  b^  i 

3aii.  1.  f^^^  ^^^^^  jjg^^  SSifd^ofe  unb  anbem  gürften,  aud^  ben  Ferren,  9Ktterf(^eR 
unb  ©labten,  burd^  SBotfc^aft  beut  Röntge  äSIab^flato  Don  Ungarn  mtb  95^ 
men  ®eI)orfam  gelobt  ju  Ijaben  unb  getobt  bied  Don  9leuem  mit  bem  8er« 
fpred^en,  toenn  ber  Äönig  nac^  SBreSlau  tontnte  unb  fte  bort^in  erforbcre,  t^n 
bort  bie  fd^ulbige  $flic^t  unb  ben  gebürtigen  @ib  leiften  ju  moDen  nac^  @k'  ii 
brauch  unb  Drbnung  ber  ßanbe  ©c^tefien. 

Dan  a  psan  w  Kmowie  w  pondiely  den  noweho  leta  annomm  do- 
mini  mccccxcviit. 

Orig.  $0^.  $ted(.  ©tabtar^.  N  7^.    ^a^  aufgebrücfte  runbe  mit  ^o^ier  ühctMk 
bieget  tSgt  nur  t>ier  freujtocid  gesellte  fletne  €^d^i(be  erfmnen.    3n  bentf(!^er  ftBerfc^g  t 
bei  @ommer«berg  1, 1062.  —  2)onnerfiagd  \>et  ®regori  (9)^ar9  8)  befiStigt  fie  ber  tolbH# 
bic  ^ritoUegien.    3ägemborfer  (Eopiatbu^  im  üe^.  @ta(tt«an^i)»c  )u  idtxVm,  ^aa!t\dft.  16t 
fol.  168. 

75.    1501  3uK  4. 

1501  Sodann  GorDinuS ,  iperjog  Don  Xrot)t)au  k.  ,  unb  93an  ber  ftomgretc^  a 

Siiii  4.  ©atmatien,  ßroatien,  ©laDonien  ac. ,  enttä^t  bie  Ferren,  Slittcr  unb  8iit||er 

beS  ^erjogtl^umi^  Xro))pau  il^rer  ^ulbigung  unb  loeift  fie  an  £3nig  S3IabQ< 

f tarn  Don  Ungarn  unb  93&^men,  bem  er  bai^  ^erjogt^um  burc^  bie  jperren  Sob 

ßtinton)dtD,  San  iBramenticjI^,  San  Xicjel  unb  San  Drjiefft^  abgetreten  ^. 

Dan  a  psan  w  Waraczdinie  w  nediely  den  sw.  Prokopa  leta  od  na-  31 
roz.  s.  b.  tisyczeho  pyetisteho  prwnyho. 
Ztopp0Xitt  $rit>ilegien6n(l^  n.  43. 

3o(.  3ac.  ^pxt»  Branbenburg.  l^iflor.  SD'^ünsbeluftigttngen  IV,  184,  toie  man  onneftmfli 
barf,  an9  einer  nrtnnbtid^en  DneQe)  an  ®eorg  toon  ^d^ettenberg ,  ben  @c^n  i^  9lit' 
betDerber«  Sof^avm.  ©ergl.  ^Rottjenblatt  ber  ^>itl.«f!«t.  ©ection  ber  mS^r,.Wcf.  (»cfeflfi^.  35 
1871,  @.  22  u.  23.  Die  JHnber  biefer  (S^e  flnb,  tote  ebenfalls  au9  ®p\t9  ^orge^t  3^ 
(ann,  ^ieron^mn«,  Barbara  unb  So^anna.  Diefelben  febten  bei  Qrotefenb  €^tammtafelii 
Vn,  31. 

V  fübtoeliUd^  t)on  3Sgemborf.  2)  b.  i.  8obenflein. 
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76«     Slab)^flat9^  ftöttig  t>on  ttngatn  unb  SB9^meti^  %uJ>t  feinem  äJrubet 
@tgi8munb  iai  ^rflentfium  Zxoppan  junad^fl  ali  ein  8e^en  ber  Sttont 

Ungarn.    1501  S)eccmbcr8. 

Nos  Yladislaag  dei  gratia  Hungariae  et  Bohemiae  Dalmatiae  Croa-    1501 
5  tiae  Earriae  *)  Serviae  Gallitiae  Lodomeriae  Comaniae  Bulgariaeque  rex  ^"-  ^• 
necnon  Silesiae  et  Lucemburgensis  dux  marchioqne  Moraviae  et  Lusa- 
tiae  etc.  notnm  facimos  tenore  praesentium  universis.    Etsi  omnibns  su- 
pema  dispositione  in  alta  dignitatis  specula  constitutis  maxime  conveniat, 
nt  cunctos  a  se  dependentes  et  in  se  sperantes  dextro  ut  aiunt  ocnlo  re- 
0  spiciant  et  singulari  qnadam  benevolentia  complectantar,    pnlchrum 
tarnen  et  landabile  arbitramur ,  nt  homm  qnos  sibi  ant  lex  natnrae  ant 
BangniniB  neeessitndo  coniunxit ,  maiorem  rationem  habeant  ac  eos  non 
solnm  clementioribnB  et  mentis  et  corporis  oculis  intneantnr  et  ardentiori 
amore  officiosissime  proseqnantnr,  veram  etiam  ipsum  largitatis  et  mnni- 
IS  ficentiae  snae  fontem  Ulis  aperiant,  fortnnas  omnes  cnm  eis  partiantnr  et 
omnia  communia  existiment ,  sie  qnippe  ad  nominis  sni  splendorem  et 
dignitatis  gloriam  cnmnlum  non  mediocrem  adieient  et  cunctorum  amo- 
rem,  quo  tatins  semper  quam  timore  imperatur.  sibi  mirifice  concilient  (!) 
atque  principatum  suum  efficient  longe  stabiliorem.    Haec  nos  conside- 
20  rantes  illustrissimum  principem  dominum  Sigismundum  ducem  fratrem 
Bostrum  germanum  charissimum  natu  ^j  minorem  post  obitum  Serenissimi 
prineipis  domini  Gasimiri  regis  Poloniae  etc.  utriusque  nostrum  genitoris 
charissimi  clarae  memoriae  absque  aliquo  certo  firmoque  et  convenienti 
principatu  ac  statu  (ut  regiam  deceret  sobolem]  remansisse  atque  ad  nos 
25  praecipue  inter  reliquos  fratres  seu  germanos  suos  tanquam  seniorem 
fratrem  convolasse :  nos  itaque  de  eins  adventu  non  mediocriter  laetifi- 
cati  et  ut  par  est  fratema  moti  charitate  de  statu  etiam  suo  quantum  se 
tempore  licuit  consulendum  rationemque  habendam  duximus.    Proinde 
inter  caetera  nostrae  munificentiae  et  benevolentiae  Signa  eidem  illustris- 
30  simo  domino  Sigismundo  duci  iam  ostensa  ducatum  etiam  nostrum  Oppa- 
yiae  in  ducatu  nostro  Silesiae  habitum,  quem  quidem  ducatum  a  fideli  ^) 
nostro  illustri  Joanne  Corvino  duce  OpaWae  et  regnorum  nostrorum  Dal- 
matiae Groatiae  et  Sclayoniae  bano  tamquam  legitimo  possessore  et  hae- 
rede  pro  castris  castellis  oppidis  et  aliis  bonis  ac  iuribus  possessionariis 
35  magnifici  quondam  Mathiae  Pangracz  de  Dengelec  per  eiusdem  obitum 
et  defectum  seminis  ad  nos  terramque  regni  nostri  Hungariae  devolutis  *) 
per  viam  concambii  et  certi  contractus  libere  habuimus  simul  cum  castro 


1)  SBo^t  falf(^  getcfcn  für  Ramae.  2)  !3)og{et  natum.  3)  !3)o0tcl  fidele. 

4)  2)ogieI  ^at  terminiB  unb  devoltitum,  ^atotta  ^at  f(!^on  rt(!^tig  seiuinis,  aber  anäf 
40  deyolutam. 


530  gürfiettt^uin  ^Yo^^au«3ägembotf. 

et  civitate  Oppaviae  ac  etiam  cum  castro  Hradecz  ^)  vocato  necaion  v*- 
sallis  oppidis  villis  colonis  allodüs  censiboB  iuribus  iarisdictionibiis  lib»- 
tatibus  cunctisque  aliis  fmctibus  utilitatibus  et  pertinentiis  ad  ennden 
dacatum  Oppaviae  spectantibaB,  sab  infra  scriptispactisartieiiliBeteoD- 
ditionibus  fidei  ^]  illnstrisBimo  domino  SigiBmimdo  duci  germano  noBtro  h 
charissimo  de  nostris  manibus  liberaliter  dedimuB  donavirnos  et  asBigna- 
vimus  damusque  donamns  et  aBBignamuB  praesentinm  per  vigoiem.  Faeta 
yero  et  conditiones  quibus  banc  Uli  feeimnB  donationem  huiiigmodi  Boot 
tenoriB :  Inprimis  quia  licet  Oppavia  et  totus  ipBe  daeatus  loei  eintdem 
cum  caBtris  vasalliB  et  vilÜB  et  allodÜB  caeterisque  bonis  ad  emidem  do- 1 
catum  pertinentibuB  de  iure  antiqno  ad  regnnm  et  ooronam  Bohemiae 
pertinere  debeant,  tarnen  ex  quo  nunc  et  in  praeBentianun  vigore  oertae 
inBcriptionis  et  obligationis  ad  coronam  huiuB  regni  nostri  Hungariae 
Bpectat  tenetur  et  poBBidetur,  ob  hoc  nolentes  ipsonun  regnomm  et  eoro- 
narom  eorundem  inribus ,  quandoquidem  utriBque  aeque  simuB  obnoxil  tl 
derogare  vel  eiBdem  regnis  praeiudicinm  facere,  qnae  inter  eadem  zisa- 
niam  Seminare  et  odii  ant  contentionis  materiam  ponere  et  reliaqneie 
possTint,  volumus  idcirco  et  decemirnns  atqne  a  parte  declaramas ,  qaod 
durante  huiusmodi  inscriptione  et  obligatione  serenisBimo  prindpi  qvm- 
dam  domino  Matthiae  immediato  praedeeessori  noBtro  bonae  memoriae  H 
et  regno  ac  coronae  Hungariae  de  toto  ducatu  Silesiae  et  marehionatn 
Morayie  saperioribufi  annis  facta ,  praefatns  dominus  dux  ecindem  daea- 
tum  Oppaviae  simul  cum  universis  suis  pertinentiis  a  nobis  tanquao  a 
rege  et  Corona  Hungariae  vel  succesBoribus  nostris  regibos  Hungariae 
teneat  et  recognoscat  haeredesque  sui  teneant  et  recognoseant,  poBteats 
vero  quum  ^)  praedicti  ducatus  Silesiae  et  marchionatus Moraviae  simul*!. 
vel  etiam  idem  ducatus  Silesiae  seorsim  redimentur  ^)  vel  redimetnr  et 
a  tali  obligatione  vel  inscriptione  cum  bona  et  libera  volnntate  atqne 
consensu  nostro  et  successorum  nostrorum  regum  Hungariae  et  simnl 
etiam  eiusdem  regni  Hungariae  liberabuntur  et  absolventur  vel  liberaU-  ^ 
tur  et  absolvetur ,  in  eo  casu  similiter  a  nobis  tanquam  a  rege  Bohemiae 
vel  Buccessoribus  nostris  regibus  Bohemiae  et  a  Corona  eiusdem  r^ 
Bohemiae  teneat  et  recognoscat  haeredesque  sui  teneant  et  reeognoseaat. 
Et  ita  idem  dominus  dux  se  facturum  et  observatumm  atque  etiam  bae- 
redes  suos  facturos  et  observaturos  promisit  et  obligavit.  Item  quod  idem  3S 
dominus  dux  instar  aliorum  ducum  et  principum  ac  etiam  praelatOTnm 
et  baronum  atque  nobilium  et  vasallorum  praedicti  ducatus  nostri  Sile- 
siae se  erga  nos^)  haeredes  et  suecessores  nostros  cum  eodem  ducatoOp- 


1)  (9rä^.  2)  !S)ogteI  fidem.  3)  2)0Biet  quam. 

4}  2)ogie(  Sit.  5)  ®ogieI  redimeretiir.  6)  ^ogici  eins-     4 
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paviae  ac  castris  civitatibuB  et  vasallis  universis  teneat  et  conserret  nec^ 
B<m  nobis  haeredibusque  et  successoribus  nostris  debitae  ac  solitae  fide- 
Ktatis  et  obedientiae  homagium  et  inramentum  praestet ,  prent  iam  de 
faeto  i^raestitit,  et  ad  idem  faciendum  etiam  filii  et  haeredes  sui  erunt 
5  semper  et  exnanc  obligati  esse  intelligantnr.  Item  quod  onera  et  servitia 
aliaque  omnia ,  quae  caeteri  principes  et  daces  praedicti  dncatus  nostri 
Sileaiae  pro  nobis  et  pro  nostro  imperio  ac  volnntate  snccessorumqne  no- 
strorom  de  inre  et  consnetndine  et  forte  etiam  de  nova  constitntione  et 
ordiBatione  ferre  facereqne  tenentnr  vel  tenebnntnr,  etiam  ipse  dominns 
10  dnx  Sigismnndns  haeredesqne  sni  pro  rata  et  conditione  sna  ac  qnalitate 
einBdeiii  dncatns  Oppaviae  et  pertinentiarnm  snamm  similiter  ferre  far- 
eereque  debeant  et  teneantnr.  Item  qnod  idem  dominns  dnx  inribns  legi- 
bus et  eonsnetndinibns  necnon  ordinationibns  einsdem  dncatns  Silesiae 
et  patriae  einsdem  qnoad  snbditos  snos  stare  parere  et  obedire  teneatnr 
15  et  Sit  obligatns  sniqne  haeredes  teneantnr  et  sint  obligati.    Item  qnodsi 
sncceBsn  tempomm  enndem  dominnm  dncem  dei  Providentia,  cnins  ma- 
BBS  tton  est  abbreviata ,  ad  regiae  dignitatis  cnlmen  filiis  mascnlis  legi- 
timifl  ex  se  nondnm  susceptis  evehi  exaltariqne  contingat ,  in  hoc  casn 
praesentis  nostri  beneficii  et  fratemae  charitatis  immemor  non  existat, 
90  sed  absqne  omni  dilatione  atqne  difficnltate  et  qnaesita  occasione  vel 
aüeniiis  novitatis  adinventione  praedictnm  ducatnm  Oppaviae  cnm  snis 
pertinentÜB  integre  nobis  ant  haeredibns  vel  Buccessoribns  nostris  remit- 
tere  et  reeignare  debeat  et  teneatnr,  hoc  tamen  adiecto ,  qnodsi  enndem 
dominmm  dncem  in  statu  et  snb  titnlo  dncali  plnres  filios  mascnlos  qnam 
t25  nnmn  ant  dnos,  pnta  tres  vel  quatnor,  ex  femore  sno  legitime  snsceptos 
habere  et  sie  ad  reginm  fastiginm  divina  dispositione  assnmi  contingat, 
in  hoe  casn  licebit  eidem  nni  ex  eisdem  filiis  snis  cni  maluerit  de  dncatu 
ipso  Oppaviae  et  toto  eo  statu  snb  modis  et  conditionibns  oneribusqne 
snpraseriptis  libere  et  pro  arbitrio  sno  providere ;  si  vero  unnm  ant  dnos 
80  dnntaxat  filios  haberet ,  quia  alter  snccedere  in  regno  deberet  etalteri 
faeile  etiam  alter  aliter  providere  posset ,  in  eo  casn  praefatns  dncatns 
totaliter  et  integre  ordine  superius  declarato  ad  nos  haeredesqne  et  snc- 
oeasores  nostros  reges  absqne  omni  prorsns  dilatione  et  difficnltate  de- 
volvatur  et  descendat.    Similiter  etiam ,  si  quod  absit  et  deus  avertere 
S5  dignetnr,  absqne  haeredibns  mascnlis  enndem  dominnm  dncem  decedere 
eontingat ,  dncatns  ipse  ut  supra  ad  nos  haeredesqne  et  snccessores  no- 
stros reges  devolvatnr.    Item  si  praefatns  dominns  dnx  alicni  ex  filiis 
snis  de  hninsmodi  dncatu  modo  quo  supra  provisionem  fecerit  et  illum 
ad  regiam  dignitatem  exaltari  vel  etiam  absqne  haeredibns  mascnlis  de- 
40  cedere  contingat,  dncatus  ipse  pari  modo  ad  nos  haeredesqne  et  sncces- 
sores nostros  devolvatnr.    Item  si  enndeip  dominnm  dncem  in  statu  et 
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sub  nomine  tituloque  tantum  ducali  remanere  et  non  relictis  flliis  mascnliB 
yel  etiam  relictis  et  illis  postea  decedentibus  ^)  alias  tantommodo  ex  fe- 
rnere suo  ^)  similiter  legitime  snseeptas  post  se  relinquere  contingat,  inhoe 
casu  de  plenitndine  nostrae  regiae  potestatis  annnimus  et  eoncedimns,  ut 
non  obstante  consnetudine  patriae  caeterorumque  dncam  et  prineipiim  9 
praedicti  dueatas  nostri  Silesiae  qnaelibet  illaram  filiamm  dapfieataiii 
dotem  ex  ipso  dncatu  Oppaviae  habere  percipereqne  libere  valeat,  et 
eiusmodi  duplicatam  dotem  persolvere  nos  haeredesqne  yel  saceessores 
noBtri  erimns  et  eront  yigore  praesentinm  obligati ,  dueatas  autem  ipse 
nihilominns  modo  praemisso  ad  nos  haeredesqne  et  sneeessores  nostros  tf 
eo  facto  revertatnr.  Item  si  tractn  tempomm  enndem  dominum  dncem 
gravi  aliqua  necessitate  qnae  legem  non  habet  laborare  premiqne  con- 
tingat,  licebit  eidem  ad  evitandnm  illam  ducatnm  ipsnm  Opaviae  in  toto 
vel  in  parte  vendere  vel  impignorare  ant  etiam  commntare ,  debebit  ta- 
men  et  tenebitnr  imprimis  nos  aut  haeredes  vel  snccessores  nostros  reges  u 
ante  unnm  integrum  annum  de  hoc  praemonere  et  requirere.  Si  scilieet 
emere  vel  etiam  pro  pignore  recipere  noluerimus  aut  haeredes  vel  snc- 
cessores nostri  noluerint  %  ita  videlicet  quod  durante  praedicta  inseriptioiie 
ac  obligatione  de  ducatu  Silesiae  ac  marchionatu  Moraviae  nos  nt  regem 
Hungariae  aut  haeredes  vel  snccessores  nostros  requirat  et  praemoneat  lt 
et  si  nos  aut  haeredes  vel  snccessores  nostri  infra  spatium  praedieti 
unius  anni  emere  vel  pro  pignore  ad  nos  recipere  non  curaverimns  vd 
recusaverimus  aut  nostri  haeredes  vel  snccessores  non  curaverint  vel 
recnsaverint^)^  in  hoc  casu  postea  cuicunque  voluerit  vel  potuerit  liberam 
vendendi  vel  impignorandi  aut  etiam  commutandi  cum  solitis  oneribns  i^ 
habebit  facultatem,  non  tamen  aliis  nisi  subditis  nostris  et  sub  eoronis 
praedictorum  regnorum  nostrorum  Hungariae  vel  Bohemiae  habitantibuB 
vendere  vel  impignorare  aut  commntare  possit.  Qnae  omnia  praemissa 
et  praemissorum  singula  praefatus  dominus  dux  in  omnibus  capitnliB  ar- 
ticulis  clausulis  et  punctis  pro  se  haeredibusque  et  successoribns  suis  do 
acceptavit  laudavit  approbavit  et  ratificavit  atque  in  verbo  suo  ducali  ac 
sub  fide  sua  christiana  atque  sub  honore  et  humanitate  suis  inviolabilito' 
et  inconcusse  sine  omni  dolo  et  fraude  atque  quaesita  occasione  obser- 
vare  promisit  atque  ad  observantiam  eorundem  se  per  patentes  literas 
suas  obligavit.  In  cuius  rei  testimonium  fidem  et  robur  praesentes  Ute-  ^ 
ras  nostras  patentes  sigilli  nostri  secreti ,  quo  ut  rex  Hungariae  utimnr. 
appensione  et  ad  maiorem  cautelam  etiam  propriae  manus  nostrae  sub- 
scriptione  signatas  et  munitas  eidem  domino  daci  superias  coneedendas 
duximus. 


1)  2)ogtet  desinentibus.  2)  2)ogteI  faeminas.  3)  ^o^iel  nohierimos 

utib  noluerint.  4)  ÜDogtef  recnsabunt.  40 
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Datum  Budae  in  festo  conceptionis  beatissimae  virginis  Mariae  airno 
domini  millesimo  qningentesimo  primo,  regnorum  nostrorum  Hnngariae 
anno  duodecimo,  Bohemiae  vero  trigesimo  secundo. 

Wladislans  Rex  mann  propria. 

3  ®ebru(tt  2>ogieI  Cod.  dipl.  Poloniae  I,  546  unb  ttmca  toerffirjt  ^atona  Hist. 

^t.  regam  Hnngariae  stirpis  mixtae  XI  (XVIII),  304.  ©^on  am  27. 3uU  (na  Bu* 
dinie  ten  antery  po  bw.  Jakobu)  (efiätigt  SBkb^flatt)  unter  $iiuoetd  barauf,  bag  er 
bof  ^erjogt^um  tocn  So^anned  (Eonotnud  Im  Saufte  gegen  ^efl^^ungen  in  Ungarn  ge* 
tDtnitett  ^aBe,  bie  ^ritollegten  ber  @tabt,  unb  eBenfo  am  29.  3uli  (cztwrtek  przed  sw. 

10  Petren  w  okowach)  $rtns  ^igidmunb  aU  ^er^og  ^cn  ST^ro^^au,  ®rcg«®Iogau  k.  %xc)pp. 
^ftMttg^enhnüf  n.  39  u.  40,  erflered  au(^  gebrudt  tm  Archiv  Gzesky  V,  589. 

7r     1505  Sll^ril  18. 

©igtömunb,  @ol^n  bed  toeilanb  JiönigS  bon  $oIen  jfa[tmir,  in  ©d^Ieften,    i505 
Mtt  Xroppau,  ®to|''®Io8au  2C.  |>ctjog,  öonDbcr^  unb  SRicberfd^Icficn  unb  '^<>"^*8. 

15  ber  äRartgraffd^aften  &aufi|  oberfter  Hauptmann  unb  SSettuefer,  ut!unbet  im 
Serein  mit  ben  gürften,  Ferren,  Stittcm  unb  ©täbtcn  ber  ^crjogtpmer  unb 
Sonbe  t)on  ©d^Ieften ,  ba| ,  nad^bem  Sgned  üon  ^afenburg  aU  Klägerin  in 
@ac!^n  i^reS  angeblich  wn  il^rer  SDlutter  ererbten  Slnfprud^e^  auf  @tabt  unb 
@c!^Io^£eobfcl^fi|  ^)  nebft  ^ubel^ör  in  ber  britten  unb  t)iertenXagfa|ung  toeber 

20  erf d^ienen  nod^  SBeüoQmäci^tigte  gef anbt ,  no^  anäj  xfyc  SluSbleiben  genügenb 
entf (^ulbigt  ^atte ,  obtQOl^I  i^r  in  bem  ju  Xroppau  ausgegangenen  SÜeceff e  bie 
betiorfte^enbe  (Sntjd^eibung  ald  enbgältig  bejeid^net  n^orben  tDar,  auf  ben  ^n« 
trag  ber  @egenpartei ,  nämlid^  ber  Ferren  San  t)on  ^inotoSf^  auf  ©otDuicj 
unb  9Rartin  @d^i^  t)on  93ranig,  S3et)oUmä(i^tigten  unb  SBertreter  beS  Königs, 

25  ber  ^err  @eorg  k)on  ©d^eQenberg  als  S3efi|er  unb  ber  ^önig  als  SSertreter  beS« 
fetten^]  üon  ber  Slage  freijufpred^en  feien. 

We  Wraczlawie  w  patek  przed  nedieli  Gantate  1.  tisiczeho  pieti- 
steho  pateho. 

9ud  bem  Sägemborfcr  (SoVtalbud^e  im  ®e^.  ^taat9ar^tt>e  ^u  Berlin,  ^anbfc^rift  162, 
30  foL  88b. 

78.    1506  Februar  25. 

JBarbara,  ^erjogin  öon  Xroppau  unb  Statibor,  §errin  toon  3ägemborf,    1506 
unb  §err  ®eorg  t)on  ©d^ellenberg  unb  Äoft,  ^err  beS  gürftentI)umS  Sägern*  ö«*«-  ^^' 
borf  unb  Seobfd^üfe ,  geben  aU  il^r  Jfted^t  auf  Sanbed ,  ^ultfd^in ,  Äranomi| 
35  unb  3ube]^&r  ben  §erjögen  SRiloIauS,  Sol^ann  unb  SSalentin  üon  Xroppau  unb 
aiatibor,  il^ren  SBettem  unb  ©d^toägem. 

Dan  w  Kmowie  tu  strzedu  po  sw.  Matiegi  ap.  1506. 
9{eg.  an9  Begistrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Siles.  VI,  n.  462. 

1)  Sergl  1482  na^  Äugup  12.  2)  yakzto  zastupce. 
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79.    1506  SRat  22. 


1506  $5nig  Sßlab^flatD  t)on  Ungarn  unb  935{|men  beftatigt  auf  Sitte  fctnc^ 

w«  22.  oberftfämmcrer»  in  SBö^men,  §crrn  §an8  öon  ©d^cllcnberg  unb  ftofti,  bcfjcn 

@o^ne  (Seorg  bie  t)on  bemfelben  ertoorbenen,  friil^er  ben  t^ttrften  t^on  Xroppou 

unb  Slatibor ,  mit  benen  berf etbe  burd^  ^eiratl^  i^rer  ©d^toefter  Xod^tec  {ic^  -^ 

ücrfippt  l^abe  ^) ,  getiörigen  $errf d^aften  Sägemborf ,  Scobf ^ü|,  fio^lau,  gtcu* 

bent^al,  @(!^toB  fiobenftein  unb  iBenefd^au^)  mit  i^jxtn  Qu%tiiioxmtita ,  unb 

beftätigt  il^m  unb  feinen  (Srben  au^  aUe  bie  9{ed^te  unb  f^rei^eiten .  bie  bie 

frfliieren  83efi^er  berfelben  bid  jur  Qüt  t)on  £5nig  Sol^ann  unb  feinen  %Q(^«    | 

folgern  gehabt  ^aben,  foba^  er  biefelben  mit  DbUigen  filrftlid^en  Siedeten  bt*  it 

fi|e,  einfd^Iiepd^  beS  Sled^td  ber  toeiblid^en  (Erbfolge  beim  ^gang  mannUc^er 

(Srben.  ,,Unb  nad^beme  bie  ^erjöge  in  @d^Iefien  bief e  ^eil^eit  l^aben ,  ba^  {ie . 

t)or  9Hemanb  geregt  toerben  bttrfen  feinem  fo  minberen  ©tanbeS  ift  aU  fte  finb, 

nur  attein  üor  i^ren  SKannen  unb  Untert^anen'',  fo  gicbt  er  il^m  unb  fetnen    ^ 

Srben  biefe  ^^eil^eit  ebenfaQd,  nur  ben  f^ürften  in  @d^Iefien  foQen  fte  gered^  is 

toerben  auf  ben  ^flrftentagen ,  unb  bie  fl^ürften  f oUen  il^nen  tt)ieberum  gerec^ 

loerben  an  biefen  Orten,  vermöge  ber  Sanbedorbnungen.  ®ie  f ollen  ouc^  toon 

bem  Sanbedl^auptmann  ju  ben  f^ürftentagen  befd^idt  merben ,  ^unb  fte  foHen 

bie  @timme  bei  allgemeinen  ^anblungen  ^aben  unb  au^  bie  @telle  galten 

balb  nad^  ben  ^^ürften  in  ©d^Iefien  .  .  .  itber  aSen  Statinen  ber  ^rften ,  toe^  2« 

@tanbei^  bie  feien".  3)emgemä§  gebietet  ber  $bnig  bem  oberften  fianbeS^au^^t^ 

mann  unb  allen  gtlrften  ©d^IefienS ,  ben  ®eorg  t)on  ©d^eUenberg  unb  feine 

Srben  bei  biefen  Siedeten  ju  l^alten. 

Dan  na  Bndinie  ten  patek  po  wstapeni  syna  bozieho  na  nebe  letha 

bozieho  tisyczeho  pietisteho  ssesteho ,  kralowstwy  nassych  UherBkeho  2» 

saestnatczteho  a  Czeskeho  trzidczateho  ssesteho. 

Ad  relationem  magnifici  domini  domini  Alberti  de 

Colowrat  et  Lybstein  snpremi  cancellarii  regni  Boemie  ete. 

Ortg.  $CTg.  im  %id9iiot  bc«  t.  t.  9Rtntfterium0  bc«  Svmtcn  )U  Sg&itn.    @tegel  ab< 
gefc^nitten.    2>aticBen  Itegmb  noö^  etit  Sibimu«  be8  fraget  ^afSftS  in  bö^mifd^  ^pn^  ^ 
»om  16.  3uU  1528.    ^eigament  mit  ^iegeheflen. 

80.    Stfd^of  3o^attne8  T.  taufd^t  bie  6tabt  BuAnantel  gegeit  Mbeie 
Sefit^nngen  k^on  ^mi  9t\fmptiS^  ein.    1506  ©eptember  17. 

1506  Wir  Johannes  etc.  bekennen  etc. ,  das  wir  mit  vorgehabtem  zceitigem 

6ept.  17.  f^iQ  unsres  stiffts  nnd  kirchen  zcn  Breslaw  nutz  betracht,  wie  wir  onser  35 

1)  Sergt.  bie  Sttm.  )u  1496  3um  18. 

2)  2o«latt  füb6ftft(^  )>OTt  9tatibor,  greubentM  füblbe^i^  t>ott  Sagcntbotf,  @^i 
Sobenfletn  fftbSflUd^  unb  ^entiifc^  fübfti^  i»on  3ägemborf,  auf  ber  ^ttagc  «on  ^hcnibait^ 
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und  onser  kirehen  zcu  Breslaw  Btadt  Czuckenmantel ,  die  der  namhaff- 
tige  Hans  NympczBeh  zcnr  Neisse  bey  geczeiten  nnsers  üben  herm  und 
nehisten  vorfarn  Johannesen  biBchoffen  zcn  Breslaw  seligis  gedechtnis 
zea  seinen  lebetagen  zen  haben  und  zcu  gebrauchen  an  sich  brecht  und 

$  ynnegehabet,  wider  an  uns  brengen  mochten.  Also  hat  uns  der  gedochte 
Hans  Nympczseh  soliche  Stadt  Czuckenmantel  und  alle  andere  zeuge- 
homnge,  wie  er  sie  ynnegehabt  noch  laudt  der  yerschreibung  von  gedoch- 
tem  nnserm  liben  nehisten  rorfam  obingenant  dorober  gegeben,  abege- 
tretten  nnd  eyngerewmet,  dovor  wir  em  czu  vorgenugen  und  ander  gutter 

I  an  derselbn  stadt  eynczugeben  mit  em  eins  wordn.  Haben  em,  wie  er 
dan  williclich  von  uns  angenomen ,  in  der  massen  wie  er  den  Czucken- 
mantel zcu  seinen  lebetagen  ynnegehabt ,  eyngegeben  und  abegetretten 
dese  nochgeschribene  dor£Per  und  gutter  die  Croszdorffer  genant ,  nem- 
liehen  Hawgskrosz  Groskros  Voitskros  Kleynkros  und  Schubertzkros 

\h  auBgeslossen  Jungfrawendorf,  domoch  das  dorff  Bottenwasser  mit  allem 
seinem  heiligenden  gebirge  und  Bischoffswalde  mit  allen  und  iczlichen 
derselbigen  dorffer  und  gutter  rendten  zcinsen  teichen  teichsteten  wisen 
wisenwaehs  molen  gebawem  gertenem  und  allen  andern  zcugehorungen 
and  nnczungen ,  wie  man  die  nennen  mag  keins  ausgenomen ,  och  das 

U)  Wasser  oder  geniss  der  fischerey  zur  Bile  ^) ,  dieselbigen  alle  obenbe- 
meldt  zcu  haben  zcu  halden  zu  besiezen  und  zcu  gebrauchen  bis  zcu  sei- 
nen lebetagen  und  nicht  lenger.  Also  das  noch  seinem  tode  soliche  dor- 
ifer  nnd  gutter  an  uns,  unser  nochkomende  und  kirehen  zcu  Breslaw 
widerheymkomen  und  fallen  suUen  frey  ledig  an  einichen  eintrag  und 

K  hindemis ,  in  aller  forme  weise  und  ynnehalde  der  obinberurten  vor- 
aehreibnnge  durch  unsem  vorfarn  obir  den  Zcuckenmantel  ausgegangen. 
Gescheen  zcur  Neisse  domstags  am  tage  Lamperti  in  dem  etc.  sech- 
sten jore.    Dobey  seyn  gewest  der  wirdige  und  der  namhafftige  herre 
Blasins  Rubel  keiserrecht  licenciat,  thumherre  unser  kirehen  zcu  Bress- 

30  law,  unser  lieber  in  got  brnder,  Iwan  Ogigel  hewptman  zcur  Neisse  und 
Michael  Wittiger  canczelschreiber,  unser  liben  getrawen  zcu  disen  Sachen 
geczewgen. 

%n9  htm  9ldffct  ^agetbud^e  L.  fol.  19  im  Src^Iauer  ©taattar^itoe. 

81.    1507  Sannar  17* 

35        @igt»munb ,  crtDol^Iter  Ä&nig  t)on  ?ßoIen ,  ®roBffirft  Don  iJittl^aucn  k.  ,    1507 
m  6<^tcficn  ^erjog  öon  Iroppou  k.  ,  eröffnet  ben  Ferren,  Sftittem  unb  fflür* 

1)  ^ugdborf,  ®rog  <  (Stoffe,  i6otgtö>  (Stoffe,  ^(ein'(Stoffe  unb  (S^c^itbettt*  (Stoffe  in  bet 
9la^  »on  SBeibenou,  Sungfetnborf  fübtoefiUii^  ba^on  an  bet  @ttage  na(!^  gtiebbetg,  Ülot(> 
ttoffet  fflbSflU^  unb  iSif^ofdttalbe  bflli^  i>on  Seibenau.    !S)ie  ®ie(a  fliegt  i\mi\6f  tont 
40  Sfttk^  i»on  bicfen  Ottfd^aften. 
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gern  bed  ^erjogt^umd  Ztoppan,  ba^  er  tro|  i^er  (Eintoenbungen  unb  unge* 
od^tet  feiner  Semül^ungcn,  fie  unter  jcincr  §crrfd^aft  ju  erholten,  gen&tfiiflt  fei 
fie  jtt  t)er)9fänben ,  n)oju  er  aud^  Don  feinem  SSruber  äBtab^f (ato  bie  93e^mt 
erl^alten  l^abe,  unb  f orbert  fie  auf,  bem  9litter  9lifotaud  Xrci!a  bem  Sfingeien 
t)on  2ipa  auf  fii^tenburg  al^  i^rem  nunntel^rigen  $erm  ®ib  unb  ^albtgmig » 
ju  leiften. 

D.  w  Ssydlowie  w  nedieli  den  swateho  Antonina  lelha  etc.  pafaia- 
stisteho  Bedmeho. 

®ebrucft  im  ^t^it)  für  cflert.  ®ef(^^t6q netten  37, 195  au«  bem  Original  im  Zn)^ 
^auer  2anbe«ar(^ito.  || 

82.  1507  Januar  30. 

1507  @ec^Sunb}toanjig  fianb^erren  beS  f^ürftentl^umS  Xro^ypau,  ^einric^  2)o^ 

3«ii.  30.  J^^^  ^^^  @roB*^ol^Ioni  auf  SleuKrcl^ ,  Kämmerer  be8  gfürftent^umd ,  Senefd^ 
t)on  ^ral^otufd^  auf  89enefd^au,  ®eorg  t)on  Xmortau  auf  9%abun,  Sodann  oon 
^uQftein  auf  SSagftabt,  $o^er  Don  |$ullftein  auf  ® e))t)erSborf ,  ^tinriti^  ^*  is 
tomsti  DonDd^ab  auf  ©rog'^^olilom ,  fRic^ter  bed  ^ärftent^umd .  @te)»^ 
Strjela  t)on  S^ed^el  auf  Xrjebotoii^ ,  3^^^^^  ^^^  93obIotPi$ ,  Sorodlo»  üor 
Siberau  auf  Dbrau,  Sl^riftopl^  t)on  ^rabfc^ein,  iBeml^arb  Don  3^ola  osf 
$offni^  f  3oI)ann  Don  Sl^obrjan  auf  93rodborf ,  ^ol^ann  Don  ©Qonnio  auf 
Königsberg,  Kafpar  Don  Katfc^er  auf  2)irfc^el  ^einrid^  Don  ^et^au,  Vbä^iai  n 
Don  @tubni|  auf  @d^rei6erSborf ,  2)ietod^  Don  2)irf^f o)Di|,  ©igmunb  ®<^e(t^a 
Don  @auertt)i|,  ißiloIauS  unb  3(nbrea8  Don  pibrami|,  (Sl^riftop^  $itoqe  Dim 
Klimftein,  ®eorg  Don  2)obroSlann| ,  3oft  Don  Xamfelb  auf  Safubcjoiml, 
Soliann  Don  aHubni^  auf  Wtoxam^,  9tifoIaud  Don  9tot^«£l^ota  auf  SRortetö« 
borf ,  @eorg  Don  £anf ($o)Di| ,  fianbei^f d^reiber  beS  ^ürftent^umd ,  aXLcxca.  fi 
ba|  bie  SSerpfänbung  i^reS  f^ürftent^umS  an  ben  {Ritter  9htoIaud  Xrqta  n. 
gegen  t^re  S^re,  Steligion  unb  ^^eil^eiten  Derfto^e,  mb  befd^Iie^en,  ftd^  an  boi 
ft&nig  ©igiSmunb,  t^ren  $erm,  mit  einbringttd^en  93itten  }U  menben  unb  bes 
König  Don  Ungarn  um  ^^firf^ad^e  atqugel^en,  tt)orauf  fie  fid^  gegenfeitig ,  bie 
Ferren,  9litter  unb  ^Bürger  geloben,  nic^t  abjulaffen,  f onbem  fommt  unb  fon<  ^ 
berS  iufammenjuftel^en ,  bis  ilire  ®ad^e  ju  einem  gfinftigen  Q^nbe  gefä^  fei. 
W  Oppawie  w  sobotu  przed  matka  bozii  genz  slowe  HromicE  ledu 
beziehe  etc.  pietistehe  a  sedmehe. 

©ebrudt  im  fitöfio  für  öflerr.  ^f^i^tSquetten  37, 198  au«  bem  Original  im  Zxßp' 
paatt  Sanbedor^it).  3» 

83.  1507  maxi  18. 

1507  ©iefelben  Sanb^erren  unb  bie  gefammte  9Ktterfd^aft  be«  gilrftent^nm«, 

9Wat§  18.  SBürgermeifter  unb  ^aü)  unb  bie  ganje  ®emeine  ber  ©tabt  Xroppau  fc^Iiefecn 

mit  il^rem  $erm,  bem  König  ©igiSmunb,  folgenben  93erg(eic^.    Sie  oer^ 
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firccc^ett  ii^tii  für  bad  gärftentl^tttn  bie  ^fanbfumme  t)on  55,000  @ulben  }u 
gAtn,  bie  in  itoei  "SicAtn,  ju  ^fingften  unb  )U  SKattini,  jal^Ibor  finb.  SBirb 
bie  etfte  SÜate  erlegt  unb  bem  ^5nige  bejüglid^  ber  ^koetten  ^inreid^enbe  Siä^tt^ 
ffdt  geboten,  fo  foU  er  bai^  f^iirftentl^ttm  fofort  abtreten,  im  ®egentl^eU  üer« 
5  bletboi  bie  @tanbe  bid  jur  3^^Iung  ber  jtt>eiten  SHate  unter  {einer  ^errfd^aft. 
Sürben  fte  aber  biefem  SSertrage  gar  nii^t  genügen,  fo  looQen  fie  ben  $erm 
XtQla  unter  @(en)ä^rleiftung  i^rer  f^reil^eiten  unb  Siedete  jmn  $fanb]^errn  an<' 
nehmen. 

D.  Oppawie  feria  v  ante  dominicam  Judica  a^  1507. 

k  @ebntdt  Im  Ird^b  ffit  5fien.  ©ef^ici^t^ucllen  37,  199  aus  bem  Original  im  Xto^« 

pMux  Sanbedox^it).    Xqct  b51^mif(^. 

81    1507  3Rarä  27. 

©igiSmunb  Xur jo ,  83ifd^of  üon  ®ro|tt)arbein ,  tl^eilt  ben  ©täuben  bed    i507 
Särften^umS  Ztoppan,  bie  il^n  um  feine  S3em)enbung  angegangen  l^atten,  ^^'^  ^^■ 
15  mit,  bafs  ft5ntg  ©igiSmunb  üon  $oIen  feine  aSerl^anbtung  mit  9K!oIaug  Xrjfa 
über  bie  Serpf änbung  beS  f^itrftentl^umS  jurüdgenommen  l^abe.    2)ie  t$rage, 
ob  Sdnig  äSSIab^f lau)  nid^t  bai^  £anb  jurfidEfauf en  tooQe ,  fei  no^  nid^t  ent<> 
f<l^ieben,  er  loerbe  ftd^  aber  Wt^t  geben,  ba|  e^  gefd^el^e. 

Ex  Buda  sabbatho  proximo  ante  dominicam  Falmanim  a®  etc.  1507. 

20  <^bTU(ft  im  %xäfi\i  für  öj^err.  ($ef^ii!^t9qttdlen  37,  202  au«  bem  Original  im  Zxop' 

)fmin  SonbeSanl^it). 

85.    t508  gfebruar  20. 

ftbnig  ©igiSmunb  t)on  ?ßoIen  :c.  toirft  ben  Sanbl^erren  unb  JBörgcm  be«    i508 
gürftentl^umÄ  Xroippau  t)or,  ha^  fie  il^rc  feierlid^en  SSerfpre^ungen  (toegen  ö***-  ^o- 
25  Sudjal^Iuug  ber  ^fanbfumme)  nid^t  einl^alten  unb  il^m  burc^  bie  fiangn)ierig« 
frit  i^rer  Unterl^anblungen  großen  ©d^abcn  öcrurfa^en. 

D.  Cracovie  dominica  ante  Petri  cathedram  a<*  etc.  xv'^  yui%  regni 
vero  nostri  primo.  Xejt  fonft  bbl^mifd^. 

©cbrua  im  «rtä^ib  für  öjtcn.  @ef^t(^t«qucllcn  37,  203  au«  bem  Original  im  Xro^)» 
30  ^Hmer  ^onbcSar^iD. 

86.    1510  »)irtl  23. 

«18  betrug  Xomicjü ,  «rd^ibialonu«  ber  Ära!auer  ftHrd^e,  al8  ©efanbter    i5io 
be8  »Bnigg  ©igiSmunb  t)on  ?ßoIen  bei  Äbnig  SBIabtiflato  tjon  Ungarn  unb  ^<»*"  ". 
So^men,  am  23.  april  1510  in  SStffe^rab^)  bei  Ie|terem  «ubienj  l^atte, 
35  brockte  er  u.  a.  aud^  $oIgenbe8  t)or: 


1)  Sifegrab,  @4(og  an  ber  2)onaU;  im  $efler  (Somitat. 
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Ceternm  signifieavit  vestra  Sacra  maieBtas  sereniBsimo  domiiio  meo 
per  dominum  Joaimem  Rachenberk ,  nt  non  alienaret  bona  Opavieoria 
usque  ad  medium  quadragesime,  eo  quod  numeratura  eBset  pro  illk  re- 
Btra  Sacra  maiestas  eidem  domino  meo  serenissimo  viginti  milia  aureo- 
mm,  et  si  id  ad  illud  tempus  non  faceret,  liberum  tunc  esse  deberet  eins  » 
maiestati  vendere  eadem  bona  cuicunque  vellet,  etiam  pro  maiori  pecBnie 
summa.   Maiestas  itaque  Serenissimi  domini  mei  cognita  in  ea  re  volm- 
täte  et  desiderio  vestre  sacre  maiestatis  expectavit  tempus  prefimtum. 
Quo  lapso  etsi  potuerit  pluris  vendere  bona  predicta ,  noluit  tarnen  pro 
sua  in  vestram  serenissimam  maiestatem  observantia  recedere  a  pretio  H 
per  vestram  sacram  maiestatem  constituto,   vendiditque  eadem  bona 
preclaro  principi  domino  Casimire  duci  Teschnensi  capitaneo  utriusqae 
Slesie  pro  viginti  milibus  aureorum,  a  quo  et  partem  pretii  iam  acoepit, 
rogatque  plurimum  vestram  sacram  maiestatem ,  dignetur  eam  venditio- 
nem  i-atam  et  gratam  habere  et  presertim  attento,  quod  illam  fecit  maie-  il 
stas  sua  ob  gravem  atque  arduam  necessitatem  regni  sui,  cui  vestra  ma-   I 
iestas  suo  patrodnio  et  favore  nunquam  deesse  consuevit  ut  prudentira- 
muB  et  clementissimus  dominus. 

®ebrudt  Acta  Tomiciana  I,  64. 

87«    $etru«  Zomxqtx  bmi)tü  an  Stonii  <Stgt«munb.    151(1  aßai22.2i 

1510  Serenissime  princeps.    Accurrit  huc  hestema  vespera  Joannes  Pro- 

mai  22.  Q2ek  valde  celeriter,  quem  ego  putabam  esse  missum  a  vestra  maiestate, 
postea  tamen  intellexi  illum  agere  causam  Opaviensem,  ut  videlicet  ven- 
ditio  Opavie  facta  per  vestram  maiestatem  illustri  principi  domino  Ca- 
simiro  duci  Thesnensi  vel  retractetur  vel  in  novas  et  oonsuetas  eoniice-  2» 
retur  difficultates.  Retulit  enim  mihi  hanc  sacram  maiestatem  non  habere 
ratam  venditionem  predictam,  sed  neque  aliquando  in  illam  me  coram 
assensisse,  de  qua  re  ego  sum  plurimum  admiratus.  Non  sum  enim  adeo 
demens,  ut  memoria  non  teneam  ea  que  mecum  locuta  est  hec  Sacra  ma- 
iestaS;  neque  adeo  temerarius  atque  impudens,  ut  res  incertas  pro  certig  34 
et  veris,  vel  que  ex  ore  eiusdem  sacre  maiestatis  non  audivissem,  scribere 
anderem  vestre  maiestati.    Volebamque  propterea  eodem  ipso  temporis 
momento  quo  apud  me  erat  idem  Proczek  loqui  de  hac  re  cum  hac  sacn 
maiestatC;  sed  non  erat  locus  neque  opportunitas  debita ;  hodie  enim  va- 
dit  in  Thata^)  sua  maiestas.    Cum  primum  autem  dabitur  occasio  et  tn-  31 
tus  accessus ,  adibo  suam  maiestatem  tentaboque  exqnirere  causam  tarn 
subite  mutationis.   Timeo  autem ,  ut  sunt  nunc  res  huins  curie,  ne  qmd 
novo  difficultatis  suboriatur  in  causa  Opaviensi  predicta.    Priosqiuim 

1)  ^otid,  avi6f  ein  @^(o6  im  $efler  (Eomitat. 
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enim  Proczek  venisBet  ad  me ,  fait  apnd  regiam  maiestatem  omnesqne 
fere  circnrnivit  domino0  persnadetque  sibi  et  dicit  regnum  Bohemie  yen- 
ditionem  Opavie  predictam  neqoaquam  toleraturum  aut  admissurnm. 
Quantum  autem  intelligo  et  ex  aliis  accepi,  ipse  agit  rem  snam^  designa- 

h  tos  enim  erat  capitaneus  Opaviensis  per  hane  maiestatem,  timet  ergo  ne 
spe  sua  fruBtretur,  si  Opavia  veniret  in  ditionem  alterins  domini.  Ut- 
ciunque  est  ego  pro  mea  fide  et  sednlitate  agam  omnibas  modis ,  ut  hee 
Sacra  maiestas  non  diyellatar  a  priori  sno  preposito.  Hec  antem  ad  pre- 
sens  scribere  yolni  veetre  maiestati,  nt  sciat  quid  yemm  hio  agatar.  Gai 

I  me  hnmiliter  commendo  ut  domino  gratiosiBBimo.  quem  dominus  deuB 
diu  sannm  et  felicem  conservet  ac  tneatnr. 
Dat.  xxu  Mali. 


^temlid^  baffelbe  fd^reibt  et  am  folgenben  Xage  anö)  an  beit  ))otnifd^en 
Sicefonsler  S^riftop^  t)on  ©^ieblott^^ecj.  SSon  93elattg  ift,  \x>xt  ftc^  na^  bie« 

5  fem  @d^tben  3o^.  ^o^el  über  ^erjog  ^aftmtr  änderte:  Dominum  ducem 
yero  Thesnensem  grayiter  aceusayit ,  qnod  ansus  est  se  intromittere  de 
hi8  qne  ei  pamm  lic^re  videbantur,  affirmans  illum  ntpote  principem  pa- 
min  pecnnioBum  non  sibi  sed  nepoti  suo  domino  Joanni  comiti  de  Tran- 
czin*)  Opaviam  predictam  querere  ^  ita  exiret  de  potestate  huius  sacri 

10  regni  maiestatis  Hungarie  et  filii  eins  Serenissimi  domini  regis  Ludovici. 
(gr  befeunt,  ba§  ber  SBcrfauf  Iroppaui^  nid^t  biel  grcunbe  am  $ofc  beg  Äö* 
trigi»  SBIab^flatü  l^abe. 

©ebrudt  Acta  Tomiciana  I,  71.  75. 


88.    Aontf  @t({t8tiiiiiib  an  ^tttni  Xomiqfi  in  betfelben  Slngelesen^eit 

^  1510  Sunt. 

Posteaquam  Proczek  istuc  ad  nos  rediit  et  contrariam  legationem  scri-    i5lo 
ptis  tuis  attulit,  yidelicet  quod  ista  maiestas  regia  Hungarie  neque  consen-    3""^* 
tiret  neque  consentire  cogitasset  illustri  domino  duci  Casimiro  Opaviam 
oppignorandam,  sicuti  tam  litteris  quam  ex  legatione  eiusdem  Proczkonis 

30  apnd  nos  perorata,  quas  tibi  originaliter  mittimus,  plenius  videbis  et  co- 
gnosces,  expediebat  quidem  nobis  ea  in  re  respondere  frateme  maiestati, 
presertim  si  legatio  de  mente  eins  maiestatis  profecta  est,  ne  sua  maiestas 
existimaret  nos  velle  id  de  ipso  Opaviensi  ducatu  facere  quod  esset  sue 
maiestati  et  serenissimo  eins  filio  ad  iacturam,  quorum  decori  et  commodis 

35  nos  eque  semper  ac  nostris  favemus.  Et  videtur  nobis,  quod  sua  maiestas 


1)  i^iaf  Sol^ann  So^oli^a,  ber  f))ätere  ^önig  t>on  Ungarn,  ^eft^er  t>on  3t^9  unb 
^Tcntfd^  ^Treuczen),  l^atte  bie  ^rinjeffin  ^cbtt>ig  «on  Xef^  )ur  S^nttcr. 


] 
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in  opinionem  addacitnr  a  quibusdam  qnibus  private  ntilitas  hae  in  re 
eure  eBse  debet.   Sed  quoniam  nos  pro  debito  nofltro  erga  eins  maiesta- 
tem  nihil  unqnam  consuevirnuB  agere  quod  ant  incommodom  ant  displi- 
centiam  facere  debeat  sue  maiestati  nee  in  hae  re  faciemus ,  presertim 
qnod  obseenndantes  voluntati  sue  maiestatiB  a  magna  et  insigni  summa  S 
peeuniaria  ad  exiguam  et  modieam  deseendimus ,  declares  itaque  sne 
maiestati,  adhibito  tibi  domino  palatino  Lublinensi  coUega  tuo,  sed  pri- 
vatim et  semotis  arbitris ,  nostram  eBse  propensissimam  voluntatem  om- 
nia  ita  agere ,  ut  semper  sue  maiestati  plaeeamuB,  nee  esse  quemqnam 
alium  oui  in  hoe  eedere  velimus,  et  qui  favere  velit  aut  debeat  tam  eioi  ll 
maiestatis  quam  nati  illius  commodis  tantum  quantum  nos  volumoB  et 
favemus.  Quod  vero  poposeimus  apud  suam  maiestatem,  ut  lieeret  nobis 
ab  illustri  domino  Casimire  peeuniam  reeipere ,  id  ob  eam  rem  fedmns, 
quia  eundem  dueem  observantissimum  esse  novimus  sue  maiestatis. 
Itaque  exeuses  apud  suam  maiestatem  ambitionem  eiusdem  domini  dnris  ll 
Casimiri  agasque  eum  sua  maiestate,  ut  eidem  domino  duci  habita  tante 
eins  erga  se  fidei  ratione  faveat  et  eonsentiat,  ut  ei  Opaviam  oppignore- 
mus  potius  quam  alteri.   Quodsi  vero  maiestas  eins  regia  faeere  recan- 
ret,  roganda  est,  ut  saltem  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis 
matris  proximo  peeuniam  dudum  promissam  reponat,  nam  eo  usque  ean  i 
expeetabimus,  aut  sinat  eins  maiestas,  ut  nos  eundem  dueatum  possid^  ^ 
amus  uti  haetenus  feeimus  de  anno  in  annum,  ut  ibi  et  strueturis  et  utfli- 
tatibus,  quas  sub  ista  ambiguitate  propter  exemptionem  futuram  stantes 
negligere  nos  oportuit,  deineeps  provideamus.    Et  ita  eonstituas  com 
eins  maiestate,  ut,  eum  reponere  ae  dissolvere  nobis  peeuniam  volnerit.  s 
quod  duodeeim  hebdomades  antea  nos  premoneat ,  aut  si  alteri  euipiam 
dueatum  hune  faveret,  ut  nos  eertiores  faeiat  et  peeuniam  nobis  dandun 
proeuret.  Nihil  iudieio  nostro  iniquum  poseimus,  sed  ut  fratemum  amo* 
rem  firmum  esse  eupimus,  sie  etiam  istud  privatis  eommodis  posthabitis 
ad  sue  maiestatis  voluntatem  et  arbitrium  referimus.  Quidquid  vero  re*  31 
sponfeum;  vobis  fuerit,  sive  quidquid  hae  in  re  eonstitueritis ,  id  nobis 
signifieetis. 

Datum  mense  Junio. 

(&t^tndt  Acta  Tomiciana  I,  85. 

89.    1511  %amax  17.  » 

1511  aSIab^^aw,  afö  Äönig  oon  »ö^mcn,  SRarlgrof  üon  ajia^rcn  unb  §ctjo9 

eebt.  17.  öon  ©d^Icficn,  gibt  ben  ©täuben  (§crrcn,  Sftitterjc^aft,  ©täbtcn)  bc«  ^erioj* 

tl^Ttm«  Xroppau,  bic  i^m  jur  ÄuSlöf  ung  bcffctten  gürftentl^um«  mit  2000  S^öd 

bbljniijc^cr  ©roft^en  witHid^e  $ütfe  getrau,  für  fid^,  feinen  ©ol^n  unb  alle 
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fta^folger  bie  feterlid^e  3u{^9^'  ba^  f^ütftent^um  auf  lüttftige  3^ten  butd^ 

feinerlei  SBcifc  tjerf d^cnfcn,  tjcrlaufcri;  t)cr^)fättbcn,  abf onbcm,  t)ct»cd^fcln  no^ 

mfc^etben  ju  tooUen,  jonbem  e$  f oUe  f old^  ^ürftentl^unt  ju  feiner  tbniglid^en 

Sommer  je  unb  aUtoege  in  feiner  eignen  Snl^Qltnng  ®enie^nng  unb  iBd^err« 

i^ung  gehabt  gehalten  unb  gel^get  n^erben ;  ed  f oQ  aud^  f ammt  ben  Ferren, 

Sitterfc^aft,  ben  ©täbten,  ©c^Wffem  unb  atten  beffetten  gfirftent^um«  ßu» 

9(^&rungen  niematö  wn  beS  Sbnigd  eigentl^ümlid^er  Snl^altung  unb  ber  ftrone 

85^men  auf  irgenb  eine  9Beife  getrennt  toerben.  3ebe  bem  jutoiber  l^anbelnbe 

Serfc^ibung  ober  äSergebung,  fei  t^  bed  gan^  fianbeS  ober  eined  X^eiled 

but(^  i^n,  feinen  ©ol^n  unb  feine  9lad^f olger  n)irb  im  Sßoroud  für  ungültig 

ciflört. 

Dan  na  Wratislawie  ten  pondieli  po  sw.  Walentinn  letha  baozyho 

tisytzeho  pietisteho  gedenazteho,  kralowstwy  nassych  Uherskeho  dwad- 

tzateho  prwnyho  a  Czeskeho  cztyrytzateho. 

\  iaoh\äfdft  208  ber  SBt€9laueT  ^tobtBiBUot^ct  n.  36,  ^nm  Xl^t  gebrucft  M  2)uHI 

©tcKutig  ^roi^^aud  p.  276. 

90.    1511  Februar  20* 

ftbnig  SBIab^flan)  belennt,  ba%  er  in  t^ergangenen  Sauren  bem  3an  Don    i5ii 

I  Si^eOcnbag  unb  ftofi ,  oberften  Sansler  beg  Sönigreid^«  Sftl^men,  ©d^Iofe  5«*^-  ^o- 

0  unb  @tabt  Seobfd^tt|  mit  aQen  ßugel^örungen  erblid^  gegeben  unb  einen  S^ief 

borflber  auf  gerietet  l^abe.   liefen  Srief  l^abe  il^m  ber  t9on  @d^eQenberg  auS 

er^blid^en  unb  mic^tigen  Urfad^en  n)ieber  jugefteQt,  baffir  l^abe  er  bemfelben 

14,000  gl-  ^W'  w^^  362V2  ©d^od  ®rofd^en  öerfd^reiben  laffen,  f o  bafe  er 

jammt  feinen  5Rad^!ommen  ba8  genannte  gürftentl^um  bis  jur  Sejal^tung  bief er 

»  ©umme  erblid^  galten  f  otte.  Auf  Sitten  nun  beg  ®eorg  tjon  ©^eDenberg,  il^m 

barftber  einen  eben  f old^en  ©rief  auSjufteKen  wie  feinem  SSater  gol^ann,  be« 

tennt  er,  bag  @eorg  üon  ©d^eUenberg  unb  feine  9{ad^tommen  ©d^Io§  unb 

Stobt  Äeobfd^ü^  mit  allem  S^fe^^ör  mit  benfelben  SRe^ten  wie  ade  onberen 

Sintoo^ner  beS  gürftent^um»  ©d^Iefien  l^abcn  fotte,  unb  befiel^It  aßen  ®in* 

w  too^nem  unb  Untertl^anen  ©c^IefienS  gebadeten  $erm  ®eorg  unb  feine  Slad^* 

lommen  ober  ^ul^aber  biefeS  SBriefeS  bei  f old^er  feiner  SSegnabung  be«  gürften* 

t^mnd  unb  ©ntt^  Seobfd^ü^  ungeirret  unb  ol^ne  Eintrag  bleiben  }U  laffen. 

Dan  na  Wratislavie  ten  ctwrtek  po  sw.  Walentinie  letha  1511  etc. 

9u«  bem  dagentbotfer  (So^talBu(^  im  ®e(.  @taatdar(!^it)e  }U  ^txlirt,  ^anbf^t.  162, 
35  fol.  90b  bäumtet  au(^  in  beutf^et  Überje|jung. 

91.   Jtontg  <StgtSmunb  bon  $oIen  gibt  bad  gurflent^um  Zx0ppm  an 

^onig  38Iabi)flalo  jurud.    1511  äRärj  14. 

Sigismnndns  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dox  Lithnanie  Rnssie    i5ii 
Praggieqne  etc.  dominus  et  heres  significanins  tenore  preBeneiuni  qnibus  ^^n  ^^ 
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expedit  universis  et  fiin^lis  presentibus  et  faturis  presencmm  iiotieiam 
habituris  preBentesqne  visuris  seu  lecturis.  Quia  universoram  sabditonun 
nostroram  tarn  spiritaalis  quam  eciam  militaris  ut  pnta  baromun  et  ee- 
terornm  nobilium  necnon  eciam  civilis  Status  et  condieionis  cniiiglibet  in 
ducatn  Oppayiensi  consistencium  fidelium  nostrorum,  ducatnm  Oppavia-  f 
sem  cum  castris  et  civitatibus  tenendo  tituloque  meri  ac  mixti  domirai 
tauquam  verus  et  legitimus  eius  ducatus  dux  possidendo,  eomm  nniver- 
sorum  subditorum  nostrorum  integerrimam  fideUtatem.  qua  se  nobis  apoiH 
sione  fidei  sive  iureiurando  subdiderant,  experti  sumus  eandemque  pro- 
bamus  profitendo,  quod  omnes  ducatus  prefati  indigeue  incoleqae  in^ 
Universum  excellencia  suorum  erga  nos  meritorum  et  yeneradonis  sta^ 
graciam  et  commendacionem  probitatis  sue  meruerunt :  ut  autem  et  l<mgs 
posteritas  nostro  testimonio  allecta  de  eis  bene  senciat  dignosque  honore 
esse  non  dubitet,  presentibus  litteris  nostris  eosdem  in  potestatem  Sere- 
nissimi principis  et  dominiWladislai  dei  gracia  Hungarie  Bohemieque  etc.  4 
regis  germani  nostri  charissimi  dedendo  et  restituendo  omnibus  eosden 
commendamus  et  celebris  honoris  esse  profitemur,  restituendo  antem  im- 
presenciarum  prefatum  ducatum  Oppaviensem  cum  oivitate  Oppayiensi 
et  Castro  necnon  et  alüs  castris  et  oppidis  ad  eundem  ducatum  pertlnen- 
tibus  prefato  serenissimo  domino  Wladislao  Hungarie  et  Bohemie  ete.  % 
regi  firatri  nostro  charissimo  cum  onmibus  subditis  incolis  et  inhabitatori-  . 
bus  eiusdem  ducatus  universis.    Imprimis  sue  maiestatis  sacre  gracie  eos 
devovemus  et  commendamus  a  nostraque  subiectione  et  a  iuramentis 
sive  fidei  sponsionibus  nobis  prestitis  ipsos  omnes  in  Universum  absol- 
vendo  et  quiettando  prelibate  sacre  maiestalis  regio  subiectioni  dedimus  K 
et  assignamus  eosdemque  omnes  absolvimus  et  perpetuo  quiettamus. 
Hamm  quibus  sigillum  nostrum  est  subappensum  testimonio  litteramm. 

Datum  Gracovie  feria  sexta  ante  dominicam  Reminiscere  proxima 
anno  domini  millesimo  quingentesimo  undecimo^  regni  vero  nostri  anno 
quinto.  M 

Sigismundus  Rex  scripsit. 

Relacio  reverendi  in  Christo  patris  domini 

Mathie  de  Drzewicza  episcopi  Premisliensis 

ut  cancellarii  regni  Polonie. 

Ortg.  $erg.  Sro^^auer  Sanbe^r^it)  n.  11.    Sin  ^ergometttflTetfen  \M  ISitigfi^  33 
Siegel  in  rot^em  SBa^9,  naä)  xt^t9  fd^auenbet  9bler  mit  tl  tieineren  Sßa^)>eQf((i(bcrv 
fftmm.    2)ic  l^ei  2)ogiel  Cod.  dipl.  Polon.  I,  551   am  einem  doplMnift  albgebrndlc 
Urtunbe  ^at  jtoar  benfelben  3n^aU  aber  eine  ganj  abweic^enbe  gaffung. 

92.    1511  9t»riI7. 

1511  ^ie  bb^mijc^en  @tänbe  ( unterjetd^net :  $eter  ))on  äiofenberg  unb  auf  4* 

«prii  7.  SöJ^mifd^^Ärumau,  ©benef  Scto  öon  8fio«mitaI  unb  Slatna  obcrjier  »utggrof 
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)tt  $tag ,  SSSill^etm  üon  $emftein  auf  ^elfenftein  obetftet  ^ofmeifler  bed 
Sonigreid^S  unb  anbete  Ferren  unb  Dom  Slbel,  bie  int  Sanbted^t  ft|enb  f  old^ed 
m^  ifftm  ^atfjf\d)iäQtn  gegeben)  erinnern  bie  @tanbe  bed  f^rftentl^nmS  %xop' 
pm  batan,  xoit  hai  ßönigreid^  895l^nten  t)iet  Wlii^t  unb  Soften  gel^abt,  ba| 

5Xro|)|)att  in  bie  $anb  bed  Sönig^  unb  ber  ^one  SBö^men  gelomnten  fei. 
Senn  nun,  loie  t)erlaute,  bie  ungarif d^en  getreu  bie  Xro^pauer  baju  t^erleiten 
Mflten,  ^flid^t  ober  Sib  jur  ungarif d^en  ^one  ju  t^un,  f 0  mamen  fte  fte  ba^^ 
iwr.  @ie  foDten  eingeben!  fein,  ba§  alle  ^ürfteni^ümer  in  @d^Ieften  bem 
ftonigreic^  S35|nten  rec^tmä^ig  juge^ören,  unb  ba^  ft^  tl^re  SSorfa^ren  bem 

I  ftSnigrei^  Derf c^eben  unb  bamit  il^e  9la^Iommen  bemfelben  t^erbunben  \f&U 
ten.  Unb  felbft  loenn  ber  Sbnig  ed  il^nen  befel^Ie,  fo  l^abe  boc^  @e.  9Kaj|eftftt 
men  nic^t  SKac^t,  unb  fie  bürften  ed  nid^t  tl^un,  toenn  fte  anberS  eingebenl 
fein  »oSten,  toai&  i^rer  S^re  jufte^e,  unb  @e.  äRajeftät  ber  ftbnig  mbge  aud^ 
bebenlen,  me  unb  n^eld^ergeftalt  er  jum  $erm  angenommen  fei ;  er  tonne  ei^ 

I  Btit  SiUigteit  nid^t  tl^un,  eS  fei  benn,  ba^  er  i^nen,  ben  ©tfinben,  Unred^t 
t^n  loolle. 

Ex  Praga  feria  post  dominica  Judiea  a<^  1511. 

89(mtfd^  %ti^  unb  beutfd^e  fiberfe^img  in  ^nbf^tift  208  ber  Sre^Iauer  @tabt< 
Üiß0^  n.  34.    $(rg(.  2)ubtt  Xxop^fm  72  unb  $atodh^  Y,  2,  216—218. 

I 

10  93.    1511  aRat  14. 

Sonig  SSIab^fla»  :c.  getoäl^rt  ben  Ferren,  SRittern  unb  Sürgem  be8  ^er«'    1511 

jogtfiumg  Xroppau  mit  JRüdffic^t  barauf,  ba|  biefelben  il^m  jur  (SinWfung  beg  ^Rot  14, 
i  ^erjogtl^um^  2000@d^odE  bö^m.  (Srofd^en  jur  §ülfe  gegeben ,  6150ungar. 

®utbcn  geliehen  unb  aufeerbem  mand^erlci  ©d^aben  erlitten  ^aben,  öon  ber 
isSBema,  n^eld^e  biefelben  il^m  fc^ulbig  finb,  1000  ungar.  ®ulben,  unb  tritt 

bcnfelben  au^erbem  bie  95ema  ob,  wcld^e  Sem^arb  Serla  öon  Staffle  unb 

auf  SBigftein  bem  Äönig  f^ulbig  ift. 
^         W  Budynie  w  strzedu  po  sw.  Stanyslawu  letha  od  naroz.  s.  b.  tisy- 

czehopietisteho  gedenaczteho  kral.  nassychUhersk.  dwaczatehoprwnyho 
H)  a  Czeskeho  cztyrzydzateho. 

Xwp^uct  ^Mlt%itni>näf  n.  49. 

'  94.  Storni  S31abi)fIalo  übertragt  bem  ^erjog  ^aftmir  ))on  Zt^d^tn  bie 
^ttfitmannf^aft  (offtcinm)  über  iai  ^urflentl^ttm  Slro^^au  aU  ein  Selben 

ber  ungartfi^en  Arone.^)    1515  Januar  6. 

35       NoB  Wladislans  dei  graeia  Hungarie  Bohemie  etc.  rex  .  .  .  memorie    1515 
commendamus  tenore  presentiam  significando  quibus  expedit  nniversis.  3««-  ^• 

1)  @9  mag  too^l  auf  einer  ^^ertDe^dlung  mit  biefer  Urtnnbe  becultfen,  toenn  ^alatft^ 
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Kos  ad  infltanteni  et  hamilimam  supplioationem  fidelinm  noBtranm 
versornm  dominorom  prelatorum  et  baronnm  ac  procermn  predicti 
nostri  Hüngarie  nostre  propterea  factam  maiestati,  tarn  igitor  ex  eo, 
vero  recensitis  et  in  animo  nostro  sepe  revolutis  Ulis  comnlj 
mnltiplicibus  fidellbufi  servitiis  et  gratuitis  meritis  fidelis  nostri  nobisi 
cere  dilecti  illnstris  Casimiri  dncis  Theschinensis  ntrinsqne  Si 
dncatus  nostri  Oppavie  capitanei  generalis ,  que  idem  a  toto  fere 
minis  nostri  officio  sepe  hnnc  nsque  diem  maiestati  nostre  saereqne 
rone  et  huic  regno  nostro  cum  snmma  semper  fide  et  fldelitatis 
rantia  exhibnit  et  impendit,  confisi  eciam  ad  plennm  de  sincera  eins 
nos  nostramqne  sacram  coronam  et  hoc  regnum  nostrnm  fide  atqne  fi( 
täte  officium  predicti  ducatus  nostri  Oppayie ,  quem  haetenus  fidelis 
ster  egregius  Emericus  Czobor  nostro  durante  beneplacito  a  nobis 
officio  tenuit ,  eidem  Casimire  duci  similiter  durante  beneplacito 
dandum  duximus  et  conferendum  rationibus  et  conditionibus  infirascrii 
Inprimis  quod  prefatus  dux  Casimirus  pro  se  et  Wenzeslao  filio  mo 
ctisque  heredibus  et  posteritatibus  suis  ad  deum  yiyum  creatorem  eeli 
terre  ac  beatam  Mariam  genitricem  dei  sanctissimam  et  omnes  ssjm 
atque  ad  fidem  honorem  et  humanitatem  suam  coram  maiestate  wiäi 
oretenus  iuravit,  quod  predictnm  ducatum  Oppavie  simul  cum  cm^ 
civitatibus  et  omnibus  pertinentiis  ac  aliis  quibusvis  bonis  eiasdem  Dot( 
et  serenissimo  domino  Ludovico  regi  filio  nostro  charissimo  atque  h^ 
regno  Hüngarie  et  sacre  eins  corone  non  tamquam  extemus  sed  tamqod 
unus  ex  dominis  Hungaris  et  baronibus  modo  promisso  durante  waü 
beneplacito  tenebit,  ita  et  dum  et  quandocunque  rel  nos  vel  prefatus  Ü 
minus  rex  Ludovicus  aut  eiusdem  successores  reges  Hüngarie  vel  nokl 
utrisque  maiestatibus ,  quod  deus  longo  avertat,  Interim  decedentiM 
hoc  regnum  nostrum  Hüngarie  ducatum  predictum  ab  eodem  domino  Ca 
simiro  duce  vel  heredibus  aut  successoribus  suis  repetierimus  vel  rep* 
tierint ,  illum  preter  omnem  occasionem  difficultatemque  et  renitentiii 
aliqualem  libere  nobis  vel  ipso  domino  Ludovico  regi  huicque  regno  Hu»* 
garie  remittere  teneatur  dictique  heredes  sui  teneantur  et  sint  astricti- 
Geterum  quod  prefatum  ducatum  ab  hoc  regno  Hüngarie  nunqnam  oo^ 
iabit  neque  studebit  alienare,  sed  dabit  operam  et  omnino  totisque  riii- 
bus  curabit  et  enitetur.  quod  idem  ducatus  penes  nos  et  hoc  regnum  ii 
quod  proprio  pertinet  semper  permaneat.    Preterea  quod  idem  domintf 


V,  2,  124  faßt,  Sö(abi?ftan)  \)aU  Xtoppan  bcm  $erjog  Äafuntr  tooa  Xef^n  (1510  aü 
«Pfattb  gegeben.  <Selne  baju  cittrte  Ctuette:  ?anbtafel  VI.  F  21  (rid^tiger  6.  f.  XXT  ort« 
ifilt  bfttoon  92i<$tö.  9it  bet  betreffcnbeit  ©tette  ßef^t  m6f  freunbUci^er  9Rttt^Iuiig  M 
$erni  ^rofeffot  31.  ©ad^mann  in  ?rog  bem  @tnne  m6f  nur  ba«,  ttja«  ?Ja(atft?  feJB?@.l*' 
»ieberum  mit  ©erufung  ouf  9anbtafel  6.  f.  XXI  erjä^It. 
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I  1* 

^^"^  Casimiras  nnlla  via  mundi  procurabit  sibi  vel  dnis  ducatam  ipsum 

^'^^tpare  aut  preter  nostram  et  snccessoTam  Bostromm  regnm  Hungarie 
^^%9que  regni  voluntatem  apnd  se  retinere.   Deinde  quod  ipanm  duca- 
^^  nee  ratione  salarii  nee  alioram  qnoramennqae  debitomm  suomm  nee 
'^^^m  qnaennque  alia  ex  canga,  qne  evenire  qnaliterennqne  poBset ,  sibi 
^^^'Snis  inBoribi  faeiet,  sed  libernm  nt  aeeipiet  repetitnin  tenebitnr  libere 
^ '  »Ktaere.  Interea  antem  temporiB  quo  illnm  tenebit  eolonos  et  alios  sub- 
MOr^  einsdem  dneatus  insolitis  exaetionibns  yel  abnaivis  aliig  solntioni- 
i<ieki  non  grarabit  neque  dabit  oeeasionem  neque  etiam  pennittet,  ut 
iewto  dticatns  tempore  of&eii  sui  vel  a  snis  vel  alienis  desoletnr.  Item 
DÜ4d  si  eontinget  aliqnando  ex  hoc  regno  per  nostram  maiestatem  vel 
aetffitros  Baccessores  aut  per  hoo  regnnm  exercitum  ant  copias  aliquas  quo- 
ll® ^ne  mitti,  ilÜB  prefatus  dominus  dux  GaBimirus  per  ducatum  ipsum 
N^j^nem  aditum  dare  illumque  ducatum  patefacere  et  illas  copias  ad  castra 
toü'pertinentia  eiusdem  ducatns,  prout  necessitas  expostulaverit  yel  a 
li^&liis  SQCcessoribusque  nostris  et  hoc  regno  requisitus  fuerit,  intromittere 
Bdri  liberum  transitum  ipsis  semper  dare  et  cum  eodem  toto  ducatu  nobis 
t  (s^  prefato  domino  Ludoyico  regi  eiusdemque  successoribus  ac  huic  regno 
g^tHngarie  semper  adherere  tenebitnr.  Item  quod  castellanos  et  prefectos, 
^  gAoB  in  castris  et  pertinentiis  ipsius  ducatus  reliquerit  et  collocaverit,  ad 
i^j^  inrare  semper  faciet,  quod  illa  castra  atque  ducatum  nobis  et  pre- 
0JUO  domino  Ludovico  regi  successoribusque  suis  regibus  Hungarie  et 
.^^c  ipBi  regno  Hungarie  fideliter  conseryabunt,  nee  ipse  Gasimirus  dux 
l^^t  sni  heredes  aliquem  officialem  coUocabunt,  nisi  cum  scitu  et  volun- 
.<ate  nostra  successommque  nostrorum  regum  Hungarie  et  huius  regni. 
^ftoe  etiam  adiecto,  quodsi  contingeret  prefatum  ducatum  per  aliquos 
lM>8te8  obsidere  vel  vi  vel  potentia,  ita  ut  illum  ab  ipso  domino  duce  yel 
^redibus  suis  yellent  auferre,  et  idem  dominus  dux  aut  heredes  sui  mar- 
iestatem  nostram  aut  successores  nostros  pro  auxilio  requisierint ,  nos  in 
^Jlali  casu  dignabimur  eidem  cum  hoc  regno  quo  commodius  fieri  potent 
anxilium  prestare  et  emittere  et  eundem  iuyare.    lUo  tarnen  pacto  et  ea 
eonditione  expresse  declarata ,  quodsi  divino  yolente  iudicio ,  cui  nulla 
humana  resistere  yalet  potentia,  prefatum  Gasimirum  ducem  ex  hac  yita 
decedere  contigerit  j  extunc  memoratus  Wenzeslaus  filius  eiusdem  ducis 
,t  infra  unum  mensem  post  diem  obitus  eiusdem  ducis  genitoris  sui  ad  no- 
stram maiestatem  vel  prefatum  dominum  Ludoyicum  regem  et  dominos 
huius  regni  Hungarie  personaliter  accedere  et ,  si  nos  ac  dictus  dominus 
rex  Ludovicus  hocque  regnnm  Hungarie  ofFiciolatum  dicti  ducatus  in  ma- 
nibus  eiusdem  relinquere  et  dimittere  yoluerimus,  ex  tunc  premissas  con- 
f>  ditiones  in  omnibus  punctis  clausulis  et  articulis  coram  nostra  maiestate 
dominoque  Ludoyico  rege  ac  dominis  regni  huius  Hungarie  iureiurando 

€<^Ieftfd|e  Se^n^tttTunben.   2.  35 
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ac  sab  obligamine  honoris  et  hnmanitatis  sae  simili  modo  acceptare  lo- 
borare  et  invocare  debeat  et  teneatnr.    Demumqne  qnod  prelibatus  do- 
minus dux  Casimiras  efficiat,  qnod  penes  se  etiam  spectabiles  et  magni- 
fici  domini  Emericns  de  Peren^  comes  perpetnns  comitatos  AbawislaTieiifls 
dicti  regni  nostre  Hangarie  palatinus  et  iudex  Gomanorum  noBtrorom,  ae  s 
eomes  Petrus  comes  de  Sancto  Georgio  et  de  Bozyn ,  iudex  curie  nostit, 
necnon  Johannes  de  Zapolya,  comes  perpetuus  terre  Scepusiensis^  way- 
woda  noster  Transylvanus  ac  comes  seculorum  nostronun  ac  generalis 
capitaneus  nostre  maiestatis,  enm  germano  fratre  suo  Georgio  de  predieta  ^ 
Zapolya  similiter  comite  perpetuo  eiusdem  terre  Scepusiensis  in  predictu  l| 
conditiones  nobis  et  huic  regno  per  literas  sigillis  ipsorum  consignatas 
iurent  et  promittant :  quod  scilicet  idem  dux  Casimirus  ac  heredes  et  | 
officiales  sui  eiusmodi  conditiones  fideliter  et  inviolabiliter  obserYabiiat.  ; 
et  hoc  in  eum  finem^  ut  sicuti  huiusmodi  ofiicii  collatio  est  expers  et  ra-  1 
cua  omni  suspicione  mali  futuri,  ita  universis  dominis  et  regnicolis  hnins  fl 
regni  nostri  Hungarie  magis  grata  esse  possit  et  accepta.    Ad  quas  qni- 
dem  conditiones  et  omnia  que  in  eis  contenta  sunt  memoratus  dominus 
dux  Casimirus  viva  voce  corporaliter  coram  nostra  maiestate  iurarit  et 
promisit,  imo  et  mediantibus  literis  suis  chyrographo  proprio  ac  sigillo 
authentico  suo  assignatis ,  quod  videlicet  in  conservatione  et  restitatione  l 
predicti  ducatus  sine  omni  dolo  fraude  et  calumnia  fideliter  ut  bornun  et 
constantem  ducem  decet  sese  observare  ^) .    Et  ad  hec  omnia  etiam  pre- 
fatum  filium  suum  Wenzeslaum  cunctosque  heredes  et  posteritates  snas 
obligabit,  ut  iurare  et  compromittere  debeant  et  teneantur.    Imo  damns 
et  conferimus  harum  nostrarum  quibus  secretum  sigillum  nostrum .  qao  sj 
ut  rex  Hungarie  utimur,  est  appensum  vigore  et  testimonio  literaram 
mediante.  | 

Datum  Bude  in  feste  epiphaniarum  domini  anno  eiusdem  kdx?. 
regnorum  nostrorum  Hungarie  anno  xxy,  Bohemie  vero  xly. 

Commissio  propria  domini  r^.    ^ 

Slbf^rift  in  ^anbfc^tift  208  bcr  SBrefttauet  ©tattbibliot^t  n.  37.     Oetadt  bei 
^onunetdkrg  I,  1065  unb  batan«  M  $ra)^  Annal.  Hang.  IV,  361. 

95.    1521  max  lU 

1521  ^önig  SubtPig  Don  Ungarn  unb  SB5^nten  beftättgt  aU  oberfter  $et}0g 

«ai  11.  in  ©(Rieften  bcm  »alt^afar  SaSelcjel  üon  ®utlanb  unb  ©ultfd^in,  fowie  feine«  33 
SruberS  ©b^ncn  SRif  oIau8  unb  SReld^ior  unb  il^rer  atter  ®tben  baS  üoti  §erai 
®eorg  öon  ©d^cHenberg  crf auftc  ®ut  So^Iou  ^)  in  Dberfd^Ieften  Kegenb,  we!* 

1)  2)er  Stiflntttb  {anö}  bei  (^ommerdBerg)  fällt  au9  ber  Sonfiruction ,  c8  mfl|t(ob- 
seryabit  feigen.  2)  $erg(.  1506  Wt(n  22. 
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(^eS  wt  biefem  jum  i^ürftentl^utn  S&0embotf  gel^örig  getoefen  toat,  unb  t)er^ 
(ei^t  irrten  auf  ®ruttb  bed  eingerüdten  ^riioilegiumd  üon  1506  9Rai  22  aQe 
^täftt  nnb  f^et^eiten,  toeld^e  in  biefem  ^üileg  $5nig  SBIab^f (ato  bem  ®eotg 
\>m  ©d^eUenberg  als  93efi|er  beS  ®VLtt^  üoHan  erttieilt  tiatte. 
^  Dan  na  Bndinie  ta  sobothn  powstapeny  bozieho  syna  na  nebe  letha 
geho  patnacziBteho  dwaezateho  gedneho  kralowstwy  naasych  Uherskeho 
a  Czeskebo  ssesteho. 

(i^plt  in  ^anbf^r.  208  bei  ^ereSlauer  ^tabtMMtct^et  n.  33.    9[ud^  ^ei  @ommer9« 
Ucg  I,  840  ^^m\\äf  nnb  bentfd^. 

10  96-    1522  Sttli  27. 

Äönig  Subtoig  Beftätigt  bie  ^riöilegien  bc8  gürftent^umS  Xroppau,  na--    1522 
mentlid^  ben  »rief  feine«  »ater»  SBIab^flott),  mit  weld^em  er  ba8  gürftent^um  ^"^'  ^^ 
ganjlid^  unsertl^eilt  fammt  ber  ©tabt  Xroppau  ber  Ärone  bc8  Sbnigreid^S 
äo^men  auf  wä^renbe  ß^iten  jugecignet  l^atte  (1511  gebruar  17),  ba|  e8  ber 

15  Sönig  ju  feinem  eigenen  l^alte  unb  gebraud^e  in  feiner  Ibniglid^en  ffiammer. 
Unb  toofem  bie  (Stnwol^ner  be«  SJiarlgraftl^um«  SWäl^ren  etwa  l^ö^ere  JBegna* 
bungen  unb  fj^eil^eiten  l^ätten  ober  fiaben  tofirben,  f o  fotten  bie  Sinwol^ner  be« 
prftentl^umg  Xroppau  fie  aud^  l^aben ,  „bietoeil  fid^  il^re  SRed^te,  Drbnungen 
unb  Steilheiten  auf  bie  SRed^te,  Drbnungen  unb  greil^eiten  be«  SWarfgraftl^umS 

20  äRal^ren  gießen,  fie  aud^  beffen  Siedete  gebraud^en  unb  leiben". 

Dan  na  bradie  Prazckem  wnedieli  po  sw.  Jakobn  ap.  letba  bozy 
tisyczebo  pietistebo  dwameszytmebo  kralowstwie  nassych  Uberskebo  a 
Czieskebo  sedmebo. 

2:to^^et  $rtbUegienBn(i^  d.  66.  %n^  ^anbfci^rift  208  bct  iBrcdtauet  @tabt]6i^Uo%{ 
25  n.4l.    2)afet6{l  n.  41  no^  eine  ^efonbete  Seftättgung  für  bie  @tabt  2:T0^^an  bon  bem* 
felka  Xage.    3unt  X^eil  gebm(!t  i^ei  Dnbit  ©tettnng  £rot>^au9  k.  76. 

97.    1523  mai  U. 

Leta  panie  tisiczybo  pietistebo  dwatczatebo  trzetebo  we  ctwrtek  den  1523 
bozebo  wstupenie  —  Sm  Salute  be8  $erm  1523  am  ©onnerftag  ber  $im*  ®^«*  **• 
30  melfol^rt  ©otteg  wirb  burd^  $an8  üon  Slimife,  ffiommenbator  ju  Seobfd^fi^, 
Sula8  93u(^te  t)on  Dnbrjeglowife  unb  auf  Dtl^mut  an  einem,  ®emf)arb  unb 
^info  @ebrüber  wn  SaSfirben  auf  grcubent^al  unb  Sem^arb  t)on  Qwole  auf 
^tu^in  *)  am  anbem  Xl^eile ,  jWif d^en  §errn  ?ßeter  ton  ÄönigSf etb ,  ^avipu 
mann  auf  Dberberg  ^) ,  anftatt  be8  SRarlgraf en  Oeorg  öon  Sranbenburg,  unb 

35      1)  ^(tfd^in. 

2)  3)eTfeIbe  »ai,  toie  3o^.  3at.  @^ie«  ©tanbenburg.  l^l|lorif^e  SWünabeln^igungen 
IV,  184  na<^  einet  i^m  t)orüegenben  Urfnnbe  mitt^eiU,  gu  bem  j^anfgef^&fte  beboUmä^tigt 
teotben  in  ^tag  am  9Cbenb  9<^^t<tni  unb  ©ebafiiani  (Sanuar  20)  1523. 

35» 
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smfc^  $emt  &tovQ  t>on  ©d^eSenbftg  unb  Soft  folgenber  ftattfDertapag  )ii 
@tanbe  gebrad^t : 

^tct  @korg  üon  8(l^ellen6erg  t)erf auft  für  fid^  unb  feine  (Scben  bad  @^b| 
Sobenftein,  bie  ®tabt  Sägemborf ,  bie  ©tobt  Seobfd^fll,  baS  @tfibtletit  9eo< 
ntf d^ ,  bad  @täbt(ein  93auemi|  mitfammt  bem  Knf afl ,  ben  6.  0n.  an  bem  s 
anbem  X^eil  beffelben  @t&btIetnS  ^at,  unb  bie  2)brfet  £obenftein  (fflbiftti^ 
DonSagemborf),  Slubeln  (füblic^j,  S3raun8borf  (f übiubbfitic^) .  fireit|eBboit 
(füb5ftli(^j,  a3(eif(^tt)i|  (bftlic^),  ^Itfc^  (mett  fübbp(^,  nörbKc^  t>m%v^ 
pan),  ^on^borf  (weit  »eftlic^) .  ©pad^enborf  (ganj  füblid^),  SBüfte  *  SM« 
(ganj  füblid^) ,  aBfifte^SKartergborf  (»eit  »eftlid^) ,  SBfifte»'etber8borf  (gcmj  i« 
füblic^),  SBüfte^^eittgenborf  (norbtoe ftlic^) ,  lurtau  (fübfübbftßd^),  SafuboiDiJ  ^ 
(fübfüböftlic^) ,  ©oc^fretfc^am  (öftli^) ,  (giglau  (norböftfic^  —  ?  Diehüow , 
Sanä)Xo\^  (norboftlii),  SBicgfau  (öftlic^),  Xfc^irmlau  (norbofttic^) ,  DftetwiJ 
jüböftlii),  ©oberiJborf  (nörblid^),  ^ommerSioife  (nörblic^),  ©abfc^üft  [norb^ 
lic^),  Xaubni^  (fäbtic^)  —  aflei^  ju  einem  redeten  erfäuflid^en  (Srbeigen*  i$ 
tl^um  um  58,900  Bulben  ungarifd^,  unter  folgenben  Q(ä)hm%Sbfinn%vm^ 
gen.    (Srftlid^  öbemimmt  ber  äRatfgraf  20,000  ®ulben  ungotifc^  ©Bulben   i 
bed  ^erm  ®eorg  mit  ißerjinfung  t)om  Vergangenen  @eorgitag  ab.    3)a  birfe 
©Bulben  5um  X^eil  in  bb^mif d^en  ®rofd^en ,  jum  Xl^eil  in  SSBetB^yfennigeii 
finb,  f 0  \oU  bei  i^rer  Sejal^tung  ber  ®ulben  p  39  ®rof d^en  unb  ber  ®t€^ifm  2i 
ju  7  äSei^^fennigen  gered^net  n^erben.   ferner  foQ  ber  SKartgraf  5000  Sil- 
ben  }U  Sol^annid  in  2eobfd^ö|  unb  1 1,000  ®ulben  auf  SßenjeSlai  in  {BreSloi 
jaulen,  auf  SEßenjeSlai  überi^  ^afy:  aber  ben  9left  t>tm  22,900  @nlben  iR 
Xropt^au  ober  fünf  9Rei(en  in  ber  %unbe.   93ei  Stbtretung  ber  ^etrfd^ft  foO 
ber  sröartgraf  bem  ^erm  ®eorg  Don  ©c^eUenberg  eine  Saution  mit  7  Strgm  2» 
au8  bem  Sanbe  SRäl^ren  fteDen,  bereu  Slamen  $err  $eter  öon  ftbntgfifelb  be* 
reitg  üerjei^net  empfangen  l^at.   9)ie  Abtretung  feitenS  bed  $emt  @fotg  fofl 
ju  So^anniS  gef^e^en,  fotiiel  ©.  ®n.  bation  nod^  inne  l^at,  nSmlid^  £oben« 
ftein  unb  Sfigemborf  mit  il^er  ßugel^örung.   993ad  aber  Seobf^ü| ,  ^Itf^. 
S3raunSborf,  ^eu|enborf  unb  83auem)i^  mit  il^er  ßugel^brung  anlangt,  W  3» 
üertoeift  @.&n.  bem  äKarlgrafen  }ur  {luSlbfung.   S)abei  foSen  ade  getreu, 
9Ktterf d^aften  unb  Untertl^anen  mit  il^en  S)ienften  unb  8kr)yf[i(^titBgen  an  ben 
SRorfgrafen  geioiefen  n)erben*    SSkiS  tJh^eubentl^al  mit  d^^^i^^^iuig  belangt 
meld^ei»  nie  mit  ber  Untertl^änigf eit  gen  Sftgemborf  ge^ftrt  ^t ,  unb  beffen 
Ferren  SBeml^arb  unb  §into  ®ebrüber  t)on  äSürben  tior  etßd^en  Sauren  edler  3^ 
Untertl^änigleit  freigelaff en  unb  gefreiet  u^orben ,  f o  f oUen  bereu  Stad^tommen 
bei  biefer  ^eil^eit  laut  il^red  93riefeg  loerbleiben.   $err  ®eorg  foD  bem  äRorl' 
grafen  einen  getob^nlid^en  ®e»al[)rung8brief  nad^  Drbnung  be«  SKarfgrof* 
t^um»  SRä^ren  auf  f ünftig  SBenjeÄlai  leiften  unb  bei  ber  Abtretung  bur(§  ©firgen 
au8  SDlä^ren  ober  au8  bem  gürftcntl^um  Xroppau  verbürgen.    3«  berfelben  4« 
3eit  fotten  aud^  bie  ©ö^ne  unb  Xöd^ter  ®eorg'S  t)on  ©d^eüenberg  einen  Ser« 
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}ii^Arief  ani^tUm.  9)ie  CKittttnfte  bev  ^ecrfd^aft  foOen  nad^  hm  Slegiftent 
angenommen  »erben;  toai^  baran  afö  fel^Ienb  ftd^  J^erauSftellt ,  foQ  t)on  bem 
So^rital  ber  ftouffumme  abgezogen  tserben,  100  Bulben  für  6  &nlhm  gind. 
—  3^1^^  foIS^  ttod^  einige  Sbmad^nngen  betreffenb  einige  S>iener  n.  f.  to. 
i  9Rit  ben  @iegetn  ber  beiben  Sontro^enten  nnb  ber  Sermittler.  Aetnm 
tt  mipra. 

9ii«  bcm  SSgentboTfer  (So^iafbit^  ttn  ®€(.  ©taattatd^be  gtt  QcrHtt,  ^anbf^t.  162, 
foL  1,  bi^iiitet  on^  in  bottf^er  Überfe^g,  ht  Ufeteter  pr  ^tfte  g^ructt  in  (9cfammcUe 
^li^ten  best  gegentoSttlgm  Buflanb  @4leflen9  betr.  o.  O.  1741,  I,  827. 


d98.    jfontg  Subioig  erlaubt  bem  SRarfgrafen  ®eorg  t^on  Sronbenburg 

in  @(^lef{en  Selben  ober  @tgeng&ter  m  fi^  nnb  feine  @rben,  fott^ie  an 

feine  SBruber  nnb  beren  @rben  jn  bringen«    1523  SRai  18. 

I         Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  und  Beheim  Dalmatien    1523 
ete.  könig  marggraf  zue  Merhem  hertzog  in  der  Schlesien  zue  Lutzen-  ^^*  ^^' 

(  burgk  nmd  marggraf  zue  LanssHas  etc.  bekennen  und  ihnen  knndt  vor 
USB  und  unsere  nachkommende  könige  zue  Hungern  und  Beheim  vor 
jedeimenniglich,  so  diesen  unsem  brief  sehen  hören  oder  lesen.  Naeh* 
deme  uns  der  hochgebome  fürst  unser  lieber  vetter  herr  Gteorg  marg- 
gmff  zne  Brandenburgk  etc.  underricht,  wie  sein  Heb  die  herrsohafft 

H  Jegemdorff  und  andere  gutter  in  unserm  furstenliramb  Schlesien  gelegen 
ZI  kanffen  genaigt  und  gesonnen,  so  ferr  wir  solche  keuff  zuegeben  be- 
irilligen  und  gestatten  wollen,  uns  auch  durch  erinnerung  seiner  ge- 
tareuen  dienst,  so  er  unserm  lieben  herm  und  rater  könig  WladiBlao  sa- 
liger  gedechtnus  und  uns  vor  andern  gethan  [undjzukonfkig  thun  will,  deh* 

H  muthig  angelangt  und  gebetten ,  wir  wohten  dieselben  keuff  ime  seinen 
erben  und  bmdem  zue  guett  zulassen  und  vergonstigen ,  weil  wir  dann 
obgenantem  unserm  vetter  marggraff  Georgen  aus  angebomer  freund- 
sehafft  auch  in  ansehen  seiner  getreuen  und  nutzen  dienst  sonst  geneigt 
sind  in  uBBcm  reichen  und  landen  zu  vorsehen ,  damit  er  uns  also  dest 

i  Btathcher  dienen  möge :  bewilligen  derhalben  als  ein  könig  zue  Beheim 
und  oberster  fürst  in  Schlesien  alle  und  jede  keuff,  so  unser  vetter  mai^- 
graf  Georg  in  angezeigten  unsem  furstenthumb  thun  wirt,  das  dieselben 
in  seiner  lieb  person  und  seiner  lieb  erben,  bmdem  und  iren  erben  crafft 
nnd  macht  haben  sollen,  geben  hiemit  in  crafft  diets  unsers  briefs  in  ob- 

^  angezeigter  königlicher  gewaldt  marggraf  Georgen  volle  macht  in  un- 
sem furstenthumb  Schlesien  zu  keuffen  und  nit  allein  kauffweise  son- 
dern auch  sonst  durch  andere  zimbliche  weg ,  wie  es  ime  zum  besten 
Anfallen  wirt,  leben  oder  aigenthumblich  gutter  an  sich  sein  bmeder 
und  ire  erben  zu  bringen ,  mit  denselben  nach  gefallen  zu  thun  und  zu 
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lassen ,  für  uns  und  nnsere  nachkomende  könig  ungehindert ,  doch  abo 
bescheidenlich,  das  er  und  sein  erben  alwegen  nns  und  unser  chron  Be> 
heim  diets  von  solchen  guttem  verpflioht  sein  sollen,  was  ein  ander  fent 
in  Schlesien  zu  thun  schuldig  ist.  Des  zu  urkund  haben  wir  diesen  brieff 
mit  unsem  königlichen  anhangendem  insiegel  besiegeln  lassen.  5 

Geben  in  unser  Stadt  Olmtttz  montags  nach  unsers  herm  auffer- 
stehung  nach  Christi  unsers  herm  geburt  funffzehenhundert  und  im  drey 
und  tzwantzigsten,  unserer  reiche  des  Hungrischen  und  Behmischen  im 
achten  jar. 

3(ud  bem  Sägentborfer  (£o)>iar6ud^  im  ®t^.  ©taatsarc^bc  gu  Serltn,  ^anbf^r.  162,  4 
fol.  108.    Hud^  gebrudtt  in  ben  ®efammeltat  iRad^rid^ten  bett  gegcniDKrtigett  3u1Uirb 
@*tefictt8  betr.  o.  O.  1741,  I,  323. 


99*    Mnit  Subtoig  tritt  bem  äRarfgrafeit  ®tot%  t>on  SBranbeniiug  W 
fontflU^en  9te$te  auf  ^reubent^al  ai.    1523  3ult  3. 

1523  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmatien  Groa-  is 

3uU  3.  tien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhem  hertzog  zu  Lutzemburg  und  m 
Slesien  und  marggrave  zu  Lawssitz  bekennen  und  thun  kundt  vor  aller- 
menniglichen,  das  vor  uns  erschinen  ist  der  hochgebome  fuerst  unser 
lieber  oheim  und  frundt  herr  Georg  marggrave  zw  Brandenburg,  in  Sle- 
sien zu  Bathbor  Jhegenmdorfif  zu  Stetin  Pomem  etc.  hertzog.  burggrave  vi 
zu  Normberg  und  fürst  zii  Bugen,  und  uns  underricht  und  angezaigt, 
wie  sein  lieb  das  furstenthumb  Jhegemdorff  sampt  aller  zu  und  einge- 
horung,  wie  es  weilenndt  die  fursten  zu  Jhegemdorf  innegehabt  genossen 
und  gebraucht,  nichts  dovonen  abegesondert  oder  ausgeschlossen  von  dem 
wolgebornen  unserm  lieben  getrewen  Georgen  von  Schellenbergk  auf  i& 
Gosth  erblich  erkaufft  habe,  uns  dorauf  in  diemuth  mit  yleis  gebetten, 
das  wir  seiner  liebe  unnser  oberkait  anfeile  berkwerg  dinste  zusampt 
allen  gerechtigkeiten,  wie  die  mit  sonderlichen  namen  benandt  werden 
mochten,  und  uns  als  konige  zw  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  anf 
Freudental  seiner  zugehorung  und  desselbigen  Inhabern  und  besitzen!  n 
zustendig  were  oder  sein  mochte,  es  seien  leben  erb  oder  aigen  gutter, 
genediglich  zu  übergeben  geruchten :  Als  haben  wir  angesehen  und  be- 
tracht  die  steten  trewen  anneme  dinste,  so  sein  lieb  dem  durchlauditi- 
gisten  fursten  herm  Wladislawen  weilendt  zu  Hungern  und  Beheimb  etc. 
konige,  unserm  liebsten  herm  und  vater  milder  gedeng  gethan  und  mt-  u 
ablessig  teglich  thuet,  hinfur  thun  kan  und  sal,  derhalben  seiner  liebe 
derselben  erben  erbnemen  als  unseren  blutsfreunden  und  allen  des  fner- 
stenthumbs  Jhegemdorff  künftigen  besitzem  alle  und  jde  unser  obeikait 
anfeile  bergkwergk  dinste  zusampt  allen  andern  gerechtigkeiten,  wie  die 
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oiit  sondern  namen  benant  werden  mögen  und  uns  als  konige  zu  Beheim 
und  hertzog  in  Slesien  auf  Frendental  seiner  zwgehomng  und  desselben 
besitzem  und  inhabem  zustendig  ist  oder  gesein  mochte,  es  seien  erb 
oder  eigen  gntter,  und  soviel  wir  doran  vergeben  können  oder  mögen, 

s  gantz  und  gar  gegeben  zugeaigent  gereicht  und  verlihen,  geben  zuaignen 
reichen  und  verleyhen  seiner  lieb  derselben  erben  und  allen  des  fuersten- 
thumbs  Jhegemdorf  künftigen  inhabem  das  alles  hiemit  in  craft;  diss 
briffs  aus  volkomener  Behemischen  königlichen  macht  als  hertzog  in  Sle- 
sien, setzen  meinen  und  wollen,  das  nun  hinfur  genanter  unser  lieber 

f  oheim  und  frundt  marggraf  Georg  seiner  liebe  erben  erbnehmen  und 
nachkomen  des  furstenthumbs  Jhegemdorf  innehaber  alle  oberkait  an- 
feile bergkwerge  dienste  und  aller  ander  gerechtigkeit,  es  weren  leben 
erb  oder  eigen  guetter,  so  uns  als  konige  zu  Beheim  und  hertzogen  in 
Slesien  an  Freudental  mit  seiner  zugehorung  zustendig  und  die  Inhaber 

5  ze  thnn  schuldig ,  far  sich  halden  gemessen  und  gebrauchen  sollen  und 
mögen  vor  uns  unsem  erben  nachkomenden  konigen  zw  Beheim  und  her- 
tzogen in  Slesien  auch  sunst  allermenniglich  unverhindert.  Ab  wir  auch 
hemachmals  aus  vorgessenhait  oder  einigerley  bericht  dieser  unser  gab 
und  begnadung  zuentgeigen  befhell  ader  brieff  geben  ader  lissen  aus- 

10  gehen,  die  wollen  wir  hie  mit  diesem  unserm  königlichen  brieff  aufge- 
haben cassiret  und  vor  nichts  erkant  und  vorklert  haben  und  diese  itzt 
als  dann  und  dann  als  itzt  stet  vhest  kreftig  und  bey  wirden  halden  sein 
und  pleiben  lassen,  alles  trewlich  und  ungeverlich.  Zw  urkundt  mit  un- 
serm königlichem  anhangendem  insigel  besigelt. 

K5         Gegeben  zu  Ofen  am  freitag  nach  visitationis  Marie  nach  Christi 

geburth  tawsent  fünfhundert  im  dreiundzwayntzigisten,  unser  reiche  des 

Hungerischen  und  Behemischen  im  achten  jaren. 

Lndovicus  rex 

manu  propria. 

}0  Ottg.  $erg.  mm  im  (.  !.  SRhtifleTittm  be9  dnnern.    ^xt^n^m\>  bas  ÜRoiefiätös 

{leget  an  toeig'tot^en  @(^nüren. 

100.    1523  <Stjftmitx  L 

fiSnig  fiubtoig  gelobt,  baS  ^ntt  ber  ^auptmaitnfd^aft  im  ^ürftent^um    1523 
Zxdppau,  tocnn  baffclbc  bcm  $crjog  Äaftmir  tjon  Xcfd^cn,  §am)tmann  in  ©«pt.  1. 
35  Dbcrf^Ieftcn,  ctoa  au8  feinen  Rauben  fommen  f ottte  ober  er  eS  üon  jelbft  nid^t 
Riefte,  nur  an  einen  ©intoo^ner  be^  gürftentl^nmiJ  ju  »ergeben. 

Dan  pod  Wissehradem  w  auteri  po  sw.  Augustynu  letha  boz.  1523 

kralowstwi  nass.  Uherskeho  a  Czieskeho  osmeho. 

fBlSf^ml^d^n  ^£e;rt  nnb  beutfci^e  ÜBetfe^ung  in  ^nbffl^r.  208  ber  Sre^Iaitet  ^tabt* 
40  MBlUt^et  n.  43.    Bttm  X^eil  M  2>ttbi{  2:T0)>^att  77. 
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101.    üonii  Sttb)otg  tM&tt,  hai  ^ür^eitt^um  Zxoppan  nie  Mn  €(^te|ici 

trennen  jn  MoUen*    1523  (September  12. 

1523  LudovicuB  dei  gracia  rex  Hangarie  et  Bohemie  etc. 

^^*  ^^'  Beyerende  ac  illustrefl  principes  fideles  nobis  sineere  dileeti.  Ontn-  [ 
simo  accepimns  a  vobis  animo,  qnod  memores  fidelitatis  et  srngularis  vt-  i 
stri  erga  nos  amoris  enraveritis  per  litteras  yestras  cerdores  noa  reddere 
ac  monere  de  bis  que  ad  bonum  et  oommodum  nostram  proTiBdanunqne 
noBtramm  pertineant.  Scribitis  enim  certo  yob  intelleziBBe  inoolas  dncatv 
Oppaviensis  velle  se  a  communi  Slesia  perpetao  alienare  et  marehionatoi 
noBtro  Moravie  incorporari  facere  contra  omnem  ordinadonem  übertaten 
et  vetoBtiBBimam  istiiiB  patrie  consuetadinem  atque  iura,  qne  quidem  mu- 
tacio  si  fieret,  multnm  difBcnltatlB  et  dispendii  vel  potins  mine  manifeste 
esset  regniB  nostris  allatnra.  Super  quo  brevibuB  duximus  ad  litteras  ye- 
Btras  respondendum  nunquam  habuisse  nos  in  animo  neque  habere  neqve 
eciam  habituros  esse  ad  quorumvis  instantiam  vel  solicitacionem,  ut  talis 
innovacio  vel  matacio  fiat ;  et  de  hoc  certissime  sitis  sitque  tota  illa  pro- 
vincia  nostra,  eciamsi  quicunque  apud  nos  propterea  instaret  vel  labora- 
ret,  nunquam  tamen  huiusmodi  mutacionem  aut  innovacionem  nos  pas- 
suros  aut  admissuros.  Habemus  enim  semper  habebimusque  quietis  et 
nostre  regnorumque  nostrorum  et  istius  proyincie  nostre  Slesie  zacioiiein  ü 
nee  permittimus  aliquid  tale  fieri  quod  vos  posthac  de  hac  re  Boficitw 
reddat. 

Datum  Vissegradi  duodecima  die  mensis  Septembris  b,^  d.  1523. 
Ludovicus  rex 

manu  propria.  n 

Beverendo  in  Christo  patri  ac  illustribus  prindpibus,  domiiio 
Jacobe  episcopo  Wratislariensi ,  Gazimiro  TheBchinenri  Glo- 
goviensi  et  Friderico  Lignicensi  Brigensi  dudbus  superioris 
et  inferioris  Slesie  capitaneis,  fidelibus  nobiB  syncere  dfleetis. 

£)tig.  $0^.  mm  im  f.  t.  SRittifleTium  be«  Snttent,  ®tgn.  ü,  A  3,  CM^cficn.     30 

102«    1523  Z)ecem»er  8. 

1523  ftönig  Sttbtoig  gibt  bem  iperjog  £aftmir  t)on  Xefd^en  in  ftnbetrad^t  fetner 

a)ec.  8.  treuen  Sienfte  unb  auf  bie  SBitte  unb  l&m))fe^Iung  bed  $5nigd  ©igidmnsb  mm 
$oIen  baS  fj^ürftentl^um  Xroppou,  baS  berfelbe  fd^on  Don  2ubtt)ig*d  iBoter  auf 
n^iberruf  li^e  ßeit  (ad  certum  tempus  et  beneplacito  eiusdem  ac  etiam  no- )» 
Btro  durante]  erhalten  l^atte,  je^t  auf  Sebendjeit  in  93em>altttng  (in  offidiisi 
donavimus  et  contulimus  tenendum  et  administrandum  simul  cum  Omni- 
bus castris  civitatibus  etc.],  alS  ein  Selben  ber  Sttont  Ungarn,  an  bie  eS  vaäf 
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fernem  Xobe  jurfidfallen  foQe,  mit  ber  SSetpftid^tung,  baS  ^erjogtl^um  auf 
!eine  SQSeife  wn  ber  ungarifd^en  Ärone  entfrembcn  ju  laffen  unb  üon  bett  ffiin* 
ttoften  beffelbctt  SRec^nung  abjulegeti,  unter  ^tntüetiJ  auf  bie  t^m  tu  beut 
Sttefe  üon  1515  3cniuar6  auferlegten  Serpfltd^tungen.  ®r  öerfprid^t  aud^, 
5  baS  Sottb  bem  ^erjog  bei  beffen  Sebjeiten  in  feiner  SBetf e  toieber  ju  nehmen 
unb  Beträftigt  bieS  burd^  feine  Unterfd^rift  unb  fein  @iegel  atö  ftönig  t>on 
Ungarn. 

Datum  Posonii  in  festo  coneeptionis  b.  Marie  vii^niB  anno  domini 
1523,  regnornm  vero  noBtrorum  octavo. 

i  (Sebntcft  (Soimnet«6erg  I,  1068.    ^rbfä^rlft  in  ^anbfd^t.  208  bet  ^redtaner  @tabt« 

!   UWaÜfd  n.  46. 

103.    1524aRiri26. 

SBnig  Subwig  w\x  Ungarn  unb  SSöl^nien  fd^reibt  ben  bei  bem  vergangenen    1524 
ßanbtage  ju  ®rott!au  öerfammeft  gctoefenen  fd^Iefifd^en  ©täuben,  i^rSd^reiben  ^^^  ^e. 
15  mh  SSegel^ren  bag  gürftentl^um  ^^roppau  betreffcnb  l^abe  er  jur  ®enüge  öer* 
nommen ;  fie  f oHten  n)iffen,  ba^  er  nod^  niemals  barob  getoefen  nod^  boran 
fei,  etwas  öom  gürftcut^um  unb  bem  Sanbe  ©d^Iefien  abjufonbem,  mi^ali 
fie  ftc^  barum  gar  leinen  ftummer  mad^en  foEten, 

Dan  na  Bndynie  w  bilau  sobotu  leta  xxnu^  kralowstwie  nassych 
10  Uherskelio  a  Czeskeho  dewateho. 

Ladovicus  rex 

mann  propria. 

Otig.  V^.  im  %xöfi^  be«  !.  f.  SDHitifterittmd  M  3nnent  ju  ffiten. 


104.    1524  mal  27. 

15        @eorg  Don  ©d^eOenberg  mit  feinen  ©binnen  San  unb  ^ieron^muS,  für    1524 
ft(§  unb  atte  feine  6rben  unb  Wad^lommen,  tritt  bie  ^errfd^aft  Sögemborf  mit  awat  27. 
aSen  ßugel^brungen,  bie  gleid^Iautenb  mit  bem  SSerlaufSbrtefe  t>om  14. 9Kai 
1523  einjeln  aufgefül^rt  finb,  unb  mit  atter  Untert^äniglcit  unb  Dbrigfeit,  bie 
er  Aber  bie  Ferren,  SRitterfd^aften  unb  il^re  Seute  barin  befeffen  ^at,  bem  9ÄarI* 

w  grofen  Oeorg  t)on  Sranbenburg  unb  beffen  SBrübem  für  58,900^1.  ungar.,  bie 
er  bereits  baar  bejal^It  genommen,  ab.  Unb  bie  Ferren  ^nrab  wn  Sreibe  auf 
Sungbuuilou,  oberfter  Kämmerer  beS  ^bnigreid^S  83&]^men,  3^^^^  ^^^  ^^^ 
Slofental  auf  SSIatna,  äBitl^elm  ©mil^ott^Sti  Don  9tiefenberg  unb  auf  9taubni|, 
ber  töniglid^en  SRajeftSt  ^ofmeifter,  ^ieron^muS  ber  filtere  Don  ©d^eUenberg 

35  unb  ftoft,  äBit^elm  SIburg  Don  Nienburg  unb  auf  9lonoD),  San  $afe  Don 
^ofenburg  auf  99ubin,  oberfter  Xrud^fe^  beS  ^bnigreid^S  IBb^men,  fiubtoig 
3agima|  Don  Äunftat  auf  ©t.  ^ocop*  Slofter,  ©ebaftian  Don  SBeitmil  unb 
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auf  ^omtnotau,  Wptl  t)on  S3i|t^um6  unb  auf  9leu«@d^önbetg,  SBil^dm  t»oa 
aBrjf d^owig  uub  auf  ©ubratüSicrbcrg,  Ibnigttd^et  SRajcftdt  ^ocutotor,  SBolf* 
l^art  ^lanfner  »on  ^u^betg  unb  ßarl  üon  2)uban  ünb  auf  Sibiefd^ul  att 
Särgen  geloben,  3ägemborf  ju  freien  öon  einem  jjegK^en  Ideubigtn  SRen» 
f d^en,  geiftlid^  ober  toeltlid^,  i^on  äSaifen  unb  üon  Suben  unb  t)on  Seibgebingi*  fl 
redeten  unb  binnen  brei  Salären  bie  ©etoel^re  ju  fd^affen,  bei  ©träfe  beS  (Sin« 
reitend  in  Olmü^,  jieber  mit  einem  ^ed^t  unb  jtoei  $ferben,  aSe  ^inteteinonber, 
jjeber  14  Xage  lang. 

Dan  letha  ot  narcoenije  syna  bozieho  tisiczieho  pietisteho  cztrmezd- 
czitmeho  ten  patek  po  swatem  Urbanu.  M 

Orig.  $erg.  im  ^xäftu  bed  f.  t.  äRtnifteriumd  be«  Srnietn  gn  SKat  mit  bm^   \ 
an^öngenben  Siegeln,  jtoei  toeitere  fe^Itn.  -—  %uäf  bie  Wä^Ux  @eotg'9  Don  ©ci^Omicig. 
So^anna  imb  Helena,  Begelbm  {t(]^  t>ot  bem  ti^ntgltd^en  Statthalter  ^eqog  ittcd  toon  3St&a^* 
berg  unb  bem  Obetfiburggrafen  ))on  $rag,  Seto  ))on  9todmttaI,  auf  bem  fraget  @4Ujte 
am  gteitag  na6)  Sencedlai,  29.  September  1525,  unb  ebenfo  mtttelft  etne9  an  aXotfgtfif  Uj 
®eorg  ertaffenen  @<i^ietbend,  d.  d.  $Tag  am  S)onnertiag  naäf  (Sftomt^i,   7.  Wtaxi  1527, 
aSe«  i^te«  Sled^td  unb  9nt^eit8,  ben  fte  na^  i^rer  ©rogmutter,  ber  ^et^ogtit  Sorbara  9» 
3ägembotf;  ^tbfletben  an  bem  t>on  i^rem  SSater  i»erfanften  gürflent^um  eitangt  ^attps. 
3o^.  3af.  (Spie6  ^tanbenburg.  (tftonfd^e  SJlünjbetußtgungen  IV,  187  na(^  i^m  borrtegcB» 
ben  Urtunben.  2)afelbfl  aud^  nod^  [Ratete  3&gemborf  betreffenbe  Uttnnben  unb  ^aiifyndftat  —  2t 
S)ie  ?rtt)ttegten  betätigt  bei  neue  $anbe8^ert  SKatfgtaf  @corg  ber  Sanbfc^ft  crft  152S, 
greitag  na^  bem  92enen  Sal^ftS  ^ge.    Sägemborfer  (£ot)ta(buii^  im  ®e^.  @taat9an(tiK  \a 
©erlin,  «aubf^r.  162,  fol.  169b. 

105«    1524  Slobember  3. 

1524  Äönig  Subtoig  beftätigt  mit  iBejugnal^me  auf  feinen  ©rief  öom  oorigcn  » 
^^^*  ^'  Saläre  bem  §erjog  Äafimir  üon  Xefd^en  bie  ^auptmannfc^aft  (praefectnn 

sive  officium)  beS  gMt^^t^i^^ä  Xroppau  auf  SebenSseit  ate  ungorifc^e^ 
Selben,  in  ber  Hoffnung,  er  toerbe  gegen  il)n  unb  bie  ^one  Ungarn  bie  bi^^cr 
bewiefene  Sirene  weiter  üben,  3ti  %ovm  eineg  SriefcS  an  ben  §erjog. 

Datum  Bude  feria  quinta  proxima  post  omnium  sanctomm  1524.      30 

©ebrudt  (^ommerdberg  I,  1069.    Stbfd^nft  in  ^anbfd^r.  208  ber  Brcdlaner  Stabi' 
btbltotH  n.  47. 

106.    1525  Januar  6  unb  1526  ^uli  27< 

1525  3o^ann,  §erjog  ju  Dppeln,  Dber*®Iogau  unb  SRatibor,  öermittett  einen 
3ttii.  6. ,  ^ciratl^Stjertrag  jtt)if c^en  bem  SKarfgrafcn  ®eorg  ju  Sranbenburg,  in  ©«j^lefien  « 

JU  aiatibor,  Sägemborf  ic.  §erjog  unb  beg  ^erjogiS  Äarl  üon  SJlunfterbcrg 
Xod^ter  §eb»ig ,  »orin  SRarfgraf  ®eorg ,  »eil  er  ttjcber  @elb  nod^  @ut  b<* 
geirrt,  fonbcm  Sieb  unb  greunbfd^aft ,  bem  §erjog  Äarl  an^eimftettt,  feinet 
Xod^ter  eine  SKitgift  ju  geben  ober  nid^t,  unb  »aS  berfclbe  i§r  gibt,  fott  ifß 
}U  eigen  bleiben.   9lad^  SSoUjug  beS  93eiIagerS  toiQ  ber  SDlarlgraf  feiner  (Se«  ^ 
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ito^Iht  )&l^r(t(^  }U  fieibgebinge  1000  aRei^ner  ®ä)dd,  \t  7  bbl^mifd^e  Pfennige 
fftr  einen  ®tofd^en  unb  30  ©rofd^en  für  ein  (Sd^od  gerechnet,  auf  3ägemborf 
oerfc^eiBen.  SBenn  er  öor  il§r  mit  ober  ofine  (grbcn  fterbe,  fo  foQ  fie  ü^ren 
Süüoenfi^  jn  Sägemborf  ^aben  unb  i^r  fietbgebinge  bat)on  genießen.  äBenn 
( fte  i^ren  SßitttDenfhtl^I  üerräde  unb  Srben  ha  ftnb,  fo  fotten  btefe  SRad^t  l^aben. 
bie  1000  ©c^od  ja^rlid^  mit  5000  ©cJ^od  abjuldfen.  9d  iijftm  Xobe  f ollen 
olsbann  nur  2500  @^od  an  bie  (Srben  jurüdfaQen,  ober  bie  anbere  $älfte 
behalt  fte  freiet  SSerfügungdred^t* 

3u  Opeln  am  Xoge  Triam  Regam  1525. 

I 

»        9IS  SO'larlgraf  ®eorg  im  Sa^te  1526  gegen  bie  Xürten  nac^  Ungarn  jog,     1^20 
oerbeffert  er  feiner  ©emal^ttn ,  bie  fid^  aDeg  feine«  ®efatten8  befleißigt ,  unb  3wii27. 
bie  er,  ate  fid^'«  tool^I  gejiemet,  l^erjUd^  lieb  ^abe,  auf  baß  fte  feine  Xreue, 
bamtt  er  fte  meine,  ertenne,  baiS  fieibgebinge  bal^in,  baß  fie  nad^  feinem  töbt>^ 
liäftn  Abgang  @tabt  unb  Slmt  S&gemborf  mit  aQen  dienten,  ginfen  unb  31^' 

15  be^brungen  einnel^men  unb  i^ren  $^of  baf elbft  l^aben  f  oII  ju  il^ren  fiebtagen ; 
fär  ben  gall,  baß  fte  i^en  8Bttttoenftuf|l  öcrrüde,  legt  er  il^r  ju  ber  ÄblöfungS* 
fumme  t)on  5000  @d^od  nod^  1000  ®ulben  ju.  2)ie  nod^  auf  bem  Sflat^l^au« 
}u  gägemborf  ftel^enben  Qin\tn  f otten  il^r  t)on  ber  ©tabt  fieobf  d^fi|  lieber  er* 
flottet  toorben,  fo  baß  fte  bie  Sinlilnfte  üon  ©tabt  unb  Amt  3ägemborf  un* 

M)  gefc^mölert  genieße. 

Zu  Oderbnrg  am  freitag  nach  sanct  Jacobs  tag  1526. 

®et>ru(ft  Bei  3o^.  3af.  <Bpit»  »ranbenburg.  ^t{iorif(!^e  SRÜtt^Belufliguiigen  m,  228— 
232.  -r  Ocorg'd  gtodte  &tmafflin,  4>ebtotg,  flarB  1531  9lotoemBer  28  }tt  Siegnit},  tvo  fie 
nrit  t^em  ®emal^t  jnm  fßt^näf  war. 

r5  107«    1525  maxi  26. 

ÄBnig  Subttjig  beftätigt  ben  $erjog  fiafimir  oon  Xefd^en  üon  Sleuem  jum    1525 
oberften  Hauptmann  in  Dber«»  unb  Sliebcr  ^©d^Iefien  unb  §errn  beS  gürften*  ^"*  2^- 
tl^um«  Xroppau  unb  giebt  il^m  eine  jäl^rlid^e  öefolbung  oon  1200  ungarifd^en 
@ulben. 
M)        9m  ©onntag  fiätare. 

^ngefü^rt  ))on  Z\ii\6f  Bei  @ommer9Betg  I,  740. 

108.    1526  Februar  18. 

3)ie  ^errcn  unb  Äitterf^aft  bei^  gürftent^umÄ  Xroppau  berichten  bem    1526 
$erjog  Äafimir,  e8  l^ätten  bie  Ferren  Scml^arb  unb  §in!o  t)on  SBürben,  ®e*  ^«^'f-  ^®- 
35  brfiber  auf  Herlitz  unb  Konssberg  ^)  (im  toeitem  Xejt  Ferren  t)on  fjreuben* 

1]  ®rog«  mtb  Stltin*^txtlxii  an  ber  @ttage  }tt)tf(i^en  ^ennifii^  unb  Sro^^au,  J!i$nig^ 
Berg  ffibSflUc^  bon  Xro^^au. 
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tl^al  genannt) ,  il^nen  t)orge6tad^t  xoüt  fie  @e.  ©naben  ber  $err  aXortgcaf  }n 
ben  Säsmtbotfifd^en  Sanbred^ten,  unter  tt)el<|en  tte  nid^td  l^aben,  laben  laffen. 
@te  Bitten  ben  ^erjog,  ben  äRortgrafen  baDon  abjuntal^en,  toobet  fie  bie 
(Soncepte  eines  S3riefed  an  ben  aRartgrafen  unb  eines  an  bie  fetten  mtb  ätttter« 
fd^aft  beS  f^firftent^mS  Sagemborf  gteid^  ntitfd^tdCen.  i 

Geben  Troppaw  den  ersten  sontag  in  der  fasten  1526. 

(So))ie  in  ^anbfd^.  208  btt  Medianer  ©tabtSl^Iiot^ef  n.  49. 


jFur^etit^um  ^tfä^m. 


1 


1.    Sta^mxx,  ^ergog  )9on  Xef^en,  nimmt  fein  8anb  ^on  ^onig  ^^^^nn 

)90n  93ö^men  ju  Se^n«    1327  f^ebruar  18. 

Nos  EazimiruB  dei  gracia  dtix  Thesschinensis  recognoscimns  et  fa~    132? 
temnr  tenore  presencium  universis  nos  esse  principem  et  yasallum  magni-  Ö*^*- 1^- 

5  fiel  domini  nostri  domini  Johannis  Bohemie  et  Polonie  regia  illnstris  ac 
comitis  Lncemburgensis  et  ab  eo  terram  nostram  Tessehynensem  cnm 
suis  civitatibus  et  castris  videlicet  Tesschyn  civitate  cum  Castro,  Freyen- 
stat  et  Belicz  civitatibus,  Zchotschow  et  Jemnicz  opidis  cum  municionibus 
et  Ostrayia^)  Castro  cum  eciam  villis  hominibus  vasallis  et  militibus  ad 

ib  ipsas  et  ad  ipsa  spectantibus  et  aliis  pertinenciis  suis  universis  in  quibus- 
eunque  consistant,  quas  nunc  habemus  et  inposterum  sumus  quocunque 
tytulo  habituri,  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  nomine  ducum 
Thesschynensium  recepisse  in  feodum  et  ab  ipso  teuere  et  possidere  iure 
et  titulo  feodali,  volentes,  quod  heredes  et  successores  nostri  duces  Tes- 

[5  schynenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam,  quas  a  predicto  do- 
mino  rege  Bohemie  super  eo  habemus ,  quandocunque  predictam  terram 
nostram  vacare  contigerit ,  eam  ab  ipso  domino  nostro  rege  aut  a  suis 
heredibus  seu  successoribus  regibus  Bohemie  in  feodo  deinceps  semper 
recipere  debeant  et  teuere  et  facto  sibi  servande  perpetuo  fidelitatis  ho- 

10  magio,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  fecimus,  ei  vel  eis 
tanquam  eins  vel  eorum  princeps  et  vasallus  sincera  fide  intendere  de- 
beant et  parere.  In  cuius  rei  certitudinem  presentis  instrumenti  teuerem 
nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandum. 

Datum  et  actum  in  Opavia  anno  domini  m^ccc<^  vicesimo  septimo 

b  kalendas  Marcii  duodecimo. 

Orig.  $erg.  im  @taat0arii^t))e  lu  S3ien.  Die  %efle  ht»  itx^xuäftntn  ©legete  (äffen 
iio4  eine  fte^enbe  9{itterftgur  etfeitnen,  i(oi\6ftn  jtoei  türmen,  ber  tetl^te  olben  ettoad  t)er« 
ifingt,  ber  grögere  Unte  nttt  ^innenaBfd^Iug.  Son  ber  Umfd^rift  fmb  nedf  bie  SBorte  er« 
terrabar:  —  LLVM  •  KASIMIE  . . .  DVCIS  •  DE  . . . 


10  1)  X(\ä}tn  im  mittleren  &lfatl^ale,  greiflabt  bafetBfl  weiter  abtoärtd  vtaäf  iRorben  lu, 
Stent  ofhtorböftU^  im  «ialat^ale,  efotfd^au  ebenfalls  norbBflltd^  im  oberen  Seid^felt^ale, 
SabUtnfan  fübU(!^  im  oberen  £)lfat^a^  ha  too  ber  $ag  aud  bem  SBaaggebiet  in  ba9  ber 
bVia  nnb  toeiter  ber  Ober  l^inüberfül^rt,  nnb  SRä^rifd^-Ofhan  im  'Siffat  ber  Oftratoi^a  toefi« 
VvSf  Don  Xefi^en. 


^ 
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2.    Stonxi  ^o^ann  t^on  Söhnten  belel^nt  ftafuntt/  ^etjog  )9on  Zt^iftn,  mit 
biefem  ^lirjientl^um  unb  ftd^ert  t^m  ein  @ucceffton8re(^t  auf  hai  %ix^* 

tl^um  9ufd^)oi|(  ;u«    1327  gebruar  23. 

1327  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  [rexj  ae  LncemburgenBis  comes 

%tf>x.  23.  recognoscimus  et  ad  universoram  noticiam  volumus  tenore  presencium  % 
pervenire,  qnod  qnia  illustris  Eazimims  dnx  Theschinensis  ob  speeialis 
amorifi  ^)  affectnm  quem  ad  nostram  gerit  celsitndinem  prineeps  et  corialis 
noster  esse  decrevit;  terram  suam  Tesehinensem  eam  suis  oivitatibas  et 
caBtriB  yideüoet  Teschen  civitate  cum  Castro,  Freistat  et  Belicz  dvit»- 
tibus,  Scorschow  et  Jemniez  oppidis  cum  momcionibns  et  Ostrayia  ca-  N 
stro  ^}  cum  eciam  villis  hominibus  yasallis  ac  militibas  ad  ipsas  et  ipst 
spectantibns  et  aliig  suis  pertinenciis  aniversis  in  quibos  consistant,  qm 
et  qne  nunc  possidet  et  imposterum  quoconque  titnlo  poBsidebit,  sno  he- 
rednm  et  successornm  snomm  dncum  Teschinensinm  nomine  in  noetriü 
spontanea  et  libera  volnntate  resignans  manibus  a  nobis  reeepit  in  here-  ll 
ditatem  [suam]  heredum  ac  snccesBorum  snonim  dncnm  Teschin^ttiom 
in  perpetnnm,  et  facto  nobis  per  eam  debite  fidelitatis  homagio  nobifl 
heredibns  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  tanqnam  prineeps  no- 
ster ac  regni  nostri  Boemie  promisit  fideliter  intendere  et  parere :  noe 
ipsios  subieccioni  benevole  in  hac  parte  grata  yicissitndine  occnrrereH 
disponentes  ipsnm  in  nostram  heredum  et  successornm  nostromm  regon 
Boemie  predictorum  protecdonem  tanquam  principem  et  subditom  no- 
strum  recipimus  et  tutelam,  promittentes  cum  heredes  ac  snccessores 
suos  in  Omnibus  sibi  competentibus  iuribus  disponente  domino  magnifice 
conservare  et  tanquam  quemlibet  principem  et  subditum  nostram  ubifibet  tt 
defendere  et  tueri,  faventes  eciam  et  concedentes  sibi  in  perpetaum,  nt 
filii  sui  legitimi  cum  eorum  successoribus  legitimis  in  predicta  terra  bqi 
Teschinensi  sibi  invicem  semper  succedere  debeant  iure  et  titnlo  here- 
ditario  ad  faciendum  et  dimittendum  suam  ^)  iuxta  voluntatem.    Ad  ma- 
ioris  quoque  expressionem  gracie  nostre  prefato  Eazimiro  concedimuB  et  91 
fayemus,  ut  si  illustrem  Johannem  ducem  Osswienczimensem  fratraelem 
suum  principem  nostrum  dilectum  sive  in  futurum  quoscunque  principes 
et  dominos  Osswieczimenses  absque  liberis  legitimis  ex  se  genitis  de- 
cedere contigerit,  quod  extunc  ipsius  vel  ipsorum  terra  et  ducatas  Os^- 
wieczimensis  ad  eundem  Eazimirum  ac  heredes  ipsius  in  perpetuum  plene  35 
devolvatur  et  habeatur.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri 
et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 


1)  @ommcT9bcTg  ^at  memorie. 

2)  %t\6^m,  Steiliabt,  ^itii^,  etotfc^au,  Sablunfau,  SIRa^nfiK^fhau,  DecgI.  n.  1. 

3)  @o  bürfte  flatt  coram  Sei  ^ommerSberg  ju  lefen  fein.  40 
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Datum  in  Böutung^]  anno  domini  millesimo  trecentesimo  viceBimo 
septimo  vi.  kalendas  Marcii. 

ITSgebtudt  hd  ®ommer9Berg  Sa.  rer.  Siles.  I,  804  au«  Nie.  Henelii  (+  1656) 
Advenaria  bist.  Siles.  Mst.,  tDcIc^er  feine  9[bf(!^rtft  naäf  bem  bamatd  in  Xefci^en  6efinb« 
5  üäftn  Originale  gemalt  ^n  (aBen  angieBt. 

3.    ^rimfo,  ^iH  ^^^  Sefi^en  unb  SBeut^en,  xtxift  feine  Sanbe  Aail  IT* 
auf  unb  em^if&tist  i^on  t^m  bie  ä3ele^nun(|.    1366  ftpril  21. 

Wir  Przymek  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Teschin  und  zu  Buthum  ^)     1366 
bekennen  nnd  ton  knnt  offenlich  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehent  ^^^^  ^^ 

!•  oder  boren  lesen,  daz  wir  vor  etlichen  jaren  in  der  stat  zu  Brezla  knmen 
sein  für  den  aUerdurchleuchtigsten  forsten  und  herren  bem  Karl  Bomi- 
seben  keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  reicbs  und  kunig  zu  Bebeim. 
uBBem  lieben  gnedigen  berren,  und  baben  an  yn  gemutet,  daz  er  als  ein 
kunig  ze  Bebeim  uns  alle  unser  furstentum  laut  bersebeflfte  und  gut, 

ift  die  von  dem  kunigreicbe  und  der  eronen  ze  Bebeim  leben  sint,  verleiben 
geraebte,  und  baben  ym  dieselben  furstentume  laut  und  berscbeffte  be- 
nennet, daz  ist  daz  berczogtum  zu  Tescbin  mit  seinen  zugeborungen, 
Buthum  halb,  Tost  Byzenkretzen  Glibytz  Sevor  Czeles  Swyba^)  und  waz 
darzu  geboret :  des  bat  er  angesehen  unser  dymutige  bete  und  begerung 

Hl  und  bat  uns  diselben  berczogtum  und  furstentum  mit  allen  iren  berscheff- 
ten  eren  wirden  und  nuczen  nach  unser  furgabe  als  ein  kunig  zu  Bebeim 
recht  nnd  redlich  verliben.  Des  baben  wir  in  den  czeiten,  do  wir  die 
leben  von  ym  empfingen  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen  herczogen 
zu  Tescbin  und  zu  Buthum  dem  egenanten  unsem  herren  dem  keiser  als 

K  eynem  kunge  zu  Bebeim,  seinen  erben  und  nachkomen  kflngen  und  der 
eronen  desselben  kunigreichs  bedecbticlicb  und  mit  rechter  wizzen  ge- 
buldet  gelobt  und  gesworen  als  unser  rechten  naturlicher  ordenlicher 
berscbeffte  und  lebenherren,  daz  wir  ym  getrew  gehorsam  und  auch 
untertenig  sein  wellen  und  suUen,  iren  schaden  zu  wenden  und  iren  fru- 

10  men  zu  werben  zu  allen  stunden.  Und  davon  hat  er  als  ein  kunig  ze  Be- 
beim uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  dieselben  leben  bestetiget 
mit  allen  iren  zugehorangen,  als  davor  gescbiiben  stet.  Mit  urkund  dicz 
briefs  versigelt  mit  unserm  anhangenden  insigeL 

Geben  zu  Prag  nach  Christus  geburt  dreizehen  hundert  iar  und  in  dem 

fö  sechs  und  sechzigsten  iar  an  dem  nebsten  dynstage  vor  sante  Georgen  tage. 

Orig.  $erg.  Im  ©taatöatc^itoe  ju  Söien.  S(n  ^ctgamentflrctfen  baß  tunbe  ^btetficgel  beö 
©etjog»  in  tot^  ^aäfi.  Um^rift:  -f  S  •  PRSEMISSLAI  •  DVCIS  •  THESSINESIS. 

1)  ©ent^cn  In  Dber^tefien. 

2)  Zt^äftn,  ©eut^cn  in  OBerWtefien  füböflli^  \}on  Opptln,  Xo%  ?Jct«tretfd^am  unb 
40  @Iet&>i^  n>e{IU(!6  t>on  ©eut^en,  ^ittoitti  unb  (Sjetab^  öftlic^  bat)on,  ie^t  in  9luffif(!^>$o(en, 

@<^tDieben  iti^t  ein  2)orf  nörbU^  ))on  Zo% 

e^Ieftfc^e  8el|ii«nTTnnben.   2.  36 
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562  gürpent^tttn  %t\(l)tn. 


4«    1407  StptmUt  7« 

1407  2)ie  ®ebtüber  ^tnfo  unb  S3o]!efIan) ,  ^ersbge  üon  Xef^en  lutb  @ro|' 

^tpi,  7 .  ©logau  ^) ,  an  einem  nnb  ^erjog  Sol^ann  t)on  Xto))pau  unb  9latt6or  am  mtbenr 

X^eile  t)ergleici^en  fid^  toegen  ber  f^eftung  ju  Dberberg ,  bet  SuSfiottmig  üob 

^erjog  So^annd  ©c^ioefter,  bed  neuen  ßoQS  auf  ber  SBeid^fef  unb  bem)' 

@d^tt)arjen  äBaffer  unb  bec  ©aliniebettage  im  Sanbe  Statibor  unter  Semrit« 

telung  ber  ©d^ieb^rid^ter  ®tepf)an  StroD,  Sobte  Äomicg,  Sefd^fc  ©c^aft^, 

Sefd^te  ^e^nte  unb  ^tcntlt  ©d^itiga  (©c^eli^a)  ®ebruber,  Slid^ael  t)on  Sit« 

tauSanbrid^ter^)  uon  9tatibor  unb  $erti^  (al.  t^fertacj)  ))on  aKebr}9ge|(aI. 

aKebsirjeQ  =  ftur^toalb]  Hauptmann  gu  $IeJ3.  i^ 

Yigilia  nativitatis  Marie  1407. 

Sngef ü^rt  t»oit .  (Sleafar  XUif^  ^t^  Serjet^ttisd,  Beriet  nnb  fln^u%  Dts  bn 
©tamttng  unb  9(nfitttfft  ber  ^et^oge  ^oou  Xef^es  unb  (3^«|  ®logau,  1588.  4«.  gcd^iair  ! 
in  ^tx^tn,  toon  iReuem  gebrudt  in  @omnter«berg  Ss.  rer.  Siles.  I,  723  ff.  3n  (tosh  i 
(iegt  bicfem  Sterte  ein  aRanufcri^t  t)on  3ad^arta9  ©tat!  mit  gletd^em  mittel,  ie^t  im  8efi^  d 
bcd  Sredlautr  @taat«at(^tt>e«.  2)a9  Stanufcn^t  ifl  reic^^atttger  at«  bet  gebrndte  ^Ix^;  fe  ^ 
ftnb  ).  O.  ^ier  bie  9lamen  bet  €^(l^ieb0ti(!^tet  aus  i^m  etg5n)t  »ctben.  Sit  ber  %^ 
»irb  immer  xtaüf  bem  $[(brud  bei  ®ommcr9berg  I  cittrt  toerben. 

5«    1414  2)ecember  18. 

1414  2)iefe8  1414  Sal^r  tl^eilet  fid^  $er^og  99oIedIauS  ju  Xefd^en  unb  Orog*  9^ 

2)ec.  18.  oiogaumit  feinem  SScttem  ^ct^og  Sajtmiro  ju  Äufd^ttJife,  unb  bereit  ^er»  ^ 
|og  S3oIeSlauS  bie  ©tabt  unb  ba^  Sanb  Xefd^en,  bie  l^albe  ©tabt  SBextt^ 
unb  bai^  £anb  ©e))er.    $er|og  (Safimirud  aber  bebelt  bai&  2anb  Suf^ioit,    j 
Xoft  unb  bie  l^albe  ©tabt  ©leubife  (©leiwife) .  i 

©old^^  gefc^id^t  Sienftagd  toor  Xl^omä  ben  18.  S)ecembrid  beS  o&ge*!^ 
fc^riebenen  3al^rg. 

9(u«  £Utf<3^  bei  «Sommerdberg  I,  732. 

6.    1447  September  18. 

1447  SRiloIaui^  genannt  SKarfd^att  wn  SSaumgarten  (z  Dubowcze) ,  gefeRen 

6e«>t.  18.  auftriebe!,  Siilolaug  Kjeto  üon  Sjed^owi^,  SKa^nl}  \)on©teinau,  ®o(^m 
tion  Dd^ab ,  Slnbreag  ^intlat  üon  Dgrobjona ,  3cifubef  oon  SBrjejowiq,    , 
3an  t>on  gribridiottjicj  gefeffen  auf  SBaumgarten,  Xicje!  üon  Sogau,  ßanb« 
faffen  be§  gürftentl^um^  Xefd^en,  l^aben  auf  SBunfc^  i^rer  Ferren  ber  ^ei^ögc 
$rimfo  unb  SBoIIo  ha^  üon  bereu  SKutter  ^erjogin  S^ff^ci^)  ^intertoffene 
2anb  fo  getlieilt,  ba§  ber  Xt)eil  beg  ^erjogä  ^rimlo  umf äffen  fott:  » 

1)  ^aäf  ®rotefenb'9  fCudfü^tung  ju  @tammtafet  VII,  J6  ifl  untet  $rimfo  mdfi  9> 
(eflato'd  8tubet,  bet  bamats  \äfün  tobt  toat,  fonbetn  fein  !6atet  gteid^  92amend  ^n  rxp 
flehen,  fobag  a(fo  ber  93atet  unb  bet  einzige  rtoäf  (ebenbe  @o^n  ^ufammen  urfunben. 

2)  saudza! 

3)  ©ei  ©rotefenb  «Stammtafeln  VE,  17  ^eigt  fie  Dffa,  b.  ^.  (gu^Jfemia.  » 
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®a8  ©tabtd^m  ©fotfd^au  mit  bcnt  gifd^teid^c  unb  mit  aBi8li|  nebft  3u* 
bc^br,  ferner  bie  SD&rfer  Czerliczko,  Hradysscze,  ba8  SSottoerf  Blohoczsky, 
Stonawa ,  Stanislawowicze  unb  Solcza  aU  Srfa|  für  Bichwald^),  femer 
bie  obKgen  3)5rfer  Klein-Ochab,  Siemoradz,  Dnboweez,  Ober-  unb  Nie- 
der-Cimczicze,  Zibridowicze,  Marklowieze,  Petrowieze,  Prstna,  Zaweda, 
Ray,  Kaczicze,  Otrembkow,  Pogwizdow,  Pmchna  unb  Bichualtow  >) , 
femer  bie  @tabt  ^eiftobt  unb  Slt^f^eiftobt  mit  aQem  ßube^Sr  unb  bem 
2>orfe  Darkow. 

Sbtt  %^tü  beS  ^erjogS  S3oHd  foQ  in  fid^  fc^Iie^en  Byehwald  mit  aQem 
gitbel^ör  ald  Srfa|  für  Czerliteko  unb  b(Qu  bie  abligen  ®üier  Oarwyn, 
Albrechticze ,  Ssepetowicze ,  Wiemyerzowicze,  Czyrzmyna,  Erzeezon, 
beibe  Lutinie,  Dieczmarowicze ,  Eukolna,  Zablotie,  Porembka,  Orlawa, 
Dombrawa,  Wrbycze,  Hrnssowie,  Hermanycze,  beibeSucha,  Lazcze 
unb  Choczembudz  ^j . 

3)ad  an  ^erjog  ^mfo  gelangte,  jebod^  t^erpf anbete  ®ut  Hradysscze 
foSe  SBoUo  feinem  93mber  binnen  Scil^reSfrift  einlöfen. 

Dan  a  psan  na  Tyessinie  w  ten  pondiely  przed  sw.  Mathussem  ap. 
a  ewang.  1447. 


1)  !2)icSa{fung  ifi  m<i^t  ga»}  beutCt^;  $ttk]pttltt  S02ä^.  9loti^eiatt  1873  @.  3  »lU 

( aSe  bie  ^tntcr  i^tetn«Od^aB  folgenben  Dörfer  al8  (Srfats  für  9letd^U)aIb  ougefel^en  totffm, 
ivad  bnrd^  ben  Bödmtf^ett  Xe^  nt^t  geBoten  unb  fa^Ud^  untoa^rfc^emUd^  ifl.  Sir  bürfen 
omt^mcn,  bat  ^taniftotoice  uitb  @ot)a  ober  aBer  ba«  le^tere  allein  ben  Srfa^  für  9lei(^« 
tDoIb  iftUben  fotten.  ^af^erUf  ret^net  anc!^  im  SBiberf^md^e  mit  bem  Sortlante  ber  Urfunbe 
Sreifiabt  unb  2)artoto  gu  bem  9l[nt^eile  Solfo'd. 

i  2}  @{otf(!^au  im  oberen  SBeid^fettBale,  norböflli^  bon  %t\(i}ta,  unb  bt(!^t  babet  in 
iiorbtöeflU(!^er  3lt^tung  SBtSUlj  (Wyslic).  3)ie  folgcnben  2)örfer  liegen  t)on  Xeft^en  au« 
XtcrltdotD  tot^xdt,  ®robifc^q  toeflfübtoefllit!^,  ©teinau  norbnorbtoefltid^,  <^anifIomice  toefi« 
iiil^r  ®elia  norbnorbtoepti«!^  über  @teinau  ^inaud.  Keic^loalban  toefilid^  ^en  greiflabt. 
Xann  »ieber  Sfllic^  ber  £)Ifa  toon  ©fotfci^au  and  J!(ein«0<!^aB  nörblid^,  ©^imorac  norb> 

^Xßt^iiiäf,  ^aumgarten  (Dubowec)  toetter  norbwefllid^,  ^untf^it}  noc^  koeiter  norbtoejIUc^, 
€5elBeT8borf  unb  SKarllotoitj  no^  loeiter  nörbltd^,  no^  »eiter  norbtoefWid^  ^etrotottj  unb 
botoon  lurbSfin^  9ier9na  unb  toeflli^  Satoaba,  9toi  btd^t  Bei  greij!abt ;  t)on  le^terem  füb* 
ri4  ^actce,  ^ogtoidban  unb  OtrcmBau,  bagegen  ^mä^na  unb  dtid^ulb  toieber  tt>eit  öfiltc^. 
2üt  etabt  Sreifiabt  im  £)lfat^ale  unterhalb  Men  Xef^en,  bie  ädtfiabt  ben  glug  aBmärte 

^  unb  2>ar!o»  auf  ber  anbem,  linfen  @eite  beffelBen.  2)iefer  %f)txt  umfaßt  atfo  bie  Sanb« 
\6^  in  Beiben  (Seiten  be«  Ölfafluffc«. 

3)  9(ei^tt>atbau,  bat)on  oflfüböfllic^  j^anoin  unb  no^  toetter  fübSftlic^  ^IBerdborf, 
@fc)^»ic)e  na(^  taf^erlit  a.  a.  O.  ein  !3)orf  Bei  greiflabt,  xotlättS  1573  toeröbet  »ar; 
Sitmerdborf,  (S^crtetner  $of,  ^frgeqon,  Deutf(^  unb  $olnif(^'Seuten,  Dittmanndborf, 

^  Äonfolna,  ßaBIacj,  alle  nSrblid^  öon  Sleld^walbau ;  ^oremBa,  Driau  batoon  füböfllid^,  ®om» 
Brau  dftWäf,  SirBi^  »ieber  norbtt>cflU(i^ ,  $ruf(!^au  (toetilBc^  <tttf  ber  9leimattn'f^en  j!arte 
fe^U)  »efiaij^,  ^ehnanice  eBenfattd  »eftlid^,  (OBer«,  SRtttd«,  9{ieber')  ^ud^au  fttbfüböflUd^, 
20)9  in  bcc  SRitte  3tt>if(^en  9leid^aatban  unb  «Su^au  unb  enblid^  J^o^oBen)  in  berfelBen 
9ti^^tung  )>tet  »eiter,  tDenig  norbkoefKic^  toon  %t\6fm.    2)iefe  (Süter  tagen  alle  itox^äfta  ber 

^  Olja  unb  Oftraoicja. 

36* 
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Ottg.  $erg.  im  Xefc^ener  @d^Iogatd^b.  Son  ben  uTft>rfitt9U(^eu  10  @tcgcüi  Hl« 
iet^t  n.  6  unb  9.  n.  1  unb  2  Siegel  ber  $tr)öge  $rimIo  unb  ®o(Io.  n.  3  bo«  b<«  iKU 
fulafd^  )  2)ttBoto)qe,  SBo^pen  ber  (Somice.  n.  4  bae  bed  9ttc.  (Sjelo  t>oit  (Sje^eiriq,  ^dgt 
ein  Shitfetfett  mit  3»ei  9tofetteit.  n.  5  bad  bc9  9Ra(!^na  3  ®tonatt>i^  mit  bem  ffio))^  bc( 
(Sontice.  n.  7  bad  be9  Stibtead  $ent(at  )oon  Ogiobgon  mit  bem  ®a^)>eit  ber  Qmke, 
n.  8  ba9  bed  3aIttBet  t)oti  SrjqoiDic)  jeigt  )n)ei  auftoarts  gefleOte  gifd^e  mit  einem  eist 
ba^tvtfd^en.  n.  10  bad  be9  S^iqef  ))on  Sogau  geigt  ben  Belaititten  rautenfSrmtges,  tmt 
einem  ftl^rägred^tcn  ©atfen  bnrd^gogcnen  6(!^ilb  blefer  gamitie. 

7«    Soufc^i^eitcag  3totf(^eti  ben  äJribeni  ^ergog  93oKo  imb  ^jof  9hs)d 

l^on  Ztfäfm^  (eteeffetib  bie  ^olte  Stobt  intb  hai  ganie  £aiib  9ettt|ei  eiMi 

fettS  unb  eine  9ln^l  t^on  2>drfent  oi^erfettS.    1452  %Amw:  6. 

1452  A.    Urtunbe  beS  ^erjogS  iBoIfo. 

geinc.  6.  jjj  ^^m  namen  gotis  amen.   Zu  eynem  ewigen  gedechtnisee.  Wir 

Bolko  von  gotis  genoden  herczng  und  herre  zu  Teschen  ete.  bekemeii 
offintlichen  mit  diesim  briffe  vor  allen  und  iczlichen  die  en  eehen  adM 
boren  lesen,  das  wir  mit  wohlbedoehtem  mnthe  und  mit  wol  vorbehag»* 
tem  rotbe  recht  und  redlicben  ganez  nüvorbroobenlichen  vorwiUet  ror 
eynet  nnd  wolkomlicb  berednnge  und  wecbsil  geihon  haben  mitdenl 
hochgebom  forsten  nnd  herm  herczog  Wenczlawen  herzöge  zu  Te^ 
sehen  etc.  nnserm  lieben  bmder  nnd  in  krafft  und  macht  diesis  brieflii 
thnen  nnd  gethon  haben,  also  als  hemoch  geschreben  stehit,  vomemlieii 
also :  das  wir  vor  die  helffte  der  stat  Bythom  an  nnserm  teile  mid  rotf 
das  gancze  Bythnmische  lanth  ^j  dem  obengenanten  herczng  Wena- 
lawen  nnserm  lieben  bmder  die  nochgesdireben  dorffer  gegebin  abge^ 
getretin  nnd  entrewmit  haben  nnd  auch  in  krafPt;  und  macht  diesis  brief^ 
fis  abetretin  entrewmen  nnd  offgebin,  zu  dem  irsten  das  dorff  Conradis-' 
walde^j  mit  allen  und  iczlichen  zngehorungen  czinsen  geschossem  cziifi- 
getreyden  noczen  zugefellen  und  angefeilen  und  mit  allen  nnd  iezlicheB 
obirsten  und  nedirsten  fnrstenlichen  rechten,  in  allen  den  gre&iczeo 
enden  und  reen  als  das  obgenante  dorff  von  alders  von  andern  dorffen  3i 
ausgemessin  und  gesundirt  ist,  mit  allen  den  rechten  nnd  genissen.  ab  ' 
wir  es  selbis  gehabt  gehalden  und  vormals  besessin  haben.  Item  so  ai^ 
tretin  wir  und  entrewmen  seyner  liebe  die  nachgeschreben  doiffer  mit 
allen  und  iczlichen  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  hir- 
Schäften  und  manschafften ,  nämlich  das  dorff  Grodecz  das,  do  Pelka  33 
und  Czema  und  ander  haben  und  halden.  Item  die  dorffer  Gylownicz 
Kostropic  Mazanzendorff  Elgot  Bawditcz^)  mit  allen  der  obgenanten 

1)  Seut^en  in  Oberfc^Iefien,  füboflUc^  t)on  O^^eln. 

2)  ßurgtoalb  norbtoefiU^  üon  «teU^. 

3j  !3)ie  2)örfer  liegen  ton  8ieli^  au9  @robtec  ober  ®robte^  meftlic^,  SOoioni«  ob<r4d 
9liflaöborf  »efhiorbtoeflUd^ ,  ?Rojlro^)tce  tocfinorbtoejWici^,  üKaftborf  (SKajancjoioice)  nerbiKiJ» 
l\6f,  (Slgot^  nod^  toelter  norbkoeflU^,  9lubtc)a  ober  9lteger0borf  toeftnorbtoe^id^. 
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dorffem  obirsten  und  nedirsten  furstenlichen  rechten  und  mit  geistlichen 
und  wertUchen  lehen ,  mit  hirschafften  und  manscha£Ften  und  auch  mit 
aUen  und  iczlichen  der  yorgenanten  dorffem  genissen  angefeilen  und 
sQgefellen  keynes  ausgenomen  noch  auszunemen ,  wie  die  mit  sundir- 
ft  fiehen  Worten  benanth  werden ,  in  allerley  messe  als  wir  denne  auch 
dieselben  dorffer  genossen  gehalden  und  besessin  haben.   Item  wir  ab- 
treÜB  auch  seyner  liebe  das  dorff  und  guth  Heynczendorff i)  erblichin  zu 
haben  mit  allen  genissen  hirschafften  und  in  allerley  masse  als  obin 
^  geachiibin  stehet  j  des  zu  genissen  also  seyne  liebe  das  vorgenante  dorff 
^  Heynezendorff  haben  halden  und  besitczen  sal^  und  also  das  seyne  liebe 
das  obgenante  dorff  im  abeczulosen  hat  und  mag  vor  hundert  und  fir- 
eüg  mark ,  als  wir  den  das  in  eyner  sulchen  summa  geldes  vorsatczit 
haben.    Auch  sunderUch  vortretin  wir  obgenant  herczug  Bolko  den  be- 
:  nanten  herczug  Wenczlawen  unsem  bruder  drey  hundert  mark  schulde, 
i  die  wir  vor  seyne  liebe  beczalen  sullen ,  und  gelobin  zu  dem  irsten  Mi- 
chel Faleczken  hundert  mark ,  item  von  Hanns  Schelhan  wegin  hundert 
mark ,  item  von  Ozanken  wegin  fumffondfumffzig  mark,  item  von  Ni- 
ekils  wegen  Budsky  knechte  sebinczig  gülden.    Item  so  vorheissin  und 
^  globin  wir  obgenanten  herczug  Bolko  unsem  bmder  herczug  Wencz- 
•  lawen  yorbas  zu  freyen  und  zu  ledigen  yon  allen  und  iczlichen  anspre- 
chen wegen ,  die  Jan  Rudsky  und  auch  andere  meynen  zu  haben  yon 
wegen  unser  allirUpst  mutter,  der  got  genedig  sey,  idach  ausgenom- 
men die  fumffnnddreissig  gülden,  die  unser  liebe  bmder  herczug  Wenoz- 
I   law  Mikolay  Miechowsky  yon  des  nomes  und  der  beschedigungen  wegin 

15  gebin  und  richten  sal.  Des  zu  worem  bekentnisse  haben  wir  obgenan- 
ter  herczug  Bolko  unser  ingesigil  an  desen  briff  lassen  hengen,  der  ge- 
gebin  ist  zu  Skoczaw  am  tage  Dorothee  yirginis  noch  Cristi  geburth 
tewsint  yirhundert  und  domoch  in  dem  czweundfnmffzigisten  iore.   Do- 

;    bey  sint  gewest  die  erbera  und  woltuchtigen  unser  getrawen  lieben 

16  Jan  Sandisch  yon  Olbrechtistorff  zu  der  zeit  hewptman  zu  Teschin,  Jan 
Sobko  yon  Bopic,  Jan  Hunth  yon  der  Blawde,  Wawrke  yon  Pogorz, 
Goch  von  Ochab ,  Czema  yon  Grodiecz ,  Jaschike  yon  Bitkaw ,  die  auch 
durch  grofier  Sicherheit  ere  sigile  bey  unsem  ingesigil  an  diesen  briff 
haben  lassen  hengen. 

15  B.    Utfunbe  bed  ^etjogS  SSenjeL 

In  dem  namen  gotis  amen.  Zu  eynem  ewigen  gedechtnisse.  Wir 
Wenczlaw  yon  gotis  genoden  herczog  und  herre  zu  Tesschen  etc.  be- 
kennen offinlichen  mit  desem  brieye  yor  allen  die  en  sehen  hören  oder 
lesen ,  das  wir  mit  wolbedochtem  muthe  umbetczwungen  und  umbetro- 
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gen  und  mit  wissen  und  willen  unser  eldisten  mannen  zu  Bytham  y\ 
willit  und  voreynet  haben  mit  dem  hoehgeborn  fursten  herezog  Bo 
herren  zu  Tesschen  unserem  lieben  bruder ,  alzo  das  wir  seyner  li 
entrewmet  und  recht  und  redelichen  abgetreten  haben  alle  und  icz 
unser  furstenlich  macht  und  gerechtigkeit,  die  wir  gehabit  und  ge 
haben  in  und  off  der  stat  Bythom,  und  auch  das  gancze  laut  und  wei^ 
bildis  des  Bythomischen  landis ,  mit  allen  hirschafften  und  manBchaC 
ten,  mit  allen  und  iczlichen  zugehorungen  keynes  ausgenomen  nod 
auszunemen ,  in  allerley  messe  als  wir  das  selbir  gehalden  gehabit  mm 
besessen  haben,  davor  uns  denne  seine  liebe  wedir  abgetreten  imd  w4 
dokeyn  gegeben  bot  dy  dorffer  und  gutere,  nämlich:  ConradiswaM 
Heynczendorff  Grodicz  Gylownicz  Mazanczendorff  Elgot  Rostropiez  mA 
Bawdicz,  auch  mit  allen  hirschafften  obirsten  rechten  ozinsen  und  zuge^ 
horungen  keynes  ausgenomen ,  sunder  als  her  auch  dy  gehabt  und  g^ 
haldin  hot.  Alzo  das  der  obgenante  unser  lieber  bruder  herezog  BoUei 
dy  obgenante  stat  Bythom  sal  haben  mit  dem  lande  und  lantsehafftai 
lantlewten  manschafften  und  hirschafften  als  obin  geschrebin  steit ,  d« 
genissen  und  gebrawchen  erblich  und  ewiglich.  Und  wir  obgenaater 
herezog  Wenczlaw  suUen  die  obingeschrebin  dorffer  auch  mit  aller  sih 
gehorunge  keynes  ausgenomen  mit  aller  hirschafft  und  manseh&fft  ancli 
haldin  gebrawchen  und  der  genissen  des  bestin  wir  können  ader  mögen, 
in  sulcherley  mose  und  underscheit,  das  wir  obgenanter  herezog  Wenes- 
law  globin  und  yorheisin  unserm  mebenanten  [bruder]  herezog  Bolkeii, 
seynen  geerbin  und  elichen  nochkomelingen  die  obgenanten  dorffer  mit 
keynem  leipgedinge ,  abs  wir  uns  vor  änderten  entwenden  wollen,  noehi 
mit  keynerley  weise  vorkomem  Yorkewffen  ader  vorsetezen  wollen,  ii 
were  denne  yor  gefenknisse,  do  got  vor  behüte.  Und  was  wir  vormola 
haben  ader  was  wir  gehaldin  haben ,  alzo  nämlich  die  Beliez  und  audi 
die  alte  Beliez  i)  und  sost  was  dorezu  gehöret,  do  begaben  wir  ganei 
uns  unser  furstenlich  macht  domete  zu  thuen  und  zu  lossen  und  glolmi' 
dabey  unserm  obgenanten  bruder  herezog  Bolken  und  seynen  geerbio 
ader  elichen  nachkomelingen  die  mit  keynem  lipgedinge  zu  entwenden. 
Des  zu  worem  bekentnise  haben  wir  obgenanter  herezog  Weneelaw  im- 
ser  ingesigil  an  diesen  brieff  lossen  beugen,  der  gegebin  ist  zu  Skoem 
am  tage  Dorothee  virginis  noch  Oristi  geburth  tewsint  virhundert  imd 
domoch  in  dem  czweondfumffczigsten  iore.  Dobey  gewest  sint  dy  er- 
bem  und  woltuchtigen  unser  lieben  getrawen  Jan  Sandisch  von  Allh 
rechtisdorff  zu  der  czeit  hewptman  zu  Tesschen,  Jan  Sobko  von  Bopioi? 
Jan  Hunt  von  der  Blawde ,  Wauwrke  von  Pogorz ,  Goch  von  Ochaw, 


1)  ^(t'Steltt^  ttorbtoeflUd^  \)on  Sietitj. 
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'zema  von  Grodicz,  Jaschik  von  Bitkaw,  die  auch  dnrch  grosser  Sicher- 
heit ere  sigille  bey  unser  ingesigil  an  desin  briff  haben  lassen  hengen. 

2  Ott.  $«g.  im  Xefcl^cner  ^ie^axäfh.  fBtn  bat  ie  8  ©Icgelti  Jtnb  an  bcr  er^m 
Irfuitbe  noäf  ermatten  n.  1,  4,  8.  n.  1.  9lunbed  9(b(erfiege(  ht»  Qerjogd  @o((o.  n.  4  ba9 
eft  San  $uitbt  i»oit  bct  ^(atobe  (^Olubowt^),  mit  bem  SBo^^tn  bei  (Eomice.  n.  8  bad 
«d  3af(^!e  Oo^anit)  t)on  iSittau,  im  ungetl^eitten  @4i(bc  ein  linU  f<^reiteitbtr  8o(t.  Sn 
er  ^»ctten  Urlutibe  {inb  erhalten  n.  1,  3,  8.  n.  1  bad  groge  ^erjogSfiegel,  befonberS  gut 
leiten,  mit  ber  Umfc^rift:  S  •  WENCESLAI  •  DVCIS  •  TESCHINENSIS.  3m  SBo^ 
mtftl^ilbe  bcr  ungeh^te,  ünt«  fd^auenbe  f($teft[(^e  9(b(er,  bex  fld^  übet  bem  $etme  »ieber« 
^U.    n.  3  ba«  be«  Satt  @obet  bon  ^oppli^  mit  bem  S93a))^en  ber  (Somice.    n.  8  loie  obett. 

8«    1461  aR&tj  24. 

©enjcl ,  §erjD9  üon  Xef ^en ,  afö  SSotmunb  bcr  Sinber  feinet  Srubcr«,  i46i 
»dionb  §etiog  5Botto*8,  üctpfänbet  btc  §älftc  ber  ©urg  unb  ©tabt  Xcfd^cn  s»«»  24. 
Biit  allem  3^^^^^^^  ^^^  nomentlid^  bem  £agergelbe  ^) ,  abgefe^en  ^on  jtoet 
Vloxt,  bie  ber  &6)lo^iQipttit  juftetien,  mit  ber  SD^ül^Ie  unter  bem  Schlöffe  unb 
ber  SßaHmä^Ie,  aud^  bem  SSortoerl  Ooldow  unb  bem  ))or  Xefd^en  gegenüber 
ber  SBIeid^e  Kegenben  SSortt)er!c ,  ba^  Dorf  Swibicza  ^)  unb  ben  Sid^eniootb 
ba6ei,  fotote  ben  t)on  3^*ott),  bie  Xeid^e  ^on  ®oIbott)  unb  Xefc^en,  bie  SBiefcn 
baf  elbft,  ani)  bie  ^ictmtq  99alina  genannten,  beiSgleid^en  ben  Sbelfi^  beS  auf 
Albrechticz^)  anf äffigen  Sol^ann  SDtDjgotvecj,  um  2000  gute  ungorifc^e 
Bulben  an  feinen  93ruber  ^erjog  ^mfo,  n)Dju  bann  ^erjogin  %nna 
(bie  SBittwe  öoKo'8)  i^re  Suftimmung  ert^eilt.  Beugen :  «nbrea»  ^cntla^t 
loon  Dgrobjona ,  Saff^l  öon  öitfoto,  @o6eI  t)on  8lopi| ,  San  ^unt^  Don 
fl9Iubon)i|,  9KtoIau8  ßartoinSt^  t>on  fianoin,  gol^ann  üon  9lieber«S3Iubo)oi| 
ttnb  @tan))flan)  3  Ugefcje. 

Dan  a  psan  w  puostie  w  ntery  po  teyto  nedely  genz  slowie  Jndica 
1461. 

Otig.  $erg.  im  Xt^äftnn  ^U%cn6f\»,    fßon  beit  utf^rUngtid^  9  Siegeln  fittb 
vox  bie  erfien  bret  uitb  anäf  bicfe  tii^t  too^l  tf^aitm,  baS  ^er)og  SBenjer^r  ba«  ber  ^er« 
(20Stn  fbtna  unb  ba«  bed  9ttbrea9  $cntlat(. 

9.    1474  9(yrU  5. 

Sopf^ia,  ^er^ogin  ju  Xefd^en,  }u  aRünfterbetg  unb  Xroppau,  ®räftn  )u    1474 
®Ia|  unb  grau  öon  Äunftatt  unb  ^obiebrab  belennt ,  ba^  fie  ju  bem  JBer*  ^v^^  5. 
trage ,  ben  ^erjog  ^rjemidtauS  ju  Xef c^en  unb  ®ro^'®Iogau ,  ifj(t  Setter, 

)  1)  gmenowitie  z  mitem  z  kladnym  (id^  bermut^e  zkladnym  ==  8kladn3rm  toeiter 
unten)  z  nakladnym  (?)  kromye  dwa  hrzywen  na  skladnem  ktery  k  cappUci  na 
hiad  przlBlnssie.  taf^erUt  moiffx,  9^oti}enBIatt  1873,  1.  <S.  5  giebt  bie  (Stelle  fo  »ieber: 
i^it  ben  iDJaut^en  unb  iRieberlagdgeBü^ren". 

2)  ©ulbau  loon  «Stabt  Zi\äfta  6flU^,  ®^ibi^  (nod^  anf  ber  1724  )oon  3ona9  92tgrinud 

)  coUega  Bchol.  ev.  Tessin.  ebirten  ^arte  Swibica)  fübli«!^,  Budau  fübtoefiUd^,  9{(ber8borf 
norbtt>e^U(!^. 


568  gürfientl^iim  Sefd^eit. 

unb  ^erjog  Äaftmir  ju  Icfd^cn,  tl^r  SBrubcr,  über  bcn  falben  X^cit  bc8  gto' 

ftcntl^umg  Xcfd^cn,  ^rtcbcll^i)  unb  anbete  ©fiter  mit  einanbcr  aufgerichtet 

^aben,  il^re  ßuftimmung  gegeben  l^abe  unb  gebe,  mit  Übergabe  il^rer  Datcrlid^ 

(Srbfd^aft ,  bie  fie  ju  gleid^em  Xl^eil  mit  l^rem  JBruber  im  Xef d^nifci^en  2anbe 

gehabt  l^abe ,  an  ^erjog  ^afimir  mit  bem  9led^te  bamit  ju  t^un  unb  ju  laffen 

\o\t  mit  feinem  Sigentl^um.    3^9^*    9KcoIauS  t)on  @uttenftein  ^erjog 

Sßictorin'8  ^ofmeifter,  ©ruft  üon  3^^^^/  SBenjel  öon  ^rjewor  ^au^rtmann 

beS  gfirftentl^umg  Xroppau ,  ©ruft  tton  SBiejnid  äRarfd^alf ,  SBenjel  Don 

ßoftelecj  unb  äRatt^iai^  t)on  SSod^in  ^anjler. 

Dan  na  Oppawie  w  ntery  przed  hodem  slawnym  welikonocznjm 

letha  etc.  1474. 

Sitd  ^anbfd^.  208  bcr  9re8(auer  ®tabtB{bUo^cI  n.  18,  ba^tnter  au^  ht  bcntfd^ 
äkrfe^ung.    3n  folget  att(!^  gebnsctt  bei  @ommer<berg  1, 1039. 


10.    1474  3imt6. 

1474  ^erjogin  @op]^ia  n)ieberl^oIt  mtt3uftimmmtg  i^reS  Sl^egema^IeS  jperjogjS 

3ttm  6.  gjtctorin  unb  in  ®emeinfd^aft  mit  il^rer  ©d^tuefter  95arbara  ben  Dorfte^enben 
»erjic^t. 

SfRontagd  nad^  Xrinitatii^. 

Sngefü^rt  Btt  @tarf  a.  a.  O. 

11.    1474  3>ecott»cr  22. 

1474  Oletc^e  8erji^t8urfunbe  »ie  bie  Dom  5.  SBci^X. 
i)«c.  22.         ©onnerftag«  üor  SBeinad^ten.  j 

Sngeffi^rt  Bei  @tar!  mtb  aui^  im  2)rti(f  Bei  %\\x\6i,  toS^renb  fte  bie  Urfunbe  Mn 
5.  S^tit  nk^t  baBcn.    Sieüeicl^t  Uegt  nur  ein  9rrt^tttn  im  5S)atam  «or. 

12.    1475  aRat  13*  :$ 

1475  ip^os  $rimto  t)on  Sluf(^toi|  unb  Xoft  t)ermtttelt  einen  Sergtetd^  joi* 
swai  13.  fd^cn  feinen  Settern,  ben  §erj6gen  t)on  lefd^en,  $rimfo  unb  ftajimir  Aber 

bie  9la^foIge  in  bie  ®äter  8$ieli|,  fturjwalb  unb  ^einjenborf  (na^bem  ^etjog 
SBenjel  I.  1474  geftorben  war,  o^ne  ffirben  ju  ^interlaffen)  bei  einer  ^8n  öon 
2000  Bulben.  3« 

©onnabenb  t)or  ^fingften. 

Xngeffl^tt  )>oti  i^af^erlil  im  aRfi^tifi^  9totisenB(att  1873  @.  6,  iDergl.  an4  9ifr' 
mami  ®ef(!^i(l^te  )»oit  Xef^en  166,  Kmn.  7. 

1)  griebet  fübtoefUtc^  boti  Xef^en  an  bet  Ofhaaiqa.    3ut  (^^i^te  beffelBcn  fiete 
«afperllt  im  aHla^rife^ett  Sloti^enBIoü  1873  @.  33  ff.  » 


1474  3Uttt  6.  —  1477  3uU  7.  569 


13.    1475  mai  29. 


Safimtr,  $erjog  öon  Xcfd^cn,  urfunbct  bcti  Sßcrjid^t  feiner  ©d^iDeftem    1475 
Qoptyt  unb  iBatbora  auf  il^ren  äntl^eil  au8  ber  öätcrüd^en  (Jrbfd^aft ,  tooju  ^"  ^^■ 
nun  aud^  §erjog  SSictor^n,  ß^^l^^^^ii^  ©ema^I,  feine  ß^ftimmung  cttl(cilt. 

5  2)ief cn  aSrief  f oQ  bann  beS  äu^fteDerg  Dl^eim  ?ßtimf 0 ,  ^erjog  üon  Xefd^en 
unb  ®ro^^®Iogau ,  etl^alten  unb  t)on  bem  SSerjid^te  gleid^en  üBortl^eU  l^aben 
»ic  ber  äuöftcttcr  fettft.  3^"B^*-  SlifoIanS  üon  Äarwin,  go^nn  öon 
£euten ,  Sol^ann  t)on  83Iubon)t| ,  galob  Don  (S^ubotD ,  9li!o(aud  ZaSU^  unb 
$affel  t»on  @d^ebifd^on)i|  (Ssabyessowskeho) . 

0         Dan  a  psan  ten  pondiely  pod  octawn  tyela  bnozeho  1475. 

Oüq,  ferg.  im  S^f^ener  @(I^Iogar^it>.    fßon  ben  ntfptöngUd^eit  6  ®tegetn  fel^Ien 

ie^t  n.  3  imb  6  nxtb  n.  1  tfl  aufgebrodelt,    n.  2  ba«  be8  3o^.  toon  beuten  (Sut^nSti^),  hn 

Sßa^^en  ein  au9  einem  Sann  red^tö  fd^reitenbe9  9te^.    n.  4  bad  be9  (£^ubott>9t)^  mit  einem 

Itnfö  f^ieitenben  Sibber  im  Sa)>pen.    n.  6  bad  beS  Sadlv  mit  gifd^  unb  StuU  im 

15  $Sa^^cn. 

14.    1477  3tt«  7. 

ßaftmir,  $erjog  t)on  Xefd^en  unb  @)ro^«®Iogau,  urtunbet  einen  SSertrag    1477 
mit  Anna  §erjogin  öon  Xefd^en  (ber  SBittoe  feine»  D^einig  §erjog  ^rim*  3uii  7. 
Io*g  n.)  ba^in  gel^enb ,  bajs  ba»  ganje  Sanb  ein8  fein  foQe  ^ur  ^ertfjeibigung 

to  bed  ©d^Ioffed  (Xefd^en) ,  ba^  im  ganjen  Sanbe  Stilen ,  Slrmen  \o\t  iReid^en, 
gteid^eg  98ed^t  gefprod^en  »erben  f oHe,  unb  ba§  bei  ©treitigfriten  jwifd^en  ben 
i^rften  ober  ben  fielinSleuten  ber  ^erjog  jn^ei  Sanbfaffen  toäf)lm  loerbe  unb 
bie  $erjogin  gleid^faQS  i'md,  bereu  gemeinfamer  äBal^rfprud^  bann  gelten  foS. 
©trcitigfeiten  jttjifd^en  ben  bürgern  f ollen  fie  nad^  il^rer  Sitte  ju  Siedet  »er* 

\b  l^anbeln  nad^  ber  @a|ung  ber  S3ö{)men  (wedle  Czechnow  nstawenye] ,  bod^ 
foll  aud^  l^ier,  totm  man  fid^  ntd^t  einigen  lann,  bai^  früher  enoä^nte  @d^ieb8< 
gerieft  eintreten.  Z)er  ^erjog  t)erfpri(^t,  9liemanben  in  bad  ©d^Io^  ober 
bie  ©tabt  ju  laffen ,  »eld^er  ber  ©erjogin  ober  bem  Sanbe  i\im  ©d^aben  fein 
Ibnnte.  S)e8  ©erjog«  Reifer  bei  biefem  SSerfpred^en  finb :  3ön  Sielil  öon  Sor* 

)o  nicj  Hauptmann  öon  Dberfd^Iefien ,  jugleid^  l^ier  Db(er)mann^) ,  unb  ferner 
äSenjel  ^rj^n^nacj  wn  ^eraltcjicj  unb  auf  ^olnif^^Cftrau ,  SnbreaS 
^ientlat  t)on  Ogro^ona,  SRitoIau»  wn  ^artoin.  gol^ann  t)on  Seuten,  ©obel 
t)on  9lopi|. 

Dan  a  psan  na  Tiessinie  (Xefd^en)  w  pondieli  przed  sw.  Margarethu 

S5  1477. 

Orig.  $cTg.  im  Xefd^enet  ©d^togatd^ito.    SBon  ben  nrf^tüngßd^cn  6  Siegeln  fel^It 
n.  6,  nnb  n.  5  ifl  gan}  unfenntlid^.    n.  1  ^Iblerfiegel  M  ^etjog«  j^aftmir.    n.  2  ba9  be9 


1) Blibnjeme  ty  wssieczke  wieczy zkrze  —  p.  Jana  Bielika  — 

yakuczto  ekrze  swrchnieho  obennana  etc. 
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Sßett)el  ^tgiivttac)  mit  nid^t  mdfx.tdtnn^mx  äSo^^enfigur.  %va  htm  ^^äfiS^  cdfthi  ^ 
ein  ^irfii^fo^f,  an  beffen  Beiben  (Stangen  ie  4  @nben  }n  ettennen  ftnb.  n.  3  bot  btf 
flnbr.  $ent(at^  mit  bem  SSa^pen  ber  (Somice,  bad  ben  %x\^  nidfi  toie  fonft  in  UrfunbcS' 
fiegeln  umgefiütgt,.  [onbetn  aufrecht  fle^enb  neigt,  n.  4  ba9  be«  9^if.  J^ominSf)^,  Im  ns* 
getl^eitten  ©d^ttbe  ein  umgefel^ite«  SQJntfeifen  mit  einer  9tofette  an  iebem  bcr  bret  fobei,  i 
ftatt  ber  fonjl  fiäf  flnbenben  brei  in  einanber  gebre^ten,  in  ber  SD^itte  be«  @<l^lbcd  «e& 
fnlH)ften  ©jungen. 

15.    1477  September  27. 

1477  3)tc  ^erjögc  ^mlo  t)on  Xefc^en,  SSictorin  Don  SWünftcrberg  unb  ^^rimlo 

Stpt.  27.  ^p^j  Slufd^wi§  fd^Iic^cn  einen  SScrtrag  über  gegcnfeitige  Erbfolge  (pacta  ür  w 
ciunt  de  mutaa  successione} . 

Datum  in  Steszyna  sabbato  ante  festum  s.  Venceslai  anno  domioi 
1477. 

9(eg.  in  ber  9xt»l  ^anbfd^rift  be«  Iny.  Crac.  fol.  61,  fel^ft  in  ber  gebmdtai 
9u9gaBe.  » 

16.    1483  «ttfittfi  14. 

1483  ftafimir  ©erjog  üon  Xefc^en  getodl^tt  ^cbwig,   bcr  Xoc^tet  fehiö 
«ug.  14.  oi^eim^  ^mlo,  8000  ©ulben  gur  aRttgift,  toogcgen  bicfc  aBen  «iif|irft(^ 

anf  baS  ^erjogtl^unt  entfagt.   ßeugen :  bie  ^erjöge  $rintf o  unb  Sodann  t^im 
Auf c^tt)i^ ,  aSictorin  öon  SRünfterberg ,  Sol^ann  t)on  Xro})t)att  unb  Äattbot, » 
SlitoIauS  t)on  Dppeln. 

S)onnerftag  nac§  Saurentü. 

^ngefü^rt  t>on  %\l\\6f  hA  ©ommerdBerg  I,  737. 

17.    1484  ^cember  13. 

1484  ft&nig  SKatt^iai»  beft&ttgt  üorftti^enben  SSetttog.  2» 
««c.  13.         SRotttag  nac^  SWcoIai. 

9[ngefü^rt  bon  %\l\\6f  M  @ommer«Berg  I,  737. 

18.    1486  aRat  16. 

i486  @tep^an  wn  3<^'oI9a ,  ®ro|graf  bed  SanbeS  93&l^men  ic.  unb  ^eboig. 

•3w«i  16-  ^§ogin  t)on  lefd^en  (feine  ©ema^Iin) ,  erMären  gegenüber  il^rem  (Sc^»ager  w 
unb  ©ruber  (sie  —  rid^tiger  Setter)  Äafimir  ^erjog  oon  Xefc^en  ftc^  für  ob« 
gefunben  bejüglid^  bed  oäterlid^en  unb  mütterlid^en  Srbtl^eild  ber  ^erjogu 
$ebn>ig.  QtnQm :  Sol^onn  ^erjog  wn  Zioppan  unb  Statibtnr,  Sodann  un)) 
9liIoIau8  $er}5ge  üon  Dppeln,  ^erjog  Safintir  t)on  9[uf(^n>i|  unb  Qatfn, 
Sol^an  ©^le!  t)on  fiomicj  Hauptmann  üon  Dberfd^lefien  unb  SBenjel  pon  u 
ßomic}. 


1477  @e^)temto  27.  —  1498  gcBru«  23.  571 

Dan  a  pBan  na  Tiessiene  (Xefd^en)  prwny  ntery  po  slawne  hodu 
Dncha  swateho  1486. 

Oitg.  $eTg.  im  Zt\d}mtx  ©c^togat^ti).  $on  ben  utf^rüngUd^en  8  Siegeln  ber 
Urfnnbe  fehlen  ie^t  n.  5  unb  6.    n.  1  ba9  bed  @te^(an  tooit  3<M>o(V<^*    3m  unget^eilten 

5  @(^tlbe  {leigt  ein  ^a(Bcr  Unfd  fdffoumber  SSme  mit  audgefhe(iten  $ranfen  em^or,  xtä^i»  ein 
fc^ediger  ©tetn.  n.  2  bad  ^bterftegel  btr  ^erjogin  ^ebmig.  n.  3  bad  bee  9et)0g9  3o« 
^nn  toon  £to!j9^au.  3n  einem  Sier^ag  t)ier  mit  ber  ®pii^t  gegen  einanber  gejleKte  @(j^t(be, 
i»oii  benen  ber  oBere  unb  untere  gef)>aUen  ftnb,  tt)%enb  bie  Selben  @eiten{^Uber  unbetr9nte 
fCblcr  jetgen.    n.  4  ffiappenflegcl  bee  ©erjog«  Sodann  bon  0^)%)e(n  mit  bem  3lbter  im 

10  ^ttbe,  ber  [löf  anf  bem  {^etrne  tDteber^ott.    n.  7  nnb  8  Siegel  mit  bem  Sa|>pen  (aufre(!^t 

I     lle^bcr  Xifd^)  ber  (Somice. 

19.    1498  Sanuai  13. 

Uttlicil  ber  f^Iefifd^en  gürftcn  in  ber  ©trcitfad^c  jtüifd^cn  ^crjog  ftaft*»    1498 
mit  t)on  Icfd^cn  unb  ^erjog  Sol^ann  öon  S^tor  »egcn  ® clbf (l^ulbcn ,  bic  3«n.  i3. 
15  §erjog  Sol^ann  t)on  §crjog  Äafimir  forbertc,  f otoic  ber  Änfprüd^e  be8  lefeteren 
auf  bie  ©tabt  85ieü§.    QtUQm:  bic  $erj5ge  gol^ann  t)on  ®agan,  ®ro§«' 
®Iogau  unb  ^rteiftabt  unb  §etnri(i^  öon  ÜKünfterberg^Dete,  ®rof  üon  ®Ia|. 

auf  bem  gürjientage  gu  Sre^Iau  om  ad^ten  Xage  ber  l^ciligen  brei  Äbnige. 

fCngefü^  t>on  XiUfd^  Bei  @ommer9berg  I,  738,  bie  genauere  Angabe  be9  2)atum9 
20  Otto  @tart. 


20.  Adnt0  SSlab^flatti  ifrefiattst  bem  ^goge  Aafimir  t^on  Sefd^en  ferne 
^riiiUegien,  iefonberi  au(!^  bie  aXunj^ol^eit  ^  unb  Qefiattet  il^m  bie  Set' 
etiune  feines  ^urfientJ^umi  folote  beS  fianbeS  Pe$  auf  feine  IRa^fommen 
mimilii^en  unb  toetblid^en  @ef(^Ied^te8^  Mä^  feine  St&d^^en  unb  äSIutSnet < 
25  »onbtett/  bp^  nnt  auf  ^m  Olieber.    1498  Februar  23. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  nnd  Boeheimb  Dal-    1498 
matien  Croatien  koenig  marggraff  zu  Maehren  hertzog  zu  Luetzenburg  ^^^*  ^^• 
und  in  Schlesien  marggraff  zu  Lausitz  thun  knndt  hie  mit  diesem  unsem 
brieff ,  dass  fner  unser  majestet  fuergetreten  ist  der  erlauchte  Casimir 

30  hertzog  zu  Teschen  hauptman  in  Ober-  und  Nieder-Schlesien  unser 
oheimb  getrewer  lieber  und  uns  vermeldet ,  wie  das  er  etzliche  gewisse 
Privilegien  freyheiten  und  aussatzungen  von  unsem  vorfahren  koenigen 
zu  Boehmen  und  hertzogen  in  Schlesien  hette,  bittende  uns,  das  wir  ime 
dieselbigen  Privilegien  aussatzungen  freyheiten  und  altherkommenen 

35  gebreuche  bestetigen  und  ihme  |noch  fernere  begnadungen  darbei  er- 
zeigen weiten :  Als  seynd  wir  seiner  bitt  gewogen  wegen  der  dienste, 
so  er  uns  offiers  treulich  und  fleissig  gethan  und  zu  thun  nicht  unterlest, 
mit  gutem  bedacht  und  rath  unserer  getrewen  lieben ,  auss  koeniglicher 
macht  als  hertzog  in  Schlesien  haben  wir  gedachtem  Casimire  alle  pri- 
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vilegien  freyheiten  nnd  ansBatznngen ,  sie  seynd  vom  k.  Johan  unsern 
vorfahren  und  [nns  seinen  vorfahren  nnd]  ^j  ihme  gegeben  nnd  anssgese- 
tzet ,  (bestetiget]  nnd  hiemit  dieselbigen  bestetigen  in  allem  ihrem  laut 
gelegenheit  wort  nnd  puncten  clansulen  nnd  artickeln,  als  wenn  sie 
hierinnen  von  werte  zu  werte  verfasset,  ohne  einigen  abbmch,  woI-5 
lende  diesem ,  dass  er  derselben  sampt  seinen  erben  nnd  nachkoemmen 
geniesse  nnd  gemessen  moechte  also  nnd  dergestalt  wie  seine  vorfahren, 
jetzo  und  in  kflnffiigen  Zeiten,  und  solches  ohne  unser  kfinfitiger  kör- 
nige auch  hertzogen  in  Schlesien  und  menniglichen  verhindemng.  Über 
dieses  thun  und  erzeigen  wir  auch  ermeltem  Casimiro  und  seinen  eibea  it 
diese  fernere  begnadung,  dass  er  und  seine  erben  maennliches  und 
weibliches  geschlechts ,  auch  seine  nechste  nnd  blutsverwandte  in  allem 
seinen  Tesohnischen  f urstenthumb ,  auch  in  Plessnischen  erben  nnd  von 
einem  anff  den  andern ,  so  mit  angebomer  blutsfreundschafiEt  verwandt 
biss  ins  vierdte  glied ,  alle  die  gueter  fallen  sollen ,  und  solches  aueh  li 
ohne  unser  kAnfiftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien 
und  menniglichen  verhindemiss  nun  und  in  kflnfftigen  zeiten.    Nach 
dem  vierdten  glied  aber ,  wenn  sie  alle  mit  tode  von  dieser  weit  v»- 
schieden  und  st&rben ,  wie  sich  deun  solches  unter  den  leuten  begiebet, 
sollen  alsdann  solche  alle  anfaelle  au£f  uns  oder  unsere  [nachfolger]  n 
kflnlBFtige  koenige  zu  Boeheimb  ohne  alle  mittel  fallen.    Item  dafeme 
wir  oder  irgend  ein  hertzog  in  Schlesien  obgeschriebenen  Gasimimm  oder 
seine  erben  umb  etwas  beschuldigen  weiten,  so  wird  er  mit  seinen  erben 
nirgend  anderswo  zu  antworten  nnd  gerecht  zn  werden  nicht  scbftldig 
seyn  als  vor  denSchlesischen  fnersten  nnd  im  lande  Schlesien.  Dafem  sie  » 
aber  jemand  niedriges  Standes  es  sey  umb  was  es  wolle  beschuldigen 
weite,  sollen  sie  solchen  nirgend  anderswo  gerecht  werden  als  vor  ihren 
edelleuten ,  besetzende  ein  vollkommenes  recht ,  und  was  nun  also  bey- 
den  parten  von  denselben  edelleuten  i&r  recht  erkand  w&rde ,  diesem 
allem  sol  und  ist  sch&ldig  jedes  theil  ein  genügen  zu  thun  ohne  alle  3^ 
Widerrede.    Dafem  aber  die  hertzoge  zu  Teschen  solches  hindan  setzen 
oder  nicht  weiten  ein  vollkommenes  recht  wie  sichs  gebühret  besetzen 
und  sie  das  in  der  warheit  überwiesen ,  auch  sich  also  befinden  wflrde, 
60  soll  alsdenn  derselbe  oder  dieselben ,  so  ihre  gerechtigkeit  bey  ihnen 
nicht  erlangen  könten,  die  Zuflucht  haben  zum  hauptman  oder  Verwalter  3^ 
des  f urstenthumbs  Schlesien  ietzigen  oder  kSnfftigen ,  welche  sollen  und 
verpflichtet  sind  ihnen  die  billigkeit  mitzutheilen ,  und  solches  so  offt  es 
die  noht  erfordern  würde.    Item  auch  haben  wir  gedachtem  Casimira 


1)  Die  ctttgenammeTtett  Sorte  fehlen  in  bett  ^S>mdta, 
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und  seinen  erben  diese  fernere  gnade  gethan  und  hie  mit  diesem  nnserm 
brieff  dieselbe  thnn ,  dass  sie  ihre  mAnze  in  gedachtem  Teschnischen 
faerstenthnrnb  schlagen  und  machen  lassen  moegen,  doch  seynd  sie 
gchftldig  nnd  yerpflicht  dieses  also  zn  versehen.  Erstlichen  damit  solche 

$  mftntze  einen  guten  gebührenden  zusatz  habe  und  sich  mit  der  andern 
faersten  in  Schlesien  muntze,  so  dar&ber  auch  solche  begnadung  betten, 
vergleiche,  und  solche  muentze,  wann  sie  gemacht  und  geschlagen 
wurde  y  soll  im  fuerstenthumb  Schlesien  geb  und  genge  seyn,  so  wol  als 
unsere  oder  andere  Schlesischen  fursten  möntze,  und  solches  ohne  unser 

ko  knenfftiger  koenige  zu  Boeheimb  auch  hertzogen  in  Schlesien  und  men- 
niglicher verhindemiss.  Dessen  zu  urkund  haben  wir  unser  koeniglich 
iasiegel  an  diesen  brieff  anzuhengen  befohlen. 

Oeben  zu  Offen  freytags  in  vigilia  Matthiae  apostoli  im  jähre  1498, 
unser  koenigreiche  des  Ungrischen  im  achten  und  des  Boehmischen  im 
15  sieben  und  zwantzigsten. 

Ex  commissione  propria 
maiestatis  regiae. 

S^gebrudt  tn  (Sd^tctfud  ^it^\äft  (SSfxonka  @.  512  nnb  in  Sfinig  9lei(l^dar(!^tt 
pars  spec.  gortf.  I,  p.  336. 

10  21.    1519  3um  14. 

SixdQ  Subtotg  beft&tigt  in  allgemeinen  9(ttSbrft(ien  bem  ^tc^oi  Safiuiir    I5i9 
oon  Xefd^en  aUe  ^öilegicn,  bie  beflen  SSorfal^ren  öon  feinen  SSorfol^Ten  er*  Suni  h. 
langt  l^aben. 

Ofen   am  dienstage  nach  dem  heiligen  pfingstag,  im  jähr  des 
25  herm  1519,  unserer  koenigreich  des  Hungrischen  und  Böhmischen  im 
vierten. 

!r6debru(tt  In  (S(!^{dfu8  ^äflefi]äft  (E^ronica  @.  513  unb  bei  ^ünig  9iad^9ar(^tt> 
pare  spec.  gottf.  I,  p.  340. 

22.    1522  Dctofter  15« 

30        $etjog  Sfafimir  öon  Xejd^en  erl^ält  öon  bem  SBifd^ofe  üon  Dlmü|,  ©ta«    1522 
nif latö  Xutjo,  bie  ©tabt  STOtftel  *),  aud^griebburg  genannt,  mit  ben  juge^örigen  Oct.  15. 


1)  9RtfleI  an  ber  Ofhamtqa  xotftiidif  t)on  X^6)tn,  <Btoxahnt>to  nörbltti^  bon  Wlifttt, 
bie  anbem  Orte  fübU^. 
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Dörfern  Ober«  unb  9heber^@n)iabnon),  ^ncjicj,  f^eblanb  unb  ^obonotoiQ 
auf  brei  Seiber,  für  fid^,  feinen  @o^n  äBenjel  unb  beffen  ju  erl^offenbcn  @o^n, 
ju  Selben. 

Mistek  am  mittwoch  vor  s.  Galli  1522. 

Sbtgeffi^rt  i&on  Aaf^erUI  im  SRfi^tifd^  9loa)enB(att  1873  @.  14,  o^ite  Ingok  s 
ber  Duette. 


iär^tttliiim  Jluft^uii^-Jator. 


l.    3o^ann^  ^^o%  ^on  Sufc^iot^  unb  ©^okfKcu»  ju  ^afau,  nimmt 
fem  Sanb  )»om  Zottig  ^o^^nn  wn  SBo^men  ju  Se^en«  1327  f^e6ruar24. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dnx  Osswencinensis  et  scolasticus  Craco-    1327 
viensis  ^)  recognosdmuB  et  fatemnr  tenore  presencinm  nniversiB  nos  esse  ^**^-  ^^ 

5  prmcipem  et  vasallnm  magnifici  principis  domini  nostri  domini  Johannis 
Boemie  et  Felonie  regis  illnstris  ac  comitis  Lncemburgensis  et  ab  eo 
terram  nostram  Osswencinensem  eum  suis  eivitatibas  et  castris ,  vide- 
licet  Osswencin  civitate  cum  Castro ,  Zathor  civitate ,   Kant  Zipscha . 
Wadowicz  et  Spikowicz  ^j  opidis ,  cnm  eciam  yillis  hominibns  vasallis  ac 

10  militibns  ad  ipsas  et  ipsa  spectantibns  et  aliis  suis  pertinenciis  univer- 
eis  in  quibuscunque  consistant,  quas  nunc  habemus  et  imposterum  sumus 
quocunque  titulo  habituri,  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum 
dncum  Osswencinensium  nomine  recepisse  in  feodum  et  ab  ipso  teuere 
ac  possidere  iure  et  titulo  feodali ,  volentes  quod  heredes  et  successores 

15  nostri  duces  Osswencinenses  predicti  iuxta  litterarum  continenciam, 
quas  a  predicto  domino  rege  Boemie  super  eo  habemus ,  quandocunque 
predictam  terram  nostram  vacare  contingerit ,  eam  ab  ipso  domino  no- 
stro rege  et  a  suis  heredibus  seu  successoribus  regibus  Boemie  in  feo- 
dum deinceps  semper  recipere  debeant  et  teuere  et  facto  sibi  per  eos 

10  servande  perpetuo  fidelitatis  homagio ,  sicut  et  nos  nunc  spontanea  et 
libera  voluntate  fecimus  ei  yel  eis  tamquam  eins  vel  eorum  princeps  et 
Yasallus,  sincera  fide  intendere  et  parere.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  in  Boutung  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 

t5  septimo  vi  kalendas  Marcii. 

Orig.  $erg.  im  ^taatdard^toe  )u  föttn,  mit  bem  nehten  gbictflegd  bcg  f^ogd. 
Umfc^ft:  4-  S  •  JOHIS  •  DVC  •  OSSWEN  •  ET  •  SCOLASTICI  •  CRAC. 


1}  Über  biefeu  £ite(  ttergt.  ®.  Sietmatm  3ttr  (&t\^\äftt  ber  ^cT)ogt^ümer  S^tor  unb 
«nMtDt«  in  ben  ®i<}mig«Bett(^ten  ber  SBiener  Klab.,  pW-'W-  ^^<^^^>  1S<>2,  8b.  40,  607. 

30  2)  |[uf(i^tt>i^,  )>otit.  OdtDtcctm,  an  ber  @ota  f ut^  t>ot  t^rct  SO'lünbung  in  bte  SBetd^fel, 
ofUid^  bat>on  ^atox  an  ber  ^tatoa,  fübUti^  ^entt^  an  ber  @ota  aufto&rts,  ä^toltc  ober  @et^> 
pu\6^  i^aibuf^)  noüf  toetter  fttbli<3^  bte  @o(a  auftoärtd,  SBabotoice  füböflUc^  an  bet  ^taxoa, 
je^t  ber  ^au^tort  bed  alle  bte  genannten  @täbte  unb  ©ebtete  umfafTmben,  gegentt>ärttg 
)iim  Bfiemi^if^en  ^onlanbe  @aUiten  gehörigen  Sesirted,  in  bem  au^  bad  inittfi  ge* 

Benannte  2)orf  <Spit(ott>{ce,  nötblid^  bon  ber  @tabt  unb  jenfeitd  ber  ^latoa,  liegt.    3)ie 

6d|(efif(^e  8e1|it«tttlnnben.    2.  37 
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2.    1327  Februar  24. 

1327  Sönifl  Sol^ann  öon  Söl^mcn  ftd^crt  bem  ^crjog  Safimir  üon  Xefd^cn 

gett.  24.  ^j^j^  jj^ijgj^  5Ra^fonttncn  baS  ©rbrcc^t  auf  ba^  ^erjogtl^um  Äujc^tDt|  ju.— 
@.  beim  gürftetitl^um  Xcfd^cn. 

3*    1372*  5 

1372  SBcngcI,  SBnig  öon  SBöl^en  mtb  SKarfgraf  öon  JBranbenbitrg ,  fibcc* 

trögt  nad^  fiel^ndred^t  bem  ^erjog  ^em^flaio  t>on  Xefd^en  ba^  $er}ogt|im 

9litT  btefcr  furje  ^u^^ug  ifl  in  bem  fogenattitteit  Inventarinm  Graeoriense.  ^fmü, 
^txün,  $ofen  1S62,  p.  228  enthalten.    SQSä^renb  ber  $arifer  SDnid  bod  Sittoentai  bcf  10 
^rafauer  ^x6)io9  m6)  bet  'Stmfwn  toott  1681  enthält,  6eri!$t  bte  ^redtauer  ©tabtbiSIiotM 
in  ber  ^anbfd^rift  n.  1114  einen  felfir  fci^ön  ge[(i^riebenen  !Ie;rt  nad^  ber  9{et>ifion,  bte  1613 
©taniflaud  unb  a^attf^iad  Subiandf)^  anf  iBefe^I  i^igi^ntnnb'd  ITI.  Befcrgt  ^aben.    @te 
giebt,  »enigflenS  für  bad  gürflent^um  9uf(^tDtt$,  eine  9(n)a^l  @tü(fe  mci^r  nnb  tfi  in  bei 
2)aten  forgfättiger ;  in  bem  t>ortiegenben  9tcgeft  Ij^at  fte  be9  ^dnigd  Xitel  genauer.    &  n 
iaxm  fi6}  in  biefer  Urtunbe,  n>ie  aud  ber  f)>äter  folgenben  ton  1407  gebmar  22  ^er* 
ge^t,  nur  um  @rt^eitung  einer  9{ntt)artf(i^aft  ge^anbelt  ^aben.    SBenn  bad  2>atnm  rii^tig 
ifl,  unb  bie  SBejei^nung  Sßengerd  als  SRarfgraf  t)on  ^ranbenbnrg  f^riti^t  baffir,  fo  mix% 
man  annel^men,  bag  ^arl  IV.  unb  fein  @o^n  ^tniti  1372,  etwa  beim  Xobe  3o^mi'«  I. 
unb  bem  ^Regierungsantritt  Sol^ann'dll.  toon  9(uf(!(tDit},  jeber  eine  Urfunbc  auSge|klit2u 
^aben,  bag  aber  bie  beS  ä^aterS  MttUxttt  gegangen  fei. 

4.    1396  etJftmhtx  20. 

1396  Sol^ann  $erjog  öon  Äufd^xoi^  üerfd^reibt  feiner  Oemal^Iin  §ebiDig  gura 

6e^>t.  20.  Seibgebinge  5000  ÜRarf  ^rager  ®rofd^en  ouf  bie  ©tabt  (oppidum)  3ator, 
bie  Surg  SEBoIel  unb  bie  ©örfer  ©p^tf owife ,  ?ßrjeci8jon)  unb  ^rjewoj  * : .     2i 
Vigilia  Matthaei  ap. 

Ungefül^rt  Invent.  Cracov.  p.  228. 

geflfteUung  ber  92amen  nad^  i^rer  je^igen  @d^reibn)eifc  unb  nad^  ber  geogta)>](pif^eit  Sttgc 
ber  Orte  erfolgt  nad^  ber  neuen  Ausgabe  ber  9le9mann'fc^en  ^artc,  Blatt  192.  (Sin  ^ 
fd^td^tlic^er  'Stüäbüd  auf  3^^^  unb  bad  gleid^namige  ^ergogt^um  bon  9lubolf  5üm3^  ^ 
ftnbet  [\6}  im  iRoti^enblatt  ber  ^iftorifc^-fiatiflifc^en  ©ection  ber  f.  t.  ma^rift^-ft^eftf^ 
(Sefettfd^aft  1871  @.  13  ff.,  unb  t>on  bemfelben  eine  cuttnrgefd^id^tlid^e  etiye  ber  ^a^ 
t^mer  ?tufc^tt)ttj  unb  3ator  ebenbof.  1873  @.  49ff. 

1)  Über  3ator  unb  @^itfctt)ice  »ergt.  n.  1,  ^rjecifjoto  liegt  toefllid^  \>eu  3ator  ol 
ber  ©trage  mä}  £)dn)ie€im,  bie  Burg  SBotef  fübSfilii!^  t>on  ^entp  auf  einem  bei  beniS» 
^orfe  djaniec  gelegenen  Berge  gteid^eS  iRamenS.  2)lugog  Hist.  Polon.  I,  34  nennt  i^n: 
moDS  duos  torreutes  habens  sub  se  et  in  vertice  arcem  fortem  et  muoitam.  92a(| 
bemfelben  II,  123  »urbe  fie  fd^on  toon  ©erjog  Äafimir  toon  Slufd^toi^  f  1433  getft5rt  nab 
)}on  beffen  (^o^ne  Sodann  1453  iDteber  aufgebaut,  balb  barauf  aber  burd(  J^Bnig  ^aftmir 
k>on  $o(en  gebrod^en.  @ie  ^erf^toinbet  na6)f}tx  unb  ftnbet  ftd^  f^on  ni((t  me^r  auf  ber  40 
ältefien  ^arte  biefed  Sanbed,  bie  1563  unter  bem  Xitel  Ducatus  OsAvieczimenBis  et  Za- 
toriensis  descriptio  in  Venezla  alla  libraria  del  s.  Marco  erfd^ienen  ifl,  unb  mot)» 
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5.    1396. 


ORai  13. 


2)ie  SBürger  öon  3tttor  geloben  ber  ^erjogin  |)ebtütg  t)on  ßator  auf  il^re    ^^^® 
ßebeni^jeit  ©el^orfcrat. 

9Ieg.  im  Invent.  Gracoy.  p.  228. 

5  6.    itdtits  SSengel  beß&ttgt  baS  Seibgebtnge,  baS  ^etjog  3o^ann  toon 
Sluf^tot^  feinet  Oemal^Im  ^ebiotg  tierf^rieben  l^at.    1400  SRai  13. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czeiten  J^^^ 
merer  des  reichs  und  knnig  zn  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offen- 
lichen  mit  disem  brive  allen  jden  die  in  sehen  oder  hören  lesen.    Wann 

10  der  hochgebom  Johans  herczog  zu  Awswiczen  unser  Über  oheim  und 
forste  Hedwigen  seiner  eliehen  hawsfrawen  die  nachgeschriben  vesten 
stete  und  dorffer,  mit  namen  die  vesten  Wolke,  die  stat  genant  Newen- 
stat,  die  stat  genant  Frawenstat,  das  stetel  Trzyewogecz  und  die  dorffer 
Spikwicz  Bratmansdorfif  Eeymandorff  Geraltsdorff  Peterswalt  Floss- 

15  nicz  Hartmansdorff  Podolczie  Beigelsdorfif  Bachwicz  Jaresswicz  Tlu- 
czan  Zabrziez  Zakrzow  und  Zorzow  ^)  mit  allen  iren  Vorwerken  mulen 
weiden  wisen  teychen  wassern  czoUen  und  sust  allen  andern  iren  zuge- 
horungen,  wie  die  genant  sein,  nichtes  usgenomen,  für  fumftusent  mark 
grossen  Polonischer  czale  Prager  muncze,  dovon  sie  alle  iare  fumfhun- 

20  dert  mark  ierliches  czinses  haben  sol,  zu  rechtem  leibgedinge  vermachet 
und  gegeben  hat ,  und  derselbe  unser  oheim  uns  in  seinen  briven  und 
mit  boten  fleissiclichen  gebeten  hat ,  das  wir  zu  sulchem  leibgedinge 
unsem  gunst  und  guten  willen  zu  geben  und  der  egenanten  Hedwigen 
dieselben  vesten  stete  und  dorffer  mit  iren  zugehorungen  als  vorge- 

25  schriben  stet  zu  verleihen  gnediclichen  geruchten ,  des  haben  wir  ange- 
sehen fleissige  bete  und  euch  dinste  und  trewen ,  als  uns  der  egenante 
unser  oheim  und  furste  oft  und  dike  williclichen  erczeigt  und  getan  hat, 


fii!^  Itoü  (Si^mpiaxt  auf  bet  Src^Iauer  @tabt6t]6Uot^eI  l&efitiben,  ble  Bei  geflflelluns  ber 
Orttnamen  Bfterd  2)tenfle  geleiftet  ^aBen.    2)eT  @te(^er  nennt  nur  feine  SCnfongSBud^llaBen 

30  Sta.  Por.  (Santa  Porta?),  barübet  ein  frenjol^nlt^«  3el^cn,  Bei  iRagier  SKonogrammiflen 
nic^t  )n  finben.  (^emibmet  tfl  bie  ßorte  bem  Sanbe^^au^tmann  @tgt9munbud  SR^dfotodti. 
^etDO)  toar  ntc^t  )u  ermitteln. 

1)  Son  ben  genannten  Orten  flnb  nur  no^  einige  aufjufinben  gemefen,  närnli^  Surg 
©ofef  Bei  Äent^,  grauenjlabt,  ^)otnif^  SBabotoice,  @^itfott)ice  d\tltäf  toon  ^atox,  ©iraUo* 

35  unce  fübtvefKif!^  babon  auf  ber  €^trage  na^  ^ttfttf,  ißiotrotoice  U)eftfübtt>e{tlic(  bon  3ator, 
Slüficntca  u>ett  toeflUi^  t)on  3ator,  näBer  an  Odtoiecint,  $obol9)e  nörbUd^  t)on  3ator, 
©iglotoice  öflliti^  batoon,  ©ad^otoice  füb8|«i4  Xluqan  xtf>äf  toelter  oftjüböfllid^  toon  3ator, 
tn\>iid}  3arof}oti)ice  füblid^  toon  SQ3abott)ice  unb  nod^  »citer  \miä}  3afraott),  ba8  nac^  ber 
ÄOTtc  t)on  1503  auf  ber  Unten  vSeite  ber  ©tawa  ju  finben  ift,  »ä^rcnb  e«  ie^t  ixtmWdf 

40  teert  xt6^t9,  ]6fcn  na^e  Bei  Sanb97rona  liegt. 

37* 
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teglichen  tut  und  furbas  tun  boI  und  mage  in  kumftigen  czeiten .  und 
haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute ,  gutem  rate  und  rechter  wissen 
zu  Bulchem  obgenanten  leibgedinge  unsern  gunst  und  mllen  gegeben 
und  ouch  der  egenanten  Hedwigen  die  vorgeschriben  vesten  stete  und 
dorffer  mit  allen  und  yglichen  iren  zugehorungen  zu  rechtem  leibge- » 
dinge  williclichen  gelihen  und  gereicht,  leihen  und  reichen  ir  die  in 
craft  dicz  brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim ,  also  das  sie  die  zi 
rechtem  leibgedinge  furbas  mer  haben  halden  besiczen  und  der  gerali- 
chen gemessen  und  gebrauchen  solle  und  möge  in  allermassen  und 
weise  als  leibgedings  recht  und  gewonheit  ist  in  dem  lande,  do  die  i» 
egenante  guter  gelegen  sind,  von  allermeniclichen  ungehindert,  und 
noch  lawte  sulcher  brive ,  die  derselb  herczog  von  Awsswicz  derselben 
Hedwigen  seiner  gemahel  doruber  geben  hat,  und  geben  ir  ouch  zu 
lehentrager  und  zu  Vormunden  des  egenanten  leibgedinges  den  hochge- 
bomen  Frzympken  herczogen  zu  Troppaw  unsern  liben  oheim  und  für-  u 
sten,  der  sie  an  sulchem  leibgedinge  getrewlich  verwesen  und  ir  vorsein 
solle ,  unschedlich  doch  uns  und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsern  leben 
dinsten  und  rechten.  Mit  urkund  dicz  brives  versigelt  mit  unser  kunig- 
lichen  maiestat  insiegel. 

Geben  zu  Frage  nach  Cristes  geburt  in  dem  virczehenden  hunder-  M 
ten  iare  des  donrstages  nach  dem  suntag  als  man  synget  Jubilate ,  nn- 
serr  reiche  des  Beheimischen  in  dem  sibenunddreissigisten  und  des 
Romischen  in  dem  virundczweinczigisten  iaren. 

Per  d.  W.  patriarcham  Anthiochenom  cait- 
cellarium  Franciscus  Pragensis  canonicus.      ^ 

Dttg.  $erg.  im  (Ssortori^^It'fd^en  9[rd^be  gu  ^afou.    Siegel  tocrlorm.    8itf  bei 
9tü(tfeUe:  R.  Jacobus  de  Praga. 

7«    Mnxi  SBenjel  tierlei^t  bem  ^erjoge  ^rjinttflato  tion  Zt^äftn  hai  hirdi 
ben  Zoh  beS  ^etjogS  3o^ann  erlebtgte  ^erjogt^ttm  Slufd^ttit^  ju  niftm 

fürßli^m  aKannle^en.    1407  ^Bruar  22.  3« 

1407  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  ezeitai 

9ebT.  22.  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kont  offen- 
lich  mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  wir 
vormals  dem  hochgebornen  Przimislawen  herczogen  zu  Teschin  unsenn 
liben  oheimen  und  fursten  sulche  gnaden  getan  haben ,  durch  seina  3S 
dinste  willen  und  ouch  durch  bete  ettwenn  des  hochgebornen  Johans 
herczogen  zu  Awswiczen ,  dem  got  gnade ,  in  sulcher  masse ,  wer  es 
Sache ,  das  er  an  erben  abginge  mannesgeslechte,  das  denne  sein  her- 
czogtum  zu  Awswiczen  mit  allen  furstentumen  herschefften  landen  len- 
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ten  steten  merkten  dorffem  wisen  weiten  teichen  and  allen  zugehornn- 
gen  nichts  nsgenomen  an  den  egenanten  Przimislawen  herezogen  zu 
Teschin  nnd  seine  erben  genczlichen  gefallen  nnd  erben  sollen  in  allen 
wirden  nnd  rechten ,  als  dasselb  herczogtum  von  alders  herknmen  ist : 
5  als  wir  onch  zu  denselben  czeiten  dem  egenanten  Przimislawen  her- 
ezogen zn  Teschin  nf  snlche  Zuversicht  snlches  anfalles  dasselbe  her- 
ezogtnm  zn  Awswiczen  gelihen  nnd  gereichet  haben,  als  das  unser 
maiestatbrief ,  den  wir  demselben  Przimislawen  und  seinen  erben  dor- 
nber  gegeben  haben,  eigentlichen  usweiset ,  und  sint  es  nu  zu  schulden 

10  komen  ist,  das  der  egenante  Johans  herczog  zu  Awswiczen  an  erben 
verscheiden  und  abgangen  ist ,  und  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen 
an  den  egenanten  Przimislawen  und  seine  erben  recht  und  redlich 
komen  und  gefallen  ist ,  als  er  euch  des  in  geruhlicher  gewere  und  be- 
siczunge  ist,  und  sint  ouch  derselbe  Przimislaw  von  gotes  verhengnusse 

15  nnd  rechtem  alder  in  sulche  leibskrankheit  komen  und  gefallen  ist,  also 
das  er  sein  selbs  unmechtig  ist ,  sunder  das  man  in  tragen  heben  und 
legen  mus,  also  das  er  sich  selber  nicht  behelffen  noch  beruren  mag :  so 
haben  wir  angesehen  sein  gneme  dinste  und  trewe ,  die  derselbe  Przi- 
mislaw herczog  zu  Teschin  uns  und  unserm  vater  seligen  keiser  Karlen, 

20  dem  got  gnade ,  getrewlichen  und  williclichen  getan  hat,  und  seine  leb- 
tage  in  unserm  dinste  vorczeret  hat ,  und  haben  im  dorumb  mit  wolbe- 
dachtem  mute ,  gutem  rate  unser  fursten  und  getrewen  und  rechter  wis- 
sen das  egenante  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinem  furstentum 
landen  leuten  steten  mannen  merkten  dorffem  wisen  weiden  weyden 

25  bergen  talen  und  allen  zugehorungen  nichts  nsgenomen  gnediclichen 
gelihen  und  gereichet ,  leihen  und  reichen  im  die  in  craft  dicz  brives 
und  kuniglicher  macht  zu  Beheim,  also  das  er  uns  dorumb  nicht  leiblich 
besuchen  darf,  doch  das  er  uns  als  einem  kunig  zu  Beheim  seinem  rech- 
ten naturlichem  erbherren  domit  getrew  gehorsam  und  gewer  sein  soll 

30  nnsem  schaden  zu  wenden  und  fromen  zu  werben ,  als  das  ein  erbfurste 
gen  seinem  erbherren  von  rechte  und  gewonheit  zu  tun  pflichtig  ist, 
also  das  derselbe  Przimislaw  herczog  zu  Teschin  und  seine  erben  und 
naehkomen  dasselbe  herczogtum  zu  Awswiczen  mit  seinen  zugehorun- 
gen von  uns  und  der  oron  zu  Beheim  zu  rechtem  furstenlichem  manleben 

35  haben  halden  besiezen  gebrauchen  und  gemessen  sollen  in  allen  wirden 
und  rechten ,  als  das  der  egenante  Johans  herczog  zu  Awswiczen  und 
seine  vorfam  unczher  gehabt  und  besessen  haben,  unschedlich  doch  uns 
und  der  cronen  zu  Beheim  an  unsem  leben  dinsten  und  rechten  und 
auch  sust  yderman  an  seinen  rechten.  Mit  Urkunde  dicz  brives  versigelt 

40  mit  unser  kuniglichen  maiestat  insigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  virczehenhundert  iar  und  dor- 
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nach  in  dem  sibenden  iare  des  neehstoi  dinstags  naeh  dem  simtage  ab 

man  singet  Reminiseere  in  den  vasten ,  nnser  reiche  des  Behemischoi 

in  dem  virnndvirozigsten  nnd  des  Bomischen  in  dem  eyBunddreissigstem 

iaren. 

Per  d.  W.  patriarcfaam  Anthiochenum  cancel-      % 

larium  Fnuacisciis  prepositns  Boleslavienais. 

Ori0.  $etg.  im  (Sftartoti^fttt'fd^en  %xäf%io€  )u  Ihatau.    2)ad  eUgtl  ttcrloien.   Inf 
ber  md]txit:  R.  Paulus  de  Tost. 

8.    1414  3)ecembet  18. 

1414  Ueber  bie  Xl^eilung  jtoifd^en  $erjog  S3oIefIato  t)on  Üefd^en  unb  feinem  la 

2)ec.  18.  gjetter  ^erjog  Äafimir  üon  ?lujcl^tDi|,  »obei  bem  Äefeteren  bag  Sanb  «ufc^» 

toi$,  Xoft  unb  bie  ^albe  @tabt  ©leitoi^  sufäOt,  f.  Sürftent^um  Xefc^. 

93gl.  boju  SSiermonn  a.  a.  D.  614.    93gl.  au^  aber  ^erjog  ^afimir  bie  fLi* 

^anblung  tjon  3t.  ZtttOfU  im  SWä^rifd^en  Slotijenblatt  1872  @.  17ff.u.62jf. 

9.    1422.  1^ 

1422  Wenceslai  et  Premislai  dncnm  Oswiecimensium  litterae  super  ees- 

sionem  Eenty. 

iRur  blefe  futge  Snfü^rung  im  Invent.  Cracov.  p.  229  ift  und  erfKt^tm.  8ta* 
mann  a.  a.  O.  <S.  616  glauM  mit  9tü(fftd^t  batauf,  bag  bomal«  nod^  bei  ^ater  ber  bcibcs 
^erjöge  llafimir  feBte  unb  regierte,  einen  Srrt^um  annehmen  jn  muffen,  fo  bag  entsccber  2§ 
baQ  3a^r  fatfci^  angegeben  ober  i»or  bem  9^amen  ber  Beiben  ^erjBge  ber  iiftt»  tMcrt  taO' 
gefallen  fei.  3n  ber  Sredlauer  $anbf<!^rift  be«  Iny.  Crac.  fhtbet  ftc^  btefc  Urbti^  gar 
nifl^t  )>ersei^net. 

10.    1438  October  3. 

1438  2)ie  ^erjbge  SBenjel ,  ^i^emto  unb  ^vifjmn  wn  9ttfd^iDi|  fc^Iiegen  mit  2» 

^«t  3,  beul  Äönig  SBtabtjflow  m.  t^m  $oIcn  einen  aaBaffenfttllftanb  auf  ein  3o^ 

ab  unb  t)erfpre(l^en,  ha%  loenn  lofil^renb  biefer  ßeit  einer  ober  jiDet  ber  f(^Ieft« 

fii^en  ^er^bge  bem  83ruber  SBIab^ftato'S  ^fimir,  emöl^Item  Könige  Don  85^« 

men,  fi^  anf^Iie^en,  aud^  fic  il^m  bcn  Xreueib  leiften  tootten. 

Datnm  in  Toschek  feria  5^^^  ante  s.  Francisei  anno  domini  1438.       30 

9{eg.  im  Invent.  Cracoy.  p.  33  unb  56,  baS  2)atum  an9  bem  ^nbf^riftlii!^  d^rcn* 
^lar  ber  SBredlauer  (StabtSibtiot^el. 

11.  SSlabidlau«/  ftonig  wn  93o^men  ic,  erlaubt  ben  ®ebrubent  ^Bk^A, 
$rimto  unb  ^Mui,  ^ergögen  kion  Slufc^toi^^  ft^^  toenn  hai  i^nen  mt^ 
ttienbtg  fd^iener  ber  ^one  $olen  ju  unterioerfen.    1440  September  27. 34 

1440  Wir  Wladislans  von  gottes  gnaden  eyn  Behmescher  konig  Brande- 

etpt.27,  bnrgescher  markgmow  wnd^)   eyn  oberster  fnrst  in  Lttszaczer  wnd 

1)  2)ie  SSorlage  ^at  immer  wnnd  unb  bei  ber  C^nbung  en  meifl  enn,  anc!^  im  iiu 
fang  oft  ff.    2)iefe  2)o^^eIBu^flabcn  fmb  im  Sbbmd  befeitigt  »erben. 
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Schleszier  landt  bekennen  wnd  thnen  konth  wnd  offembar  mit  diesem 
imszerem  brieffe  allen  dy  en  sehen  ader  h6ren  leszen  werden ,  wie  das 
die  hochg^borne  forste  Wenezlaw,  Przemeslaw  wnd  Hannns  herozogen 
wnd  forsten  zcn  Anszwinezen  wnszer  lieben  ehmen  haben  offt  wnd  dueke 

5  vor  wns  yre  clage  vorgebracht,  wie  das  yn  vordrucknes  kurcze  wnd 
merckliche  schaden  von  dem  Polnesehen  rejch  genbet  werden,  wnd 
das  den  obenbestttmpten  fursten  hawszer  stethe  wnd  landt  genommen 
seint ,  so  haben  sy  wns  mit  demütiglichen  wnd  fleyszigen  bethen  gebe- 
then  wnd  offt  besncht,  das  wir  sy  yn  yren  nöthen  beschirmende  weren, 

10  offt  das  sy  faerbas  ire  gntter  nicht  verlören  wnd  vorlAssen ,  vnr  aber 
mit  vil  nAtlichen  wnd  strengen  Sachen  wnszers  Behmeschen  reyches  be- 
schweret wnd  gehyndert  zcu  den  selbigen  gezceiten  yn  mit  vmszerem 
rathe  wnd  hUlffe  nicht  mogende  zcn  hnlffe  wnd  stewer  kommen :  haben 
wir  die  obengenante  forsten  mit  wnszerem  wnd  der  wnszeren  rathe 

15  wnd  vorwillonge  frew  gesaget  wnd  gelossen,  sagen  wnd  frewen  mit 
craffi  wnd  orkonde  dieses  brieffes,  wnd  yn  vorwillet  haben,  mit  welchen 
moBzen  sy  yre  genommene  gUtter  derwerben  mochten ,  sy  solden  der- 
werbende  sein.  Wnd  ysz  sache ,  das  sy  zco  yren  güttem  mit  solchen 
moBzen  nicht  mochten  vorkommen,  allein  dasz  sy  sich  mit  sampt  yren 

20  gotteren  dem  Polnesehen  konigreych  wndergeben ,  ap  sy  iren  notz  zco 
erlangen  begerten  zco  sein,  wir  mit  sampt  wnszerem  rathe  wnszers 
Behmeschen  reyches  sy  frewen  wnd  frew  lassen  sy  zco  dem  Polnesehen 
konigreich  sych  zconegende  wnd  zcozcofügende  sein.  Des  zco  eynem 
ewigen  gezcettgnes  haben  wir  mit  rechten  wissen  wnszer  königlich  gro- 

25  szes  ingesigel  anhangende  vorwillet  zctt  sein. 

Geschehen  wnd  gegeben  zco  Pragaw  am  dttnstag  vor  seint  Michel 
des  erczengels  noch  Christi  geborth  tawszent  ftter  hundert  vnid  yn  dem 

forczigsten  iare. 

9$orjle^be  Uttunbe  befbtbet  flc^  im  fütfll.  (S^artoD^^tVfd^ett  ^rd^tto  in  ^atan  in 

30  einem  Sanbe,  in  bem  eine  gan^e^n^a^I  ))on  Utfunbeit,  bie  tetne  Siegel  mel^r  ^aben,  gu* 
fammengel^eftet  flnb.  Slaäf  ftcnnbtlc^et  aWttt^etlung  be«  ©etrn  Dr.  ^tcfojin«!^  bafetbfl  er- 
fd^eint  fte  atö  eine  gätf^ung  bed  16.  3a(r(.  3)ie  ^^tiftjüge  geigen  eine  nic^t  gelungene 
92a4a^mung  ber  ®äixx\t  be«  15. 3a^r(^.  ®egen  bte  ßcit  ))on  1440  \pt\ö)t  an^  bte  burc^« 
geführte  ^erbo^^elung  be9  n  unb  t^äufig  an6f  bed  f,  bte  erfl  am  @d^(uf[e  bed  15.  3a^t^. 

35  ht  ber  bS^mif(!^en  ^anglei  auf  (am;  ebenfo  geugt  ble  92amen8form  Wladislaus  flattLadis- 
lauB  gegen  ben  Urfprung  ber  Urfunbe  in  ber  bö^mif(!^en  ^angtei.  S)ie  Urtunbe  (at  toeber 
unter  bem  Ztifi  nod^  auf  bem  Suge  irgenb  eine  Unterferttgung  ober  einen  ^an)Ieit)ermerf ; 
ob  fte  je  ein  Siegel  gehabt  ^at,  (ann  ni^t  feflgeflellt  loerben,  ber  Stnfd^nitt  im  Pergament 
)um  ^>nxäfi\t\)m  einer  treffe!  ifl  toor^anben.    @te  tfi  fo  gufammengelegt  gekDefen,  bag  alle 

40  9tanber  na<!^  innen  umgef^Iagen  getvefen  ftnb.  Suf  ber  9lfi(ffette  ^nbet  fl<l^  loon  berfelben 
^nb,  XDtldft  bie  Urtunbe  gefd^rieben  ^at,  ber  Sermert:  Licencia  ducibuB  Slesie,  ut 
regno  Polonie  adhereant.  $on  einer  gtoeitcn  ^anb  an9  bem  16.  3a^rl^.:  Wladislaua 
rex  Boemi^  et  marchio  BrandeburgenslB  de  consilio  Boemorum  procerum  per- 
mittit  ducibuB  Osviecimensibus,  ut  se  regi  et  regno  PoloniQ  subiciant  1440.    (Snb« 

45  ttdf;  »on  einer  'oUi  f:|>&tem  $anb:  Osviec.  et  Zator.  No.  14.  —  2)a«  gebrucfte  Invent. 
CracoY.  loergei^net  fie  n\6ft,  too^I  aber  bie  iBredtouer  ^onbfd^rift  beffelben. 
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12.    1440  OctoUt  26. 


1440  Sönig  3BIab))fIato  III.  t>on  $oIen  gibt  ben  ^erjögen  k)on  Sufd^toit  bod 

Od.  26.  jjpjj  S)erflato  üon  Sl^toian  eroberte  ©d^Io^  3^tor  ^)  unter  ber  Sebingwig  ja* 
t&d,  baB  fie  bie  93urg  S3em)alb  Qe^t  ^qtmoib  öftlid^  üon  äBoboioice)  bau 
3upan  üon  ^alau  iRtlokuS  (Seropl^in  jum  ^auf  überlaff en ,  ber  {te  bann  s 
afö  polnifd^  Untertl^an  innel^aben  foQ.    2)iefem  k)er{(^reibt  er  jitin  Unter« 
I^qU  ber  S3urg  geioiffe  @aljein!ünfte. 

Datum  Budae  feria  quarta  ante  festuiu  sanctonun  Simonis  et  Judae 
apostolorum  anno  1440. 

9ieg.  im  Iny.  Cracov.  p.  229.  1^ 

13.    1440  Z)ecember  28« 

1440  §erjog  SSäcnjel  üon  Stufd^tot^  gcnel^nrigt  nad^  ber  SBtebercrIangnng  üon 
^"-  28.  3ator,  baB  SRüoIauä  ®er(tpi)in  bic  95urg  SBcrtoalb  mit  ben  Dörfern  ©trenie 

unb  SeSnica  ^)  laufe  unb  nad^  pointf d^em  fRed^t  befifee,  juglctd^  mit  bera  SBalbe 
Dd^obja.    ?lu§erbem  üerfprtd^t  er  beut  ft5nige,  fämnttltc^c  ©efeftigungen  üon  15 
gator  ju  fd^Ietfcn  unb  fie  ntd^t  wiebcr  l^erjnftellen ,  f onft  f otte  ber  Söntg  ®c* 
toalt  l^aben  bie  ©tabt  etngune^raen. 

Cracovlae  in  die  sanctomm  Innocentum  anno  domini  1440. 

$Rur  in  ber  ©rcölaucr  §anbf^rift  be«  Invent.  Cracov. 

14.    ^erjag  SSeuiel  üon  9lufd>tot|(  üerfyn^t  bem  j^ouige  SSlob^fUuo  taUb  i^ 
ber  ^one  $oIen^  ber  t^m  bie  @tabt  S^^  küieber  üerfd^afj^  ^td,  biifu  jv 
l^ulbigen*    t>ai  ®Uiifi  foQen  feine  93ruber^  loenn  fte  jn  Sauren  (onmca^ 
ober  berfentge  üon  if^nen^  ber  mit  i^m  Slufi^tot^  al8  3:^eil  bdowmm 

tottb,  t^wx.    1441  Sanuar  8. 

1441  NoB  Wenceslans  dei  gracia  dnx  et  dominus  Oswancimiensis  etc.  th 
3an.  8.  gignificamus  tenore  presencium  nniversis ,  quod  promittimus  et  sub  no- 

Btris  fide  et  honore  pollicemur,  quia  occasione  graciose  restitacioniB  opidi 
noBtri  Zator  et  bonorum  ad  ipsum  pertineneium  per  Berenissimum  prin- 
eipem  et  dominum  dominum  WladiBlaum  dei  graeia  Ungarie  Felonie 
Dalmacie  Croaeie  etc.  regem  necnon  suppremum  principem  Litwanie  3« 


1)  Über  2)eTf(atD  toon  9lVttiotan  unb  biefe  (Srobernng  3atotd  1438  bergl.  Dlugoas  I. 
Hb.  X,  661.698-^699. 

2)  ©tionie  nnb  Scdntca  giemUd^  »eit  oflfübdflUcI^  t>on  8amalb,  na^  (et  tatb^ftest. 
9[uf  ber  Staxit  t)on  1563  liegt  (Stronie  üBrigend  menig  ffibU^  loon  Sortoalb.    3n  etnan 
ItDtxtm  Briefe  bont  gteici^en  Natura  erlangt  92it.  ©era^l^in  and^  bie  ^5rfcr  Sorofjemtcjc  3.> 
3atr}ekD  unb  Sertoalbt,  ie^t  3aro[)oto)ice  \übl\äf  'oott  SBabototce  nnb  3^<>i»  f3b9fUu(  in 
ber  92ä^c  t>on  @tronte  unb  Scdnica  unb  ißamatb  neBen  ber  gleichnamigen  ^nxg.    Ibid. 
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dominum  et  heredem  Russie  etc.  dominum  nostrum  graciosum  nobiB 
facte  cum  effectu,  quod  opidum  de  noBtro  ac  nostrorum  consiliariorum 
eonsensu  dominus  tex  pro  pecuniis  suis  propriis  cum  impensis  et  dam- 
pBis  exinde  subsecutis  ingentibus  de  manibus  nonnuUorum  nostrorum 

5  emulorum ,  qui  emulanter  ipsum  manu  violenti  (I )  receperant ,  liberavit 
et  per  modum  fori  emit^  cemens  ipsius  maiestas  per  talem  ablacionem 
dieti  opidi  nostri  detrimentum  regno  et  nostro  ducatui  Oswanczimiensi 
pregnans  immiuere  ac  proventus  in  zuppis  suis  et  nostro  premisso  du- 
catn  diminui ,  a  die  avisacionis  nostre  per  dominum  regem  facte  infra 

10  quatuor  ebdomadas  Cracoviam  venientes  unacum  nostris  milieia  nobili- 
täte  et  coincolis  Oswancimiensibus  omagium  iidelitatis  et  servitutis  do- 
mino  regi  et  eius  corone  Felonie ,  dum  feliciter  ad  regnum  suum  Polonie 
remeaTcrit,  viceyersa  facere  debebimus  irrecuse  eyitemum;  proque 
fratribus  nostris  germanis  inclitis  principibus  Premislao  et  Johanne  aut 

15  altero  eorum,  qui  sortem  ducatus  Oswancimiensis  nobiscum  acceptaverit, 
equanimiter  sub  eisdem  nostris  fide  et  honore  promittimus  et  fideiube- 
mos,  quod  dumcumque  pervenerint  ad  etatem  Christo  duce  provectam, 
extunc  omagium  fidelitatis  et  servitutis  sempitemum  domino  regi  facere 
debebunt  aut  alter  eorum ,  ut  premissum  est ,  qui  sortem  dieti  Oswanci- 

M)  miensis  ducatus  habuerit  et  tenuerit,  improtracte.  Sin  autem,  quod 
absit,  prefatum  omagium  peremptorie,  ut  prescripsimus,  facere  nolueri- 
mns  aut  quoquomodo  negligentes  comperti  fuerimus,  similiter  et  fratres 
noBtri,  ut  est  premissum,  extunc  dominus  rex  et  eius  Corona  Polonie  pre- 
dictum  nostrum  opidum  Zator  cum  dominus  omagiis  subditis  et  coincolis 

15  villamm  et  possessionum  ad  ipsum  quomodolibet  spectancium  recipiendi 
et  tenendi  habebunt  facultatem  viceversa  titulo  perpetue  et  irrevocabilis 
reeepcionis ,  ad  quod  se  ^)  benivole  submittimus.  Intuitu  cuius  per  nos, 
nostros  fratres  amicos  aut  servitores  coram  quibusvis  personis  utriusque 
Status ,  spiritualis  et  secularis ,  tam  magnis  quam  parvis  conqueri  loqui 

M)  resistere  aut  contradicere  nunquam  debebimus.  Sin  autem  querimonias 
aliquas  faceremus  resisteremus  aut  conquereremur,  extunc  quitquid  fa- 
eeremus  loqueremur  conquereremur,  illud  in  et  adversus  nostram  fidem  et 
honorem  faceremus ,  quicumque  autem  in  hac  parte  nobis  f uerit  coadiu- 
tor  aut  auxiliator,  ille  faceret  contra  nostram  disposicionem  ac  contra 

35  Buam  fidem  et  honorem.  Prefatus  autem  dominus  rex  et  eius  Corona 
Polonie  nos  nostros  fratres,  ut  predictum  est ,  unacum  nostris  terrigenis 
et  subditis  Oswancimiensibus  predictis  singulis  circa  nostra  et  ipsorum 
iura  libertates  et  privilegia  inconcusse  servare  debebunt  eviteme  et  suis 


1)  2)a9  9tefle|it>:|>ronomen  ber  3.  ^erfon  für  ba9  ber  1.  }u  ^Axanäfm,  ifl  in  ben  fto« 
40  )»tfcl^  ^pzaäftn  niöfi  ungetoö^nUd^. 
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literis  confirmare.    In  cuius  rei  testimoniam  sigillum  nostnim  presenti- 
bus  est  subappensum. 

Actum  et  datum  in  Zathor  dominica  proxima  post  epüanie  domim 
snb  anno  eiusdem  millesimo  qnadringenteBimo  quadragenmo  primo. 
Datum  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowicze  dncatus  Oswanci-  ^ 
miensiB  cancellarii. 

Cttg.  $ttg.  ht  bem  Sjattoti^dfrf^en  flTd^be  in  ftiafau.    Son  bent  ^cgel  fbtb  rar 
nod^  bie  gtflnen  €^eibeitfäben  ermatten. 

15«    Die  3kamtn  iti  9(uf(^toi^er  ^erjogt^md  leiflen  9urgf(^a^  für  hit   ^ 
@eIoim{fe  Ui  ^ergogS  äöenjel  unb  feiner  Stuber.    1441  Sanuar  S.     ii 

1441  Kos  NicolauB  de  Budze,  Johannes  de  Fridrichowicae  eapitneat 

3an.  s.  Oswanoimiensis ,  Georgius  de  Malcz,  Dobeslaus,  Paeosios  et  Snlko  frar 
tres  de  Brzeznicza ,  Jeschko  de  Gindrzichctw ,  Zema  de  Grodzecs ,  Mi-    i 
chael  de  Laskowa,  Kicolaus  Slupsky  de  Gletoze,  Laurendos  dietos 
Ugecz  de  Thomicze ,  Petrus  Clara  de  Glambowicze ,  Nieolaos  et  Czak  li 
fratres  de  Jawisehowicze,  Nicolaus  Schassowsky  de  Geraltowieze,  Nieo- 
laus  et  Michael  firatres  de  Brzeznicza,  Bierko,  Anstach  et  Marcus  fratres 
de  Grodzecz ,  Nicolaus  de  Poramba ,  Jacobus  de  Palozewicze ,  Johannes    i 
Orlowsky  de  Polanka ,  Glozman  de  Himwald,  Johannes  et  Staefanik  frar 
tres  de  Weprz ,  Adam  de  Badocza,  Johannes  Striez  de  Badocza ,  Johao-  21 
nes  de  Berwald ,  Niczko  de  Nidek,  Jan  de  Gzancz,  Conradus  de  Grabe- 
schicz,   Johannes  Smoliczsky  de  Smolicze,  Johannes  Cropowicz  de 
Baysko  omnesque  et  singuli  terrigene  ducatus  Oswanczimiensis  teuere    ' 
presencium  universis  presentibus  et  futuris  recognoscimus ,  quod  pro 
preclaro  principe  domino  duce  Wenceslao  Oswanczimiensi  gracioso  nostro  n 
domino  serenissimo  principi  et  domino  domino  Wladislao  dei  gracia 
Hnngarie  Polonie  Dalmacie  Groacie  etc.  regi  necnon  suppremo  principi 
Litwanie  et  heredi  Russie  domino  nostro  gracioso  et  eins  corone  Polonie 
promittimus  sub  nostris  fide  et  honore  et  fideiubemus,  quod  iuxta  seriem 
suarum  literarum  desuper  confectarum  omagium  fidelitatis  et  servitotis  n 
sempitemum  ipsi  domino  regi  et  eius  corone  Polonie  facere  debebit 
irrecuse  et  improtracte,  omnesque  et  singulos  articulos  idem  dominus 
dux  noster  predictus  literis  suis  et  inscripcionibus  desuper  alias  domino 
regi  et  eius  corone  memorate  datis  et  concessis  pro  grato  et  rato  tenebit 
exnunc  et  in  ewum.    Similiterque  pro  preclaris  principibus  Premislao  ^ 
et  Johanne  germanis  dicti  domini  ducis  Wenceslai  aut  altero  eorum,  qui 
sortem  ducatus  Oswanczimiensis  cum  ipso  domino  duce  seniore  arripuerit 
et  habuerit ,  promittimus  et  fideiubemus ,  quod  dumcnmque  pervenerint 
ad  annos  discrecionis ,  extunc  equanimiter  omagium  fidelitatis  et  senri- 
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tntiB  eviternnm  domino  regi  et  eias  corone  Polonie  facere  debebunt ,  ant 
alter  eorum,  ut  premiBSum  est,  facere  debebit  confidenter,  omniaqne 
per  ipsum  dominum  ducem  Wenceslanm  prefatmn  facta  gesta  et  ordi- 
nata  iuxta  contenta  literarum  desnper  confectarom  tenere  et  Bervare  de- 

( bebnnt  pro  rato  et  grato  eviteme  snisqne  literis  facinnt  roborare  et  com- 
mnnire.  Secus  si  ipse  dominus  dux  predictus  fratres  eins  iuniores  aut 
alter  eorum,  ut  est  premissum,  fecerint  aut  quoquomodo  facere  renuerint, 
extnnc  peramplius  sub  eisdem  nostris  fide  et  honore  promittimus  et  pol- 
Hcemur,  quod  ipsius  domini  regis  et  eins  corone  Polonie  sempitemi  oma- 

I  giales  et  veri  subditi  fore  debebimus  et  nusquam  verbo  facto  aut  opere 
contravenire.  Sin  autem  secus  fecerimus ,  extunc  nos  dominus  rex  et 
eins  Corona  Polonie  recipere  posse  habebunt  velut  veros  suos  terrigenas 
sabditos  et  leBores  regle  maiestatiB,  ad  quod  se  presentibus  submittimus. 
Ipse  aatem  dominus  rex  et  eins  Corona  Polonie  dietos  duces  dominos 

^  noetros  graeiosos  et  nos  cum  nostris  singulis  eoincolis  et  subditis  yilla- 
mm  dominiorum  et  subditorum  circa  ipsorum  et  nostra  iura  libertates  et 
privilegia  inconcusse  servare  debebunt  eviteme  et  suis  literis  confirmare. 
In  enius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  subappensa. 
Aetam  et  datum  in  Zator  dominica  proxima  post  epifaniam  domini  sub 

0  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  primo. 

Datum  per  manus  generosi  Nicolai  de  Mischkowicze  ducatus  Os- 
wanczimiensis  cancellarii. 

2)a9  Original  im  (S^attori^dtrfti^en  Ki^iioe  ju  ^ratau  toax  urf)}rünglic^  mit  34  an 
^ctgomentftteifen  angehängten  «Siegeln,  bon  benen  nuc  11  ü^rig  geblieben  finb,  )>eTfe^en. 

b  &t  fmb  fämmtU^  runb  unb  in  fd^tt)ar}em  IBa^S.    Xa^  2.  (Riegel  bet  9lei^e  na^  jleUt 

ba«  SBo^>^)en  Äornic  toor.    3)ie  toetborbene  Umfc^tift  lautet:  S.  lOHl'S  DE OWICZ 

'Johaimis  de  Fridrichowicz) .  2)a8  7.  Siegel  ftettt  einen  ^{^  mit  itoti  815ttem  t>or. 
Um^rift:  SIGILLVM  •  JOHANNIS  •  DE  •  GINDRZICHOV.  S)a«  12.  ftettt  ba«  SBap* 
ptn  Sternk  t>or,  mie  bad  2.    2)ie  Umfd^rift  untefeiUd^.    !S)ad  21.  ftettt  abetmaj«  bad  SS3ap« 

0  pta  Äornic  toot,  mit  «ner  Umf^rift:  S.  NICOLAI  -  CORNICZ  DE  PORABA.  S)a8 
22.  unb  24.  (Siegel  ifi  mit  bemfetben  $etf(i^aft  aufgebrüctt  unb  ftettt  3tt>ei  Xifüxmt  ^ox. 
2)ic  Umfi^rift  kutet:  S  ♦  STANISLAI  DE  WIEPRZ.  2)a«  ^appm  ^cigt  gteficja.  2)a« 
27.  Siegel  flettt  brei  @^)eere  v>ot.  2)ie  Umfd^rift  tautet:  S  *  NICOLAI  *  DE  *  RA- 
DO€ZA  *    ^9  28.  fe^r  ))etn)if(i^te  Siegel  ftettt  n)a^rf(!^einlt(i^  einen  (Sfel9lopf ,  bas  poU 

5  nVi^ft  Sßa^f>en  ^öitojic  tot.  !3)ie  Umf^rift  ift  unleferli^.  S)a9  29.  Siegel,  ebenfattS  fel^r 
Dcnvtfc^t,  ftettt  baffelbe  SSSo^pen,  to)ie  ba9  27.,  nämlic^  brei  Speere  ))Dr;  nur  ift  ed  mit 
einem  anbetn  $etfd^aft  aufgebrücft.  2)ie  Umf(^tift  unlefetlic^.  ÜDa«  32.  Siegel  enbli«!^ 
ftettt  ba«  ^olnifij^e  ^a^pen  SjTeniatva  mox,  totiäf^  tta(fy  ^a^rodi  unb  ^^teftedi  ben  glug 
S^teniaioa,  hingegen  nac^  ben  au9  bem  15.  Sa^r^unbette  flammenben  (^eri(!^tdbü(^eTn 

0  einen  ^rununftab  loorftetten  fott,  toe^^alb  e8  aud^  in  btefen  Sudlern  Erzywasny  (^umm« 
^ob)  genannt  toitb. 

16.    1441  o^ne  Sag. 

Äönig  aSälab^flatt)  üon  ?ßoIcn  unb  Ungarn  überträgt  aQc  föniglic^cn    i44i 
9lc(^te  über  bie  SBurg  öarwatb  unb  bie  55)5rfer  ©tronie,  SeÄnica,  Sarofjo* 
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toicc,  3ofejon)  unb  Sattoalb,  bie  SRtl.  ©crapl^in  bei  bcr  Surttdgabe  Don  ^ßhn 
öom  ^erjog  SBcnjcI  crtüorben  l^abe,  an  bicfen. 
Strigonii  a.  d.  1441. 

9le0.  lü  bcr  ©re«tau«  ©«tbfd^rift  brt  Invent.  Cracov. 

17.    1442  3uni  10.  i 

1442  SJcrf  clbc  beftätigt  bcnf  clbcn  im  S5cfi|c  bcr  Surg  aSarwalb  unb  übertrogt  olte 

3uniio.  j^^j^^  j^^jj^  Sönig,  üon  ben  Äufd^wifecr  §crjbgen  aufgeladene  Siecht  boianf 
an  il^n.  \ 

Budae  die  dominico  poBt  octavam  corporis  Christi  a.  d.  1442. 

9teg.  in  ber  SteMauer  $anb[(]^rtft  bed  Invent.  Cracov.  f 

18.    ^erjog  9ltfoIauS  )^on  Zxoppan  t^etU  bte  Sanbe  9lufd^iDt^^  Soft  wA  ^ 
3ator  auf  SSSunf^  ber  ^erjoge  Sßenjet,  ^rtmfo  unb  3o^aiiiu^; 

1445  3anuar  19. 

1445  Wir  Niclas  von  gotes  gnadhen  herczug  zu  Troppaw  zu  Ratibor  etc. 

San.  19.  ^jj^^  ^j.  hemochgeschrebene  Schambor  von  Blotnitcz,  Adam  Eiczka  von  Ü 
Plausnitcz ,  Micolasch  von  Rawden ,  Crzistke  von  Sementicz,  Michel  tob  i 
Laskowa ,  Micolay  Slupsky  von  Cletcze,  Micolay  von  Foramba ,  Micola)' 
von  Gieraltowitcz  und  Zema  von  Grodzietcz  bekennen  und  tun  kimäi 
uffintlichen  mit  diesem  brive  vor  allen  und  itczlichen  die  en  sehen  ader 
hören  lezen.    Also  als  denne  die  hochgeboren  fursten  herczug  Wencx-  i 
law ,  herczug  Przemko  und  herczug  Johannes  gebrudere  herczuge  czn  i 
Oswanczim  etc.  unser  lieben  oheimen  und  gnedigen  lieben  herren  anons 
als  an  ire  rechte  und  irwelte  sunlewthe  umb  ire  vaterliche  erbe  nnd 
landhe  angebome  mechtiglichen  komen  seint  und  uns  irkoren  irwelt 
und  mit  gantczem  fleise  gebethen  haben ,  das  wir  sie  umb  ire  vorge-  sj 
schrebene  landhe  und  vaterlich  erbe  scheiden  entrichten  und  teilen  soi-  ^ 
den,  so  haben  wir  eyn  sulchis  an  uns  mechtiglichen  genomen  und  habeE 
uns  dorynne  mit  allem  fleise  gemuhet,  goet  den  herrin  vor  unsrin  owgen 
habende  und  die  gerechtikeit  vollkomlichen  liebende ,  und  haben  die 
vorgenanten  fursten  unser  lieben  ohimen  und  gnedige  lieben  herren  und  3i 
ire  landhe  noch  ganczer  unser  vemunft  und  wissen  als  uns  dawehte 
noch  gleich  und  billichkeit  in  drey  teil  und  gebitte  Oswanczim  Tost  und 
Zathor  gescheiden  und  geteilet  und  in  craft  und  macht  diesis  prives  or- 
denlichen scheiden  und  teilen  bedewtlichen :  Zum  ersten  also  der  furste, 
dem  Oswanczim  zu  teile  geboren  und  komen  wirth ,  haben  wir  funden,  3» 


1)  2)Iugo6I*  ^44  et^S^U  bie  Z^dim^  bereit«  }unt  2:i)be9ia]^Te  U»  Sotet«  Mafmn 
f  1433  Sprit  7  unb  gibt  au^  bie  2:^eituns  fetbfl  itnri^tig  an. 
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das  her  auch  Ganthi  haben  zal  mit  allen  czinsen  renthen  genissen  czoUen 
und  znfellen  nnd  mit  dem  gantezen  teiche  under  dem  hawse  gelegen, 
den  sal  her  mit  seinem  gelde  volbrengen  zu  Beyme  teile,  nnd  den  grosen 
teich  mit  dem  deinem  molteiche  domnder  gelegen  die  helfte  mit  dem 

>  ganczen  carpenteiche  zu  dem  Oswanczimgchen  gebite  gehören  nnd  uf 
den  selben  ezweyen  teichen  nicht  zu  fischen  nicht  ingreifen  an  des  an- 
deren teiles  willen ,  das  in  das  Zatorissche  gebitte  gehöret.  Onch  zal 
ken  Oswanezim  gehören  das  pletne^)  von  dem  gründe  Sacha  henabe 
ken  Oswanezim ,  nnd  das  pletne  hennff  ken  Zeywesch  ^)  mit  allen  an- 

I  deren  pletne  zal  ken  Oswanezim  gehören  nnd  zal  nyndert  genomen  wer- 
den nnd  gefallen  als  ken  Oswanezim,  nnd  der  fnrste  znm  Toste  zal 
dorczn  keines  nickten  haben.  Onch  sal  zn  Oswanezim  gehören  das  for- 
werg  vor  der  genanten  stadh  gelegen  und  onch  das  forwerg  zn  Lanke  ^) 
mit  der  mole  doselbist  und  die  mole  vor  Awswiczym ,  was  doran  den 

>  fnrsten  angehöret.  Ouch  zu  dem  Oswanczimischen  gebitte  suUen  ge- 
hören onch  die  gutte  nemlichen  Belany  ^) ,  Lanky  und  Monowitcze  ^)  mit 
allen  iren  czinsen  renthen  und  genissen  und  die  halben  wezen  in  den 
Sedlisken  gelegen  mit  dem  halben  Eossenwalde ,  und  dem  fnrsten  und 
seinen  nndirsesen  zu  den  hofen  in  der  Monowiczer  walde  zu  gebewde 

\  frey  zn  haben  dem  teile  das  in  das  Satorische  gebitte  gehöret ,  und  sun- 
derlichen  die  obersten  rechte  in  demselben  genanten  gebitte ,  die  dorczu 
gehöret  haben,  die  suUen  auch  noch  dorczu  gehören  mit  allen  den  man- 
nen, die  in  dem  genanten  gebitte  gesessen  seint,  und  oberste  rechte,  die 
in  dem  genanten  gebitte  versatczt  seint ,  die  sal  der  herre  abelozen ,  der 

>  Oswanezim  haben  wirth.  Und  sunderlichen  der  Oswanczimissche  herre 
zal  abelozen  zn  seinem  teile  Osscheky  Lypniky  Brzesczie  und  Babicze  ^) 
mit  iren  teichen  molen  forwerken  und  zugehorungen.  Auch  sal  der  herre 
zn  Oswanczimisscher  gebitte  haben  das  fliswasser  Sola  genant ,  anczu- 
hehen  von  der  stadh  Canthy  des  abeflissens  bis  in  die  Weysel  also  ferro, 

^  als  Yon  alders  zu  dem  gebitte  gehört  hat,  mit  allen  zehen,  die  in  dem- 
selben gebitte  gelegen  seint  ken  Oswanczym.  Und  die  grenitcz  des 
genanten  gebittis  sal  anheben  zu  Roczin  bis  ken  Bulowitcz  und  ken 

1)  aSermutl^U^  bad  ^togre^t  toon  plt  ba«  ^tog. 

2)  €^]i4fa  ernärt  !2)(iigog  I,  34  a(9  mons  super  flayiam  Sola  non  longe  ab  oppido 
»  Zywiec.    Seiter^ln  fommt  in  uttferer  Urtunbc  ba$  floslen  Sacha  ^or.  Ttxt  bem  ($runbe 

&i6fa  iß  alfo  koo^I  ba9  2^at  be9  toon  bem  gletd^namigctt  Serge  tommenben  iBad^e«  ^ttd^a 
Scmdnt.    3ttoiec  ober  ©e^^uf^  an  ber  oberen  @oIa,  fübli^  öon  Äent^. 

3)  S^fi  n8rbtt(^  teon  Äent^. 

4)  8te((mt^  nÖTbltc^  t>on  ^enti^ ,  ^qH  no^  toelter  nörbt^,  nnb  no^  bebeutenb  toeiter 
»  notboftüc]^,  cm  bcr  Straße  wn  0«tt)tccim  naä^  ^atox,  ÜRonotDiec. 

5}  Dficf  norbnorböf«^  üon  StaAtf,  8t:|>ntf  (übtocjlUe^  batoon,  »rjefjqc  fübtoejlUd^  »on 
Odioiectm  nnb  ©abice  norbtoeftt^  baioon. 
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Neydecke ,  denen  vorbas  ken  Glambowitcz  her  za  newen  Flesnitcz  bw 
an  die  Windissche  Flosnitcz  nnd  an  Monowiczer  oberste  grenitcz ,  smi- 
derlichen  auBgenomen  die  stucke  der  gnttere ,  die  in  dem  brive  des  St- 
torischen  gebittis  geschrebin  seint ,  mit  namen  D  wori ,  das  forstliche  teil 
mit  den  forwerken  gertenem  nnd  mit  den  halben  wezen,  die  nedenwen-  y 
dig  den  hofen  in  den  Sedlisken  gelegen ,  nnd  die  czwey  gnttere  Cobir- 
niky  nnd  Poramka  nnd  das  iliswasser  Sola  ancznheben  an  der  obersten 
Libenwerder  grenitcz  nf  die  bratmole,  die  ken  Oswanczym  geboren  zal. 
nnd  denne  vorbas  nfwert  nf  die  wezen  Skabcze ,  die  in  das  Zatorische 
gebitte  geboren .  bis  an  das  floslen  Sncha  nnd  das  gebirge  ancznheben  i< 
an  der  Gobemiker  grenitcz  nfwert  bis  zn  dem  gründe  Sncha ,  geriehte 
abir  nfwert  bis  zn  Niclasdorf  nnd  vorbas  das  gebirge  bis  obenwem^ 
Lipnig  nnd  dwe  Kozie  ^)  das  sal  ken  Oswanczim  gehören ;  nnd  das  an- 
der teil  des  gebirgis  hie  diesehalbe  des  Soles  kegen  Zator  werth  gele- 
gen sal  in  das  Zatorische  gebitte  gehören.  Onch  snnderlichen  haben  il 
wir  fnnden ,  das  die  fnrsten  beider  gebitte  Oswanczim  nnd  Zator  die 
mnntcze  beide  mitenander  mit  gleichem  teile  nnd  anlöge  haben  snilen. 
nnd  die  mnntcze  sal  geslagen  werden  mit  beider  herren  gntten  willen 
und  wissen  in  der  hewptstad  zn  Oswanczim  und  nicht  anderswo.  Onch 
suUen  iglich  gebitte  der  teilunge  eigen  recht  haben ;  es  enwere  denne,  il 
das  sich  die  herren  selbir  dommbe  geeynen  mochten ,  das  die  gebitte 
der  teylunge  zn  eynem  rechte  geboren  snlden ,  nemlichen  Oswanezimi- 
scher  und  Zatorscher  gebitte ,  snnder  Zeywescher  gebitte ,  das  zal  ken 
Oswanczim  mit  dem  rechte  geboren.  Ouch  suUen  die  fursten  nnd  herren 
beider  teile  gebitte  Oswanczimischer  nnd  Zatorscher  die  drey  kelebed 
des  conventis  zn  Oswanczim ,  dhi  sie  vorsatczt  haben ,  wedir  lozen ,  nnd 
die  newn  marg  zilbers ,  die  sie  in  die  mnntcze  genomen  haben ,  die  ma- 
chen zeben  und  czwenczig  marg ,  die  snilen  die  herren  gleich  ndtenan- 
der  ane  czoge  dem  genanten  convent  beczalen,  das  is  also  yemmeriiebea 
nicht  undirginge.  Onch  haben  wir  fanden ,  das  die  ftirsten  beider  ge-  ^ 
bitte  die  manne  nnd  stete  bynen  allen  iren  rechten  briven  freyheiten 
und  gewonheiten  behalden  snilen ,  als  von  alders  gewest  ist ,  nnd  snn- 
derlichen zu  wissen  den  reynen  nnd  grenitczen  zu  den  hofen  haben  wir 
dirkanth  und  funden  also :  das  der  nedirste  reynen  des  foytes  nndirse- 
sen,  den  do  Czepiel  itcznnden  inneheldt,  bas  von  demselben  reynen  ]| 

1)  ^ent^  an  bet  @oIa,  92ocg)^n)^  t}Oii  bort  fübbftU«!^,  Mon  bem  (entern  in  norbtii^ 
Stiftung  hinter  einanber  ®n(on>ice,  92tbef,  ©Icbotoicc,  SBloftentca,  äRonouHec  nnb  ^imm 
Bt9  ^ftan  an  bie  SBeid^fel.  93on  ^enti^  nad^  ®üben  Uegen  ftoBiemtce  nnb  »cttrr  ^nolb 
unb  ffibtoefllic^  äBiet{te«^o)p  nnb  WlaU>$toi\f,  2\pn\t  nnb  9Rinnf}on>tcc  ba<  OeSirgc  a^ 
koärtd.  Siebetitvtrbe  ifi  ^entt^  fe(bfl  a(d  beutjd^c  €itabt,  too^I  loon  bem  iBogt  Imotb  c  1277  41 
gegrünbet.  Xtt  9lame  Stebentocrbe  ^at  jtd^  naä^  i^artofgetotq  Codex  dipl.  Po1<hi.  lll  ( 
114  btd  )ut  3ett  be9  StM^i  ^ttpf^an  i^at^ott^  gehalten. 
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hesabe  ken  dem  Satorisehen  gebitte  mit  den  halben  wezen  und  mit  dem 
halben  Eossenwalde  in  den  Sedlisken  gelegen ,  das  sal  zu  dem  Satori- 
sehen gebitte  gehören,  unschedlichen  derMonowiezer  grenitez,  und  [was] 
herufwerth  bis  ken  Oswanezim  von  dem  genanten  nedirsten  reynen  der 

\  foytey  gelegin  ist  mit  den  halben  benanten  wezen  in  den  Sedlisken,  mit 
dem  halben  Eossenwalde  in  das  Oswanczimische  gebitte  gehören  sal, 
als  Yorgeschreben  ist.  Sunderliehen  haben  wir  obgenante  korlewthe 
imd  majine  der  benanten  teilunge  betracht  fanden  und  gemacht:  Ap 
das  die  czwene  fursten,  den  Oswanezim  und  Tost  zu  teile  geboren  werde, 

f  BttUen  mit  fleise  sich  muhen  uf  gleiche  czerunge  und  anlöge ,  wie  sie  zu 
irem  erbegutte  Oleywitcz  der  stadh  mit  irer  zugehorunge  genissen  und 
zugefelle  komen  mochten,  und  so  das  goet  geschikte,  und  das  sie  Oley- 
witcz wedir  an  sich  brechten ,  so  suUen  sie  is  gleich  mitenander  teilen, 
und  der  furste ,  dem  Sator  zu  teile  gehöret ,  sal  kein  teil  zu  Gleywitcz 

\  nichten  haben ,  sunder  der  Satorische  furste  sal  ouch  trachten ,  wie  er 
Berwalt  >)  mit  seiner  zugehorunge  an  sich  wedir  brengen  mochte.  Und 
80  der  furste  des  Satorisehen  gebittis  Berwalt  an  sich  wedir  brechte, 
der  sal  en  mit  allir  seiner  zugehorunge  zu  einem  rechten  erbegutte  be- 
halden ,  dorynne  en  seine  brudere ,  den  Oswanezim  und  Tost  geboren 

>  wird ,  in  keiner  weyze  hindern  suUen.  Ouch  ap  keinerley  brive  gelt- 
sehult  adir  gefangen  weren ,  die  suUen  gleich  in  drey  teile  undir  die 
fuiBten  geteilt  werden ,  ausgenomen  brive ,  die  die  grenitczen  beruren, 
die  snllen  zu  getrawer  handt  gelegit  werden ,  wie  die  manne  allir  tei- 
lunge dirkenen ,  und  so  der  irkeiner  furste  zu  seinem  rechte  bedorfen 

}  wurde,  dem  sal  man  die  in  seine  gewalt  und  macht  geben  also  lange, 
bis  her  seine  gerechtikeit  vorfnrte  durch  recht  adir  durch  zununge ,  und 
domodi  die  wedir  zu  getrawer  handt  nedirlegin.  Ouch  ist  dorynne  be~ 
redt,  das  der  furste,  dem  das  Satorische  gebitte  zu  teilunge  geborte, 
drey  iar  uf  Oswanezim  wonen  sal ,  und  sal  halden  fire  holomken  ^)  und 

I  czwene  wechter  und  der  kochen  und  kaier  die  helfte  gebrauchen  und 
stallunge  uf  czwenozig  pberde,  und  sein  hofegesinde,  das  her  haben  und 
hakten  wiräi ,  das  sal  ouch  wachen ,  wenne  und  wie  ufte  das  an  sie 
kompt;  dach  sal  her  eygene  czerunge  leisten.  Und  der  furste,  dem 
Oswanezim  zu  teile  geboret ,  sal  dem  Satorisehen  fursten  hundert  und 

(  fierczig  marg  Polnischer  czal  zu  hülfe  zu  dem  bawen  geben  und  das 
gelt  in  czweyen  iaren  ausrichten,  nemlichen  von  der  nehesten  zukunftigen 
fastnacht  obir  eyn  iar  die  helfte  und  die  andir  helfte  abir  domoch  obir 
cyn  iar,  und  dorczu  von  den  gebitten  Oswanczym  und  Zeywesch  von 
allen  inwonem  czwene  tage  robot.    Und  der  furste,  dem  Tost  zu  teile 

0         1}  Sarioalb  öftUc^  t>on  Sabototce. 
2;  ^ed^te. 
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geboret,  sal  onch  dem  Satorischen  fdrsten  Bechsczig  marg  zu  hDiei 
dem  bawen  geben  nf  die  genante  tage ,  als  der  OswanezimiBche 
Onch  ist  beredt ,  das  alle  hantwerg  von  bochsen  cleynen  und 
pnlver  nnd  ander  gewere  gleich  in  drey  teile  geteilt  snllen  werden, 
das  gelt,  das  die  farsten  dem  Satorischen  herren  zn  hälfe  geben  b\ 
snllen  sie  im  vorbnrgen  mit  iren  steten  adir  mit  weme  sie 
mögen. 

Glegeben  zn  Oswanczim  am  dinstage  vor  Agnetis  noch  Cristi 
bnrth  tawsnndh  fierhnndert  iar  nnd  im  fnmften  nnd  fierczigisten  iare 
unseren  anhangenden  ingesigiln. 

Orig.  im  fürfltic^  (SjaTtort^^ti'fcl^tn  ^vätiat  gu  Sttatau,    %n  ber  Urfunbc  martu 
f^rünglic^  ^el^n  Siegel  an  ^ergamentflttifen  angel^ängt,  loon  bcneti  nur  baf  trftt 
tfi.    2)a{feIBe,  runb  tittb  in  rotl^em  3Ba(!^9,  ßellt  tttet  ©c^tlbe  in  ber  Sorot  etncd 
t>or ,  t>on  benen  ber  erfle  unb  ))ierte  ber  Sänge  nad^  in  jtoei  X(ei(e  get^eilt  finb,  bor 
nnb  britte  hingegen  einen  fc^Iertf(3^en  «bler  entgolten.    Umf(!^rift:  +  SIGILLVM  •^  NI( 
LAI  +  DVCIS  +  OPPAVIE  +  ET  f  RATIBORIE. 

19.    ^aftmtr  ITv  AontQ  t)on  $oIen,  nimmt  ben  $er}og  SSenjel  nah 
$etjO0t^um  3At<>K  tn  bm  <Sd^tt^  bet  Stxont  $olen*    Slad^  1447. * 

!Ra(^  1447         Ad  pcrpctuam  rei  memoriam.  Nos  Kazimims  dei  gracia  rex  Polonie 
magnns  dnx  Lithnanie  Bnssie  Pmssie  etc.  dominus  et  heres  notiun  faet- 
mns  per  presentes  nostras  literas  omnibus  et  singnlis  qnibns  expedit 
qnod  yeniens  ad  presenciam  nostram  preclams  dominus  Yenceslans  dnx 
Oswyanczimensis  et  Zatoriensis  etc.  frater  noster  dilectns ,  cnpiens  et  | 
petens  regno  nostro  uniri  et  incorporari,  literas  et  privilegia  qnomndaiB 
regnm  Bohemie  in  presencia  nostra  posuit  et  ostendit ,  quatinns  ipsinii  i 
et  ipsins  successores  in  eisdem  privilegüs  et  in  aliis  libertatibus  conser- 
varemns  et  confirmaremus  in  proteccionemqne  et  tuicionem  nostram  ac 
regni  nostri  reciperemus ,  prent  ipsum  ipsiusque  antecessores  ^)  reges  I 
Bohemie  tenebant  et  tuebantnr.    Nos  yero  privilegiis  ipsius  visis  et  suf- 
ficienter  examinatis  tanquam  instis  et  racioni  consonis,  tum  et  peticiooil 
ipsius  acclinati ,  attendentes  ipsius  liberum  accessum  et  unionem  ad  nos 
et  regnum  nostrum ,  ipsum  dominum  Venceslaum  ducem  Osyyaczima^ 
sem  et  Zatoriensem  in  nostram  et  regni  nostri  tuicionem  et  proteecio- 
nem  recepimus  et  recipimus  ac  privilegia  per  reges  Bohemie  sibi  et  an-  i 
tecessoribus  data  et  concessa  confirmavimus  et  confirmamus ,  insuper  et  ] 
a  iuribus  nostris  feudalibus  quomodocunque  ad  nos  spectantibus  et  per- 


1)  ^arum  Leiermann  @.  622  bic  Urfunbe  nadf  1454  fe^t,  ift  nnerfinbltc^,  ^afiam 
tarn  1447  )ur  9legierung. 

2)  2)a9  (ei  ^rituftnd  (ier  Moxi^tx  no6f  {lel^ienbe  successores  ifl  offenbat  bem  @<^retbcr 
nur  au«  gebantenlofer  ©etvo^n^eit  in  bie  ^eber  getontmen.  I 
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^lentibns,  a  bello,  dum  et  qnando  expedicio  bellica  fieret  et  contingeret 

BKlmim  terrarom  regni  nostri,  a  contribncione  seu  dacia  omni,  in  qua 

B2|ire  regni  nostri  eonsentierint  ex  quaciunqne  cansa  seu  modo,  eeteris- 

bv^  serviciis  et  gravaminibns  quocumqne  nomine  vocantnr  seu  in  fntu- 

h^  Yocabnntar ,  tarn  de  persona  quam  de  bonis  mobilibus  et  immobili- 

m4b  liberum  fecimns  dimisimus  et  in  fntnram  facimns  et  dimittimns.    Et 

qnispiam  habens  bona  in  predicto  dncatn  ab  obediencia  domini  dueis 

K  ttoriensis  se  subtraxerit  et  ad  nos  recurrerit ,  talem  non  suscipiemus 

iafqpie  defendemns  sed  remittemns  et  compellemus  enm  ad  obedienciam 

omini  dueis  Zatoriensis.    Et  si  aliqnando  aliqnis  nobilinm  ant  plebeio- 

:^im  de  eodem  dncatu  Zatoriensi  ad  nostmm  yel  regni  nostri  indicinm 

v^vocayerit  et  appellaverit,  sie  provocantem  et  appellantem  non  admit- 

f/nnns  ad  nostram  audienciam  sen  iudicium  sed  remittemns  et  in  futnmm 

.'rpandamns  remitti  ad  eundem  dacatum  Zatoriensem ,  nt  ibidem  in  omni 

legocio  per  snbditos  predicti  domini  dueis  iustieia  petentibus  administre- 

nr ,  et  generaliter  ipsnm  dneem  et  ipsins  successores ,  tum  et  dncatum 

tatoriensem  seu  dominium  in  omnibus  iuribus  et  privilegiis  conservabimus 

^  et  in  perpetuum  volumus  conservari,  que  ab  antiquo  ad  ipsum  et  domi- 

'  mnm  ipsins  pertinebant  et  spectabant.    In  cuius  rei  testimonium  etc. 

J^'  giUT  btefc  Urtunbc  unb  blc  nm  1494  3utt  29  finb  Bereit«  im  16.  3a^iif,  Bei  ?ri. 

[i:ftt{fU«  Leges  sea  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Cracoviae  1551,  f.  791  ff. 

.  iKtöffentUt^t  toorben,  toa^tfci^emUc!^  aud  ben  OriginaUen,  tDenigfiend  [(feinen  ble  letzteren 
feit  bet  3«t  au«  bem  9lcic^8arc^lt)  ttcggcfommcn  gu  fem,  njäl^renb  fic^  atte  übrigen  auf  ble 

"  eintjerlelbung  ber  belben  ^crgogt^ümcr  in  ba«  ^jotnifd^e  'Sttlif  Bcjügttd^en  Urlunben  noc^ 

-  jcftt  im  ffirftl.  (S^artorvöti'fd^en  Slrc^tüe  in  Ärafau  bcrfinben.  3m  Invent.  Cracov.  bon 
1613,  ext»l  $anbf(!^r.,  »erben  fle  bereit«  ntd^t  mel^^r  aufgefül^rt.  2)er  Zti^t  mugte  be»Batb 
^icr  na6f  $riUtftu«,  ber  leiber  ba«  2)atum  is)eggelaffen  ^at,  gegeben  &)erben.  9(u«  i^m  ^at 
^ifloriu«  Sa.  rer.  Polon.  I,  241  unb  au«  btefem  »leber  @ommer«berg  Ss.  rer.  Siles.  I, 
860  beibe  Urfunben  abgebrudt. 

)  20.     1451. 

Sol^ann,  ^tt^oQ  t)on  9ufd^n)t|,  überlädt  fein  ^erjogtl^um  9(ttfd^n)t^  bem    1451 
SBnig  Äafimir  \)on  ?ßoIcn. 

9leg.  im  Invent.  Orac.  p.  230 ;  fel^It  In  ber  8re«lauer  $anbf(!^rift.    !Dte  Angabe  be* 
rubt  aller  SQSal^frfci^einU^teit  nad^  auf  einem  3rrt^um. 

»  21.    1453  ^anmt  25. 

SJet  unter  btefem 3)atiim  in^alon  öerl^anbelte,  aud^  im  Inv.  Crac.  p.  230    1453 
anSjügltd^  angegebene  SBertrag  jttjifd^en  ©erjog  3ol^ann  öon  Äufd^wi^  unb  3«"-  25 
Söntg  Äaftmir  t)on  ^olen  ttjurbe  mit  gettjiffcn  SWobificationen  erft  unter  bem 
7. 3uni  1453  abgefd^Ioffen,  f.  bort.    SSeibe  Urfunben  ftimmen  im  Xejte  faft 
)  tijörtlic^  überein.    2)ie  Abweisungen  ber  erften  finb  unter  bem  Xejte  ber 
jweiten  bemertt  worben. 
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^-  ^^^oi  'Sof^am  kion  ^ufc^ioi^  gelobt,  beS  AontflS  \>on  $oUn  Safol 
loerbcn  ju  tooUtn  unb  i^m,  fobalb  et  ti  tiexlange,  fein  fiatib  gegen  ®ett 
ober  anbere  Seft^ungen  }u  t^erfaufen,  loenn  if^n  ber  j^ontg  loieber  }h 

©naben  annef^me^O    1453  Sunt  7. 

1453  (N)os  Janussins  dei  gracia  dnx  et  dominus  OsswyancziinieiiBiB  rngni-  i 

3unt  7.  go^iQiig  tenore  presencinm  qnibus  expedit  universiB  presentibns  et  futnris 
et  publice  profitemnr ,  quod  licet  pridem  nos  prawis  conBilüs  et  perswa- 
sionibus  seducti  contra  serenissimum  prineipem  dominum  Eazimirom  dei 
gracia  regem  Polonie  dominum  nostrum  graciosissimum  suumque  regniun  i 
Polonie  anno  transacto ,  nulla  iniuria  aut  offensa  per  suam  serenitatem  li 
aut  suos  lacessiti ,  ipsiusque  domini  regia  et  regni  subditos  igne  spolm 
vastacione  et  captivitate  ceterisque  offensionum  generibus  lesissenuis. 
non  federa  pacis  perpetue  cum  regno  Polonie  dudum  firmata^) ,  non  re- 
giam  maiestatem,  quam  nobis  semper  habuimus  benivolam  et  propiciant 
attendentes  et  reveriti  ^) ,  non  pesti  tunc  valide  populum  vexanti,  non  aln  i| 
sencie  regle  maiestatis  deferendo  arma  movissemus  ^) ,  pacem  violatain 
reintegrare  volentes  ^] ,  propria  in  persona  Cracoviam  ad  magnificos  et 
nobiles  dominos  Johannem  de  Gzizow  castellanum  et  capitaneum ,  Jo- 
hannem  de  Thanczin  palatinum  Cracoyienses,  Nicolaum  de  Brzeze  regni 
Polonie  marscbalcum,  Johannem  de  Bobrek  castellanum  Becensem,  Fe-ll 
trum  Schaffranyecz  succamerarium  Cracoviensem ,  Johannem  de  Seze-  ! 
kocziny  capitaneum  Lublinensem  et  Nicolaum  Pyenyazek  de  Wiiho- 
wicze^),  procuratorem  Cracoviensem  generalem  descendimus  super  häs 
differenciis  gwerris  et  dampnis  composituri.    Cum  quibus  tale  pront  se- 
quitur  inivimus  et  conclusimus  tenoreque  presencium  facimus  et  concln-  ^ 
dimus  fedus  et  pacem :  In  primis  autem ,  ut  nostre  bemvolencie  maior 
possit  dinosci  effectus,  libere  et  sponte,  non  per  errorem  aut  improvide,  aed 
de  certa  nostra  et  nostrorum  consiliariorum  sciencia  deliberacione  ooii- 
silio  et  assensu  castrum  nostrum  Osswyanczim,  quod  hactenus  per  g^tes 
ipsius  domini  regis  et  regni  vallatum  est ,  ipsi  domino  Eazimiro  regi  et  31 
corone  Polonie  cum  omni  et  pleno  ducatu  proprietate  et  dominio  mero  et 
mixto  ducatus  Osswyanczimiensis  ^)  in  manus  et  potestatem  magnifiei 
domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracoviensis  dominico 

a)  finnata  attendente«.  b)  nur  reveriti.  c)  moyissemns  et  dampna  graria  iBtnlissmu, 

volentes  igitnr  hec  omnia  per  nos  patrata  in  melius  convertero  et  cnm  ipio  domino  Kanmiro  rsge  >t  23 
Corona  Polonie  pacem  violatam  reintegrare.  d)  Pyenyanszek  de  Vithow.  e)  Osiwymnczimieasa. 

nichil  pro  nobis  ezcipiendo. 


1)  2)!e  ^Bioei^utigett  »on  bem  Sottlante  bed  Vertrage«  t)om  25.  San.  ftnb  nittrr  bca 
Xe^te  attgegebeti. 

2)  gSergl.  ^icrju  blc  augfü^rttci^e  (grgä^Iung  bei  3)lugo6  II,  101—102  n.  106;  §«509  ^ 
Sobann'«  f^äteren  "^v^w^,  O^njtcclm  »teber  5«  nehmen,  crjS^It  3)Iugo6  II,  123. 
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die  proxime  yentnro  dabimus  et  resignabimns  et  de  illo  omni  cessante 
eontradiccione  et  impedimento  sub  fide  et  honore  absqne  dolo  et  fraude 
tenore  preBencium  nos  cedere  astringimus  et  obligamns ,  et  eessione  hu- 
insmodi  faeta  castri  et  terre  predictomm  ^  ad  preseneiam  domini  regia 
5  in  Lithwaniam  nos  conferemus  et  culpa  noBtra  publice  recognita  graciam 
et  yeniam  ^)  suppliciter  petituri ;  quam  Bi  nobis  sua  serenitas  de  clemen- 
cia  sua  concedere  dignabitur ,  extunc  nos  presentibus  promittimus  spon- 
demus  et  obligamus ,  quod  exnunc  et  inantea  ac  perpetuis  temporibus 
cum  omni  ducatu  et  dominio  nostro  et  cum  tota  terra  ^)  Osswyanczi- 

0  miensi  omnibusque  subditis  et  terrigenis  nostris  ipsius  domini  regis  et 

1  corone  Felonie  vasallus  subditus  feodalis  et  omagialis  perpetuus  esse 
debemuB^]  et  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  corone  Polonie  cum  omnibus 
terrigenis  nostris  pro  die  et  loco  per  suam  serenitatem  constituendo  oma- 
gium  publicum  et  solenne  prestabimus  et  debite  subieccionis  et  obedien- 

g»  de  iuramentum.  Per  literas  nostras  patentes  nos  et  successores  nostros 
obligabimus  servire  pure  et  simpliciter  domino  regi  et  corone  Polonie 
nee  unquam  illos  deserere  in  prosperis  aut  adversis ,  sed  illis  semper 
suflfragari  et  assistere  contra  quamlibet  ecclesiasticam  aut  secularem  per- 
flonam.    Licebit  preterea  ipsi  domino  Kazimiro  regi  et  corone  Polonie 

N)  eastrnm  et  terram  nostram  Osswyanczimiensem  a  nobis  parata  pecunia  aut 
aliquibus  bonis  equivalentibus  redimere  et  pro  se  ac  pro  Corona  Polonie  in 
perpetuum  obtinere^).  Si  vero  aliquo  casu  dominus  Eazimirus  rex  prefatus 
non  dignabitur  culpam  nostram  nobis  remittere  et  graciam  suam  impar- 
tiri  et  nos  ad  omagium  et  huiusmodi  servitutem  suscipere  recusaverit, 

t5  extunc  castri  Osswyanczim  possessio  debet  nobis  pleno  reddi  et  restitui, 
solutis  tamen  per  nos  perprius  mille  et  octingentis  florenis  Ungaricali- 
bus  veri  et  iusti  ponderis  effectualiter  ipsi  domino  regi  et  corone  Polonie^ 
quorum  partem  sua  serenitas  mutuo  dedit  et  partem  pro  stipendiarüs  sue 
serenitatis  regiis  exposuit^].   Nee  perprius  eciam,  ubi  domini  regis  gra- 

)o  ciam  invenerimus  aut  serenitati  sue  et  regno  omagium  prestaverimus  ^) , 
ipsius  castri  et  terre  Oswyanczimiensis  resignacionem  reppetere  et  re- 
quirere  volumus  et  debemus") ,  nisi  perprius  prefato  domino  regi  et  co- 
rone regni  Polonie  mille  et  octingentos  florenos  Ungaricales  predictos 
nobis  mutuatos  et  pro  stipendariis  regiis  expositos  effectualiter  solveri- 

S5  muB  et  in  pretorio  Gracoviensi  aput  consules  solutos  reposuerimus ,  solu- 
cione  tamen  huiusmodi  per  nos  facta  et  Castro  Osswyanczim  nobis  red- 
dito  treuge  pacis  cristianice  inter  dominum  regem  et  regnum  Polonie 

f)  predictis.  g)  Toniam  reglam.  li)  omni  terra  nostra.  i)  debebimii4(         ^)  retinere. 

1)  prias  sexingentis  florenis  Hnngaricalibns  veri  et  iusti  ponderis  effectualiter  nobis  per  ipsum  dominum 
40  regem  mutuatis   et   quingentis   florenis   similiter  Hungaricalibns   pro   stipendiarüs   regiis   expositis. 
ra)  et  omagium  sue  serenitati  et  regno  fecerimns.  n)  debebimns,   nisi  perprius  ipsi  sezingenti 

floreni  mutuati  et  quingenti  floreni  pro  stipendariis  regiis  ezpositi  per  nos  effectualiter  redditi  et  per- 
»olttti  et  in  pretorio  Cracoviensi  apnd  consules  repositi  fnerint. 
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snbditosque  snos  quoslibet  ab  una  et  nos  dncatum  et  dominia  et  qnoslibet 
snbditos  nostros  partibns  ab  altera  a  die  cessionis  et  resignacioDis  Dobis 
fiende  ad  quindeeim  dies  debent  perdnrare;  quibus  quindecim  diebos 
lapsis  licebit  domino  regi  et  corone  Polonie  minrias  et  dampna  sna  per 
nos  regno  et  subditis  sue  serenitatis  ^)  illata  in  nobis  nlcisci  et  repettere  s 
Omnibus  viis  modis  beneplacitis  et  oportunis;  hoeP)  specialiter  exprcBSo. 
quod  si  domini^)  regis  graciam')  non  invenerimus  et  omagium  infra 
hinc  ad  festum  assumpeionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurnm  non 
fecerimnB,  castrnmfqne)  ipsnm  Osswyanczim  de  manibus  generori  do- 
mini  Johannis  Curopathwe  de  Laczucbow  succamerarii  Lnblinensis,  qoi  I 
ipsnm  Yolantate  regia  et  nostro  assensn  in  tenutam  de  manibus  prefati  j 
magnifici  domini  Johannis  de  Czizow  castellani  et  capitanei  Cracoyieih  j 
sis  iam  habet,  non  reppetemus,  nisi  perprius  illnm  quatuor  septimams  l 
ante  requiremus ,  et  a  die  ayisacionis  lapsis  quatuor  septimanis  de  illo  i 
nobis  tenebitur  condescendere  et  cedere,  facta  tamen ,  ut  est  expressnm,  llj 
solucione  mille  octingentorumflorenorumUngaricalium.  Item  circa  eastri  | 
prefati  Osswyanczim  regimen  et  gubemacionem  specialiter  debet  obser-  ! 
vari  hec  *)  condicio  et  cautela ,  quod  omnes  introitus  proventus  et  rcddi- 
tus  ad  illud  ex  antiquo  quomodolibet  pertinentes  ad  eins  conseryacionem 
edificacionem  vel  refeccionem  per  tenutarium  eins  debent  exigi  converti  ^ 
et  requiri,  et  terrigene  nobiles  et  subditi  Osswyanczimienses  in  suis  iori- 
bus  consuetudinibus  et  statutis  ^)  per  tenutarium  et  eins  ofGciales ,  proat 
per  nos  servabantur,  debent  observari.     Si  vero  alique  amplioresim-  , 
pense  ultra  redditus ,  quos  nos  exigere  soliti  eramus ,  pro  Castro  prefato  i 
exposite  et  facte  fuerint ,  ad  illorum  solucionem  nos  nuUatenus  debemns  ^ 
stringi  aut  impelli ,  sed  eastri  prefati  nobis  debet  fieri  cessio  et  resigna- 
cio  °)  mille  et  octingentorum  florenorum  Ungaricalium  pars  eorum  nobis 
mutuatorum  et  pars  pro  stipendariis  regalibus  expositorum ,  perprius  per 
nos  factorum  et  solutorum ,  quam  quidem  solucionem  mille  et  octingen- 
torum ^)  florenorum  et  omagium  publicum  et  solenne  prestare  et  onmia  ^ 
superius  descripta  adimplere  infra  hinc  ad  festum  assumpeionis  beate 
Marie  complere'')  tenebimur  et  debebimus.     Si  vero  die  festi  assnmp- 
cionis  beate  Marie  predicte  solucionem  mille  octingentorum  florenonun 
Ungaricalium  ^) ,  omagium  solenne  domino  regi  et  corone  et  omnia  snpe- 

o)  subditis  snis.  p)  Hoc  eciam.  q)  ipsins  domini.  r)  praciftm  inTSBin  vi  ^ 

potuerimns  et  castrnm  ipsam  nostram  Osswanczim  de  manibas  magnifici  domini  Johannis  de  Ciysov 
castellani  et  capitanei  Cracowiensis  ante  festnm  sancti  Eyliani  redimere  in  snmma  snperins  e^Ri* 
volnerimns,  tenebimnr  prefatnm  dominnm  castellannm  Cracowiensem  ante  redempcionem  qvatnor  Mpti- 
manis  avisare  et  non  nisi  a  die  avisacionis  post  lapsnm  qnatnor  septimanamm  spacinm,  facta  taa«i 
perpiins  soincione  castrnm  ipsnm  nobis  yiceversa  tenebimur  resignare.  s)  gubemacioo«9  m  * 

specialiter  debet  observari  condicio.  t)  statutis  libertatibus  bi  munimentis  per.  u)  resigBsci'^ 

sexingentorum  mutuatorum  et  quingentorum  florenorum  pro  stipendariis  regalibus  expositonn,  pnv 
per  nos  factis  et  solutis.  v)  mille  et  centum.  w)  et  festum  sancti  Kyli^iu  Hctr*. 

X)  die  sancti  Kyliani  elapsa  solucionem  mille  centum  florenorum  solvere  et. 
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riuB  descripta  facere  neglexerimoB ,  prout  noB  preBentibuB  aBtrinximoB  et 
obligayimns,  extunc  dominoB  EazimiruB  rex  et  Corona  castnim  et  terram 
OBSwyanczimienBem  in  mille  octingentis  ^j  florenis  taliter  ut  prefertor 
nobis  mutnatis  et  pro  Btipendariis  expositiB  et  in  dampnis  sibi  et  regno  per 

i  nos  irrogatiB ,  in  qnibnB  arbitri  ex  utraque  parte  locandi  noB  condempna- 
verint ,  obtinebit  tenebit  et  possidebit  nee  priuB  ad  castri  et  terre  Obb- 
wyanczimiensiB  reBtitucionem  nobiB  tenebitnr ,  donec  mille  octingenti ') 
floreni  et  dampna  per  arbitroB  commnneB  decemenda  ipsi  domino  regi 
per  nos  ad  plenum  fnerint  perBoluta  '^j .     Si  vero  medio  tempore  noB  de 

» hac  luce  migrare  contingat,  extunc  in  omnia  premiBsa  Bnbennda  ferenda 
et  adimplenda,  que  noB  ipBi  facere  prcBcnti  obligacione  astricti  debemuB 
et  tenemnr^'),  germanum  noBtrum  iUuBtrem  principem  dominum  Yence- 
slaum  ducem  ZathorienBem  et  OBBwyanczimienBem  constitnimuB  deputa- 
mus  conBigna.mus  et  demonstramuB  ipsiuB  ducatuB  OBSwyanczimienBiB 

^  heredem  ^^)  unicum  et  succesBorem.  Hamm  ^°)  quibuB  Bigillum  noBtrum 
presentibuB  est  subappensum  testimonio  litterarum. 

Datum  in  convencione  Parczoyiensi  generali  feria  quinta  in  octava 
eorporis  Christi  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
quinqnagesimo  tercio. 

10  2)ic  iSetbnt  Ottgittate  im  fütflt.  (£)artot)^9li'f(!^en  fixäfi'ot  ^u  ^atau  l^aBett  jebe^  ein 

l^fll.  «Merfd^ilbjlegel  mit  ber  Umf^rift:  S  ■  JOHAIS  j  DI  •  GRA  •  DVCZ  i'oS- 
WANCZIMESIS.  !S)a8  ctfleTe  l^Sngt  an  ^ergamentftreifen,  bas  a^eite  an  bunletrot^en 
Sctbcnfd^nüren. 


23.    Mnii  Aaftmir  ^on  $oIen  urfunbet  feinen  mit  $et}og  3ol^ann  )oon 
^  9luf^tti^  abgefd^Ioffenen  Vertrag.    1453  Sunt  7. 

KazimiruB  dei  gracia  rex  Polonie  et  magnus  dux  Lythwanie  ac    1453 
heres  Russie  etc.  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  uni-  3uni  7 
versis  presentibus  et  futuris^  quod  licet  nonnullis  et  non  legibus  iniuriis 
inducti  contra  preclarum  Janussium  ducem  Osswanczimiensem  fratrem 
}0  nostrum  dilectum ,  suum  ducatum  et  dominia  aliqua  fecimus  offensiva 
anno  transacto,  eciam  federa  pacis  perpetue  cum  ducatu  et  dopiiniis  sue 

j)  in  mille  c«ntam.  z)  donec  mille  centum.  aa)  persoluta.    Verum  si  graciam  regiam 

obtinere  et  omaginm  fidelitatis  nos  sne  serenitati  et  regno  Polonie  preetare  continget,  extnnc  ab  om- 
idbnB  dampnis  regno  illatis  censebimnr  liberi  et  absolnti.    Solncionem  tarnen  plenam  facere  mille  cen- 

)5  tarn  florenonun  matnatoram  et  pro  stipendariis  expositornm  tenebimnr,  si  castri  et  terre  Osswanczi- 
miensis  Tolnerimns  post  omaginm  impensum  habere  restitncionem.  Si  vero  medio  tempore  nos  rebns 
kamanis  destitai  et  ezimi  contlngat,  extnnc  in  omnia  premissa  snbennda  ferenda  et  adimplenda,  qne 
aoi  ipsi  faeere  debebamns.  bb)  nostri  heredem.  cc)  In  fldem  et  testimoninm  eridens 

omninm  premissorum  sigillo  nostro  dncali  inssimns  commnniri.    Acta  et  data  Cracovie  feria  quinta 

40  ipso  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinqnagesimo  tercio, 
presentibus  preclaro  principe  domino  Yencesloo  dnce  Zathoriensi  et  Osswanozimiensi  necnon  nobilibus 
dominis  NicoUo  Sncssky,  Nicoiao  dicto  Czelo  de  üzechowycze,  Gothardo  de  Prxeczyeschin  terre  Oss- 
wanesimiensis  iudiee ,  Johanne  de  Boyschow  et  Kicolao  Mlshowshy  de  Przeozyczow  testibus  ad  pre- 
miss«. 
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fratemitatis  firmata  non  attendendo ,  et  adhac  plura  facere  per  nos  et 
nostros  Yolnimtis,  si  noButrinque  facta  compoeicio  non  restitaiflset  sne 
fraternitati  in  graciam ,  unde  volentes  iam  pacem  reintegrare  Cracovie 
coUocarimas  et  depntayimus  magnificos  et  nobiles  regni  noBtri  eongi- 
liarios  Johannem  de  Gzjbzow  castellanum  et  capitanenm ,  Johannem  de  i 
Thanczin  palatinum  CracovienBes ,  Nicolaum  de  Brzezye  marschalcam, 
Johannem  de  Bobrek  castellanum  BeczenBem,  Petrnm  Schaffranjea 
Buccamerarinm  GracovienBem ,   Johannem  de  Sczekoczini  capitanemn 
Lublinensem  et  Nicolaum  Pyenyaschek  de  Wythowicze  .procuratorem 
generalem  CracovienBem  cum  prefato  fratre  noBtro  preclaro  JanuBBio  ^ 
duce  OBBwanczimienBi  Buper  differenciis  dampnis  et  offensis  nobis  et 
regno  noBtro  per  Buam  fratemitatem  illatiB  componendi  et  concludeDdi. 
Cum  cuius  fratemitate  tale  inilum  CBt  et  conclusum,  prout  sequitur,  u 
tenore  preBencium  facimuB  et  concludimuB  fedus  et  pacem.    In  primii  \ 
itaque  ut  noBtre  celsitudiniB  ad  graciam  poBBit  dinoBci  maior  progressos,  % 
de  noBtrorum  conBiliariorum  Bciencia  in  preBenti  convencione  generali  | 
congregatorum  caBtrum  preclari  domini  ducis  JanuBBÜ  predicti  dietom  | 
OBBwanczym,  quod  per  gentcB  noBtraB  potenter  vallatum  fuit  et  pro  | 
Ubito  noBtro  Ben  capi  Ben  dirrui  penituB  potuit ,  illcBum  recipi  pro  nobu 
fecimus  et  in  manuB  generosi  JohanniB  Curopathwe  de  Laczuchow  sne-  d 
camerarii  LublinenBiB  fideliB  noBtri  dilecti  rcBignari  iuBBimuB,  maxime 
pro  eo ,  quia  ipBC  preclaruB  JanuBBiuB  dux  OBBwanczimienBiB  ad  eela-  ' 
tudinem  noBtram  Lythwaniam  venienB  culpa  Bua  publice  recognita  gn-  | 
ciam  et  veniam  Buppliciter  petivit  Beque  Bpopondit  et  obligavit  exnnnc 
et  inantea  temporibuB  perpetuiB  cum  omni  ducatu  et  dominio  suis  et  ft 
cum  omni  terra  OBBwanczimiensi ,  omnibus  eciam  subditis  et  temgeniB 
BuiB  nostre  celBitudiniB  et  corone  Polonie  yaBBalluB  Bubditus  feodaUs  et 
omagialiB  cbbc   perpetuuB  nobisque   et   corone  Polonie    cum  omnibitf  , 
terrigeniB  buIb  infra  hinc  ad  fcBtum  aBBumpcioniB  beate  Marie  riiginis 
glorioBC  proxime  aflfuturum  pro  die  et  loco  per  nos  sibi  constituendo » 
omagium  publicum  et  Bolempne  preBtare  et  debite  Bubieccionis  et  obe- 
diencie  iuramentum ,  per  litteraB  BuaB  patenteB  se  et  successores  snoe 
obligare  ad  Beryiendum  pure  et  Bimpliciter  celBitudini  nostre  et  corone 
Polonie ,  prout  lacius  litteris  suis  id  faciendum  nobis  inscripsit.   Quem 
dominum  JanuBsium  ducem  Osswanczimiensem,  diem  et  locum  adpre-^i 
standum  per  cum  nobis  et  regno  Polonie  omagium  et  obediencie  iura- 
mentum sibi  deputando,  in  omagialem  nostrum  et  corone  Polonie  sw^ 
pere  promisimus  et  tenore  presencium  promittimus ;  ubi  si  avizatus  per 
nos  venerit  et  omagium  ac  obediencie  iuramentum  per  ipsum  more  circa 
talia  fieri  consueto  et  prout  sc  inscripsit  nostre  celsitudini  et  corone  Po-  w 
lonie  postquam  fecerit ,  ipsum  reguläre  moderare  et  in  articulos  ponere 
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volumus  et  debebimas.  Preterea  Bi  nobis  et  regno  nostro  Polonie  vide- 
bituT  accomodare ,  prefatum  castram  et  terram  Osswanczimiensem  pro 
regno  incorporare  vel  asscribere ,  extune  volumuB  et  tenemur  ab  ipso 
domino  Jannssio  duce  Osswanezimiensi  fratre  nostro  dilecto  aut  parata 

»  pecunia  aut  equivalentibus  bonis  hec  ipsa  redimere  sioque  et  non  alio 
modo  pro  nobis  et  Corona  regni  Polonie  in  perpetnum  obtinere.  Si  vero 
aliquo  easu  admoniti  seu  perducti  omagium  vel  servitatis  obedieneiam 
ipse  preclams  dominus  Jannssius  dnx  Osswanczimiensis  nobis  infra  tem- 
pus  prefatum  avizatus  non  prestiterit  vel  nos  ipsum  in  plenam  graciam 

i  et  in  omagialem  suseipere  noluerimus,  extune  castri  et  terre  Osswanczim 
possoBsionem  faciemus  sibi  pleno  reddere  et  restituere ,  receptis  tarnen 
ab  eo  mille  et  octingentis  florenis  Hungaricalibus  veri  et  iusti  ponderis, 
qiios  eciam  soluturum  se  inseripsit  ipso  facto,  quomm  partem  sibi  mutuo 
dedimuB  et  partem  pro  stipendariis  nostris  exposuimus.  Nee  tamen  per- 

%  prins  eciam,  ubi  nostre  gracie  pleno  restitueretur  et  omagium  regno  pro- 
staret,  ipsius  castri  et  terre  Osswanczimiensis  resignadonem  ipsi  domino 
duei  Janussio  dare  debebimus ,  nisi  prius  nobis  et  corone  nostre  Polonie 
prefatam  summam  florenorum  Hungaricalium  mille  yidelicet  et  octin- 
gentomm  persolverit  et  in  pretorio  Gracoviensi  aput  consules  reposuerit. 

0  Qua  Bolueione  habita  et  recepta  et  Castro  et  terra  Osswanezimiensi  red- 
ditis  ipsi  domino  duci  Janussio ,  treuge  pacis  cristianice  inter  nos  et 
regnnm  Polonie  subditosque  nostros  ab  una  et  ipsum  dominum  Janus- 
siom  ducem  Osswanczimiensem,  ducatum  dominia  et  quoslibet  subditos 
ipsius  partibus  ab  altera ,  a  die  resignacionis  et  cessionis  sibi  fiende  ad 

»  qnindecim  dies  debent  perdurare.  Quibus  quindecim  diebus  elapsis  licebit 
nostre  celsitudini  iniurias  et  dampna  illata  in  prefato  preclaro  domino 
Janussio  duce  Osswanezimiensi  ulcisci  et  reppetere  omnibus  vüs  modis 
beneplacitis  et  opportunis,  boc  eciam  specialiter  expresso,  quod  in- 
quantnm  regiam  nostram  graciam  pleno  non  invenerit  et  omagium  infra 

M)  hinc  ad  festum  assumpcionis  beate  Marie  virginis  proxime  futurum  non 
fecerit,  castrum  tamen  et  terram  Osswanczym  de  manibus  predicti  gene- 
rosi  Jobannis  Guropathwe  de  Laczuchow  aliter  reppetere  non  debet,  nisi 
priuB  illum  quatuor  septimanis  ante  requisierit,  et  a  die  avisacionis  lap- 
Bis  quatuor  septimanis  de  illis  videlicet  Castro  et  terra  Osswanczimiensi- 

a5  buB  debet  fieri  sibi  cessio  et  condescensio ,  recepta  nichilominus  prius, 
ut  est  expresBum ,  ab  eo  mille  et  octingentorum  florenonmi  plena  solu- 
done.  Item  circa  castri  prefati  regimen  et  gubemacionem  specialiter 
debent  observari  hec  condicio  et  cautela ,  quod  videlicet  onmes  introitus 
proventus  et  redditus  ad  illud  ex  antiquo  pertinentes  ad  eins  conserva- 

40  cionem  edificacionem  vel  eciam  refeccionem  per  thenutarium  nostrum 
debent  exigi  converti  et  requiri,  et  terrigenas  subditos  Osswanczimienses 


n 
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in  eorum  inribns  consnetadinibns  et  statatis  per  ipsnin  thenutarimn 
nostram  ac  eins  officiales,   pront  per  ipenm  ducem  dominnm  Janns- 
ginm   seryabantur,    faciemos   observari;    si   vero    aliqnas   ampliores 
impensas  ultra  redditus,  quos  sna  fratemitas  exigere  solita  erat,  pro 
Castro  prefato  exposite  et  facte  fuerint  per  thenutariom  nostram,  ad  iUo-  s 
mm  Bolncionem  nnllatenns  debemns  stringere  aut  impellere  dictum  fra- 
trem  nostram ,  sed  simpliciter  castri  prefati  Osswanczim  cessio  et  resi- 
gnacio  sibi  fieri  debet  mille  et  octingentoram  florenoram  recepta  ab  eo 
prios  solaeione.    Quamquidem  mille  et  octingentoram  florenoram  solo- 
cionem  et  omagiam  publicum  solempneque  prestare  et  omnia,  ut  in  soi  !• 
inscripcione  ac  obligacione  continentur ,  implere  infra  hinc  ad  festom  ' 
asBumpcionis  beate  Marie  virginis  proxime  yenturum  de  die  et  loco  per 
nostram  celsitudinem  avizatus  debet  et  tenetur.   Si  yero  die  festi  as- 
sumpcionis  beate  Marie  virginis  elapso  solucionem  mille  et  octingento- 
rum  florenorum  nobis  et  corone  regni  nostri  Felonie  et  omagium  solempne,  t4 
prout  se  inscripsit  lacius,  prestare  neglexerit,  extunc  nos  et  Corona  Polo- 
nie  castrum  et  terram  Osswanczimiensem  in  prefatis  mille  et  octingentis 
florenis  Hungaricalibus,  ut  prefertur ,  sue  fratemitati  in  parte  mataatb 
et  in  parte  pro  stipendariis  expositis ,  eciam  et  in  dampnis  nobis  et 
regno  per  cum  irrogatis,  in  quibus  arbitri  ex  utraque  parte  locandi  st 
ipsum  dominum  ducem  Janussium  condempnaverint ,  obtinebimos  tene- 
bimus  et  possidebimus ,  nee  prius  ad  castri  et  terre  Osswanczimiensis 
restitucionem  sibi  volumus  teneri ,  donec  mille  et  octingentorum  floreno- 
ram [sunmia]  et  dampna  per  arbitros  communes  decemenda  nobis  et 
corone  nostre  Polonie  ad  plenum  fueri(n]t  persoluta.   Si  yero  medio  tem-  2» 
pore  ipsum  fratrem  nostrum  dominum  ducem  Janussium  de  hac  Inoe 
migrare  contingat,    extunc  ad  omnia  premissa  subeunda  ferenda  et 
adimplenda,  ad  que  ipse  nobis  et  corone  Polonie  facienda  se  suis  litteris 
patentibus  inscripsit,   germanum  suum  illustrem  principem  dominum 
Venceslaum  ducem  Zathoriensem  et  Osswanczimiensem  per  ipsum  con-  3* 
stitutum  deputatum  consignatum  et  demonstratum  ipsins  ducatus  Osb- 
wanczimiensis  heredem  unicum  et  successorem  debemus  recipere  et 
admittere  ymmo  et  astringere ,  non  autem  ultra  inscripeionis  domini  du- 
eis  Janussii  et  obligacionis  nobis  et  corone  Polonie  per  eum  libere  facta- 
rum  tenorem.    Hamm  quibus  sigillum  nostmm  presentibus  est  subap-  34 
pensum  testimonio  litteramm.  Datum  in  convencione  Parczowiensi  gene- 
rali feria  quinta  in  octava  corporis  Christi  anno  natiyitatis  eiuBdem  mille- 
simo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio. 

Ad  relacionem  magnifici  Petri  de  Sczekoczini  R.  P.  vicecancellarii. 

Odg.  Im  fürftl.  (Ssartorvdfi'f^m  ^r^b>  311  Katern,  an  etttem  ^ergamentftrdfai  boi  A» 
neinere  6tegel  be«  Könige  aBgebilbet  in  BeiratDdlV«  eiegeltDcrte  II.  58. 
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24.     aRamten  unb  <3tSbte  itS  Stuf^iot^ec  Sanbe$  ^ulbigen  bem  j^onige 
von  $oIen/  bem  ^erjog  3<>^<titn  baS  Sanb  Derfauft  ^at.    1454  äRärj  19. 

Nos  Nicolaus  dictns  Marschalek  de  Dnbowyecz  alias  de  Dwye  Koze,     1454 
Nicolans  Radsky  de  Antiqua  yilla,  Nicolaus  Tczelo  Czechowski  de  ^^ri  i9. 

5  Comorowyez,  Nicolaus  Myskowski  de  Antiqua  Polanka,  Johannes  Boy- 
sehowski  de  Brzezinka,  Georgius  de  Wylamowycze,  Marcus  de  Grodecz, 
Nicolaus  de  Poramba ,  Gothardus  de  Przeczeschin,  Ottho  de  Zebracza, 
Jachny  de  Dworow,  Nicolaus  Grop,  Johannes,  Marcissius,  Jodocus  here- 
des  de  Raysko,  Nicolaus  de  Czancze,  Laurencius  de  Gharmanzi,  Johan- 

10  ne8  de  Skedzem,  Sbigneus  de  Jawischovycze ,  Marcissius  de  Jawischo- 
vicze,  Johannes  Gloch  de  Byestwyna ,  Michael  de  Halcznow,  Johannes 
de  Byertoltowicze,  Petrus  de  Buyakow,  Laurencius  de  Lipnik,  Georgius 
de  Fyssarzovicze,  Petrus  de  Bulowicze,  Johannes  de  Gzancza,  Johannes 
de  Nidek,  Petrus,  Janussius,  Hellas  heredes  de  Nowa  Polanka,  Henricus 

15  et  Georgius  heredes  de  Grodecz  consulesque  opidorum  ridelicet  Oswan- 
czim  et  Kanthi  ac  eorum  communitates  ad  noticiam  tarn  presencium 
quam  futurorum  volumus  peryenire,  quomodo,  dum  post  errores  diffe- 
renciarum  litium  et  gwerrarum,  que  inter  serenissimum  principem  domi- 
num Kazimirum  dei  gracia  regem  Polonie  necnon  terrarum  Gracowie 

20  Sandomirie  Siradie  Lancicie  Guyawie,  magnum  ducem  Lithwanie,  Pome- 
ranie  Russieque  dominum  et  heredem  etc.  regnumque  eins  ex  una  et  pre- 
clarum  principem  Janussium  ducem  Oswanczimiensem  partibus  ab  altera 
exorte  fnerant ,  ad  pacis  dulcedinem  perventum  fuisset  et  omnia  iurgia 
per  amicabilem  composicionem  fnissent  complanata.  idemque  serenissi- 

25  mus  dominus  rex  Eazimirus  ab  eodem  duce  Janussio  precio  certarum 
summarum  pecunie  terram  Oswanczimiensem  cum  omni  iure  et  dominio 
compararet  et  emeret ,  prefatusque  dux  Janussius  nichil  iuris  et  dominii 
pro  se  suisque  successoribus  reservaret  nosque  terrigenas  onmes  et  sin- 
gnlos  suprascriptos  ab  obediencia  et  serviciis ,  in  quibus  eidem  tanquam 

30  domino  subditi  obligabamur,  liberos  et  absolutes  dimitteret,  extunc  pre- 
fato  serenissimo  domino  nostro  regi  placuit,  ut  similem  obedienciam, 
quam  eidem  domino  duci  Janussio  dum  esset  noster  dominus  et  patronus 
debebamus ,  sue  regle  maiestati  suisque  successoribus  et  regno  eciam 
profiteremur.    Nos  vero  considerantes  omnem  auctoritatem ,  quam  in 

35  nobis  sepedictus  dux  Janussius  habuit,  in  prefatum  excellentissimum 
dominum  regem  successores  suos  et  regnum  esse  translatam ,  dignis  de- 
sideriis  sue  serenitatis  annuentes  nos  supradicti  nobiles  terrigene  terre 
Oswanczimiensis  consulesque  opidorum  predictorum  et  eorum  communi- 
tates eidem  serenissimo  domino  Kazimiro  regi,  successoribus  suis  et 

40  regno  fidem  reverenciam  obedienciam  et  servicia  tenore  presencium  pro- 
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fitemur  nostrosque  Buccessores  ad  faciendum  similia  obligamas,  piomit- 
tentes  sab  fide  et  honore  eundem  dominum  regem  8iicces8ores  et  regniim 
in  Omnibus  casibus  et  necessitatibus  fideliter  premunire  sibique  Bucce»- 
Boribus  et  regno  assistere  tam  in  prosperis  quam  adversis.  Et  ut  omne 
dubium  de  nobis  tolleretur,  hanc  nostram  inscripeionem  iuramentiB  ncH  & 
stris  in  tactu  lignivivifice  crucis  corporaliter  factis  ratificayimuB  et  appro- 
bavimus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  Bunt  appeoBa. 
Datum  Cracowie  feria  tercia  proxima  post  dominicam  Beminiseere, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quarto  ^) . 

Orig.  im  fürfil.  (Sjartotvett'fd^nt  Krd^be  )u  Sttatan.    2)afTc(be  ^tte  urf|>riitd]i4  If 
36  ©iegel  an  ^ergomentfltetfen,  toon  benm  no<!^  19  erbauen  fmb.    9h.  1  geigt  ba«  23a^^ 
Äomic,  üon  bcr  Umf(i^rtft  no^  crtcnnbar  S.  JANKOW  . . .  ZE  .  .  A  .  . .    ^  9h.  6  b. 
21  baffelbe  ^m^,  boc^^  mit  unlcferUc^er  Um^rift.    9ir.  2,  3,  5,  6,  9,  15,  17,  18,  20,22, 
23  fmb  gteid^  unb  entlj^aUcn  bad  Sa^^en  £o^aq,  bte  Umfc^nften  ntc^t  me^r  ertennkt. 
9lr.  4  bad  ^ap^m  Saftqtmhkx  mU  ber  Um^rlft :  S.  NICOLAI  DE  fflSCOWICZE.  9h.  10  15 
ei«  (BÜnlop\  mit  ber  Um^rlft:  SIGILLV  +  OTHA  +  Z.  SZVBZACZA  (Scubr«»:. 
9^1. 12  ein  ft^enber  mabt  mit  ber  Umfc^tift:  S.  MICOLAI :  DE  :  RAYSKO,  ba«  glcu^ 
Sappen  in  ^t.1'6.  92r.  14  nid^t  me^r  etlennBar.  9uf  ben  ^ergamentfhetfen  ftnben  {14  ^ 
genbe  Angaben:  Bei  Sftx.  1  Nicolaus  Marschalek,  9{r.  23  Joh.  de  Biertoltowicze,  9h.  24 
Petr.  de  Buyakow,  9lr.  26  Georg,  de  Pisarzowicze ,  9ir.  27  Petr.  de  Bnlowieie,  ^ 
9lr.  28  Joh.  de  Czanoza,  9h.  29  Joh.  de  Nidek,  9h.  30  Petr.  de  Polanka,  9h.  31 
JanuBB.  de  Polanka,  ^x,  32  Hellas  de  Polanka,  9h.  33  Henr.  de  Orodzecz,  9h  35 
Oswyanczim,  9^r.  36  opidum  Kanthy. 

25.    1456  DctoBer  8. 

1456  3)ad  $h:a!auer  fianbgeric^t  b^eugt,  ba^  9licoIaud  @era))^in  bieSSutgt» 

Ort.  8.  Sartoatb  mit  il^rcn  ©brfcm  feinem  ©c^toiegerfol^n  ©toniSlau^  fitge^a  üon 
ä3obret  gegeben  l^abe. 

Gracoviae  a.  d.  1456.  —  ®in  anbereS  öi^nlic^e^  d^ii9^i6  beffelben 
Sanbgerid^tö  batirt  feria  sexta  ante  s.  Calixti  a.  d.  1456. 

9teg.  in  ber  ^xt»\antt  $anbf(i(frift  bed  Invent.  Cracov.  —  IBtrgl.  baju  Barto-  30 
szewicz  Cod.  dipl.  Pol.  III,  424. 

26.    9ltntt  aSettrag  itoitfd^en  bem  Aönig  ^afimit  t^on  ^olta  itnb  Um 
^erjog  3o^ann  iiott  Sluf^loit^.^)    1456  October  ll. 

1456  KazimiruB  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lythwanie  RuBsie 

Oct.  1 1 .  PruBsieque  dominus  et  heres  etc.  significamuB  teuere  preBeneium  quibos  ^ 

1)  ®Iei(!^3eitig  erfolgte  bie  $ri\>i(egienBeftätigung  bnrd^  ben^Sntg.  3m  flabtif^cn  9n^ 
)u  Odtoiecim  finbet  fiöf  noäf  bie  Urlunbe  t>on  biefem  Sage,  in  ber  ^Bnig  ^aftmir  bic 
9te(^te  ber  @tabt,  »ie  fte  biefell^en  nnter  ben  eigenen  ^er^ögen  genoffen  ^at  befl&tigt  In* 
geführt  öon  «.  2:em^(e  in  ben  (Schriften  ber  iiflor.»flati|l.  @ectlon  ber  ma^r.*f(i^Ief.  ©efettH. 
XII,  535  in  einer  «b^^anblung  über  @tabt  nnb  ^erjogtl^um  0«tt)iecim.  ^ 

2)  ^tngog  II,  196  bemerft  )um  October  1456:  Sancitum  etiam  tunc  fait,  neter- 
ram  Oswiaczimensem  rex  quoquomodo  aiicui  donet  alienet  obliget  vel  inseribat. 
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expedit  aniversis,  qnomodo  de  prelatornm  et  baronum  regni  nostri  con- 
silio  ac  matara  deliberacione  prehabita  post  moltosqae  et  varios  tracta- 
tns  cnin  preclaro  principe  domino  Jannssio  dnce  Osswanczimiensi  fi-atre 
nostro  dilecto  habitos  pro  terra  Osswanczimiensi  et  castris  Osswanczym 

5  et  Wolek  infrascriptnm  contractum  ordinem  et  concordiam  fecimns  ordi- 
navirnns  inivirnas  et  finaliter  conclusimus.  In  primis  mille  marcas  lato- 
mm  groBSornm  Pragensinm  monethe  et  numeri  Polonicaliom ,  videlicet 
qnadraginta  octo  grosses  in  qnamlibet  marcam  compntando ,  et  viginti 
nnnm  florenos  Hnngaricales  ad  feriam  qnartam  cinemm  proxime  ven- 

10  tnram  adiungimns  et  attribnimns  tribns  millibus  et  trecentis  marcis  lato- 
nun  grossomm  in  litera  magnifici  Johannis  de  Gzyszow  castellani  et 
capitanei  Cracoviensis  fideinssoris  nostri  et  aliorum  confideinssomm  sive 
eollegamm  snomm  in  ipsius  literis  contentornm  solvere  et  in  civitate 
nostra  Bandzyn  effectnaliter  reponere  pro  dicto  termino  feria  quarta 

15  cineram ,  qnibus  pecuniis  receptis  et  levatis  utraqne  pars  tarn  nostra 
quam  ipsius  domini  ducis  Jannssii  in  civitatem  Bythom  ipsas  pecunias 
condncere  debent.  Tempore  tamen  condnccionis  dictarum  peccnniarum 
pro  nostris  snbditis  regniqne  nostri  pro  indempnitate  ipsi  domino  dnci 
Jannssio  promittimns  et  pollicemnr ,  ipse  eciam  dominus  dux  Janussius 

20  a  suis  snbditis  et  partibus  Slesie  nobis  aut  nuncciis  nostris  pro  indempni- 
tate et  securitate  in  conduccione  dictarum  pecuniarum  cayere  et  de  sal- 
voconductu  providere  pro  parte  sua  et  omnium  suorum  sibradherencium 
providere  tenebitur  et  debebit.  Quibus  summis  peccnniarum  ad  plenum 
solutis  omnes  inscripciones  ac  literas  tam  nostras  presentes  quam  fide- 

25  iussomm  nostrorum  castellani  Cracoviensis  et  aliorum  suorum  coUega- 
rum  in  manus  nostras  aut  herum  qui  pretactas  pecunias  sibi  solverint, 
dietus  dux  Janussius  literas :  unam  que  in  se  tria  milia  trecentasque 
marcas  grossomm  Bohemicalium ,  aliam  vero  que  mille  marcas  latorum 
grossorum  et  viginti  unum  florenos  in  sc  continent,  literam  quoque  fide- 

30  iussoriam ,  in  qua  preclari  principes  domini  Yenceslaus  Zathoriensis^^et 
Przemek  Thoszensis  cum  nonnuUis  terrigenis  posuerunt  fideiussores, 
restituere  debet  et  tenetur  ^) ,  literamque  suam  cessionis  et  renuncciacio- 
nis  omni  dominio  mero  et  mixto  proprietatique  ac  possessioni  et  signan- 
ter  omni  iuri  et  Interesse ,  quod  habere  in  dicta  terra  Osswanczimiensi 

35  poterat^)  abrenuncciando  de  terra  et  castro  Osswanczym  tytulo  vendi- 
donis  perpetue  et  dare  debet  sitque  astrictus.  Et  si  necessitas  postula- 
verit  9  coram  serenissimo  principe  domino  rege  Bohemie ,  dum  per  nos 
fueritavisatus,  similem  tenebitur  facere  abrenuncciacionis  resignacio- 


r  3m  Original  debent  unb  tenentur. 
40         2;  ober  potuerat,  im  Original  fd^eint  gu  Icfen  predicerut. 
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nem  inxta  nostre  beneplacitum  yolnntatis.    In  casn  vero  si  predicUm 
summam  peccuniarum  et  florenorum  ad  feriam  quartam  predictam  eine- 
rum  non  Bolverimas  et  reponere  non  curayerimus,  extimc  ipsnm  domi- 
num ducem  Jannssinm  doabus  septimanis  ante  feriam  quartam  cinenun 
avisabimus,  quod  se  in  terram  OsswanczimienBem  et  castra  OBSwanczym  s 
et  Wolek  intromitteret  et  possessionem  eorundem  reeiperet  in  tenutuiL 
et  capitaneus  Osswanczimiensis ,  qui  pro  tempore  fuerit,  sibi  de  eadem 
terra  Osswanczimiensi  et,  castris  Osswanczym  et  Wolek  receptis  literis 
nostris  presentibus  et  fideiussorum  nostrorum  caBtellani  Gracoyiensb  et 
aliorum  suorum  collegarum  et  alÜB  litteris  Buperius  deBcriptis,  litera  quo-  i 
que  ab  eodem  duce  JanuBsio  de  non  inferendo  gravamine  et  preiudido 
terrigeniB  et  incoÜB  diete  terre  OBwanezimienBis  recepta,  condescendet 
et  dabit  intromiBsionem.    Quam  terram  OBBwanczimiensem  cum  eastm 
OBBwanezym  et  Wolek  idem  dominuB  dux  JanuBBius  in  Buperius  deserip- 
tis  BummiB  peccuniarum  per  spacium  quatuor  annorum  continue  se  ae- 1 
quencium ,  incipiendo  annoB  a  feria  quarta  cinerum  proxima  oompu- 
tando ,  cum  omnibuB  et  BinguliB  utilitatibuB  fructibus  redditibus  proven- 
tibuB  et  obvencionibuB  tanquam  capitaneuB  et  tenutarius  noster  tenebit 
habebit  utifruetur  et  poBBidebit  nobilcBque  terrigenaB  dyes  kmethoneB 
et  omneB  alioB  dicte  terre  OBSwanczimiensiB  indigenas  et  incolas  drca  l» 
iura  eorum  conBervando ,  non  aggravando  nee  opprimendo  eosdem  aut 
captivando  slkie  preiudicio  quoviB  colore  exquiBito ,  neque  gwerras  litcB 
aut  bella  sine  speciali  mandato  nostro  aut  regni  nostri  movendo  yel  in- 
cipiendo ,  spolia  furta  latrocinia  non  admittendo  cuipyam  infenre  neque 
aliqua  debita  Prussie  ^)  aut  aliqua  alia  quibuscunque  occasionibus  aut  2ä 
causis  interyenientibus  preter  summam  descriptam  computando.    Pro 
cuiuB  quidem  terre  et  castrorum  Osswanczym  et  Wolek  conseryacione 
et  tuicione  in  subsidium  tricentas  marcas  monete  et  numeri  Foloniea- 
lium  singulis  annis  infra  predictos  quatuor  annos  dare  tenebimur  et  pre- 
sentibus obligamur ;  si  antem  ipsas  tricentas  marcas  pro  conseryaeione  M 
utriusque  castri  dare  annuatim  nollemus,   extunc  dictus  dominus  dux 
Janussius  Wolek  castrum  teuere  non  debebit  sed  in  manus  nostras  aut 
cui  commiserimus  resignare ,  quod  nobis  frangere  et  demollire  licebit  \ 
iuxta  beneplacitum  yolnntatis,  hoc  eciam  addito ,  quod  si  in  solueione 
predicti  subsidii  tricentarum  marcarum  pro  utroque  Castro  siye  centum  35 
solum  pro  Osswanczym  ex  toto  et  plenarie  solyere  et  dare  neglexeiimuB 
singulis  annis  infra  quatuor  annos  predictos ,  extunc  in  fine  quarti  anni 
circa  solucionem  capitalis  peccunie  ex  integre  supplere  yolumus  et  tene- 
bimur.   Si  autem  Volek  castrum  ipse  dux  Janussius  nontenuerit,  ex- 

4)  IBergl.  ^ierju  Inv.  Crac.  p.  231  u.  59.        5;  ^gl.  bie  Umn.  )U  n.  3.  -M 
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tone  pro  eonseryacione  terre  et  castri  Osswanczym  solum  centnm  marcas 
numeii  et  monete  Cracoyiensis  dabimns.  Hoc  eciam  adieeto ,  quod  Bi 
ipse  dox  Jannssins  aliquibus  bellis  ab  hostibns  nostris  et  regni  sine 
causa  et  occasione  per  ipsum  dncem  Jannssium  aut  snos  coadherentes 

5  direete  yel  indirecte  per  se  vel  per  BummisBas  personas  quomodolibet 
prestandis  impeteretur  ac  infeBtaretur ,  extnnc  memoratam  dominum  Ja- 
nüBsium  defensare  et  tneri  yolamuB  ac  debebimuB.  Si  yero,  quod  abBit, 
DOS  aut  aliquiB  noBtro  et  regni  noBtri  nominibuB  dietam  terram  OBBwan- 
czym  et  caBtra  predicta  infra  Bpacium  predictorum  quatuor  annorum  con- 

l^  tinue  Be  sequencium  in  BummiB  preBcriptiB  annoB  a  feria  quarta  cinerum 
incipiendo  non  exemerimuB ,  extunc  dietam  terram  idem  dnx  JanuBBiuB 
et  sui  BucceBBoroB  legittimi  lapsiB  quatuor  anniB  predictiB  perpetualiter 
poBsidebunt  et  habebunt,  noB  yero  omnes  terrigenaB  ciyOB  et  alioB  inco- 
las  de  omagio  et  iuramentis  nobis  prestitis  liberoB  et  absolutoB  remitte- 

15  mus  et  relaxabimuB.  Preclari  yero  duces  domini  WenezeslauB  Zathorien- 
sis  et  Przemek  ThoBzensis  unacum  terrigeniB  ipsorum  decem  in  numero 
personis  infraBcriptis  sine  dolo  et  fraude  notabilioribuB ,  yidelicet  nobi- 
libus  et  generosis  Michaele  Nawuoy  de  Elgoth ,  Schambor  de  Labuti, 
Michaele  cancellario  de  Zawerczycze ,  Schamborio  Sbroslawsky ,  Vin- 

20  eencio  Wylkowsky ,  Johanne  Czempczowsky ,  Nicoiao  Crzystek  de  Ze- 
mentyecz,  Johanne  Crzystek  de  Zementycz,  Procopio  de  Swenthosse- 
wicz,  Johanne  de  Gzenthawa,  Nicoiao  GawBchydsky  de  Welawyess, 
Johanne  de  Blaseyowycze  et  Michaele  Syrodsky  promittere  et  spondere 
debent  sub  fide  et  honore  ac  penis  infrascriptis  pro  dicto  domino  duce 

25  Janussio ,  quod  omnes  articulos  puncta  snpra  et  infrascriptos  in  Omni- 
bus clausulis  condicionibuB ,  omnibus  coloribus  quibus  sibi  prodesse  et 
nobis  obesse  possit  aut  regno  nostro  cessantibus  et  proculmotis ,  tenebit 
seryabit  implebit  ac  firmiter  et  sine  dolo  ac  fraude ,  sine  quayis  mora  et 
contradiccione  custodiat  condescendat  et  obseryabit:  pro  quibus  dicti 

30  domini  duces  Venceslaus  Zathoriensis  et  Przemek  Thossensis  principa- 
les  se  posuerunt  suis  literis  certos  et  indubitatos  manu  coniuncta  et  in- 
diyisa  fideiussores.  Et  si  dictus  dominus  Janussius  per  nos  sibi  solutis 
summis  predictis  terram  et  castra  predicta  aut  aliquas  literas  nobis  no- 
ciyas  nobis  non  restituerit ,   quas  taliter  exolyerimus  et  pro  ipsis  satis- 

35  fecerimus ,  extunc  omnia  dampna  quecunque  perceperimus  aut  incurre- 
rimus  ad  simplicem  assercionem  nostram  nobis  predicti  duces  et  eorum 
successores  adimplere  et  solyere  debent  et  tenebuntur.  In  casu  yero,  quo 
de  hacluce  ipse  dux  Janussius  decesserit,  extunc  d.  dux  Przemek  et  d.  dux 
Venceslaus  aut  eorum  successores  terram  Osswanczimiensem  cum  castris 

40  predictis  Osswanczim  et  Wolek  nobis  et  regno  nostro  condescendere 
dimittere  et  resignare  in  manus  nostras  aut  cui  id  specialiter  commiseri- 
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mas  realiter  et  cum  effectn  debent  receptis  pecuniis  superias  descriptis. 
Quod  si  dictus  dominus  dux  Janussius  aut  ipsi  fideiussores  sui  tangpam 
principales  cum  ipsorum  terrigenis  aut  Buccessoribus  non  adimpleyerint 
habebimus  potestatem  eos  maledicendi  diffamandi  captivandi,  pecunias 
capitales  et  dampna  in  eorum  ducatibus  dominus  et  possessionibus  repe-  9 
tendi,  subditos  ipsorum  captivandi  terrasque  ipsorum  cremandi  alüsqne 
modis  exquisitis  conquirendi  et  expetendi,  quibus  consilüs  et  ingenÜB 
possemus  nobis  aut  regno  nostro  prodesse  et  ipsis  obesse,  quibus  ipae 
dominus  dux  Janussius  cum  Zathoriensi  et  Thossensi  ducibus  et  fratri- 
bus  ac  eorum  subditis  et  adherentibus  contradicere  aut  se  opponere  sab  m 
fide  et  honore  non  debent.    Insuper  pro  pixidibus  duabus  vnlgariter    ! 
puszky  debemus  ex  parte  nostri  in  duos  homines  bonos  et  dux  JanussiiiB    I 
in  alios  duos  arbitros  conpromittere  et  firmiter  decreto  ipsorum  stare. 
quod  si  ipsi  quatuor  arbitri  non  concordaverint ,  extunc  superarbitnun 
alias  oberman  preclarum  principem  dominum  dncem  Conradum  nigmm  üi 
ducem  Olsnensem  ex  utraque  parte  elligemus  et  decreto  ipsius  firmiter 
Stare  debemus  et  volumus.    Hamm  quibus  sigillum  nostrum  presentibas 
est  subappensum  testimonio  literarum. 

Datum  Gracovie  feria  secunda  proxima  ante  festum  sancte  Hedwige 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  sexto.  ai; 

Ortg.  im  fihflt.  (Sjartor^dfi'fd^m  9(td^tt>e  gu  ^afau.    %n  ^crgamentßrctfai  btl 
{(eine  ^onfteget  \>t»  ^öntgd. 

27.    1456  Octoto  11. 

1456  iRitoIaud  3Rax\6)aH  üon  S)atnbromec,  Hauptmann  beS  fianbed  Slufd^tm^, 
Oct.  11.  öerfprid^t  bcm  Jibnig  Saftmir,  nad^bem  bcrfclbc  bic  für  ba«  gürftcnt^um  0 

Äufd^tüil  öcrf^ricbcnen  Summen  bcm  ^crjogc  Sol^ann  gcjal^It  ^abcn  »erb«, 
bie  SBurgen  Suf^mi^  unb  3BoIe!  ju  übergeben. 

Gracovie  feria  secunda  ante  s.  Hedwigisa.  d.  1456. 

SReg.  in  ber  ©te«l.  ©anbfc^ritt  bc8  Inv.  Crac.    2)a«  9legep  im  ^orifer  3>nid  231, 
o^ne  Angabe  bed  Xaged  unb  in  abn>et^enber  S<^ffung,  nennt  ben  3J{arf(^att  Dabowice,  f.601.  3f^ 

28.    ^rjog  3o^<tnn  urfunbei  über  ben  9$etfauf  feine«  ^erjofitfliml 
auf^toii  an  qjolen  für  50000  9Karf.    1457  ^ebtuar  21. 

1457  In  nomine  domini  Amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Ne  tem- 
5e*r.  21.  porum  labencium  cursus  rerum  gestarum  memoriam  secum  rapiat  et 

illas  obliyionis  errore  confundat,  mentibus  humanis  illud  divinitas  inspi-  33 
ravit  prestititque  remedium ,  ut  acciones  ordinacionesque  humanas  per 
temporis  lapsum  perituras  et  vendicionum  empcionumque  contractus,  ne 
a  posteris  revocentur  in  dubium,  constans  apex  roboret  literarum  et  fides 
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testium  ingiter  renovet  et  confirmet.  Proinde  nos  Jannssius  dei  gracia 
düx  et  dominns  OsswanczimensiB  significamus  tenore  presencmm  qnibus 
expedit  aniTersis  et  singnlis  presentibns  et  fnturis  pnbliceqne  recogno- 
seinrns  et  fatemnr,  qualiter  matura  deliberacione  cum  illnstribns  fratribns 

5  nostris  baronibns  et  consiliariis  nostris  prehabita ,  eciam  in  optima  vali- 
tadine  constitati ,  nnllo  dolo  frande  ant  ingenio  seducti  nee  per  errorem 
ant  inprovide ,  Bed  de  mera  ac  spontanea  volnntate  dncatnm  nostrum  ae 
terram  nostram  Osswanczimensem ,  qni  porcione  paterna  nobis  obyenit, 
serenissimo  principi  et  domino  domino  Eazimiro  dei  gracia  regi  Felonie 

10  magno  dnci  Lithwanie  heredi  Rnssie  et  domino  Prussie  regnoqne  sno  et 
eorone  Folonie  pro  quinqnaginta  milibns  marcamm  latomm  grossoram 
Pragensinm  numeri  Poloniealis ,  qnadraginta  octo  grosBos  in  qnamlibet 
marcam  compntando,  que  quidem  quinqnaginta  milia  marcamm  latorum 
groBSoram  ab  eodem  domino  Eazimiro  rege  et  Corona  Polonie  nos  in- 

15  tegraliter  et  effectualiter  in  pecunia  parata  et  nnmerata  nos  pro  hnius- 
modi  ducatu  habuisse  levasse  et  percepisse  presentibuB  recognoscimus 
et  profitemur,  vendidimus  presenciumque  tenore  yendimus  et  vendicione 
perpetna  et  irrevocabili  prefato  serenissimo  principi  et  domino  domino 
Eazimiro  regi  et  eorone  sue  Polonie  de  illo  cedimus  et  ipsum  resigna- 

10  mns  et  inscribimus  cum  omnibus  et  singulis  dicti  ducatus  et  terre  Oss- 
wanezimensis  castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  cen- 
sibuB  proventibus  utilitatibus  fructibus  serviciis  omagiis  allodiis  exac- 
donibuB  coUacionibuB  iurepatronatns  culpis  emendis  piscinis  molendinis 
lacubus  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aucupacionibus  mellificiis 

15  paseuis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aquarumque  quibuslibet  de- 
cursibuB  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodinis  auri  et  argenti  eris 
et  euiuslibet  metalli  fodinis  monetis  iudiciis  et  bannis  seu  inhibicionibus 
yenacionum  et  penis  inde  sequentibus  consuetudine  yel  de  iure,  utilitati- 
bus honoribus  conyencionibus  honoranciis  feudis  feudatariis  yasallis  ya- 

M  sallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibusque  habitantibus  et  habi- 

'  taturis,  cum  potestate  ibi  mercata  publica  et  nundinas  celebrari  faciendi, 
daeias  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  onera  realia  et  personalia  ordina- 
ria  extraordinaria  atque  mixta ,  quocumque  nomine  nuncupentur ,  inpo- 
nendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero  et  mixto  dominio  supremo  et 

35  infimo  j  omnimoda  iurisdiccione ,  plena  gladii  potestate  et  exerciciis  eo- 
rundem,  cum  uniyerßis  aliis  utilitatibus  que  ibi  hactenus  sunt  yel  impo- 
stemm  naturaliter  aut  industria  hominum  fieri  poterunt,  quibuscumque 
nominibus  aut  cognominibus  yel  yocabulis  nuncupentur ,  prout  idem  du- 
catus et  terra  longe  late  et  circumferencialiter  in  basso  et  piano,  in  ga- 

40  dibus  suis  limitibus  et  terminis  est  distinctus ,  cum  omni  iure  ducali  do- 
minioque  mero  et  mixto ,  supremo  et  infimo ,  titulo  et  proprietate ,  prout 
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eandem  terram  et  dncatum  nos  et  nostri  predecessores  tenaerant  et  ha- 
bnernnt,  nichil  nobis  aut  nostris  snecessoribus  cninscnmqae  dominii  iuru 
feudi  snperioritatis  proprietatis  titali  aut  memorie  in  eodem  Osswanco- 
miensi  ducata  qnomodolibet  reservando,  per  ipsnm  dominum  Eaziminun 
regem  et  snam  coronam  Polonie  snosqne  snccessores  reges  Polonie  ha-  & 
bendum  tenendnm  possidendnm  et  ad  usus  saos  beneplacitos  conyerteii* 
dum :  rennnciantes  publice  et  per  expresBum  omni  iuri  titulo  feado  do- 
minio  et  proprietati ,  quod  hactenus  illic  habuimus  et  progenitores  ante- 
eessoresque  nostri  habuerunt,  pure  simpliciter  et  de  piano  et  sine  aliqsa 
eondicione,  ius  titulum  dominium  proprietatem  atque  feudum  dieti  dnea-  ic 
tuB  et  terre  OsswanczimenBiB  eidem  BereniBsimo  principi  domino  Kazi- 
miro  regi  et  sue  eorone  Polonie  reBignantoB :  abBolventes  omnes  et  bdh    : 
guloB  barones  nobileB  seultetoB  cives  opidanos  et  kmethones  ac  inoolaa 
et  Bingulaa  personas  ecclesiaBticaB  et  seculares ,  quoeumque  nomine  e^- 
seantur  aut  quacumque  dignitate  vel  eondicione  prefulgeant ,  prdati  ti 
ducatus  et  terre  OsswanczimienBis  a  nostra  obedieneia  et  feudo  iuramento 
et  fidelitate  ac  obligacione,  eosdemque  baroneB  et  nobiles  BcultetoB  d?efl 
opidanoB  kmethoncB  et  incolas  perBonasque  spirituales  et  mnndauas  eins- 
dem  ducatuB  in  obedienciam  feudum  et  utilitatem  predicti  serenifiami 
domini  Eazimiri  regia  et  Bui  regni  ac  eorone  Polonie  Bubicimns  et  011p-  M. 
ponimuB  per  prcBenteB.    Et  ne  inpoBterum  dubitari  qnomodolibet  possit, 
quo  iure  titulo  et  eondicione  castra  civitates  opida  atque  yille  in  dieto 
ducatu  et  terra  OBBwanczimensiB  consistencia  per  noB  eidem  seremssimo 
domino  Kazimiro  regi  et  suo  regno  ac  eorone  Polonie  vendite  resignate 
et  Bubiecte  sunt ,  condicionem  eorum  pro  futura  memoria  duximus  pre-  & 
sentibuB  exprimendam.    Inprimis  quidem  fatemur,  quod  castra  prind- 
palia  Osswanczym  et  Wolek  huiusmodi  ducatus  et  terre  prediete  cum 
duabuB  civitatibus  seu  opidis,  videlicet  ipsa  civitas  Osswanczim  enm 
theoloneo  et  molendinis  et  Eanthy  cum  theoloneo  et  molendinis,  necnoB 
yille  Byelany,  Lanky,  Babicze,  Lipnyk,  Osschek,  Brzesoze,  Monowicze  H' 
et  Dwory  ^)  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  domi>  • 
nio  prefati  domini  Eazimiri  regis  et  sui  regni  ac  eorone  Polonie,  qnon- 
iam  cum  prefata  castra  civitates  opida  theolonea  atque  vüle  nnlli  altei 
nisi  nobis  fnerunt  censuales  et  obnoxie  ac  subiecte ,  prefatus  eciam  do- 
minus rex  cum  omnibus  pertinenciis  appendiis  et  emolimentis  ea  possi-  )> 
debit.  Item  recognoscimus  et  publice  profitemur,  quod  etsi  yille  Polanka 
Antiqua,  Nowa  Polanka,  Wioszenycza,  Poramba,  Grodecz,  Bparowiexe. 


1)  Stmtf)  mit  SUlant^  unb  Sqü  notbUc^  haüm,  Sabtce  norbtotplic^  toon  DftDifctm, 
Si^nll  {übtDetlUc^ ,  Oftet  notböfiUc^  uttb  8rse«iC}e  norbtoeflUc^  ^ott  Sttttt^,  iOtooiEDtcc  nvb 
2)iPDorp  ^iiäf  unb  norböftU^  t)on  09n>tecim,  4f 
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Nydek,  Withkowicze,  ßlambowicze ,  Bulowicze,  Gzanyecz,  Malyecz, 
Czacznga,  Nowa  Wyesz,  Rocziny ,  Sbroszkowicze ,  BrzeBinka ,  Raysko. 
Franczyschowicze,  Przeceszyn,  Skyedzey,  Wylczkowicze,  Wilamowicze, 
Helcznarowicze,  Bnyakow,  dwe  Kozye,  Myklnschowicze,  Pyszarowicze, 

5  Halcznow ,  Byertholtowicze ,  Komorowicze ,  Zebracza ,  Bestwina ,  Dam- 
kowicze,  Stara  Wyesz,  Jawyschowicze,  CharmaBzy  ^)  et  alle  in  predicta 
terra  Osswanczimiensi  consistentes  per  certos  terrigenas  et  nobiles  dn* 
catas  predicti  teneantur  et  inhabitentnr ,  quia  tarnen  nos  et  progenitores 
no0tri  snpremum  iuB  dncale  fere  in  Ulis  omnibus  habnimns  certosqne 

te  census  tribnta  labores  servicia  et  obvenciones  ex  Ulis  iure  nostro  dncali 
perdpiebamns ,  unde  eeiam  yillas  predictas  in  Signum  alcioris  firmitatis 
cum  omnibns  censibns  proventibns  et  oneribns  eisdem  domino  Eazimiro 
regi  et  eorone  Polonie  resignamns  et  eisdem  rennneciamns.  Item  omnes 
literas  privilegia  mnnimenta  inscripciones  obligaciones  contractus  et 

15  quascnmqne  scriptaras,  quas  nos  vel  nostri  consanguinei  fratres  ant  suc- 
cessores  super  dicto  ducatu  eiusdem  titulo  et  proprietate  et  dominio  ha- 
buimus  habemus  vel  habebimus ,  que  in  derogacionem  vel  lesuram  iuris 
proprietatis  tituli  et  dominii  prefati  domini  regis  et  sui  regni  ae  eorone 
Polonie  in  dicto  ducato  (!)  Osswanczimiensi  et  presentis  nostre  resigna- 

I»  eionis  vergerent  vel  quomodolibet  facerent ,  et  que  nobis  aut  fratribus 
vel  oonsanguineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino  regi  et  suo 
regno  ac  eorone  Polonie  obesse,  anuUamus  cassamus  extingwimus  et 
mortificamus  easque  nullius  deeemimus  et  profitemur  roboris  vel  mo- 
menti  suspectasque  et  viciosas  declaramus.    Item  ut  huiusmodi  nostra 


t5  1}  $oIanta  fttböfUtd^  t)on  O«toiedm,  SBioftentca  ö^ic^  an  ber  ©trage  ncuif  Bator, 
$or^Sa  )ti>tf<!^en  Ostoiectm  unb  ^olattfa,  (9roiec,  auf  ber  ^arte  bost  1563  (9rob)te€),  füb* 
ttfl^  ton  C^koiectm,  ©^arotoice,  votläft»  am  (Snbe  be«  loorigen  3a^r(unbert9  loon  ben  ^uten 
ber  leidet  onfc^ivettenben  @o(a  toeggefd^Aentmt  toorben  xft,  lag  füblid^  )oon  Ottvlecim  }ti9t« 
fd^  @Kb)in  nnb  Ofiet.    9l\M  norbSpiid^  t)on  ^ent^,  SS3inon>tce,  auf  ber  j^ortc  loon  1563 

10  »IC  ^ier  ffiittotDtce  bic^t  baneben  nac^  Siorbtoeß,  @Iebok9tce  narbli^f  unb  iOuIoioice  fübU<!^ 
tooa  9Hbe(,  (E)antec  fübSßUd^  unb  SRalec  unb  ^aucjuga  norböflUd^  bon  ^ent^,  9{ou>ato>ie« 
Sonoerl  nSrbUc^  t)on  Stmtif  an  ber  (Strage  naäf  OdtDtecint,  9lo))^ni^  fübdfltid^  toon  ^entt^ 
^iittCT  (Cjontec,  9re8)o»ice  nSrbltd^  ton  OSteiecim  am  Unten  @oIa«Ufer,  baneben  auc^  Qr)e« 
}htfa,  fltw^Üo  fübtoeflUd^  ton  Oditiecim,  granq)^f(^ou>ice  ober  $(ato)^,  voU  H  iöfi  ^eigt, 

K  anf  bcm  föege  boribtn.  $rsecie9})^n  »dter  fübtoeftUc!^  hinter  9tai^9!o,  €^rib)tn  unb  SSUc)« 
toioice  itoi\dfta  biefen  Selben  unb  tfnai  naäf  Oflen,  SBilamototce  unb  ^eqnarotoice  be^ 
bcntenb  »etter  ffibüc^,  Sniafoio  no^  me^r  füblid^,  SBiellie»  unb  SO^ale^o})^  ton  bort  au« 
ffibtteflUd^,  ^(qnoto  nnb  aRiflufsotoice  immer  »etter  xodjtüäf,  bagegen  ^tfarjotoice  toteber 
nBtblid^,   ^Btertoltokoice  auf  ber  $arte  ton  1563  tteflttc^  ton  bem  le^tem  gtotfil^en  ^'tpnit 

iO  unb  Aomorotoice  an  ber  Siala,  Sc^tacja  auf  ber  ^arte  ton  1563  nörblic!^  ton  ^eftttina, 
bo«  teieber  nörblid^  ton  ^omorott>ice  unb  fübUd^  ton  ®taratt)iee  unb  2)antott)ice  liegt; 
3an>tf3on>ice  auf  ber  fiarte  ton  1563  unb  3anuf)o»ice  auf  ber  9tei^mann*f4en  liegt  ]äfon 
»etter  norblt(!^  nac^  Odtoiecim  )U,  unb  enblic^  $armen)e  auf  ber  neuen  ober  (£^armqv 
auf  ber  alten  £arte  liegt  gtotfc^en  bem  letztem  unb  O^ttiecim. 

edylefif^e  8e^n«iiTtttnbcii.    2.  39 
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vendicio  et  resignacio  prefato  domino  regi  et  suo  regno  et  corone  Polonie 
de  dicto  ducata  Osswanezimiensi  facta ,  inxta  desiderium  cordis  nostri 
fnmculo  multiplici  roborata  perpetna  atque  paeifica ,  nnllam  fatnre  litie 
inquietacioniß  ant  dnbietatis  habens  respectum  perseveret,  promittunng 
spondemus  noBque  yerbo  ducali  circa  fidem  nostram  et  honorem  sioe  i 
dolo  et  fraude  katholica  promissione  astringimus  et  obligamns,  qnod 
vendicionem  et  resignacionem  nostram  de  dicto  ducata  et  terra  Oss- 
wanezimiensi per  noB  nt  premittitnr  dicto  serenissimo  principi  domino 
Kazimiro  regi  et  sno  regno  ac  corone  Polonie  factam  illustres  principe« 
domini  Wenceslaus  Zathoriensis ,    Premislaus    Thoseczensis  germani  i^l 
nostri  duces  omnesque  nostri  consanguinei  affines  et  proximi  gratam  ra-    i 
tam  firmam  habebunt  tenebunt  nee  ei  in  aliquo  directe  vel  indirecte  que^    I 
sito  colore  occasione  huiusmodi  yendicionis  et  resignadonis  contravenient 
aut  eam  impedient  quovismodo  ,  nosque  predictum  serenissimum  domi- 
num regem  et  suum  regnum  ac  coronam  Polonie  ab  omnibns  impedi-  \y 
mentis  litibus  molestacionibns  perturbacionibus  infestacionibus  offensis 
et  iniuriis  tam  a  prefatis  dominis  Venceslao  et  Premislao  germanis  nostris. 
quam  ab  omnibus  consangwineis  et  proximis  nostris  et  a  qnacumque  per- 
sona cuiuscumque  condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate 
spirituali  sive  seculari,  a  quibus  occasione  prefate  nostre  yendicionis  re-  M| 
signacionis  et  contractus  prefati  ducatus  et  terre  Osswanczimiensis  ipse 
Serenissimus  dominus  rex  et  regnum  ac  Corona  Polonie  lest  molestati 
perturbati  offensi  ac  inpediti  fuerint,  ipsum  serenissimum  dominum  re- 
gem ,  suum  regnum  ac  coronam  Polonie  nos  intercedere  et  eyincere  nul-    j 
lam  interponendo  prescripcionem  iuxta  ins  nostrum  ducale  tenebimur  et  2s| 
liberare  sub  fide  et  honore.     In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
ducale  presentibus  est  subappensum. 

Datum  in  Glywicze  feria  secunda  ante  festum  sancti  Mathie  apo- 
stoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  septimo 
presentibus  strenuis  generosis  et  nobilibus  Johanne  Schaszowsky ,  Za-  » | 
wissaBohemo,  Nicoiao  de  Eamyen ,  Crzistek  Schilham  de  Hothmanth. 
Misliborio  de  Orzesche,  Johanne  Gornycz  de  Sombork  ^] ,  Michaele  Lasz- 
kowsky,  Nicoiao  Myszkowsky,  Nicoiao  Schaschowsky,  Johanne  Wyecz 
deThomicze,  Procopio  de  Swanthoschowicze,  Hyncone^)  Swyetlyk  de 
Zassz,  Johanne  Giema  ^),  Urbano  de  Copczowicze,  Michaele  de  Za- s^ 
wyercze  notario  nostro  et  aliis  fidedignis  testibus  circa  premissa. 

Ortg.  im  fürftU(ä^  (Sjattot^öft'fd^m  Strd^be  ju  Ärafau  mit  bcm  oben  Bei  bcr  Ur» 
lunbe  toott  1453  3unt  7  fecfc^ncBenen  @icgel. 


1)  3n  i«r.  29  Scbomburg.  2)  3n  9?r.  29  Chynkone. 

3)  3n  Jlx.  29  Clemraa.  40 


1457  %thmax  21.  —  1458  3um  1.  611 

29.    1457  Weimar  2L 

3ol^ann,  ^etjog  wn  Äufd^wil,  öcrfprid^t  ^infid^tUc^  bc8  SSerfauf^  feine»    1457 
^ttffiQtffum^  in  einer  befonbeten  Urhinbe  nod^  golgcnbe» :  [Vendicionem]  8«*^- 21 
Kazimiro  regi  Polonie  factam  coram  rege  Bohemie ,  quam  primum  ad  id 

5  obtulerit  se  facultas  et  quam  primum  fuerimus  per  dominum  Kazimirum 
regem  Polonie  avisati,  nostrifique  expensis  et  impensis  in  forma  pleniori 
faciemuB,  nulla  prescripeione  ipsum  dominum  regem  eyadendo,  si  et  in 
quantnm  huiusmodi  resignacio  est  de  iare  vel  de  more.  Quam  quidem 
resignaeionem,  si  morte  vel  aliqua  alia  causa  preventi  vive  vocis  oraculo 

10  coram  prefato  rege  Bohemie  facere  neglexerimus ,  eam  tamen  presen- 
tibus  nostris  publicis  et  patentibus  literis  facimus  etc.,  volentes  ut  talem 
firmitatem  et  robur  obtineat,  ac  si  per  nos  fuisset  viye  vocis  [oraculo]  re- 
cognita  et  pronunciata.  $crjog  3o^ann  ucrfpricl^t  anä)  leine  Urtunben  jum 
@d^aben  be»  ins  ducale  be»  Königs  in  feinem  ^erjogt^unte  mel^r  audiufteUen. 

15  3^^9^  ^^^  S)atimng  wie  in  ber  öorl^ergefienben  Urfunbe. 

Dtig.  im  fürflt.  (5jattot^«ti'fd^en  «r^itoe  ju  Ärafau.    3)a«  @lcgel  »ic  oBcit. 

30.    1457  aXat}  3. 

3ot)ann ,  §erjog  öon  2lufd^toi|,  belennt  Dorn  Könige  t)on  ?ßoIen  50  000  1457 
SWarf  ?ßtager  ©rofd^en  atö  SSerfauf Sf umme  für  fein  ^erjogtl^um  au8  ben  $än*  ^"^  ^• 
20  ben  ber  eblen  Ferren  3o]^anne8  öon  ©jt^ffow  fiafteHanS  unb  §aut)tmanng  öon 
Ärafau,  ®regoriu8  öon  Sranica  Äaftettang  öon  Sflabom,  SlnbreaS  öon 
Xancj^n,  3o]^anne8  öon  Sl^ttiwian  §au^tmann^  öon  ©anbomir,  3ot|anneg 
öon  Xamoto.  3ol^anne«  öon  SRelft^n  unb  Orot  öon  Dftrott)  empfangen  ju 
f)aben  unb  in  allen  feinen  iJotberungen  an  ben  Äbnig  unb  bie  Srone  ^olen 
25  tocgen  feinet  SSerfauf^  befriebtgt  ju  fein  V-. 

Datum  Cracovi^  feria  v  post  Ginerum  anno  domini  1457. 

@ebT.  bei  3ac.  ^titttfiud  Leges  sen  statuta  ac  privilegia  regni  Poloniae,  Crac. 
1553,  f.  796,  bafclbfl  auäf  bie  ^au^tutfunbe  toom  21.  gebr.  «u«  ^ttlurtu«  au^  bei  ?i« 
jtoriud  unb  batau9  iDteber  bei  @ommec0berg  1,  810. 

30  3L    1458  3ttm  1. 

^mf 0,  ^erjog  öon  Äufd^mife  unb  Xoft,  erllärt  ben  Äbntg  Ä'aftmir  öon    1458 
$olen  mit  feinem  (beg  ÄugfieHer^)  Sruber  §erjog  So!)ann  öon  Äufc^wi^  3uni  1. 


1)  über  bie  batb  barauf  im  ?[iif^toi!jer  ?atibc  ausbrei^enben  Uttniben,  bei  benen  ^er- 
log Sobann  no(^  eimnat  ben  Serfu^  gemad^t  }U  b^ben  fd^eint,  fiäf  feined  Sanbed  tvieber 
3o  8«  Bemächtigen,  tergl.  ©lugoß  II,  209—212,  219—220,  256—257,  296—297.    3m  Sabre 
1460  fud^te  er  Oppttn  an  [i6f  ju  reißen,  ibid.  263. 

39^ 


C 1  -1  gürfleiit^um  «ü^tti^Satot. 

unb  bcffen  SSafatten*)  toerglid^cn  ju  ^obeti  unb  ücrpftid^tct  ft(§ ,  bie  Scr|^« 
bungen  be^  ^olentönig^ ,  bie  er  (ber  SluSfteQer)  t)orIciufig  in  Sema^rung 
l^at,  bemfelBen  jurfl^ufteDen,  f oiDie  ber  ^erjog  Sol^ann  bie  feftgefe|t€  Summe 
t)oQflänbtg  aui^geja^It  erl^alten  l^aben  tont,  ^rimfo  l^at  aa^  )u  biefem 
Qmdt  für  ben  %aü  feines  Xobe»  in  ber  3wif ci^enjett  feine  9Rannen,  We  ®e*  s 
brüber  ©d^ambor  nnb  Sodann  Ferren  t)on  ©broflatoicj ,  ^offatm  SRn^8ft>, 
@tepl)an  9laff^q  nnb  $rocop  t)on  ©d^tuentof  jotoicj,  toel^e  nnn  aud^  bie  See* 
fid^emng  abgeben,  fi(^  in  fold^em  %aiit  Italien  ju  moQen,  »ie  ed  guten  Beuten 
gebül^rt,  ju  feinen  ©teDüertretem  gefegt. 

W  Toskn  den  bozeho  czyala  ^)  anno  domini  millesimo  ccccl  octavo.  ii 

9u9  btm  Orldtnale  im  fürftt  (SgartorVdft'fc^m  Slr^b  gu  trafau.  9$oit  ben  fo!^  €ib 
ge(n,  tt>etc^e  urf;}TÜngU(^  an  ber  Urtnnbe  ge^ngen  ^aben,  tfk  nnr  ba8  9Cb(erf(J^tIbftegcI  bei 
^ttm^  in  totlj^em  Sa(^fe  erhalten,  mit  betUmfd^ft:  SIGILLVM  DVCIS  PBEMISLAI 
AVSWICZIENSIS. 

32.  1461  3ttm  iU  is 

1461  ^rimfo,  ^erjog  üon  Xefd^en  unb  @(ro^gIogau,  unb  ^nrab,  ^erjog  üoo 
3um  11.  £)eig  unb  Äofel  nrfunben,  auf  JBitten  i^re«  Steffen  §erjog8  Sodann  üon  Äuft^» 

tüiö '  beffen  ©treitigfeiten  mit  Äönig  Äafimir  t)on  $oIen  in  ber  SSSeife  au5g^ 
glichen  ju  l^aben ,  bajs  ber  fibnig  bem  $et^oge  3o^ann  geben  f oDe  200  unga« 
rifd^e  Bulben  unb  20  $funb  ^eßer  ^atouer  SKünje  für  bie  ©efd^fl^e  unb  bie  n 
©piejse,  toel^e  auf  %uf^n)i|  geblieben  finb,  toomit  bann  aKe  ©treitigfeiten 
abget^an  fein  f oQen.  3Rit  biefem  93ergleid^e  erllärt  fid^  bann  ^erjog  3o^aim 
auSbrüdEIid^  einüerftanben. 

W  Cracowie  w  ntery  w  octawu  tiela  boze  leta  od  naroz.  b.  b.  t»- 
sieczeho  cztirsteho  schestdessateho  prwnieho  leta  poezitagicze.  2S 

Orig.  im  (S^artorv^IVfd^en  ^täfiid  ^u  ^alan.  Bon  ben  brei  Siegeln,  totU^  aa.  ber 
Urfunbe  fingen,  finb  nut  no^  jiDei  erl^alten,  runbe  @<l(ilbfieget  in  xot^em  SEBad^,  beiot 
eind  ba9  ni^t  me^r  erfennbate  bed  ^^efd^ener  $etsog9  ift,  bas  anbere  einen  ji^(eftf<!^ 
9blet  barfleQt  mit  ber  Umf<!^rtft:  SIGILLVM  CONRADI  DVCIS  OLSNICZENSIS  £T 
KOSLENS.  31 

33.  1462  mar  27. 

1462  3n  bem  93ertrage  })nifd^en  ftönig  ®eorg  t)oniBö^men  unb  ft5nig  fioftmir 
fiRai  27.  t)on  $oIen  t)on  biefem  Xage  ertlärt  ber  erftere: 


1)  2>ie  9lamen  m9gen  ^er  im  BB^mifd^en  Urtqrte  folgen,  ba  es  f<!^tt>ierig  ft^nt,  Ztti 
nnb  SSomamen  rid^tig  )U  i»ert^eUen,  »gmenem  s  Micolassohem  Swyeborowskynn,  AI-  3S 
lexandrem  Eaptranem  Mierziczku,  Waczlawem  Eafku,  Jacnbem  pissanem,  Ur- 
banowu  Sotthu  foytem,  Brzczakem  Behanem,  Slaino  . .  .« 

2)  die  corporis  Christi.  3u  bem  bö^mifc^en  Oenitit  bozeho  ift  ba«  polnifi^  Sn^* 
flantit)  czyala  (BS^mifd^  tiela)  gefegt,  entf^ted^b  ber  in  OBerfc^Ieftcn  ^nfigen  Sennif^nvg 
Beiber  <Bpxaäftn.  40  i 


1461  3uni  11.  —  1465.  613 

Item  pro  castris  et  fortalitüsOswenczynWolekDewoz  i)  ZathorBer- 
wald  Ziwecz  cum  terris  oppidis  yillis  yasallis  districtibus  et  subditis 
earundem  ad  ipsa  pertinentibus ,  sicnt  nunc  frater  noster  dominus  rex 
Polonie  tenet  et  possidet ,  quemadmodum  eundem  dominum  regem  in- 
5  colpabamus,  quod  hec  ad  regnum  et  coronam  noBtram  pertineant,  in 
hane  concordiam  et  unionem  una  cum  voluntate  eiusdem  domini  regis 
Polonie  devenimus,  ut  pro  eisdem  castris  et  fortalitiis  suprascriptis, 
qne,  ut  premissum  est,  ipse  dominus  rex  modo  tenet  et  possidet,  quoad 
no8  vita  fungimur,  sepedictum  regem  Felonie  non  impetemus  nee  amove- 
^10  bimus,  quin  imo  prefata  castra  et  fortalitia  districtus  et  attinentias 
eomndem ,  quemadmodum  nunc  ipse  dominus  rex  tenet ,  tenebit  et  pos- 
sidebit. 

Datum  in  Maiori  Glogovia  civitate  ducatus  nostri  Silesie  feria  quinta 
ipso  die  ascensionis  domini  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 

15  sexagesimo  secundo,  regni  nostri  anno  quinto. 

• 

Kud  bem  Ongtitale  aBgebrudt  bei  2)ogteI  cod.  dipl.  Polon.  I,  14.  SDte  ©egcn« 
itrttinbe  $5ntg  ^afunir'd  ^on  bemfetben  Slage  (ebenbaf.  p.  17)  toiebeil^olt  biefen  $affu« 
mutatis  mutandis  mit  benfelben  Sorten.  Srtvä^nt  toirb  biefe  @ad^e  bereit«  in  ben  Ser» 
^anblungen  gn  ^entl^en  1460  ben  29.  9lot>entber  bei  !S)ogie(  I,  11. 

»  U.    1464  mai  iU 

gol^ann,  licrjog  t)on  ?lufd^tt)i^  unb  auf  ®Icttüi|,  urfunbet,  baj3  er  für  bic    1464 
1400®ulbcn,  lücld^c  i^m  Äbnig  ßafimtr  öon^oIcuK.  fd^ulbig  fei,  bemfeltien  sw«  ii. 
grift  gegeben  f)abe  bt8  auf  nä(^fte  SWariä  SReinigung.    Dtine  S^^^S^- 

Dan  na  Hliwitiech^jw  patek  prwnyem  po  bozem  na  nebe  wstupenie 

25  leta  odnaroz.  s.  b.  tissietieho  czirsteho  schestdessateho  cztwrteho  poczi- 

tagicze. 

Und  bem[£)rigina(  im  (Sjartort^dti'ff^enSCrd^iioesu  ^ra!au,  beffen  an  einem  Pergament* 

{heifen  beftfttgt  ^ekoefened  Siegel  abgefallen  ift.    92a(^  einem  9{egefi  in  ber  ^redlauer  ^onb* 

f(!^rtft  bed  Inyent.  Cracov.  giebt  er  Gracoviae  feria  quarta  post  s.  Johannia  baptietae 

30  [3nni  26)  1465  bem  ^Bnig  für  bie  dabiung  Don  2000  (Bulben  grifl,  unb  Oswiecimi  die 

dominico  post  ascensionem  domini  iMai  3)  1478  qnittirt  er  über  1300  ®u(ben. 

m 

35.    1465. 

3o]^anne«  SBabuItl^  unb  SSSIobef  leibli^e  Sßrüber  bef ernten  bie  S3urgen    i465 


1)  Dewoz  ^e^t  an6f  im  gebr.  Inyent.  Cracov.  p.  34,  bagegen  bei  !^ogieI  felbfi  in  ber 
35  ®egenurfunbe  Szewer,  in  ber  ^redkuer  ^anbf^rift  Siewior  unb  ebenfo  in  ber  unten 

folgenben  ©epötignng  SÖIab^fla»'«  toon  1474.    %näf  2)lngo6  lib.  XIII,  292  ^lat  Syewior, 
e9  liegt  alfo  n>o^l  nur  ein  ©^reibfe^Ier  t^or  für  bie  äUefie  iRamendform,  bie  Sewor  lautet. 

2)  Oleiioi«. 


614  Sütjient^um  Ibtfii^iol^Sator. 

Söartoalb  unb  Qxwitc  mit  bcn  ©täbten  unb  aCcn  SDörfcm  bcm  Sfinig  fiafimtc 
t)on  ?ßoIen  üeriauft  ju  Iiabcn. 
Dat.  a.  d.  1465. 

9leg.  in  bet  8re9(auer  ^aitbfd^rift  btö  Iny.  Crac.    3m  2)tU(f  lautes  bie  Stamca 
SBattButtl^  xtttb  SBtobet    ^  t>ernutt^,  bag  $anu«  unb  SBtobet  Sobut^  toos  M^i^n  g»  » 
meint  ftub ;  ernannt  im  Wtäit.  iRottjenblatt  1873. 42—43.    9uf  bie  ©urnme  bon  3000  nag. 
Bulben  Ibefennen  fte  1000  et^alten  }U  ^aBen  Laetayiae  die  b.  Joannis  baptiste  (3u3tt 
24)  a.  d.  1465  unb  anbete  1000  in  Dresna  die  s.  Alexii  (3u(i  17)  a.  d.  1465.   Ibid. 


36*    2)te  ©eibrubei  ^aftmit,  Sßenjel,  3o^anit  unb  SBlabt^fla»^  ^nH^ 
t>on  S^^ß  ^txpfli^ttn  f[d[i/  an  bem  JSauf^ertrage  mit  Mnx%  Stafimit  im  ii 
^olm,  x^t  ^erjoQt^um  betrcffenb^  ein  "S^^i  lang  feßjn^altm,  ba  ba 
leitete  biefen  j(auf  ab}uf^He§en  je^t  k>er^inbei:t  fei. 

1470  SBot)etnbcr2l. 

1470  Nos  Kazimirus  Yenceslans  Hannsius  etVladislaus  germani  dei  gra- 

iRov.  21.  eia  duceB  Zathorienses  significamuß  tenore  presenciom  universiB  quibns  is 
expedit  horam  noticiam  habituris,  quomodo  serenissimas  princeps  et 
dominus  dominus  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  magnus  dux  Lythuar 
nie  Russie  Prussieque  dominus  et  heres  etc.  dominus  noster  gracioBisBi- 
mus  pro  ducatu  et  bonis  nostris  Zathor  TÜlisque  possessionibns  et  per- 
tinenciis  ad  ipsa  bona  spectantibus  et  pertinentibus  pactum  fommqne  19 
nobiscum  facere  cepit  et  inchoavit ,  quod  sua  regia  celsitndo  alÜB  sniß 
occupati  negociis  determinare  et  concludere  pro  hac  vice  nequiyit.  Noe 
vero  Yolentes  uti  tenemur  ex  debito  in  pluribus  et  in  hiis  sue  maiestati 
tanquam  servitores  et  benivoli  complacere,  promittimus  tenore  presen- 
cium  et  spondemus ,  quod  in  eodem  foro  et  pacto  cum  ipso  serenißsimo  25 
domino  rege  Polonie  cepto  stabimus  nee  pro  ipso  Castro  et  bonis  nostris 
prefatis  cum  aliquibus  aliis  personis  preter  ipsum  serenissimnm  domi- 
num regem  Polonie  aliquem  contractum  per  quemcumque  modnm  vel 
colorem  yel  aliquod  forum  aut  pactum  a  feste  nativitatis  domini  proxime 
venture  ad  aliud  festum  nativitatis  eiusdem  domini  nostri  Jean  Christi  n 
per  revolucionem  anni  faciemus  inibimus  vel  attentabimus  sub  fide  no- 
stra  et  verbo  ducali.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  et  nobilium 
Michaelis  Laschkowsky,  Nicolai  Myschkowsky,  Nicolai  Gyeralthowsky, 
Johannis  Schaszowsky,  Johannis  Vgyecz  de  Thomycze,  terrigenanun 
prefati  ducatus  nostri  Zathoriensis  sigilla  presentibus  sunt  subapp^sa.   35 

Datum  in  convencione  generali  Pyotrkoviensi  feria  quarta  preseii- 
tacionis  sancte  Marie  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septaa- 
gesimo. 

Orig.  im  (S}attüT9<ti'f(i^en  fixäfiu  )U  ^afau.    93on  pm  Siegeln  flnb  nur  wodf 
bie  ^ergamentiheifen  loor^anben.  49 


1470  i«o\>cmbcr  21.  —  U77  SRoi  28.  615 

37.    1474  [Dctoier — Äoücmbcr] . 

SQSIab^flatt),  Sbnig  t)on  85f)Tnen,  fieftätigt  btc  ©logaitcr  Slbmad^ungett,  in    1474 
böten  Äönig  Ocorg  öon  »ö^mcn  an  Äönig  ffiaftmir  t)on  ^olcn  bic  ©d^Ibffcr l^^-^^»»l 
unb  ©täbte  DÄWtccim,  SSSoIcf ,  ®ictt)ierj,  3<^*o^  ^  Satwalb  unb  3itt)iec  abgc* 
5  treten  l^otte,  unb  triftet  für  bag  Äbnigmd^  99B^ntcn  aSerjid^t  barauf . 

Datum  prope  ßonsburg  in  descensu  exercituali  anno  domini  1474. 

«eg.  in  ber  ©rc^Iaucr  ^atibf(!^xift  be«  Invent.  Cracov.    Sergl.  1462  Sßat  27. 

38.    1477  aRai  28. 

SKid^ael  }  SaS!oiüe,  9iif.  aR^fffottJgf^  }  ^ßrjetijcjotoa,  Sßif.  ©faffotoSl^    1477 

10  j  ®etaIt^oiüicj ,   San  ©faffotog!^  j  @^)9tIotDicä ,    aKare!  j  ^orubi,   San  ^"^s. 
Strjej  i  Siabocje  Sanbrid^tcr  üon  S^tor,   Sön  Ugiecj  j  Xl^omicj,  San 
ShibSf^,  SRil,  aw^fffottjgf^  bcr  Süngcre  j  ^ßrset^cjotoa  tl^eilcn  auf  ben  SBunfd^ 
ber  ©ebrilbcr  Sajimir,  SSSenjcI,  Sol^ann  unb  SDälobel,  §erjöge  t)on  ?Iufc^n)i| 
unb3ator,  bercn  tjätcrttd^eg  (Srbc,  baiS^erjogtJ^untßator  in  jtoriXIieilc,  fo  ba§ 

15  ben  rinen  2lnt^etl  Sajimir  unb  SBenjcl  gemeinf am ,  ben  anbcm  Soljann  unb 
SBIobef  au^  wieber  gemeinf  am  l^aben  fotten ,  unb  jtoar  mit  ber  9Ka^gabe, 
ba§  im  5aDe  riner  ber  Srüber  fterbe,  junä^ft  nur  ber  il^m  burd^  bie  %f)tu 
lung  gepaarte  SBrubcr  il^n  beerben  foQc.  2)ie  beiben  ?ßaare  l^aben  bann  i^re 
?tntf)rile  burd^g  Soog  erl^alten,  unb  jttjar  ift  Äajimir  unb  SBenjel  jugefatten  in 

20  ©c^Iofe  3ator  bie  gro§e  ©tube  t)or  bem  ®rfer,  bie  firine  Semenate,  ber  $auÄ* 
flur ,  bie  ffiammem  jwif ^en  ber  Äüd^e  unb  bem  SBrunnen ,  bcr  ®rf er  über 

'  bem  Xf)ore ,  bie  Heine  ©tube  unb  bie  Ilrine  Semenate  in  bem  Srler ,  »eld^e 
unten  hd  ber  fd^warjen  ©tube  ift,  ber  tiorbere  SeHer  (Nayprwe  dostalo  gse 
kniezi  Kazymirowi  s  kniezem  Waczlawem  gystba  welika  przed  srubem 

25komnadka,  sien,  komori  mezi  knchny  a  studny,  ten  srub  nad  wrati, 
swietlnjcze  mala  y  komnatka  w  srubie,  kteraz  duole  v  czme  gystbi 
giest,  pywnjcza  przedna)  unb  baju  bie  Sürger  gered^net  öon  bem  ©d^Iof* 
fer  big  ju  bem  Keinen  §aufe  (do  kotha)  unb  mit  ben  ^intergebäuben  (y  stym 
ozo  w  tyle  gießt)  unb  öor  ber  ©tabt  ber  3Kü^enmad^er  (?  czapnyk  ober  ift 

3obaS  ein  (Sigenname?)  Sorfottjicj,  ?)ofep^  geltl^an,  ber  SRabmad^cr  Ärupa 
unb  au(§  aÖe  fianbbefi|er  (zemane) ,  toeld^e  auf  jener  ©eite  ber  ©fatoa  finb, 
ausgenommen  bie  briben  Sauf atogfi  unb  ßubräicjSfi  *) ,  bie  bem  anbern  an* 
t^ril  juge^bren  f oflen ,  unb  bie  ben  aKbnd^en  gefjörigen  Dörfer  unb  bie  ©ta* 
tionen  (ta  staczigi)  auf  SÄud^arj*^),   bie  au^  bem  ?lnt^rile  SajimirS  unb 

35  SBenjefö  jugef)ören  foHen. 

Dagegen  ift  btm  §erjog  Sol^ann  unb  ©erjog  SSSIobef  burd^ä  2oo8  juge* 

1)  Steher  unten  (ettt  berfelbe  9»amt  3antBr}tC}«ft. 

2)  Ohnffaih  t>en  SEßabotDtce  am  Unten  Ufer  ber  @fatoa. 
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f aQen  bet  ganje  Srf er  mit  aUen  ®emäd^em ,  toelc^e  borauf  (naniem)  ftitb, 
au§cr  jener  Stube  unb  jener  Meinen  Äemenate,  weld^e  unten  bei  ber  \ijftDaxya 
@tube  ift,  unb  baju  ber  untere  ÄeUer,  unb  bie  ©exte  ber  ©tabt  gcretj^net  tjon 
@fac}  bid  ju  ^opref ,  unb  baju  bie  SBorftäbtIer  Segutio  2)9tric^ ,  S^ja  9K(^^ 
tt)in ,  bie  $rau  St^eb^alla  ß(oj ,  unb  bie  Sanbbefiger  (zemane)  alle ,  mlift  ^ 
auf  biefer  ©eite  ber  ©tatoa  finb  wn  !(ufd^toi|  l^er.  2)a)u  quc^  bie  beiben 
Santattidli  unb  ß^mbrjicjdti  ^)  mit  i^rem  9efi|e.  S)en  ©c^IoB^of  unb  ben 
©taQ  foQen  bie  ^erjöge  jur  $ätfte  l^aben,  unb  ben  X^omxtrt  foQen  beibe 
Parteien  immer  abn^ed^felnb  je  ein  SSierteljjal^r  betöftigen  unb  befotben.  S)er 
iBrunnen  foQ  beiben  Parteien  jur  $alfte  gel^ören,  be^gleid^en  bie  ftüd^e;  faO^  it 
man  fid^  jebod^  bejüglic^  bereu  ni^t  t)erftänbigen  lönnte,  f  oQ  bie  eine  gartet 
ber  anbem  bei  ^erftettung  einer  anbem  Äüd^e  Seiftanb  leiften.  ®aS  ®orf 
$etron)icj  f oQen  beibe  jur  $alfte  ^aben ,  bedgleid^en  Xrjebiencjice  unb  SB^g* 
lotoicje*),  ebenfo  bieSJerge,  welche  ju  bem  ^erjogtl^ume  gel^ören ,  unb  alle 
9lu|ungen  bat)on.  Stern  f oQ  man  jur  iRotl^burft  be^  ©c^Ioffed  $oI}  fd^lagen  n 
in  bem  SSJalbe  $oboIedIo  xoxt  üorbem.  2)ie  Stbgaben  für  fiirc^e  unb  Sltore 
foQen  beibe  X^eile  tragen.  3tem  foQen  fie  baS  gefammte  ^auSgerot^  unb 
baö  Stüftjeug  beg  ©d^Ioffe«  jur  §älfte  ^aben ,  unb  bie  3oaeinfünfte  t^- 
len.  Slud^  bie  lenczany  (?)  foQen  fie  kn  poslnze  t^eilen.  Stern  toenn  onf 
einem  Äntlieile  $f anbf d^aften  üorl^anben  pnb ,  unb  bie  betreffeitbe  ^fortci » 
f eibige  ganj  t)eräu§em  ober  nod^  n^eitereS  baju  Derpfänben  n^oEte,  fo  foS 
bag  nic^t  of)ne  ßuftimmung  ber  anbem  Partei  gef^e^en.  Dagegen  fofl 
bie  ffiinlöfung  öon  ^fanbf^aften  jeber  Partei  freifte^en,  bod^  foD  ber  be* 
treffenbe  X^eil  bie  ^fanbfd^aft  behalten,  bi8  bie  ?ßfanbfumme  gejal^It  ift. 
(Sinlünfte  au«  bem  SWarftgelbe  foHen  jur  §älfte  beiben  Xl^eilen  sufonraien.  25 
aJon  ben  ©d^ulben  an  ^tjatleute  toirb  jeber  ?ßartei  ein  f^)ecifictrtcr  Än^I 
jugefd^rieben.  93on  ben  SSorwerlen  foß  $erjog  ftajimir  mit  ^erjog  SBenjef 
bai^  S3om)ert  ^^mtoalb  ^)  Iiaben  unb  bejal^Ien  unb  aud^  bad  unter  ber  9urg 
gebaute  9}om)erI,  ^^h%  So^^nn  bagegen  mit  ^erjog  SBIobef  bad  Sortoerf 
äSogn^iebjott)^!^.  Wit  Sanbbefi^er  foQen  ein  9te^t  unb  einen  Stic^ter  ^aben,  a 
toie  üorbem,  unb  mit  il^rem  ganjen  Sigentl^ume  bem  X^eile  bienen,  jn  ben 
fie  mit  i^rer^erfon  gel^ören.  S)ie  ©tabtbetoo^ner  foSen  einen  9la^,  ein 
9le^t  unb  einen  SSogt  ^aben,  toit  t)orbem.  S>a8  ein!ommenbef$IöggeIb  (pletne; 
fon}ie  sprassolow  plat^)  foQ  gleid^mäjlig  getl^eilt  tnerben. 

Dan  a  psan  na  Zathorze  w  strzeda  po  sw.  dnsse  1.  b.  tysaieezeho  ii 
cztrsteho  sedmdagsateho  sedmeho. 

1)  DBen  3uBrjtcj«fl. 

2)  $totrott>ice  »ci^fübloefiUc^,  Xr^ebterjt^je  fübüfll^  uttb  $Stg(omlce  5fl(i<^  \>en  Bat». 

3)  Sntoalb  fübtoefilt^  t)on  Sabotoice  an  ber  @tra§e  nad^  Sttbn^üto  n^a  ffaaa  «8 
leitete«,  ba8  anbete  S3ot»er!  tfl  niäfi  ju  finben.  4ö 

4)  06  ba«  mit  bem  sprasne  ober  poprasne,  bem  fogenannten  €$tttu6gelbe,  toü^  f& 
ba«  96meffen  bed  3in«getreibed  gc^a^U  iDutbe,  sufammen^ängt,  t^  fraglid^. 
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^a«  Orig.  im  fürfll.  (SaartorVd!t'[d^m  SCrd^be  ju  Sttatan  ^attt  UTf^rflnglid^  ge^tt  Siegel 
an  ^CTgammtflretfen,  ^on  benen  aBer  jietjt  nur  no<!^  ctnc9,  bad  ad^te  ermatten  ifl.  2)a|fe(16e 
^eflt  bad  SBo^^en  3ftf^^^^^^<<^  ^»^^  ^^it  n<>^  ^^^^  geöffnetes  ^ufeifen  mtt  einem  ^euje 
b<inn.    SDie  Umf^nft  nii^t  mel^r  teferUc^. 

5  39«    1487  Dctober  5. 

fiajtmir ,  §etjog  t)on  %uf d^tt)i|  unb  ß^tor ,  unb  SKad^na ,  jperjogtn    i4S7 
öon  Irop|)auunb  aiatibor,  tjcrfd^tcibcn il^r  Saitb  unb  ättcS,  »a^ ficl^mtcr«'   ^^^- ^• 
laffen  toerben ,  mä)  intern  Xobe  bem  ^erjog  $anu^  t)on  Xroppau  unb  SRatt^ 
bor,  i^rcm  ©d^toagcr  unb  ©ruber,  an^  bejonbcrcr  Siebe,    (Siebt  ®ott  il^nen 

10  aber  ^nber  mit  einanber,  fo  ift  biefen  bie  SSerfd^reibung  unf^äbtid^.  WxU 
befiegett  t)on  ben  Ferren  $eter  äRiffokoSlQ  i  ^rjeticjou^a ,  ^afteQan  t)on 
1bt\d)tD%  $atoeI  m^om^  j  ^rjeticjotua ,  WMa^  ^ütnom%  Slid^ter 
be«  auf^toi^er  Sanbei^,  SÄid^ael  j  Äa^ffu,  3anSari§,  gan  unb  iWarcI 
SlebjenSl^  j  ^eteffina. 

15         Dan  w  Oswietmie  w  patek  po  sw.  Francissku  1487. 

9uS)Ü0ttd^  and  bem  Registnim  Wenceslai  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  379. 

40.    1492. 

ffilobef,  ^crjog  t)on  Äufd^toil  unb  S^tor,  öerjd^reibt  feiner  ©emo^Iin    1492 
Anna  bie  ©tabt  Äent^  ali^  SBiebergabe  (iure  reformatorio) . 
ao         Anno  domini  1492. 

Sieg,  in  ber  ©redtauer  ^anb^rift  be«  Inv.  Cracov. 

41.    3o^tti(i(  ^tbtttf  Jidntg  ^on  $oleit^  lauft  baS  ^ersogt^um  3^^^^ 
fttc  80000  ®ttlben  unb  incor^orirt  ti  ber  Sttont  ^olm,  bo^  fo  ba§ 
fyx^%  ^o^am  unb  feine  Gemahlin  Sarbara  baffelbe  no^  auf  t^re 
25  eebenSjeit  behalten.    1494  guli  29. 

In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Quoniam    1494 
humani  generis  aeciones  memoria  perpetua  indigentes  plemmque  ab  ho-  3uu  29. 
minnm  noticia  dilabnntor,  nisi  scripturamm  seu  testium  mnnimine  fae- 
rint  irenovata ,  proinde  nos  Johannes  Albertus  dei  gracia  rex  Felonie  — 

30  significamns  tenore  presencinm  quibns  ezpedit  unirersis  presentibus  et 
futoris  harum  notieiam  habituris,  quomodo,  quamvis  a  multis  iam  retro- 
actis  annis  terra  seu  dueatus  nna  cum  dnce  ducibusqne  Zatoriensibns 
cum  Omnibus  eorundem  iuribus  inscripcionibus  et  cum  omnibus  et  sin- 
golis  terrigenis  necnon  civitate  Zathor  alüsque  oppidis  et  cum  Castro  seu 

35  fortalicio  eodem  nomine  Zathor  dicto  alüsque  omnibus  fortaliciis  necnon 
villis  hereditatibus  possessionibus  et  omnibus  eorundem  censibus  seu 
utilitatibus  fluviis  silvis  eorumque  usibus  tam  ducalibus  quam  eciam 
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aliomm  quornmcunque  terrigenarnm  et  snbditoram  caiascimqae  condi- 
cionis  existant  in  toto  ambitu  dicti  ducatns  consistentibus.  com  omni  iare 
proprietate  et  dominio  nobis  dicioniqne  nostre  sen  regibos  et  toti  corone 
Felonie  pertineant  et  snnt  incorporati  appropriati  ascripti  et  perpetae 
irrevocabiliterqne  nniti  nobisque  et  corone  nostre  prefate  sabiecti  com  s 
omnibns  eiusdem  dueatus  subditis  tarn  spiritaalibns  quam  seeiilaribiis, 
qnam  incorporacionem  nnionem  confederacionem  et  snbieccionem  yetor 
stam  Bemper  ratam  firmamque  et  inviolabilem  perpetnoqne  doralnraiii 
habnimns  habemns  perpetuoque  habere  yolnmus :  nihilominns  predanu 
dnx  Janossius  eiusdem  dueatus  Zathoriensis  modernus  dominus  hete»  et  li{ 
possessor  ex  successione  suorum  parentum  ducum  Zatoriensium  proe»-    i 
dens  una  cum  illustri  ducissa  domina  Barbara  consorte  sua  legitinia    i 
easdem  yeteres  inscripoiones  incorporaeiones  uniones  et  snbiecciones    I 
oontestantes  et  reeognoscentes  noyis  se  inscripoionibus  federibns  Ugis 
yendicionibus  atque  subieccionibus  pariter  cum  prefato  pleno  et  integio  tti 
ducatu  Zatoriensi  nobis  et  omnibus  successoribus  nostris  regibus  et  toli 
eorone  Polonie  cum  plena  potestate  et  auctoritate  perpetuoque  dnratmis 
matura  deliberaoione  et  consiliis  cuius  intererat  prehabitis  yoluemnt  in- 
scribi  tantoque  firmius  incorporari  et  subiici,  prout  iam  nunc  se  inseiibimt 
et  prout  propriis  inscripcionibus  prefati  ducis  Janussii  consortisque  sue  n\ 
prefate  necnon  omnium  terrigenarnm  pariter  et  ciyitatensium  pre&to 
duci  Janussio  subiectorum  sufficienter  est  firmatum  et  expressum.    Pro- 
inde  ut  hec  unio  incorporacio  inscripcioque  prefati  ducis  Janussii  et  oon- 
sortis  sue  necnon  totius  terre  et  dueatus  eiusdem  yendicio  realisque  sati»- 
faccio  per  nos  sibi  facta  ad  eiSectum  deducatur  sitque  solidior  et  firmior  S I 
perpetuo  et  in  eyum ,  recognoscimus  nos  apud  prefatum  ducem  Janos- 
sium  tamquam  apud  yerum  et  indubitatum  heredem  prefati  ducatns  Zar 
toriensis  et  apud  illustrem  Barbaram  consortem  suam  prefatam  emisse 
prefatum  ducatum  Zatoriensem  una  cum  Castro  seu  fortalicio  et  clyitate 
tota  Zathoriensi  et  cum  omnibus  bonis  possessionibus  yillis  tarn  ducali-  M 
bus  quam  eeiam  terrigenarnm  et  subditorum  quornmcunque ,  quicuiqie 
seu  quecunque  in  prefato  ducatu  consistunt,  empcione  yendicioneque  pei^ 
petua  et  irreyocabili  perpetuo  et  in  eyum  pro  octuaginta  milübuB  flore- 
norum  Hungaricalium  anri  yeri  et  puri  iusti  ponderis ,  pro  quibos  sibi 
iam  pleno  et  ex  toto  satisfecimus  realiter  et  cum  effeetu ,  prout  ipse  dix  3i 
Janussius  una  cum  prefata  sua  consorte  eandem  satisfaccionem  et  solu- 
cionem  propriis  literis  et  sigillis  consortisque  eiusdem  una  cum  teni- 
genis  et  subditis  suis  fatetur  et  recognoscit,  nosque  et  futuros  suocesso* 
res  nostros  reges  et  coronam  Polonie  de  accepta  satisfaeeione  et  solu- 
cione  quitayerunt  et  liberos  dimiserunt.    Et  tamen  preter  hoc  tenore  40 
presencium  promittimus,  quod  nos  et  successores  nostri  reges  et  toto 


1494  3uU  29.  619 

Corona  Folonie  pro  finali  satisfaccione  prefati  dncis  Jannssii  et  consortis 
8ne  prefate  pro  dicto  dncatu  Zathoriensi  et  bonis  ad  ipsum  pertinentibüs 
debemng  tenemur  tenoreque  presenciam  pollicemnr  et  tenebimur  nosque 
obligamus  prefato  duci  JanuBsio  et  dicte  consorti  sue  pro  qnolibet  anno 

s  dare  et  eolvere  de  znppis  nostris  Vielicensibns  et  BochnenBibns  dncentas 
mareas  pecnnie  communis  monete  et  numeri  Poloniealis  et  sedecim  ban- 
eoB  Balis  donativi  nsqne  ad  extrema  tempora  yite  eomm  sen  ntrinsqne 
Ben  ad  mortem  pre&tomm  dncis  Jannssii  et  consortis  prefate  eiusdem, 
ita  tarnen  qnod ^] .    Post  prefatomm  vero  dncis  Jannssii  et  Bar- 

tt  bare  consortis  sue  legitime  obitnm ,  extunc  prefatus  ducatus  Zatoriensis 
cnm  Castro  et  civitate  et  cum  Omnibus  terrigenis  omnibusque  bonis  et 
snbditis  tam  spiritnalibns  quam  secnlaribus  cuiuscunque  condicionis 
eziatant,  cnm  omni  iure  hereditario  proprietate  et  dominio.  cum  titulo 
et  re  inreqne  vendicionis  et  empoionis  in  manus  nostras  yel  sncces- 

K  sonim  nostromm  regum  et  toti  corone  Polonie  perpetua  et  irrevocabili 
saecessione  inreqne  hereditario  perreniet  et  devolvetur,  quem  iam 
exnmic  prent  extunc  et  extunc  prent  exnunc  ipse  dux  Janussius  una 
cum  eonsorte  sua  prefata  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  con- 
descendit  et  resignat  et  ita  sicut  premissnm  est  condescendunt  et  re- 

10  signant.  Et  preter  hoc  prefatus  dux  Janussius  una  cum  eonsorte  sua 
proprio  inramento  corporali  hanc  vendicionem  empcionemque  neo- 
Bon  inscripeionem  et  subieccionem  conservacionemque  irrevocabilem 
atqne  perpetuam  iam  approbare  confirmare  et  roborare  effectualiter  de 
facto  debet  et  tenetur  debentque  et  tenentur.    Et  similiter  burgrabius 

15  castri  sen  fortalicii  et  omnes  terrigene  civesque  Zatorienses  inrare  debent 
nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  nunc  iam  et  in  posteram  quociens 
opus  fuerit  ad  tenendam  nobis  regibusque  et  toti  corone  Polonie  fidem 
sen  fidelitatem,  et  tam  prefatus  dux  Janussius  una  cum  eonsorte  sua 
gpeciaUbns  literis  suis  necnon  omnes  et  singuli  terrigene  eiusdem  duca- 

30  tns  Zatoriensis  eciam  propriis  literis  inscribere  se  debent  et  propria  si- 
gilla  ad  literam  pergameneam  appendere,  promittendo  obedienciam 
fideütatemque  nobis  regibus  et  toti  corone  Polonie  prestandam ,  et  post 
mortem  prefatomm  dncis  Jannssii  et  consortis  sue  prefate  nuUi  alteri 
poBsessionem  dicti  castri  ciyitatisque  Zatoriensis  et  totius  terre  seu  du- 

%  catns  Zatoriensis  dare  facere  et  resignare  nullique  fidem  et  fidelitatem 
ac  obedienciam  prestare  et  facere  quam  nobis  regibus  et  toti  corone  Po- 
lonie debent  et  tenentur  quilibetque  eomm  debet  et  tenetur.  Qui  eciam 
terrigene  omnes  et  quilibet  eomm  debet  et  tenetur  debebuntque  et  tene- 
bnntnr  specialiterque  pro  burgrabio  dicti  fortalicii  seu  castri  et  civitatis 


40        ])  Solgen  andfül^Tlid^e  ^efHmmungen  üBer  ben  3a]^Iung9mobu9  bet  200  ^axt  9iente. 
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Zatoriensifl  et  pro  semetipsis  iam  nimc  et  quociens  opns  fuerit  sea  quo- 
ciens  prefatus  bnrgrabiug  mntari  et  institui  debebit,  eciam  yiyente  pre- 
fato  duce  Janussio^  cavere  et  fideiubere  et  corporaliter  inrare,  qnod  pre- 
fatum  castrum  fideliter  tenebit  et  nnlli  alteri  in  prefato  casn  moitiB 
prefatornm  ducis  Jannssii  et  consortiB  sne  quam  nobis  legibus  et  toti  5 
corone  Polonie  condeseendere  et  resignare  debebit  et  tenetur.    Debet 
eciam  et  tenetnr  prefatus  dux  Janussius  una  cum  prefata  consorte  sua 
in  vita  sua,  quamdiu  omnipotens  deus  eam  eis  concesserit ,  nobis  neeuon 
regibus  et  toti  corone  Polonie  in  omnibus  adversis  assistere  et  nos  contn 
omnem  inimicum  iuvare  una  cum  prefatis  terrigenis  et  subditis  suis  sen  H 
cum  toto  suo  ducatu  et  eiusdem  incolis ,  quando  et  quociens  opus  fuerit. 
Nos  rero  eciam  prefatum  ducem  Janussium  suosque  terrigenas  et  sub- 
ditos  totumque  ducatum  teuere  et  conservare  debemus  et  tenemur  sab 
nostra  terrestri  et  totius  regni  Felonie  tutela  et  eum  ab  omnibus  inimicts 
suis  opprimere  eum  volentibus  sibi  assistere  et  eum  pariter  et  consortem  u 
prefatam  eiusdem  defendere  et  tueri  pollicemur  et  tenemur.    Volunras 
eciam,  ut  in  necessitate  alicuius  disturbii  terrestris  vel  cuiuscunque  gnerre 
aut  intranquillitatis  ipse  dux  Janussius  in  castrum  seu  fortaUcium  ctri- 
tatemque  Zathor  gentes  nostras  immittere  debeat  libere  ad  requisicionem 
nostram  vel  nostri  capitanei  Cracoviensis ,  ut  tanto  securius  ab  hostinm  n 
incursu  ipsum  castrum  et  fines  regni  nostri  tucius  et  in  meliori  pace  oon- 
servari  valeant,    ad  quod  eciam  faciendum  se  sua  inscripcione  una 
cum  prefata  sua  consorte  subdiderunt.    Ex  quo  autem  prefate  illustri 
domine  Barbare  consorti  dicti  domini  ducis  Jannssii  pro  dote  et  dotalick) 
suis,  que  habebat  in  prefato  ducatu  Zatoriensi  sibi  inscripta  et  reformata,  2^ 
per  nos  et  per  coronam  nostram  seu  regnum  Polonie  completis  premissiB 
est  (sibi)  satisfactum ,  extunc  prefata  ducissa  Barbara  tenebitur  tenetor- 
que  literis  sui  mariti  domini  ducis  Jannssii  necnon  eciam  suis  proprits 
prefatam  satisfaccionem  recognoscere  nobisque  literas  sue  reformacionis 
restituere  et  easdem  inseripciones  dotis  et  dotalieii  prefatis  literis  extin-  3t 
guere  et  mortifioare.    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostnun  presen- 
tibus  est  subappensum.    Actum  Cracovie  feria  tercia  ante  festnm  s. 
Petri  ad  yincula  anno  domini  1494,  regni  yero  nostri  anno  11 ,  presenli- 
bus  magnifiois  et  generosis  Johanne  de  Pilcza  Bussie,  Dobeczlao  de  Eu- 
rozyanki  Lublinensi  palatinis,  Petro  de  Eurosyanki  thesaiiiario  r^gmä» 
Polonie  et  Cracoviensi  capitaneo,  Petro  Myszkowski  YieliineDBi  et  Koo- 
lao  Strzezowski  Sanocensi  castellanis ,  Stanislao  de  Ghodeoz  capitaneo 
exercitnum  nostronun  in  terris  Podolie,  Andrea  Eoscyeleold  Bidgoatieui 
et  Johanne  Dunyn  de  Viazd  capitaneis  ceterisque  dignitarüs  eonäliariis 
et  cubicularüs  nostris  fidedignis  testibus.  ^ 

Datum  yero  per  manus  yenerabilis  Gregorii  de  Ludlmincz  Skarbi* 
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miriensis  et  sancti  Florian!  in  Kleparz  prepositi  regni  nostri  vicecancel- 
larii  syncere  noblB  dilecti. 

Orig.  nid^t  mtffx  in  Sttatan  toorl^aitben.    <9ebr.  Bei  $Ti!ufitt<  790,  baraue  M  $i« 
jbtinB  I,  242  unb  bar<m9  loiebcr  M  @oininet«Berg  I,  811. 

5  42.    1494  ^tptmhtt  21« 

Sodann  Stibert,  $5mg  toon  $oIen,  im  SSereine  mit  Derfd^iebenen  nament«    1494 
Ii(§  aufgeführten  (Broten  feine»  SReit^e«,  bie  um  SWariä  ®eburt  (©eptemberS)  ®«pt.  21. 
in  Sflobom  jum  Sanbtage  jufammengetommen  tuaren,  beftötigt  nod^  einmal 
feinen  mit  $erjog  Sodann  t>on  3^tor  unb  beffen  ©emal^Iin  ^Barbara  über  bai^ 

0  ^erjogt^um  Qotoi  abgefd^Ioffenen  Kaufvertrag,  bem  ju  f^olge  bad  ^erjogt^um 
mit  allen  iRu|nie^ungen  $er}og  Sodann  unb  feine  ®emat)Iin  auf  i^re  SebenS^ 
jeit  behalten  unb  neben  ber  feftgefe^ten  Kauffumme  nod^  jöl^rlid^  200  SRarf 
®rofd^en  unb  16  SSänte  @al)  au»  ben  ^Q!auer  @al)tt)erten  empfangen  foSen. 
@ie  merben  t)on  aQen  potnifd^en  ©eric^ten  befreit  unb  bürfen  nur  loor  bem 

5  fiSnig  felbft  ju  Stetste  fte^en,  toenn  fie  loon  irgenb  Semanbem  gelaben  toerben, 
wogegen  fie  beibe  bi»  an  i^ren  Xob  bie  ©erid^tdbarteit  über  il)r  Sanb  behalten. 
2)agegen  üerpflid^ten  fie  fid^  iBurg  unb  @tabt  3^tor  nur  einem  au»  ben  fianb^ 
{äffen  }U  erto&^Ienben  93urggraf en,  ber  ber  ^one  $oIen  Xreue  gefd^tuoren,  an^ 
iut)ertrauen.    ausgefertigt  burc^  ben  93icelan}(er  ©regor  Don  Subbrancj. 

0  Actum  et  datum  in  Radom  die  dominico  in  festo  s.  Mathei  apostoli 
et  ewangeliste  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo 
qnarto,  regni  vero  nostri  anno  secnndo. 

9n«  einem  Xtondfnmte  $eqog  3o^ann'6  «on  3ator  bon  1507  Wlai  3  im  füifU.  (Siar* 
ton^Ii'f^en  %xäfiu  in  ktaian. 

5  43«    3o^ann ,  ^eqog  iion  S^i^^  f  ^ulbtgt  bem  Adnig  Slejanber  k^on 

$olen.    1501—1506, 

Ego  J[anü88ins]  dnx  ZatoriensiB  jnro,  qnia  fideÜB  et  obediens  ero  1501— 
enm  omnibnfl  snbditis  dneatne  mei  et  cum  dncatn  meo  Berenissimo  prin-    ^^^ 
cipi  domino  A[lexandro]  etc.  regi  Polonie  etc.  graciosissimo  et  ipsins 

0  Buccessoribng  regibuB  et  regno  ac  corone  Polonie,  pro  bono  statu  maiesta- 
tiB  regio  et  reipnblice  regni  Polonie  et  pro  utilitate  maiestatis  regio  et 
regni  consnlam  et  qne  sentio  maiesti  regio  succeBSoribus  et  regno  Polonie 
noeitora  precnstodiam  et  pro  posse  meo  avertam  ac  omnia  fideliter  ad 
partem  maiestatis  regio  et  regni  Polonie  agam  fideliter  et  obedienter, 

s  mandatiB  maiestatis  regio  et  snccesBomm  snornm  parebo  et  ea  implebo. 
Literas  meas  inxta  contractnm  per  olim  seremssimnm  dominum  Johan- 
nem  Albertnm  inter  me  et  regnnm  factum  sub  meo  et  snbditomm  meo- 
rom  sigilUs  dabo  maiestati  regio  ad  thesanmm  regni  snbditosqne  nniyer- 


1 


622  gütftott^um  «uf(!^tt)it»3atot. 

SOS  meos  ad  iurandum  iuxta  contractum  inducam  (et  iurari)  \)  aliaqne 
que  ex  condictamine  debeo  facere  faciam.  Sic  me  dens  adiavet  et  hec 
saneta  Christi  crnx. 

®cbr.  Bei  ^riturm«  f.  797  o^nc  S)atum.    S^a^intcr  b«  (gib  bcr  gWaimai. 

44.    1507  aWai  3.  i 

1507  3oI)ann,  §crjog  üon  3^*^^/  erllärt,  oBtool^t  er  famint  jctncn  SSafaflcn  bra 

^**  ^-  Sbtiigc  ©igigmimb  öon  ^oleit  bereits  in  ber  S3urg  ju  Äralau  gc^ulbigt  ^abc, 

tote  er  bieS  \a  anä)  ben  frül)ern  Äönigen  3o^ann  Sllbert  unb  Älejanber  gc* 

tfian ,  bod^  nun  nod^  einmal  fic^  ju  ber  mit  Sol^anti  SHbert  obgefc^Ioffenra  , 

Übereinfunft  belennen  ju  tüoßen  (eg  wirb  mm  bie  Urf.  üon  1494  ©cptem^  i 

ber  21  eingerüdt)  unb  biefelbe,  nad^bem  injtoifc^en  feine  ®ema^Iin  SBorbora 

öerftorben,  t)on  neuem  ju  beftätigen.  @r  untcrttjirft  fid^  unb  fein  8anb  noc^  ein* 

mal  bcr  ^one  ^olen  unb  mad^t  befannt,  ba|  le^tereS  mit  aUcm  3«be^or  nac^ 

feinem  Xobe  an  ben  Sönig  ©igiSmunb  unb  bie  ^rone  5ßoIen  übergeben  follc. 

ßeugen :  bie  Sblen  ?ßetru8  ©icraltottj^f i ,  SlemenS  95ranbig ,  3o^önne§  Je*  H 

brid^ott)gfi,  Sol^anneS  ber  jüngere  3Rifd^IottJ§fi  öon  ^ßrjeticjow,  3o^anne3 

©trjalla  öon  Selfd^nicja,  ©tanislaus  Slup^fi,  SRif olaug  ©trjala,  3o^flmic5 

t)on  ®rofe*5ßoramba,  3oI)anneg  öon  ÄIein==^oramba ,  Safpar  lurcjin^fi, 

3ol^anneg  ß^^^i^i^^^^fi '    ©taniSlauS  SBitanott)8fi ,    ©bigneuS  SBitanotoSfi, 

©taniSlaug  SKud^arSfi,  ?ßrebbor  ßctojinSfi,  Simon  SJieprjonjgf i ,  3KfolQu#  « 

Unacjcf ,  3ttcobuö  $aIcjott)gfi,  5ßauluö  JRabttjan,  (SeorgiuS  SIetetSfi,  So^on^ 

ne«  Solacjlottjgfi,  ©taniSlauS  SBieprjotoSü. 

Actum  et  datum  Cracovie  feria  quarta  in  rigilia  ascensionis  domim 

anno  nativitatis  eiasdem  millesimo  quingentesimo  septimo. 

Ortg.  im  fürfU.  (Sjarton^ft^f^eti  ^xä^iu  gu  ^afau  mit  bem  ^(crftegel  be«  ^cr^egl,  2» 
UmWrift:  SIGILLVM  -f  lANüSCH  +  DE  -j-  Z ATHOR.    5Da«  neine  »ürffiegd  wkUc- 
^olt  ben  Sbter.    S^ergt.  ba^u  Acta  Tomiciana  I,  appendix  p.  24. 

45.    1515. 

1515  Äönig  ©igiSmunb  öon  ?ßolcn  bewidigt,  na^bem  bai^  ^erjogt^um  ^atdx 

bei  ^erjog  §anö  Xobe  [1513]  oertragSmäfeig  an  bie  firone  ^olen  gefaßen,  ä 
bie  Verausgabe  beS  baaren  ® elbeS ,  ©ilbergef c^irreS  unb  anberer  „ga^muj* 
an  ben  @o^n  beS  SSerftorbenen,  §erjog  §anS. 

2)a8  Sßorfiel^enbe  bürfte  ben  eigentlichen  @tnn  ber  etwas  unftai  gefagten  ^nfü^mnd 
Bei  2^ilifc^  (©ommerSberg  Ss.  rer.  Siles.  I,  739)  »iebergcBen. 


1)  2)iefe  SSorte  flnb  tooifi  au«  SJcrfe^en  bei  ^ritnfmö  ^ineingefommcn.  «5 
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ftaftmit,  ^erjog  t»im  3:efd^en,  %tj^atttt  feinem  Setter  SBlab^flaio, 
100  Mn  Sent^en^   unb  beffeit  @d^nen  ben  9tu(f{auf  wn  <Sd^lofi 

nnb  »ejtrf  <Sietotets.    1337  aRai  8. 

Noverint  nniyersi  presencium  noticiam  habituri,  qnod  nos  Eazimirns    1337 

i  gracia  dux  Tesnensis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  promittimus  ^^^  ^• 

Ba  fide  et  absqae  scmpulo  omnis  doli  tenore  presencium  literaram  di- 

ftis  nostris  Wladislao  fratri  ^)  nostro  duci  Bythonensi  et  Eozlensi  filioque 

18  Eazimiro  primogenito  neenon  et  aliis  pneris  eins  castmm  Sevor  ^) 

m  eins  toto  districtn,  qnod  apnd  ipsos  racionabili  et  legitima  empcione 

mparavinins,  pro  nobis  et  nostris  successoribns  dare  ad  reemendum  et 

1  liberandnm  pro  septingentis  viginti  marcis  et  centnm  triginta  tribns 

ipetibus  3]  ac  dampnis ,  si  qne  fecerimus ,  snper  iam  dicta  centnm  tri- 

mta  tria  capecia  et  viginti  grossos  ac  pro  centnm  qninqnaginta  marcis 

ro  exBolncione  castri  Seyor  predicti  per  nos  datis  in  eph  ^)  grossornm 

lohemicalinm  bonorum  in  nnmero  dativomm  infra  hinc  et  epiphaniam 

X)mini  proxime  nunc  venturam ;  si  autem  forsitan  infra  iam  dictum  ter- 

ninnm  nobis  non  solveret  pecunias  iam  notatas  nee  redimeret  castmm 

it  districtum  predictos  infra  terminum  sie  prefixum,  tnnc  infra  terminum 

M)ntinne  computandum  predictos  castrum  et  districtum  non  in  predictis 

pecuniis  sed  maioribus  yidelicet  in  octingentis  marcis  grossornm  et  car- 

petibns  centnm  triginta  tribus  et  yiginti  grossis  cum  dampnis  desuper 

erescentibns  et  centnm  qninqnaginta  marcis  pro  exsolucione  castri  datis 

predicti  reemendi  liberam  habebunt  potestatem ,  et  nos  sine  contradic- 

cione  ipsis  fratribus  nostris  recepta  eadem  pecunia  integraliter  et  com- 

plete  dabimus  ad  reemendum.     Preterea  si  aliquas  villas  in  predicto 

districtn  obligatas ,  Czelacz  ^)  et  aput  Jesconem  de  Pilcia  alia  bona  ex- 

1)  Obtool^l  ßafutttr  etnext  i^ruber  ^labvftato)  W,  tjl  bod^  ^ier  fein  gteid^noiniger 
Setter  gemeint. 

2)  @te»ieq  ie^t  in  9tufftfd^'$oten,  nBrbli^  toon  Odtoiecim,  öftU^  )>on  Seut^en  in  D/<S$. 

3)  capeciae  Hungaris  dicuntur  quindenae ,  alias  aceryuli  frumentariorum.    Du- 
cange. 

4)  (So  bei  ©ommerdberg  toxt  im  Oelfet  (So^iatbnd^,  tvä^tenb  man  e^et  ein  S8ort  toie 
moneta  ertoarten  müibe.  5)  @tabt  (S^etab)  fübfübmefilt^  t>on  ©ietoieq.. 
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Bolyerimus ,  si  predictus  frater  noster  dux  BythonenaiB  eas  a  nobis  libe- 
rare  tunc  non  posset^  quando  castmm  et  distrietam  essolvet  a  nobis  pie- 
dictos ,  ad  hoc  eum  non  artabimus  sed  eas  tenebimns  cum  pleno  iure  et 
dominio ,  qnousque  postea  a  nobis  exsolyantnr  per  eundem.  Trigint» 
eciam  marcas  ^) ,  que  nobis  tenentur  sapradieti  dnces  racione  expensanim  s 
castri,  pro  quolibet  anno  decem  marcas  trinm  predictornm,  in  reemdone 
castri  et  districtus  predictomm  cum  premissis  pecnnüs  ten^bontor  pre- 
sentare.  In  cnius  premissi  certitadinem  presencium  tenorem  nostri  si- 
gilli  appensione  duzimas  roborandum.  Actum  et  datnm  Kozle  in  die 
sancti  Stanislai  martiris  anno  domini  millesimo  treoentesimo  tricesimo  il 
septimo,  presentibus  biis  testibus  patruis  nostris  Bolkone  FaUunbergensL 
Bolkone  Opoliensi,  Alberto  Streliczensi  ducibus,  domino  Jeskone  eii- 
stode  Opoliensi ,  domino  Ludwige  Stang ,  domino  Johanne  Schamborio 
de  Czachowicz ,  Beld  de  Proskow ,  Sobcone  de  Gomicz ,  Peregrino  de 
Eaticzicz,  Friderico  ^)  de  Tost,  Gerlaco  et  Jaroslao  de  Sedlicz  et  Michaele 
dicto  Becz  et  aliis  multis. 

%u«  betn  älteflen  (So^ial^u^e  bed  ^erjogl^en  ^xöf'tot»  gu  Oetd  foL  187,  inrglid^ 
mit  bcm  SlBbrudc  Bei  (Sommcr«6erg  Sa.  rer.  Siles.  I,  805. 
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2.    1359  3unt  16.  « 

1359  Satjcr  ÄarllV.  betätigt  bett  SBcrtrag,  öcrmögc  beffcn  ©crjog  ^rimfo» 

3um  16.  x)on  Xcfd^cn  t)ic  ©tabt  Scöcr  (©icwierj)  fammt  i^rem  ganjcn  SBri(^biIbc   \ 

um  2300  äRarf  üon  ^erjog  93otfo  n.  öon  ^ürftcnberg  jur  ©c§toeibiri| 

ertauft.  . 

[?ßragj  ^)  ant'@onntogc  Xmitatiö.  ] 

gfiut  bic  2(nfüt>runö  Bei  2:iIiW  «-  «•  ö-  ©ommetöBerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  729  iß  iiiil  % 
tr^atten. 

3-    ^^^oi  äßenjel  Don  Sef^en  tierfauft  hai  ^erjogt^um  ®et»enet  a  i 
beu  93ifd^of  3^ipi^^  ^^^  Stxatan.    1442  2)ecember  24.^^ 

1442  In  nomine  domini  amen.    Ad  perpetuam  rei  memoriam.    Exigit 

^ec.  24.  humanomm  actnum  debilis  condicio,  ut  mortalium  gesta  celebri  et  per-  3t 

1)  ^\t  fßütia^t  ^at  marce.  I 

2)  ®ad  (So^iatbud^  (at  ^ier  fratre. 

3)  2)ic  toon  ^nhtx  ^letauggegebcncn  Äcgcflm  Äarf«  IV.,   mldfc  fonfl  bie  tooi^etaitc 
Urfunbc  nid^t  fcnnen,  jeiöcn,  baß  Äor(  in  jenem  3a^re  loon  «nfang  3»«  bt»  gegen  dube 
3uni  $Tag  nic^t  t)etlanen  unb  fpecieU  am  16.  3uni  eine  anbete  Urlnnbe  ju  ^rag  aa0g^  3) 
flettt  ^at  (©übet  2975) . 

4)  (Sd  f^ien  bo^  geboten,  ben  3a^re9anfang  mit  SBei^nad^ten  »oran^e^fOL  ' 
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petua  memoria  semper  digna,  ne  temporam  decursu  tradita  oblivioni 
yacillent  ant  in  dubium  quomodolibet  revocentur  eornmdemqne  mutabi- 
litate  et  ambignitate  discrimen  inpostemm  possint  pati,  et  signanter 
empeionnm  et  vendicionum  contractus  per  principes  et  maiores,  quorum 

K  gloria  poBteris  quasi  lumen  est  relinquenda ,  qnomodolibet  factos  et  ini- 
tOB  continentes  *) ,  litterarnm  et  testium  mnnimine  roborari  ^) .  Proinde 
nos  Wenceslans  dei  gracia  dux  Teschinensis  et  dominus  ducatus  et  terre 
Seweriensiß  significamus  tenore  presencium  quibus  expedit  universis 
presentibus  et  fnturis  publieeque  reeognoscimus  et  fatemur.  qualiter  ma- 

i  tora  deliberacione  eum  baronibus  et  consiliariis  nostris  prehabita,  eciam 
in  optima  valitudine  constitnti,  nullo  dolo  Araude  autingenio  sedueti 
nee  per  errorem  aut  inprovide  sed  de  mera  nostra  libera  et  spontanea 
Tolontate  dueatum  nostrum  et  terram  Seweriensem,  qui  poreione  patema 
nobis  obvenit ,  nuUa  Servitute  aut  tributo  alicui  obnoxium ,  reverendis- 

I  simo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Sbigneo  dei  gracia  episcopo  et 
ßue  eeclesie  Cracoviensi  predicte  pro  sex  milibus  marcarum  latorum 
grosflomm  Bohemicalium  bonorum ,  numeri  Poloniealis ,  quadraginta  et 
oeto  grosses  in  quamlibet  marcam  computando,  vendidimus  presencium- 
que  tenore  vendimus  et  vendicione  perpetua  prefato  reverendissimo  in 

I  Christo  patri  domino  Sbigneo  et  sue  eeclesie  Cracoviensi  cedimus  resi- 
gnamus  et  inscribimus  cum  omnibus  et  singulis  dicti  ducatus  et  terre 
castris  fortaliciis  civitatibus  opidis  villis  theoloneis  censibus  proventibus 
utilitatibus  fructibus  serviciis  omagiis  allodiis  exaccionibus  decimis  ma- 
nipnlaribus  et  pecunialibus  coUacionibus  iurepatronatus  culpis  emendis 

^  piscinis  molendinis  lacubus  agris  pratis  silvis  borris  venacionibus  aucu- 
pacionibus  mellificiis  pascuis  rubetis  mericis  fluviis  torrentibus  aqua- 
rumque  quibuslibet  decursibus  montibus  fabricis  ferrifodinis  plumbifodi- 
nis  anri  argenti  eris  et  cuiusübet  metalli  fodinis  monetis  iudiciis  bannis 
seu  inhibicionibus  venacionum  et  penis  inde  sequentibus  conswetudine 

^  vel  de  iure  utilitatibus  honoribus  convencionibus  honoranciis  feudis 
feudatariis  vasallis  vasallagiis  nobilibus  rusticis  et  plebeis  hominibusque 
habitantibus  et  habitaturis  cum  potestate  ibi  mercata  publica  et  nun- 
dinas  celebrari  faciendi ,  dacia  pedagia  gabellas  et  omnia  alia  onera 
realia  et  personalia  ordinaria  extraordinaria  atque  mixta,  quocumque 

S  nomine  nuncupentur,  imponendi  exigendi  et  exigi  faciendi ,  cum  mero 
et  mixto  dominio  supremo  et  infimo,  omnimoda  iurisdicione,  plena  gla- 
dii  potestate  et  exerciciis  eorundem  atque  cum  universis  aliis  utilitati- 


1)  @ot(te  feigen  continencia,  anf  gesta.  be^ügltc^. 

2)  ©dJrciBfcMcr  ober  totelmcl^r  @tllfe^tct  im  Ortglnaf  für  bcn  (Sottjuticttio  roborentur. 
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bns,    que  ibi  hactenus  sunt  vel  inpostemm  mdustria  hominani  fieri 
poteruBt,  quibiiscnmqne  nominibuB  aut  cognominibus  vel  yoeabnlis  nia- 
capentui,  prout  idem  dueatus  et  terra  longe  late  et  circnmfereiicialiter 
in  basBo  et  piano  in  suis  gadibns  limitibnB  et  tenninis  est  distiBctiis, 
cum  omni  inre  ducali  dominioque  mero  et  mixto ,   suppremo  et  infiiao,  s 
titnlo  et  proprietate,  prout  eandem  terram  et  ducatnm  nos  et  nostri  pie- 
decessores  tenuerunt  et  habuerunt,  nichil  nobis  aut  nostris  suceessoribiu 
cuiuscumqne  dominii  iuris  tituli  feudi  superioritatis  proprietatis  aut  me- 
morie  in  eodem  quomodolibet  reservando,  per  ipsum  dominum  Sbignesm 
episGopum  et  suam  ecclesiam  Gracoviensem  suosque  successores  episoH  tl( 
pos  Cracovienses  habendum  tenendum  possidendum  et  ad  usoa  sqm   | 
beneplacitos  convertendum ;    renuncciantes  publice  et  per  expressom 
omni  iuri  titulo  feudo  dominio  et  proprietati,  quod  hactenus  illic  habui- 
mus  et  progenitores  nostri  antecessoresque  habuerunt ,  pure  simpliciter 
et  sine  aliqua  condicione,  ins  titulum  dominium  proprietatem  atque  feu-  q 
dum  dicti  dueatus  et  terre  Seweriensis  eidem  reverendissimo  patri  do-    i 
mino  Sbigneo  episeopo  et  sue  ecclesie  CracoTiensi  resignantes ,   absol-    ! 
ventes  omnes  et  singulos  barones  nobiles  scultetos  cives  opidanos  et 
kmethones  et  incolas,  quocumque  nomine  censeantur  aut  quacumque 
dignitate  prefulgeant,   prefati  dueatus  et  terre  Seweriensis  a  nostraiq 
obediencia  et  feudo,  iuramento  et  fidelitate  et  obligacione ,  eosdemque    i 
barones  et  nobiles  scultetos  cives  opidanos  kmetbones  et  incolas  in  obe-    ! 
dienciam  feudum  et  fidelitatem  predicti  reverendissimi  patris  domini    | 
Sbignei  episcopi  et  sue  ecclesie  Cracoviensis  subicimus  et  supponimus    | 
per  presentes.    Et  ne  inpostemm  dubitari  quomodolibet  possit,  quo  iure  m 
titulo  et  condicione  castra  civitates  opida  atque  ville  in  dicto  dueatu  et    | 
terra  Seweriensi  consistentes  per  nos  eidem  reverendissimo  in  Christo    ' 
patri  domino  Sbigneo  episeopo  et  sue  ecclesie  Cracoviensi  vendite  re-    | 
signate  et  subiecte  sunt ,  condicionem  earum  pro  futura  memoria  duxi- 
mus  presentibus  exprimendam.  Inprimis  quidem  fatemur,  quod  castnim  3» 
principale  dueatus  et  terre  predicte  Sewyor  cum  duobus  opidis  Sewjor 
et  Czeladz,  item  quatuor  theoloneis  in  Czeladz ,  in  Sewyor ,  in  Warar 
schin  et  in  Zandeck  ^j ,  Septem  quoque  villis :  Goluchowicze,  Lagysclui, 
Komomewoykovicze ,  Zandeck ,  Rzewnischow ,  Nowawyesz  et  Strzezo- 
vicze  ^)  sunt  esseque  debent  de  mera  proprietate  titulo  atque  dominio  u 

1)  (Sgetab)  {übb}efiU(^  toon  <Steto}te%  kDcnig  n5rbU(^  toon  bet  ^reugifd^en  @tabt  £atte> 
tt>i^.  SatQ^n  fübU(^  ))on  @tett>ier)  an  ber  f($toar)m  $r)emga.  S^^M  (auf  bcn  ^omanii' 
f(^en  Sattelt  <Bm\>td)  toefUi^  )>on  @iett>ierj  nal^e  ber  ^rtitt^. 

2)  2)tcfe  fielben  2)&Tfer  feigen  ie^t  ®ohid^ott>ice  fübfübSjiUd^  Mcn  ©totexj,  8agtf^  beben* 
tenb  tDciter  fübli^,  fd^ott  nä^er  an  Sgelabg,  Soitototce  (Momente)  norbtoeflli^  ton  ^ytlati,  40 
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prefati  domini  episcopi  et  »ne  ecclesie  Oraeorienßis,  qnoniam  cum  pre- 
fatum  castrum  opida  tfaeolonea  atqne  ville  nulli  alten  nisi  nobis  fuenint 
eencniälefi  obnoxie  et  subieote ,  prefatns  e[ciam  doinin]aB  episcopus  cum 
omnibtis  eonim  pertineneiie  appendiis  et  emolimeiitiB  ea  poBsidebit.  Item 

5  fiatemnr  et  recognoseimns ,  quod  eidem  reverendissimo  patri  domino 
Sbigneo  episcopo  et  sne  ecclesie  Cracoviensi  decimas  manipulares  cnins- 
übet  grani  post  araturas  omnitim  et  singnlor^am  kmjethonum  in  oeto  vil- 
Ks ,  videlicet  in  Dambye ,  Oolascha ,  Strzezovicze ,  Gawschicze,  Gera, 
Nowawyess ,   Schanczow  et  Miskovicze  *) ,  item  decimas  peenniales  in 

b  tribns  villis ,  videlicet  Thompkovicze ,  Pirzowicze ,  Dobyeschowicze  ^) 
per  sex  grosses  latornm  bonornm  grossonim  Pragensinm  de  qnolibet 
manso  solvencinm  ad  nos  et  ad  dncatum  nostmm  predictnm  eciam  lege 
et  iure  ex  antiquo  et  prescripcione  pertinentes  resignayimus  easque  in 
ins  titnlnm  proprietatem  et  dominium  prefati  domini  episcopi  et  sue 

i  eeclesie  Cracoviensis  presentis  contractns  decreto  transferimns ,  eis  et 
eomm  cnilibet  nostro  et  successorum  nostrorum  nomine  perpetno  renuno- 
ciando.  Item  recognoscimus  et  publice  fatemur,  quod  etsi  ville  Sikorka, 
Ugyesdzecz  Franczkonis ,  Ugyesdzecz  Stawphkonis,  Woykovicze ,  Va- 
raschin ,  Sarnow ,  medietas  ville  Psari ,  Dambye,  duobus  kmethonibus 

b  iudicis  exceptis ,  Golascha ,  Gawschicze  in  parte  Schamborii ,  Bogo- 
znik ,  Gera  ^) ,  demptis  kmethonibus  prefati  domini  episcopi  Cracovien- 
sis ,  quos  dudum  ante  vendicionem  nostram  ipse  et  sua  ecclesia  Graco- 
viensis  possidebat,  Twardowicze,  Sadowye,  Maluowicze,  Dzewky, 
Wynowno,   Coczlin,   Przenczicze,   Mileovicze,   Bandusch  et  Zelysla- 

ft  vicze  ^)  alieque ,  quarum  nomina  hie  volumus  habere  pro  expressis ,  in 


3ebcf  »cjlüd^  t)on  ©icttjicrj,  SRjenifjott)   norbnorbtoefittc^  ton  ©letoicrj,  iRotoatote«  füb» 
»tftlt^  t>on  ^ietvtet)  unb  ^trjt^^otDtce  batoon  triebet  fübtt^. 

1)  2)iibie  gerabe  in  ber  9nttte  stotfi^en  <Sten)ieq  unb  (Ssdab),  ®o(a$a  ettoad  fübUi^er, 

10  qo»  unb  9)>{Vfifott>tce  toon  @oxa  au9  norbkoeflltci^. 

2)  XalotDice  uttb  $v^ott>tce  tDeflltd^  t)on  ©ietotet},  2)obtef}0)s}icc  )>on  btefett  betben 
»elt  füblui^. 

3}  @ifer!a  fübfüböjiU^  ton  ©Iciotcrj,  batoon  rot^iid)  Uje^ftc  unb  baton  niJtbtt(^  SBo^« 

totttce,  gegenüber  t)on  ber  SoUfiättc  Saregt^n.    @amokD  tvetter  fübtid^  in  ber  9it(i^tung  nat^ 

K»  (Sselab),  ¥far^  me^r  tDefll^,  nörblid^  bat)on  'S>eib\t  unb  stt)tfd^en  ben  beiben  le^tcren  ©o* 

\cLia,  ®amf(^iqt?,  9togo)nift  me^r  jübtoeflüc^;  ®ora  in  ber  Mtte  ^tolfd^en  biefem  unb 

(Solana. 

4)  ^»arbototce  t)on  ©tewierj  fübtoepltci^ ,  ©abotolc  batoon  toicber  nörbttd^,  3Jlaluo* 
toicjc?,  2)jtett)fi  toon  ©tetcicra  norbnorbtocfllid^ ,  in  berfefben  8lid^tung  »citer  SBinowno, 
(0  &>cjlhi?,  ^qcqücc  fübfübtöef«^  t)on  ©tetotcrj,  9WUott)tfe  t>\äft  fübti(^  ton  Sje(aba{?),  ^an* 
bnf^?,  3ett8tatt)lce  nötblici^  ton  @tetoterj. 
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predicta  terra  Seweriensi  conflistenteB ,  per  certos  nobiles  et  terrigenas 
ducatus  predicti  teneantnr  et  inhabitentur :  quia  tarnen  in  predictis  Yit- 
lis  nos  progenitoresque  nostri  suppremum  ins  ducale  habnimuB  certoeqne 
censns  tributa  atqae  obyenciones  ex  eisdem  villis  iure  nostro  dmeali  cet- 
tis  temporibus  singnlis  annis  pereipiebamns,  unde  eciam  yUlas  predietas  ä 
in  sigunm  alcioris  firmitatis  cum  omnibns  eensibns  et  redditibus  obyen- 
cionibus  et  tributis  eonswetis  inreqne  suppremo  dneali  atqae  nobilibiiB 
et  hominibus  eas  habitantibns  eidem  domino  episcopo  Cracoyiensi  et  sue 
eeclesie  resignamus  et  de  eisdem  cedimuB  et  sno  dominio  titolo  et  pro- 
prietati  eas  subicimns  et  incorporamus.  Item  reeognoscimus  et  fatamor,  üj 
quod  licet  in  Castro  et  opido  Cozeglowy  ^]  et  in  certis  yillis  tribusqae 
ferrifabricis  ad  illud  spectantibas  videlicet  Crosschin,  Czinkow,  Wqy- 
slawieze,  Myslow,  Cozeglowy,  Lgotha,  Sedlecz,  Szmarschow  et 
Markowicze,  item  villis  Tampkovice,  Pirzoyicze,  Dobyeachovicse, 
Sulikow,  Mirowicze,  BogncbwaloTicze ,  Ghrosczebrod,  MalotuaiCK,  i&i 
ßrodzecz,  Grothkow,  media  villa  Psari^  media  villa  Gawschiexe, 
Byemaczicze,  Zichczieze,  Schemnnya,  Labyanky,  Schanezow,  Bo- 
browniky,  Orzorovieze,  Corzysky,  Trzebyeslawicze  et  media  parte 
ville  Strzezoyicze  ^)  in  ducatu  et  terra  predicta  Seweriensi  eonstitatis  et 
per  barones  nobiles  inhabitatis  et  obtentis  ins  supremnm  ducale  noa  Si 
habnimns,  tributaque  et  ntilitates  per  nostros  predeceBsores  relaiata 
non  exegimus :  quia  tamen  castmm  opidnm  Cozeglowy  et  rille  prediete 
in  terra  dncatns  Seweriensis  consistnnt  nobisqne  erant  tamqnam  domiBO 
et  rectori  fendo  fidelitate  obediencia  et  obseqnio  snbiecte ,  unde  edam 
castrnm  et  opidnm  Cozeglowy  ac  villas  predictas  eo  inre  qno  hactenas  tt : 
gandebant  in  ins  titnlnm  proprietatem  et  dominium  predicti  rereteiidis- 
simi  patris  domini  Sbignei  et  sue  eeclesie  Cracoviensi  transferimns  in- 
scribimus  et  resignamns  cum  eamm  baronibns  nobilibas  et  inhabitatoii- 
bns,  eas  fidelitati  feudo  dominio  obediencie  et  servicio  per  eas  prestari 
solito  dicti  domini  episcopi  et  sne  eeclesie  Cracoviensis  subiciendo  et  9« 


1)  @tabt  i^ojteglott»^  norbtveflUd^  \>oit  @ie»tcq.  JBott  i^r  fübtii]^  bie  S)8Tfe7  ^mMts, 
(Si^nlotD,  2Boi^dlat»ice,  fübö{lU4  SRi^dloto,  ^iegtotott,  ofhtotbdflU^  Sgota,  ndibU^  eid)lcc. 
«Smargotvdf^  norböflUd^  an  ber  Sartre,  iDIaifotDt^  fübU(!^. 

2}  2:ato)otce,  ^t^rgomice  »eflfübtoelllii!^  ))on  ^ietDtet),  ))on  i^ttm  n>ett  \ühlid^  !S>oHct)e« 
toxct,  @uUfotD  »enig  füböftltö^  ^tm  <B\trx>\txi,  iDtierjoctce  fübtoefilid^,  ®ogu^tt>alototce  fnbli^  3$ 
in  ber  ^Tscmjo'ißieberung,  (£(rof}obrob  füböfiüc!^  am  3)Htre{|aBa4e,  3)i^a(o]&^b|  Bei  ^üaJo^ 
etwas  ößUd^;  (^obatec,  ®tobtott),  $faT^  alle  nStblt^  )ooit  (£)c(aba,  ©aiof^iqc?,  ^i^mi» 
c)tC3e?,  B^ä)dct  na^e  bet  ®tmi^  tiOTbtt>efiUd^  bon  ^tia\)i,  ^tmonta  bat>on  ii6tblt4 
SuBt^anl^?,  @aqoto  fübtoeflUd^  )>on  ©tetDlerj,  SBoBroiottif  ttt  berfelBcn  9li(^tung  nc4  ^ 
beutenb  toeiter,  O^aratoicc  tt>eftfübtt)eftUc!^  v>on  @ien>ieq,  Q[ora)^9h^'?;  SlraebtdlatDkc  füblid^  von  10 
@ict»ters,  (StT)p)ot»ice  nörbl^  t)on  (£)ekba. 
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subnigaiido.  Item  omnes  litteras  priyilegia  mttiümenta  inscripciones  et 
qnascnmqne  scriptoras,  qnas  nos  vel  nostri  consangwinei  fratres  aut 
sueoeBBores  super  dicto  dncatu  eiusque  titalo  et  proprietate  et  dominio 
habnimus  habemuB  vel  habebimuB,  qne  in  derogaeionem  vel  leBuram 

9  iuris  proprietatis  et  dominii  prefati  domini  episcopi  et  sue  ecclesie  Crar« 
eoYiensis  in  dicto  dncata  et  terra  Seweriensi  et  presentiB  nostre  resignar- 
cionis  einsdem  vergerent  Tel  quomodoUbet  [vergere]  facerent,  et  qne  nobis 
vel  firatribnB  aut  consangwineis  nostris  possent  prodesse  et  dicto  domino 
episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoyiensi  obesse ,  annnllamus  caBsamas  ex- 

i  tingwimuB  et  mortificamus  easque  nullius  roboris  vel  momenti  suspectas- 
que  et  yioiosas  declaramus.  Item  ut  huiusmodi  nostra  yendicio  et 
resignacio  prefato  reverendissimo  patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue 
eecleflie  Craooyiensi  insigni  de  dicto  ducatu  Seweriensi  facta  iuxta  desi- 
derium  cordis  nostri  funiculo  multiplici  roborata  perpetua  atque  firma, 

15  nullum  future  litis  inquietacionis  aut  dubietatis  habens  respectum  perse- 
yeret ,  promittimus  spondemus  nosque  yerbo  ducali  drca  fidem  nostram 
et  honorem  sine  dolo  et  fraude  katholica  promissione  astringimus  et 
obligamus,  quod  yendicionem  et  resignaeionem  nostram  de  dicto  ducatu 
et  terra  Seweriensi  per  nos  ut  premittitur  dicto  reyerendissimo  patri 

ID  domino  Sbigneo  episcopo  et  sue  ecclesie  Cracoyiensi  factam  illustres 
principes  domina  OfiTka  dudssa  genitrix  nostra  carissima,  Boleslaus, 
Wladislaus  et  Przemko  dei  gracia  duees  Teschinenses  germani  nostri 
earissimi  omnesque  nostri  consangwinei  ajffines  et  proximi  gratam  ratam 
firmam  habebunt  tenebunt  nee  ei  in  aliquo  directe  yel  indirecte  quoyis 

25  qnesito  colore  occasione  huiusmodi  yendicionis  et  resignacionis  contra- 
venient  aut  eam  impedient  quoyismodo.  Nos  quoque  predictum  domi- 
num episcopum  Gracoyiensem  et  suam  ecclesiam  ab  omnibus  impedi- 
mentis  litibus  molestacionibus  perturbaeionibus  infestacionibus  offensis 
et  iniuriis  tarn  a  priyatis  domina  ducissa  Offka  matre  germanisqne  nostris 

30  dominis  Boleslao,  Wladislao  et  Przemkone,  quam  eciam  ab  omnibus 
consangwineis  et  proximis  nostris  et  a  qualibet  persona ,  cuiuscumque 
condicionis  existat  et  quacumque  fulgeat  dignitate  spirituali  siye  secu- 
lari,  si  quibus  occasione  prefate  nostre  yendicionis  resignacionis  et  con- 
tractus  prefati  ducatus  et  terre  Seweriensis  ipse  dominus  episcopus  Cra- 

%h  coyiensis  et  sua  ecclesia  lesi  molestati  pertnrbati  offensi  aut  impediti 
fiierint,  ipsum  dominum  episcopum  Gracoyiensem  et  suam  ecclesiam 
intercedere  eyincere  iuxta  ius  nostrum  ducale  tenebimur  et  liberare  sub 
fide  et  honore.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

40         Actum  et  datum  in  Teschin  feria  seounda  ante  Silyestri  pape  anno 
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domini  millesimo  qaadringentesimo  quadragestmo  tercio,  pi^sentibiis 
ibidem  illustribus  principibns  et  dominis  domims  Przemkone  et  Boleslao 
inclitis  germanis  moBtris  carisBimis  nobilibusque  Btrennuis  et  famom 
fidelibuB  BobiB  dilectis  domino  Nioolao  de  Dubowieez  marschalkone, 
Gachone  de  Ochab  capitaneo  TeBchinenBi ,  Machni  de  Blandowiez.  a 
Crzisfkone  de  Zementicz ,  Johanne  Sobkonis  de  Roppiez,  Nieolao  Czelo 
de  Czechowiez ,  Andrea  de  Ogrozena ,  Petro  Jaworsky ,  Ottone  de  Ze- 
braczie ,  Nicoiao  de  MiBchkowicz  notario  nostro ,  qni  presencia  habiil 
in  commiBSo,  et  alüs  quamplnribus  fidedignis. 

Sfiad^  einer  burd^  $cttn  Dr.  ^tcfofinßlt  frcunbftd^ft  bcforgtcn  H^fc^rift  *on  bau  Ort»  !• 
ginat  im  SDomco^itelSard^itoe  ju  ^afau.    fßen  bem  bieget  nur  bie  rotbe  unb  Bkne  Seiboh 
fe^nur  ermatten,    «bgebr.  Bei  (®5iebu«iit?di)  Sbtönte»  Oleöntdl  II.  Hn^ong  p.  Vm,  auf 
einem  (So^ialbmi^e,  in  beutfd^er  äberfe^ung  aud^  Bei  3.  @.  ^öl^me  2)iptomattf4e  Oehrö^ 
V,  87. 


4«    Umgretijnits  iti  ^etjogtl^umS  ^tötxitn.    1442  ^ecemtier  30.       is 

1442  WenczeBlauB  dei  gracia  dnx  TeschinenBiB  etc.  significainns  tenoie 

S)ec.  30.  prcBencium  quibuB  expedit  univerBiB  reeognoBeimna  et  fatemar,  qnod 
Yolentes  ardentiqne  flagrantes  desiderio ,  ut  reverendissimns  in  Ghrifllo 
pater  dominus  Sbignens  dei  gracia  episcopns  suaque  eoclesia  CraoGvieii- 
sis  BuccesBoresque  sui  epiBCopi  Cracovienses  terram  dncatumqne  Sehe-  ^ 
wieriensem  nos  et  personam  nostram  iure  successioniB  pateme  et  sortts 
iuBte  contingentem ,  nulli  servituti  obnoxiam,  quam  ipsi  reyerendiBsmo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  sueque  ecclesie  et  omnibus  succesfloribns 
eins  episcopis  CracovienBibus  iure  et  titulo  perpetue  et  irrevocabiüs  yeiH 
dicionis  vendidimus  et  resignavirnus ,  nichil  iuris  tituli  dominü  aut  pro-  2» 
prietatis  nobis  et  nostris  successoribus  in  eadem  roBervando ,  paeifioe 
et  quiete  possideat,  oecasioneque  limitum  et  graniciarum,  quibus  eadem 
terra  et  ducatus  Schewyeriensis  est  in  suis  gadibns  et  terminis  diatincta, 
ipse  dominus  Sbigneus  episcopus  et  sua  ecclesia  Cracoviensis  pro  futu- 
ris  temporibus  non  habeat  inquietaciones  et  impedimenta  terraque  pre-  ^ 
dicta  in  suis  predictis  limitibus  non  recipiat  diminucionem  aut  detrimeu- 
tum,  prefatam  terram  et  ducatum  Schewyeriensem  signis  terminis  et 
gadibus  infrascriptis  quasi  quibusdam  cautellis ,  quibus  nos  eam  nostri- 
que  antecessores  et  terrigene  in  eadem  existentes  ab  antiquo  tenueront 
habuerunt  et  pacifice  possederunt ,  duximus  declarandum  et  distigwen-  -^ 
dum  (sie) .  Inprimis  itaque  fatemur  et  recognoscimus ,  quod  terra  pre- 
dicta  et  ducatus  Schewyeriensis  circa  opidum  Myslowioze ,  ubi  fluvins 
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Briniiicza  intrat  Przemscham  ^) ,  incipiens  vadit  et  currit  cirea  flnyinm 
predictum  Briimicza  Bnperiiis  ascendendo  fluvinm  predictam  Brin- 
nicza  tusqne  ad  Btratam  pnblieam  qae  dncit  in  Cinkow^),  remittendo 
fluyium  Briimicza  a  parte  dextra  in  terra  Schewyeriensi ,   et  abinde 

S  via  sea  Btrata  nsqne  ad  scopnlnm  et  a  Bcopnlo  nno  nsqne  ad  dnos 
scopuloB  et  deinde  a  duobuB  BcopnliB  nsqne  ad  flnmen  Malpndew  ^) ,  a 
flnmine  antem  predieto  Malpndew  nsqne  ad  silvam  Jawor  et  a  silva  pre- 
dieta  Jawor  direcciori  via  enndo  nBqne  ad  scopnlnm  magnnm  in  eadem 
Silva  Jawor  existentem  et  abinde  nsqne  ad  scopnlnm  qni  yoeatnr  Pye- 

|l>  nyadz ,  et  a  scopnlo  predieto  Fyenyadz  directe  enndo  nsqne  ad  finvinm 
Eamyenycza ,  et  deinde  a  flnvio  Kamyenicza  nsqne  ad  flnvinm  War- 
tha^),  et  a  Wartha  flnyio  nsqne  ad  flnmen  Czischowka  et  deinde  [a] 
flnmine  Czischowka  nsqne  ad  Gzisszowa  Stndnya,  et  abinde  directe 
nsqne  ad  flnmen  Nyweczka  et  [a]  flnmine  Nyweczka  nsqne  ad  rivnlnm 

15  Bndzicza,  et  [a]  flnmine  Bndzicza  nsqne  ad  aqnam  frigidam  (Zymna- 
wodka],  et  abinde  directe  ad  angnlnm  Gmsszkonis,  et  ab  angulo  pre- 
dieto ad  Dambek ,  et  abinde  nsqne  ad  Bosza ,  et  a  Rosza  nsqne  ad  la- 
pidem  Dnpny ,  et  a  lapide  Dnpny  nsqne  ad  magnnm  vallnm ,  et  a  ma- 
gno yallo  nsqne  ad  Trzebyczka  flnyinm ,  deinde  [a]  Trzebyczka  flnmine 

20  nsqne  ad  Przemscham  nigmm  flnyinm ,  et  [a]  nigro  Przemscha  nsqne  ad 
flnyinm  Brynnicza,  nbi  capnt  et  originem  dicte  limites  acceperant. 
Qnitqnid  antem  intra  flnmina  et  Signa  predicta  sitnm  et  positnm  est ,  id 
Schewyeriensem  terram  et  dncatnm  dicimns  nominamns  et  affirmamns. 
Et  inxta  flnmina  et  signa  predicta  nos  et  antecessores  nostri  terrigeneqne 

25  terre  predicte  Schewyeriensis  tennimns  et  habnimns  terram  et  dncatnm 
predictnm  Schewyeriensem  et  premissis  gadibns  et  limitibns  terram 
predictam  Schewyeriensem  distinctam  et  conclnsam  ipsi  reyerendissimo 
patri  domino  Sbigneo  episcopo  et  sne  ecclesie  snisqne  snccessoribns 
episcopis  Cracoyiensibns  yendidimns  et  resignayimns.  De  qnibns  omni- 


so  1)  (Ittoa«  oBer^atB  t>ott  üR^Slomi^,  fübfüböflUd^  t>on  (Sjelabj,  münbet  bte  Sdx\niii  xrnxt 
xt^  fftt  in  bie  f^tDar^e  ^r^cm^a. 

2}  (&^n{om  norbtoeflUd^  ^on  ©tetab). 

3]  2)te  iS^alo^aTie,  bte  in  bem  (ter  gemeinten  ^ei(e  il^re^  ^anfe«  nörblid^  )»on  bet 
ettni«  fliegt. 

35  4)  ^c  Aamveniqa  nnb  bie  n>eitet^in  genannten  SS^affeilSnfe  ftnb  auf  ber  9tet^mann'> 
fc^cn  £atte  nic^t  ju  finben;  erfleie  ifl  entn>eber  ein  ^^eBenfCnß  ber  meiter  ofhoärtd  \>oxUu 
{Itegenben  äBart^e  ober  ber  fti^n^arjen  ^r^emja,  bie  ofln)äri8  )>on  ©ietoier)  entf:|>ringt  nnb 
tratet,  na^bem  [it  «Siemier)  (»affirt  ^at,  fld^  fübtoärts  menbet.  Sie  toeit  bie  (^rcn^e  etti^a 
nad^  Often  angufe^en  ifi,  ergeben  bie  in  ber  ))origen  Urfunbe  aU  }u  ©ieioier)  gel^i^g  auf« 

40  8<Wrten  S)8rfer.  3)er  fluvius  Czischowka  ift  offcnBar  in  ber  klafft  be«  Orte«  (Sisjotöfa 
ttDTbtDeflUd^  toon  ©iettierj  gefloffen,  bie  ^rjeb^qfa  bflrfte  bie  jefeige  SWitrega  fein. 


634  gütflent^iiim  @eiocrlen. 

bns  in  Signum  maioris  finnitatis  fidem  faoimus  per  presentes«    In  cniitt 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datam  in  Teschen  die  dominico  proximo  post  festom  nativitatte 
Christi  anno  nativitatis  einsdem  millesimo  qnadringentesimo  qnadra- 
gesimo  tercio,  presentibus  preclaris  principibus  et  dominis  Przemkone  et » 
Boleslao  ducibus  Tesehnensibus  germanis  nostris  carissimis ,  strennniB 
et  nobilibus  viris  Mycolay  Krzystkone  de  Zemenczicz ,  Johanne  Myr- 
zowsky  et  Stanislao  de  Gera ,  Jacobe  notario  nostro ,  qui  presentes  ha- 
buit  in  Gomisso. 

9CMtrfiege(  \>t»  ^et^cgd  föntget  in  lot^  SBod^d.   Untfd^tift  f.  unten  M  1442  2)cceiitla31. 
3n  beutfii^ct  ÜBerfetjimg  f^pn  Bei  3.  (S.  fö^mt  !S>bpUmaix\d^  SeMge  V,  91. 


5«    1442  t>ttmttt  30. 

1442  Nos  Wenceslaus  etBolesIaus  duces  Theschnenses — promittimas, — 

Dec.  30  quod  yendicionis  terre  nostre  Szeveriensis  —  domino  Sbigneo  episeopo  is 
et  sue  ecclesie  Cracoviensi  facte  — faciemus  recognicionem,  quod,  ai  In- 
terim nos  Wenceslaus  vita  functi  fuerimus ,  extunc  nos  Boleslaus  ipsam 
recognieionem  facere  tenebimur  dictique  ducatus  et  terre  Szeveriensis 
coram  rege  Bohemie  faciemus  realem  et  actualem  Sbigneo  episeopo 
resignacionem  de  iure  aut  de  more.  tt 

Actum  et  datum  Theschinii  dominica  post  nativitatis  Christi  anno 
eiusdem  1443. 

QtVLQVx:  Nie.  de  Dambrowecz  marschalcus,  Gocho  de  Oehab  eapi- 
taneus  Theschinensis,  Joh.  Sobkonis  de  Boppicz,  Nie.  Czelo  de  Czecho- 
wicz,  Andr.  deOgrozena,  Machny  de  Blandowicz,  Crzistko  deZementies,  n 
Nicolaus  de  Mischkowicz  not*  duc. 

Su9  bem  Originale  Im  (Sa^iteteat<!^h>e  ^n  ^afan,  beffen  gtt>d  ie^t  aBsefaHene  &t§A 
an  BlaU'f^kDatjen  ©^nüren  gel^angen  l^aBen.    Hbgebt.  bei  S^^iebudsi^di  II,  In^^atg  xm 


6.    2)ie  ^erjige  9Ben}eI  mh  93olef(atD  toon  Ze^iftn  erflirm  bie  mit  9tfd^«f 
36t8metti  I^ejftglid^  beS  SetfaufS  i^on  Ziemtet}  entfianbenen  Strdtigfettii  io 

fflr  abget^an.    1442  S)eccmbcr  31, 

1442  Nos  Wenceslaus  et  Boleslaus  dei  gracia  duces  et  domini  Teschnen- 

3)ec.  31.  ges  etc.  significamus  teuere  presencium  quibus  expedit  universis,  quod, 

quemadmodum  reverendissimus  pater  dominus  Sbigneus  dei  gracia  epi- 
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aeopns  Cracoyiensis  per  interlocncionee  tractatns  et  eoncordiam  yenera- 
bilinm  dominomm  .  .  eapitnli  Cracoyiensis  nobiscnm  oecasione  castri 
terre  nostre  Scheweriensis  fori  contractum  habuerat  fecerat  et  intrayerat 
et  demnrn  foro  huinsmodi  contraiverat  illud  renuens  obseryare,  unde  noB 

&  hl  nostris  offenderat  et  molestayerat  precordiis  anxiosis ,  dumque  huius- 
modi  empcionem  et  forum  nobiscum  factum  et  contractum  altematis  yici- 
bos  tenuisse  et  obseryasse  procurasset,  prefato  reyerendissimo  patri 
domino  Sbigneo  episcopo  unaeum  dominis  . .  capitulo  Cracoyiensi  omnem 
suspicionem  et  animum  indignantem  et  molestum,  quem  erga  ipsos  quo- 

io  qxLomodo  gerebamus  et  habere  dinoscebamur,  yigore  presencium  relaxa- 
mus  pretermittimus  et  indulgemus  exnunc  et  eyitemis  temporibus,  nuUis 
odüfl  inimieiciis  aut  quibusyis  displicenciis  ad  ipsum  eis  reminisci  pro- 
mittentes  et  bona  fide  spondentes ,  ymmo  obsequiis  et  beneplacitorum 
Toluntatibus  yolumus  repensare  et  amplecti  fayorosis.  In  cuius  rei  testi- 

15  monium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Teschin  feria  secunda  post  natiyitatis  domini  nostri  Jesu 
Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio. 

9(ad  bem  OrigtTiate  im  (£a^ttelSard^t)oc  gu  ^atau.    ^n  btefem  fangen  an  $erga« 

mnrtfhrrifett  jtoct  runbe  «Mcrfd^ttbftegcl.    S)te  Umfd^tiften  lauten:  S  +  WENCESLAI© 

M)  DVCI8  g»  TESCHINENSIS  •  ET  •  CET'A  S.  nnb  +  S  +  BOLKO  . .  +  DVX  TES- 

NENSI  +  S  +  DEI  +  GRACIA.     Skotf^en  Bolko  nnb  dux  Beflnben  ft^  ntdf  stoet 

nici^t  mc^r  reci^t  erfcnnbarc  S>^x6ftn.    Slbgebrndt  Bei  S)jiebn«gi>clt  a.  a.  O.  p.  XXVI. 


7«    1442  2)ecemiec  31« 

SBoIcftaw  §crjog  öonlefd^en,  Sol^annc^  ©obtoni»  öon  SRop^icj,  3lu    i442 
25  loIauÄ  genannt  ßjcio  t)on  ©jcd^ototcj,  ?ßctrug  öon  3att)oige  unb  Dtto  öon  ^«.  3s 
3ebtacjc ,  SBütgcmicifter ,  Slatl^monncn ,  SBürgcr  unb  ©inttjol^ncr  ber  ©tabt 
95icfelo  1)  Iciftcn  SSürgfcl^aft  bafür ,  ba§  ^crjog  SBcnjct  üon  Xef c^cn  bcn  mit 
SSifc^of  ßbignicttj  öon  Ärafau  abgcjd^Ioffcnen  SScrtrag  über  bcn  Sßcriauf  öon 
©iewierj  in  aDcn  ©tüden  jur  SluSfü^rung  bringen  werbe ,   unb  öcrjpred^en         i 
30  auc^  ben  Stfdiof  öor  ettoaigen  Änfprüdjen  ber  ©laubiger  beg  §erjog8  SQBenjel 
ju  f^ü^en ,  eöentucß  oQcn  ©d^aben  ju  tragen.    DI)nc  Qtnitn, 

Actum  et  datum  Theschini  feria  secunda  post  natiyitatem  domini 
nostri  Jesu  Christi.  Anno  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
tercio. 

35  2)a9  Ortgtnat  im  (£a^ttel9ar4it>e  p  ^rafau  tvar  nrf^tüngUd^  mit  ]tdfö  ©tegetn  "ott* 


V  93ten«  SftU(^  un  Xt]6fm, 
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feigen.  S)ad  1.  aitd  rot^em  Sac^  an  Qüb']6ftoaxittt  @etbntf(!^Ttürm  tft  bod  beicitö  is  bcc 
t)ongen  Urtunbe  bef^rieBene  bieget  $er)Og  SBoIto'd,  tDO)u  np^  Bemcrft  toectm  mSgc,  bot 
$err  Dr.  ^iefofiildfi  m  ^alau,  bcffm  groger  grcutiblid^!eit  »ir  btefc  Äbfci^ftai  loobaB* 
tett,  in  ber  Umf(!^rtft  be9  @tegetd  ^icr  tt>te  bei  9h.  6  Bolkozo  dax  gu  eitennoi  glaubt 
^a8  2.  an  einer  gelbUd^en,  f^]a)ar}en  nnb  Blauen  @eibenf(!^nur  angelangte  Siegel  aas  5 
f^tt>ar)em  38a(j^9  flellt  ba0  Sa^^en  Hernie  (^ntontudfrens  auf  brei  (Stufen,  t>ergL  €antma« 
3ettf^  ^eralbif(!^cr  @(]^cmati«mu«  gigur  120)  toor.  3)ie  Umf(i^rift  abgebrochen.  85on  bem 
3.  an  äl^nU(!^er  (Setbenfi!^nur  befe^igten  Siegel  ifl  nur  ein  gragment  fibrig,  toeti^  all 
SBa^^en  ein  nad^  oben  getebrted  SOßnrfeifen  auf  einem  S^tXQt  mit  2  ffU^ta  Dot^dtt 
$on  bem  4.  bieget  nur  bie  fd^toar)«b(aue  @eibenf(^nnr  ermatten,  ^ad  oon  bem  5.  Bieget  !•  | 
no^  erl^altene  an  einer  rotben,  blauen  unb  fc^^toarjen  ^ibenfd^nur  l^Sngenbe  grogmest 
and  bunftem  SBad^d,  flettt  tva^rf^einUc^  einen  (Efeldb^f,  bad  3Ba^)>en  $6lfo)tc  toor.  $en 
bem  6.,  einem  l^erjoglid^en  <Siegel  aus  f(!^n>arjem  ^aäfi,  totiö^t»  ebenfalls  an  einer  rotbciu 
blauen  unb  fd^ttjaracn  @eibcnfd^nur  befejttgt  toar,  öerblieb  nur  ein  Heine«,  einen  fi^refif(|cn 
abier  barflcttenbefi  gragment.  15 


8.    1442  2)ecemiet  31. 

1442  ^erjogin  Dfffa  gicbt  il^rc  Suftimmung  ju  bem  bnx6)  i^rcn  @o^n  SBcnjel 

5D«.  31.  vorgenommenen  SSerlauf  t)on  ©tetoterj  an  Sifd^of  ß^ig^^^  öon  ftrafau. 
ßeugen  toic  in  ber  Ur!unbe  öon  1443  3)ecem6er  24,  nur  ba§  ^icr  naä)  Snbreae 
be  Djrojena  nur  nod^  SoIianneS  §untl^  be  ©taraüei^  (?)  folgt.  3o 

Actum  et  datum  in  Theszin  fer.  secunda  post  natiy.  Christi. 

9(u9  bem  bur<!^  ^ober  befd^Sbigten  Originale,  beffen  bieget  )>er(0Tcn,  im  ^olaacr 
(£a))itetöard^i))e  (9bf(!^rift  ton  $erm  Dr.  $ie(ofiiidfi).  Kbgebr.  bei  3))iebu83V<<i  a*  «•  C  p.  X. 


9.    1444  Sanuav  1. 

1444  SD^atl^iaS  alias  SRad^ni^  Somicj  t)on  SBIanbotoice  unb  9Utolaud  Srjtftel  2» 

3an.  1.  t)on  3emcntice  erflären  namen»  beg  ^erjogS  SBenjcI  t)on  Xcfd^cn  öon  Sifc^of 
ßbtgniett)  t)on  Ärafau  burd^  bie  §anb  beS  3o^ann  SJIugojd^  SantorS  »on 
SSiSlica  unb  Sanonicud  t)on  Jhralau  in  vim  totalis  et  integre  solucionis 
pro  terra  et  ducatu  Severiensi  erhalten  ju  l^aben  2000  2Rarf  breiter  guter 
?ßragcr  ®rofc^en.    D^ne  QtnQtn.  Zi> 

Datum  in  Castro  Lypowecz  feria  quarta  ipso  die  circnmeisionis  dorn. 

aöM^ccc^^xLm*. 

^u6  einem  1445  angelegten  (So^iar  im  (Sa^itel0ar(!^it>e  ju  ^afan,  genannt  liber 
antiquos  f.  196.    9(bgebr.  bei  2)}iebud})^(!i  II,  ^nl^ang  XXVII. 
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10*    1462  aRat27  unb  1474  Ottahtx  —  Slo^taibn.  1462 

üRai  27. 

ßuftitnmung  ber  b5]^mtf(|en  ß&nige  @eorg  unb  äBIab^flato  jutn  SBer«'     ^^^^ 
bleib  ©eüerieng  bei  ?ßoIen  —  f.  beim  gtoftent^um  Äufd^toi^^ßator.  Oct.-<«o». 


11.    Aonig  ®tgi8munb  \>on  $oIen  loetfl  ^erjog  Aaftmtr  \>on  Sefd^en  mit 
5  feinen  ^nf^rü^en  auf  hai  ^erjogt^um  ©ebenen  ai. 

1518  «uguft  18. 

SigismnndnB  dei  gratia  rex  Folonie  magnus  dux  Lituanie  Rnssie    1518 
Pmssieqae  etc.  dominus  et  heres  manifestum  facimns  per  presentes  uni-  ^"ö-  ^®* 
versis ,  quia  cum  sepius  illustris  princeps  dominus  Gasimirus  dux  The- 

10  sscliinensis  et  capitaneus  superioris  Slesie  affinis  noster  charissimus  a 
nobis  postularet ,  ut  illi  litteras  et  privilegia ,  que  reverendus  dominus 
Joannes  episcopus  Cracoyiensis  et  eins  ecclesia  haberet  ad  ducatum  Sye- 
yeriensem,  ostendi  faceremus ,  asserens  se  ad  eundem  ducatum  ius  suc- 
cessionis  habere ,  cumque  ad  eins  preces  et  postulationem  induxissemus 

15  dictum  dominum  episcopum  et  eins  capitulum  Cracoyiense  ad  ostensio- 
nem  privilegiorum  et  iurium  suorum ,  licet  ad  id ,  uti  non  tenebantur, 
grarate  consenserint,  et  fecissemus  ipsa  privilegia  coram  nobis  et  dilecto 
domino  duce  Casimire  legi ,  idem  ipse  dominus  dux  auditis  Ulis  et  com- 
perto,  quod  olim  patruus  suus  illustris  dominus  Venceslaus  dux  Thesschi- 

20  nensis  et  Syeyyeriensis  ducatum  predictum  Sewyeriensem  vendidit  in 
perpetuum  cum  omni  iure  et  dominio ,  nihil  iuris  in  eo  sibi  et  suis  suc- 
cessoribus  reservando ,  reverendo  olim  in  Christo  patri  domino  Sbigneo 
episcopo  Cracoviensi ,  et  ea  ipsa  privilegia  esse  integra  .et  sufficientia 
cognovit ,  fassus  est  idem  dominus  dux  Casimirus  sibi  et  successoribus 

25  suis  nihil  iuris  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  competere  ac  inibi  co- 
ram nobis  omni  suo  iuri  renunctiavit.  Nosque  etiam  cognitis  et  consi- 
deratis  ipsis  privilegiis  et  iure  domini  episcopi  et  ecclesie  Cracoviensis 
iUud  approbavimus  et  dictum  dominum  ducem  Casimirum  uti  cognitor 
et  arbiter  nuUum  ius  ad  dictum  ducatum  Syewyeriense  habere  declara- 

30  vimus  et  declaramus.  Hamm  testimonio  literarum ,  quibus  si^llum  no- 
strum  est  appensum. 

Datum  Cracovie  feria  quarta  proxima  post  festum  assumptionis  beate 


1 


638  gürflcttt^mm  ©ciometi. 

Marie  domine  nostre  anno  domini  millesimo  quingentesimo  decimooctaro. 

regni  nostri  dnodecimo. 

Petrus  episcopus  et  Relacio  reverendi  in  Christo 

vicecancellarius  scripsit  patris  domini  Petri  episcopi 

PremisliensiB  et  regni  Polonie    i 

vicecancellarii. 

Ortg.  $etg.  tm  (£a)>ttel8ar(]^he  ju  ^afau.  ^n  einer  (^ttur  au«  »etger,  Stasci 
uttb  rotier  ^tbc  ^ttgt  bad  fel^r  (efd^äbigte  fleinc  ^onftegel  ^Bntg  «Stgt^mtmb'«  I.  toi 
rot^em  SBad^«.  («bgebitbct  bei  äcbtatoöfl  SBoti  ^olnifd^cn  itnb  «t^auifcä^eit  Siegeln,  ^^  II, 
^x.  70.)  I» 


ItiK^trage  pt  htiUn  ßmUn. 


3n  S*  @d^w(tbnt^'3att(t. 

U    1292  Btptmhtx  7« 

^crjog  SoHo  I.  grünbet  Äloftcr  ®rüffau ;  ju  bcffcn  öeft^tt|ümcrn  fott  u. «.     1292 
gehören :  —  item  oova  civitas  Lnbavia  i]  dicta  cnm  sao  circuitu  omne  ins  plene  Qcpt  7. 

5  habitnra,  qno  cetere  civitates  in  terra  nostra  ntnntiir,  istis  villis  ei  adlaoentibas 
Gonnumeratis ,  videlicet  Blaseisdorf  et  Eazbach  ^)  eidem  contigna ,  qae  ambe 
sex  marcas  argenti  censoaliter  solvnnt  in  instanti,  item  Eunigishain,  Stubin  ^], 
Ditericbisbach ,  Lindinowe^),  Omnowe^),  item  Blaseisdorf  <^)  circa  Janis- 
bach'^] ,  qne  nna  cnm  ipsa  civitate  Lnbavia  qninqne  marcas  solvent  argenti, 

10  item  Sorotindorf,  qne  alio  nomine  Pbafindorf^j  vocatur,  item  villaCydir^) 
Bolvens  qninqne  marcas  argenti  aUodiis  tarnen  ex  parte  civitatis  Landishnte 
sibi  appositis  e  vicino.  Que  omnia  et  singnla  aqnis  silvis  pratis  molendinis 
circnmferencialiter  per  snos  limites  ex  omni  parte  inclnsis  prehabito  clanstro 
in  perpetnam  possessionem  damns  conferimns  ac  liberaliter  elargimnr  omnino 

15  libera  et  absoluta  ab  omnibus  videlicet  angarüs  et  perangariis ,  a  solucionibus 
exactionibns  vecturis  extorsionibus  ceterisque  omnibus  serviciis  sen  gravami- 
nibns  qnibuscnnqne  nominibus  censeantur ,  sive  illa  ins  Polonieale  sen  Theu- 
tonicale  contingere  decernantur.  Yillas  nicbilominus  memoratas,  que  iam 
ibidem  circumqnaque  sunt  locate,  et  que  deinceps  ab  eisdem  frati'ibus  de  novo 

20  locabnntnr ,  ad  ipsam  civitatem  Lubaviam  volumus  omnes  cum  omni  iure  ex 
integro  pertinere ,  iudicium  omne  in  causis  tarn  maioribus  quam  minoribus  hiis 
premissis  de  nostra  speciali  addentes  gracia ,  iudicio  sanguinis  eis  concesso  ob 

hoc  et  nominetenus  hie  expresso. Iste  autem  donaciones,  quam  vis 

diverse  tempore  per  nos  sint  facte  ^^) ,  ipsas  tandem  in  unum  redaetas  sigillo- 

25  mm  appensione  tam  illustris  principis  Heinrici  dilecti  fratris  nostri  ducis 
Slesie  et  domini  Wratislawie  quam  nostri  ipsius  roboramus  in  perpetuam  et 
omnimodam  firmitatem.  Acta  sunt  hec  in  ipso  fundacionis  nostre  claustro 
scilicet  in  gracia  sancte  Marie  virginis  anno  domini  millesimo  ducentesimo  no- 
nagesimo  secundo,   presente  venerabili  patre  domino  Johanne  sancte  sedis 

30  Wratislaviensis  episcopo ,  qui  duobus  diebus  ibidem  videlicet  in  vigilia  nativi- 


1)  @tabt  2te6au.  2)  !6(a9botf  (Bei  <S^8mBerg)  unb  ^a^bad^,  ^et«  l^aubdl^ut. 

3)  i^öntgd^ato  unb  @tuben  in  SBS^mcn. 

4)  2)ttterdba4  unb  Stnbenau,  ^eU  Sanbdlj^ut.  5)  ©runau,  Sßorort  )}on  üüebau. 
6)  «Ricbef©Ia8borf.                     7)  (ge  fann  nur  3o]^n«borf  gemeint  fein. 

35        8)  ^faffenborf.  9)  äieber. 

10)  ^on  ber  ungetoS^nlti^  langen  Utfunbe,  ber  t^t  $(a^  in  einem  Uttunbenbuc^  ber 
ÄBtei  Otiiffau  torbe^oUen  bleiben  mog,  tfl  ^ler  nur  eben  ble  ble  @tabt  Sieban  betreffenbe 
Stelle  mltget^eilt  unb  augerbem  ber  (^c^Iug^af[u9,  für  ben  ia  bann  fretl^  nic^t  alle  Sor« 
aii9fetjungen  \^iti  ))orbanben  [m\>, 

Sd|)lc{tf(^e  ^^nSttTfnnbes.    2.  41 


642  ^ctd^tx^t  )tt  Beiben  85ttbett. 

tatis  gloriose  virginis  Marie  et  ipso  die  mannm  benedieeioniB  ad  conseormeio-' 
nem  eccLesie  et  maioris  altaris  misit^  hnic  eciam  nostre  deacripcieni  ao  ordina- 
cioni  sigillnm  säum  apponens  ad  mains  robnr  omnium  premissonim.  AAfirui 
et  tunc  temporis  barones  nostri  sciiicet  Bernhardua  de  Strel»  Witigo  de  Kiteliir 
Reinsko  de  Libintal ,  Ulricus  de  Lnbin ,  Otto  de  ZobluB ,  Petras  et  Friako  a 
fratres  dicti  de  Landiscrone,  Apezko  de  Silyz  castelianns  in  Strigim,  Rainflko 
castellanns  in  Homsberch,  sed  et  plnres  alii  fide  digni. 

Datum  ibidem  per  manns  domini  Johannis  prothonotarii  noatri. 

Orig.  Im  ^taatiaxä^x'üt  gn  ^rcdfau  (©rüffau  13)  mit  ben  gut  erl^alteneii  Kieseln  bcf 
^tfd^ofd  Sodann  III.  toon  9te9lau,  ber  $er}9ge  iOoIlc  I.  unb  {>einrt((  V. ;  abgcBttbct  itsb  i| 
befd^neben  bei  ^fotenbauer  ©d^lepfcbe  bieget  t)im  1260—1300  bq».  1327  auf  2kf.IL 
iRr.  11  u.  @.  4,  3:af.  UI,  ^x.  18  u.  @.  6  unb  Xcf.  IX,  SRr.  58  u.  @.  15. 


3tt  %,  t\t%nip9xit%. 

2.    $09^  3o^aitn  XXn.  tragt  bem  Stfd^of  t>on  ^ofett  unb  bem  Jki^aakä 
unb  <S(^oIafitftt8  tioti  itbni  auf,  ba§  fte  ben  ^ei^og  Soleftoiv  gsr  9tid*  u 
gäbe  k>on  Stegnt^  an  feinen  83nibec  9ßlab)^flai9  mit  ^lilfe  ^ä^lidfa 

6enfuten  jtotngen  foQen*    1325  Sluguft  13. 

1325  Jobannes  episcopns  etc.   venerabili  fratri  .   .  epiaeopo  Poznanien^  et 

9lttg.  13.  dilectis  filiis  .  .   decano  ac  .  .  sohoiastico  ecclesie  Lnbncensis  salntem  etc. 

Significavit  nobis  dilectus  filins  Wladizlans  dnx  Leguicensis  subdyaeonnB  Wra-  M 
tisiaviensis  diocesis ,  quod  olim  quondam  Henrico  Wratislaviensi  Legnioensi  et 
de  Brega  duce  patre  suo  defoncto ,  dicto  Wladizlao  et  dilectis  filiis  nobilibu 
viris  Henrico  Wraüslavie  et  Bolezlao  Brege  Wratislaviensis  diocesis  dncibas 
snperstitibus  filiis  et  beredibns  derelictis ,  eidem  Wladizlao  ex  divisione  here- 
ditatis  paterne  inter  eosdem  fratres  concorditer  babita  ac  de  yolnntate  dietO'  t» 
rnm  fratrum  suorum  dncatus  Legnicensis  einsdem  diocesis  pro  porcione  sna 
hereditatis  paterne  ipsnm  racionabiliter  contingente  extitit  assignatns :  yemm 
prefatns  Bolezlans  fraterne  affeccionis  oblitns  et  ad  einsdem  Wladizlai  exhere- 
dacionem  aspirans  dictum  ducatnm  contra  insticiam  occupavit  et  detinet  occ«- 
patnm  ac  nibilominus  divino  timore  postposito  in  enndem  Wladizlanm  snbdia-  )• 
connm  manas  iniciens  temere  violentas  ipsnm  in  arctnm  detmsit  earcerem  et 
dnobus  annis  in  eodem  carcere  tenoit  yincnlis  mancipatnm,  propter  qnod  iden 
Wladizlans  paterne  bereditatis  comodo  destitutus  et  sqnallore  carceris  maoe- 
ratus  sedis  apostolice  super  biis  remedium  imploravit.    Qnia  igitnr  de  pre- 
missis  noticiam  non  habemus ,  discrecioni  vestre ,  de  qua  plenam  in  domino  3i 
fiduciam  gerimus ,  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenns  vos  vel  duo  aat 
unus  vestrum  per  vos  vel  per  alium  seu  alios  vocetis  ^)  qni  fuerint  evocandi^ 
de  premissis  summarie  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  iudicii  vos  plenios 
informantes;    si  ea  inveneritis  ita  esse,    dictum  Bolezlaum  ad  restitnendniD 
eidem  Wladizlao  memoratum  ducatum  Legnicensem  cum  suis  iuribns  et  perti-  40 
nenciis  universis  nee  non  fructus  medio  tempore  perceptos  ex  eo  et  qni  per- 

1)  ^Tbeiner  b<kt  vocatis,  botb  fte^t  in  ber  golge  bei  (Soniuitcttt),  be^b^b  bat  Iba  bil 
Original  tvcbl  auäf  biet  gebabt. 


1325  «ngtlfi  13.  —  1342  3utt  17.  «43 

eipi  potaenint  aat  extimaeionem  ipsonim  per  censuram  eoclesiasticam  appel- 
iaeione  postposita  compellatiB ,  invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  aaxilio  brachii 
seonlaris ,  ac  nichilominus  enndem  Bolezlaum  sacrilegnm  tandin  exoommnnica- 
tniu  publiee  nnnoietis  et  faciatis  ab  omnibns  arcins  evitari ,  donec  passo  in- 

5  inrüun  satisfecerit  competenter  et  omn  yestrarnm  testimonio  litterarnm  ad 
sedem  venerit  apostolicam  absolvendns ,  non  obstante  constitucione  felicis  re- 
cordacionis  Bonifacii  pape  vin  predecessoris  nostri  qna  cavetnr ,  ne  aliquis 
extra  snam  civitatem  et  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  ad  indicinm 
CTOcetnr,  sen  ne  indices  a  sede  depntati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim, 

|0  in  qnibns  depntati  fuerunt ,  contra  qnoscnnqne  procedere  sive  alii  vel  aliis 
vices  suas  committere  ant  aliqnos  nltra  nnam  dietam  a  fine  diocesis  eommdem 
trahere  presnmant,  dnmmodo  nltra  dnas  dietas  aliqnis  extra  snam  civitatem  et 
diocesim  anctoritate  presencinm  non  trabatnr.  Ceternm  volamns  et  apostolica 
auctoritate  decernimus ,  qnod  qnilibet  vestrnm  proseqni  possit  articnlnm  per 

15  alinm  inchoatnm ,  etiam  si  idem  inchoans  nnllo  fuerit  impedimento  canonico 
impeditns. 

Datnm  Avinione  idibns  Angnsti  pontificatns  nostri  anno  nono. 

Kbgcbtitdt  Bei  X^eincr  Monum.  Poloniae  I,  218  ex  registro  orig. 

3tt  %.  ^u%nii. 

SO  3*    1330  Slupfl  19* 

Sodann ,  Äönig  öon  ©öl^nten ,  unb  fein  erftgcbomcr  So'^n  Sorl,  SKorfßraf    1330 
wxt  SKdfircn,  herlaufen  an  Solcflanj,  §crjog  inSc^Icficn  unb  ©crrn  juSicgni^ic.  ^ug.  i9. 
bic  ©tübt  ßüben  (Lnbyn)  mit  bcm  baju  gehörigen  @d^Ioffc. 

Bndissin  proxime  die  dominica  ante  b.  Bartholomei  apostoli  1330. 

25  angeführt  Bei  (3-  ©.  ©ö^me)  3)i^(om.  ©ct^tTSgc  VI,  40,  n.  78.  9?crgt.  Se^ndurtunben 

I,  309. 

3u  9.  9xt9lavL  unb  )U  ^tegntt'Srieg. 

4*    $erjo0  jlajtmtr  t>on  lef^en  utfunbet^  ba§  bte  (gebiete  ^on  Dtarndtau^ 
$itf(^en  unb  ^eu^burg  bem  $et^og  föoleflatti  wn  fiUgnt^  Se^ulbtgt 
30  fabelt  r  unb  ba$  er  fte  be^^alb  t^on  bem  Serft^red^en  entbinbe^  Hi  ^t 
feinet  Socktet  9lnna  bejäglid^  xf)xti  geifrgebinoeS  get^an  ^nben. 

1342  3un  17. 

Nos  Eazimirns  dei  gracia  dnx  Teschnensis  tenore  presencinm  recognosci-     1342 
mns  nniversis  de  nostro  consensn  et  assensn,  [nos]  ^],  qnod  civitates  Namslavia,  3uU  17. 
35  Biczina  et  Crnczebnrg  omaginm  dnci  Boleziao  amico  nostro  sincero  fecerant, 
plenarie  processisse  dimittentes  easdem  civitates  de  promisso  ex  parte  filie 
nostre  Anne  racione  dotalicii  nobis  facto  liberos  penitns  et  solutos.     In  cuius 
rei  testimoninm  presentibus  nostrnm  sigillum  duximns  appendendnm. 

1)  S)tc  (Sinfc^teButiö  biefe«  Sorte«  f^len  bie  na^etiegcnbile  Smenbatlon,  oBtool^I  ble 
40  d<^n}e  (Sonfhuction  audf  bann  ttoti^  nur  gejtoungen  reiften  @tnn  gieBt.    ^er  ©c^teiBrt 
bet  Urfunbe  (at  \a  andf  fonfl  burd^  bie  Kccufatibe  liberos  et  solutos  auf  civitates  Br* 
jogcn  ge^ctöt,  bag  er  bet  lateinifci^en  ®pxadft  nur  fe^t  maugelBaft  funbig  toar. 

41* 


644  ^^ad^trSge  ^n  Betben  Sanbett. 

Datnm  Teschin  feria  qnarta  post  festnm  divisionis  apoBtolomm  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  secnndo. 

Ortg.  $erg.  im  @taatöard^t)}e  )u  ^re^tau,  <Stabt  iRomdlau  2.  "an  ^etgoment^fa 
bad  Heine  Sbleifc^ilbriegel  be«  ^erjog«  ni(^t  gan)  umoerle^t.  Son  ber  UmfS^Tift  nodf  tu 
fennbar:  +  S.C DVC  •  TESSINEN.  S 

3u  g.  9re^te«. 

©ema^Un  jlot^aritia.    1348  9uguft  11. 

1348  In  nomine  domini  amen.   Nos  Bolezlans  dei  gracia  dnx  Slezie  et  dominng 

^ug.  11.  Legniczensis  ac  Bregensis  nniversis  et  singulis  presentes  intuentibns  Yolumas  11 1 
publice  fore  notom,  quod  considerata  summe  fidelitatis  constancia  atqne  erebris 
perfecte  caritatis  indieiis  nobis  per  preclaram  dominam  Elatharinam  ducisaam  et 
consortem  nostram  legittimam  absqueomni  recnsacionis  materia  semper  impensis, 
nominatim  promissionibus  hereditatum  suarum  obligacionibns  ac  aliisopportQois 
subsidiis,  sicud  boc  ex  eo,  quod  pro  nobis  nostris  fideiussoribus  etservitoribnaper  ui 
nos  fideiussorie  obligatis  atque  nostris  creditoribus  binc  et  inde  in  locia  direisb 
promisit  et  promittet  ac  suas  hereditates  obligavit  et  obligabit,  veritatis  teatimo- 
nio  perbibemus,  ne  ob  huiusmodi  fidelitatis  industriam  dampnis  sen  aliquibua  aliis 
in^ciatar  seu  preoccupetur  gravaminibus,  sed  ut  maior  suis  piecordüSy  si  dos 
supervixerit,  nostri  Imprimatur  ac  recommendetur  memoria,  donamns  conferi-  U 
mus  asscribimns  resignamus  et  simpliciter  appropriamus  in  bona  mentis  et 
corporis  valitudine  diligenti  ac  deliberato  nostrorum  seniorum  yasallomm  pre- 
babito  consilio  non  decepti  non  illecti  nee  per  errorem  sed  ex  certa  scieneia 
predicte  domine  Eatberine  nostre  ducisse  et  suis  successoribus  et  ad  manua  das 
excellentissimis  principibus  ac  dominis  domino  Ludwico  Hungarie  et  domino  2S  | 
Eazimiro  Felonie  regibus  necnon  venerabili  in  Christo  patri  domino  Preczlao 
episcopo  Wratislaviensi  castrum  nostrum  Namslaviam  cum  civitate  et  districtn 
Namslaviensibus ,  cum  omnibus  iurisdiccionibus  iuribus  ac  dominus  dncalibos 
iudiciis  supremis  et  infimis  homagiis  vasallatibus  curiis  fortaliciis  villis  et  Omni- 
bus incolis  seu  inhabitatoribus  universis  montibus  planis  aquis  agris  lignis  30 
montifodinis  ex  quacumque  specie  minore  in  terra  Namslaviensi  oritnris ,  ex- 
accionibus  proventibus  serviciis  angariis  et  aliis  quibuslibet  pertinenciis  quo- 
cumque  vel  qnibuscumque  nominibns  censeantur,  velud  a  nostris  predecessori- 
bus  temporibns  ab  antiquis  est  possessum ,  et  prout  ad  nos  actenus  pertinuisäe 
dignoscitur,  nuUis  penitus  exclusis ,  cum  plena  potestate  faciendi  et  dimittendi  35 
possidendi  vel  cuicumque  voluerint  donandi  resignandi  vendendi  obligandi  sen 
in  usus  quoslibet  convertendi ,  omni  impedimento  occasionis  seu  facti  nostro 
atque  heredum  nostrorum  necnon  aliarum  quarumlibet  personamm  penitus 
quiescente.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus  et  nostri  muni- 
mine  roborari.  40 

Datnm  Namslavie  in  crastino  sancti  Laurencii  martiris  anno  domini  M^  tre- 
centesimo quadragesimo  octavo,  presentibus  nostris  fidelibus  testibnsadpremissa 
Henrico  de  Bebirsteyn ,  Andrea  de  Troyanowicz ,  Nicoiao  Zcambor  militibus, 
Haullone  Zcambor ,  Wythcone  de  Smogerow ,  Hermanne  Thoringo  et  Johanne 
nostro  notario,  qui  presencia  a  nobis  habuit  in  commisso.  45 


1348  «uaujl  11.  —  1359  geBntar  14.  645 

Ortg.  $frg.  im  !S)omca^iteteard^be  sub  sign.  00  11.  9(n  B(att«rot^er  ©eibenfd^nur 
^angt  bad  too^Iet^altene  9}eiterrtege(  be«  $ersog9  mit  bet  Umfd^rtft:  S.  BOLEZLAI  D£I 
GRA  DVCIS  SLESIE  ET  DO  . .  LEGNITZENS. 


3tt  9.  @((tteibntj)'3auer. 

5  6.    1359  ^etruat  14. 

S)cr  Serabtcbung  jtoifc^cn  Äaifcr  Äarl  IV.  unb  feinem   SJcttcr  3Karf*     1359 
graf  3o^ann   öon  SKä^ren  in   ©ad^en   cinc^  S^ebünbntffe^  jttjifd^en   einem  5ebr.  i4. 
©otjnc  beg  Sedieren  mit  ber  2^od^ter  beg  Saifcr§  tritt  aud^  ^erjog  SoIIo  (11.) 
Don  Sd^toeibni^  in  nad^ftcl^enbcr  Sorm  bei:    Und  wir  der  obgenant  herczog 

10  Bolke  von  der  Swidnicz  geloben  in  gnten  trewen  on  geverd:  seydas  sache, 
das  wir  von  gots  verhenknnzze  also  verscheiden ,  das  wir  eliche  leibeserben 
mannisgeschlechte  hindir  nns  nicht  lazzen,  das  denne  di  durchlenchtigste 
fnerstyn  und  frawe  fraw  Anne  Romische  keisirin  ze  allen  Zeiten  mererin  des 
reichs  und  kunigin  zu  Beheim  unsir  gnedige  frawe  und  liebe  mume  und  ires 

15  leibes  erben  ^],  die  sie  mit  unserm  herren  dem  keisir  dem  vorgenanten  haben 
wirdit ,  unsir  herczogtum  fnerstentnm  herschefte  land  und  leute  und  alle  zu- 
gehoerunge ,  wo  die  gelegen  sint ,  die  wir  iczunt  haben  odir  mit  hilfe  gotis 
fuerbas  noch  gewynnen,  erben  und  besiezen  sullen  genczlich  ungehindert.  Wer 
abir  das  di  egenant  unsir  frawe  di  keisirin  also  verschiede,  das  sie  eliche  er- 

20  ben  mannisgeslechte  mit  unserm  herren  dem  keisir  nicht  hette ,  so  sullen  di 
egenanten  unsir  herczogtum  fuerstentum  herschefte  land  leute  und  alle  zuge- 
horungen ,  als  dovor  begriffen  ist ,  nuer  allein  uff  den  sun  unsirs  swagers  des 
marcgraven  von  Merhem  vallen  und  erben,  der  unsirs  herren  des  keisirs  toch- 
ter  haben  wirdet ,  di  er  mit  unsir  frawen  der  keiserin  iczunt  hat  adir  noch 

25  gewynnet  und  uff  desselben  sunes  leibeserben ,  di  von  unsirs  herren  des  kei- 
sirs und  unsir  frawen  der  keiserin  tochter  bekomen  werden ,  und  uff  nyman- 
ten  andirs  in  dheynenweis ,  unschedlich  doch  der  hochgeborn  fnerstyn  frawen 
Agnezen  unsir  wirtin  in  irem  leipgedinge ,  wann  sie  alle  di  obgenanten  fuer- 
stentum land  leute  und  herschefte  mit  allem  nncze  haben  und  besiezen  sol 

30  nuer  zu  Iren  lebetagen.  Wer  abir  das  wir  mit  gnaden  gotes  eliche  leibeserben 
mannisgeslechte  gewuennen,  so  sullen  diselben  unsir  erben  zu  Steuer  der 
beczalunge  sulches  geldes,  als  dem  pabst  zu  gotes  dienste  werden  sol,  czehen- 
taosent  schok  grozzir  pfennynge  Prager  muencze  berichten  und  beczalen 
odir  di  stete  Lemberg  und  Bnnczlaw  mit  wichpilden  vesten  rechten  nueczen 

35  und  zugehorungen  eynem  kunige  ze  Beheim ,  der  in  zelten  wirdit ,  zu  rechten 
pfände  seczen  als  lange,  uncz  das  sie  di  obgenanten  czehentausent  schok 
genczlich  berichten  und  beczalen ,  und  diselbe  bezalunge  sullen  sie  tun  fuer 
di  czehentausent  schok ,  di  unsir  frawen  der  keiserin  zu  heymsteur  werden 
sahen  nach  laut  andir  unsir  brive ,  di  wir  dombir  geben  haben ,  und  domite 

40  sullen  denne  diselben  unsir  leibeserben  mannisgeslechte  bei  den  obgenanten 
fuerstentumen  herscheften  landen  und  leuten  ungehindert  bleiben.  Wer  auch 
das  wir  eliche  leibeserben  mannisgeslechte  nicht  hetten  und  doch  toechtir 

1)  9nd  bem  gotgenben  f^tnt  in  fti^Iiegcn,  bag  biet  no(i^  ^u  etgänjen  tfl  mannis- 
gesiechte. 
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liezzen ,  so  snllen  di  obgenante  nnsir  liebe  genedige  frawe  und  nnnne  o^ 
ires  leibes  erben,  di  sie  mit  nnserm  herren  dem  keisir  gewynnet,  oder,  ob  sie 
nicht  erben  mannisgeslechte  bette ,   der  snn  nnsirs  swagirs  des  marcgrayen, 
der  ire  tochtir ,  di  sie  mit  dem  keisir  hat  odir  noch  gewynnet ,  211  konsefaaft 
haben  wirdet ,  odir  sein  erben  and  erbeserben ,  di  er  mit  ir  hat ,  ycUcbir  ^ 
nnsir  tochtir  czehentansent  sohok  grozzir  pfennynge  geben  nnd  sie  bestates 
nach  rechtir  gewonheit  als  gebomer  fnersten  kindir.    Wer  aneh  das  di  ege- 
nante  nnsir  liebe  frawe  nnd  mnme  di  keisirin  nach  nnsirs  herren  des  kdsm 
tode  eynen  andim  man  neme ,  wie  das  aach  geschee ,  nnd  mit  dem  selben 
kindir  hette,  sie  weren  toechtir  odir  snenC;  di  snllen  in  allen  nnsim  egenanten  t^ 
fnerstentumen  herczogtnmen  herscheften  landen  nnd  lenten ,  wo  di  gelegen 
sin ,  nichtes  haben  in  dheinenweis ;  nner  alleyne  nnsirs  herren  des  keisirs 
leibeserben ,  di  er  mit  der  egenanten  nnsir  lieben  frawen  nnd  mnmen  der 
sirin  hat  odir  haben  wirdet,  die  snllen  sie  erben  und  besiezen  nnd  nymant 
dirs  in  der  mazze,  als  von  snnen  nnd  von  tochtim  dovor  b^iiffen  ist.    Oneh  1^ 
meynen  nnd  wellen  wir  egenante  fhersten  alle  drie ,  das  alle  brive ,  di  wir 
vormals  enander  geben  haben,  nmb  welche  sache  das  sei,  in  Iren  creften  blei- 
ben snellen  on  also  vil ,  als  in  disen  briven  doran  verkerit  ist,  nnd  bynamen 
sol  nnsir  des  egenanten  Bolken  wirtin  alles  das  halden  nnd  voUenfiieren ,  das 
sie  angehoerit  noch  laut  nnsir  nnd  euch  ir  selbes  brive ,  di  wir  nnd  sie  do-  39 
ruber  geben  haben.    Und  di  obgenanten  teidinge  nnd  gelubde  in  alle  der 
mazze,  als  sie  davor  begriffen  sint,  und  dorczu  alle  andir  unsir  brive  nmb  alle 
teidinge  und  Sachen  geloben  wir  alle  drie  unsir  yzlichir  dem  andern  in  gutem 
trewen  on  geverd  gancz  stete  und  unvemkit  ze  haben  nnd  ze  halden  nad  se 
volfueren  getrewlich  on  widirsprechin  und  on  allis  hindimuzze ,  als  verre  wir  2^ 
das  on  geverd  von  unsirm  geistlichin  vatir  dem  pabst  behalden  und  irwerfoen 
muogen.     Und  di  egenanten  gelubde  und  ir  ycliches  besundir  in  alUr  der 
mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,  geloben  wir  alle  drie  in  guten  trew«i 
on  geverd  unsir  allir  mannen  und  bürgern  in  allen  unsim  fnerstentumen  lan- 
den steten  vesten  und  herscheften  den ,  di  nu  leben  oder  noch  sin  werden  in  30 
künftigen  zeiten ,  das  wir  sie  stete  und  gancz  haben  halden  nnd  vdczihen 
wellen  als  vorgeschriben  ist*.    Und  darubir  haben  wir  alle  drie  mit  gemeynir 
willekuer  zu  geczeng  und  ze  gedechtnuzze  gekom  die  nochgeschriben  uisir 
buerger  und  diener :  Jacoben  von  Opull ,  Niclosen  von  Lemberg ,  Fecsen  von 
Richembach ,  Peczen  Swarczen ,  Peczen  Beyer  und  Johansen  Dominik  bniger  3» 
zu  Breslaw,  item  Niclosen  von  Syffridow,   Niclosen  Sachenkirche,  Wigilo 
vonRodstok,  Petim  von  Richembach,   Thomas  von  Croschwicz  und  Niclo- 
sen Haneman  burger  zu  der  Swidnicz ,  item  Niclosen  Sybineyche ,  Hanonsen 
Helwig ,  Henczil  Widman ,  Niclosen  Sydler  burger  zu  Lemberg ,  item  Han- 
nusen  von  Logow  burger  ze  Stregon.      Mit  sulchen  undirseheide :   wer  das  40 
sache ,  das  ir  eynir  odir  mer  denn  eynir  diweile  abgienge ,  wi  offte  das  ge- 
schee ,  das  denne  dei-selbe ,  der  also  abgeen  wirdet ,  in  gegenwertikeit  sei- 
ner miteburger ,  di  das  mit  im  wissen ,  eyn  andirn  kiesen  sol  und  mak ,  dem 
er  offenbar  kuendik  mache  alle  da  vorgeschriben  dink  teidinge  und  gelubde 
uff  di  rede ,  das  sie  in  dechtnuzze  der  leute  desto  vesticlicher  bleiben ,  und  4> 
derselbe  odir  diselben,  di  also  gekom  werden,  suellen  fuer  den  egenanten 
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xT^n  mitebui^ern  sweren  di  egenante  sache  zu  verswigen  nnd  ze  helen ,  glei- 
eherweis  als  di  andim  gesworen  haben.  Und  diselben  Sachen  suellen  nnd 
^«rellen  wir  egenanten  faersten  nnd  herren  alle  drie  nnd  di  egenanten  nnsir 
bnrger  nnd  diener  mit  nns  nnd  wir  mit  in  heymelich  nnvermeldit  haben  in 

5  ^aten  trewen  on  geverd  nnd  bei  den  eyden,  di  dombir  gesworn  aint,  nncz 
an  die  zeit^  das  sie  billich  offenbar  sein  nnd  werden  snllen.  Und  wir  Anna 
von  gots  gnaden  Romische  keisirin  ze  allen  Zeiten  mererin  des  reichs  nnd 
knnigin  ze  Beheim  geloben  in  gnten  trewen  on  geverd,  das  wir  alle  di  egenan- 
ten teidinge  nnd  Sachen  in  alle  der  mazze ,  als  sie  dovor  begriffen  sint ,  als 
M  verre  sie  nns  bemeren  nnd  nns  angeen ,  gancz  stet  nnd  nnvernkit  halden  nnd 
haben  wellen  nnd  snllen  nnd  di  onch  enden  nnd  vollenfneren  noch  allem  nn- 
sirm  vermnogen.  Mit  nrchnnd  dicz  brives,  der  mit  nnsir' allir  insigiln  geve- 
Stint  ist. 

Geben  zu  Breslaw  noch  Ciists  gebnrt  drenczehenhnndert  iar  in  dem 

15  neunnndfhnfczigstem  iare,  nnsir  des  egenanten  keisirs  keisirtnm  in  dem  vier- 
den  nnd  nnsir  reiche  in  dem  drewczehenden  iar ,  an  sant  Valentinns  tak  des 
heiligen  mertereris. 

Shid  bcm  Otigtttate  im  2attbeda¥^it>e  gu  SBrünit  al6gebnt(h  im  Cod.  dipl.  Morav. 
IX,  95.    $on  ben  titt  ©iegdit  ber  Urfiutbe  ifi  9lr.  1  ba9  9Raic^ät9fiegel  ht»  tatfer«, 

20  9lt.  2  be^  ^ersogd  8oIto  ü.  (bie  8efd^retBung  biefc9  ©legete  im  Cod.  dipl.  Morav.  t^ 
dffenl^ar  ungenau,  ber  $er)og  Bebtente  ftc^  1359  bed  in  ben  Sel^ndurtunben  I,  493  6efd^nc> 
bcnen  6tegete) ,  92r.  3  ba«  getoB^nltd^e  @lege(  bed  iDIatfgtafen  So^nu ;  9lt.  4  ba«  Siegel 
bet  ^atferin  %mta  bon  to^em  ^aäf^  geigt  einen  fd^Ieftfc^en  9[blet,  bte  Umfci^nft  tautet 
na^  ber  9(ngaBe  be9  Cod.  dipl.  Morav.  tDte  folgt:  ANNA  DIVINA  FAVE  •  T£  CLE- 

25  MENCIA  KOMANOB  IMPE  •  T  .  IX  SEP  •  AVG  •  TA  BOEM  .  .  .  EGI  •  A. 


3u  9.  ^0\tU^tut^tn. 

7«    jlatfer  &axVi  ^eflfe^utig  ä^er  bie  ^ni^tntt  t^on  toetlanb  ^erjog 

fdoltoi  toon  Aofel  Sd^tern.    1360  3uni  15. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  Römischer  kayser  ze  allen  Zeiten  meerer  des  1360 
30  rdehs  nnd  knnig  zn  Behem  bekennen  nnd  thnn  knnd  öffentlich  mit  diesem  3uni  15. 
brife  allen  den  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen.  Wanne  wir  den  hochgebom 
Przimke  herczogen  von  Teschin  nnsem  Üben  fnrsten  der  dreyer  kinder  herczog 
Bolken  von  der  Cosil  seligen  töchter  Elsen ,  Ofken  nnd  Bolkan  vor  etlichen 
iaren  mit  yrer  gemeinen  frnnden  rat  fnrmnnd  geben  nnd  gesaczet  haben ,  nnd 
35  er  die  elter  Eisken  mit  namen  zn  einer  elichen  künftigen  wyrtinne  gennmen 
bat  nnd  von  wegen  derselben  frnntschaft  die  vorgenante  Ofken  dem  hochge- 
bom Wenczslawen  herczogen  zn  Falkenberg  nnserm  lieben  fnrsten  nnd  Bolkan 
dem  edlen  Czenken  von  Wartenberg  anch  zn  deichen  knnftige  wirtinnefn] 
geben  hat  mit  snlchem  egelt  nnd  morgengab ,  alz  himach  geschriben  ist ,  nnd 
40  als  daz  mit  nnser  wizzen  nnd  rat  geschehen  ist :  wanne  wir  daranne  bruften 
er  nnd  irnm  derselben  kinder,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mut  nnd  gnten 
rat  nnser  fnrsten  nnd  herren ,  di  daz  fnr  eyn  recht  fnnden  nnd  gesprochen 
haben ,  den  vorgenanten  drein  kinden  von  knniglicher  macht  von  Beheim  iar 
gegebai  nnd  geben  sie  in  an  desim  brif  mit  rechter  wizzen ,  also  daz  sie  sich 
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vorczeihen  sullen  nnd  mugen  des  halben  teyls  der  stat  zu  Bytnm ,  des  haoses 
und  stetils  Tost  and  des  stetils  Peysenkreezem  nnd  aller  irer  wichbilder  her- 
schafft und  zugehorungen ,    und  soll  das  verezeihen  ganze  macht  und  kraft 
haben ,  als  ob  sie  mündig  weren ,  und  wenn  sie  zu  iaren  komen  nnd  nu  mnn- 
dig  werden ,  so  sullen  sie  sich  aber  so  derselben  dinge  vorczihen  und  daz  ver-  5 
nuwen.     So  sal  herczog  Wenczslaws  mit  Ofken  hochczit  haben  von  s.  Michdls 
tag  der  schirst  kumpt  über  vir  gancze  iar  nach  einander  zu  zelen  an  nnderlaz. 
Und  von  dem  tage ,  als  denne  die  hochczit  geschieht,  über  ander  vir  iar  anch 
on  underlaz  zu  zelen  sal  herczog  Przimke  herczog  Wenczeslaw  und  Ofken  xv^ 
schock  grossen  Prager  pfennig  genczlich  beczaln  zu  morgengab.     Wer  aber  1# 
Sache,  daz  die  selbe  Ofke  inwendig  der  nächsten  vir  iare  stürbe,  so  sei  herczog 
Przemke  und  sein  erben  der  vorgenanten  summen  xv^  schok  loz  qnit  nnd  ledig 
sin  und  der  nicht  sin  ymand  verbunden  zu  gelden.    Stürbe  aber  herczog  Wen- 
ceslaw  indewendig  derselben  vir  iar ,  so  sal  man  herczog  Przemken  sein  ges- 
wein  ^j  Ofke  an  alle  widerred  aberantworten  als  einem  furmunde.  Auch  suileB  1» 
burger  und  man  der  stat  halb  czu  Bythum,  des  hauses  und  stetil  Tost  und  des 
stetils  Peisenkreczem  und  irer  wichbilde  und  zugehorunge  herczog  Przemken 
und  seinen  erben  hulden  erbeclich  als  iren  rechten  herren.     Furbaz  sol  der 
hochgeborn  Bolk  der  elter  herczog  von  Falkenberg  unser  lieber  fürst  nnd 
herczog  Wenceslaw  sin  sun  den  obgenanten  herczog  Przemken  nnd  sin  erben  2( 
und  herczog  Przemke  denselben  herczogen  von  Falkenberg  vater  nnd  sun  ind- 
wendig  dreyer  wochen  zu  czelen  von  dem  tag,  als  diser  gegenwertig  brif  gebeo 
ist ,  alle  die  obgeschriben  sache  gen  einander  ^)  volfuren  und  vergewizzen '; 
beiden  siten  an  geverd^  waz  yeden  man  anrurte  zu  seinem  teil,  als  do  vor  be^ 
griffen  ist.     Mit  orkund  dis  brives  versigelt  mit  unsen  anhangenden  insigeln.    23 

Der  geben  ist  zu  Prag  nach  Christus  geburt  MCCC  im  sechczigsten  iare  an 
s.  Yeitstag,  regnorum  xmi  anno  imperii  vi. 

Per  dominum  imperatorem 
Nicolans  Chremsir. 

'Slaäf  bem  ^bbrud  Bei  ®ia\tp  anecdotomm  etc.  coUectio  210,  toe  ber  %ej^  bamtz  30 
noäf  ettoad  beffer  i{l  aU  Bei  ^ommerdberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  88. 


3tt  9.  Sterin. 
8.    1367  «ugufl  13. 

1367  9la^bem  93ifd^of  ^recjlatt)  t)on  S3redlau  burc^  $eter  üon  Sun^enborf  fiano« 

^H- 13.  ttüuS  öon  ßcbuS  crfal^rcn,  bafe  bcr  ^aifcr  (ftarl  IV)  auf  il^n  unb  fein  Sombipitei  35 
etiürnt  fei  unb  bemnäd^ft  burd^  feine  Slbgefanbten  ®raf  SBurd^arb  öon  SSecj 
^ropft  t)om  2B))f d^e^rab  unb  SRitter  Zt)vxo  t)on  &oIbt^  Befttmmte  (Erüärungeit  t)on 
bem  SSifd^of e  tuerbe  forbern  laffen ,  idem  dominus  episcopus  fuit  coram  nobis 
notariis  et  testibus  subscriptis  publice  protestatus ,  qnod  in  casum ,  in  quem 
ipsum  aliquid  contingeret  facere  et  faceret  contra  libertates  et  iura  sna  eccle-  40 

1)  geswie  ober  geswige  mtttetBo(^bentf(!^  bte  @d^tt>ägenn. 

2)  'Slaöf  biefem  SBorte  ^at  ®(af e^  nod^  ba«  SBort  ende ,  bad  aber  bei  @ommer«ber9 
nt(^t  fte^t  v>tettet(i^t  enden,  f^nDiti^m  mit  bem  folgenben  SBorte  volfuren. 

3)  ®ia\t\^  tote  @ommet9berg  l^aben  ^ier  ungewizzen,  mad  aber  (einen  @tmi  giebt. 
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sie,  qnod  hoc  faceret  propter  potenciam  domini  imperatoris  predicti  et  propter 
iustnin  metnm,  qnl  posset  cadere  in  constantem;  et  non  aliter  qnovis  modo. 

A^.  nativ.  dorn,  mccclx  septimo  indiccione  qninta  xni  die  mensis  Angnsti 

hora  quasi  completorii  in  snmmo  sive  Castro  Wrat.  ante  novam  parvam  stn- 

5  bam  et  camenatam  cnrie  episcopalis  Wrat.  in  presencia  nostromm  Johannis 

Apecsconis  de  Wratislavia,   Petri  de  Cunczindorf  et  Johannis  de  Montibus 

Koihnis  notariorom  publicomm  et  testiam  snbscriptomm. 

Acta  sunt  hec  anno  indiccione  mense  die  hora  et  loco  qnibus  snpra  pre- 

sentibns   dominis  Jaraczio   de  Pogrella,    Henrico  Czamborii  marschalco  et 

10  Andrea  Przechod  militibus   necnon  Petro   de  Loslayia  preposito   s.  Egidii 

Wrat.,  Petro  de  Onnczindorf  canonico  Lnbncensi  et  Johanne  de  Tyncz  alta- 

lista  in  Bresemer  ecclesiamm  ac  plaribns  aliis  testibns  fide  dignis. 

9lu8  bem  Originale,  einem  Sflotariatdtnjlruniente  mit  ben  Eigneten  ber  angeführten 
btei  9lotate,  aBgebmcft  Bei  @tensel  Uifnnben  bed  iBtSt^nmd  9re«ku  @.  336.    ^er  ffttotx^ 
15  t>oit  bemfelBen  ^ge,  beffen  Stttung  aBguf4n)ä(!^en  bte  toorfie^enbe  (Srflärung  BefHmmt  tfi, 
{tnbet  ft^  abgebmdt  in  ben  l^e^ndutlunben  I,  74. 

3tt  %.  64tt»eibtti^«3auei. 
a    1369  Dctobec  11. 

Rönig  SBcnjel  ftettt  ben  gttrftcntl^ümern  ©d^toctbnife  unb  Sauer  einen    1369 
20  gleichen  Serpd^crung^brtcf  au8  toie  fein  SSater  Karl  IV.  Oct.  ii. 

®ebmdt  Bei  ©ommetdBerg  Ss.  rer.  Siles.  I,  868,  avi6f  ^anh^6fxx\tii6f  in  bet  Sre^ 
loner  etabtBtBttot^el  ^onb^r.  1090»,  fol.  137—139.    aSergl.  oBen  I,  312. 

3tt  9.  SRfinfierBerg.        « 

10.    Statin  Siaxl  TV.  beftatigt  He  burd^  ^erjog  SBolfo  in.  t>on  SRün^n- 
25  btt%  erfolgte  SluSfe^ung  ber  <Stobt  SRunflerbers  jum  SeiSgebtnge  für  feine 

®ema^Itn  (Suti^etiita.    1373  ©e^tember  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  rdmischer  keiser  zu  allen  zelten  merer  des     1373 
reichs  nnd  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tnn  kunt  offenlich  mit  disem  briefe  ®<4>t.  29. 
allen  den ,  die  yn  sehen  odir  horent  lezen ,  daz  for  nns  kernen  ist  der  hoch- 

30  gebom  Bolke  herczog  zu  Mnnsterberg  unser  lieber  swager  nnd  fnrste  und  bäte 
uns  mit  fleizze ,  wann  er  der  hochgebom  Eufemia,  seiner  elichen  wyrtinn ,  zu 
rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gemacht  und  geben  hette  die  stat  Munsterberg 
mit  irem  wychbilde  mit  allen  herschefften  lehenschefften  manschefften  leben 
geystlichen  und  weltlichen  lehenluten  rittem  und  knechten ,  mit  dem  closter 

35  Heinrichaw  mit  gülden  czinzen  reuten  dorffern  ekkem  Vorwerken  molen  wei- 
den pusschen  bergen  talen  suchten  wyzen  weyden  geyegden  vogelweyden 
wassern  wasserlufen  vyscherien  berkwerken  funden  und  unfunden  und  vor- 
nemplich  mit  allen  rechten  eren  nuczen  und  zugehorugen  wie  die  genennet 
sein  (und)  mit  namen  euch  hundirt  und  fomfczehen  marke  geldes  uf  den  dorf- 

40  fem  Marienow  ^) ,  Bresicz^)  und  Hermansdorf  ^),  gelegen  in  Streliner  wych- 

1)  Wlaütnan,  ^eid  Ol^Ian. 

2)  SBeld^ed  bet  ja^trei^en  Briefen  ober  SBrefe  genannten  2)i$rfer  gemeint  tfi,  lägt  ftäf 
fd^ivet  fcflfleaen.  3)  ^etmdborf,  Sttti^  O^Iau. 
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bilde ,  als  er  die  yeozunt  hat  und  besiezet ,  die  von  uns  als  eynem  famig  so 
Behem  zu  lehne  ruren. 

Das  wir  zu  sulchem  leibgedinge  als  eyn  kunig  zu  Behem  desselben  für- 
stentumes  und  herscheffte  oberster  und  naturlicher  lehenberre  unser  gimst 
und  guten  willen  zu  geben  und  dieselb  stat  mit  irem  wichbilde  herschefften  5 
lehenschefften  und  allen  iren  zugehorugen  mitsampt  den  egenannten  bmidirt 
und  fomfczehen  marken  geldes  als  vorgeschriben  stet  der  egenanten  seiner 
wyrtinne  zu  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  gnediclich  zu  verleihen  gerächten: 
des  haben  wir  durch  sundirliche  gunst  und  liebe,  die  wir  zu  dem  egenanten 
unserm  swager  haben ,  seine  redliche  bede  gnediclich  erhört  und  haben  mit  !• 
wolbedachtem  mute  mit  rate  unserr  fdrsten  edlen  und  getruwen  zu  demsdben 
leibgedinge  unsere  gunst  und  willen  geben  und  der  vorgenanten  Eofemia  s^ner 
wirtinne  die  egenante  stat  Münsterberg  mit  irem  wychbilde  herschefften  und 
aUen  zugehorugen  als  obengeschriben  stet  und  mit  sampt  euch  den  egenanten 
hundirt  und  fomfczehen  niarke  geldes  zu  rechtem  fürstlichen  leibgedinge  vor-  1$  ' 
lihen  und  gereycht,  leihen  und  reyehen  ir  die  mit  crafft  dicz  briefa  mit  rechter 
wissen  und  kunglicher  macht  zu  Beheim  vor  uns  und  der  crone  zu  Behem  zu 
haben  und  als  fürstliches  leibgedings  recht  ist  alle  ir  lebtag  zu  beaicsen. 
Dorubir  euch  sie  mit  unser  gunst  und  willen  zu  Vormunden  und  verwezem  ge-      I 
kom  hat  die  hochgebom  Chunrad  zu  der  Olsen  und  Heinrich  zu  dem  Bryege  29 ! 
herczoge  unsere  lieben  swager  ire  dasselb  leibgedinge  vorczuhalden  und  sie 
dorinne  getruwlich  zu  vorwezen.     Mit  urkund  dicz  briefs  vorsigelt  mit  nnaerr 
keiserlichen  maiestat  insigle. 

Geben  zu  Präge  noch  Grists  geburde  dreyczenhundirt  iar  domaoh  in  den 
drey  und  sybenczigstem  iare  an  sand  Michelstag ,  unserer  reiche  in  dem  aebt  25  : 
und  zwenzigstem  und  des  keisertums  in  den  newnczenden  iare. 

Drig.  $erg.  mit  bem  {atferU^en  bieget  im  ®rog^riorat9ar(^it9e  ^u  ^rag. 

i 

3«  3.  «ie<m|.9dff . 

11.    1373  Dctoitx  12. 

1373  föaifer  ßarl  IV.  unb  fein  ©ol^n  äBenjel  t)erf))tec^en  ben  Stegni^-Sricgcr  30 

Oct.  12.  ^erjogen  Subtotg  unb  SRuJpred^t,  tl^nen  bad  t)on  tueilanb  ^erjog  93oIefIatD  ü.  ob 
bie  ^erjöge  t)on  ©d^föetbni^  t)er:pfänbete  Sitm^tfd^er  Sanb  juräd^ugeben ,  menn 
einmal  bad  ©d^tuetbm^er  f^ürftentl^um  an  bie  ^one  faQen  koätbe. 
$rag  äRittkood^  t)or  ©aQi. 

2>te  Urlunbe  ifi  nur  au«  einer  ^fofü^ung  ^tettgcr«  (Ss.  rer.  Silos.  I,  128, 9nm.  2.  3S 
bctonnt,  unb  e«  tfi  tt>o(il  mSgU^,  bag  au(^  i^m  eben  nur  bie  jmet  Urtsnbent>et}et<l^iff^ 
be8  !5nigl.  ©taatdard^itod  gu  ^redtau  toorgeiegen  ^aben,  in  benen  loir  bte  Urinnbe  an* 
geführt  flnben,  namtid^  LEW.  I,  44i>  unb  6eni^tfti(e  Sammlung  1,1.  3n  bem  le^tctca 
^nbet  fid^  (bei  9h.  292)  eine  BefHmmte  ^inbeutimg  barauf ,  bag  bie  ^ter  t>et}etii^neten  Ur* 
tnnben  in  i^rem  gongen  SBortlaut  ntd^t  befannt  feien.  40 

3tt  9'  Sie§ni#-9ric«. 

j^^g  12.    1378  Moöemier  20. 

9{0».  20.         Saifet  Saxl  IV.  unb  fein  @ol^n  föönig  SSenjel  beftätigen  eine  SSerf^ffinbnng 
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(alfo  too^I  bie  oon  9Hmpi^ä)) ,  an  ^etjog  SoIIo  jur  @d^n)etbnt|i  unb  feine  &t^ 
mafßn  Sgtted  p  il^ten  Sebtagen  t)erfe^t  um  8000  ^olntfd^e  äRatl. 
^ag  ©onnobenb  nad^  @t.  ffilifabct!}  1478. 

€^0  angeführt  in  einem  Urfunbenter^ei^niffe  be«  9re«kuer  @taatdard^i)}«  LBW. 
5  I,  44«>. 

3tt  8.  £iepiH^Hf(|. 

13«    1384  9tokiembet  2. 

fiönig  S3en}el*erlägt  ^ergog  ^einrid^  VIU.  t)on  S3rieg  bie  ^alfte  ber  3lxmpi*    1384 
f^er  ^fanbfumme .  beftätigt  ben  bereinftigen  loollftänbigen  Stüdfall  ber  $fanb«  9to)».  2. 
10  i<i^ft  an  bie  IBrieger  i^erjöge  [ogl.  oben  1373  Dctober  12)  unb  tueift  bie  Sanb< 
fc^ft  füc  biefen  SctQ  on  ^einrid^« 

Su|enburg  am  Xage  aller  Seelen  1384. 

SHe  Knffil^ung  ^tenjcfs  (Ss.  rer.  Siles.  1, 126,  «nm.  2)  \^  andffi^cltd^er  att  bie 
ietben  8tcgc{lcn  (Qtedlaner  0ioat0at4it>  LBW.  I,  44b  u^b  ^cnttif^e  Sammlung  1, 1), 
15  fo  bi^  ^iet  ®ten)el  bo(^  xdo^I  bie  ganje  Utfunbe  toor  {i^  gehabt  ju  ^aBen  |(!^eint. 

3tt  %.  Stegm^'flrieg  unb 

14.    1416  9lü\>tmUx  2L 

$einrid^  [IX]  ^erjog  t)on  Süben  urlunbet,  bag  bie  ^er}öge  93oIIo  t)on    nie 
20  Zefi^en  unb  fiaftmir  t)on  Slufd^tei^  fiä)  um  bie  ®t&bte  unb  £anbe  Strebten,  «ro».  21 
OroB'®bfi<tu  unb  ®u^rau  in  ber  SDSeife  geeinigt  l^aben ,  ba|  Solto  (Slogan  mit 
bem  Sanbe ,  ber  SDtannjd^aft  unb  allem  Qnhtifiixt,  ßajtmir  aber  }u  feinem  Xl^eile 
@tre^Ien  unb  baju  t)on  ^olfo  3000  äRarl  böl^mifd^e  @(rof(^en  erhalten  folle. 

Sngeffil^rt  bei  8termann  gut  (^efc^t^te  ber  ^erjogtl^fimer  3ator  unb  Sufil^kott, 
25  Si^nng^beT.  ber  SBtener  ^[fabemie  1862,  )6b.  40,  @.  23  (614)  unter  Berufung  (9nm.  5} 
auf  bie  Biehtt'f^en  SRanufcripte  im  Sre^Iauer  ©taatdarc^itoe ,  b.  (.  auf  bie  Qbnectaneen 
be9  eVmaUgen  ®(oganer  <S^f(i^t(^V)erein«,  koo  ftd^  inbeffen  eine  berarttge  Urtunbe  nid^t 
(at  auffinben  laffen.  ®an)  turg  unb  ieber  Ouettennad^ftDetfung  entbe^renb  ift  bie  9n« 
fflMng  ber  Urfunbc  Bei  mxWö^  (^efi^td^te  t>on  ^tre^Ien  129. 

30  *  3u  9-  €<tio<ibttt|)«3auer. 

15.    1426  Slttgufl  9. 

Ulric^  @(^off  t)erlauft  für  fid^  unb  3lamtn9  ber  unmfinbigen  ^nber  feinet    142& 
Derftorbenen  93ruberi»  ^einje  @c^off  bem  So^<^nned  t)on  Siebentl^al  bad  QaM  ^ug. ». 
SBalbenburg ,  bad  Ütetol^aug  genannt ,  mit  aQem  3ubel^ör ,  baju  bad  ©tStid^en 
35  SBalbenburg  unb  bie  2)örfer  2)itterdbad^ ,   $ermann|borf   (^ermSborf)   unb 
SBeifeenftein. 

1426  2freitag  üor  Saurcntiu«.     ©(^ujeibnife. 

fludgug  au9  einer  toibimirten  ^Bfd^rift  im  Sürjlenftetner  @t^(ogar^tt)  mitgetl^eilt 
»on  $.  JTerber  in  ber  3ettf(i^rift  für  ®ef(i^ic^te  @(^leften«  XI,  464 ;  babei  nod^  anbere  ^aä^ 
40  richten  über  baS  „^aui^'  Salbenburg. 
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3u  %,  @li§iii«€«caii. 

16.    1442  mo^mUt  29.  i) 

1442  Sflitotan^  genannt  SWorfd^all  öon  ©oumgarten  (j  2)nbott)cje)  gcfcffen  anf 

*Woto.  29.  gricbcf,  SRiloIaug  ©iclo  jur  3eit  ©taroft  öon  Xefd^cn,  Elod^  (Sorttiq  Storoft 
tjptt  ©icwictä ,  5ßetcr  ^ßrjebbor  öon  5ßan^ott) ,  SWad^n^  öon  Slubotoicj .  3alnb€f  ^ 
öonSrjcjott)ift,  ^elfo  öon  ®robif jcj,  ©od^  öon  Dd^ab,  Xicjcf  üon  Sogau,  Änbreas 
5(äictlat  öon  Dgrobjona,  6aft)ar  ©d^otorcf,  SHfoIauä  Slid^cnbcrg  (Slec^cnbcrg)  *) , 
Sanbfaffen  unb  äRannen  bc^  gürftcnt^untg  Xefd^cn  unb  bcr  Äanbc  ®ro§*®toöoii 
unb  ©icmicrj  urhinbcn  auf  bcn  SBunfci^  itfrcr  ^crrcn ,  bcr  ^erjögc  oon  Scf(^cn 
unb  ®ro6»®Iogau ,  SBenscI ,  SBIobfe ,  $rimf o  unb  SoHo ,  baß  bcr  oicrte  I^I  >* 
bcr  Sanbc  it^rcr  Ferren  beftefien  folle  auS  ber  ^olfte  loon  ®rog«@Hogau  mit  bot 
©d^Ioffc  unb  bcm  l^albcn  ©töbtd^cn  Seut^cn-  (a/D.) ,  ferner  auS  bcr  Stabt 
^ul^rau  unb  beut  @täbtd^en  ^öben  nebft  allem  3ube^ör ,  bo(^  f o ,  bag  ber  3ii= 
l^aber  biefcg  vierten  I^eite  bemjenigen,  »clc^em  ©tetoierj  g^föttt,  no^  1200SRart 
böl^mifd^e  @)rofd^en  ^olnifd^er  Qa^  {)crau^jugeben  l^aben  foQ.     9tu^  foQ  bicfa  u 
t)on  bcm  mütterlid^en  Setbgebtnge  feinen  9tnt^eU  forbern,  ba  bicd  für  bcn  Xefd^cn^ 
id^cn  unb  ©ietoierj'fd^en  Slnt^cil  öorbcl^altcn  ift.    2tud^  ^at  bcrfclbc  bic  SSer^jfän* 
'bungcn  im  @>(ogaucr  unb  @ul^rauer  Sanbe,  fobalb  er  c^  vermag,  cingulofen,  fo« 
roit  aud^  ©d^ulbcn  an  (SbdUntt  ober  93ürger  ju  bcja^Icn,  öorerft  aber  bte 
^ '  SScrfd^reibung  ^erjogg  SBenjcI  auf  bic  Stabt  ®Iogau  unb  bic  3öttc  bafclbft  ai^  » 
julöfcn.     Slud^  einige  anbre  Heinere  ©d^ulbcn  toerben  bcmfclbcn  aufgetragen. 
SBag  aber  bic  3000  ®ulben  anbetrifft ,  ttjctd^c  ^erjog  SBcnjcI  für  fein  Stttcrcffe 
[and  bcn  Srtrfigniffcn  bcd  Sauber]  genommen ,  unb  bic  nun  iperjog  !ßrim{o  bc« 
anfprud^t,  fo  foQ  bcm  Sc^tercn  SSenjel  prfidEcrftatten  1000  @ulbcn,  bic  übrigen 
2000  aber  foUcn  unter  alle  üier  Srübcr  get^eilt  ttjcrbcn.    SBcöor  ^erjog  SSenjct  25 
bic  bctreffenben  S^^^ungcn  nid^t  geleiftet  l^at ,  f oQ  i^m  in  feinem  Stnt^eile  nic^ 
ge^utbigt  toerben.     Me  tjorftc^enben  gfeftfcfeungcn  foHcn  bei  einer  Su^e  oon 
2000  ®ulben  ftreng  innege^aften  »erben. 

Dan  w  Tiessynye  bjusl  od  narozenye   bozieho  tissiczcztirzisteho  eztir- 
zidisateho  dmheho  leta  we  cztwrtek  n  wigily  sw.    Ondrzegie  apost.  boz.  ^ 

Ortg.  $er9.  im  Sef^ener  @<j^IogaT^tt>.  93on  ben  urf^rüngli^m  14  Siegels  bec 
Urfunbc  frab  nur  ^h.  2,  11  unb  14  ermatten.  i«r.  2  cnt^aft  bcn  fd^lcpWcn  «bicr.  »om 
bcr  Umfd^rift  Ijl  neben  S  oben  nod^  ctfcnnbar  auf  ber  ctnen  @eitc  WLODKO.  auf  ber 
anbem  PBZEM  ...  9h.  11  ba9  Siegel  X\c%tf9  t>on  Sogau  enthält  einen  [(i^tef  qnabrirtes 
Sd^tlb  loon  einem  Duerbatfen  \6fxdQ  burc^f(!^nitten.  Sflx.  14  ba9  Siegel  92iroIan9  Stcd^  ^ 
berg'd  entl^äU  in  unget^eittem  Sd^ilbe  einen  S^tbberfo^f. 

Bu  g.  Statibit. 

17^    1445  3onwar  12.3) 

1445  SBenjcI,  $erjog  öon  3;rop|)au  unb  Slatibor,  ücrfd^reibt  feiner  ®cmapn 

3an.  12.  äJiargarct^a  öon  ©d^amotuli  jum  SSBittl^ume  ©c^Iofe  unb  ©tabtSRatibor,  bic  9leu*  4o 

1)  ®ergt.  «onb  I,  S.  202. 

2)  2)a«  unten  anjuffi^renbe  So^^en  (bcr  ^ibberto^f)  im  Siegel  lagt  borüber  teiacs 
BtDeifel,  bag  ein  ®lieb  ber  gamitie  92e(^enberg  gemeint  ift. 

3)  mnn  ^el^l  am  onsufü^renben  Orte  S.  86  bei  ber  9tebnctrttng  bes  S)atum9  auf 
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ftobt  mit  ber  ganjen  Obert)otftabt  famt  ben  beibett  äRfll^Ien,  ber  unterl^olb  ber 
Sutg  unb  ber  ftäbtifd^cn,  aber  mit  Äui^nol^mc  ber  SKtt^Ie  auf  ber  ^jtnita,  femer 
bie  SSorlDerfc  auf  bem  Manien  5dbe  ^) :  9ltebane ,  Dtti^ ,  SBojanott) ,  begglei* 
c^en  bie  ®örfer  auf  bem  blanlen  Selbe :  Slltenborf ,  Sleugarten ,  ^rofd^otoij, 
5  bie  breite  ®affe  {\pSAtx  Srunlen  genannt),  SKebane,  ©rjesnift,  Slubnit  Sc^o* 
notoi^,  ^amlau,  9!afau,  3anomi|,  Ottt^,  Sefartom,  S^oianotp,  Senlotoi^, 
@tub}ienna,  2)eutfc^ « ®ammau ,  ^atoam  unb  ^oblefd^  mit  aUem  ßuhtf^bt, 
htm  Solle  in  ber  ©tabt  {Ratibor ,  bem  ?ßatronat3  *  unb  Kottation^red^te  über  bie 
Sird^cn  unb  ^räbenben  ic. ,  ferner  bie  Se^näleute  unb  ßanbfaffen  auf  ber  an* 

10  bem  Seite  ber  Ober  mit  i^ren  Sejt^ungen  unb  il^ren  Dienftcn,  enblid^  aud^ 
ä»ei  leid^e  jenf eitg  ber  Dber ,  einen  jenfeit«  beS  Sluffeg  Sangon  unb  einen  in 
SRarfotoi^  nebft  aßen  ium  ©d^Ioffe  gefiörigen  Sifd^ern  auf  bem  ienfeitigen  Ufer, 
^ad  SQed  foQ  fie  auf  Sebendjeit  l^aben,  tt)ofern  fie  nid^t  eine  neue  (Sf)t  eingeigt; 
tfjut  fte  baS,  fo  foH  fie  mit  6000  SRarl  breiter  böl^mifc^er  ®rofd^en  abgefunben 

15  toerben.  geugen :  ber  aiitter  9?if olaug  SRarf d^aßo  üon  griebedC ,  Slnbreag  öon 
Xnxtato  93annerträger ,  SSurfarb  t)on  Stauc^an? ,  SRilofd^  t>on  ^ild^okoi^ ,  Xl^o* 
mag  ©trjebnil,  ?ßetrafd^  öon  5ßeIgrimott)icj,  9KIoIaug  (Soli  (fonft  ^olt))  öon 
$onieticj  unb  3li!oIau8  SSilcjIonig  Iierjoglid^er  9lotar. 

Actum  et  datnm  Ratiborie  feria  tercia  proxima  infra  octavas  epiphanie 

20  dominl  a.  d.  millesimo  qnadringentesimo  quadragesimo  qninto. 

9u9  einem  ^randfumte  t>on  1463  abgebrudt  Bei  SattenBac!^  Cod.  dipl.  Siles.  II, 
(Sinlettung  XXV. 

3tt  %.  ^xMau. 

18«    Adnt0  fiab^fla»  iierlei^t  ©d^Iof  unb  @tabt  tturaS  mit  j^unjenborf 

an  3o^ann  i^on  9tab{iein.    1454  ^rü  16. 

25  Ladislans  de!  gracia  Hungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  rex ,  Anstrie     1454 

Slesie  et  Lncz^mburgensis  dux  nee  non  Moravie  marchio  notnm  facimns  uni-  ^i^rit  16. 
versis,   qnod  pensantes  studiosa  et  indefessa  obsequia  maiestati  nostre  per 
nobilem  et  strenuum  Johannem  de  Rabenstein  consiliarinm  nosti'um  fidelem 
dilectnm  hactenus  exhibita  volentesque  eornndem  intuitu  sibi  condignam  facere 

30  recompensam  et  eum  ad  futura  nobis  exhibenda  servicia  animare  castrnm  no- 
stram  Anris  et  opidom ,  Cunczendorff  cum  montibus  collibus  vallibas  villis 
cnriis  censibus  honoranciis  reditibus  proventibus  agris  pratis  pascuis  flomini- 
bus  rivis  molendinis  silvis  rubetis  singulisqne  iuribus  libertatlbus  et  pertinen- 
ciis ,  quibuscnnque  nominibus  censeantur ,  prenominato  Johann!  suis  heredi- 

35  bus  et  8nccessoribu3  dedimus  et  contulimus  damusqne  virtate  presencium  regia 


ben  19. 3anuat  tommt,  [o  l^at  er  ben  ^teuflag  na(^  ber  Octaioe  t)on  (S^i^^antad  genommen. 
!S)e6f  laffen  fi^  toiele  ^eif^tek  anführen,  too  infra  im  @inne  toon  intra  ^ibrauäfi  toirb, 
unb  t&  ifl  »0^1  taum  ^u  jtDeifeln,  bag  ber  2)ienflag  in  ber  Octa)}e  loon  (S)>i^^anta8  ge* 
meint  ift. 
40  1)  —  in  piano  alias  nagoli.  2)ie  SStebergaBe  biefer  SQSorte  tott  über^au^t  bie  (Sr* 
nSrung  ber  locaten  ^ejiebungen  ifl  na(]^  SSeltjel  ®t\ä}xä)tt  t>on  "StaÜbox,  2.  fiufi.  @.  86 
erfolgt  Unter  gola  fc^eint  eine  9{teberung  auf  bem  Unten  Oberufer  loerflanben  tvorben 
}n  fein  unb  bie  mel^rfac^  ertoäl^nten  villae  golenses  jet^neten  ft^  burd^  gru(!^tbarleit  au9. 
$ergl.  $ott^afi  ®ef(!^i(^te  »on  SRauben  @.  200. 
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anctoritate  Bohemie  graeiosius  et  donamus,  ita,  ut  prefatns  Johannes, 
heredes  et  anecesflores  dictnm  castrnm  cum  suis  nt  premittitur  omnibns 
nenciis  tenere  habere  et  hereditarie  possidere  eaqne  vendere  impignormre 
de  eo  ad  utilitatem  eornm  prent  ipsis  commodosins  yidebitnr  disponere 
«t  debeant  impedlmentis  quibnslibet  procnlmotis.    Et  qai  presentes  im 
donacionis  litteras  pretacti  Johannis  ant  heredum  snornm  cum  bona  habi 
volnntate,  illi  vel  illis  omne  ins  competet  omninm  premissornm.    Preseoi 
finb  appensione  sigilli  nostri  regalis  testimonio  litterarum. 

Datum  Präge  sedecima  die  mensia  Aprilis  anno  domini  milleumo 
dringentesimo  quinquagesimo  qnarto ,  regnorum  nostromm  Hangarie 
qnarto  decimo ,  Bohemie  vero  primo. 

(Sinfa<!^e  S&fd^rift,  eüoa  an«  htm  Slnfonge  be«  XVn.  Sa^r^nnberte  {tontmcnb, 
Qredlaitcr  @taat6aT(i^tt>t.    Ortdactm  Sutad.    Syenit  e«  auffoSen  fantt,  bag  Sab^floiD, 
bamaU  itoil^  gor  ntc^t  toon  allen  ^äfUfitm,  namentlid^  nic^t  Dom  gürftent^um  Szd 
ge^ulbigt  toat,  ^ier  fc^on  eine  ©d^entung  ))omtnimt,  fo  ntug  Bemertt  merben,  bog 
bo^  ni(!^t  unerWtt  ift,  roit  benn  3.  ©.  bie  ^ufd^Berger  jum  7.  iKarj  beffelBcn  Sft^Tf« 
$Ttt)iIeg  St^xtiq  ^bpftato'«  anftoetfen.    Sre«lauer  @taat9ar(^it),   ®tabt  4>tTfi^tog   I! 
tCngetbem  finben  fidf  ^ter  in  ber  Urtunbe  no^  bie  9[nga6en  ber  SRegientngfia^, 
fäninttli(^  auf  1454  ffibien.    2)ie  (Si^t^eit  ber  Urtunbe  gerabejn  ju  beatoctfeln,  \dfim  bti 
fein  gtoingenber  ^unb  toor)uUegen.  1 

19.    Adtiig  &mi  »eift  bie  SafaOen  beS  Sßeid^bilbe«  Keumarft  nnb  Me 
Surfet  ber  @tabt  an,  x^m  ^ulbtgung  }u  letfien.    1459  ©eptember  7. 

1459  Wir  Jörg  von  gota  gnaden  kunig  zn  Böhmen  und  margraff  zu  Merhem  ete. 

&€pt  7.  embieten  den  erbern  manschaift  bnrgermeister  rate  und  ganzer  gemein  der  \ 
weichpil  (I)  und  stat  Newmargkt  unsir  lieben  getrewen  unsir  gnad  and  alles 
gut.  Lieben  getrewen,  als  ir  uns  holdigung  als  einem  konig  zu  Behmen 
und  ewrm  erbherren  tun  solt,  also  schicken  wir  zu  euch  dSn  hochg^eboren 
Hannsen  herczogen ,  herczogen  in  der  Slesii  und  zu  Awszwicz  unsim  ohmea 
und  fursten ,  und  die  edlen  Borzita  von  Martinicz  unsern  hoffmarschalg  und ; 
Henrichen  von  Rostock  unsere  lieben  getrewen,  dieselben  von  euch  aolieh 
huldigung  von  unsern  wegen  und  an  unser  stat  werden  uffnemen ;  dammb  be- 
gem  wir  von  euch  und  entphelhen  euch  ernstlich ,  daz  ihr  das  thnn  wollet, 
wenn  sie  der  an  euch  begeren ,  und  wenn  ir  das  gethan  habt ,  so  sein  wir 
willig  euch  ewr  brieff  privilegia  und  gnad  bestetigen  und  confirmiren ,  auch 
geistlich  und  wertlich  bei  irer  gewonheit  und  alten  herkomen  lassen  belei- 
hen, dabei  hannthaben  und  schtttczen  als  ewr  genediger  herre  und  konig 
an  geverde.  Auch  haben  wir  denselben  befolhen  unsir  slosz  zu  beaetczen  uns 
zu  gut  und  euch  und  der  ewm  zu  beschirmunge. 

Geben  czur  Sweidnicz  am  freitag  unser  lieben  frawen  abend  nativitatis 
anno  domini  etc.  lix  ,  unsers  reichs  im  andern  jare. 

Commissio  propria  domini  regia 
in  consilio. 

Ortg.  $0^.  Sreetauet  ©taatdarc^lt),  @tabt  iReumaift  57.    9uf  bcm  ^üätn  ber  Ur« 
lunbe  tfl  btc  @^ur  eine«  aufgebrücft  gctoefenen  trct«runben  Siegel«  not^f  t>OT(Kknben. 
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^"  3u  9*  ®(ogaii*Sagaii, 

^^.  9lii^ait(  6teiitou-9laubt«ii. 

'^^  20.    145»  Dctoiet  23. 

r-sj..      «Öergog  Äonrab  bcr  SBcißc  öon  Dcte  öer^fänbct  feiner  ©d^toefter  ©alome    1*^9 
/j^jerjogin  öon  3;ro<3t)au  bte  ©tobte  ©tctnau  unb  Sftaubten.  ^^-  ^^^ 

„  :        ©teinau  ©ienftag  t)or  ©tmonig  unb  Subö  1459. 

Slm  t)orfle]^enbe,  bie  9(ngaben  8<mb  I,  267  9nm.  1  in  ettooS  ergSn^enbe  91nfü(rung 

i^   im9  n^aUen  Bei  (SBlj^me)  2)t^Iümatifc^e  iBeptr&ge  'gut  Unterfu(!^un0  ber  @<i^(eftf(9^m 

^JU^tt  unb  ©ef^td^te  VI,  @.  36,  9h.  40.    ^ergogin  ©atonte  toat  ül^tgend  ni(!^t  bie  ©(^^toefler 

KoiiTab'9,  fonbem  eine  %o6fttx  $uota'9  bon  (S)aßo(o»iq.    jS)er  ^udbtud  @d^n>e{ler  ifl  l^ier 

3t  bem  tveiteren  @tnne  geBraud^t,  lote  n>ir  Ja  ba6  9Sort  iBruber  fo  oft  angen>enbet  finben, 

^  =tft  ber  borfle^ben  Utfunbe  ebenf otool^I  »ie  in  ber  biefe  er^Srtenben  anbeten  Urhtnbe  ttom 

^^.  3nni  1483  (@ommet6Berg  Sb.  rer.  Siles.  I,  1081).    ^etjogin  @atome  l^ot  bann  ®tetnan« 

^Raubten  U9  in  intern  £obe  1489  ^eBruard  befeffen,  bo(^  f(!^e{nt  inguifd^cn  auäf  Stcmat 

^jbcr  Steige  $o^eit9re(!^te  in  ©teinau  ausgeübt  ju  l^aben,  toie  bie  Utfunbe  i»on  1477  S)^ 

TJccmBer  1  (1478  mittwoche  fürm  newen  jbor)  bei  (i^l^t^arbt  92eue  bt^Iomatifci^e  ißettr&ge 

^»  147  geigt. 

*• ' 

3tt  @4lefieii  aOgenein. 

21«    ^onnel  beS  an  Zottig  SRatt^ai  jn  leifienbett  &e^n«etbe8. 

'^  [1469  Stttti  4.] 

ii  Ich  A.  ^}  glowbe  und  swere  euch  allirdurchlauchtigsten  fUrsten  und  her-    [1469 

•:2  ren  herren  Mathie  konige  zu  Behem  meynem  allirgnadigsten  herren  alse  ey-  3uni  4.] 

nom  waren  kunige  zu  Behem  und  ewem  nachkomenden  kunigen  zu  Behem 

Tcebt  und  redelich  eyntretende  von  wegen  des  b|i8tums]  alse  den  waren  und 

>  rechten  lehensherren  desselben  b[istumsj  getraw  gewer  und  gehorsam  ze  sein, 

'   ewer  guttis  zu  werben  und  ewern  schaden  zu  bewaren,  nach  meynem  vor- 

mogen,  yn  allir  messe  als  wie  eweren  vorfaren  konigen  zu  Behem  meyne 
'    vorfaren  Yorphlicht  gewest  sein  und  bissher  geglowbet  gesworen  und  gewon- 

heit  gehabt  haben  ze  thuen,  also  mir  got  helffe  und  die  heiligen. 
0  Eisdem  loco  et  hora  prestiterunt  homagium  sub  iUo  tenore  dux  Albus, 

dnx  Balthazar,  dux  Henricus,  dux  Fridericus,  dux  Wenceslaus  Oppaviensis  ^j . 

9uf  einem  Ileinen  befonbeten  Statte  i»otne  eingeheftet  in  baS  iReiffet  Sagetbuc^  H.  ba9 
Registram  episcopi  Rudolph!,  mie  eS  auf  bem  (Sinbonbe  bcjeid^net  ifl  (Stedl.  ©taatdaz^.). 


1)  (Sd  \(S)tiut,  bag  )un5#  an  iOift^of  9tubütf  jn  beuten  {ei. 

S5  .2)  (Sf^enloet  Bist.  Wratislav.  (Ss.  rer.  Siles.  VII,  205)  bemertt  fibet  biefcn  Sotfatt: 

Dominica  sab  octavis  corporis  Christi  daces  Slesie,  primam  dominas  Rudolffus 
episcopas  Wratislaviensis ,  dax  Albas  Wolaviensis,  dax  Heinricas  Freistattensis, 
dnx  Baltazar  de  Zagano ,  dux  Wenczislaus  de  Steynow ,  dux  Fridericus  Legni- 
censis  prestiterunt  homagium  regi  Mathie  in  stuba  episcopali  in  summo  in  curia 

40  episcopali.  (Sine  (Sibedfotmel  Sifd^of  Stubolfd  toon  bemfetben  S^age,  abet  in  tateinifd^et 
©^taci^e  nnb  mit  befonbeter  Sejugnal^me  auf  ®tottfau  ifl  oben  auf  ©.  279  abgebtucit 
kDOtben. 
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feinem  ©ol^iu.    [1489  $l)7ril  23.]^} 

[1489  Wir  globen  und  schweren,  das  wir  dem  allerdnrehkiiefatigsten  fbrsteii 

Qipnt23].nnd  hem  hern  Mathian  zu  Hangern  und  Behmen  konig  etc.  unserem  aller-» 
gnedigsten  hem  und  nach  seiner  königlichen  gnaden  abgang  dem  hochgebor- 
neu  fursten  auch  unserem  gnedigen  hern  hertzog  Johannsen  seiner  ko.  mt. 
söhn  und  seinen  erben  von  diser  stund  nw  foran  zu  ewigen  tzeiten  vor  unser 
rechte  naturliche  erbhem  getraw  gehorsam  und  gewertig  sein  auch  irer  gna- 
den ere  nutz  fromen  und  bestes  furdem  und  betrachten  und  schaden  wenden  11 
und  obeleyten  sulien  und  wuUen  nach  unserem  allerhöchsten  vonnugen ,  uns 
auch  bey  und  an  iren  gnaden  und  iren  erben  trewlich  zu  halden  and  umbe 
keynerley  Sachen  willen  von  in  abezufallen  sunder  biss  in  unsem  todt  stet 
worhaft  trew  und  gerecht  an  in  als  unser  rechter  naturlicher  herschaft  zu 
bleyben ,  iren  gnaden  auch  alles  das  zu  thun  und  zu  leysten ,  das  frome  und  Ü 
getrew  underthane  iren  rechten  naturlichen  erbhem  zu  thnen  schuldig  und 
pflichtig  sein,  ane  alle  arge  list  trewlich  und  gewertlich,  als  uns  des  got  helfe 
und  alle  heyligen. 

STSgebrudt  in  beu  Ss.  rer.  Lusat.  ü,  103. 

3u  64Ie|ien  aUgcaria.    ]^ 

23.  1490  aRai  24 

1490  SSott  bem  ©uttbc^öcrtrage  ber  ©d^lcficr  mit  ben  SRäl^rem  bcjflglid^  her  ^vi- 
ORai  24.  bigung  att  ftöntg  SEBIab^flato  unmittelbar  nadf  bem  %o\>t  bed  ^dntgd  äRott^al 

ift  eine  Saffung ,  meldte  ungleid^  auSfü^rlid^er  unb  in^atorrid^cr  ift  ate  bic  oben 
I,  36  mitgetl^ciltc ,  neuerbingg  ang  Std^t  gejogcn  unb  in  ben  8s.  rer.  Siles.XÜ  S 
ed.  Sßad^ter  p.  129  abgebrucft  tuorben. 

Geben  zu  Breslaw  auf  den  gemeinen  furstentag  gehaldten  am  montuge 
noch  unsers  herrn  himmelfart  noch  Christi  geburt  thausent  vii'hundert  damoeh 
im  nennczigeeten  iaren. 

24.  1491  3uU  & 

1491  Sol^ann  SUbertr  ertuä^Iter  ^önig  ))on  Ungarn,  t)erf))rid^t  bem  ^et^og  So« 
3uH  8.    l^ann  t>on  <3agan  einen  beftimmten  ga^rge^olt  unb  nimmt  i{|n  in  feinen  Sc^uf 

unter  ber  SSebingung,  ba§  bcrfelbe  i^m  ^ulbigung  leiftc,  unb  bafe  bcffelbcn  ©fiter 
nad^  feinem  unb  feiner  ®emal^lin  Xobe  an  if)n  unb  feine  (Srben  faQen.  35 

Eperies  die  octava  Julii  anno  1491. 

fogeffi^rt  im  Inveut.  Gracoy.  p.  60. 


1)  2)ie  3citbe{Hmmung  etgSn^t  aus  ben  Annales  Glogovienses  ed.  iD^arfgraf  vSs. 
rer.  Siles.  X,  60). 
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3u  641e{ien  aOgemcm. 

25.    Stinx%  SBtobi^flaio  k^ai^ri^t  bem  ^erjoge  Jtafhnir  i)on  3:efd^en,  feinem 

obcrfien  ^uytmanne  in  Ober«  unb  Slieberfd^Iefien ,  fo  lange  berfelbe  in 

Mefent  feinem  Xmte  i^^  aOe  ttnoa  jnr  Srlebignng  lommenben  Selben. 

1491  gioücmbcr  23. 

»  Wir  Wladislaus  von  gotis  gnaden  zu  Ungern  Bohemen  DaUnacien  Croa-     1491 

cien  etc.  könlg  marggrave  zu  Merhem  herczng  zn  Lntczenbnrg  nnd  in  Slezien  ^^v-  23. 
marggrave  zn  Lawsicz  etc.  bekennen,  das  wir  dem  hochgebomen  unserem 
ohmen  fnrsten  nnde  liebn  getrewen  Kazimir  herzogen  zn  Tesschin  nnserm  obir- 
steB  in  Ober-  nnd  Nieder-Slezien  hanbtman  alle  lehn  adir  anfäll ,  so  sich  von 

>  dato  an  nns  mit  tode  erledigen  adir  verfallin  in  Slezien,  dieweil  er  unser 
hanbtman  daselb  ist,  zn  verleyhen  gnadiglich  verlihen  habin  nnde  gebin, 
leyhen  nnd  gebin  im  hiemit  in  craft  nnsers  brives  alle  lehn  adir  anfall ,  die  an 
uns  daselb  in  Slezien  mit  tode  verfallen,  sich  der  zn  gebrawchen  mit  verleyhen 
vergebin  verkowffen  verseczen  vermachen  nnde  an  seynen  bestin  frohmen  ze 

%  wenden,  doch  denen,  die  wir  vor  dato  dieses  brives  mit  anszgeczeigten  anfallen 
nach  lant  irer  brive  gnediglich  versehen  nnde  vertrost  habin ,  ane  schadin ; 
anch  also ,  ob  wir  den  berfirten  herzogen  von  dem  ambt  nehemen  nnd  einen 
andern  dorein  seczten ,  sovill  anfall  von  dato  sich  an  en  in  seinem  ambt  ver- 
fallen habin ,  der  sali  nnd  magk  er  sich ,  als  obene  klerlich  anszgedrncket  ist, 

II  gebrawchen  von  nns  unseren  nachkomen  unde  meniglich  unverhindert.  So  er 
aber  in  dem  ambt  nymer  ist ,  so  soll  er  anch  furbas  mit  keynem  leben  awsser- 
halb  der,  die  sich  nwn  an  en  verfallen  habin,  nichtz  thun  noch  handien  sunder 
uns  berwhlich  folgen  lassen.  Des  zw  nrkundt  habin  wir  unser  königlich  in- 
sigell  an  den  brieff  lassen  hengen. 

15  Geben  zw  Ofhen  an  mitwoch  vor  Katherine  nach  Cristi  geburt  vierezehn- 

hundert  domach  in  dem  einundenewnczigisten ,  unser  reiche  des  Hnngerischen 
im  andern,  des  Behemischen  im  einundezcwenczigsten  iare. 

Ad  mandatum  proprium  domini  regis. 

3m  @taatsard^it>e  )u  ^edtau  in  einem  SranSfumte  M  9tat^ed  )u  @(^toeibni4 
M)  t>om  3a^e  1502  (PrfleTtt^um  ^f^en  1^).  ita]pttiit,  Um  \üx  feine  KB^anblung  übet 
^erjog  Stafim\x  t)on  SU\6ftn  im  iDlal^rifi^en  S^otijenMatt  1873  @.  9  btefe  Uttunbe  nx(btß 
fanrtt  geBIieBest  ift,  ffi^it  ein  hiermit  gufammeniu^altenbee  $Tit)i(eg  i»on  1515  3unt  13 
'Ofen  an  s.  Antonitag)  an,  toonn  ^Sntg  SCßlabt^flaU)  bem  Sanbed^auj^tmann  $er}og  Aaftmic 
unb  bem  $Totonotat  ber  bö^mtfc^en  ^anjlel  SQSengel  j!)octot  bie  ganje  $a6e,  fa^renbe  unb 
)5  unfa^Tenbe  ®üter,  ©trafgelber  unb  anbete  Unfälle  bet  üanbBefti^Sbtget,  @ttagentäuBet  unb 
t^ct  Belebet,  aU  bem  ft5nig  tetfaSen,  toettei^t.    Otig.  im  %t]dftntt  <S(^ü>gat4it>. 


3tt  641e{len  aO^enein. 

26«    Tladislai  regis  decretnm  primnm  anno  domini  MCCCCXCn 
editnm.    Allis  decretum  mains  Tocatnm.    1492  gebruar. 

40         Articulus  IV.  Moravia  Silesia  et  Lusatia  a  Corona  regni  (seil.  Hungariae)     1492 
non  alienentur.  ^ebruat. 
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In  diaeta  ad  festum  porificationis  b.  Mariae  TirginiB  ad  cmtatem  Bsdeii- 
gern  indicta  a^  1492. 

SHe  S<^ff^0  {Hmmt  ^cnau  mit  bec  Confinnatio  iariam  looit  1490  dnft  31,  {«(e 
2:^eU  I,  38,  nuT  bag  l^iei  toom  ^ifnig  ts  ber  brittm  $ccfon  bie  Siebe  ifL  &ttt^fU  gebxadt 
in  ben  Decreta  consuetudinQS  etc.  Ungariae  1584,  p.  210,  &>obei  gebeten  n>itb«  bcs 
S)rudfe^>Icr  1684  in  X^etl  1,  38  Seite  36  toctbeffcm  ju  tooHen. 

bet  lif(*»fC.  <^ft  aaail. 

27.    1497  maxi  3. 

1497  Sifd^of  Sodann  tjon  93rc8lau  unb  fein  Kapitel  Dctfd^retbcn  nac^  bcm  lobe 

iwatj  3.  ©oltl^afar  8  SKotf d^ctnt|  beut  SWfoIauiJ  ©eibtife  t)on  fla^Sborf ,  feiner  ®cniapn  Hr» 
fnia  unb  i^ren  Seibe^erbcn  utn  taufcnb  gute  nngarifd^e  (Sulben  »iebcrfanffift 
denselbigen  halt  zum  Chanth  stat  foytey  das  zuprochen  slofi  mit  obirsten  und 
nedersten  gerichten  and  allen  andern  zugekomngen  czinsen  renten  czolen  m5-  { 
len  weiden  teychen,  auch  der  Czimen  möle  und  walde  darbey  gelegen  nnd  zu 
obgemelter  fojtey  gehörend,  aud^  mit  ber  $auptmannf(!^aft  bafelbft,  unter  Sor« 
bel^alt  eines  SSorlanf grec^teS  für  Sifc^of  unb  (lapiitl  2)ie  Saulafi  für  bad  @6ßl 
bie  aKfi^Ien,  bie  Sleift^»,  ©rot»  unb  ©d^ul^bänle  fibemimmt  SeibKfe,  ttrirb  awi 
bad  ®<^Iog  immer  für  ben  83tf^of  offen  galten ,  bie  ©tobt  bei  i^en  grret^im 
laffen,  aud^  ben  bifd^dfli^en  SBalb  nid^t  t^ertDüften,  fonbent  nur  ju  eigenem  9^ 
barf  barauS  ^olj  entnel^men.  3)er  IBifii^of  be^ütt  [xi)  bad  9Ud)t  t)or,  eine  aUge« 
meine  Sanbedfteuer  aufjulegen  unb  anä)  jollfreie  SJierful^re. 

3eugen :  3l\l.  Xaud^an  2)octor  in  geiftUc^en  Steinten  (Sd^olafticud,  O^ioalb 
@traubinger  in  beiben  Siechten  S)octor  S^antor«  Spitiud  S^olo  fiicenctat  Sanilec. 
Slifolaug  äRerbot^  S)octor,  3o^«  ©offmann  Sicenciat,  3ol&.  SReinbabc,  ©diir.  25 
SuDenftein  äßeifter  in  freien  fünften ,  ©anS  @c^en)rlein ,  93art^.  SDtarienfu^ 
doctor  in  der  erztej,  SSinc.  ^nbelmann  2)octor  in  geiftlid^en  Steckten  Sicenciat 
bifd^öfl.  Officio! ,  3o^.  ©d^otten^ofer  doctor  in  der  erztey ,  Sart^,  ©d^ctDrlriii 
unb  ©igigmunb  Ooffinger  SKcifter  in  freien  fünften ,  Prälaten  unb  S)om^crrn. 

Gescheen  und  gegeben  zu  Breslaw  am  freytag  vor  Letare,  das  ist  am  drit-  3« 
ten  tag  des  monden  Maicij,  als  man  czalt  nach  Christi  gepurdt  MCCCCLXxxxm, 
auß  dem  gemeinen  capitel,  das  mau  ierlich  bey  unser  kirchen  zu  Breslaw  nach 
dem  tag  des  h.  merterers  und  leviten  s.  Vincencii  pfleget  zu  begehen,  dahin 
verleyt  und  verschoben. 

9iei|1er  Sagetbud^  E.  f.  551  im  @taat9ar<^i)>e  )u  !6re9Uu.  ^ 


3u  9.  ^re^Iau,  ffnfaHg 
ber  bif^ifl.  ^ti  a«t|. 

28.    JSat^artna  aRotfc^elni^  entfagt  aQen  Slnf^rui^en  auf  ^aat^. 

1497  SKärj  29. 

\     1497  Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischof  zu  Breslaw  etc.  bekenne  nffeoüieh  40 

mär)  29.  mit  desim  unserm  brief  vor  ydermennigklich ,  das  vor  uns  gestanden  ist  dy 
edel  togentsam  fraw  Eatherina  etwann  Balthasar  Motschelnitz  unaers  mir- 
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seluJkB  gelossen  witwe  und  hat  dnrch  den  erbam  woltnchtigen  Peter  Lohen- 
Stein  Iren  zu  deBin  hienach  geschreben  Sachen  gekoren  vormnnde  sich  gantz 
und  gar  vorczigen  aller  nnd  jder  gerechtikheith  nnd  zusprnche ,  dy  sy  hat 
oder  nachmals  haben  machte  in  nnd  zu  der  stat  sloß  und  foytey  znmCanth  and 

5  aller  irer  zngehomng,  vonneynende  khein  recht  daran  zu  behalden  noch  zu 
haben,  sagende  die  lent  doselbist  aller  pflicht ,  so  [sie]  schuldig  sein  mochten, 
frey  los  und  ledig,  glowende  umb  sulhe  gerechtikheith  nymand  nnd  sunderlich 
znkonftigen  hewptman  nymermeher  in  khein  weg  nicht  anczufertigen  weder 
geistlich  noch  wertlich  ungeferlich. 

10  Gescheen  zu  Breslaw  am  mitwoch  nach  den  Osterheyligen  tagen  anno  etc. 

i^xxxx  septimo.  Presentibns  herr  Christoff  Reybnitz  thumherr  czum  heyligen 
crewtz,  Michel  Tod  doctor  in  der  erztey,  PaulBrer  foyt  zurWeyden^),  Chuntz 
Waldatromer  von  Prackenfels,  Ludwig  Pfinczing  von  Nürnberg  und  Stanislaus 
Sawer  notarius  cancellarie. 

15  9Ut«  bcm  S^ciffec  Sagerl^u^c  K.  f.  523  im  ^toatöardffbe  gu  ®te9(att. 

3u  9.  8ie0tti^'lBried. 

29«    Aaftmtr  unb  (Btox%^  SRacftrafm  t>on  93tanben(ttrg^  kiecfpte^en^  tomn 
fte  ieim  ZoU  ^erjog  30^<tnn'i  Mn  Z»fpiln  btefeit  (eerf^^  bie  an  x^n 
)»ttp^Mbüta  Gebiete  tftm  Jheujbnrt « $ttf(|eit  bem  ^erjoge  f^riebri^  t>on 
20  fiiegni^ » Stieg  jttrutfjttgebeti.    1522  Sunt  2. 

Wir  Casimir  und  Georg  als  die  eltesten  regirende  gebrudere  von  gots     1522 
^aden  marggraven  zu  Brandenburg  zu  Stetin  Pomem  der  Cassuben  und  3uni  2. 
Wenden  hertzogen  burggraven  zw  Nurmberg  und  fursten  zu  Rügen  bekennen 
und  thun  kund  öffentlich  für  uns  und  unser  erben  allermeniglich ,  das  wir  dem 

25  hochgebomen  fursten  unserm  freundlichen  lieben  oheim  und  swager  herm 
Fridrichen  hertzogen  zur  Lignitz  Brigk  etc.  Christen  haubtman  in  Nidem  Sie- 
sien  ausserhalb  der  andern  vertreg ,  die  wir  mit  seiner  lieb  ufgericht ,  zuge- 
sagt haben  und  vorsprechen  und  zusagen  hiemit  und  in  craft  des  briefs :  so 
und  als  der  hochgebome  fürst  unser  lieber  oheim  und  vater  herr  Johanns 

30  hertzog  zu  Opeln  etliche  stet  als  Creutzberg  und  Pitschn  vor  viertausent 
gülden  üngerisch  in  vorsaczung  innen  hat ,  die  gemeltem  unserm  oheim  und 
swager  hertzog  Fridrichn  und  seiner  lieb  erben  zustendig  und  zu  seiner  lieb 
land  und  furstenthumb  Brigk  gehom,  wo  es  zum  fall  kumbt,  das  hertzog 
Johanns  von  Opeln  mit  tod  verschiden  were  und  wir  marggraf  Georg  oder  unser 

35  erben  zu  der  erbschafft  der  furstenthumb  Opeln  und  Ratbam  kumen  sind ,  das 
alsdann  dieselbigen  zwu  stet  Creutzberg  und  Bitschin  mit  aller  irer  obrigkait 
herligkait  gerechtigkait  ein  und  zugehorung  Inhalt  der  versatzungen  frey  on 
alle  hinderung  und  ainicherlay  widerstattung  der  haubtsuma ,  so  darauf  ge- 
lihen,  an  gemelten  nnserm  lieben  oheim  und  swager  und  sein  erben  komen  und 

40  fallen  sollen.  Und  dieweil  auch  sein  lieb  bemeltem  hertzog  Johannsen  von 
Opeln  nngeverlich  drew  tausent  Reinisch  gülden  an  montz  schuldig,  wollen 
wir  sein  lieb  freundlich  biten  ain  iar  zway  oder  drei  mit  unserm  oheim  nnd 

1)  @taW  Sönbmau  in  Dflcrteld^if(^-@(^teficn. 
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swager  hertzog  Fridrichn  gedult  ze  haben  und  seiner  lieb  solich  gelt  zn 
ren,  bis  sein  lieb  solichs  on  seiner  lieb  beswer  beczalen  mOcht.  B^b  nch 
aber,  das  unser  obeim  und  vater  hertzog  Johanns  von  Opeln  todeshalbeB 
geen ,  eh  er  von  hertzog  Fridrichn  beczalt  wurde ,  so  sollen  und  wollen 
alsdann  unserm  lieben  oheim  und  swager  hertzog  Fridrichen  oder  seinen  erben  5 
solich  drew  tausent  Reinisch  gülden  auch  nachlassen  und  weiter  nymants 
darumb  ansprechen.  Wo  es  sich  aber  begebe ,  das  unser  lieber  oheim  und 
Vater  hertzog  Johanns  von  Opeln  diese  vier  tausent  gniden  uf  der  pfandsdialt 
oder  auch  die  drew  tausent  gülden  gelihens  gelts  bei  seinem  leben  gar  oder 
zum  tail  verschaffen  oder  vergeben ,  also  das  diese  pfandschaft  und  das  gelihn  lO 
gelt  nit  an  uns  kumen  wurde ,  so  snllen  wir  alsdann  nit  schuldig  sein  solieb 
gelt,  das  hertzog  Johanns  davon  vergeben  oder  verschaft  het,  ze  ledigen. 
Zu  urkund  haben  wir  bede  obgemelte  fursten  unsers  insigel  offenlich  an  die- 
sen brief  gehangen. 

Geben  zu  Prag  montags  nach  dem  sontag  Ezaudi  nach  Cristi  unsers  lie-  IS 
ben  herm  geburt  funfczehenhundert  und  im  zway  und  zwaintzigisten  iam. 

Orig.  $erg.  im  Sre^Iauer  &aat&atäfi^,  Siegttt4*93ri(g  82.  «n  ^gfttttentfhdfcs 
^Sngen  ble  Beiben  «Siegel  ber  fLn9^tUtt,  rot^ed  ^at^d  in  gelber  ^€faXt.  2)cr  qtiabttrtc 
(b^ilb  Bei  Beiben  üBereinfitmmenb  jetgt  im  erflen  %ttbt  ben  BranbenBnrgtfd^en  ^(ci,  tm 
gtoeiten  ben  pommetfd^en  ®retf,  im  brltten  ben  Sötoen  ber  ißurggtafen  ^on  fRümBerg,  im  2i0 
(e^ten  ble  ^temng  bed  ^ol^enjollemfd^en  Sßa)i>)pen9.  2)te_Umf(!^Ttft  tautet  Bei  bem  er^cn; 
S.  GASIMIRI  DEI  GBACIA  MARCHIO  •  BRANDEBYRaEN,  Bei  bcm  anbcnt: 
GEOMVS  DEI  GRACIA  MARCfflO  BRANDEBVRGEN. 


3»  9«  ^iiMl9i4i'3«t^- 

1477  ^^tmin  29.  2» 

1477  $rimfo,  ^etjog  t)on  Xefd^en  unb  ^err  k)on  ®ro^'®Iogau,  SSictorin,  ^ei^g 

etpt  29.  t)on  SDtfinfterBerg  unb  Zxoppan  tc.  unb  $rimfo,  ^ei^og  Don  9ttfd^tm$  imb  %o% 

i)abtn  auf  Sitten  ber  8luf(^ttji|er  8ffltjien,  bcS  $erjogi5  ftajtmir  tjon  lefd^en  rincr* 

unb  bed  |)er}ogj$  ^ol^ann  k)on  Slufd^iDt^  anbrerfettd  einen  SSergletd^  jtotfc^en  bm 

genannten  betben  ^äi^ften  in  ber  äBeife  vermittelt,  ba^  Sodann  bem  SSruber  feiner  30 

©emal^Iin  SSarbara,  ^erjog  Safimit,  bie  Stad^folge  in  feinen  Sanben  juftd^ert  für 

ben  SfaH,  ba^  er  felbft  ftürbe  o|ne  SKönnegerben  ju  l^tnterteffen. 

Dan  na  Tiessynie  w  pondieli  po  sw.  Waczlawie  1477. 

Orig.  im  9let(!^«at(!^it>e  gu  Satfc^au.  2)te  etfi  ie^t  uaäf  StBf^tng  be9  2>cndift  eta« 
laufenbe  butd^  $erm  ^rofeffor  Dr.  ^atotndli  freunbh^fl  Beforgte  UrlusbenaBfcl^rift  mag  35 
^ter  aud^ngdloeife  no^  eine  <BitVit  ftnben  J6on  gut  8end^tigung  be9  oBen  @.  570  9h.  15 
gegeBenen  ^egefid.  Kugerbem  fledt  fte  inalexö^  bie  Bisher  nnBefannte  ^erfunft  ber  i^ma^ßa 
3ot^ann'9  IV.  t>on  3ator  feft.  (S«  n>äre  Vit»  bie  Sittoe  be«  nngtficfli^en  ^et^og»  8altfKifcr 
»on  <8agan,  nacBbem  inbeg  bie  (SomBination  ^otefenb'8  Bejfigli^  be«  92amend  ba  Qattis 
'  lealt^afafd  bnr^  bte  Kufü^^tung  in  Ss.  rer.  Siles.  X,  93  BeftStigt  »oibcn.  Unfcxe  40 
Urtunbe  koiberfbric^t  bann  and^  bem  toon  2)(ugog  II,  554  fo  BefHmmt  angegeBcncn  Slobc0« 
tage  ^rimto'dll.  t>on  Zt\iiftn  am  11.  9)^&tg  1477.  ÜBtigend  mBc^te  man  mx  ^xt  bc« 
Inventarium  Cracoviense,  ba9  un9  ben  oBen  <S.  570  9h:.  15  gegeBenen  Su^ug  üBez« 
liefert  iat,  bie  iI]fl5gU(!^feit  nici^t  gan^  audfc^Uegen,  bag  nod^  eine  anbete  Urtunbe  iMrgelegai 
^at,  ba  ia  auäf  ba9  2)atum  ni($t  fltmmen  toxti,  infoHm  bad  Invent.  ben  ©onnoBenb  t>or  45 
bem  SQ3en}e(9tage  (@e:t>t<inBeT  27),  bie  ^arfc^auer  Uriunbe  ben  HJlontag  bamail^  (6^tan« 
Ber  29]  angieBt.  2)o^  ifi  ber  fa^Uci^e  SnBalt  bed  9legefl9  tm  Inyeatarium  Cracovieuse 
ein  gegenfeittger  (StBfoIgeDertraa  bei  brei  in  Stage  tommenben  ^ürflen,  ble  aKc  bttt  Söxn* 
berdf 5]^ne  atö  natütli(!^e  (SrBen  t^rer  Sanbe  ^tten,  nic^t  reti^t  gtauBBaft  nnb  eine  8<tt»«]^f^ 
lung  ber  9$ermitt(er  mit  ben  ^ertragfci^Uegenben  ni(^t  untDa^rfc^etnlit^.  50 


yerfonetr-  ttitb  (^tisittx^^ni^. 
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IDie  ftttgenammetten  Bo^Im  «»ettoeifen  auf  ®tofefenb'9  ^tammtafrtn  bet  f({)t(flf<^nt  BrüiflcR,  Ste^lou  1%7S. 
^e  fett  flebtttdtoi  3^^Ien  betUcn  barauf  ^in ,  ba§  av  ber  €telk  eine  Se^Teibiuig  betf  ^iegetf  bet  bc 

treffenbev  $erfon  ref)).  Qor^OTafion  ^u  ftnben  fei. 


^bra^ain,  ^tenjel  451. 
mbr^aj»,  2>it^ci>  7. 

^Hbtec^t  13. 

(Saöpat  ©awn  293. 

«<^tQ««,  (S^Kgor  7. 
^beluMÖbac^,  ^einemann  )>on  7. 

$eter  t>on  139.  140, 

<Kblax,  $li(&ta  be  468. 

micT,  ©lajlu«  72. 

«bttan  IV.,  *pap|l  197. 

9C^m«,  ^mogin  »on  ©eut^en,  Äbtiffln  (V,27) 

421.  436. 
^erjogin  »on  6(^wcibni^»3auct  (IV,  9) 

645.  651. 

^mogin  i^eit  2:To)i>^au  (XI,  19)  508. 


«lbtt«borf  563.  567. 

«Ibert,  |>enoa  »on  ©tre^Ufe  (VI,  3)  307.  380. 

383.  423.  626. 

öif^^of  »on  e^tDetitt  226. 

©p^n  Äentefd  10. 

Iruc^feg  416. 

9llbte<^t,    ^etiog   t>on   SWünflcrbeta   (XIII, 

17)   109  ff.   162.    163.   188.    189.    190  ff. 

341. 

SWarfgraf  »)on  ^lanbenburg  6. 

terjog  Don  6ac^fen  (ber  Se^eutc)  70. 

71—74.  78.  84.  85.  94. 
®raf  ton  5Cn^a!t  6. 


«fbtec^ticj  151.  180.  511. 

^lltjattbct,  Äonia  toon  *Polcn  621.  622. 

«Itbotf  404. 

«Itcnai^T  25. 

9tItenboTf  653. 

«Itpabt,  ©OTf  486. 

9inbToftud,  cftn.  Olomuc.  416. 

9mop  bon  ©otott^iq,  ^eintic^  396. 

«nbir^boTf  486. 

«nbri«,  Jacob  254. 

«nna,  Sema^Un  ^einti^'^  V.  bon  ©logau- 

©aaan  (II,  17)  174. 

beren  SCoAtct  (ü,  25)  477. 

®ema^lin  Äaifcr  itatr«  IV.  {IV,  16) 

645—647. 

-^erjogin  Don  D)pt)eln  (VI,  12)  309. 

^etjogin  bon  ßiegni|^  (VII,  11)  643. 


5tnna,  ^etjogin  bon  9luf^wilj  (VII,  15)  147. 

150.  151.  180. 

^CTjogin  bon  3atot  (VII,  26)  617. 

«^crjogin  bon  Stcfcifjen  fVIII,  3)  569. 

-^etjogin  bon  Scf^ien  (VIII,  4)  567. 

geb.  -pcrjogin  bon  Siroppau,  ®cma^Un 

be«  3b6.  ».  -^afenburg  (XI,  25)  520.  533. 
^erjogin  bon  2:io)>!pau,  ^btifjtn    bon 


IrebniJ  (XI,  28)  93.  510. 
-  ^ergojin  bon  Slatibot  (XII,  15)  397. 


Antiqua  viUa,  fte^e  ©taian)ied. 

^ntpniu«,  ^&9fili^er  Segat  266. 

^peqco,  bomben  in  ©te^lau  210.  211.  269. 

^)polba,  ^einrid^  bon  460.  461. 

«rnep,  (Jhrjbif^of  bon  ?rag  208.  209.  219. 

226.  424. 
9lrnolb,  IBifc^of  bon  ©amberg  301. 
«rnolbi,  Sb^ann  138. 
ttmolb^boif  bet  3ucfmantel  469.  486.  491. 

505. 

^an«  bon  505. 

«rn«borf  bei  Söeibcnau  285.  290. 

«tcje,  ©ig.  67.  282.  283.  376. 

iHttbein  486.  548. 

%}x^\d\%  486. 

^ugujlini,  3acob  36.  218.  231. 

3i>()ann  41. 

«ura«  4.  84.  653. 

©urggtaf  bon  24. 

^lufcacj,  aWartin  218. 

«uf(^»i)5,  gürjlentbum  560.  562.  575—622. 

660. 

©tabt  577.  589.  590.  592.  602.  608. 

©(^lo6  694ff.  612.  613. 


©abice,  Sfürfient^um  ^luf^tbij^  589.  608. 
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©ad)otbice  579. 
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IBalbe,  Johann  253. 
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655.  660. 
IBanbetau  199. 
Q^anbufd^  629. 
IBanbjin  603. 
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9anU,  ^Ufiu«  261.  262.  265. 
Sana,  ^einrid^  t)on  205.  211. 
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Saiabe,  $atuf^  bon  bei  318. 
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IRitolau«  238. 

IBaian  439. 
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622.  660. 
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S3artf(^,  gluS  11. 

Sarut$,  ^eibanud  be  239. 

^mxi^  208.  211. 

l«itoIau«  40. 

©iegmunb  62. 

O^attoalb  584.   587.    588.    591.   602.   613. 
614.  615. 

Sodann  von  586. 

öarjborf  274.  277.  281.  285.  290. 

IBaf^i^ik,  IBaft^  bon  409. 

SafeU  <&oncil  au  264.  268. 

fdCLpoin,  0{itolatt^  Oilaä)  oon,  ite^e  ^(oc^. 

öatf(^  108. 

»aueiwijj  394.  470.  471.  487.  548. 

iSaumaarten,  Sürjient^um  ^ef(^en  563. 

«Ritolauc^  Oon  562.  564.  601.  602.  632. 

634,  fie^e  3Warf(^an. 
lBauf(^tt)i^  253. 

IBou^en  27.  469.  643. 

©awbe,  3o^.  253.  274.  503. 

öawer  7. 

IBanjor  485. 

f&tattxic,  ^er^ogin  bon  iBeut^en  (V,  26)  305. 

306.  424.  427.  430. 
S3ebir,  Sobocu«  254. 
Se^au  253.  287. 
IBede,  molavii  253. 

©erfenfloer,  ^icron^mu«  68.  280—283.  376. 
See«,  %tam  331. 

©att^.  333. 

^cinri*  335.  337. 

3o^ann  337.  372-^73. 

iWi^el  (aW^fc)  331.  333. 

Otto  251.  255—256. 

qftaibfe  337. 

!93e^an,  ^scjat  612. 


Sehern,  Sodann  291. 
fdtlit,  SCnbread  416. 
Selmet,  9Ratt^iad  522. 
»elf^ni»  409.  622. 
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episoopus  SimbaliraiaiB  278. 

^xe'p^  oon  Tttiitn  200.  301. 

©emjlabt  4.  12.  13.  25  ff.  60,  75.  100.  110. 
©ernj!ein,  Johann  oon  185.  186.  397. 
»crt^>olbi«borf  486. 

IBertoibi,  IRitoIaud  503. 

93erun  404. 

»enoici,  3o^nn  231.  239. 

Sefd^tne  114.  123. 

»ejltötna  609,  pe^e  (l\o^. 

93etbau,  ftebe  Zittau. 

»eto»,  @mi(o  be  135.* 

öeut^cn  in  DberWeftcn  60.  75.  417.  418. 

420.  421.  423.  426—431.  437—441.  442. 

444.  445.  447.  449.  450.  561.  562.  564. 

566.  577.  603.  613.  648. 

Sogt  Oon  420.  451, 

ßanb  91.  371.  373.  448.  564.  566. 

»Peter  oon  36. 

Siberflein,  «gat^>c  Oon  23. 

öoguf^a  oon  29. 

griebrid^  toon  71. 

Oüntber  Oon  7.  39.  200.  202.  203. 

^ünx\6)  toon  9.  10.   15.  22.  23.  36. 

644. 

3otann  »on  245.  247, 

mtoL  451. 

@unng  Don  136. 


©ielaflug  491.  535. 

Sielanb  589.  608. 
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93og,  ^einj  unb  «Peter  275. 

9ogud^tt)alott)i€e  630. 

SBogutf(büj»  404. 

iBogutf(^ü^er  Jammer  404. 

^oatt)iebiotD^tD  616. 

©obtau,  5ntf<^e  Don  7. 

9obumendt9,  3an  396. 

9oianou>  653. 

ÜBoif^ow  404,  fie^e  9o))f(^ow. 

IBoIanben,  Otto  Don  468. 

^oleflau  486. 

SoIeflatD  [fiebe  au^  Solfo)  II.,  ^enog  Don 

e(^tefien  [l,  22)  197.  198. 
ni.,  ^etjog  Don  ßiegnit'örieg  (I,  45) 

9.  10.  12—14.  25.   27.   130.   204—209. 

223.  302.  382.  466—468.  642—645.  650. 

I.,  ^etjog  Don  Del«  (II,  10)  17. 

I.,  ^etjog  Don  Dv)|)eln  (V,  11)  6.  300. 

304.  307. 
II.,  ^er^og  Don  üp^ln  (VI,  2)  208. 

209.  219.  226.  302.  380.  383.  422.  423. 

424. 

-^etjog  Don  95eutf)en  (V,  13)  413. 

^enog  Don  IBeutben  (V.  24)  420.  425. 


427.  429.  435.  442.  443.  445. 
—  I.,  ^erjog  Don  ^altenberg  (VI,  1)  16. 
22.  218.  226.  303.  305.  306.  380.  383. 
422.  423.  424.  626.  648. 

{©oUo)I.,  ^etjog  Don2ef*en(VII,17) 


321.  322.  325.  326.  448.  449.  562.  582. 

655. 
II.,  ^erjog  Don  lefi^en  (VIII,  4)  410. 

451.  562.  567.  631.  634.  035.  636.  652. 
IBoIeflamice  a.  b.  ^to^na  5.  13.  313. 
93olfa ,  ^ctjogin  Don  öcutben  (V,  32)  438. 

647.  649. 
iBolto  ({tebe  au(^  9oIefIau>)  I.,  ^er^og  Don 

Don  @(^u>eibmt(«3auer  (I,  34)  6.  415.  416. 

641.  642. 
II.,  ^erjog  Don  ÜKünftetbeTg  (IV,  6) 

127.  128—132.  203.  204.  626. 

IL,  ^erjog  Don  <8<^tt)eiDnit-3ftuer  (IV,9) 


142.  143.  207.  211.  212.  213.  219.  226. 
386.  645—647.  651. 

—  IIL,  ^erjog  Don  SWünflcrberg  (IV,  17) 
144.  244.  442.  443—446.  649. 

m.,  ^ctjog  Don  Dppeln  (VI,  12)308. 


309.  369—371 
—  IV.,  ^erjog  Don  D^^peln  (VI,  22)  256. 
265.  268.  269.  312  —  318.  320.  322— 
325.  327.  329.  330.  337.  338. 

V.,  ^erjog  Don  Dppeln  (VI,  26)  330. 


331.  337.  372.  376.  506.  507.  519.  521 
93o(s,  ^etnemann  7. 
»onifaj  VIIL.  qjapll  643. 
!SBot,  äo^uflan)  Don  416. 
Soiganie,  IBioncjlako  Don  7. 

aWarcu^J  (SWattinud)  Don  7. 

»orfenborf  bei  Weiffe  268. 
»0Tfen>iq,  IRitolau«  255.  257. 
Soimann,  ^an«  439. 
^einri^  439. 
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$erfimen'  uttb  Otttt>a:|eU^ig. 


iBoiobjto,  ^totbenu^  be  416. 

^oif^ni^,  jtonrab  )?on  22.  28  ($au))tmaQn 

))on  Sredtau)  23.  60.  62.  64. 
Jtanj  öon  144. 

®eotö  62. 

^an«  98.  148  {?).  284.  337. 

^cinric^  62.  64.  96.  97.  284. 

bemann  »on  16.  22. 

Äifolau«  toon  41. 

Dtto  140.  207. 

%\^tntt  62. 

IBorutin  486.  491. 
©otjcnjinc  11.  33.  36. 
Sodfotott»,  üBenebict  ))on  471. 

ipeter  »on  11. 

SBottcnct,  pe^e  ©üttner. 

lBot)f^ott),  Sodann  t)on  597.  601. 

IBo^onio,  3acobu^  be,  IBTe^lauet  2)om^en  211. 

l93Ta(Ien^auffr  3o^ann  254. 

!Branbi^,  dlmtni  622. 

©tanica,  ©rcaor  »on  611. 

Stani^  bei  Sagembotf  287.  486.  491.  505. 

528.  533. 
©tan^botf  485.  487.  497. 
93tatmann^borf  579. 
^catromott)  185. 
«tatfc^  487.  491. 
«Btaundboif  486.  548. 
Jötawcntiq!)?,  San  528. 
©ratt)in  489. 
JBTeitenfiiTt  248. 
©remer,  ^etcr  254. 
©TCt,  <Paul  659. 
©tejicj  bei  ©tre^lert  649. 
IBre^te,  ®eorg  unb  9äroIaud  337. 
IDtc^lau,  etabt  3.  10.  11.  16.  19.  60.  76— 

78.  84.  87.  91.  92.  101.  200.  204.  215— 

218.  250.  259.  263.  265.  292.  374.  437. 

528,  561. 

Äaifer^of  329. 

3)ominfcl  232.  233. 

©Uta  auf  berfelbcn  233.  236. 

g3if*of«bof  251. 

SDomtit(^  281. 

Äit^e  3U  ©t.  SRicolai  3. 

jum  ^eiliaen  5tteuj  10.  202. 

©tift  au  ©t.  ömcena  102.  110.  200. 

auf  bem  ©anbe  110.  200. 


—  Älofter  in  ©t.  Äat^aiinen  110. 

ju  ©t.  Ollbtc^t  201. 

iu  ©t.  Sacob  201. 

jura  bciliaen  ®eifl  201. 

—  »i«t^um  28.  29.  197  ff.  299. 

3lbminifltatorcn  bcflelben  231  — 

234.  235.  269. 

—  S)omcai)itcl  31  ff.  197  ff.  208.  276. 

—  ©ifd^öfUd^e  ^ofrie^tetei  263. 
3uben  501. 


93re«mit,  fte^e  ©riefe. 

^aul  Don  3. 

JBtefgoÄice  609. 
©reg^n^  505. 
©rieft  6.  302.  303. 
Wifolau«  tjun  274. 


©riea,  molan^  toon,  mt  §«  ^dmi^  14g. 

©riefe,  ®üfle.  bei  D^lau  3. 

©ciger,  ^nbread  254. 

©rini^  633. 

©Tob,  2)eutfc^>  513. 

©to«borf  489.  536. 

©Tutffleine  243. 

©riinn  464.  518. 

Dtto  Don  36. 

©Tünf(^n)it  251. 

©tunten  653. 

©runnerf,  Oottfricb  toon  474. 

©Tunoni^,  3o^nn  36.  231.  23».  237—239. 

©rje^c  404. 

^^icftcje  598.  608. 

©Tgetonow,  jtlofler,  9(bt  iwn  415.  416. 

©qege,  IRitoIaud  Don  594.  598. 

©tjejinfa  404.  601.  609. 

©raejnico  313. 

©Tgejniqa,  2)obqtaud  586. 

üRid^acl  586. 

IRifolau«  586. 

«Patofftu«  586. 

©utfo  586. 

©rge^nifa,  $uca^  451. 
©rsejnit  653. 

©rgieaowic),  (S^rifio)p(  524. 
®eorö  250. 

3acob  Don  562.  564. 

©rjigte,  ©enef^  518. 

©TSojoWTa  404. 

©u(^au  194. 

©u*«borf  274.  277.  281.  283.  285.  290. 

©ubifftn,  fte^e  ©au^^en. 

©ubiwoi,  ©teip^n  416. 

3atofIatt)  461. 

©ubiglau^,  iPro^fi  Don  Olmüt»  415.  417. 
©uboto,  3o^ann  Don  130.  136.  138.  139. 

ÜBitt^o  Don  144. 

©üttner,  3obann  290.  522.  524. 
©uiafott)  606. 
©uton)ine  185. 
©utoU)ice  590.  606. 

Veter  Don  601. 

©unitau  4.  5.  645. 

©uid^arb,  ©utggraf  Don  ÜKagbebtttg  226.  424. 

©uibjan,  IRifoIaud  Don  318. 

©urf^nil,  fie^e  ©otf^ni^. 

©UTjet),  3an  }e  J^luiDotoa  400. 

©udfuotD  505. 

©u^latt>i^  489. 

©uffotoe,  3o^ann  Don  130. 

©utfe,  ^anuf<^fo  278. 

©ui)atott>,  $etet  Don  601. 

©U3I0,  OD^ofeS  Don  513. 

©i^emaqice  630. 

©i)ihi)(it),  fte^e  ^abelf^tterbt. 

©)){hjig,  SRatt^ia«  Don  404. 


damöfe,  (SjeftaU)  Don  7. 
(SancototD^n),  3atof(an>  274. 
(Santb  45.  60.  75.  127.  129.  130.  263.  658. 
659. 


^erfonen*  itttb  £)Tttt>et3d^ni6. 
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iUmta,  2)eqco  461. 

Gefeilt  33.  36. 

ii^abitf^au  489. 

(S^anfliqe  32.  35. 

S^armanji  unb  @^amiaf§)^  f.  ^annenie. 

<S^^a^elon»^  505. 

iS>itä^l,  8tev^an  3ti^eta  ))on  536. 

dbetmdf^,  3erommud  115. 

(E^Iebitf^oto  505. 

ai>in6lif,  3an  401. 

^^obT^an,  3obann  i9on  536. 

(^iobeq,  @tamflatt>  von  620. 

t^^tfUic),  lE^imo  be  383.  385,  fle^e  JTolbt^. 

a^o^c^if^otDiqe  32.  35. 

G^otiemiq,  3anfo  t^on  146. 

<E$otietta,  fßaut  von  150.  180. 

^bcften  180. 

ebtalia,  3an  Dtec  von  160. 

^^Tofiobrob  630. 

(E^T§eli^  313.  325.  326.  330.  331.  337. 

d^ttboto,  3atob  von  569. 

e^unr^nglb  460,  fle^e  (^unn^ngeriud. 

iEielmife  404. 

etat,  ÜIti<^  ®Taf  von  59. 

(Simbura,  €tibor  Von  518. 

illa6f,  jtebe  aio^. 

Qlaxa,  $etTud  fiebe  ©f^botvice. 

(Elcma,  3v^ann  610. 

(Element  y.,  ^a^fi  202.  203. 
6o^n  be«  ©tvento^tt  13. 

berjoglid^cr  9lotat  28. 

(Sonful  von  ©ttcblcn  140. 

eietet^fp,  (&m%  622. 

Gletqe,  flebc  €(u^«tv. 

dlo^  von  8e{hvtna,  9lico(au«  404.  407.  524. 

So^iann  601. 

eiobboat,  ^einn^  253. 

(io^,  9H(olau«  254. 

(i^oqUn  629. 

iS.o\mai,  3o^nn  16.  24. 

Hülnttx,  ®i«€o  16.  200. 

(iolo,  9(ptciud  291.  658. 

domptati,  3obattn  218. 

donopac},  3i>^ann  422. 

(Eono^latb,  3vbann  36. 

(^o^affin,  Subikvol^  3.  200. 

(^olpe&otvicje,  Uiban  von  610. 

Qjoxnxct  652,  9famtlKnn>a)ppen  564. 571.  586. 
636. 

^cinric^  337.  506. 

®corg  404. 

©obfe  562.  626. 

3an  »iel«,  pcbe  öielit. 

fficnjc[  400.  570. 

Sobann  von  €^omburg  610. 

SWa^ni?  von  ©lanbowice  636,  flcbe  9tu- 

bott>ib. 
(Jotvin,  3obann,  ^etjog  106,  jiebc  3v^ttnn. 
(^oT))^fp  630. 
dofa,  SBIobco  be  13. 
dofia,  SBIobco  be  28. 
do^«,  9litoIau«  230.     • 
(j^racotoäbne  3. 
araft^borf  172. 


(^rafftvtv  304. 

(Irauf^  489. 

(^latver,  Ga^ai  254. 

treibe,  jtonrab  von  553. 

ateifewit  487.  491. 

ateltei,  mU\avL4  254. 

<Jtimmitf(!bau,  ^einrit^  von  7. 

^tintf^,  3obann  254. 

anjian,  %hi  von  ®nett>noto  415.  416. 

©ro  (6roe),  3o^ann  255.  257.  269. 

C^tobujd^,  Xrifliam  von  338. 

(Jromjtn,  3obftnn  507.  508. 

(^ro)>on)ic§  von  üla^^fo,  3o^ann  586. 

iRilolau«  601.  602. 

Gtoffe  (®ro6-,  »oigt«-)  220.  277.  281.  283. 

285.  290. 
eto6'a)orfet,  bie  538. 
^uju«,  9tifoIau«  135. 
^ulipe,  Sutfo  be,  ^ofnotar  24. 
©umeijfe,  ©jeflaiv  von  ber  7. 

©artboloraduö  Von  24. 

C^nnTt^n^ertud  460.  461. 

©unpabt,  S30CJC0  von  159.  514—516. 

lSubtt)ig  3<»ötntacj  von  553. 

(^UTo^at^lve  be  Saqu^ow,  3o^<ittn  596.  598. 

599. 
(Sl^nfotv  630.  633. 

(Sja^on)tu,  3obann  ©^ontbor  von  626. 
©jacjfe,  $etet  98. 
(^aanq,  3an  von  586.  601. 

gflifotau«  601. 

Sjaniec  609. 

(^jan^ttiq,  ^Bein^arb  148. 

^an«  148. 

^jamo^an),  SBaffeqolI  312. 

<£ja{lototvtc)  180. 

«Anna  von  (VU,  15)   147.   150.  151. 

180. 


Anna  von,  geb.  von  Äolbijj  180. 

«Puorta  von  145—147.  150.  176.  655. 

«Puotba  Von,  bet  3Hn8e  147.  150. 179. 

180. 
(S^ata^,  IRifoIaud  alias  €Tofe  254. 
(5je(^an«borf,  «If^icf  von  488. 
(Sjeiq,  ^einfo  unb  qjecjfo  238. 
(Xjeta,  San  403,  pebe  &5eTo. 

Äa«par  343. 

esctabj  561.  625.  628. 

(Sjeüin  337. 

©jelm,  q?cter  485.  490. 

©igmunb  497. 

©eic^atb  (?)  485. 

6)elo  von  C^ec^otviq,  ^einri^  524,  fle^e  ^ela. 

3an  404.  407. 

«Rifolau«   562.    564.   597.  601.    632. 

634—636.  652. 
Sjelun  337. 

(^ema  von  ®Tobiej^  565.  567. 
@Sem))€)otv«(V»  3i>bann  605. 
(S^entban)a,  3o(ann  von  605. 
ßjettvinet  ^of  565. 
©gcf^borf,  Cbriflian  275. 

Äatbarina  275. 

(55Cf$tt)iq,  ^einridj;  254.  275. 
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$ctf0iteit*  ntib  Octt\>€i}eb]^iii§. 


<l^Si^)>el,  fRiteUu«  401. 

Qli^t  486. 

(S^ifta  151. 

(^ihoto,  3o^ann  Don  594.  595.   598.  603. 

611. 
d^eUz^i^,  SKactin  253. 
(Sichcx,  ämeiicu^  544. 
^ufltn,  IRubigetud  be  420. 
<^tt>i(foff,  Sodann  254. 


D^bie  629. 

2)ad|;d,  IRifotaud  318. 

SDamabiau  489. 

2)ambttf(^  7.  8.  U.  110. 

SDambroiviec,  {ie^e  Saumgarten. 

^ammiatfc^  318. 

2)anfo»ic<  609. 

2)art0tt>  563. 

2)aTtotDi|»  489. 

a)ee^,  $etet  ton  513. 

SDegenbeig,  6eifiieb  255.  257. 

2>engelec,  Sodann  ^angiaq  Den  513.  529. 

^e)»n  Don  ^tantcnftein  210. 

!DepfIa»,  ^an^  245. 

2)iebitf(^,  ^an«  98. 

IDiebAtomi^  404. 

^ie^lau,  ^eintii^  Don  536. 

5)ictri^,  ©ifd^of  Don  ORinben  226. 

«if^of  Don  Dlmüt  301.  415.  416. 

glittet  416. 

S)tewici  489. 
$)icf(^el  487.  491.  536. 
SDitfÄtenbof  491. 
S)üf4totDt$,  S)ietot^  Don  536. 
2)tT«to,  ®eorg  335. 

gWfolau«  335. 

SMtter^ba^  (jdeid  Sanbä^ut)  641. 

(ÄteiiJ  ©albenburg)  651. 

2)ittei«botf  486. 
SDittmann^boTf  563. 
S)Iudof(]^,  po^ann  636. 
2)obet,  ^einiid>  Don  286. 
SDobcT^borf  486.  491.  548. 
2)obettott)i6  110. 
2)obief3ott)tce  629.  630. 
2)obnlugt,  %bt  Don  71. 
2)obnn  316. 

2)obnf(^au,  Soienj  Don  47. 
^obroqtotDtq,  2^M  Don  504. 
2)obTobAendt)9,  lUlac^et^te  65. 
2)obto^la»i^  489. 

®eorg  Don  536. 

2)obT§enicj,  dlitolaud  Don  506. 
a)octor,  3an  403. 

fficnjel  657. 

2)omng  (^^uiingud),  ^ermann  644. 

^ombrau  563. 

S)om))nig,  S)ominicud  pellifex  24. 

feinj  72.  269. 
o^ann  33.  37.  646. 

©iaidmunb  41. 

DomdboTf,  220.  274.  276. 


3)onat,  ©iegfrieb  160. 

^einri^  536. 

2)onig,  SRel^tot  Don  Z)ani|»  188— loe. 
2)ont}n,  Otto  Don  16.  22.  23.  174.  176. 
209—211. 

^an«  51.  174.  247. 

Äonrab  51. 

^mxx6)  94.  184. 

ffimjcl  176. 

Satoflat»  176. 

©cm^atb  176. 

-ßictonijmu«  176. 

«nna  184. 

2>oxatfi>n>i(  489. 
3)ombuf(!^  10. 
^^otnetau  185. 

^0T))^man,  SanbDoat  in  ®tott(au  205. 
^tagf)^,  fdaxthoiomavt^  513. 
^^ta^otuf^,  San  Don  404. 

3aro«Uu«  (!)  be  420. 

»o^uf^  Don  484. 

©enefi  536. 

S)temlina,  IRabflau^  3.  200. 

2)ie^tott)t0  489. 

S)Timale,  fte(fe  SDriDale. 

2)riDaIe  (2)TimaIe)  32.  33.  35. 

S)rogud,  SDietri^  Don  11. 

2)To^fo,  ©corg  401. 

2)roft,  San  72. 

2>rotau,  Sarofc^  Don  488. 

5DTott)ics  489. 

2)r)eiDiqa,  ÜHatt^ia^  Don  543. 

^r^injfowic),  dlat^i^  Don  336.  337. 

2)uba,  fie^e  Serta  unb  Sipa. 

^into  Don  383.  385.  416. 

^laiDüfj  Don  bet  427. 

S)uban,  jtart  Don  554. 
SDuboioec,  fie^e  ^aumgarten. 

2)üper,  3obann  64.  67.  277.  279.  280.  282. 

283.  372.  373.  376. 
S^unpn  be  Siajb,  Sobann  620. 
3)iD0tott),  3ac^ni)  Don  601. 
2)tt>on)  590.  608. 
2)t)^tn  (^er),  €9ban  Don  9. 
2)jialoft^  (S)ialufd&},  ^and  Don  Xabot  67. 

Slitolaud  247. 

»crntaib  343. 

2))tergon)i0  448. 
^litmti  629. 


(Sber^atbi,  9litolaud  239. 
^htxiha^,  $t(gnm  Don  11. 
(Sbctöborf,  gtc^n^ptcAt  Don  56.  57.  76. 
^belflein,  IBurg  bei  3u(^antel  198.  459. 460. 

469.  478.  484.  490.  491.  493.  505-^07. 

511.  512—519.  521. 
(iiä)f^o\i,  SlnbTead  Don  214. 
eiglau  470.  487.  548. 
@inftebel,  ^ilbebranb  Don  77. 

Sojl  Don  155. 

C^ifenteid),  Suca^  72. 

ihinj  269. 

©em^atb  289. 


ftx^tvm^  unb  Orteioeqdc^ll. 
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<lifeiiTei<^,  Subtoig  522. 

(Stbtit,  enDä^tter  Sifc^of  oon  iBamiieTg  3. 

<ilbeU|  489. 

<ilg9t'3atne  339. 

bei  Öberberg  400. 

bei  qjleg  404. 

im  itop^jauif^en  489. 

im  SEef(^nif^ett  &64.  566. 

(Staut  (®caff^aft  ®la^)  189. 
dl^oita  489. 

(Slifabett,  ®ema^Iin  ^Ibtet^tö  U.,  jldnigin 

)»on  ^ö^men  53. 
^etjogin  Don  Äujatöien  307. 

®ematUn  ^eintid^'«  V.  t)on  ©re*(au 

a,  33)  5.  9. 

^eriogin  bon  IBeut^en  (Y,  30)  438.  647. 


648. 


©ema^lin  2Ben§er^  Don  fieobf^üj^  (XI, 

14)  520. 
aitba^,  93uT^rb  )n>n  474. 
<51{lerbera,  (^unqe  284. 
dlpan,  itafpat  289. 
(itbeidboTf,  SBüfle»  548. 
^^arb,  3acob  254. 
(inifl,  Äurfürfl  bon  ©a^^fcn  70  ff.  73  ff.  74. 

78.  84.  85.  94. 
-&erjog  Don  2;to:|>^tt    (XI,  17)  160. 

504—507. 
(gfAcnloer,  <Petcr  73. 
^4ttben,  ^eim  Don  487. 
efetoein,  {)einn4  291. 
Chigeniud  IV.,  $apjl  264.  266—268. 
^u^^emia,  ^eijogin  Don  (Ratibot  (V,  20)  470. 
<>etjogin  Don  OcW  (V,  25)  305.  306. 

424. 


—  ^erjofiin  Don  ^aUenberg  (V,  31)  312. 
442—445.  647—650. 

^er^ogin  Don  £))i>^eln«3attenberg  (VI,  1) 


309.  312. 

—  ^etjoginDonD^)^)etn  (VI,  11)  309.313ff. 
324—326. 

^crjogin  Don  Steffen  (VII,  17)  562. 


631.  636. 
(&oa,  ZoAitx  M  g^rafen  6b)^(ut  3. 
iät^tt,  3o^ann  239. 
($t)lau  253. 


gabri,  Sodann  be  IBoIe^IaDia  255. 
^alqnei,  ^annud  497. 
galtenberg  303.  312.  360.  361. 

»Propfi  }u  335. 

galten^ain,  jtontab  Don  218.  435. 
$awlcjn>iTn,  Sodann  254. 
^eflenberg,  ^nc^to  Don  28. 
$ei9,  ^ieianbei  41. 
gloffet,  gianj  41. 
§oit,  9Bencedland  255. 
i^opt,  mtoiavii  333. 

<Petet  333. 

^txnxi^  333. 

3ianc)^f(^owice  609. 

Srantent^al,  ^ugolt  Don  7. 

grantenjiein  109.  129.  130.  131.  136.  138. 


139.  140—144.  147.  151.  161.  162.  166. 
177.  179.  180.  182.  183.  227. 
IRitolaud  Don  36. 


Siana,  Stfd^of  Don  (Srmelanb  254.  256.  261. 

262.  264. 

?Jto^>|l  Don  ©unjlau  580»  582. 

$TO)pjl  Don  ®tan  49:  502.  503. 

$rauenjlabt,  ^olntfc^  SBabowice  579. 

^Tauenffein  438. 

Siauentoalbau  40. 

Sieibetg,  @eoTg  68.  200.  277.  282.  283.  288. 

376. 

9litoIau«  Don  230. 

eglolf  Don  474. 

Steiburg,  qjecjco  239. 

^reiflabt,  im  2:cf(^nif^en  363.  405.  559.  560. 

563. 

^auiptmann  bafclbjl  79. 

^reiwalbau,  93uTg  unb  @tabt  2ia.  220.  229. 

230.  248.  253.  263.  279.  280.  286—288. 

IBetgtoerte  229.  230.  280.  288. 

SreubentHI  394.  465.  481.  486.  49$.  496. 

528.  534.  547.  548.  550.  551.  555. 

griebef  562.  568. 

Sxiebbcrg  (D|lcnei*ifd;.€d^leften)  34.  219— 

223.  246.  248.  253.  263.  271.  272.  274. 

276.  288. 
gricblanb  an  ber  Dlhatoiqa  574. 
-^cinemann  unb  ^info,  €d^ne  bc«  *Pöt^o 

Don  468. 

^inqif  506. 


gtiebri*  11.,  IRömiWet  Äaifet  473. 

ra.,  gflömif(^erÄaifet  56.  58.  76. 153  ff. 

n.,  bet  ©anftmiiHige,  iturfürfl  Don 

6a(^fen  59.  61. 

I.,  ^erjog  DDtt  fiiegttit  (IX,  33)  86. 


351.  352.  361—368.  655. 
—  n.,  ^erjog  Don  Öiegni^  (X,  2)  98.  99 
100 ff.  122.  403.  552.  659.  660. 
^if^of  Don  9legendbuTg  424. 


gticbri^oteicj,  San  Don  562.  586.  587.  622. 

Jrobel,  ®eotg  65. 

JürffentDalbc,  »urg  bei  Jreubcnt^l  484. 490. 

491    495 
guUf^'uffd/^nbtea«  243. 
guüflein,  ^einri^  289.  291.  484.  490.  505. 

658. 

3an  343.  536. 

$o^er  (Dgictj)  404.  536. 

©cnjel  404. 

ölitolau«  407. 

Sodann  unb  ©cfart  460.  461. 

5ulnet  471.  489.  505.  507.  508.  512.  514. 
guntc,  ^einric^  6.7. 

Äontab  7. 

%\^t,  ^enticu«  502. 


(Gabriel  (IRongoni),  $if(^of  Don  ®r.  SDeifeU' 

bürg  513. 
(Saüenau  243.  244. 
®ammau,  2)eutf^«  653. 
©aruf^te  32—34. 
©afd^otoicj,  iCrjifHc  65.  66.  337.  373. 
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^erfonen'  mtb  Omteqeid^ig. 


®att)f<^iqc  629.  630. 

®an>fd^t)bdfi9,  iRitotaud  605. 

®a»«te,  q?ctct  245.  248. 

®eb^atb,  @o^n  be^  ®Tafen  6bV)titt  3.  8.  10. 

©ellenau  185. 

®tcx%  ($DbiebTab) ,  jtonia  bon  93d(men  60. 

61.    73.  150—160.  167.  J80— 182.  184. 

338.  374.  375.  451.  507—509.  517.  612. 

615.  637.  654. 

^erjog  bon  Seufzen  (V,  17)  418. 

^etjog  toon  »lieg  (X,  3)  98—102. 

<&etjo9bonMnftetbctö(XIII,  18)109ff. 

188— 190  jf. 

(bet  Srommc),  SWatfgraf  bon  lötanben« 


bürg  165—166.  341.  345—346.  848—352. 
353—368.  405.  409.  410.  454.  547—556. 
659—660. 

©t.  unb  qjöjtng,  ®raf  «Peter  bon  546. 


(SkoTg^borf  185. 

©eortud  31. 

®e^per«botf  486.  491.  536. 

(Serla^,  (Sr^bifc^of  oon  Ttami  474. 

®erla<^d^eim,  ®unt$el  bon  11.  13. 

Sodann  bon  28. 

$etet  bon  138. 

Serntarb  bon  138. 

Äonrab  Don  138. 

®et«boTf  172. 

IRifoIau«,  genannt  Äonig^^tn  256. 

®efd§  253.  263.  278. 
®en)icita,  ^ram  bon  231. 
©ierattowi^  339. 
®ierf(^borf  bet  «Reiffe  268. 
®ie^mann«borf  (jttei^  Sumlau)  4. 
®tmmel  {Stxtx^  9Bo^Iau}  69. 
®tnbrji^o»,  3ef*lo  bon  586.  587. 
®iTaltott)ice  579.  586. 

mo\<xa^  bon  586.  588.  614. 

(Petei  »on  622. 

®irban,  Johann  65.   277.  280.  282.  283. 

288.  376. 
®iT(aci,  «Pctet  254. 
®(abiatorid,  $anlu«  255. 
®IäfenboTf  (®Tafrdi^aft  ®la^)  186. 
®Iat,  ©tabt  unb  «anb  147. 151. 154. 156— 

160.  171  ff.    177.    179.  180.  181— 184ff. 

186.  187.  190ff.  397.  399.  469. 

ÜWannen  »on  193. 

fiibing  bon  138. 

3afob  bon,  ?lbt  bon  Äamenj  148. 

®tattbi^,  IRitolaud  172. 

Otto  172.  176. 

Dttofar  173. 

IReinqto  172. 

%amme  173.  175. 

®lebowice  590.  609. 

$ctru3  (Stara  bon  586. 

®leitt)it  60.  75.  339.  340.  379.  382.  387. 

421.  427.  442.  444.  445.  561.  562.  582. 

591.  610.  613. 
IRifolau«  bon  277. 

(9llt.)  339. 

®Iefen,  ^an«  505. 


®Ioderdborf  489. 

®(ogau,   ®rog-  198.   202.  227.  613.651. 

652.  656. 
Ober*  303.  312.  313.  318.  324-32T. 

330.  331.  338.  339.  342.  343.  360.961. 

372.  494.  495. 
etift  bafelbfl  373. 


®nefto,  etanidlau^  278. 
®nefcn  27. 

drabiWof  Safob  201. 

(JrjbiWof  ©incenj  273. 

©tjnobe  201. 

®oqalfon)it)  404. 

®obott),  Ziao  Don  7. 

®öTli$  22. 

®df{tnaet,  ©igidmunb,  jte^e  Ooffhiger. 

®ola  653. 

®o(a|a  629. 

®oIbfm6bt,  Sautentiu^  254. 

©oüenborf  243. 

®oht^on)ice  628. 

®ompeTt«borf  172. 

®ora  629. 

©tani^lau«  bon  634. 

®oTaon)icj  ®tabi^  47. 
®oTta,  Suca^  be  115. 
®otai^  409. 
®ofcomd,  3o^Ann  135. 
®oftl  489. 

®ofrtngeT,  eigidmunb  291.  658. 
®oilina,  $etnid  be  36.  211.  218. 
®o^tt)ini,  Sodann  231.  239. 
0otf*borf  486.  491. 
®iaoof(^tca,  jtonrab  bon  586. 
®racabotf  172. 

®T&^   (3:toppau)    157.    159.  46«.  487.  489. 
493.  504.  508.  509.  511—521.  530. 

SWü^le  488. 

®tanon>,  SSincens  Don  320. 
$af(^te  335. 


®raf(^tt)ij  299{?). 
©recjer,  Stifolau«  138. 
©regorXI.,  ¥a^>fl  228. 

3o^ntt  254. 

2)e^ant  Don  *Ptag  415.  417. 

®reifau  218.  309—313. 
©reti,  3afob  497. 
©teHinort^,  $Tic$fo  136.  138w 
®Timialaud,  ^rud^feg  416. 
©robecj,  jicbe  ©tojec. 
©robecjt^,  9lifoIaud  343. 
®robie$  564—567. 
®robi^,  3tic|co  be  28.  31.  33.  37. 

(Pelto  Don  652. 

®robifd^c}  563. 
®robton>  630. 
®iobon)iq,  3a!ob  343. 
©robjeq,  Qma  bon  586.  588. 

IBierlo,  9(ufi(u^  unb  SRatcu«  586. 

®tob}iec  630. 
©töbing  487.  491. 
®toiec  608.  609. 

®eorg  unb  $einri(^p  (Stben  bon  601. 

aWatcu«  D.  601. 


$er{0neit'  nitb  Orütetaei^iiig. 
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®tone,  IBikic^  be  28. 

(S^Mener,  $etei  214. 

®wf<ä|it,  3ef*te  333. 

(Stoffe,  ite^e  tröffe. 

®t»ltc9^  299. 

®Totttau  205.  206—210.  217.  218.  223— 

227,  231.  237—240.  242,  249.  252.  255. 

256.  259—261.  2ß2— 265.  269.  279.  294. 

327.  553. 
®TÜ{Tau,  jtlofiei  641. 
®tunau  bei  SReilfe  253. 

bei  fiiebau  641. 

i^iltbfetüki,  $eteT  7.  11. 

^i^^to  von  11. 

®UTfu>i^  11.  39. 

®cabi^  öon  47» 

©u^elmij^  32.  33.  35. 
®ualon>,  $eter  ))on  219. 
@u$lau  {Stitii  Siebnift)  11. 
(»VL^xau.  227.  651.  652. 
®u(bau  567. 

®ttin^Te(^t,  abiiflof  62.  64. 
®untber,  3i>bann  253. 
©urf^borf  220.  274.  276. 
®ud!,  3Bun<^  )9on  6.  7. 
(S^utlanb  546. 

®uttenj!ein,  IRitokud  160.  396.  568. 
9l9%tx,  molavii  136. 

^abeif<^loetbt  146.  177. 

5lbam  öon  396. 

3Än  Xabor  t)on  189. 

^ade,  gtitf^c  7. 

fiutolb  7. 

^atn,  9Retbotb  von  204. 
^ainau  4.  5. 

^atbenborf,  $et^ncon>  loon  205. 
^alqno»  609. 

SWic^ael  öon  601. 

^aQatf^  185. 

^anau,  ©taf  Ulrid^  468. 

^neman,  9htolaud  646. 

^anto,  Fabian  280.  282.  283.  288. 

^annait  363. 

^tbecf,  $and  194. 

Samuel  öon  159. 

Ulrich  ®taf  189  ff.  193.  194. 

^armenie  609. 

ßoren»  öon  601. 

^arte  (©raff^aft  (Sfial^)  185. 
^itUeb,  ISoienj  36.  211. 
^Ttmann,  ^ofti^ter  öon  Uiefl  328. 
^artmann^borf  579. 
^afenburg,  9(gned  öon  533. 

^into  3<im  ^^^  152. 

3obann  519.  520.  553. 

6binco  öon  135.  226.  507. 

^auerborf,  3<itofIan>  öon  200. 

^augdboif  277.  281.  283.  285.  290.  535. 

^augtti^,  (Smfl  397. 

%xani  öon  45.  248. 

J&einri^  öon  71,  130.  186.  139.  140. 

141.  142.  220. 


^augtöil^,  ^einj  öon  220. 

^info  401. 

3obann  253. 

$op)^0  öon  30.  223.  426. 

Äubger  öon  142.  210.  211.  220. 

©ieamunb  51. 

6tt>&ger  öon  221,  245. 

Setter  245.  247. 

gßenjel  220. 

^aunolb  429. 

<>an«  86.  88.  401. 

^au^borf  (®taff(^aft  ®Iat^}  174.  176.  194. 
^xp^  (®iaff(^ft  &{ai^)  186. 

9lifolau«  öon  247. 

Zamme  be  33.  37. 

«^eqnaTotöice  609. 

^ebionioö)  185. 

^ebiöig,   ^etjogin  öon   Detö  (lU,  1)   24. 

482. 
-^enoain  öon  D)p^)eln  -  galhnbeta  (VI, 

26)  337. 

^erjogin  öon  9(uf<^tt>it^  (VIIi  4)  578. 


579. 


—  ^erjogitt  öon  Sef^en   (VIII,  7)  403. 
570.  571. 

^erjogin  öon  IDliin^etbecg  (XTV,  8) 


\t  253. 

t  ®(a^)  185. 


554.  555. 
^etbau  bei  ^ti 
^eibe  (@raffd;a 
^eibe,  <Ritolau^  375. 

6te)|>ban  öonbet  7. 

•^cibetöilyen  11. 

^eil^berg,  ©ifc^of  öon,  pebe  ffxanj. 

3o^ann  68.  277.  280.  288.  376. 

^eimann  ber  6(^neibet  140. 
^eimrot  28. 
^einemann  439. 

9lrnolb  204. 

^einerdborf  bei  Seibenau  281.  285.  290. 

<^einco,  (^rböogt  in  ®t otttau  205. 

^eintid^  I^  ^etjog  öon  ©Rieften  (I,  11)  5. 

299. 

m.,  ^etjog  öon  ©teöau  (I,  29)  202. 

IV.,  ^etjog  öon  ©re^lou  (I,  42)  3. 

197—200.  201.  460. 
V.,  ^enog  öon  JBre^lau  unb  fiiegni^ 

(I    33)  3  ff.  9. 

'  VI.,  I^erjog  \>on  Sre^lau  (I,  46)  9. 


10.  15.  21.  22.  204.  466.  467.  468. 

—  III.,  ^erjog  öon  ©logau  (II,  3)  3  ff. 
8.  9.  22.  201. 

—  IV.,  ^CTjog  öon  ®logau»6agan  (II,  8) 
16.  18.  20.  22. 


—  V.,  ^enog  öon  ®logau  (H,  17)  174. 
208.  209.  476—478. 

—  VI.,  ^erjog  öon  ©logau  (II,  2J)  478. 
VIU. ,  ^er^og   öon  ©logau  (II,  23) 


313. 


—  IX.,  ^enog  öon  ®logau  (II,  28)  265. 
327.  338.  665. 

—  X.,  ^etjog  öon  Ologou  (II,  29)  327. 
^etjog  öon  3auei  (IV,  3)  127.  204. 


466. 


<>eTaog  öon  SWünjlcrbetg  (IV,  23)  243. 
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$ctfoiieit'  nnb  Dtt0))ei^d^i!ig. 


^einri^,  ^eijoa  Don  ^altti6m%  (VI,  7)  228. 
309.  310.  312.  444. 

2)ombed)ant  (IX,  8)  239. 

Vin.,  ^erjoß  twm  »rieg  (K,  10)  650. 


651. 

IX.,  ^ctgog  tjon  fifibcn  (IX»  18)  651. 

ber  Weitere,   ^jog    Don  2Rünjtetbera 

(Xni,  5)  86.  88.   91.    108  ff.  110-23. 

153—160.  161.  181.  182.  183.  184.  185. 

186  ff.  188.  189.  339.  341.  397—399. 

401.  512—517.  515.  521.  523. 
ber  3üng«e,   ^et^og  »on  9KänfletbeTg 

(Xm,  8)  153—160.  182.  396.  514-^16. 

L,  f^crjog  Don  »aietn  383.  385.  463. 

^txm  Don  Ädrnt^en  469. 

SWarfgraf  Don  ÜRa^rcn  472. 

ber  (Sxlau6)tt,  ÜXottgtaf  Don  ÜÄcif  en  463. 

Sifc^of  Don  «tc^tau  10.  202.  203. 

lBif<^of  Don  fiebn«  218. 

S)omf(^o(afhcud  in  Stcdlau  208.  211. 

3lbt  Don  Dffeg  415.  416. 

3Jfanct  Don  Jbomaötüd?  422. 

-^ofnotar  30.  460. 

»oflt  Don  Dwln  311.  318. 

^einri^au,  %b\  Don  148. 

Äloilct  135.  2ii0.  212.  213. 

^einjenborf  M  93ieli^  565.  568. 

bei  aagcrnborf  486.  491.  505.  548. 

Helena,  ^erjogin  Don  XropijKiu  (XI,  12)  504. 
tobtet  ber  ^crjogin  ©atbara  Don  3d- 

gernborf  (XII,  9)  527. 

^etjogin  Don  »atibot  (Xn,  1)  390. 

^etjogin  Don  Äatibcr  (XII,  14)  397. 

^elfenfiein,  fiacjet  auf  493. 

mri<^  Don  474. 

$eln)tg,  ^ani  646. 
^enne^in,  2)iidto  31. 
^ennenoi^  486. 
^ennigdborf,  ®eorg  62.  64. 
^enfel,  jturqe  318. 
^erbottb,  $)and  52.  64—67. 
{»erb^botf,  mt»  243.  244. 
^eibain,  SOtartin  238. 
gering,  ^an^  245. 

ffiicnct  397. 

^ertomi^  489. 

^ermann,  S^tggtaf  Don  9utad  24. 

©ogt  Don  SWünjletbcrg  138. 

Sogt  Don  ©ttc^len  204. 

^etmannftabt  469. 
^exman^qe  563. 

^ermdborf  (®raffd;aft  ®(a()  185. 

bei   griebbctg   220.    274.    277.   281. 

283.  285.  290. 

bei  Dilau  649. 

bei  2Balbenburg  651. 


^ernboTff,  Sobann  Don  231.  239. 
^ttiii  486.  555.  569. 

m^6)\(i  Don  484.  485.  490. 

^crrnllabt  12.  19.  49.  60.  69,  75.  80.  92. 

100.  110.  114—17.  119.  122.  123. 
^ertttig^toalbe  243.  244.  295. 
^eTiog£itt)aIbe  (^raff^aft  @\CLi)  186. 


^eugel,  Sorenj  254.- 

^etDi,  $etei  Don  474. 

|>iaau  489. 

^il^^m,  Sodann  254. 

^immalb,  ^lo^man  Don  586,  fte|e  SntDalb. 

^itfc^bctg  654. 

^irfd^wiefen,  bie  491. 

^iifiein,  Qtitma  be  469. 

I^od^tretf^am  487.  548. 

^obonowicj  574. 

^oenflette,  jtonrab  Don  218. 

^off,  SBarbara  339. 

$an«  339. 

^ofmann,  S^^nn  283.  288—291.  658. 

Äa^ar  401. 

^o^ento^e,  jhaft  Don  474. 

$obenmautb,  3o^ann  Don  139. 

^oinborf  487. 

^oimftein  313. 

f)o(^,  9{itoIaud  653. 

^omut^,  $eteT  41. 

^oppfe,  IRublinud  214. 

|)otad^j  ^otonid),  (^^rifio))^  521. 

^om,  *Petet  254.' 

^oTnf(4log,  jtafieüan  Dom  642. 

^oruffandfp,  3an  160.  185.  197.  199. 

^of^üfe  486. 

^o(^jaitowit^  486. 

^otbmaut^,  fte^e  Dttmut^. 

^raban^,  3an  396. 

Irabin  489. 

.&rabif*  489. 

^rabfcban  488.  489. 

Irabfcbcin  486. 

(£^tiflop<>  Don  536. 

^ruf(^au  563. 

^rjibenacj  488. 

^i5t)n)nac$,  6binto  394.  505. 

ffienwl  569.  570. 

^ubencfe  485.  490. 

lübncrn  (Ätei«  itebni^),  60.  90.  101. 

^utow^ti,  ^einri^  536. 

^ultfc^in  60.  75.  489.  493.  524.  527.  533. 

546.  547. 
^ummelfi^log  159.  182.  185.  186. 
^unb,  ^an^  148. 
|unb  Don  bet  lB(att>be,  fie^e  SBtatDbe  (Stubo> 

^unb^fclb  60.  99.  101.  110. 
^i^nal  ^inti^  Don  6tonama  404. 


Sabluntau  559.  560. 

Sacff^dnau,  Glemenl  Don  185.  186. 188. 189. 

3ägemboTf  394.  407.  465.467.  481.  486. 494. 

495—497.  503.  511.  526.  534.  547—556. 
3agna,  Zod^ttt  be<  (Brafen  6bi)(ut  3. 
3atob,  (Srjbifd^of  Don  ©nefen  201.  202.  203. 
(Don  6al§a)  IBif^of  Don  »te«lau  293— 

296.  552. 

Don  $rag  580. 


3atobt6.  QRitunbe  Don  409. 
3atotDi$ti,  dQitolau«  394. 
3atttbo)i>i^  185.  486.  487.  538. 


yrrfonm*  n»b  Ottst^eoctd^S- 
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3a(ubiotticc  489.  536. 

3an!0m^  204.  fle^e  3entti>i|^. 

Sanotoij^  653. 

Soimg,  @o6n  bed  ©tafen  &x^M  3.  8. 

Sonul^otoice  609. 

3atif(^au  376. 

3arter  185. 

3atfon>i|^  486.  491. 

3arofla»  159. 

öif^of  Don  Öredtau  197. 

3aTof^o»i>  404. 
3otofto»icc  579.  584.  587. 
3afte!i,  Äoniab  Unpeg  »on  507. 
3auet  461. 

3auemit  (©laff^aft  ®la^)  185.  186. 

!Sift^5fli(^ed  8^lo§  unb  baju  ge^öiige^ 

€täbt4en  211—213.  228.  246.  251.  278. 

a)oif  278. 


3a»ifiott)i€e,  DRifoIaud  unb  diat  Don  586. 

©bigncu«  601. 

SRatcu«  601. 

3a»0T,  ffialb  633. 
3an>or«t9,  <paer  632.  635. 
3eltf<^  256. 

jie^e  9or[(^ni6. 

3enh9i6,  Softann  41. 

SRitolau«  277. 

«mbtojtu«  282.  283. 

^ctet  337.  338. 

3cntftt,  3o^ann  254. 

Semau  487.  491. 

Scroflau«,  Äittct  460. 

3e^(o,  SuTggiaf  Don  IBeütbtn  416. 

custOB  Opoliensis  626. 

31bUT9,  2Bi»clm  Don  Slenbntg  553. 

Sttotoni»  5M.  566. 

Snnocenj  Iv.,  qja^jfl  199. 

3ntt)alb  616,  ftc^e  ^imtoalb. 

3obe,  aRic^acl  293. 

3obocu«,  SWattgraf  »on  SWä^tcn  179.  494— 

497.  499. 
ßofl    Don    Äofenbetg),     iBif^of    Don 

»Tcdlau    60.    63,    276—278.    372.    373. 

375.  376.  512. 
3o^ann,  jtönigDonSöbmen  16. 17  {f.  21  ff.24ff. 

36.  111.  128.  131—133.  136-140.  167. 

171.  172.  205.  208—210.  217.  223.  256. 

303.    305.    379—385.    417.    418.    420. 

466—469.  478.  559.  660.  577.  578.  643. 

^etjog  Don  6tetnau  (II,  11)  18.  20. 

L,  ^crjog  Don  6agan  (II,  27)  327. 

n.,  ^erjog  Don  ©agan  (II,  35)  113. 

341.  571.  656. 

^«Tjog  Don  SWünjlnbeig  (IV,  22)  45. 

243.  247. 

^eqog  Don  D)>)>eln,  ^ifc^of  Don  $ofen  k. 


22)  339.  340.  376.  570.  682—613.  507. 

654. 
3obann,  ^ei^g  Don  ßatot  (YU,  26]  571. 

614r— 622.  660. 

^ei^g  Don  9lttf4tt>i|»  (YII,  33)  622. 

-&erjog  Don  filegni*  (X,  1)  98.  99. 

-lenog  Don  2:ro)>pau>9^atibot  (XI,  4) 

386—389.  445.  446.  476—491.  494. 
$eT$og  Don  2:TD^))au«ficobf(^üj^  (XI,  23) 


(5hopiblo)  (VI,  21)  310.  313.  318.  328. 

331.  333.  338—343. 
—  ^Qoa  Don  öp^>eln  (VI,  33)  166.  166. 
343—368.    397—399.     406.    4ü7.    409. 
453—455.  517.  554.  670.  571.  669.  660. 
^mog  Don  %uf<^n)i4^  (VU,  4)  219.  380. 


383.  422.  443.  445.  560.  577—581. 
—  $et)og  Don  9uf^tt)t|^  unb  @leiiDi)^  (VQ, 


507.  508.  517.  519.  520.  521. 
—  ^cnog  Don  SItatibot  (Xn,  1)  179.  389. 
390.  482—484.  493—497.  502.  503.  662. 
^trjog  Don  Siatibot-Sagentborf  (XII,  7) 


471.  511.  526.  527.  617. 

—  ^enog  Don  Äatibor  (XU,  12)  345— 
350.  397—401.  520.  670.  571. 

—  ^crjog  Don  Olatibot  (XII,  17)  533. 
^otDinud,  ^enog  Don  Xtop^^an  622. 


523.  528.  529.  533. 

—  ^erjog  Don  itdmtben  208.  209. 

aJtattgTaf  Don  HRäbren  37.  176.  177. 


226.  227.  473.  475.  645 

—  ü]f{attgtaf  Don  Sranbenburg  361. 

—  Burggraf  Don  SRagbeburg  226. 

—  IButggtaf  Don  Shiniberg  474. 

—  XXn.,  qjapjl  642. 

—  (Snbif^of  Don  ^xa%  144. 

—  UL,  IBlWof  Don  ©te^lau  641. 

—  IV.  (Stotb),  »if^of  Don  ©rc«lau  279. 
289—291.  400.  401.  518.  524.  658. 

V.  (£uno) ,  93ifd^of  Don  93ie«lau  292. 


293.  403.  404.  534. 

—  episcopns  Gardensis  273. 

—  öif^of  Don  SWeigen  208.  209. 

—  ©if^of  Don  IRatuta  273. 

—  ©ifc^of  Don   DlmüJ   219.   226.    382. 
383.  385.  424.  472. 

—  S3if4of  ^on  *ofen  201.  310.  313—318. 

—  l8if(^of  Don  ®To§-SBatbein  93.  96.  452. 

—  <Pto)>fl  Don  @aat(  301. 

—  $iop|l  Dom  ©ifd^ebrab  301. 

—  2)e4ant  Don  iSe^lau  211. 

—  ^tc^ibiacon  Don  ®iogau  208.  210.  211. 

—  9(bt  Don  $einTi(^au  135. 

—  3lbt  Don  fiangbfim  362. 

—  $iior  in  ^cinrid^au  135. 

—  $totonotat  M  ^tr^ogd  Don  (^logou  9. 

—  ^ofnotat  M  ^ec^ogd  Sole^fau^  IIL 
Don  Siegnt)^  207. 

—  ^rotonotar  642. 

—  ffioiax  M  f&xt^iantx  2)omfa^itetö  211. 
dictuB  notarius,  9flat^inann  in  ®tott« 


tau  205. 

DOtt  S3ambcrg  498. 

JanrenBis  310. 

Hauptmann  Don  Opptln  346. 

Sogt  Don  ©frebtcn  140. 

Äcücrmciflct  )u  Xiebni|  422. 

3obann  Gilbert,  j^önig  Don  $olen  617—621. 

3obannidbcrg  bei  3Auetni((  293. 

3oWboTf  641. 

3o)>ou>dta  506. 

3oiban,  ^bt  Don  iBetg  6ion  416.  416. 

3ofepb/  ^n^ibiacon  Don  Siegnil^  44. 
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^erfonm»  unb  OTtdt>er}ei(!^sitg. 


Srrenbcrg,  Johann  333. 
S^bbpan^ti),  93enebitt  115. 
3ungc,  (Ja«^>ar  277.  288. 
Sungfemborf  277.  281.  283.  285.  290.  535. 
3utta ,  ®emabUn  M  ^erjogd  ^{itolaud  II. 
Don  !lTo^^au  (XI,  2)  475. 


Staciiit  536. 

Staqin  159. 

JTafta,  SBenael  612. 

ÄQinborf  220. 

5fa!bcnjlcin,  jtc^e  Äaltenpcin. 

JTale,  SBenjel  65. 

jtaler,  ^etei,  t>on  SBartenbcTg  253. 

jtalifd^,  ®ett)i<i^t  t>on  5. 

j^altau  281.  285.  290. 

Äaltenllein,  »ura  210.  211.  249—251.  263. 

275.  276.  281—285.  291. 
Äalttüaffct  376. 
Äamcnj,  Älojiet  140.  141.  147.  171. 

3lbt  Don  148. 

©cmbarb  »on  460. 

^amU,  S)eutf4«  253. 

JtammenboTf,  IRifolaud  ))on  7. 

Äamnig  274.  277.  281.  285.  290. 

Äampa,  IRaffenbor  »on  bei  318.  338. 

j^am^en,  IRitoIau^  Don  610. 

j(am^entqa,  $lug  633. 

^ancguga  609. 

^antemi^  33.  36. 

j(a^atfc^ü|^  11. 

i^opdbotf  67. 

5(a^trun,  9tIe;anbeT  612. 

5tarauf(^fe  11. 

jtarbifo^au,  93enif(^  ^einri^  Don  333. 

jtarbi^  32.  33.  35. 

Staxci,  Äontab  28. 

Staxl  rv.,  lR5mif^ct  Äaifcr,  Äönig  Don  »ob* 

mm,  SWartgtaf  Don  SWäb^en  28.  31.  36  ff. 

133—144.  147.  167.  173—176.  205.  208. 

209.  215—219.  223—227.  307—309.369. 

370.  385—387.  421—423.  426.  428.  429. 

431.  434.  438.  443.  471—482.  561.  626. 

643.  649.  650. 

V.,  9lömifdber  Äaifer  362. 

-^cnog  Don  SWünflctbcrg  (XIII,  21)  109ff. 

114.  115.  117.  118.  122.  162—168.  189. 

190  ff.  193.  341.  366.  400.  401.  554. 
jeatldmattt  302.  303. 
jtatiflein  31. 

Äatpcnftcin  149.  172.  173.  175. 
Stanoendti},  9{ifoIau^,  jtc^e  j^anotn. 
jtartDin  563. 

SRifolaud  Don  524.  567.  569.  570. 

©ebajlian  Don  404. 

Äafawe  32—34. 

Äafimir  IIL,  Äönig  Don  «Polen  419.  644. 

IV.,  Stb\\i%  Don  «Polen  90.  331.  332. 

395.  582.  592-615. 

^etjog  Don  D^))pcln  (V,  1)  300. 

$etjog  Don  öeut^en  (V,  10)  6.   301. 


Jtajtmii,  ^eraog  Don  Xef^en  {VU,  2)  380. 383. 
422.  423.  424.  427—429.  559.  560.  578. 
625.  643. 

^erjog  Don  9(uf(^n>i(  (Vn,  19)  44S. 


562.  582.  651. 

—  ^crjog  Don  3atot  (VII,  23)  400.  401. 

570.  614—617. 

^erjog  Don  Sef^cn  (Vm,  8)  109.  343. 


351.  360.  361.  365.  401-^08.  452.  520. 

524.    527.   538.   539.    543—546.   551- 

555.  568—573.  637.  657.  660. 
SKartgraf  Don  ©ranbenbura  361.  659. 

660. 
Äatbarina,  ^enogin  Don  Sieamfe  (1,45)  205— 

207.  644. 

-^erjogin  Don  @agan  (II,  35)  510.  656. 

^etjogin  Don  JBeutbcn  (V,  28)  421.  436. 

-^erjogin  Don  D^^^eln  (VI,  7)  309. 

<^etjogin  Don  Dpt>eln  (VI,  18)  308. 313. 

316.  317. 

^ergogin  Don  IRatibor  (Xn,  13)  397. 


413—416. 

{>et5og  Don  itofel  (V,  23)  625. 


j^atf^ei  495. 

^erbart^  Don  486.  490. 

Äa«par  Don  404.  536. 

ÄattCT^borf  243.  244.  295. 

jtauem  3. 

jeauffung,  ^einri^  190.  403.  407. 

^Ubcbtanb  185.  399. 

Äonrab,  SDom^cn  227.  231. 

jtautben  486. 

Jtemni^,  SDoIfram  Don  6.  7. 

Seenti)  577.  582.  589.  601.  608.  617. 

Äetf^er,  3acob  255.* 

jee^eibotf  302. 

jte))b(e),  2)oniimcud  33.  37. 

Äei^manbotf  579. 

Äc^fcr,  ^annu^  497. 

jtiqta  Don  $laudnitc),  9(bam  588. 

jtiefcdläbtcl  309.  310.  312. 

jtinbelmann,  S^incenj  658. 

jttTjlain,  Setonimud  290. 

jeitf(^te,  mtelan^  333. 

j(itteltt)ij^  486.  491.  505.  521. 

jemiil»,  Sittgo  Don  642. 

j^labrub,  %ht  M  Stiofiti^  415.  416. 

ÄlemmenDtt^  283. 

Ülemltein  489.  536. 

Jt(enou>c,  $tf(^ubie  Don  152. 

JtUngenberg,  ^Buiagtaf  Don  416. 

jtUngenfel^,  Gottfrieb  Don  301. 

Älinfow^fp,  3an  528. 

jtlobuqfo  313. 

Jt(o(^,  riebe  (SXa6). 

Älobbucfer,  bie  505. 

Älobeba^  274.  277.  281.  285.  290. 

Älobotub^tp,  «lefd;  407. 

jlIofoQnie,  IRitolau^  ^rb  Don  511. 

jtlüjc,  Wartung  Don  146. 

Älutftb  376. 

Ämtjtbe,  qjeter,  ÄafleUan  Don  fiubün  320. 

Jtnif^tDt^  213. 

Änobel«borf,  S^^ann  68.    176.   278.  2a 

285.  288. 
Äa«^>ar  185.  397. 


$etfonen«  uitb  Ortttetjeiil^ntg. 
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JTnobeUboTf,  D^tolaud  375. 

5tn]i»to  339. 

5toklf[ttg  491. 

ftotoö^ain,  %piii  t>0n  6.  7. 

Stübicgoto  487. 

SUhici  404. 

ftobiemice  590. 

Stchlau  489. 

Stoqft,  3an  518. 

5toblme  11. 

stoben  114.  652. 

jlöbemi^  486. 

Äönigarajj  9.  , 

jtdnigebetg,  füböfllid^  )>on  Xroppau  536.  555. 

jtdniddfelb,  $etet  oon  345.  351.  547.  548. 

Srörngdbain  641. 

Mnie^ein  476. 

Xönift^ioalbe  174.  176.  194. 

ftd^pemig  283.  284. 

Adtdner,  (l^lemend  254. 

jtolanbo  32.  33.  35. 

jeoiacifottdft»,  3o^nn  622. 

StoU>\i,  9(nna  »on  180. 

Ibbmo  ^ön  130.  150.  180.  305.  383. 

385.  468.  648. 
jtotin  a.  (£.  151. 
jtolmaf^,  ^etnti<^  338. 

3ob«nw  337. 

Veter  337. 

jlolomat,  mhttt  402.  534. 

^emri<^  338. 

5tomi>Tatt  486. 

Jtomoroioice  601.  609. 

5tonfo(na  563. 

jtoniab,  ^erjog  ))on  @41eften  (1,30)  197. 198. 

n.,  ^crjog  üon  ©agan  (ü,  1)  5.  6. 

L,  ^ctjog  »on  DeW  (II,  9)  10— 17 ff. 

21.  24  ff.  29  ff.  31  ff.  33  ff.  36.  37  ff.  38. 

111.  142.  219.  223.  226.  305.  306.  421— 

423.  425—437.  478.  480.  481. 

n.,  ^etaoa  Don  Del«  (IQ,  2)  36.  38. 


437—447.  478.  482.  493.  650. 

m.,  $eT}og  Don  Om  (Dl,  3),  318. 


493. 


—  ^enoa  Don  Oeld  unb  Stf^of  Don  Sce^ku 
(HI,  3)  40  ff.  45  ff.  50.  245—247.  248.  249 
—277.  328.  329.  370.  373.  376. 

bet  (^ntbnet,  ^ei^og  Don  Deld  (III,  5} 


42.    46.   49ff.   52.   53.    75.   76.    79.  82. 
250.  324.  325. 

—  ^«JDg  Don  DtU  unb  öte^louct  J)om- 
be^^ant  (m,  6)  45.  49  ff. 

ber  ältere  SBei^e,  ^erjog  Don  OtU  (III,  7) 


42.   46.  49.   52— 58  ff.    68.   73—75.  79. 
82.  250.  261.  262.  265.  269. 
—  ber  ©^»arje,  '^erjog  Don  OeW  (111,11) 
53  —  57.  60ff.  62.  68.  76.  79.  91.  117. 
337.  374.  375.  450.  509.  606.  612. 
ber  iunge  2Betge,  ^er^og  Don  Del«  (III, 


12)  53—57.  60—66.  68— 70  ff.  73—76. 
79.  81.  85.  86.87—89.  90—96.  98.  99. 
102.  105.  109.  110.  117.  509.  510.  655. 

—  2JiWof  Don  fiebu«  201. 

—  Pfarrer  in  Xb^uer  38. 


jtonrab,  ^and  318. 

gtitter  460. 

jtonrablttalbe  ((Sraff^aft  ®lat)  172. 
jtonffabt  4. 12.  51.  60—62.  64—66.  96.  97. 

308. 
5tomic),  flebe  C^omice. 
Jto^pitau  400.  409. 
^orc^ag,  $eter  33.  37. 
5torc)en,  ^xani  318. 
jtorfen)  11.  ß 

Äof^enbar,  ^tiU  477. 

$eter  47. 

6te^>b«n  338. 

jeofc^etecfi,  9lnbrea«  620. 

Äofel  60.  75.  360.  361.  379.  382.  387.  417— 

421.  423—432.  444.  445.  448.  452.  454. 

626. 

qjaul  Don  41. 

jtodlau  251. 

jto«mü^  489. 

J(offenbau,  ^toan  Don  7. 

jtotfentoalb  589.  591. 

j^offeleq,  SBenael  Don  568. 

j^ojtfa,  2Bil(ielm,  Don  ^ojlu^iq  250. 

j^ofiomlat  108.  159. 

Sffhitina  Don  416. 

^Df^r),  ^an«  504.  505. 

^inrid^  504.  505. 

jtottbu«  71. 

ÄottÄife  bei  3eltfc^  257. 

®corg  114. 

JTotulindti,  mtolan^  275.  276.  288.  431. 

jlot^enborf  486.  497. 

j^o^te,  6tibor  495. 

jtoj^obenj  563. 

jtoman,  @benco  469. 

jto)alow<»  447. 

Jloateglon)ti  630. 

Jlo}ieglott>p  630. 

Jto^lolDdt^,  jtonrab  335.  337. 

JtoiD,  ®rog'  unb  jtlein-  590.  601.  609. 

jtratau  14.  594.  595.  602.  622. 

-ßeinric^  Don  426. 

ßorenj  Don  41. 

Veter  Don  41. 

jtrampa,  @iegmunb  Don  ber  331. 

3afob  Don  ber  333. 

jtranowi^  60.  75.  403.  486.  491 .  493.  509. 

524.  533. 

SBembarb  Don  318,  flebe  Ärcnowicj. 

jtranitau,  ^einri^  Don  336. 
5tra^pi6  320.  330.  331.  337.  343. 

6^bilinu«  138. 

jtiadfau  304. 
jtraftillau  486. 
jtra^bad^  641. 
jtrautentoalbe  220. 
jlran)am  653. 
2)eutf^-  486. 

©ene«  Don  471.  484.  487. 

SDirflatt)  471.  484.  487. 

-^einric^  471. 

3obftwn  Don  505. 

öacjef  Don  493. 

43 


^ 
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ftx\entvi^  nah  Ortdt>oici4ni|. 


64S,    659. 


jetatoam,  SBeitAcl  484. 

ffiocfo  471.  493. 

StitiM  15. 

itrcmjtcr  648. 

jereno»ic^,  ^Ibeit  üon  173.  305. 

©ciftieb  490,  jtc^e  Äranotoif . 

Äreul  (5tre»el),  5iifolau«  277. 
iheujbetg  489. 

jtreuaburg    4.    12.    250.    308. 
660. 

j^ietric^  »cn  41. 

IRitoIau«  t)on  41. 

5trcujenbotf  486.  487.  491.  548. 

Sttiti  404. 

StnmaXt  339. 

jtroif^toi^,  ^^oma^  Don  646. 

Stton^borf  548. 

Ärug  486.  487. 

jtrumau  484. 

5trumbufd;,  qjetct  47. 

jtrumpac^,  ^cinric^  44. 

Ämf^c  148. 

JtTuf(^in  630. 

jtruf^ina,  $info  151. 

fflUielm  150.  180. 

jtrutf^en,  ©tog*  110. 

Älein-  3.  8.  11.  110. 

Än?gfna,  3afob  72. 
Ätan>icc  313. 
jh^itala,  mo\avii  30. 
Sttjifc^nep  185. 
jetjijanowiq  32.  33.  35. 
SWüota  Don  393, 

JhK^elna  486.  491. 

»cneW  SJrjiiTfe  Don  518. 

jtu^f<^mali,  Stephan  Don  238. 
jtuiau  337. 

^cinri^  Don  337. 

jtuian)ien  316. 

jhitpen,  Sutfo  Don  205.  211. 
jtuna,  3an  403. 
jtunaiq  bei  aRi|Ut  574. 

^inct  403. 

jtunqüin,   9lotaT   be^   ^ei^og^   IBoKo   Don 

et^n>eibni^  212. 
jtunern  114. 

jhiniaunbe»  jtönigin  Don  ^ö^men  459. 
ihiniU  mtoiavi^  485. 
JTunte  439. 
jhinneticjta^ora  159. 
jtuntfd^ii^  563. 
JtunienboTf  (®caff(^aft  ®Ia()  174.  176.  194. 

bei  9lura«  653. 

®ro6*  (bei  9leiffe)  268. 

^eter  Don  231.  648.  649. 

JtuTojDanti,  5Dobe)lau^  unb  $etet  620. 
5tui0ner,  ^and  318. 
Äurj,  granj  277. 
^uT^bad),  ^molb  6.  7. 

a^riffine  119.  120. 

$an«  115  ff.  119.  120,  122,  123, 

^tinx\6f  116  ff.  119.  120.  122.  123. 

3)latt^ia«  115  ff. 


jhtriba^,  6iegmunb  104. 106f.  109ff,  114-* 

116.  122. 
jtutjel,  3o^ann  519. 
jtunwdb  564.  566.  568. 
Äuftir,  ^cn  488. 
jtuttenbera  177. 

3opann  Don  649. 

jtujnice,  dl^foma  Don  404. 
Stt^cita,  mMaui  438. 
jtt^np^,  $aul  Don  438. 
Jt^felinou^  460. 
jTide,  Molavi^  451. 


Sabut,  €(!^amboi  Don  605. 

3o^ann  unb  ©lobet  613.  614. 

fiaqiu^okD,  3i>^ann  (Suu»;^at^»c  595.  59S. 
599. 

Sabpflata)  qi^ofl^umud,  ftenia  Don  Sobnen  53. 

58.  61.  73.  76.  77.  152.  189.  5S2.  653. 
Saebil,  IRifoIau«  51. 
SdmmelboTf,  IRut^omu^  Don  337. 
Sagifaa  628. 

Samm^borf  bei  fReiffe  253. 
Sampie(^t,  ^ioron^mud  362. 
ßanberf  147.  172.  175.  475.  487.  489.  493. 

533. 
l^anbdberg  (in  ©Rieften]  4.  12.  308.  321. 
Sanbdfion,  ^eincic^  27. 

8ri«fo  642. 

$etet  642. 

9anb|lein,  Silbelm  Don  305.  383.  385. 
«^o^er ,  Seut^olb  unb  SBitdbe  QkbalM 

477. 
Sangenau,  ^and  65.  67.  73. 
8angenbiu(f  bei  d^euflabt  271. 
Sangewort  13. 

Sang^eim,  9(bt  3o(ann  Don  343.  362.  406. 
Yangon,  (^tu§  653. 
l^antaw^t)^  615.  616. 
Sante,  3anto  333. 
Sanf^owi^,  ®eoTg  Don  536. 
Saraud,  3obann  136. 
ßanf(^,  Don  (S)(äfen  311.  ftebe  <S»(efen  un^ 

ßeriW. 

|>einri<^  403. 

3an  617. 

Ikifd^ar,  Sruber  Don  ®regoi  ^^iM  7. 

UM  489. 

l^a^totta,  ^iä^atl  Don  586.  588.  610.  614. 

615. 
U^Ui,  mtoiaui  569. 
Saf4toU)^f\^,  {te^e  ^^towa. 
fiaffel,  SRitolau«  73. 
Saffociq,  ©ulfo  genannt  9. 
Saffn)i0  bei  9^eiffe  274.  277.  281.  285.  290. 
Saf)fon>«t\),  SRid^ael,  fte^e  8adton>a. 
Satofffe,  ©tefte  94. 
Satow^tp,  ®eorg  166.  187.  190, 
Saubiad  489. 
$audto»e  33.  36. 
Sauteibat^  (®raff<^aft  (31a|^)  186. 
Sa^iet  404. 
Sa^^  563. 
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^tUr  Vnton  362. 
Sebinrobe,  fte^e  Siebenrotf;. 
Sebof^otoij^  339. 
Scbud,  2)e(^nt  \>en  642. 

€4^olaflitu^  t>on  642. 

2e^ener,  SRartiii;  @o^n  bed  3o^ann  290. 

Seimemil»  486.  487.  491. 

^tlpt,  {lebe  Si]|>a. 

Seifertborf,  (Sbeibaib  toon  7. 

Seidmj^  487.  491. 

Seiter^borf,  ^intid^  Jtof^t)  t>on  504.  505. 

eeitomif<41,  3obann  t)on  38.  223. 

SBemel  \)on  231. 

Witolau«  239. 

Sefarto»  653. 
S^ti  589.  608. 

«embera,  3tf<^e  tjon  7.  (»al.  ßeitf^tlft  füt 
(S^ef(^i<^te  ©(^(efiend  XVI,  168  ^nm.  2). 
«enbiin  404. 

Seobf^a^  394.  465.  467.  475.  486.  491.  493. 
504.  505.  508.  520.  533.  534.  541.  547. 
548.  555. 

itTCUiberm  tjon  485.  490. 

Seonarb  416. 

iSeonote,  Staifetin,  ®ema^Hn  Sriebrid^*«  III., 

154. 
«etifdl^  505. 
«ed,  9{ifolau«  289. 
Sefdbnti)  185. 
Sef^ni»  335.  336. 
«e«f 0,  ^ttjog  Don  Äatibot  (V,  19)  379—381 . 

384.  387.  418. 
IBe^nica  538.  587. 
^t^ota,  IBartbofornäud  438. 

Seubiq,  <£af]^ac  )}on  498. 

l^eubui  Jtlofiei  12.  19.  60.  110.  200.  478. 

©täbt^m  19.  60. 

beuten,  2)eu^(^  unb  9o(m[(^  563. 

3obann  toon  560. 

Seut^en  (©raff^aft  ®(a|^]  172. 

Setoin  185. 

Saota  630. 

Stbing,  ^tanqfo  238. 

e^blinu«  214, 

Sibnato^ti)  505. 

Lichtenberg,  3o^ann  Don  230. 

®eptg  üon  255.  257. 

Si^tenbutg,  SBil^eCm  Don  180. 

^einri^  Don  208.  209.  383.  385.  416. 

468. 

Si(btentoetben  486. 

«i^tna  528. 

ISibetau,  3otann  SRorawa  Don  250. 

3«oniett)  506. 

©enef^  521. 

3aTo«la»  536. 

Stebau  641. 

«iebenau  243.  244. 

«iebenrot^,  Ulri^  138.  139.  214. 

Siebentbai,  IReindto  Don  642. 

3Dbann  Don  651. 

Siebenuexbe,  fte^e  ftentp  590. 

!Sieblau,  ^einri^  Don  140. 

<Petet  Don  229.  230. 


liiegni^,  bif^5fH<!^e  ^ofri^tetei  263. 

6imon  Don  36. 

©crner  Don  200. 

giifolau«  Don  239. 

SinaDia,  Otto  Don,  unb  feine  ©tubei  459. 

460. 
Sinbenau  641. 

ßinbenet,  IWartin  278.  288.  290.  519. 
dinbetDiefe  218. 
Sin^atb,  %ht  Don  @aai  160. 
^ipa,  ^into  Don  bet  152.  468. 

©ertolb  Don  305.  383.  385. 

^an^  Don  ber  375. 

Si^in  489. 

8i)>nif  589.  590.  608. 

öorenj  Don  601. 

Si^olito»  185. 

l^i)|)tin  486. 

Sittica,  3an  Don  189. 

Stwingi,  itebe  Sibing. 

Sobebau  293. 

Sobenftein,  !BuTg  bei  3ägeTnboTf  481.  486. 

493.  494.  504.  526.  528.  534.  548. 

Dtto  Don  490. 

Sobnit»  486. 
8oeto>en  339. 
Sötoenbetg  645. 

SHitolau«  Don  646. 

rowii^  486.  491.  505. 
Sogau,  CL^rifiop^  148. 

3o^ann  Don  212.  646. 

imatt^aeud  296. 

9litotou«  272.  517. 

$aul  374. 

Sticjet  562.  564.  652. 

SogotDdti),  Q^eorg  506. 

iRitoku«  506. 

Sobo^t  489. 

Somnife  ((Siaffc^aft  ®(a|fi)  185. 

^oDer  Don  416. 

Sontau  404. 

8oDtt6,  $and  401. 

Sogtau  382.  385.  386.  394.  402.  407-409. 

534.  546.  547. 

$eter  Don  649. 

ßotbeim  173. 
Sol^i  3Rel(^iot  288. 
Soja,  Dttifo  Don  250. 
$uba,  $etiu«  be  431. 
Subin,  UlTi(^  Don  642. 
fiubUn,  $alatin  Don  540. 
Sublinib  321.  323.  335.  336. 
eublil»  489. 
Suboiat  489. 
Subf^a,  <petei  Don  ber  331. 

SRitoIau^  canonicns  Opol.  335. 

Sub^ant^  630. 

8u(bdberg  13. 

Su^tenburg,  $einri(!^  Don,  fle^e  ISi^tenbnrg. 

Sucina,  @i)boto  be  10. 

Su(fau  489. 

Sudan,  qpeter  245.  248. 

Subbranc),  ®reaor  Don  620.  621. 

Subgierio»i^  489. 

43* 
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$ctfütien*  unb  Orttter^ei^iiiS. 


Submila,  ^eijoain  von  SieanU»  (IX ,  33)  98. 

99.  102.  103. 
Subkoig,  jtdnig  t)on  Ungarn  unbSö^mcn  11^-- 

121.  123.  124.  164.  16&— 168.  294.  295. 

342.  345.  351.  353.  355.  368.  405—410. 

454—456.  544—^56.  573.  644. 
SubU)i0  L,  ^ergog  Don  $rieg  (fX,  2)  25. 

205—207.  219.  226.  266.  319.  320.  324. 

432.  433.  435.  443.  445.  446.  478.  480. 

481.  650. 

n.,  ^erjogbon©rie0(IX,19)  500—503. 

m.,  »on  D^lau  unb  ßübcn  {IX,  23) 

250.  256. 

aWaöiJhr,  ^ofnDtar  ^einti*'^  IV.,  3. 

6.  200. 

Subwiadborf  (®raff$aft  ©(a^)  174.  176.  194. 

fübli^  Don  Ölciffc  268.  525. 

inhtd,  3o^ann  Don  36.  211.  218. 

9üben,  643. 

Stttatbid,  ^enofltn  bon  IBeut^en  (V,  14)  435. 

i^uminatorid,  3i>^ann  231.  239. 

^vmipt,  fCnbreo^  280.  282.  283.  288.  376. 

Suna,  9etTud  be  135.  217.  223.  226. 

$ttnte  32—34. 

Sutfo,  @o^n  M  $acodIaud  6. 

Sngan^  185. 

S^nbtta,  3o(ann  unb  ^aUh  iBanfi»  bon  513. 

S9)>oU>eq,  ß^lei  636. 

Spfc^owtq,  S:9p^an  40. 


SRa^na,  ^enoain  D«n  diotibot  (Xn,  10)  400. 

401.  402.  617. 
SWa^rcn  471—475.  498.  499.  500.  518.  530. 

547.  548.  656. 

3J2aabaUna ,  ^ersogin  bon  D^^eln  (YI»  29) 

333. 
^«tjogin  boR   aHatibot  (VI,  35)  345. 

397.  398.  400. 

SWaibclberg  493. 

aRatau  653. 

fmalo^one,  glug  312.  633. 

3Ral€§,  &m%  bon  609. 

URaienottife,  IRitoIau«  bou  484.  487.  490. 

ORalgot  487.  491.  505. 

a^atob^b)  630. 

IDtaluolotqe  629. 

Oltancanutj,  9ltttet  460. 

3RanteIU)i0,  <Paul  255. 

IWarentf^ine  11. 

URargaTet^a ,  ®ema^Un  jtoncab'd  M  Stmü^» 

ner«  (Ol,  4)  54.  55. 
@^ema^Un  jtonrab'd  M  8<^tt)at)en  (III, 

11)  95. 

®cma^)lin  ©olfo*«  bon  öeut^en  (V,  24), 


fte^c  unter  6temberg. 

—  ^^erjogin  bon  Soji ,  «äbtiffin  ( Vn,  30) 
362.  374. 

—  ©ema^Iin   8ub»ia'«  III.    Don   D^Iau 
unb  fiüben  (IX,  23)  256. 

—  ^crjogin  Don  Xroppau-lRatibor  (XII,  3) 
562. 

^erjogin  Don  Xrot)\>au«9lattbor  (Xn,  5) 


IDlargaret^a,  ^trjogin  Don  %tf4n)i|  (Xn,  6) 
396. 

jturfurflm  Don  6a4fen  58.  59.  60.  61. 

68.  73  ff.  79.  80. 
a^arioiau,  jtreid  O^lau  649. 
IDlarienfui  IBart^oIont&ud  291.  658. 
SRarterdborf  220.  486.  489.  536.  548. 
IDlartlomi^  563. 
a^arflow^tp,  ®eorg  404.  524. 
aRarto»i(  630. 

SD^arfiiKiII,  fiif^  Saumgarten,  IRifoiau^  652.  X 
S^arfi^akD,  Simon  Don,  9redl.  ^0m^211. 
3]>{artin  V.,  ^apfi  245. 
aWartin,  «bt  Don  6agan  70  jf.  74  jf.  77.  78. 

Don  Ottmaj^au,  Sre^lauer  bomben  211. 

aJIartink},  SBorjita  Don  654. 

URarud,  Ulman  Don  214. 

9)*{arquaKbt,  Johann  255. 

aRarquartokoicj  489. 

mai,  X^omal  41. 

9}lattMa«,  jtömg  Don  Ungarn  68.  70.  72  jf. 

79.  85.  86.  91—96.  104,  105.  160—162. 

167.  279.  339.  346.  395.  396.  398.  399. 

401.  451.  452.  455.  511.  512.520.521. 

570.  656. 

custOB  Opol.  335. 

IDIaj^borf  im  3ägemborftfcl[)en  486.  491. 

im  3:ef<^mf4en  564.  566. 

3)>2aj:imiUan  I.,  rdmif(^er  j(aifer  154.  351. 
URe^otD^ti,  fu^e  a^ie^owdtv. 
Titdthaüf,  Ottmar  Don  218. 
a){ebtaan),  92iroiau«  42. 
SWebjibor  27.  28. 

qjcter  Don  27.  223, 

ffilobfo  Don  27. 

©t^e  247. 

SDIebjiraeq,  gferfoi  Don  390.  562. 
giRein^oU,  fle^e  SKe^n^olt. 
URelefd^wi^  257. 
mm,  JTonrab  238. 
anelo(^n>i6  32.  33.  35. 
SRelnit,  ^ropjl  Don  415.  416. 
ORelfi^n,  3D^ann  Don  611. 
9J{enbico,  ebinfo  be  469. 

Ulricu«  be  468. 

ORerbot^,  9tirolaud  68.  200.  280.  282.  283. 

288.  291.  376.  658. 
a)tergenau>,  3o^ann,  (SrbDogt  in  9ltijfe  253. 
ORertilini,  IRitoIaud  140. 
SRerftq,  93ictorin  Don  211. 
SKertein  440. 
SWe^fo  I.,  ^erjog  Don  2:ef^en  (V,  9)  6.  300. 

301. 
n.,  ^crgog  Don  Dppeln  (V,  6)  299. 

300. 
SRe^wit»,  ©ifrit  Don  7. 
ÜKeijn^olt,   ^eijnfo  64.  67.  277.  278.  286. 

283—286.  290.  375.  519. 
IRifolau«  bcr  ältere  253.  274.  276.  277. 


652. 


281.  284. 

—  ber  iüngere  281. 
{>e(ena  274.  281. 


9J{i(^ael,  j^omtur  302. 
IWarf^aü  416. 


i 
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Vtiiff^,  9ubii»ot9  Don  1. 

€te\)5an  toon  3. 

Sttd^lSboif,  ^omtp  »on  13.  15. 

SK^etöpetg,  Se^co  be  135.  383.  385.  416. 

!DKeAoOi^  439. 

aRie4ott>«f9i  9{ifDtaul  451.  565. 

99Keb§Ba  404. 

aRieT^odce  630. 

ÜRittufsotoice  590.  609. 

SRilica  226. 

URiliain,  ^xmann  t>on  468. 

MilitiB«  Mattheag  qnondam  Jacob!  255. 

URilitf*  4.  10.  19.  28.  31-^3  ff.  36  ff.  38. 

60.  72.  75.  92.  100.  107,  109.  115.  116. 

117.  119.  221.  222. 
SRilfowicje  32—54. 
aRilmen,  $ohtif^«  337. 
Wilottenborfer,  SRifokud  497. 
fOtilotoU  629. 
URiltil»,  dr^aib  73^. 
SHittfc^  489. 

SRtölatoijs  32.  33.  35. 

!RidliIi»(ot  489. 

SWijlct  573. 

SRittdwalbe  171.  186—189. 

SRIobat^,  ftc^  eteinau. 

9Rn)9dft;,  Sodann  612. 

modtx  486.  491. 

modnii^,  Sautentiu^  289. 

IKöfen  220.  274.  277.  281.  285.  290. 

9R0^rau  172.  253. 

f0leten%  molaui  278. 

aRongbiet  439. 

SKimomiec  589.  590.  608. 

Tlonit,  3o^nne«  be  289. 

!RoTatt>eq,  Subi^iooi  ^pn  506.  521. 

ORotatoit»  489.  536. 

Sttifdo  »on  394. 

SRof^e,  SBU^elm  69. 

^iitri*  173. 

3erco  173. 

9Xof<!^etoiu  485.  490. 

aXof^in,  9Rof(^qen  OJhif^cjtn],  ^nd  245. 

^onudtc  248.  250. 

teinqit  248. 
o^ann  253. 
aRpf^nic),  ^nnud  galcjer  t>on  ber  497. 
aRotft^elni^,  SRön^  114. 

Äatiarina  658.  659. 

©alt^afar  67.  288.  525.  658. 

mtl^m  288.  401. 

eitijlo^i  98. 

aita^goms,  Sip^ann  567. 
9]>{Tafot^  585. 
IDlrofot^,  ^einje  247. 
SRcfhi)),  (^eorg  189. 
3)>{fati,  9{ifotaud  488. 
aKu^an  615. 

@tani«lau«  t>on  622. 

TtütfitüH,  $eqto  Don  31. 

üRünlleTbetg  129. 130. 131.  134—136.  138— 

140.  150—162.  166.  182.  183.  443.  444. 

512.  514.  516. 


HRünfiCTbeie,  ©^(og  (^au«)  247.  646.  649. 

Vfotm  148.  245. 

Ulri^  51.  247.  272. 

IDtnläjn,  Sacob  Don,  S)om^eTr  in  5tr«tau  202. 

Slulfer,  9lm6Toffu«  186.     • 

9mttitf(^  11. 

a^ufi^oU),  3obann  39.  40. 

StttüDtq,  Seorg  255. 

äJlQfuf*,  ©ernbatb  289. 

Sn^t^oM^i,  3obann  034. 

10{t)dlon)  630. 

mxf^Utoii^  404.  632. 

SWijftfotoice  629. 

OnDfitotodfi,  Sodann  622. 

«üolan«   407.   586.   68T.  597.   601. 

602.  610.  614.  615.  632. 

¥aul  617. 

$ctcr  617.  620. 

©iftt^munb  679. 


9tad)ob  159.  182.  185. 

9{acriic,  bemann  von  231.  239. 

IRäblij)  (®ro^.)  11. 

9{amdtau  4.  12.  14.  15.  60.  63.  227.  643. 

644. 
yianttt,  93tf^of  Don  IBre^Iau  24.  204.  210. 
IRaflon»,  jtanjkt  299. 
IRaffenbot  318. 

3olif*  335. 

9{affengn€f,  $an«  67. 
Staftiebel  486.  491. 

©etnbarb  ©eifa  Dmi  543. 

^l?ne!  ©erta  Don  528. 

9^attnibura  a.  Dueid  4. 

IRattog,  nebe  9tottKig. 

9{an>oi)  Don  fS;l%e%  WOfOti  605. 

IReboTotDift  339. 

IRecjoto,  &i([udco  Don  28. 

IReimunb  Don  30. 

9leiffe  197.  199.  203.  204.  210.  214.  216. 

219.  238.  244.  245.  249.  256.  257.  259. 

260.  261.  262—266.  268.  269.  272.  273. 

293.  375.  376.  446.  459.  461. 

aitneiffe  254. 

»if^of^bof  252.  289.  518. 

^ofri^^ter  261.  278.  522. 

Dientet  10. 

5?fa48taf  200. 

9{(^la^ott>ic  486.  487. 

«Rcrbotin  185. 

9{effe(n)i|$  32.  33.  35. 

9^eube<f  60.  75.  449.  451.  453—456. 

SReubotf,  IDIattbia«  Don  250. 

IReubaud,  bei  $atf(!btau  243—245.  247.  263. 

277.  292.  293.  295. 
IReubaud,  bei  SBalbenbiitg  651. 
9{eubatt^,  ^bam  Don  121.  124. 

Ulri*  Don  416. 

9}eubof  i.  iSBobmen  159. 
ytcMtixd)  536. 

^eiba  Don  505. 

iRcutit^,  2)eutf*.  486.  491. 
9{eumaTtt  60.  101.  227.  434.  654. 
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^erftmiD'  usb  Dtttioer^itiS. 


iRmmartt,  Sol^nne^  t>Dn  214. 

S^eunboif,  ®iaff^aft  ®la^  186. 

iReun^aufet,  3o|ann  401. 

9lcuna  253. 

«Reurobc  174.  176.  184.  185.  188.  191. 

fRtume^  180. 

9{eu[ebti|^  489. 

IReujlabt  in  Dberf^lcfien  305.  309—312.  328. 

330.  331.  338.  339. 

im  Sütßent^tttt  ^uf^mi^  579. 

Sienerifc^)»  522. 

ffttviitUt,  %ht  t>f>n  71. 
Stetoobnif,  ^einti^  338. 
9iiM  590.  609. 

S^icjto  l»0ti  586. 

Sot^ftÄH  »on  601. 

!Riebane  653. 

ffddam  376. 

iRiedbtokoi^  376. 

lRiett)ief4c  376. 

di\%tt,  IRifolau^  136. 

fftim,  €imeon  mi.  unter  6imeon)  77. 

9{itiadboTf  253. 

©em^arb  »cn  253. 

IRifolai  387.  388.  396.  404. 
Dlifolau«  lY.,  $a))ji  201. 

V.,  *PcHJJl  274. 

^etjoß  ttön  SWünfltrterö  (IV,  13)  133— 

143.  203.  213.  214.  424. 

$enog  Don  D)>^e(n  (VI,  29)  331.  333. 


334.  337—341.  372-376,  607.  508. 
^cnog  )>on  Dt>]peln  (VI,  34)  339.  345— 


348.  397—399.  517.  590. 

—  I.,  ^crjog  »on  a:ro)>^Kiu  (XI,  1)  198. 
301.  415.  416.  419.  420.  459—465.  472. 

—  n.,  $crjog  bon  2;tov^)au  (XI,  2)  380— 
385.  426.  467—483. 

—  III. ,  ^crjog  toon  8:roi))pau  (XI,  1 0)  478— 
491.  493.  504. 

^txiü^  »on  2;T0^))au  (XI,  15)  390.  391. 


394.  504.  505. 

—  ^erjog  »on  Stro^j^jau  (XII,  2)  496.  497. 

—  ^ctjoaDongflatibotunb3ÄöcntboTf(XII, 
4)  150.  506.  588.  592. 

^enog  Don  Sftatibot  unb  2:tf>^^au  (Xn, 


16)  533. 

—  9lnbrcae,  ©reÄlauct  S)omfu|io«  460. 

—  8(^olaf}icud  in  ©logau  202. 

—  Domherr  in  iRatibor  409. 
Grübet  bc^  ©re^lauet  S^om^eim  9(peqco 


210. 


^cfnotar  27. 

93uT0öraf  13. 

iBogt  Don  JBeut^en  420. 

9limburg,  €imon  Don  189. 
9hmi^,  ^and  Don  547. 
IRim^tfd^  250.  360.  650.  651. 

^an«  287.  288.  519.  524.  535. 

Äontab  293.  296. 

dtitft^enau  489. 
fRobf^ü^  148. 
IRo^ef^onokDi^  11. 
lRogtt)i(,  ^<mi  148. 
fRoßi^,  ^ertwig  51. 


9toft\1^,  Ibittxiä)  245. 

fRcwa^,  $etni<  251.  253—257.  369;  bon 
ftc^e  unter  9etcr»  Stf^of  ^mi  Sttiku. 

277.  280.  282.  283.  288.  376. 
3o{^ann  280.  376. 

SWi^l  331.  337. 

IRowatDie^  im  Sürftatt^un  9(ttf^i|  609. 

im  ^fitgent^m  @ek»erteii  829. 

SRümberaer,  eieomunb  345.  351. 
9l9mptf4  fie^e  iRim^tf«^. 


Obe,  $einn(^  140. 

Oberniat  11. 

ObeffUjf,  San  403. 

D(^ab,  ^nti^  ^ntotD^f)^  Don  536. 

®tsäf   D0B  562.    565.  566.  632.  634. 

652. 

^Ietn-Od;ab  563. 

Dc^obja  584. 

Ober  4.  5.  302.  307. 

— ^—  Äonrab  Don  bei  333. 

Dberbera  400.  409.  547.  562. 

awerfeif4^  Don  394. 

Dbrau  409.  489.  521.  536. 
Del«  4.   11.   12.   15.   19.   48.  60.  73.  75. 
78.  87.  100.  103.  106.  108. 

fWitoIau«  Don  275. 

De|tenei<^,  $etet  Don  230. 
Dettinaen,  (Sufemia  Don  (lY,  24;  147. 
OeDi<^tn,  Sodann  254. 

Ofen,  2)om!(M)itel  344. 

D\ta,  ^t%t  (Sttp^emta. 

Ogigel  3n>an  401.  535. 

Dgrojena,  ^nbread  (ßentlat  Don,  fte^  Venlfat. 

D^Iau  360. 

Kifolau«  Don  230. 

Dtberdborf  (©raffd^aft  ®ta^)  172. 

(bei  Sögernborf)  287.  491.  505. 

Dlbramborf,  jeft^to  Don  394. 

Dlbrami^,  IRitolau«  unb  Stnbrea«  Don  536. 

Dlmit^  95.  518. 

33ifc^of  Don  464. 

2)e^ant  Don  416.  417. 

SBi«ttum  471—475. 

Dom^erren-iSut  485.  491.  505. 

Dlfau  400.  409. 

Dnbrjegfotoi)»,  Suta«  IBuc^te  Don  547. 

DpatotD,  jtlofter  159. 

0)p)pa,  bie  mittlere  491. 

D)>)>eln,  ^ürfienttum  5.  324.  325.  334. 

^mo^t  Don  91.  92.  94.  97. 

Äafieüan  Don  302.  460. 

etabt  302.  304.  318—320-423.  314. 


325.  326.  327.  334.  341.  ^2. 
—  S^ogt  Don  311.  318.  358.  397. 
3atob  Don  646. 


D^)^>er«borf  bei  IReiffe  253. 

Orben,  beutfdber  85. 

Orlamünbe,  ^riebri^  Don  474. 

Drlau  563. 

DrtotD^fa  Don  $olanta,  3o(ann  586. 

Drjef^e,  SDtiftiboriu«  D«tt  610. 

Orsiejf!^,  3an  528. 


$erfi»it€if  unb  £)fUiMr^i^vi6. 


679 


Dflef  5S9.  608. 

O&M,  STfofter,  OCH  )>on  416.  416. 

Ofne  (9to^  unb  jtleitt')  32.  a5.  110. 

JHfWo  »on  SO.  39. 

©CTtolb  >on  45. 

D^enoil^  487.  548. 
Oftrau  400.  559.  560.  569. 
O^ott),  ®r»t  t>oii  611. 

Ofi^ndfi,  $cteT  404. 

Dtrembau  563. 

Dttetoit^,  @eote,  SD^eiffenn  genannt  247.  255. 

257.  269. 
Dtttj^  653. 
Ottmat^au   197—199.   203.  204.  214.  220. 

229.  230.  249.  244.  245.  246.  248.  249. 

2»l.  252.  259.  260.  263.  272.  273.  275. 

276.  278.  279.  280.  286.  461.  514.  516. 

^ofri^tct  l)on  328. 

Dttmntt  547.  610. 

SDtto,  SRaifgiaf  Don  Ißianbenburg  6. 

6(^oIa|licud  unb  5taiiilec  9. 

Dttotar,  jtönig  von  SBö^en  413.  472. 
DtDti,  Sobann  238. 
Ojante  565. 
D^iiTatoke  630. 


9a<f,  %\hxt^i  bon  11.  16.  22.  23. 

^aco^Iaud  3. 

!9ac)enan),  3acob  von  239. 

9aUittoxcit,  3atob  von  586. 

«Palqiet  ($aleqte),  mä^acX  451.  565. 

«Palqott^t^,  3afob  622. 

^attowi^  389. 

<Paloto,  3entf(^  von  6.  7. 

^an%aXD,  3o^ann  337. 

»^annewi)^  11. 

ffiolftam  von  382. 

Sv^ann  185.  189.  190.  399. 

»erner  von  15.  460. 

»itolau«    von    36.   209  —  212.    217. 

227. 

2:iC5C  von  176.  208.  210.  211. 

IDlatt^ia^  460. 


$a)^to|an  404. 
i^ax6)Wii,  SRiron  von  6.  7. 

Otto  von  71. 

SKerfan  von  175. 

©tebban  von  207. 

ÖI^Tiflo^^  287. 

$axc)okv  597.  600. 

tparbud;  $To)|>jl  von  Sun^lau   in   936^men 

415.  416. 
Vatlag,  ®eota  Von  513. 
$af(^ten)it^  (^adf ott>if(^) ,  Otto  55. 
3obann  68.  277.  280.  282.  283.  288. 

290.  373.  376. 
<ßadfe  485. 
<Patf(^tau  127.    128.   129^.   177.   203.   239. 

243.    247.    249.    254—256.    260.    261. 

263—265.  269. 
$aul,  $Topß  m  IRattboi  186. 
domicellns  416. 


$aul,  6d;oIa{ltcu^  $um  ^eiligen  Jtreu)  in  9tc4* 

lau  202. 

von  Xojl  582. 

$aulau,  93aU6afaT  von  68.  275.  277.  280. 

282.  283.  373. 
$att>Iau  653. 
q^atvlottib  504. 
9dUtx,  C^afpor  72. 
q[{eid(retf<bani  306.  340.  417.  418.  421.  423. 

424.  425-^32.  44S.  561.  648. 
$elarimon)i|$,  $etraf^  von  653. 
ipelta  564. 
$eUo  250. 

$entocgiq,  €tep^an  Von  30. 
!Pentlat  von  Oaroiena,  fRnVrea4  451.  562. 

564.  567.  569.570.  632.  634.  652. 

^an«  409. 

Veten,  $etei  von  513. 

ttmmetiA  von  546. 

$emjlein,  Sil^elm  von  340.  543. 

$etet,  Sif^of  von  Sredlau  54.  55.  56.  256. 

269.  273—276. 

»if*of  von  ?Pr§emi>fl  638. 

9xo)p^  von  JBte«fau  38. 

^xop^  von  Dp^jeln  31. 

von  $6eut^en,  i^^eSIauet  2)om^eTr  211. 

«bt  von  (Rauben  399. 

ÄönigUd^er  $Totonotar  171. 

9^otar  be«  ^et§oa«  Von  SWünfierberg  204. 

ber  6(!^u|iet  auS  Jrebni>  72. 

$eter«botf  (Db«t*©(^leften)  339. 

(bei  gricbberg)  276. 

Veter^^eibe,  IRitoIaud  238. 
$etei«n)albau,  gftan)  247.  248. 
^einri^  von  77. 

<^ennann  von  130. 

^Perearin  von  204.  214. 

$etenvi0  (S&gernborß  287.  486.  491. 

®ro§-  (bei  Ätanotvijj)  486. 

jttrin-  (bei  Sta\^6ftt)  466.  491. 

g^ifolau«  iparcival  von  28.  30. 

3v^Ann  von  30. 

Ocbbaib  Von  30. 

Vacoffiu«  von  80. 

ßutto  Von  30. 

Subfa  von  30. 

«Pfaffenborf  641. 
${iniing,  Subwig  659. 
V^iU^>^>,  Vrior  422. 
$i(tau  486. 

^^iefat,  3)eutf^-  440. 

(Hub^  440. 

Vierdna  563. 
ViI^ott)i^  394. 

STOifofc^  von  653. 

Vitcia,  3edco  von  625. 
9ilc§a,  3o^ann  von  62). 
Vitgerdborf  486.  491.  505. 
Viltf^  486.  548. 

*itj,  ©iegbatb  33.  37. 
Vinicite,  ORatt^iad  72. 
9inoivdt9  auf  €o»nic§,  3an  533. 
Vintlat^,  ftebe  $entlat. 
Viottoioice  579.  616. 
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»irnitf*,  SWico  72. 

Äifolau«  72. 

(Pifar^otDice  609. 

®eotg  »on  601. 

$i^cia.  »aU^ai  bc  88—91. 

Vidcoiaotoo  32.  33.  35. 

9\t\ä)m  4.  5.  12.  647.  659.  660. 

2>itöco  Don  10. 

$in)cae,  i^^rifUan  536. 
$(anett)i|),  9iitolattd  Don  38. 
fpiantner,  SDolf^ort  Don  554. 
flauen,  Sflenao  oon  208.  209. 
$latt>^nttcj,  Sbam  j^ic^ta  Don  588. 
$lan>^  609. 
Pe^na  489. 

^cinric^  »on  404. 

$le6  379.  382.  385.  387.  388.  394.  395— 

403.  406.  408.  562.  572. 
$lof4,  mtt  72. 
9W  20. 

Satuf^o  Don  10.  11. 

$lumnau,  $etnTi(^  unb  ^tUo  Don  470. 

$Iudfan  20.  ^ 

<Poclan  11. 

$0Mai  489. 

$obiebtab,  e^log  109.  159. 

$obler^  653. 

^oblefle  404. 

^obole^e  579. 

$obole«(o,  Salb  616. 

«Pobufd^c,  3ef*e  6.  7. 

$dttau  522. 

«PogateU,  ^PrecjlatD,  fie^c  bafclfcjl. 

©ogufd^  Don  7.  200. 

®üntbet  Don  207. 

ten$(o  302. 
ataq  Don  223.  649. 

SWerfan  Dim  207. 

9li(olau«  245. 

Xf^amboc  Don  36. 

«Pogel  12. 

$00013,  fSkCtoxtt  Don  565—566. 

$oan)idbau  563. 

$ob(om  489.  521.  536. 

$oteler,  iRitolaud  253. 

$olan!a  586. 

«It-  unb  9^cu-  601.  608. 

(Sxhm  Don  601 . 

(Polen,  ^etjöge  Don  6. 

^Olafen  51.  98. 

$oli^,  SRifolau«  Don  420. 

$o«o$ic,  fB^m  587.  636. 

$olont,  Vaut  255. 

<PoIonu«,  3atob  138. 

$ommetdti>i|  486.  491.  505.  548. 

$omdboTf,  bhtt*  unb  iRiebet-  243.  244. 

^onietiq,  SBir^bant^a  Don  394. 

$onifc^ott)ij^  376. 

$ontolD,  92ifoIaud  Don  214. 

$o)ppo,  $io)>fi  Don  lBambei($  3. 

$otabta  590. 

«Poiemba  404.  563.  608.  609. 

Johann  Don  622. 

iRifolau«  Don  586.  587.  588.  60r. 


fpontotodf^,  9K(olaud  617. 
<Porombet  404. 
$ocubt,  fnoxd^Xi  615. 
^of^on)ia,  2:bammo  be  302. 
$ofen,  SBtfc^of  Don  228. 

9ltto(au«  Don  239. 

9o{fer,  SRifotau«  alias  Jtlofr  254. 
$o{Tnij  486.  491.  536. 
^otenftein  151.  180. 

San  Don  189. 

$oto  Don  416. 

$otoAptott)  505. 
$on)tVo  11.  80. 
$tabel,  2>ietti4  39. 

^anco  30. 

$tag,  SBifi^of  Don  464. 

Äitd^e  Don  38.  39. 

$ratenf(tö  525. 

$Tamfen  303. 

Vtape,  dtitolaud  Don  521. 

<Prau«nit  3.  8—11.   16.  22  ff.  28  jf.  3*^ 

40.   45  ff.   40.  51.  60.  65.  72.  7d.  M. 

104.  114—117.  120.  121. 

^ofpital  38.  39. 

©tabttoalb  Don  11.  38. 

$taudnij^r  tlgned  Don  23. 

©crt^a  Don  22. 

®eb^atb  Don  22.  23. 

3D^ann  Oef^o)  Don  23.  36.  226. 

$TecUan>,  93if$of  Don  Sre^Iau  31.  32.  33  f. 

36  ff.  203  ff.  20^-230.  2M.  236.  361 

369.  424.  648. 
$tei^u  263. 
$Teidn>i|^339. 
$riejl,  m^^ad  Don  500. 
$Timto,  $eT}og  Don  Zt^fyn  (VII,  7)  2N. 

226.  312.  321.  322.  324.  366.  386.  425 

—429.  431.  432.   433—435.    4S7-447. 

480.  481.  561.  562.  578.  58^.  «26. 
<&et9O0  Don  9hif4»i^*2;ofl   (Vn,   21: 

340.  374.  568.  570.  5S2--502.  «03.  €6» 

606.  610—612.  660. 
II.,  ^ctjog  Don  XefAcn  (Vni,  3}  W2. 

567.  568.  569.  570.  612.  831.  634.  612. 

660. 
^hH  bon  /Eefc^en,  Glogavei  S)«mbm 

(Vm,  6)  570. 

^enog  Don  2:T0)))^att   (XI,    12;  31^. 


390.  391.  394.  481—493.496.497.504. 

506.  5S0. 
^enog  Don  2:tot)pau,  Ore^tauet  2>on« 

^m  (XI,    18)    68.  280.   283.   284.  2^5. 

376.  507.  508. 
$ntticj.  (Slifabeti  Don  15. 

^o^ct  Don  15.  28.  30. 

qjcter  Don  24. 

q[^ti|^elD)it,  Jtoniab  373.  375. 

$io<fenboTf  218. 

Vtocjef,  Sc^nn  538.  539. 

$xofen,  SBalwan  Don  7. 

$iof^on>i6  655. 

^ro«tau,  ä3elbo  Don  36.  218.  626. 

3anto  333. 

<Proefom^ti,  Sodann  401.  517. 


^ofetieit«  imb  OMott^ni^ 
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9totad  Sif^of  »on  Dfmül»  518. 
9t9|(aii,  ^oif  211. 

$TOtOObtOOT  185. 

9xu^na  563. 

$iu^a,  Selbe  toon,  fie^e  $io#tau. 

^Tse^ob,  tUnbtea«  829. 

^enqe  272. 

epigecifjiott)  578. 
fPiiecicfgt^n  609. 

®ott^aib  t)on  597.  601. 

Vr^ebbot  Don  (ßettotüo  318. 

*Pftex,  t)on  (Pani)o»  652. 

»on  6<^iTato»i>,  Vetcr  507. 

<PT3em)a  633. 

^T^mot,  Sßenael  Don  568. 

<ßT9e»o}  578. 

^r^Qi^ce  629. 

(ßfai^  629.  630. 

<Pf6enicita,  ®cot0  189. 

^TiU^,  3efd|e  Don  6. 

Vfhensna,  ÜRietato  Don  390. 

Vnblau,  400.  409. 

Vuttiqa  449. 

9tt^o»e(  489. 

tpi^eni^ut  Don  SBit^otDu^e,    9htolatt4  Don 

594.  598. 
<P9v|o»ice  629.  630. 


Qua),  €im09i  7. 
Qne^l,  iSratb  362. 


Kaafe,  SBüße«  548. 
9taatf4  489. 
ftahwm,  ^einTi(^  503. 
9ittb^n,  3obaim  Don  653.  654. 
9taB1ieitt,  ^ofo^  Don  155.  158. 
9iac^ONUt,  «looeon  Don  246.  248. 

9Boifb<ub  Don  247. 

SWataatctbe  247. 

motfoB  486.  491.  505. 
aiaqbot,  (ien^el  374. 
ffiaqU,  Sembaib  54. 
9tabat  6.  7. 

gjaf^te  251. 

SWaccJj  7. 

ünbread  24. 

maben,  Jllein«  486. 

®To6*  486. 

491. 

tRabo€|a,  9(bam  Don  586. 

3o^ann  ©tttjcj  Don  586.  587.  615. 

<Rabom  621. 
9tabofd^au  394. 
9iabo^on)i|}  404. 
9iabflan>  299. 
9labun  489.  536. 
9labundf^,  $Toto^  509. 
SHabtoan,  9aul  622. 
9lab}ionrau  441. 
9lafo^)puTga  522. 
tRatokoffci^  505. 


SHanfotD,  IRttoknd  be  136. 

9lanDolb  138. 

9iaf4,  ^einii^  189. 

9laf4it»,  efee^an  257.  409. 

9laflatt)i|^,  Soi^ann  Don,  Sre^lauet  2)omfantoT 

217. 
9laffeItDi(,  $olntfe^«  337. 

^an«  293. 

<&einj  265. 

9flatibor,  fianb  379  ff.  480.  562. 

©tabt  379.  382.  385.  386.  394.  395. 

399.  400.  407.  453.  652. 

Äolk(jiatfHft  ju  516. 

Sungfrauentlopct  jn  470.  471.  485. 


9latinBou;pt,  3obann  230. 

9tatif{ics,  ^etegrin  Don  626. 

SHatfau  489. 

Äatolbi,  Otto  173.  176. 

9latf(^enbeTg  185. 

9iatttt)tt  257. 

9tau(^ott),  IBuifatb  Don  653. 

Glauben  394. 

«bt  Don  399. 

Slifolau«  Don  588. 

Staubten  49.  60.  75.  80.  81.  95.  100.  114. 

655. 
IRaufen  487.  491.  505. 
iRa))^!o  609. 

3Dbann  C^to^oD)iq  Don  586. 

Sooann  SWarfu«  Sobofu«,  ®tben  Don 


601. 


9lifolaud  CUtopotoi«  Don  601.  602. 
mid^atl  607. 


9te(^enberQ,  ^and  165.  538. 

(£btiftof  401. 

Sllitotau«  652. 

9lec$,  SRi^el  genannt  626. 

Stttd^atb,  ®raf  Don  648. 

SRebei,  $and  65. 

SHegendbuig,  3(>^nn  72. 

9legil  ÜRattin  254. 

9teantc),  IRitolaud  Don  231. 

Süetbni]^,  ^i^tanb  77.  272,  ^Te^Iauer  Ourger 

261.  262.  265.  269. 

C^Tiflof  659. 

©eotg  272. 

^an«  272.  273. 

^tim  272.  273.  275.  278.  290.  375. 

519.  522.  525. 

jtonrab  144. 

mtoXau^  148.  272.  273. 


Stet^enau  (®iaff(^aft  ®(a|^)  185. 
Sflei^enba^  129.  130. 

^eins  Don  212.  223.  245. 

Äunj  245. 

iRitoIau«,  genannt  »tlet  114. 

*Peter  646. 

ffienjel  Don  245. 

iReid^enbetg  180. 
mtiiii,  9ato(au«  497. 
SHeid^t^al  (jtreid  IRam^Iau)  5. 
9tet(^malbau  563. 
IReibebura,  Stvmi  Don  245.  328. 
6eugeT  Don  247. 
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iReibeburg,  ^ermann  toon  138. 
9ieinbaben,  SBo^ce^  i»on  6.  7. 

3o^ann  291.  658. 

deiner  j  185. 

IReinber,  ^bt  Don  jtlabmb  415.  416. 

0leinf*borf  253. 

(Rein^to,  jtafiettan  bom  $otnf(^loffe  642. 

Steifen,  jhinab  bon  140. 

<&anto  Don  140. 

tÄeifetoiJ,  bei  IRciffe  253. 

Santo  275. 

9lengeidborf  189. 
SÜeflcia,  9Ba^)>en  587. 
Sdejle,  jöbann  be  27. 

®iefo  bon  305. 

9leufenbotf,  ©ifclb  bon  305. 
SRebne,  SBoIf^arb  bon  253.  273. 

Äontab  460.  461. 

9tet)iioIt,  30^<^nii  254. 
9li^atb,  IHomif^er  jtönig  472. 
9li4teidbotf  339. 
Sli^ulb  563. 
(Riebnie  302. 

IRiebeburg,  fte^e  SHeibeburg. 
IRieaerdbotf,  im  2:ef<^nif^en  564.  566. 
SÜiefenbutg,  SBil^elm  bon   159.  453.  454. 
553 

gi^ifolau«  231.  235.  237.  238.  239. 

ffiabna«  bon  390. 

*Puota  bon  452.  454. 

<e>einn*  453.  454. 

»Tjetiflatt)  453.  454. 

ffiemel  453.  454. 

IRittet,  2m^ri  522. 

«oben  486.  491.  497.  505. 

fRoc^Ii^  (jtteid  Siegni^)  7. 

tRocjbnb  590. 

SHobltocf,  SBigU  bon  646. 

IHoedni^  486. 

IRoaojmfi  629. 

gHoboto  486. 

9io^ott>dfb,  Sorenj  114.  122. 

Äobtau.  3:^oma«  78. 

iCafpar  114. 

©imon  bon  15.  33.  37. 

fiorenj  44.  256.  257.  265. 

»artufd^  73. 

9floi  563. 

IRotbCjanb  513. 

IRomanud,  93icebe$ant  Don  ®ne[en  274. 

Slomolftoit,  IRanifoIb  bon  7. 

Slonau,  Xiqe  bon  7. 

©cmbarb  148. 

©tepban  148. 

iRonberg,  SDietri*  bon  6.  7. 

Slondbutg  614. 

lRopi>,  3an  ©obef  bon  567.  632.  634.  635. 

Slofat  485. 

Olodborf,  qjcter  374. 

9tofen  486.  491. 

Oiofenberg,  etabt  304.  308.  321—323.  337. 

Ulri*  bon  146. 

3obofu4  unb  3otianned,  ©ebtübet  226. 

«Peter  469.  542. 


IRofent^al  (9to)»üal),  ihtntc  to  bon  351. 

352.  360.  361.  365.  408.  542.553.554. 
IRoflocr,  ^einri^  von  654. 
9loftTO))ice  564.  566. 
SRot^e,  ^and  62.  64. 

Äonrab  62.  64. 

IHotb-S^ota,  IRitoIaud  bon  536. 

SHot^Waffer  277.  281.  283.  285.  290.  IM. 

[Rottii^,  mtolavLi  27. 

iRottt  Utban,  iBoigt  612. 

[Rojbsin  404. 

fftolpd,  ©eorg  bon  238.    S^ecglei6e  «i^ 

^oTuffandtb. 
iRojbnb  609. 

IRubin,  3o^ann  277.  376. 
9tubeIdborf,  $etet  bon  28. 
5lubget«botf  77. 
IRubiaa  564.  566. 
IRubnit  653. 

[Rubni6,  ^tfyinn  bon  536. 
iRubolf  L,  9tdmif<^et  jtdnia  459.  463. 

^etjog  bon  €agan  (fi,  33)  76. 

^ergog  bon  ©a^fcn  219.  424.  474. 

93if4of  bon  Sreölau  67.  86.  88.  91 

158.    160.    279—288.    284.    290.   512. 

513—518.  655. 
9luboUon>ics  404. 
fRubdtb   (9lubie,  fRuc^^n^),  |Ktn^  461.  565. 

615. 

©tenqel  451. 

Wifotau«  bon  586.  597.  601. 

iRübe^betm,  [Rubotf,  ftebe  9iubolf,  9<f<^f. 

äobann  285.  288. 

aflä^en    60.    110.    114.    115  —  119.   122. 

123. 
iRubel,'  ©lafiu«  291.  535. 
9luteT«tt>albe,  ^ei^am  238. 
^M^txti,  Qlnbtca^  68.  280.  282.  283. 
9iu^^ott),  $inet  bon  506. 
iRupre^t,  ^ergog  bon  Siegni^  (IX,  5)  324. 

650. 
iRufeqfb.  SBenjel  343. 
IRtjbnif  379.  382.  385.  387.  394.  396. 

398.  399.  400. 
iRbqano,  UUiä)  be  468. 
dir^mt,  2:ammo  9. 

9ibinoIton)iq,  3an  ^oc^fe  bon  518. 
lRbttt)ian,  2)erfla»  bon  584. 

3ö^<inn  bon  611. 

Sft^enifson)  629. 


6aar,  %hi  Don  160. 
€abf^ü^  491.  505.  548. 
ead^erobdfi  438. 
@a4enttT^,  9iitolau^  646. 
@atf,  3edto  bon  138. 
€ac(erf^on)e  32.  33.  35. 
eadifc^  185. 

ea^an  {Stxm  Stü]tl)  420.  429. 
6a€)ot9  629.  630. 
6abott)ie  629. 
eaaan  70.  71.  78.  83. 
@atbuf(^,  fte^e  Sepbuf^. 


^etfottenr  uitb  Ortti»er)cid^itt6. 
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^mlomt,  ^eriogin  ^en  Ixcpip^u  (XI,  16)  80. 

96.  507.  510.  655. 
SamboT  7.  Detgleic^e  6(^tlbbcrg. 
^omboiii,  9nebtt(!^  420. 

So^Änn  420. 

öinccnj  420. 

^atno  612. 
eanlbAu  404. 
SanbcMalbe  4.  20. 
Äajteßan  »on  3. 

eonbif^,  3an,  i»on  Dlbrec^t^borf  565.  566. 

eav^fo,  $etet  ©ol^n  bcd  214. 

Saxa  3. 

^amo»  629. 

eatoT,  IBurg  486. 

^auet,  €taniflatD  659. 

eauerwi^  486.  491.  536. 

3e^nif  »on  505. 

Bar^nt  11. 

SbT^ilau^,  IBtedlauet  2)om)Mo^{i  460. 

ebtodlato^fi,  @c^ambi>f  605. 

©d^mbDt  unb  So^^nn^  ^ebruber  612. 

eb^lnt  ®r<tf  3. 
e^abU,  (^A^at  185. 
ed)Me  11. 

Per,  Sodann  318. 

mtffi),  ®otf(^e  unb  $anl  266. 

Sünt^et  245. 
^einiid)  unb  $an^,  ®cbrübet  295.  296. 

*eim  245.  651. 

^an«  189. 

Sntc^n  212. 

3o^nn  338. 

$ctet  86-88.  140. 

Äcinsco  223. 

nUiS)  212. 

ed^affiant^eca,  $etet  320.  449.  594.  598. 
S^altau,  Jhinjven,  S^xe^l.  2>cm^cti  211. 218. 
Böi)ammtüo\^  486.  491. 
e^afffe,  3ef(^!c  562. 
S^affolo^t^,  9{ifoIau^  586.  615. 

Sodann  610.  614.  615. 

Sc^attref,  jta^at  652. 
e^ebiffotDi^,  $ajTet  von  569. 
8(^ebi^  11. 

6AcifIer,  3o^ann  277. 
Sc^eliba  (@^iUga),  ^t^ntt  562. 

Seftf^fc  393.  562. 

@iegmunb  536. 

fficrnfo  394.  409.  562. 

S(^eitin,  $and  Don  7. 

et^eaenbcTg,    ^and   402.    4.71.    526.    527. 
534.  541. 

Oeoia  403.  407.  408.  528.  533.  534. 

541.  546—554. 

feine  jtinber  3o^ftnn/  ^ieiont^mu^,  fBax* 


baia,  3otanna  unb  Helena  528.  553.  554. 
Gt^eüenborf,  S^ifolaud  Don  218. 
e^elm,  ^peq  439. 
Bdfiiii,  jtoniab  7  (ti  ifi  ))iettet(^t  ^ki  6ün* 

fen  f^att  $^onfen  ju  lefen,  i^etgl.  fc^Ieflf^e 

SeitfArift  XVI,  167). 
ed^euetlein,  ^m^  291.  658. 
Sart^olomäud  291.  658. 


S^ewrlen,  fle^e  C<^eueilein. 

3oiann  291. 

64^iberott>dt9,  iRitotaul  89. 
@Aibi^  567. 
@4ibUcs,  aern^tb  525. 
@6ibIon}^ec3,  (3^^rifio)pb  i>on  539. 
84nc|r  €asaiiiia  be  420. 
e<^ilbbeta,  in  e^lejien  313. 

Oebrüber  148. 

in  SWa^ren  420. 

Sincenj  »on  13. 

Cc^ambor  Don  200.  469. 

fflifc^o  t)on  302. 

e^il^an  Don  Dttmut^,  ^and  336.  337.  565. 

ittiijlct  610. 

@<^iaeTdboTf  489. 

@^imme(n)ij(  11. 

^i\n^,  SBence^laud  275. 

@4i^p  bon  Sianij^,  TtcMn  401.  528.  583. 

^einri^  404. 

8c^iTafott)i^,  $etet  Vi^ebboi  Don  507. 
e^labi^  32.  33.  35. 

©tralo  Don  (?)  431. 

8c^(anei)  185. 

e^Iatoentf^^äj»  335.  336.  417.  418.  421. 

ed^legel  185. 

Bo)UwH^,  Otto  Don  7. 

9{&olaud  404. 

e^Iidt,  SRatt^iad  71. 

iCaf^>at  76.  146. 

e^meigborf  487.  491. 
Sc^miegrobe  32.  35. 
®(^moarau,  3B))tfo  Don  644. 
C^tnoUen,  Sogudco  Don  10. 

@ulfo  Don  28. 

¥<^ilip^>  »DU  51. 

6(bneibeT,  a^artin  253. 
6c^ne0entDa1be,  2)ietn<!^  Don  419. 

@ambor  Don  419. 

^oljfo  Don  200. 

e^onbrunn  bei  ßeobf(^ü^  487.  491. 
^^Dnburg,  ^riebri^  Don  416. 
6(^onfeIb  (®taff4aft  ma^)  186. 

feern^arb  55. 

ecfaoni<^eI  409. 

@(^önt^al  ((S^taffi^aft  ®(at»)  186. 
<8cbönn)a(b,  ^ietri6  Don  505. 
@<^öntDa(be  (DbeT'@^Iejten)  339. 

SBüft.  339. 

6^dn»iefe  (j^obila)  486. 

S^öten^öfer,  Sodann  291. 

6AoüenVfet,  So^nn  658. 

^a)e{i,  ^la^mud  253. 

6d)ombuTg  610. 

ec^onenberg,  $^ili^  254. 

64onotDij^  653. 

^ionfttin,  $en  488. 

6(^ojhiiq,  SBi^lcjco  Don,  IBre^Iauer  ^om^en 

211. 
<S^tc(fenborf  172. 
e^teiber^boif  489.  536. 
^4<on,  3D^ann  148. 
9JlateTnu^  unb  feine  €ö^ne  SRic^aet  unb 

©ern^atb  279. 
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$crfosen>  mtb.  Dftfltci;|eh(iBt6. 


@6u(^at,  3o^nn  von  SBenefd^ait  506. 
Qmli,  3o^ann  253. 

9litolau«  282.  283. 

@4urga{i  333. 
@4^ammeln)i^  220. 
e^manboif  im  fRd{fef(!ben  284. 
@<^toanon}i^,  3oHnn  bm  239. 
@c^ioandborf  im  SlTo^ttifd^m  489. 
Qä^mx^,  $eter  33.  37.  646. 

Sodann  41. 

€4n>atien^om,  $and  i^on  11. 

^e^ncjfe  von  39.  219. 

6^tt)arg»affer,  im  Xef^nif^en  502. 

bei  Sriebber^  277.  281.  283.  285.  290. 

e^weibni^,  $ürfient^um  649. 

@tabt  87.  128.  250.  654. 

Subcn  9U  501. 

€^n>ei}er,  $and  525. 
€9h)entTof(^ine  32.  33.  35. 
6<itt>ctU9  Don  3ag,  ^into  610. 
@4wi^ott>,  $reci(an)  t)on  352. 
^itDkhtn  448.  561. 

e^^'^i^fl^^tJf  l^c^c  5leube(f. 
^ä^toin  (jheid  9lamdlau}  4. 

^ecjfo  üon  31. 

e^ptinti,  mtolau^  be  390. 

Meiern  404. 

@cobenoi6  489. 

€coba,  ^nbiead  255.  257.  277. 

ecol^eim.  Sodann  41.  255.  257. 

©colim,  3obann,  ftc^c  ©col^im. 

6€o)^))o,  3o9ann  23. 

eculteti,  mtolau^  86.  88.  288.  519. 

€qakono,  3o(ann  von  586. 

6c§etoqin^,  3o^ann  Don  594.  598. 

«Peter  »on  600. 

@c)e)>an!o)oi^  489. 

©cjit^in,  SBocfü  Don  471,  fie^e  5tranMiTn. 

ebeffa  3. 

eebart  333. 

eedil,  9(tbett  136. 

@eblc}an,  ®aUud  Don  188. 

©ebliq,  ©eila^  unb  Saroflato  Don  626. 

€ebU«ten  589.  590.  591. 

eebtni^tp,  3an  433. 

6eebeia,  albert  Don  416. 

So^^ann  Don  397.  398. 

6eiber^boif  563. 

©eibli^,  ^unqe  Stamme  Don  249.  251. 

^einri^  466. 

Sö^ann  Don  217. 

Sodann  362. 

Jlitolau«  41.  658. 

©icgmunb  Don  245. 

i^ammo  77. 

©eiferbau,  SRitoIaud  Don  646. 

€eiter,  Jranj,  Don  öemberg,  ffe^e  Xef^in^f^. 

©eitcnbera  172. 

©eitenbotf,  ^caii  Äof^rj  Don  6«.  505. 

Zf^mai  148. 

©ementiu,  (^r^ififc  Don,  {ie^e  Stemien^ij». 
©cnbij  67. 
eeni^,  ^ein^e  148. 
eetopbin,  9tifo1au^  584.  602. 


eej^boif  ^0. 

Seoerien,  gfürjlentbum  623—63$,  ^  u^ 

©ietoictj. 
6e\9tet,  3obann  254. 
@e^puf(^  577.  589.  590.  591.  613—615. 
©ejem,  jtloflet  159. 
eitbenei^e,  9titotaud  646. 
@ieblec  630. 
@ielce  440. 

©ierabj,  Hauptmann  Dmt  449. 
@ien)iei3  448.   561.   562.  6ia.  §15.  625- 

628.  652. 
©igidmunb,  römifcbet  jlaifei  45.  49.  52. 51. 

76.  78.  145.  167.  179.  329.  498-662. 
«&ctjog  Don  $tro)pf>au,  5^riii§  unb  f^kr 

JTönig  Don  $olen  343.   352.  529->a44. 

552.  622.  637. 

(£ut)o)  »if^ef  Don  «tot'Stobein  537. 


@iamunb,  $etTU<  72 
@itorfa  629. 
@üi^,  ^tlfie  Don  642. 
©iltberg,  fie^e  ©(^ilbberg. 
©imeon,  ©t^teibet  77. 
Simon  ®atticud  200. 
©imonia  630. 
Simdborf  bei  2:rebni|»  11. 

bei  IReuftabt  337. 

@ion,  IBerg,  ^bt  Don  415.  416, 
@itf4,  ^itolani  275.  - 
6itf<^en,  S)ietii<^  Don  139.  140. 
eral,  IBembarb  269.  373. 
©talanqti  (©talendti),  ^anl  67.  64. 
etati^  159. 
etaioa  615. 
6tebAem,  jte^e  6tibun. 
©tibiin  609. 

Wifolau«  Don  601. 

San  unb  SWaref  617. 

©torif^au  60.  96.  263. 

©fotf^au  559.  560.  662.  665.  566. 

@fotf(^|enine  67. 

@tto(it^on>i^  489. 

©fronotoiq,  €tef(e  Don  47. 

©f^ecjon  563. 

©la^otTc^ine  32—34. 

@tamiton>,  $efd^fe  Don  40. 

@latt)nit,  ^ein^  148. 

@Iett)iq,  $ec}e  485. 

©le^ba,  jtonrab  Don  130.  305. 

eiibiq,  fiin^art  (1)  485. 

^atolau«  497. 

6litt)iq  485. 

eio^lpit,  ^IbTe^t  51. 

i81o)>^ot,  9Re(d^iot  Don  (^ttgelwij^  114. 

©lup^ta  (9),  3o^nn  Qx^an  Don  524. 

IRifoIau«  Don  586.  588. 

©tcnjcl  Bigota  Don  528.  622. 

@Ipn>in,  $etet  Don  39. 
6mar3ott)dti)  630. 
©mebq,  ÜBif^te  Don  338. 
©me^l,  j^ontab  318. 
©mil  487. 
©milomi^  404. 
©mola,  ^anod  be  420. 


fctfoneii*  unb  OtttiMcick^stB. 
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^moltqe,  3o^ann  @motic§(9  oon  586. 

^molfau  489. 

emolnil^  339. 

€ne<^toi^(6nef4»i)^),  Sodann  261-*- 255. 

257.  260.  261.  269. 
^noibet^n,  €imon  62.  64. 
eo^Ttttt  382.  385—387.  889.  394.  396.  398. 

399.  400.  401. 

eottM%  3o^atm  340.  341. 

qjaul  340. 

eüla,  9Iug  590. 

Solga  563. 

^mmneffelb,  iSletfrit  von  7. 

3©^iiii  »«n  23. 

©ov^ia,  ^crjogin  »on  a:ef^n,  <te^«  Dffa 

(vn,  17). 

(Bcmatlin  ^erjog  Stctetin'i  iwm  SWün« 

flerbetg  (Xni,  3  unb  VIII,  9)  511.  567— 

569. 
eo^te,  ^llbred^t  {t>tm  8»ol)  98.  100.  109. 

53alt^afar  100. 

3an  »on  ülo)pil5  565—567. 

eoppau  486.  491.  505. 

^info  »on  521. 

©orenqt,  ^ufc^to  toon  11. 

eo«ni|)a  376. 

Sotoniq  533. 

e^ac^borf  486.  548. 

©Vacpann,  2)ietiti^  416. 

Svatt(,  ©tengel  von  51. 

©Ipaiowice  608.  609. 

^pei^l  (Sabtiet  251. 

e^pitto  be  IDlolflen,  Malaiin  \>en  tiafou  320. 

321. 
eipitfottke  577—579.  615. 
€^örei,  $Tan)  254. 
epumi^  213. 
^p)fintx,  etaniflato  72. 
6farott>ec2,  3o^<uin  250. 
€ie)>eto»Ke  563. 
etaitf,  IBttblDtg  626. 
6taiitf(au^,  Sre^lanet  ^oiiiVn  211. 
(Zwc^e),  9if(|of  von  Dlmül^  403.  404. 

573. 
€tamf(on>i(e  563. 

@tantonid,  3i>Hnn,  {ie^eilnobetöborf,  3o^ami. 
@tapin  bei  Sie^ku  3. 
etarawied  601  (antiqua  yilla).  609. 
8taf<^te  439. 
€taube  404. 
QUaman,  3utge  497. 
@tetn,  a^eora  Dom  86—88.  90.  94.  513. 
eteinau  a.  Ober  4.  49.  51.  60.  80.  81.  95. 

100.  114.  227.  655. 

in  Dbctfc^Iefun  299.  337. 

in  XeWen  404.  563. 

Äontab  oon  28. 

gWa^na  oon  562,  564. 

Simon  Don  460. 

ÜÄIabat^  Don  bct  503. 

Steinbad),  Sodann  52*2. 

Steinbred^et,  ©regot  278. 

Steine  (©taff^aft  ®la^)  184.  185. 


Steinfeaer,  30|«iii  277.  280.  282.  289.  373. 

376. 
Steinfeifen,  9(ug  491. 
Steint^,  3i'(ann  255. 
6tenaiIon)ics,  $ef(^et  toon  488. 
Ste)>ban,  ^ofitotat  13.  383.  385. 

©ojn  M  €»«ntp^?e«  13. 

SDombet^ont  in  »le^lau  208.  211. 

domicellns  416. 

Stetnbeta  487. 

«Ibert  421. 

«ley  152. 

3arofIatt>  420.  429. 

aRaraaiet^a  (V,  24)  429. 

©beilatt)  416. 

Shmio  155.  226. 

Steige,  2:ammo  von  bet  11.  13. 

^einti^  »on  130. 

Stettin  504.  505. 

Steubenbotf  486.  491.  505. 

Steubenoi^  486. 

StiUfrieb,  ®eoTg  184.  185.  397.  399. 

3atob  194. 

Stober,  ^lug  302. 

Stocf,  9li(o(au^  255.  257.  268.  274.  276. 

Sto^l  487. 

Storer,  9Ri(^ael  254. 

Stof<^,  a^Tifiof  148. 

griebri*  148.  277.  278.  375. 

©irpf  265.  266.  337. 

^eibti*  253. 

^einti*  490.  505. 

^inj  245.  247. 

^en^il  394.  490. 

Sanac)  505. 

3o^)ann  337. 

Äonrab  394. 

Otto  484.  490. 

IRamfolb  223. 

DUomfart  311. 

Sigmunb  286. 

Utban  286.  287.  288. 

Stofd^otenboTf  489. 
Stop  bon  Stoffokoic}  138. 

^eibenreid)  138. 

?Peter  138.  200. 

Strabutect,  fle^e  %xa6}mhtx%, 
Stratonit»,  SaDarud  be  416. 
Stral,  i^arf^otote  438. 
StianboTf  486.  491. 
Strafe,  ^einric^  bon  152. 
Straubinger,  Ddtoalb  651. 
Straugenet)  185. 
Streden^ain  220. 

Stre^Ien  129.   130.   131.  134—136.  138— 
140.  360.  651. 

9itrgermeifter  »on  205. 

Sodann,  ©re^Iauer  Dom^ro)|)jl  41. 

Stre^Ii)»,  IRenfer  Don  20. 

©rog.  303.  307.  318.  320.  333.  335. 

336.  443.  446. 

Streit,  9hfoIaud  64.  253.   275.  278.  280. 

283.  373.  375. 
Strel(a),  Strol,  Sem^arb  642. 
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6tTcI(o),  etrol,  €tep^an  318. 

@tremvlotoi|}  489. 

©trieaau,  itajleflan  t>on  642. 

^triefe  11. 

©ttfi^of  67. 

©ttol  (fteic  6trek),  3o*ann  336.  337. 

®tcvian  311.  331.562. 

S^W«*»  331. 

etTon$in,  q^etet  261.  262.  265. 

©ttonic  584.  587. 

8tTonn  12. 

@tTop))cnbotf  339. 

@tTUgata,  3an  72. 

etvnm,  ^and  q^afuf^  toon  245. 

@tT)^n,  iBujitoo)^  ))on  15. 

©tevtan  39.  40. 

etrjala,  9liroIaud  622. 

6tr}a((a  ))on  Setfc^nicja,  3o^ann  622. 

6tti(bni(,  2:(omad  653. 

@tt3e)  j  9labo€$e»  3ait  615. 

etrseiotD^ft),  91ttoIaud  620. 

etr^^a^ioice  629.  630. 

@tubcn  bei  2Bo((au  15. 

in  HBö^men,  p  ®rüj]au  gebörig  641. 

etttbnil^,  9Ratt(iad  )»on  536. 

etubgienit  404. 

©tub^ienna  653. 

©tübenborf  274.  277.  278.  281. 

etpborii,  3acob  230. 

@u(^a,  Sa4)  unb  ®Tunb  589.  590. 

ffienicl  »on  ber  331.  337. 

eu(^au  563. 
eubig,  3an  451. 

6u^Iau  31.  60.  72.  75.  80.  92.  100.  114. 
116.  117.  119. 

(Junab  bon  31. 

fflelf^^atb  Don  31. 

@uli(ow  630. 

€upp,  ^inrii^  337.  451. 

eu[c{^nie  12.  14. 

@unet^  404. 

€n)anto))ott,  fle^e  @tt>ento^o(f. 

€tt)atandborf  489. 

emebUg  (etoitlit),  3oHnn  253.  278. 

^wento^olt  13. 

aUmtni,  @o^n  be^  13.  302. 

©te^jban,  ©oljn  be«  13. 

©te^laucr  ^om^en  211. 

8ti>tabnon>  573. 
6n)ietlott)dt)^,  C^jtibor  400. 
@n)uetic},  ^ermann  tpon  469. 
€tt)pnboTon}^ti),  IRtMau^  612. 
e^bler,  9litolaud  646. 
ei^nbel  460. 
€t)nob«t9,  OKic^aet  605. 
@)i((T<ib,  <Pf(^ente  409. 
©jimoiac  563. 
6^000»^!)^,  9txfo\au^  94. 
Saieniakoa,  SBai»^cn  587. 


Saboriten  (3:abeTet)  250.  256.  263.  278. 
Xabcr,  IRitotau«  247. 
Satottice  629.  630. 


Zolxoit,  Sricjco  214. 
Jamfclb,  3oft  »on  536. 
3:annfelb,  ^and  51. 

SWaqfc  246.  248. 

lomf^itf  51. 

Siant^en^euger,  ^and  287.  288. 
lamau,  ^nton  243. 

©eorg  bon  245. 

Sarnoft),  3i>ftann  t)on  611. 
2:ainon)i|^  452. 
9lbam  t)on  420. 

©»entoiTatö  t>on  431.  438. 

Saffau  185. 

Saubm(^  486.  548. 

aauc^an,  IRifolau«  289—291.  401.  658. 

2:auc$4botf,  9llbve<^t  »on  7. 

(Sbei^atb  bon  7. 

%td,  Sriebrii^  bon  474. 

3:e(aon)i|),  euliflam  7. 

Sef^en,  ^ürflenttum  448.  559—573. 

©tabt  360.  406.  407.  559.  560.  567. 

569.  629.  634.  635.  644. 

a)otf  287. 

?cteT  bon  254. 

lefcftin^ftj  qen.  eeilcr,  Sranj  293.  295. 

^etnit^  unb  9att|o(om&ud  295. 

Zt^dfUtt,  ^ominicud  41. 
Xettau,  ^einTt<^  t)on  290.  291. 
a:babor,  3an  189. 
XH^tim  172. 
Xiiamoto,  mtoiavLi  238. 
S^anqin,  ^tnbread  bon  611. 

3obann  »on  594.  598. 

Zfmtx,  $fanet  ))on  38. 

X^oma«  L,  ©if(^of  bon  ötcdlau  197.  299. 

II.,  ©if^of  »on  ©Te«Iau  196— 2W. 

459—461. 

9if4of  Don  SOtafobien  201. 


Zf^oma^tix^t,  Pfarrer  bon  422. 

S^omiqe,  So^anne^  Ugt^ci  be  610.  614.  615. 

Saurcnttu«  dictos  ugecj  be  586. 

2:(oTingud,  f.  Z)5ring. 

Zfixcm  489. 

Z\ä)avi  404. 

Sicjconi^,  30^anne^  239. 

Zmd,  3an  528. 

Xiefenfee  (jheid  (»tottfatt)  7. 

SietlicTom  563. 

3:immenboTf  404. 

Sin),  ®toB«,  (Somtbut  bon  302. 

3oiann  bon  649. 

?kcofla»  7. 

3:if(^nowi0  487. 
Sitfc^ein  493. 
SUner,  3an  65. 
2:iuqan  579. 

Xobia^,  9if<^of  Don  ^rag  415.  416. 
2:ob,  md^atl  659. 
5tö)ppIitt)obe  266. 
Jomicati,  «Petet  537—540. 
Sopaq,  Sappen  602. 
Zo^ci,  3o^ann  bon  150.  180. 
Xofl  305.   340.   341.  417.  418.  421--4)2. 
561.  562.  582.  580—591.  612.  648. 


^fonen-  usb  £)tt9ber)et4tti|- 
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Zofi,  !BuTg((raf  t>on  416. 

^xitMä)  t)on  626. 

Sott«  538. 

5tra^cnbcT9  11.  12.  14.  19.  49.  60.  72.  75. 

80.   92.    100.   104.  106.  115—117.  120. 

121. 

3natam  »on  16. 

Zic^ia,  fmfolau«  ber  Sün^eie,  Don  Si^a  auf 

Si^tenbura  536.  537. 
ZxthiiSd)  489. 
Xrcbnife,  5ttci«  109. 
©tabt  3.  4.  12.  19.  60.  67.  72.  75. 

93.  96.  110.  422. 

Älojlet  3!  60.  "93.  96.  110.  422.  437. 

jlbtifftn  421. 


Zim^,  SDlatt^iad  Don  (IV,  6)  142.  214.  228. 
Xrentf^in,  Sanb  500. 

3»iann  Don  539. 

%x\tx,  ®oblo  Don  230. 

Ztnta  Don  iRatibor^an,,  3an  521.  523.  524. 

527. 
^tmoto^O^  Don  jeitüi^  (JlitteUoit»),  Utri^»  521. 
Xroppau,  SÜTjient^um  157.  380.  417.  459— 

556. 
©tabt  394.  461.  465.  467.  489.  493. 

504.  506--5Ü9.  51K521.  523.  530.  536. 

542.  547.  548.  559. 

itteuiigcr  bafelbjl  485.  488.  491. 

3unöfrauenfiift  486. 

Äugufliner  504. 

9l^otbetc  506. 

SWüble  488. 

Vfanet  488. 

Orabet  $einrt^,<£omt^ut  Don  460.  461. 

2;TO)>pIot9iJ^  486.  491. 
Sio^notoij^,  ^nbrea«  Don  644. 
Zxud^m  136. 
Jrr^ncf  339. 
SEtiebietg^^e  616. 
Zxithmmict  630. 
S^qebon,  Sbiflato  Don  416. 
XtaebotDtl  536. 
Zx^tHta,  SRatt^ia^  Don  160. 
Jrjeb^jfa  633. 
Jrj^ewogccj  579. 
3:fd^at^amc  67. 
If^ammer,  Gilbert  Don  140. 

®aHu«  644. 

^einti^  649. 

3««iniad  404. 

3o^nn  302. 

Sobann,  gen.  Don  ©c^ilbbera  469, 

Sflitolau«  207.  233.  644. 

qjaul  207. 

pe^e  ©Äilbbcrg. 

Sf6e<^ott)i»,  jte^e  (^e(o. 
%\o^t{e,  ftCQe  <2^e(o. 
Z\imtt,  jte^c  ©orfc^nit. 
a:f^etbencij,  2)eutfd^-  185. 
5tf4etf<^<^u,  ^ani  Don  176.  394.  428. 

Äontab  Don  302. 

mirm  489. 

Stf^imfau  470.  487.  548. 
^itne,  So^uf^  Don  488. 


Xf^irne^  $a^n  Dim  77.  266. 

3unae  Don  212. 

Äetilo  Don  212. 

D^jife  Don  265.  266. 

XfAirnmübU  bei  Ctont^  657. 
3:f4i«nei)  185. 
Xf^ifc^mit^,  q^aU^afar  188. 
Xf^otf^Mi^  32.  33.  35. 
Xud^andborf,  ^(bre^lt  Don  7. 

öbetbatb  Don  7. 

Züxmil^  487.  491. 

Suntel  Don  Stettin,  ^attl  504. 

Don  SMebitWott),  ^artt  505.  506. 

Stunj,  Vacoflatt)  7.    95gl.  ünj  Ocitf^r.  für 

®ef(^.  ©ilef.  XVI,  177  «nm.  2). 
llurcjindtD,  Sodann  622. 
Xurtau  487.  548. 
Xurfan>,  ttnbtea«  Don  393. 

©biflalo  393. 

Xurjo,  ^lenud  403.  404.  406.  408.  410. 

fan«  118.  119.  122.  410. 

fte^e  3o^ann  V.,  ©tf^of  Don  ©redlau. 

fieie  ©igmunb ,    ©if^of   Don   @ro§» 

SBarbein. 

fte^e  ©taniflatt),  ©if^of  Don  Olmüj. 

2;uf4notoi|^  486. 
XwarbotDice  629. 
2:tt)orfau  394. 

Q^jenef  ^on  504. 

®eorg  Don  536. 

Zi^6^\t>,  jle^e  (iitio. 


Ubektfer  439. 
Ugecj,  fie^e  Xbomicje. 
Ugefcje,  ©tanifla»  j  567. 
Ufejl  263.  265.  369  ff.— 376. 

^ofri^ter  Don  328. 

mu  376. 

Uieijfte  629. 

Ulrid^,  Sanbgtaf  Don  Suiemburg  474. 

qjropjl  ju  aWelnif  415.  416. 

«Profil  §tt  <Praa  415.  416. 

Unaqet,  9ltto(aud  622. 

Ungerat^en,  (Sadpar  269. 

Ungarn,  Jtrone  657.  658. 

UnDogil,  9ti(^arb  128. 

Unt^eg  Don  3affen,  Jlonrab  507. 

UibanV.,  *Pa^>|l  209.  227. 

Urbanon>  511. 

Urfula ,  ^erjogin  Don  a)>{ünfiecbeTg  (Xin,  5> 

181.  185.  189.  190ff. 
Utfc^enborf  185. 


Valentin,  ^erjog  Don  Statibot  (XU.  18)  165. 

345—368.  405—407.  409.  410.  533. 
©etter,  6^mon  289. 
©ictorin,  ^erjog  Don  2:rop)pauK.  (XIIL  3) 

153—160.  182.  396.  397.  399.  401.  402. 

511.  514.  515.  521.  523.  568—570.  660. 
©ictoTowdfp,  ©em^arb  337. 
©iepriomdti^,  Simon  unb  ©tanifiato  622. 
©ilrid^,  Saurentitt«  255. 
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'^erfonoi'  unb  Ort9)»et3ci(^xti6. 


Simenttud,  (hgbif^of  Den  @nefen  273.  274. 
Siola,  ^et^ogin  Don  Op^eln  (Y,  1)  299. 
Ißifegrab  an  bei  2)onau  537. 
2)itanokodti,  6taniflaw  unb  6bignm  622. 
Si^t^um,  ^tl  Don  554. 
SJoacIfeifen  486. 
2)otgtöborf  bei  Sanbetf  172. 
lBolgct«borf  174.  176* 
^tebetoalbe,  5tonrab  Don  205. 


»abult^,  fie^e  Sabut^. 

3Ba^,  SRattin  72. 

SBabrni»,  eeiftieb  Don  265.  266.  271.  272. 

«^an^  unb  ^en|^e  272. 

a)obrof*fa  272. 

SBabolDice  577.  579. 

SBal^Ii,  Ulri^  153. 

SBagner,  ^nbrcad  373. 

2Baafiabt  404.  507.  536. 

Salbau  (jttei^  Sunglau)  4. 

Salbborf  253.  278. 

9Balbe,  j^Iein-  (bei  3iegenbaU)  221. 

äBalbenbura  651. 

SBalbi^,  Tmlt  176. 

SBa(bott),  Jritfi^e  Don  7. 

3obann  239. 

fBa\\t,  (Sbeibaib  unb  i^nebtii^  Don  474. 
SBalter,  S)omfcboIajlicu^  202. 

<Petru«  254. 

Saltjhomet  Don  $rafenfeld,  Jtonrab  525. 

äBanbtod,  6te)>ban  Don  7. 

Sßanger,  9{ifolaud  72. 

SßangleDe  11. 

9Banott)i^  486.  491. 

3Banfen  20?.  213.  263. 

%{U  202.  213. 

SBarei^n  628. 

9BaTfotf6,  jtonrab  272. 

SBamutb,  IRifolaud  62.  64. 

IBarn^borf,  3obann  Don  140.  159. 

9Barf<^o»tt^  404. 

SBartau,  Jrun}  Don  bet  488. 

SBartenau  486. 

SBartenberg,  $oInif(^'  4.  12.  19.  28.  60.  72. 

75.  100.  436.  437. 

qi^etet  64.  277.  280.  282.  2S3. 

3e«co  Don  135.  245.  427.  433. 

lBenef(^  Don  135.  416.  468. 

ffianco  Don  208.  209. 

-^enfo  Don  647. 

Sartbe.  3Iug  633. 

SBartnon>dt9  394. 

ffiarjenogo»,  Seffco  be  10. 

SBafalbi,  ^k^^cm  214. 

SBa^net,  ^nbtead  67. 278.  280.  282. 283  376. 

2Bei(^fel  589. 

3oIl  auf  bet  562. 

©eutfi^-  390. 

©iai^munb  Don  390. 

«Polnif^-  404. 

ffieibe,  glug  4.  5. 

SBeibenau  220.  221.  249.  254—256.  263— 

265.  281.  282.  285.  ?90. 


ffieigel,  Äaf^)ar  274.  278. 

SBeigtt)i>  213. 

mtinxi^,  9titclavLi  275. 

9Bet|Taf  486. 

3Betfband  328. 

Sikigfiein  651. 

SBeitmil,  @ebafiian  Don  553. 

9Belatt>ied  605. 

Selebrab  489. 

Sembottifa  32.  33.  35. 

Sengem  334. 

Senfe,  dtttolaud  41. 

SBenjel  II.,  jtönig  Don  Sd^men  6.  9.  171. 

300.  413.  462.  472." 
lY.,  Jtönia  Don  Sdbi^mtn  38.  144. 179. 

230—238.  312.  313.  316.  324.  327.  329. 

330.  387.  390.  391.  438.  479.491.493. 

496.  497.  578—580.  649.  651. 

^erjog  Don  ®Iogau  (II,  30)  327. 

-^etiog  Don  @tetnau  (U,  34)  655. 

-^etjog  Don  galtcttbera  (YI,  6)  647. 

^enog  Don  Batot  (YU,  20)  582--592. 


597.  600.  603.  605.  606.  610. 

fetjog  Don  3ator  (YII,  24)  614—616. 
,  $er$oa  Don  Stef^  (YUI,  1)  449— 
451.  564-567.  626-636.  635.  652. 

—  II.,  ^enog  Don  lefi^en  (YIII,  12)  343. 
404.  544—546.  574. 

—  I.,  <&eTaog  Don  Siegnil^  (IX,  1)  25. 205— 
207.  219.  226.  256.  432.  433.  435. 

^erjog  Don  Siegni)^  unb  Sif^of  Den 


Ste^Iau  (IX,  6)  40.  234—245.  318—320. 
324. 

—  ^eqog  Don  Xro^^an  (XI,  3)  479. 
^erjog  Don  ^loppau  (XI,  11}  481— 


493. 


—  ^et)og  Don  2:ro)>)>au  (XI,  14)  390.  391. 
394.  395.  504— 5U6.  519.  521. 

—  ^erjog  Don  Xtop^u  (XI,  29)  510. 
^erjog  Don  2:To]ppau«9latibot  (Xn,  5) 


506.  552.  652. 

^enog  Don  türfinit  (XII,  8)  396.  397— 


399.  401.  471. 
2Be^,  3obann  unb  @ta^ni(  Qbthx.  Den  586. 

SBemeii,  9ttfolaud  231.  239. 
SBernerdborf  487.  491. 
S)iTdte  Don  428. 


Sembaib  416. 
ffiernbcr,  qjeter  497. 
SBertbeim,  SHuboIf  Don  474. 
SBef^er,  SRattbid  439. 
2Bettauet,  jtoniab  253. 
9Bette,  2)eutf^'  243. 
SBegete,  2)Iubomi(  416. 
SBtbba,  ®if4o  Don  302. 
3Bibenba(^,  timo  Den  490. 
2Bibmann,  ^enqil  647. 
2BteU€ita  619. 
2Bieto))o(e  339. 
SBielun  339. 
SBien  154. 

SBtenborf  486.  491.  505. 
2BieTfen>i0  69. 


$erfonen«  unb  Ort^toctjetc^nig. 
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SSBiefau,  Bei  2Beibcnau  281.  2S5.  290. 

a./35obct  4. 

ffliefc,  ^eing  t)on  bct  375. 
fBtefenbuTg  159. 

^einri<!(^  »on,  ftetjogl.  J^ofii^et  3,  200. 

iBogufi^  »on  5.  9. 

SWTotfo  tton  8. 

^mgrin  »on  30. 

SBiegnif,  ernjl  üon  568. 
®iglo»ice  579.  616. 
StüfiabU  489. 

abalbert  t)on  484. 

SBiaflein  504.  521.  528.  543. 
SBtuiinotpke  609. 

Oeorft  toon  601. 

SilcgfonU,  9lt!olau^  653. 

SBilcjfctotce  609. 

SDil^elm,  ^eraog  Don  2:rot>)>au  (XI,  16)  148— 

150.  265.  277.  504—507. 
ber  3;a^fetc,  ^erjoa  »on  @a^fcn  80.  81. 

85    226 
3Bi((e(mi,  ^anto  214. 
SBiltotDice  609. 
SBitfo»^,  $incent  605. 
ÜBilto»))  404« 
SBilmei^botf  563. 

2BiIm«borf,  mu  220.  274.  277.  281. 
SBUtf^te,  öalt^afar  407.  408. 

SWeldjiot  407.  408. 

f«itolau^  407.  408. 

Sinanbi,  9litoIau^  214. 

SBincgeling  485. 

SBinteldbprf  172, 

SBinotono  629. 

ffiinter^bcrg,  Sernfearb  »on  416. 

ffiiniig  12.   39.   41.   51.  60.  72.  75.  100. 

114—117.  119. 
Sttbener,  SRatt^iaä  254. 
aBirhin^t^,  San  517. 
Sitbi^  563. 

SDixbna,  ete)>(an  t>on  211. 
2Bitfd^tott)i^  32—34. 
aBugottic  489. 

SBif^e^rab,  ^^ant  bom  415.  417. 
m^tt  435. 

SBi^Iaud,  Sif^of  toon  (^iat>ien  201. 
mmi^  563. 

SBit^otokie,  iRitolaud  ^^en^agef  )>on  594.  598. 
9Btt!oU>icj  486. 
ffiittiget,  SWi^ael  535. 
SBittingau  192.  193. 
®labt)f(an>,  5(5niQ  t)on  93e6men  unb  Ungarn 

98— lOOff.  102ff.    104—113.    115—118. 

159.  162—164.  182.  194.  291.  338.  340. 

341.  343.  344.  451.  357.  363.  367.  396— 

399.  401.  402.  407.  409.  452.  453.  455. 

511—546.  571.  615.  637.  656.  657. 
I.  fiotiete! ,  Äönig  bon  ^olen  5.  14. 

306. 

II.  SagieQo,  Stbni^  toon  ^olen  218— 

220    224.  232 

—  in.,  jtönig  Don  $oten  582.  584.  586. 

—  -^ctjog  Don  ©^lejtcn  unb  (Srjbifc^of  Don 
ealjburg  (I,  31)  197.  198. 

Cd^Iefifi^c  8el^n«ttTTttiibtn.    2. 


2BIabDf(an>,  ^ergog  Don  ^iegni^  (1,47)  9.  466. 

467.  642. 

"  ^erjog  Don  Dp'ptin  (V,  7}  413. 

^erjog  Don  Äofel.öcut^en  (V,  U)  380. 

383.  413.  417.  419.  420.  421.  480.  625. 
§crjog  Don  Op|>eln{VI,  11)  308.  310. 


311—318.  324.  388.  445.  446.  494.  495. 
496. 

—  ^crjog  Don  Steffen  (VII,  6)  142. 

—  $erjog  Don  3ator  (VII,  26)  614—617. 
^crjog  Don  3:ef(^^en»(i^togau  (VIII.  2)631. 


652. 
®iajlon)t)^  489. 
ffilqef,  öaltbafar  401.  546. 

SWel^ior  unb  IRitolau^  546. 

ffiloftenica  479.  590.  608. 
lEBodenborf  486. 
modin,  URattb.  Don  568. 
ffiöIfeWborf  188. 
2Bolf,  ©tefan  255.  257. 

«ftitolau«  255.  257. 

SBo^Iau,  tob  unb  ©tabt  12.  15.  19.  30. 

40ff.  45ff.  49.  51.  55.  56.  60.  70.  71.  72. 

75.  96.  100.  106. 108.  118.  119.  338.  510. 

Otto  Don  431.  438. 

(Ärci«  $lc6)  404. 

SBoifowice  (jlomome)  628. 

SoinoMi^  486. 

SDBolet  578.  579.  603—608.  613.  615. 

SBoImerdborf  489. 

Solmdborf  172. 

IGßofcst)^  404. 

®ot)cjborf,  granj  253—257.  269. 

SBoDtotoice  629. 

SBol^dlainbor^pb,  <&einrt(!^  Don  205. 

2BoDdtan)ice  630.    ■ 

2Bogiq,  SRifoIau^  Don  498. 

3an  auf  ßi^tna  528. 

©robecg,  3an  189. 

^Brotot^n,  SKagijler,  IBiedlauer  2)om^err  211. 

SBcbtau  486. 

2Bhrtn  489. 

93rjfdS)ott>i)},  SBU^etm  Don  554. 

3BM<^otDiae  32.  33.  35. 

3Bürben,  bei  Dttma^au  263.  284. 

Semj>arb  ^ijnef  unb  DWtolau«,  (»ebrüber 

Don  527.  547.  548.  555. 
SBürjen  11. 
SBüjl^ube,  S)te  485.  490. 

^an«  174. 

SSBuHenweber,  Zilt  439. 

gEBD«j»  ftcie  Ugecj. 

SB^ngart^,  <Petrud  ®ereb  Don  513. 

3Bt)no  115. 

2BDrc^  404. 

SB^ftota,  ©igmunb  165.  345.  351. 

3B^ttou>to  116. 

9B^ttoti)o  116. 

SB^giap  auf  (laoffna,  Ulri^  528. 


Danfo»  ((^raff^aft  (ä^laU 
2)gcib  159.  , 

©Icnburg,  Otto  Don  416. 


185. 


44 


y 


690 


^etfonetf  unb  Ortst^er^eiti^ttig. 


Sabettau,  %\i*  400.  409. 

SRcu-  400.  409. 

Sablac)  563. 

BaboTdte,  (S^riflof  3:f(^uemn  von  296. 
3abr§e  376. 
Jabtjcg  404. 
Babrjiq  579. 
Sa^aria«  77.  78. 

S^d^'  ^^\xx,    genannt  tRebUq  114   (fte^e 
auq  ^afenbuT^). 

lagimaq^  ^eintid^  396. 

labiabet,  SSBenjet  Don  160.  396. 

(altjott)  579.  584.  588. 
dambnicjdf^  615.  616. 

3obann  622. 

3ampa(^  189. 

3apolJja,  @tc^>ian  Don  72.  93.  401.  570.  571. 

Sobann  539.  546.  556. 

3arit)tf*e  404. 

Rajtrjcmbici,  ffiavpcn  602.  617. 
Bator  (ftebe  au(b  9tuf(^^i|^)  584-592.   593. 
614-622.  ö60. 

©tabt  577.  579.  584.  586.  588.  613. 

615.  616. 

^lo6  615. 

albert  Don  223. 


3auc^e,  Älein»  67. 

iaucbtott)  487.  548. 

laubig  486. 

iawaba  489.  563. 
Sanjeiqice  (BanpeTc^e) ,    SOtic^ael   oon  605. 

610. 
Sbanci,  ftebe  5tntg. 
^»bigmeto  II.,  ^ifd^of  t>on  jtiatau  626—638. 

ibioflanj  299. 

icamboT,  ftebe  XfcbammeT. 
Scbraqa  609. 

Otto  üon  6  1.  602.  632.  635. 

3ed)tfborf  489. 
3ebet  628.  629. 
Seblip.  (»eoTft  375. 
SRitolaue  375. 

icli(flau>i(e  629. 

cloiinett),  43rebboi  622. 

Bcmcntic),  fi^be  Bi^ini^n^it^- 

3emo»it,  ^erjog  von  ^eutben  (V,  15)  418. 

^er^og  öon  2ef(^en  (VII,  8)  3b9. 

3em^  339. 


I  Sern!  339. 

Bef^o  domicelluB  416. 
Betttifc,  5Dü)tanb  293.  296. 

griebri*  245. 

^ermann  265.  266. 

ffietner  Don  231. 

gBilbet  239. 

Be^i^o,  9ub))tt}o9ud  460. 

aoin  404. 

lebet  641. 

iegen^ald  249.  254—256.  263—266.  268. 
269.  275. 
3iemien|^i|^,  (SLi^iflfe  Don  588.  605.  632. 634. 

636. 
Bieiotin,  IBart^oIomdud  453. 
öernbarb  453. 

®eorg  453. 

^an«  407.  451.  452.  454.  455. 

3oiann  bet  Süngere  453.  512—516. 

öictorin  453. 

inbat.  IRitolaud  338. 
innenberg,  SBembarb  Don  468. 
irtroilj  67.  263.  281. 
ittjiec,  jieie  ©eppufc^. 

Bnata  485.  490. 

Robexlaud,  Sanbr^tec  416. 

Bobten  127.  128.  129. 

3o<fol,  ^nbiead  Don  513. 

Böcflau,  jlunab  Don  (?)  15. 

Rogiob,  CL^ento  394. 

Bouo»  5;  9. 

3oifen  486.  528. 

Btr^ela,  ©tepban  536,  fie^e  @tre(a. 

Bubcric},  jtebe  @aueTn>i(. 

3ubrjicj6ti,  fielje  Bambrjiqli. 

3u(fau  567. 

3u(tlau,  jtunab  Don  (?)  15 

Buctmantel  198.   394.  459.  460.  469.  478. 

486.   489.   491.    493.    5i«5— 507.  511- 
517.  521.  522.  524.  534.  535. 
3ü  toteih  470.  487. 
3ülj  3ü3.  .112.  337.  339. 
'^TOiUn,  b.  i.  Soben|!etn,  504. 

toola,  Sernbarb  Don  536.  547. 

wurta,  (Srnfi  Don  568. 
3D<tcice  630. 

Bbgan  Don  @(u^dta,  So^cinn  524. 
Bptna  394. 


SSerid^tigungcn  jii  bciben  Sdnbcn. 


SBanb  I. 

€^.  19  3- 4-    ^ot  Rupprecht  Ifi  etn^ufci^ieBett :  Conrad  czur  Oels  mit  seinen  sfinen. 
@.  74.    3ii  9h:.  20  t>ennag  bad  groge  bö^mifc^e  (So^talbitd^  be«  ^erjogl.  ^trd^it)«  )u  OeU 

etttett  Beffeten  ^ejrt  ju  gctoä^rcn,  fo  3-  ^8  ju  lefen  vor  200  mk  flatt  von,  3-  27  uflf- 

geben  fiatt  aufgehoben  unb  3-  ^^  vier  jlatt  drey,  [o  bag  alfo  bie  Urfunbe  auf  ben 

10.  OctoBct  1364  JU  fcfeen  fein  toütbc. 
e.  213  3.  9  in  b«  @tegcIbef(^teiBung  Ue«  FREISTAT  flatt  HERNSTAT. 
@.  271  3.  22  Schetcz  ifl  ^^ii  füböfidi^  toon  ©u^rau,  tttd^t  %\d)t]öftn, 
®.  305.    I6et  9h.  4  ifi  bad  2)atum  auf  OctoBer  19  nid^t  13  ju  rebuciren. 
@.  354.    !Son  9^r.  53  finbet  fid^  ba9  Original  mit  ben  Siegeln  ber  ^erjöge  $einri(^  unb 

Subioig  im  ®red(auer  !S)omca^itel9ar(^tt>e  V.  6. 
e.  493  3. 10.    !S)er  (ier  angetünbigte  9(uffa^  9au4i'9  ifl  nac^trägU^I  ni^t  in  ber  3eit' 

ffi^rift  be«  fci^Ieftfd^en  ®ef^i(^t9t)erein«,  fonbem  in  <S(i^(efien9  Sorjeit  Sal^rgang  1881, 

@.  39  )um  SBbrud  gefommen. 

iBanb  n. 

@.  72.  leei  9lr.  70  ifl  ba«  in  ber  Urlunbe  felBfi  ri^tig  mit  1475  Bejei(i^nete  2)atum  in 
ber  Überfc^rift  fälf^Uci^  mit  1474  angegeben  unb  baburd^  bann  bie  Urfunbe  in  ber 
(i^ronologif(^en  Orbnung  an  eine  falfd^e  Stelle  gefommen. 

&.  362  3.  25.  2)ie  bter  angebogene  ^ericf^tigung  au  <^TOtefenb'«  Stammtafeln  VI,  39  be* 
ru^t  auf  einem  iKigtoerftänbniffe,  ju  bem  ber  2ßort(aut  ber  Urtunbe  toom  3.  Sunt  1493 
(Sre«Iauer  ©taatdar^i)),  (S(arenftift  495)  atterbingd  febr  leidet  herleiten  tonnte.  2)ie 
bier  1522  auftretenbe  ^erjogin  9)'2argaret^a  gehört,  toie  aü6t  bereit«  in  unferem  9l^ 
gifler  rid^tig  angegeben  ift,  ju  j£afe(  VII,  30  ber  ®rotefenbf(!^en  Stammtafeln,  nii^t  )U 
Xafel  VI,  39. 

@.  376  3.  33  lie«  ^itxoxt]6ft  flatt  92iemif(^e. 

©.  379.    3n  ber  Überfii^rlft  lit»  ?e8fo  flatt  ©otfo. 

S.  486  3-  ^'  Unter  der  jungkfrawen  gutter  zu  TuBchnowicz  das  ist  Hoendorf  ifl 
in  ber  %i)at  ^o^nborf  bei  Seobf^ü^  ju  toerftel^en,  unb  ^toar  gehörte  baffetbe  ben 
(Sifiercienferinnen  )u  ^if^nomi^  in  Sn&^ren.  fßttgi.  So(n)^  2)ie  iD^ar(graff(^aft 
m^tm  II,  2.  505  anm.  7. 

S.  520  3.  22  ifi  mutatoriis  ya  lefen,  t>ergl.  ^ucange  s.  v. 


%xud  WH  9xtxtfopf  ttitb  gärtet  in  Sei^^ig. 
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